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Griechischen Personennamen 


nach ihrer Bildung erklärt 


und systematisch geordnet 


August Fick. 


Zweite Auflage 


bearbeitet von 


Fritz Bechtel und August Fick. 


Göttingen, 
Vandenhoeck & Ruprecht. 
1894. 


Das Recht der Übersetzung wird vorbehalten. 


August Rossbach 


dem Breslauer Genossen 1888—90 


zum Zeichen 


bleibender Freundschaft 


gewidmet 


August Fick. 


Vorwort. 


In die Nothwendigkeit mich öffentlich mit den griechischen 
Personennamen zu beschäftigen bin ich unvermuthet gerathen. 
Ich hatte mich erboten eine Correctur der zweiten Auflage des 
Namenbuches zu lesen, deren Erscheinen für den vergangenen 
Sommer geplant war. Bei der Durchnahme des dritten Bogens 
gewann ich den Eindruck, dass ich im Stande wäre ihn nicht 
unerheblich zu vervollkommen. Da dieser Eindruck bei dem 
vierten Bogen wiederkehrte, erbot ich mich den ganzen Ab- 
schnitt C der Personennamen umzuarbeiten. Das Anerbieten 
war Verfasser und Verleger genehm. Ich habe daher den Satz 
etwa ein Vierteljahr sistirt, um meine Materialien zu ordnen 
und zu vervollständigen; Pfingsten 1893 ward er wieder auf- 
genommen und von da an mit geringfügigen Unterbrechungen 
zu Ende geführt. : 

Bei der Umarbeitung des Abschnittes © habe ich mich 
selbstverständlich an die Principien gebunden, die in der Ein- 
leitung vertreten sind. Auch die Stichwörter, die ich vorfand, 
sind, wo es möglich war, beibehalten. Ich bin aber darin von 
dem Entwurfe abgewichen, dass ich jedes Element, das den 
Theil eines Vollnamens bildet, zum Stichworte erhoben habe, 
während der Entwurf nur solchen Elementen den Rang von 
Stichwörtern zukommen liess, die gleichzeitig in Kosenamen nach- 
weisbar sind. Der Name ᾿“μύδριτεττος ist also jetzt an zwei 
Stellen verzeichnet, während er nach dem ursprünglichen Ver- 
fahren nur unter -ızcog gebucht worden wäre, da Kosenamen 
wie "Auvdoog, Auödgwv und dgl. fehlen. Das Material der 
ersten Auflage ist kritisch gesichtet und ganz beträchtlich ver- 
mehrt. Ich war beflissen jeden Namen, dem ich begegnete, 
nach seinem Passe zu fragen; es sollte mir aufrichtig leid 
thun, wenn trotzdem einer durchgekommen wäre, der sich 
ohne Berechtigung in unsere Onomastica eingeschlichen hat. 

a. 
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Für jeden neu aufgenommenen Namen ist mindestens ein Beleg 
angeführt; auch für solche, die bisher mangelhaft, durch Lesungen 
Mionnets oder Pittakis, bezeugt oder nur aus späten Quellen 
geflossen waren, ist ein neues Zeugniss namhaft gemacht, wo 
ich über eines verfügte. Die Namen, die diese Auflage vor der 
ersten voraus hat, sind theilweise dem Manuscripte Ficks ent- 
nommen; der grösste Theil aber ist von mir selbst zusammen- 
gebracht. Die Liebe zum Systeme der griechischen Namen ist 
mir schon im Sommer 1876 hier in Göttingen ins Herz ge- 
pflanzt worden. Als ich begann mich mit den Dialektinschriften 
zu beschäftigen, kam zu der Freude an der Pracht griechischer 
Namen das praktische Interesse: ich achtete auf wohl über- 
lieferte Namen, um verstümmelten gegenüber nicht ganz rathlos 
zu sein. Im Laufe der Jahre ist so eine stattliche Heerschaar 
zusammengekommen, die jetzt, verstärkt durch ad hoc einberufene 
Truppen*), aus ihren pappenen Quartieren ausrücken und überall 
da Nutzen schaffen sollen, wo noch graeca leguntur. 

Ich habe es ursprünglich für richtig gehalten meine Theil- 
nahme auf den Abschnitt © zu beschränken, da mir bloss für 
die hier zu bewältigende Arbeit umfangreiche Sammlungen zu 
(sebote standen, und ich nicht gerne rede, wo ich nicht aus 
dem Volen schöpfen kann. Bei der fortgesetzten Beschäftigung 
mit den vornehmsten Quellenwerken, den Inschriftencorpora, 
hatte ich jedoch Gelegenheit, auch auf die Bildungen zu achten, 
die hier die Bezeichnung Namen aus Namen bekommen haben 
und im Abschnitte D des ersten Theiles behandelt sind. So 
habe ich mich für berechtigt gehalten mich auch an dieser 
Partie zu betheiligen. Der Text des Entwurfes ist wenig ver- 
ändert; nur die Fassung des kleinen Capitels über Personen- 
namen aus Bezeichnungen unbelebter Gegenstände (329 ff.) und 
die schärfere Scheidung der zu Personennamen verwendeten 
Ethnika rührt von mir her. Dagegen sind die Belegstellen 
sämmtlich von mir hinzugefügt, und auch hier vermochte ich 
das Material nicht unerheblich zu vermehren. Ich muss aber 
für wahrscheinlich halten, dass die Vollständigkeit, die auf Grund 


| Ἵ Selbstverständlich habe ich dabei die Indices zu Rathe gezogen 
die mir zur Hand waren. Der zum zweiten Bande des CIA kam gerade 
noch recht, um mir die Lücken der an den Texten allein gemachten 
Sammlungen beseitigen zu helfen. 
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der 'benützten Quellen erreicht werden sollte, für Abschnitt D 
noch weniger erreicht ist als für den vorangehenden. 

Dass ich nichts Vollkommenes bieten kann, ist schon davon 
die Folge, dass ich vor die mühselige, stete Aufmerksamkeit 
und ein starkes Gedächtniss erfordernde Aufgabe unversehens 
gestellt worden bin. Weiter aber davon, dass ich nicht in der 
Lage war meinem Manuscripte die Wohlthat einer Umarbeitung 
angedeihen zu lassen. Wer ein Buch schreibt, pflegt am Schlusse 
zwar nicht wesentlich klüger, aber doch klüger als am Anfange 
zu sein. Packt er seine Blätter vorerst in den Schreibtisch, 
und sucht er sie nach einer Weile wieder hervor, um sie mit 
frischeren Augen und hellerem Kopfe abermals durchzunehmen: 
so kann er hoffen, in dem neuen Anlaufe ein Ziel zu erreichen, 
dessen er sich nicht zu schämen braucht. Nun schäme ich mich 
freilich des auf den folgenden Seiten Gebotenen nicht; aber 
damit zufrieden bin ich eben so wenig. Wäre mir möglich 
gewesen eine Schlussredaction des vollständigen Manuscriptes 
vorzunehmen, so stünden jetzt nicht nur die meisten Nachträge 
im Texte, sondern auch das Ganze wäre gleichmässiger ge- 
staltet: der ganze Abschnitt © würde das Aussehen der Bogen 
3, 4, 5 erhalten haben, die, weil sie mir in der Fassung, die 
ich ihnen im März 1893 gegeben hatte, nicht genügten, genau 
ein Jahr später auf unsere gemeinsamen Kosten umgedruckt 
worden sind. 

Aber wenn auch der ganze von mir gelieferte Beitrag den 
(rad der Sauberkeit zeigte, den man den zuletzt gesetzten 
Seiten vielleicht zugesteht, so würde er keineswegs das Ideal eines 
Namenbuches erreichen, das mir vorschwebt. Ich meine, ein 
wirkliches Namenbuch setze da ein, wo ich aufhöre. 

Die wichtigste Aufgabe, die es zu lösen gilt, ist S. 6 for- 
mulirt: es handelt sich darum den »allmählichen Zuwachs von 
Namenwörtern chronologisch darzuthun«. Die Darstellung der 
Geschichte der Namenwörter wird zugleich über ihre Form Auf- 
schluss geben: sie wird zeigen, in welcher Weise der Kreis der 
Namenwörter durch Hereinziehung etymologischer Verwandter 
erweitert wird, und welche Stellung dem einzelnen Elemente im 
Vollnamen zukommt. So fehlen dem Epos die Elemente “Hye-, 
“Hynoı- ganz, Homer kennt nur 4ye-; die Hereinziehung des 
etymologisch verwandten ἡγέομαι ist spätern Datums und viel- 
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leicht durch -nyog vermittelt, die im zweiten Compositionsgliede 
erscheinende Gestalt von 4ye- (Ayekaog : Aäyos : Ἡγέλεως). 
Das Element ἀγορά steht in der heroischen Namengebung nur 
an zweiter Stelle des Vollnamens; an die erste rückt es später, in 
historischen Namen, und zwar, wie sich verfolgen lässt, in Folge 
der Umkehrung der Namenglieder, die in der heroischen Namen- 
gebung noch ganz in den Anfängen liegt. Die Darstellung der 
Geschicke der Namenwörter wird aber nicht nur ihre zeitliche 
sondern auch ihre räumliche Ausdehnung ins Auge zu fassen 
haben, nach dem Verhältnisse der einzelnen griechischen Land- 
schaften zu den einzelnen Namenwörtern fragen müssen. In 
dieser Richtung hat schon Letronne ein paar glückliche Be- 
merkungen gemacht, auf die man unter Mavdgo-, Mnypvo- hin- 
gewiesen findet. Anderes meine ich selbst beisteuern zu können: 
so, dass auf Delos Vollnamen auf -ϑάλης in hoher Gunst ge- 
standen haben, und dass ϑέμις als zweites Namenelement im 
Mutterlande selbst wenig gebraucht ist. Selbstverständlich hängt 
der Werth derartiger Betrachtungen von dem Grade der Voll- 
ständigkeit des Materiales ab, an dem sie angestellt werden 

Möglich also, dass spätere Funde meine Schätzung umwerien. 
In dieser Erwägung habe ich eine Reihe anderer Schlüsse. zu 
denen ich gekommen war, nicht ausgesprochen: meine 
lungen genügten mir nicht. 

Zweitens ist es Aufgabe eines Namenbuches, die Deutung 
der einzelnen Namen zu versuchen. Wer diesen Versuch unter- 
nımmt, muss mit den Realien ebenso vertraut sein, wie mit den 
Gesetzen der Sprache: die einseitig formale Sprachforschung 
führt nicht zum Ziele. Schwierigkeit machen hier, wie bekannt 
namentlich die Vollnamen, die ein stark fruchtbar gewordenes 
Element enthalten. Wie weit glückt hier die logische Auf. 
lösung ? Wie weit kommt den Vollnamen ein Sinn zu, den 
Griechen mit ihnen auszudrücken beabsichtigt haben a 
wie weit beruhen sie auf gedankenloser Composition winsier 
Elemente, die, mit andern Elementen häufig zu sinnvollen Com- 
positionen vereinigt, auch mit einander verkoppelt worden sind 
obwohl ihre Verbindung keinen Sinn ergibt? Man nehme die 
Verbindungen, die Avoı- eingeht. Wie weit verleihen sie 
griechischen Vorstellungen Ausdruck? Wir verstehn Avoayogas 
Avoısereog, Avoaviag, Avoizcovoe und andere ohne Mühe. 
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Zwei schwerer aufzulösende, “ύσανδρος und Avciseos, sind 
kürzlich von Wilamowitz (Aristoteles und Athen 2. 626) ge- 
deutet worden. Aber wer will Compositionen wie „Avotzgırog, 
Avoigavros, “Τυσιφῶν einen Sinn abgewinnen? 
In einem abschliessenden griechischen Namenbuche müssen 
ferner die Eigennamen, die zur Bezeichnung der Einzelwesen 
gebildet sind, geschieden werden von den Eigennamen, die von 
Haus aus Appellativa sind. Ich habe hier nicht die Namen im 
Sinne, die als vergleichende Namen oder als Standes- und Amts- 
bezeichnungen aufgefasst werden können; mir schweben Bildungen 
vor, die ganz das Aussehen von Vollnamen haben, zugleich aber 
ausserhalb der Namengebung gebraucht sind. Man betrachte 
z. B. die historischen Vollnamen, deren erstes Element die 
Präposition ἐν vorstellt. Von den 18 8. 109 zusammengestellten 
Vollnamen sind 14, nämlich ’Ev-aioıuog (sieh Nachträge), "Eu- 
βαρος, Ἔν-δηλος (sieh Nachträge), ”Ev-Önuog, Ἔν-δικος, "Ev-duog, 
Ἔγ-καιρος, Ἔγ-χριτος, Ἐλ-λιμένιος, Ἐμ-μένης, "Eu-uovog, Ἕ»- 
vouog, Ἐμ-πρέττων, Ἔν-τιμος mit alten, grössten Theiles häufig 
gebrauchten, Appellativen identisch; dass neben "Ev-douos, "Ev- 
vorog gleichlautende Appellativa nicht gebraucht sind, ist viel- 
leicht nur Zufall; die beiden einzigen Namen, für deren Ver- 
knüpfung mit Appellativen jeder Anhalt fehlt, sind ”Eu-ßgoros 
und ’Ey-xAng. Nun könnte man Ἔνδιος zu den Geburtstags- 
namen stellen, in die Kategorie, der Teıraiog angehört, 
dessen Identität mit dem Appellativum τριταῖος deutlich ist. 
In andern Fällen könnte man die Identität von Eigennamen 
und Gattungswort für secundär erklären, im Namen ein ver- 
kürztes Compositum sehen, dessen erstes Element aus zwei 
Gliedern bestanden hätte; wie "Eurredog ohne Zweifel die Kose- 
form zu ᾿Εμπεδο-χλῆς und andern Vollnamen vorstellt, so liesse 
sich ’Eveioıuos als Verkürzung eines Namens wie ’Evaıoıuo-powv 
ansehen. Aber die innere Nothwendigkeit für diese Erklärung 
liegt doch nur da vor, wo das zweigliederige Appellativum für 
sich allein keinen genügenden Namensinn gibt; Namen wie 
Ἐμμένης, ”Evvouog als Verkürzungen auflassen zu wollen 
wäre einfach abenteuerlich. Es bleibt also nichts übrig, als zu- 
zugeben, dass das griechische Namensystem Vollnamen besitzt, 
die nicht zum Zwecke der Benennung des Individuums ge- 
schaffen, sondern erst allmählich zu dieser Würde aufgestiegen 
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sind. Die Befähigung dazu lag, abgesehen von ihrer Bedeutung, 
in ihrer äussern Form: als Composita genügten sie der formalen 
Bedingung des griechischen Vollnamens*). Es ist aber zu 
beachten, dass die Sprache gelegentlich darauf ausgeht die als 
Namen verwendeten Appellativa den Eigennamen auch in andrer 
Weise formell zu nähern: durch Umbildung ihrer Endungen. 
Man denke an Παρασίτας neben zragaoırog, an ᾿Ψέφων neben 
ἁψεφής, und erwäge, dass das Bestreben Namen und Appella- 
tivum äusserlich zu scheiden überall da aufkommen musste, wo 
die Bedeutung des Appellativums eine Entwickelung eingeschla- 
gen hatte, in der sie zur Charakteristik von Personen nicht 
genehm war. Auf derartige Umbiegungen der äussern Form 
ist an mehreren Stellen des Buches aufmerksam gemacht; es 
sei hier nur darauf hingewiesen, dass die Umkehrung von Φερέ- 
λαος in der einfachsten Gestalt Asw-pogog nicht vorkommt, 
offenbar darum, weil λεωφόρος die Landstrasse bedeutet. 

In einem griechischen Namenbuche dürfen ferner zwei 
Gattungen von Namen nicht fehlen, auf deren Zusammenstellung 
hier verzichtet ist: die Kosenamen, zu denen noch keine Voll- 
namen nachgewiesen werden können, und die Personennamen. 
die auf Götterbeinamen zurückführen: also Namen wie ᾿Ζρρενηί- 
δὴς (aus Aggevevs, vgl. ἀρρεν-ωτεός) und Meihıyos, Meıkixov 
(zu Meıkiyuos). Die Namen der ersten Art wären in einem 
eigenen Abschnitte zu vereinigen; ich würde ihn dem vor- 
liegenden Buche einverleibt haben, wenn mir meine Sammlungen 
genügt hätten. Die der zweiten Art müssten eine Unterabthei- 
lung der Personennamen aus Götternamen bilden; von ihrer 
Bearbeitung habe ich abgesehen, da die Voraussetzung für diese 
Untersuchung eine Uebersicht über jene ἐσειχλήσεις bildet, die 
Fick für den dritten Theil liefern wollte, im Fortgange des 
Werkes aber für eine spätere Gelegenheit zurücklegte. 

Alles dies betrifft den griechischen Namen als Eigenthum 


| *) Ich hatte die Absicht auf den Charakter solcher Vollnamen bei 
jeder Gelegenheit kurz hinzuweisen. Als sich aber der Abschnitt C 
unter meiner Hand zu dehnen begann, strich ich fast alle Bemerkungen 
dieser Art und nahm mir vor weiterhin keine Notiz von der Erschei- 
nung zu nehmen. Erst als sich zeigte, dass ich den Umfang meiner 
Arbeit überschätzt hatte, glaubte ich den Verzicht ab und zu fallen lassen 
zu dürfen; und so tauchen später die erwähnten Hinweise wieder auf. 
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des Einzelnen. Aber der Einzelne bildet einen Theil der Fa- 
milie, und dies Verhältniss hat auch in der Namengebung seinen 
Ausdruck gefunden, den ein Namenbuch nicht unberücksichtigt 
lassen dürfte. Es ist bekannt, dass der Name des Vaters oder 
des Grossvaters auf die Benennung des Neugeborenen von 
grösstem Einfluss gewesen ist. Wenigstens die Beziehung zwi- 
schen Vater- und Sohnesnamen soll hier kurz berührt werden; 
um so eher, als auf den folgenden Seiten der eine gelegentlich 
zur Aufhellung des andern herangezogen ist. Zur Grundlage 
unserer Betrachtung wählen wir ausschliesslich Vollnamen; denn 
an ihnen lässt sich der Grad der Abhängigkeit, darin der Name 
des Sohnes vom Namen des Vaters steht, am besten prüfen. 
Die Untersuchung dieser Namenpaare lehrt uns sieben, 
vielleicht acht, Vertheilungsweisen der einzelnen Namenwörter 
auf sie kennen. Sie sollen durch je ein dem zweiten Bande 
des CIA entnommenes Beispiel anschaulich gemacht werden. 
1) Die beiden Namen enthalten die gleichen Namenwörter. 
a) in gleicher Folge: Θεύ-δωρος Θεο-δώρου Melırevs 
(no. 173 Ass). 
b) in umgekehrter Folge: “]ωρό-ϑεος Θεο-δώρου ἐξ 
Οἴου (no. 784 Aıs). 
2) Die beiden Namen enthalten je ein gemeinsames Namen- 
wort. 
a) im ersten Gliede: Κλεο-μέδων Κλε-αρέτου "Pauvov- 
orog (no. 316 1115). 
b) im zweiten Gliede: Ναυσι-χράτης Σω-χράτους “Ayvov- 
σιος (no. 1706). 
c) in verschränkter Stellung: Anuc-»Aeıa Agıoro- 
δήμου Κοϑωχίδου (n0.1786); Ναυσί-στρατος Στρατο- 
χλέους Σφήττιος (no. 2091). 
3) Die beiden Namen enthalten kein gemeinsames Namen- 
wort. 
a) sie haben den gleichen Inhalt: 4ya-$vuog "A-deı- 
uavrov Θυμαιτάδης (no. 6986). 
b) sie gehören verschiedenen ‚ Vorstellungskreisen an: 
‚Agıoro-dauas AImvo-dorov Φιλαίδης (no. 95230). 
Hierzu kommt vielleicht noch 
c) sie stehn inhaltlich in einem Gegensatze: Aioyias 
in Axoo-rıuog Aloyiov ’Iragıevs (no. 3525; Add.) 
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kann schwerlich einen andern Vollnamen als Παν- 
αἰσχης vertreten. 

Wo der Name des Sohnes vom Namen des Vaters ab- 
hängig ist, kann dieses Abhängigkeitsverhältniss also auf min- 
destens sechs Arten zum Ausdrucke gelangen. Es wäre der 
Versuch zu machen, ob sich nicht die ratio finden lässt, nach 
der eine bestimmte Ausdrucksweise gewählt wird. Vielleicht 


zeigt sich, dass auch hier Zeiten und Landschaften ihre Moden 
haben. 


Ueber die äussere Einrichtung der von mir redigirten Theile 
ist wenig zu sagen. Princip war jeden Vollnamen zweimal zu 
nennen. Fehlt er bei Pape-Benseler, oder ist er aus unsicherer 
oder später Quelle bezogen, so ist an der ersten Stelle, an der 
er im Abschnitte C genannt wird, das Zeugniss angeführt, auf 
dem er beruht, an der zweiten auf die Seite verwiesen, wo der 
Beleg gegeben ist. Der Neudruck der Bogen 3, 4, 5 hat es 
leider mit sich gebracht, dass eine Anzahl Verweisungen auf 
Seiten dieser Bogen nun nicht mehr genau stimmen; da aber 
die einzelnen Gruppen alphabetisch angeordnet sind, so wird 
man nicht lange zu blättern haben. Im Uebrigen muss ich 
bitten die Nachträge zu beachten. 

Mein verehrter Freund Fröhner in Paris hat eine Correctur 
der Bogen 9—24 gelesen und mir manche werthvolle Auskunft 
ertheilt. Herrn Dr. Imhoof-Blumer verdanke ich vielfache 
Belehrung über Namen auf Münzen. Herr Dr. Cecil Smith in 
London ist so gütig gewesen mir einen Abklatsch des Steines 
CIG no. 1936 zu übersenden, über den ich an anderm Orte 
genauer berichten werde: der Böckhsche Text wird durch ihn 
an nicht wenigen Stellen geändert. 


Gründonnerstag 1894. F. Bechtel. 


Die Sichtung und Vermehrung des Materials, welche der 
erste Entwurf durch meinen Freund erfahren hat, bedingt 
eine Reihe von Streichungen und Zusätzen in den beiden ersten 


Bogen, welche, wie oben bemerkt, in der ursprünglichen Fassung 
stehen geblieben sind. 
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Zunächst sind in dem Verzeichnisse der »Namenpaare« 
S. 7 bis 12 einige unbelegbare Namen auszuscheiden, welche 
dann den Fall einiger Paare nach sich ziehen. 

Anuayvos (Ayvoönuos). Δωροξένα (Zevoöwgog). Κρατίλας 
S. 173* (Aswrgarng). Κριτοχλῆς (Κλεόκριτος). Κριτοφιλος 
(®ıAoxgıros). 

Dagegen sind nicht weniger als 65 Paare hinzuzufügen, 
nämlich: i Ze 

Aycoahhog : As-ayögas. Akni-Önuog : Anu-akang. Avaf- 
ερμος : Eouwvaf. ᾿Αναξί-ϑεμις : Θεμιστώναξ. AvaSi-Bovkog 
Βουλ-άναξ. ᾿Ανδρα-φίλη : Φίλ-ανδρος. ᾿Ανϑεσί-λας : “ἀνϑης. 
᾿Αριστό-βουλος : Βουλ-αρίστα. ᾿Αριστό-φιλος: Φιλεάριστος. “Ἵᾳχέ- 
vo$oc : Νόϑ-αρχος. ᾿Αρχέ-φιλος : Dik-aoyos. «“ρχι-κύδης : Κύὸδ- 
ἄρχος. ᾿4ρχι-μένης : Mev-agyos. 

Βιο-δώρα : Awgo-Buog. 

Γενο-λῆς : Κλεο-γένης. 

“Ιαμασι-κλῆς : Κλεο-δάμας. 4Δεξί-λεως : Aa-Öerras. 47ὴμ- 
ἐσεῖτος : Ἱππό-δημος. 4ημο-ϑάλης : Θαλί-δημος. “αμο-ϑέρσης: 
Θρασύ-δημος. Anuo-nakhiora : Καλλί-δημος. “ημό-χλειτος : 
Κλειτό-δημος. 4αμο-λύτα : Avol-Ömuog. : Amuo-uehng Mebe- 
Önuog. Amuo-reldng : Πειϑί-δημος. Amuo-zevdog : Πυϑό-δημος. 
“ωσί-ϑεος : Θεο-δώτης. KR 

’Eoaoi-vırog : Νιχτήρατος. ᾿Ἐργο-χλῆς : Κλεί-εργος. Eoyo- 
τιμος : Τιμησί-εργος. “Ἑρμο-χράτης : Koar-eguos. Eguo-Avxog: 
Avx-oguas. 

Θαρρε-λείδης : «“εω-ϑάρσης. Θεο-χλῆς : Κλεο-ϑεος. Θεο- 
φίλητος : Φιλησί-ϑεος. Θερσί-λεως : «Ἱεω-ϑέρσης. Θυνο-χλίδας: 
Κλεό-ϑοινος. : 

Kagti-vırog : Νιχο-χράτης. Κλεο-χράτης : Κρατησι-χλῆς. 
Κλεό-Ζευρος : Πυρο-χλῆς. Κλεο-τέλης : Τελε-χλίδας. Κλεο-φάνης: 
Φανο-χλῆς. Κλεο-φοίνιξ : Φοινι-χλέης. Koaro-Sevog : Ξενο- 
χράτης. Κριτό-νιχος : Νιχό-χριτος. ΚΚριτό-ξενος : Ξενό-χριτος. 
Κυδί-λας, Κυδό-λαος : Asw-riöng. Κυδι-μένης : Πενε-κυδης. 

“εω-πείϑης : Πειϑό-λαος. Asw-parız : Φανό-λεως. “Τεω- 
φορεύς : Φερέ-λαος. «Τυσί-τιμος : Τιμό-λυτος. 

Ἰηαντι-τέλης : Τελέ-μαντις. ἹΠενε-χαρίδας : Χαρι-μένης. 
ἹΠειλό-τιμος : Τιμό-μειλος. Ἰνησί-ξενος : Ξενό-μναστος. Πνησι- 
χάρης : Χαρί-μνηστος. 

Nıxo-zerol£un : Πολεμό-νικος. Νικο-φάνης : Davo-vınog. 
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Πεισί-στρατος : Στρατο-εείϑης. 

Τελέ-τιμος : Τιμο-τέλης. Τελέ-φαντος : Φαντο-τέλης. Τι- 
μασίτφιλος : Φιλό-τιμος. Τιμο-φάνης : Φανέτιμος. 

Φανό-φιλος : Φιλο-φάνης. 

Die Zahlen hinter den beliebteren Namenwörtern, welche 
8. 13 den Umfang in ihrer Verwendung angeben sollen, sind 
natürlich dem jetzigen Bestande anzupassen: die Gruppe mit 
„Atos (225 im Texte) enthält jetzt 280, ἵγετεος (160) erscheint 
jetzt in 190, δῆμος (100) in 155, »ixn (100) jetzt in 145 Na- 
men u.s. w. — Zahlen, welche den Zuwachs, den der Entwurf 
Bechtel verdankt, zum Ausdruck bringen. 

S. 16—21 ist ein Verzeichniss der zweistämmigen Kose- 
namen gegeben, soweit sie, wie dort ausdrücklich bemerkt ist, 
1890 zu belegen waren. Jetzt würde sich das Verzeichniss aus 
dem Abschnitte C nahezu verdoppeln lassen, doch bleibe das 
dem Leser überlassen. Dagegen bitte ich die folgenden Bei- 
spiele, welche die Ueberarbeitung als nichtig erwiesen hat, zu 
streichen: 

Aus S. 17 Z. 6 v. o. nach 5. 62 Note. 

Dwngıs S. 18 Z. 18 v. o. nach Κ΄. 178 Note. 

“Ἵλόκρων 8. 18 Ζ. 19 v.o. nach dem Nachtrage zu S. 308. 

Παυσίμα 8. 19 Z. 16 v. o. ist vielmehr Παύσιλλα (232). 

Κλέομμις 8. 19 und 21 (mit wu) hat neben dem jetzt in- 
schriftlich belegten KA£ouıs S. 164 keine Gewähr. 

Sollte sich die Gelegenheit zu einer Erneuerung dieser 
Arbeit bieten, so würde die Aufgabe mit vereinten Kräften 
in Angriff genommen werden. Bechtel würde selbständig die 
Menschennamen übernehmen, ich würde mir die Heroen und 
Götter vorbehalten, doch würde die Reihenfolge umgekekrt 
werden: Götter, Heroen, Menschen, weil die Heroen vielfach 
nur Hypostasen der Götter sind und di Namen des Epos den 
Keim zu der vollen Entfaltung der historischen Menschennamen 
darstellen. Von den Namen der Götter sind deren Beinamen 
nicht zu trennen, einen Versuch über diese wird der laufende 
(20.) Jahrgang von Bezzenbergers Beiträgen bringen. 


Obermais bei Meran, Ostern 1894. A. Fick. 
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Verzeichniss der S. 37—361 gebrauchten Abkürzungen, 
soweit sie nicht selbstverständlich sind. 


Anc: Gr. Inser. = The Collection of Ancient Greek Inscriptions in the 
British Museum. Part 2. 3. 4, 1. Oxford 1883—1893. 

BCH = Bulletin de correspondance hellönique. 17 Bände. Athen und 
Paris 1877 ft. 

BMB = Königliche Museen zu Berlin. Beschreibung der antiken Münzen. 
2 Bände. Berlin 1888. 1889. 

C6C = A Catalogue of the Greek Coins in the British Museum. London 
1873—1892. 

Coll. Photiad. = Collection Photiad&s Pacha. Monnaies grecques. Paris 1890, 

Dumont = Dumont Inseriptions cöramiques de Grece. Paris 1871. 

Foucart = Foucart Inscriptions inedites de l’ile de Rhodes. Paris 1867. 

IGS 1 = Corpus Inscriptionum graecarum Graeeiae septentrionalis. Vol. 
primum. Berolini 1892. 

IGSI = Inscriptiones graecae Siciliae et Italiae. Berolini 1890. 

IPE = Inscriptiones antiquae orae septentrionalis Ponti Euxini graecae et 
latinae. 2 Bände. Petropoli 1885. 1890. 

MxB = Μουσεῖον καὶ Βιβλιοϑήκη τῆς εὐαγγελικῆς σχολῆς. Ἐν Σμύρνῃ 1878 fi. 

Das Königl. Münzkab. = Friedländer und von Sallet Das Königliche 
Münzkabinet. Zweite Auflage. Berlin 1877. 

PH oder Paton-Hicks = Paton and Hicks The Inscriptions of Cos. Ox- 
ford 1891. 

SBPA = Sitzungsberichte der K. Preussischen Akademie der Wissen- 
schaften. 

von Schlosser = Kunsthistorische Sammlungen des allerhöchsten Kaiser- 
hauses. Beschreibung der altgriechischen Münzen. Erster Theil. 
Von J. von Schlosser. Wien 1893. 

Smith-Porcher = Smith and Porcher A History of the recent Discoveries 
at Cyrene. London 1864. 

WF = Wescher et Foucart Inscriptions recueillies ἃ Delphes. Paris 
1863 (die Nummern 19—422 nach Baunacks Bearbeitung in der 
Sammlung der griechischen Dialektinschriften no. 1684 ff.). 


Die griechischen Personennamen zerfallen nach der Natur 
der benannten Personen in die drei Klassen der Menschen-, 
Heroen- und Götternamen. Wir beginnen mit den Namen der 
Menschen. — 


I. Die Mensechennamen. 


Die Nöthigung die einzelnen Mitglieder der Gemeinde, 
des Stammes, des Volkes mit eigenen Namen zu benennen, 
stellt die Sprache vor eine schwierige Aufgabe. Während sie 
sonst ihrer eigenen wie der Natur der Dinge nach nur enger 
oder weiter gefasste Gattungen bezeichnet, soll sie nun auf 
Einzelwesen und zwar in einer unverkennbaren Weise hin- 
deuten; streng genommen müsste sie für jedes Glied der Ge- 
meinschaft einen besonderen, nur ihm eigenen Namen ausfindig 
machen. Die Aufgabe wächst mit dem Wachsen der Gemein- 
schaft. Im engsten Familienkreise kann die Stellung des Ein- 
zelnen in der Familie zur Noth als Ersatz des Eigennamens 
gelten: »Vater« und »Mutter«, »Onkel« und »Tante« sind noch 
jetzt in der Familiensprache Namen, und der erste Sohn pflegt 
schlechtweg »der Junge« oder im Süden »der Bueb, das Büble« 
zu heissen, aber schon die wachsende Zahl der Kinder nöthigte 
zu unterscheidender Bezeichnung. Ein grösserer Stamm forderte 
schon hunderte, das erwachsende Volk tausende von Eigen- 
namen, wenn diese wirklich ihrem Zwecke, Einzelwesen einzig- 
artig zu benennen genügen sollten. Freilich bedurfte es nicht 
immer der Neuschöpfung für jede neue Geburt: die Namen der 
Grosseltern waren oder wurden doch für die Enkel frei. Auch 
bleibt ja selbst bei dem lebhaftesten inneren Volksverkehr eine 
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Abgrenzung einzelner Kreise, kleiner Welten in der grösseren 
Welt bestehen, und nur in diesen engeren Kreisen ist der Besitz 
eines nur ihm eigenen Namens für den Einzelnen nöthig oder 
doch erwünscht. Auch ist der Werth, welcher auf die Einzigart 
des Einzelnen und sonach auf den Ausdruck derselben im Namen 
gelegt wird, nach den Völkern sehr verschieden: man denke 
nur an die unendliche Fülle altdeutscher Namen und daneben 
an die zweihundert Personennamen, mit welcher die Chinesen 
auskommen sollen; immerhin bleibt die Namengebung eine der 
höchsten Aufgaben, welche die Sprache zu lösen hat. Die Art 
der Lösung wirft zugleich ein helles Licht auf die tiefste Eigenart 
des Namen schaffenden Volkes. 

Versuchen wir nun darzustellen, wie die Griechen die An- 
gehörigen des eigenen Volkes benannt haben. 


— 


Weitaus die Mehrzahl der griechischen Menschennamen 
beruht auf dem »Vollnamen« ἃ. h. einem aus zwei Theilen 
nach den Regeln der Composition zusammen gefügten Com- 
positum wie z. B. Nıxo-unöng. Die Länge dieser Namen ver- 


anlasste allerlei Kürzungen, die man daher »Kurznamen« nennt, 
oder, nicht minder angemessen, »Kosenamen«, weil ihnen allen 
etwas traulich-gemüthliches anhaftet, wie wir noch heute einen 
Friedrich im traulichen Verkehr Fritz, eine Friederike Frida 
oder Rike nennen. 

Viel schwächer ist im Griechischen der »einfache« Name 
entwickelt. 

Hierher gehören zunächst die vergleichenden Namen. Da 
wird der Mensch entweder mit Gattungswesen der Naturwelt, 
oder mit Gestalten der Heroen- und Götterwelt gleichgesetzt 
und gleichbenannt. Als Beispiele mögen dienen: Karzoog »Eber«, 
Ἰχεῖνος »Weih«, Βάτραχος »Frosch«; Κυπάρισσος »ÜUypresse«, 
4Boorovov »Stabwurz«, Magyagig »Perle«; mit Wesen der 
Idealwelt, Heroen und niederen Göttern vergleichen Namen wie 
᾿Ιόλας und Javam, Σάτυρος und Καλλεόττη (nach der Muse). 

Auch das Ethnikon, der Verbandname, kann als Eigenname 
dienen wie Βοιωτός »Böoter«, Ὀσούντιος »Opuntier«, Σχύϑης 
»Skythe«, und Geschlechtsnamen wie Βασιλείδης. 

Selten wirft der Stand und Beruf Eigennamen ab wie Kor- 
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oavog und Ilgirarıc; was sonst hierher gehört, beruht meist auf 
Spitznamen. 

Häufiger sind die zueignenden oder anschliessenden Namen. 
Der Anschluss erfolgt an Götter-, auch an Flussnamen wie in _4r04- 
λώνιος, Εχαταῖος, Σχαμάνδριος, und an Heroennamen, hier meist 
in der Form des Abstammungsnamens wie in ASiazidng, Πελοτείδας. 

Endlich kann der Mensch auch nach Zeiten und Festen 
benannt werden, meist wird hierbei die Zeit seiner Geburt ge- 
meint sein wie in Τρίτιος Fıizadiw oder Παναίτωλος von dem 
Feste der Παναιτώλια. ᾿ 

Es bedarf kaum der Bemerkung, dass Namen wie «Ζεονύ- 
σιος, Παναίτωλος als solche, trotz der Zusammengesetztheit der 
Stammnamen, als einfache zu betrachten sind. 


A. Die Vollnamen. 


Der Vollname mit der aus ihm entspringenden Koseform 
dominirt im Griechischen fast unbeschränkt, dalier denn auch 
die Bildung des Voll- und Kosenamens näher untersucht werden 
muss, wenn man einen Einblick in das nationale griechische 
Namensystem gewinnen will. 

Für die Zusammensetzung des griechischen Vollnamens 
gelten im Ganzen die Gesetze der griechischen Nominalcom- 
position. So erscheint z. B. im Ausgange der Namen die 
—: ἤν N ae auf & a» vel. Εὐτήμερος, Εἴτνικος, 
ὠρασύ-βουλος, wie im Nomen vgl. Nv-zoueg: zoun; zuweilen 
finden sich in Namen beide Weisen neben einander wie in 
Tıu-ayogog neben Tıu-ayogag. 

Abweichend dagegen vom Nomen lauten im Namen die 
@(n)-Stämme auch im ersten Theile der Composition der Regel 
nach ebenfalls auf -o aus, z. B. in Νιχο-χλῆς neben dem Nomen 
γιχη-φόρος; ebenso in AImvo-zAng, Alyuo-rhüg, “4λμο-χράτης, 
Ἑστιό-δωρος, Ἡρό-δοτος, Νυμφό-δωρος, Χαρμό-λας. Selten 
zeigt hier der Name den Ausgang ἃ, ἢ wie in Βουλή-χριτος 
neben Βουλό- ϑεμις, Θεα-γένης, Ἰ]οιρα-γένης neben MHorgo-Öweos. 

Im Einklange mit der sonstigen Zusammensetzung kann 
im Auslaute der Präsentien und Aoriste o mit e wechseln: mit 
ἐϑελο-καχέω, ἡλιτό-μηνος stimmen 4y6-Aaog, Auvvo-uaxosg, Avc- 
δικος, ζ2ρχο-κλῆς, "2ρχο-χράτης, ᾿Εϑελο-χράτης, Ἰσχό-λαος, Miuvo- 
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uaXos, Mıoyo-kas, Πειϑό-ξενος, Φαινο-χλῆς, Φειδό-λαος, Φυρό- 
μαχος, Χαιρό-λας. Mit ᾿2ρχί-λοχος neben ᾿Τρχέ-λοχος ver- 
gleichen sich Nomina wie ἀρχι-ϑέωρος, ἀρχι-τέχτων. 

Die Stämme auf -ον kürzen sich im ersten Gliede des 
Vollnamens durchweg zu 0: “μεινο-χλῆς: ἀμείνων, Auvuo- 
Esvog: ἀμύμων, Εὐδαιμο-χλῆς: εὐδαίμων, Ευφρ-ἀνωρ: EUPEW, 
Irovuo-dwgog: Σιρίμων. Die Kürzung in εὐφροσύνη ist zu 
vergleichen; man hätte in beiden Fällen statt o den Vocal « 
(aus Schwa mit Nasal) erwartet, vgl. εἴχρροσι neben φρασί. 
Ποιμιεν- wird zu zeouue- in Ποίμ-ανδρος, Tloıu-avwo, Tloiu-aoxos, 
vgl. σεοιμέ-σι (statt “τοιμά-σι). 

Aus ® wird ὁ ın “1Τἠητό-δωρος und den Namen auf 1υϑὸο- 
wie Πυϑο-γένης u. 5. W. 

᾿4πόλλων wird Arcohko- in Arcol,lo-doros u. 5. w., daneben 
selten ArroAlwv6-doros; Ποσειδῶν wird in Ποσείδ-ιτετεος durch 
Ποσειδο- vertreten. 

Wie auch ausserhalb der Namen kann von zwei gleich 
anlautenden Silben die erste ausgeworfen werden, so in Joreui- 
δωρος, “Ιαμένης aus δᾶμος und μένος, Ἑλλα-νικος: Ἕλλην, 
Βενδιδώρα, Πενδίδωρος, “Τευχιτετείδωρος, Ποσείδωρος: Ποσειδο-, 


r 5 > , .. 
Σέλευκος: σέλας, Χαρμένης: yaguo-. ὋΟρτυγένης (Delos) steht für 


"Ogrvyın-yerns- 

Durch dialectische Einwirkung, insbesondere der äolischen 
Epik erklärt sich der Mangel der Aspirirung in Aba-ıntreos 
Γλαύχιτεττος Δέρχιτεττος “δξύχιτεττος ; "Avrınmos ᾿Ἱρέτιτετεος 
᾿ρίστιτετεος Κράτιτετεος Πάντιτετεος Στράτιτοτεος. Sparta ver- 
ehrte die Aevxırereides, Gottheiten der vordorischen Achäer, 
trotzdem der lakonische Dialeet Hirrrcog sprach, Aber in 
Ἔφιτετεος wird die Lautfolge σείσέσεος vermieden. 

Weit verbreitet sind die Kürzungen Θο- und ©e- für Θεο-: 
in Megara ist @e- die Regel, daher der megarische Dichter 
nicht Θέογνις oder Θεῦγνις (!) sondern Θέγνις zu nennen ist: 
Θέγνιδός ἐστιν Een. 


Der Dichter Hesiodos aus Kyme hiess mit ächter, äolischer 


Namensform Aioi-odos, die Böoter, seine neuen Landsleute 
sprachen dafür ’Hoiodos, später ist, durch Beziehung auf ἵημε, 
ἥσω, der Anlaut falsch aspirırt. 

Weitere Bestimmungen des Vollnamens sind: 

Der Vollname ist zweigliederig, das erste oder das zweite 
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@lied kann wieder aus zwei Theilen bestehen, ohne dass darum 
das Ganze dreigliederig wird. In 4-uoup+aoeros, Ev-po+ 
ἄάνωρ, Εὐ-δαιμο-!- κλῆς, 'EE-aneoro+nrAng ist das erste Glied, in 
Θεο-- δεξί-λας: “1εξί-λαος das zweite Glied componirt. 
Zweisilbige Vollnamen sind sehr selten wie Xag-ow, Φαῖν- 
ow; Εὔφρων hiess ursprünglich dreisilbig Ev-gowv, Προ-χλῆς: 
Προ-κλέξης. Auch die Dreisilbler wie Πρό-βουλος, ᾿“1-φοβος, 
Στράτ-ισεττος, Πείσ-ανδρος sind nicht allzu häufig. Die grosse 
Mehrzahl griechischer Vollnamen ist vier- und fünfsilbig. Sechs- 
silbig sind solche, welche im ersten Gliede die Viersilbler 
ArcolAwvo-, ,“2σχλητσειο-, Ayekıyo-, Jıovvoo-, Ηραχλεο-, und Okvu- 
scıo- enthalten, abgesehen von componirten Anfangsgliedern wie in 
Ἑξακεστο-λέης. Drei Silben vorn und hinten finden sich nur in 
᾿Αναξι-τεόλεμος. Der einzige Name von sieben Silben ist bis 


. ’ N Ἀ “7% N N 
jetzt ᾿“σχαλατειό-δουρος (Phalanna) Smlg. no. 1330; Ayelwıo-dw- 


ρος gehört nur dann hierher, wenn wir die alte volle Aussprache 
᾿Αχελώϊος erhalten glauben (vgl. ᾿““χελοιόδωρος in Megara, 
Smig. no. 302575). 

Die Stämme, aus denen der griechische Vollname gebildet 
wird, sind nicht beliebige zur Namenbildung zusammengeraffte 
Wörter der griechischen Sprache, sondern ein ganz bestimmter 
Ausschuss von Wörtern, die wir ihrer Verwendung entsprechend 
als Namenwörter bezeichnen können. Einige dieser Namen- 
wörter erscheinen nur im Anfange, andere nur am Ende, noch 
andere sowohl am Anfange wie am Ende von Namen. Indem 
nun diese Namenwörter sowohl im Anfange wie am Ende in 
einer Mehrzahl von Namen erscheinen, ergeben sich ganz feste 
Anlaut- und Endgruppen, in welche die gesammte Masse der 
griechischen Vollnamen sich eingliedern lässt, gleichsam die 
Strophen des vom Volke geschaffenen und das ganze Volk um- 
fassenden Namengedichts. 

Wollte der Grieche ein neues, bis dahin nicht als Namen- 
wort verwendetes Wort, sei es in den Anfang, sei es in den 
Ausgang eines Namens bringen, so musste der Name so ge- 
bildet werden, dass er entweder mit dem Anfangs- oder mit 
dem Schlussgliede sich an eine bereits vorhandene Gruppe an- 
schloss, nicht aber so, dass beide Theile neue Elemente ent- 
hielten, weil dem so geschaffenen neuen Produkte aller Namen- 
klang gemangelt hätte. Dagegen sind Namen wie Εὐ-ἔλϑων, 
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Π.αυρό-λας, Ipodg-ayoong richtig gebildet, weil in ihnen die 
neuen Elemente ἐλϑών, zravoos und. σφοδρὸς an die alten 
mächtigen Namenwörter εὖ, λαός und ἀγορά angeschlossen und 
von ihnen gleichsam getragen werden. 

In der grossen Menge der griechischen Vollnamen giebt es 
nur zwei, die, der eben entwickelten Regel widersprechend, so- 
wohl am Anfange wie am Ende neue, sonst nicht als Namenwörter 
gruppenhaft auftretende Elemente enthalten, nämlich ᾿Ελαφόστιχτος 
und Θηλυμίτρης. Aber ᾿Ελαφόστιχτος ist wohl »bunter Hirsch« 
zu übersetzen und somit, wie " EAagpog, ein vergleichender Name, 
und Θηλυμίτρης ist offenbar ursprünglich kein griechischer 
Männername, sondern ein Sklavenname und nichts als eine 
scherzhafte poetische Umschreibung des Sklavennamens ®orä 
(ϑηλυμίτρης »mit weiblicher Mitra angethan« = Φρύξ). 

Die abschliessende Gestaltung eines griechischen Namen- 
buchs hätte den allmäligen Zuwachs an Namenwörtern chrono- 
logisch darzuthun. Sie würde die Namenwörter nach ihrem Alter 
etwa in vier Klassen einzutheilen haben. Die ältesten sind 
bereits ererbt, wie z. B. χλέος, das als erdvas in Indien die 
gleiche Rolle als Namenwort spielt. Eine zweite Schicht kommt 
in den ältesten Namen des Epos vor, darf also für urgriechisch 
gelten, wie z. B. ἄγαν in Syausurwv τι. 5. w. Wieder andere 
Elemente drängen sich in der guten Zeit des Volksthums bis 
etwa 400 v. Chr. zu, wie z. B. Σερύμων in Σερυμόδωρος, als 
Athen in Thrake kolonisirte, σφοδρός in Σῳφοδρ-αγόρης, als 
man die opodeorng der Rede bewunderte, Mnzoo- in Mnroo- 
δωρος τι. 5. w. seit dem Eindringen des Dienstes der phrygischen 
Göttermutter am Ausgange des 5. Jahrhunderts. Nach Alex- 
ander spiegeln sich die eindringenden Dienste der Isis, des 
Men, des Serapis auch in den Namen wieder. Mit dem Ver- 
luste der Freiheit im 2. Jht. hört die Triebkraft der griechischen 
Namengebung auf: etwa mit dem Jahre 100 v. Chr., als das 
Geschlecht, welches die Freiheit noch gesehen, zu Grabe gieng, 
müsste ein griechisches Namenbuch abschliessen, oder doch den 
späteren kümmerlichen Nachwuchs nur als Anhang bringen. 

Ein wichtiges Mittel zur Erweiterung des ursprünglich eng 
begrenzten Wortschatzes ist auch die Ausdehnung der Namen- 
wörter über etymologisch Verwandte. So zeugt ἄγω in dem 
alten Namen 4ye-Aaos die reich entwickelten Gruppen Hye-, 
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γος, Hynoı-, an Nav- schliessen sich Ναυσι-, -ναύτης, an 
-«χράτης die Namen auf Koarı-, Κρατησι-, Κρατιστο-, Καρτερο-, 
an χλέος: Κλεισι-, Κλεινο-, Κλειτο-, an Ilav-: ITlavre-, IIcoı. 
Hier giebt recht eigentlich ein Wort das andere und einige 
Namenwörter haben sich so mit Sippen von Verwandten um- 
geben. 

Ein grosser Theil alter und wichtiger Namenwörter konnte 
von jeher oder doch von Alters her sowohl am Anfange wie am 
Ende der Vollnamen eintreten; andere sind später von der 
ersten auch an die zweite, oder von der zweiten auch an die 
erste Stelle gelangt. Die Folge dieser gleichen Anfangs- und 
Endgruppenbildung war, dass hier und da Vollnamen entstanden, 
welche mit Umkehrung der Glieder wieder Vollnamen ergeben 
2. B. Ireno-oroarog: Στράτ-ιτεττος. Hierbei mag vereinzelt der 
Zufall gewaltet haben, allein die Zahl solcher Namenpaare ıst 
im Griechischen so gross und die Entstehung des einen Namens 
aus dem andern — wie z. B. "Aoy-eouog aus “Eou-aeyos, Anu- 
ayvog aus Ayvo-Önuog — oftmals so evident, dass wir in diesem 
Umkehren der Namenglieder ein bewusstes, heiteres Spiel des 
griechischen Volksgeistes erblicken dürfen. 

Die Namenpaare dieser Art sind im Folgenden zusammen- 
gestellt. 


A. 


᾿4γαϑ-άνωρ: Avdo-ayados. ᾿4γάϑ-αρχος: ᾿4ρχ-αγαϑος. 

᾿4γέ-λαος: “ἄγος, Aa-ayidas. Aye-hoyos = Ηγέλοχος: Aox- 
> ’ ς ’ ‚ > a 

ayos. Ayg-orgaros = Hysorgavog: Στρατ-αγος. Aymoı-Aaog: 
“1αγέτας. Ayvo-Önuog: Anu-ayvog. ᾿4γορα-χλῆς: Κλε-αγόρας. 
.1γορ-ἀναξ: Avas-ay0gas. Ayoo-avdoos: Avdo-ayogas. .,41γρό- 
λας: Ad-ayoog. ᾿Αδί-λεως: “Ἱειώδης = “αοξάδηςς. Alv-ım- 
os: Ἵσιτε-ταινος. «Αἰχμο-χλῆς: Κλε-αἰχμα. ᾿Αλχα-μένης: Mev- 
ἄλχας. "Αἴλκειτετεος: “ἹἹπετετάλχης. Avas-ayogas: ᾿4γορ-ἀναξ. 
᾿Ἱναξ-αρέτη : Ager-avaooe. Avas-agyog : Agye-avaf. Avasi- 
dauos: Anuovaf. Avası-zlag: Kie-ava&. ᾿4ναξί-λαος : “εῶναξ. 
Avaki-uavdgog : ἸΠανδρῶναξ. ᾿Ανάξοιτεπος : “Ιτεπῶναξ. Avde- 
άγαϑος :᾿1γαϑ-άνωρ. ᾿νδρ-αγόρας : Ayog-avdgos. ᾿Ανδρό-βιος : 
Βι-άνωρ. ᾿Ἵνδρο-χλῆς : Κλέτανδρος. ᾿ΑἸνδρο-χράτης : Κρατ-αν- 
ὄρος. ᾿Ἵνδρο-χύδης : Κυδιήνωρ. ᾿Ανδρό-λαος : AE-avögos. ᾿Ανδρο- 
μένης : Mevavdgos. Avdoo-vınos : Νίχ-ανδρος. ᾿Ανδρο-πείϑης : 
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IIei9-avdgos. Avdoo-tıuog : Tiu-avdgog. ᾿Ανδρό-χαρις : Χαρί- 
> ,ὕ 7 - > “- 
avögos. «νϑο-φορίων : Deg-avdn. ᾿,Τρετ-ἄνασσα : ᾿4ναξ-αρέτη. 
> n ” ’ 2 ’ ’ 
„Igera-pıka : Φιλ-αρέτα. Αρέτ-ιτετεος : ᾿πετε-αρέτη. ’Aoıoro- 
δημος : Anu-agıoros. ᾿,ριστο-χλῆς : Κλε-άριστος. ᾿Ζριστό-χρι- 
2 ’ ΓΞ 
τος : Κριτ-αρίστα. “Τριστο-γιχος : Νιχ-ἄριστος. Aoıotö-Eevog : 
u ᾽ὔ > r ’ > 
Ξεν-αρίστη. “Τριστό-τιμος : Τιμ-άριστος. ᾽1ρχ-άγαϑος : ᾽.4χαϑ- 
,ὔ ” > ὼω > , n In 
apxos. Aoys-avas : Avaf-00%X0S. “ρχέ-βουλος : Βουλ-αρχος. 
3 ! , 7 ’ ’ 
“Ἵρχέ-δημος : Anu-agyog. Agye-vewg : Ναΐί-αρχος. ᾿Αρχέ-νιχος : 
τ > ’ - vw; η ἡ 9 
Nin-agyog. ρχέ-τεολις : Πολί-αρχος. Aoyxe-rröhsuos : Π]ολέμ- 
„ c > ’ 
ἄρχος. «“Ἴρχ-ερμος : ἔρμ-αρχος. Aoys-orgarog : Στράτ-αρχος. 
2 ’ rm’ > , Ir 7 
“«Ἵρχέ-τιμος : Tiu-agxgog. «Ἰρχέ-φυλος : Φυλ-αρχος. «4ρχ-ειτεστος : 
εἰ > “- sn 9 ᾽ὔ ’ὔ 
Irerr-aogos. -«ρχι-χλῆς : Κλέ-αρχος. ᾿ήρχί-κωμος : Κώμ-αρχος. 


Β 
’ 5 ν - - , ω Ὁ. 
Bı-avwe : «Ἵνδρό-βιος. Βιό-λας : Aao-Pi ἡ. Βοιυι-χλείδης : 
ὦ In > , ” 5 nm " 7 
Kisc-Bora. Bovk-apyog : Apye-Bovkoc. BovAm-aAng : Κλεο-βου- 
Aos. Βουλητχριτος : Κριτό-βουλος. 


Ζ. 

«1αϊ-χλῆς : Κλεό-δαιος. «Ταϊ-μένης : Meve-dalos. 1ἀμν-ιτε- 
σεος : Irrzro-dauog. Aauo-uevng : Meve-Önuos.  Jauö-Eevog : 
Ξενό-δημος. Jelvo-nhos : Κλό-δεινος. .]1εξί-ϑεος : Θεο-δέχτης. 
“ηϊ-ϑράσης : Θρασύ-δαιος. “ήἤμ-αγνος : “γνότδημος. “1ημ-άρι- 
στος : “Τριστό-δημος. 4Ὠήμ-αρχος : Aoye-Önuos. «Ιαμό-ϑεμις : 
Θεμιστό-δαμος. “]1ημο-χλῆς : Κλεό-δημος. “]1ημο-χράτης : Κρατί- 
δημος. Amuo-zeırog : Koıro-Önuog. Amuo-vırog : Νιχό-δημος. 
“1ημο-σϑένης : Σϑενό-δημος. Anuö-orgarog : Στρατό-δημος. An- 
μό-τιμος : Τιμό-δημος.  Amuoiyog : Ἐχέ-δημος. «Ἰημό-φιλος : 
Φιλό-δημος. Anus-gagız : Χαρί-δημος. “]ημώναξ: "Avasi-Önuos. 
“οσί-ϑεος : Θεο-δότης. Ιρομο-χλῆς : Κλεό-δρομος. Awod-3eog : 
Θεύ-δωρος. “1ωρο-κλείδης : Κλεό-δωρος. ]ωρόνιχος : Νιχέ- 
δωρος. “Τωρο-ξένα : Ξενό-δωρος. 

Ἔργότφιλος : Φιλοῦργος. Ἕρμεαρχος : "Agy-eguos. ᾿Εχέ-δη; 
μος : Anuoigog. ᾿Εχε-χλῆς : Κλέτοχος. Ἐχέ-πολις: ITokt-0xog. 
"Ex&-tıuog : Τιμοῖχος. 

©. 


In « 5 ’ ᾿ ’ 
Θαλ-ιτεστος : [πιτεο-ϑάλης. Θεμιστό-δαμος : «1αμό-ϑεμις. 
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Θεμιστο-χλῆς : Κλεί-ϑεμις. Θεμιστο-χύτερα: Κυτερό-ϑεμις. Θεύ- 
γνητος : Γνησί-ϑεος. Θεο-δέχτης : 4εξί-ϑεος. Θεο-δότης : 4οσί- 
ϑεος. Θεο-δώτης : “ἥωσί-ϑεος. Θεύ-δωρος : 4ωρό-ϑεος:. Θεό- 
rıuog: Τιμό-ϑεος. Θεό-φιλος : Φιλό-ϑεος. Θέρσ-ιτεττος : ἱΙχεστο- 
ϑέρσης. ΣΣήρ-ιτετεος Spartaner (Müllensiefen De tit. lac. dial. 57) 
— Oppırerros, Θηριτετείδας : ᾿ἵσετεο-ϑηρίδης. Θηρι-χλῆς : Κλευ- 
ϑήρα. Θοί-μαντις : Mavri-Ieog. Θρασί-δαιος : “1}η1-ϑάρσης. 


I. 

c „ ( In ne ζ 
Irezr-aıvog : Awv-ısezeog. {πεστεταλχης : Akr-ınereog. ἴτχετε- 

, > , c », { , 
apern : Ager-ızrzcog.  Irmesc-agyos : “Ἴρχ-ειτεστος. Ἱσπιπτο-δάμας, 
N ’ c ın 5 
Irerro-dauos : “Ιαμάσ-ιτετεος, Jauv-ızereog. “Ἱτετεο-ϑάλης : Θαλ- 
7 a‘ « ıo - ’ 
ıereog. ᾿[πτιο-ϑέρσης : Θέρσ-ιτεττος. [πετεο-ϑηρίδας : Θηρ-ιτετεί- 

τ’ « nm a, c ’ \ κ᾿ & 
dag, Σήριτετεος. {τεττο- λῆς : Κλέ-τιτετεος. Irreo-aoarıg: Κράτ- 
c ’‚vo N c ΑΕ. 4 

ıerrog. AIserro-züörg : Kuö-ısezeog. [πττό-λυτος : .1υὑσ-ιτετεος. 


c ’ - ᾿ { , τ᾽ ς ’ 
Irereo-uevng : Mev-ırcreog.  Tremro-vıRog : Νιχ-ιτεττος. [σεττο- 


— c , “Ὁ ᾿ ι , 
Sevog : Zev-ızerrog. {πιττο-σϑένης : Σϑέν-ισετεος. [τεττο-στρατος : 


“ c m > > ὔ «.οω 
Sroar-ırtzcog. {πτετεωγναξ : AvaS-ırereog. 


K. 

Καρτί-νικος : Νιχο-χράτης. Κλε-αίχμα : «42ἰχμο- “λῆς. Kle- 
ἀναξ : AvaSı-ahne. Ἀλέ-ανδρος : Avdgo-ains. Κλε-άριστος : 
᾿“ριστο-χλῆς. Κλέ-αρχος : Agyı-rkis. Κλεί-ϑεμις: Θεμιστο-κλῆς. 
Κλέ-ιτετεος : Ἱσειεο-χλῆς. Κλεί-σοφος : Σοφο-χλῆς. Κλεό-βοια : 
Βοι-χλείδης. Κλεό-ουλος : Βουλα-χλῆς. Kiec-Önuog : Inuo- 
χλῆς. Kheo-Ögouos : ρομο- λῆς, ρομοκλείδης. Κλεό-δωρος : 
Awoo-rheiöng. Κλεό-χριτος : Κριτο-χλῆς. Κλεο-χύδιης : Κυδο- 
χκλῆς. Κλεό-μαντις : Mawrı-zAns. Κλεο-μένης : Meve-zAng. Κλεο- 
μήτρα : ἢ]ητρο-χλῆς. Κλεύ-μναστος: Ἠναστο-χλῆς. Kaso-vızog: 
Νιχο-χλῆς. Κλεό-ξενος : Ξενο-χλῆς. Κλεό-τεατρος : Πατρο-χλῆς. 
Κλεο-πτόλεμος : Πολεμο-χλῆς. Khso-orgarog: Στρατο-χλῆς. Κλεό- 
τιμος : Τιμο- λῆς. Κλεό-φαντος : Θαντο-χλῆς. Κλεο-φίλη : Φιλο- 
χλῆς. Κλεό-φορος : Φερε- «λῆς. Κλεο-χάρης : Χαρι-χλῆς. Κλέ- 
οχος : ᾽᾿Εχε-χλῆς. Κλευ-ϑήρα : Θηρι-χλῆς. Κλεί-μανδρος : Π1αν- 
δρο-χλῆς. Κλε-ώνυμος : Ονομα-χλῆς. Κλό-δεινος : «1είνο-κλος. 
Κράτ-ανδρος : Avdoo-garng. Κρατί-δημος : Aruo-zearrg. Κρατί- 
λας : «1α-ράτης. Koar-urzeog : ᾿Ισετεο-κράτης. Κρατι-σϑένης : 
Σϑενο-χράτης. Κρινότλαος : Aa-agivng. Κριτ-αρίστα : Agıoröo- 

: ἂν DR 
χριτος. Κριτό-βοιλος : Βοιλήτκριτος. Κριτότ-δημος : Anuc-roıroc. 
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Κριτο-χλῆς : Κλεό-χριτος. Κριτό-λαος : “εῴώχφιτος. Κριτό- 
φιλος : Φιλό-χριτος. Κυδ-ήνωρ : ᾿νδρο-χύδης. Κύδοιτεττος : 
Irerro-avöng. Κυδο-χλῆς : Κλεο-χύδης. Κυπρό-ϑεμις : Θεμιστο- 
χύσερα. Kuu-apyos : ᾿Αρχί-χωκμος. 


. 


“Ἂά-ανδρος, Adavdoos : ᾿Ανδρό-λαος. Aa-aoyos : ᾿Αρχέ-λαος. 
Aöyos, Aa-ayidaz : Ayt-haos. “α-χράτης : Κρατί-λας. “α- 
χρίνης : Κρινό-λαος. “1ἀ-χριτος, “1εώῴ-χριτος : Κριτό-λαος. “1α- 
μένης : Πενέ-λας ϊενέλεως. Acurevolwv : Πυρι-λάμτεης. «1α- 
νασσα, “Ἰεῶναξ : ,ναξί-λαος. Aa-vıros, “Ἰαόνιχος : Νιχό-λαος. 
“Ἵα-σϑένης : Σϑενέ-λας. “1α-στρατίδας : Στρατό-λας. “1ἀ-τιμος:: 
Τιιιό-λας. “Τα-φείδης : Φειδό-λας. Aa-pıhos, “Ἰεώφιλος : Φιλό- 
λαος. “1α-χάρης : Χαρί-λαος. AE-aygog : “1γρύ-λας. “Ἰειώδης: 
Adi-Mews. “εω-τερέτεης : Πρεττέ-λαος. Aoy-ayos, “ὄχηγος : 
Aye-hoyos Ἡγέ-λοχος. “Τυσί-ϑεος : Θεό-λυτος. “ἰσ-ιππος: 
ἹΙπετεζ-λυτος. 


M. 


Meavdoo-zArs : Kiei-uavdoos. Mavdgwves : Avasi-uavdoos. 
Mavri-$eog: Ool-uavrıg. Mavrı-zArg: Kieo-uavrıg. Mer-alrag: 
᾿Αλχα-μένης. Mev-avdgog :’Avdgo-uevng. Meve-daiog : Jai-uevns. 
Mev£-Önuog : Jauo-uevng. Ἥενε-χλῆς : Κλεο-ιιένης. Meve-xge- 
της : Κραται-μένης. ϊενέ-λαος : Aa-uevng. Meve-Sevos : Zevo- 
μένης. Meve-rıuos : Τιμο-μένης.  Meve-pihog : Φιλο-μένης. 
Mev£-yaouos : Xag-usviöng. Mev-ızerrog : Irereo-uevng. Mnroo- 
χλῆς : Kheo-unega. ὭἬναστο-χλῆς : Kheo-uvaoros. Τνησί-ϑεος : 
Θεό-μινηστος. Ἡνησι-χλῆς : Kheo-uvaoros. Ἡνησί-φιλος : Φιλό- 
μνηστος. 

N. 

Ναΐ-αρχος : "doye-vewg. Ναυσί-φιλος : Φιλό-νεως. Ναύ- 
στροφος : Στρεφέ-νεως. Νίχ-ανδρος : Avdoo-vıros. Νιχ-άριστος: 
Agıoro-vırog. Nix-agyos : ᾿Αρχέ-νιχος. Νιχήτφορος : Φερέ-νιχος. 
Νίχ-ιτετεος : ᾿τετεό-νιχος. Νιχό-δημος : Anuo-vırog. Νιχό-δωρος: 
Δωρό-νιχος. Νιχο-χλῆς : Κλεό-νιχος. Νιχόύ-λαος : “ά-νιχος. 
Νιχό-στρατος : Στρατό-νιχος. Νιχο-τέλης : Τελέννιχος. Νιχό- 
τίμιος : Τιμό-νιχος. Νιχό-φιλος : Φιλό-νιχος. 


A. Die Vollnamen. 


— 
— 
on 


— ’ > I .-» — ! ( , 1» - , 

Ξεν-αρίστη : «Αριστό-ξενος. “Ξέν-ιτετεος : [πεστότ-ξενος. “ΞΞενο- 

" τ — δ "ἡ - ἢ -- now ἂι , 

δημος : Jauo-Sevos. Ξενό-δωρος : «“Ιωρο-ξένα. Ξενο-λλὴς : Κλεο- 

ἕενος. Zevo-uevng : Meve-Sevog. Ξενο-τεείϑης : Πειϑόο-ξενος. 
’ ΄ Fre -- 4 - NR in — ,ὔ 

Eevc-rıuog : Tıuo-Sevog. ΞΞενοτιλος : Dıho-Sevos. «“Ξενο-χαρὴς : 


Χαρί-ξενος. 
N. 


> n mw N , 
Ονοιια-χλὴς : ΚΑετώνυμος. 


IT. 

Πᾶατρο-χλῆς : Κλεό-ττατρος. Πείϑεανδρος : ᾿Ανδρο-ττείϑης. 
Πειϑό-ξενος : Ξενο-τεείϑης. Πολέμ-αρχος : «Ἵρχε-τετόλειιος. Io- 
λεμο-χλῆς : Κλεο-:ττόλεμιος. ἸΙΠολί-αρχος : Agye-rrrols. IToki- 
οχος : ᾽᾿Ἐχέ-ττολις. Πρετέ-λαος : “εω-τερέττης. Πιυρι-λαιίτεὴς : 
Acaurevatov (?) 


x 


Ὗ ᾽ ἡ ’ - ’ < ’ ’ 

Σϑενέ-λαος : “α-σϑένης. Σϑέν-ιτετος : Irrrro-0$evus. Σϑενο- 

δημος : Anuo-o$Evng. Σϑενο-χράτης : Κρατι-σϑένης. Σοφο-χλὴς: 

rn > , > ’ v ’ B a 7 

Κλεί-σοφος. Σεράτ-αγος : Aye-orgarog. Στρατ-αρχος : Agye- 

ν c ’ ΙΝ ’ ’ 

oroarog. Σεράτ-οιτετεος : Irerro-orgarog. Irgaro-Ör,uos : Inuc- 

> pr ἤ -Ὁ ’ - 7 
otoaros. Στρατο-χλῆς : Κλεο-τστρατος. ΦΣτηρατο-λαος : + 7εω-στοα- 
τος. Σειρατό-νιχος : Νιχό-στρατος. Σερατο-φανὴς : Θανο-στρατος. 
Στρεφένεως : Ναύ-στροφος. 
T. 
ψ ἅ ἢ Υ ᾿ ‚n_ı ἢ ς ” mn), 
Γελέ-δημος : Anuo-tehrg. Γελέ-ετεττος : [πετεο-τέλης. Tede- 
r a ‚rg y ’ ‚rn nm 

γιχος : Νιχο-τέλης. Γιμ-αίνετος : “ινγσι-τιμος. Γιια-λλὴς : 

n ω ) GE. Pr = . πὶ Ε᾿ ᾿ 

Κλεό-τιμος. Tiu-avdgog : Avdoo-tıuog. Τιμα-ξενος : Ξενο-τιμος. 

΄ ’ 2 ’ ‚sm! Ἀ > f} I Ἧ ar ’ 

Γιμ- ἄριστος : Agıoro-rıuog. Tiu-aoyos : Agys-rıuos. Tıuo- 

, rn , , γεν χα μ 

δημος : Anuo-rıuog. Τιμο-ϑεὸς : Θεο-τιμος. Tıuo-Aaog : Aa- 

rg 7 ’ rn ’ ’ χε" I: 

rıuos. Τιμο- μένης : Mere-tıuog. Tiuo-vızog : Νιχο-τιμος. Tıuov- 

» : "EYE > Tıuo .κ ἈΠ 'δης Τί “ "νοὶ 

xog : ἔχε-τιιιος. 1U0-yagız : Χαρι-τιμιθῆηὴς. IT-09U0S VBI. 
c Ψ 5 
Eouortiwv: 

D. 


Φανύ-στρατος : Στρατο-φάνης. Davo-Önuog : Anuo-parng. 
Φανό-ϑεος : Θεο-φάνης. Φανο-χλῆς : Κλεο-φάνης. Φαντο-χλῆς : 
Κλεό-φαντος. Φειδό-λαος :.““α-φείδης. Φερ-ἄνϑη :νϑο-φορίων. 
Φερε-χλῆς : Κλεό-φορος. Dege-vinog : Νιχήτφορος. Φιλ-αρέτη : 
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Agera-piha. Φιλό-δημος : «Τημό-φιλος. Φιλό-ϑεος : Θεό-φιλος. 
Φιλο-χλῆς : Κλεο-φίλη. Φιλό-χριτος : Κριτό-φιλος. Φιλό-λαος : 
“Ἱεώ-φιλος. Φιλο-μένης : Ἡενέ-φιλος. Φιλό-μνηστος : ἸΗνησί- 
φιλος. Φιλό-νιχος : Νιχό-φιλος. Φιλό-νεως : Ναυσί-φιλος. Φιλό- 
ξενος : Ξενό-φιλος. Φιλοῦργος : Ἐργό-φιλος. Φιλο-χάρης : Χαιρέ- 
φιλος. Φύλ-αρχος : Aoye-puhog. 


2 
- ’ « >) ,’ - [7 Ὕ ,ὔ > 
Aagı-avögog : „Iv0go-gagız. Χαρί-δημος : Inuo-gagıs. Nagı- 
αὶ - f} ἊΝ δ δι f} "» er νὰν 
χλῆς : Κλεο-χάρης. Χαρί-λαος : Aa-yaong. Χαρί-ξενος : Zevo- 


! > ıo " σ΄ N ’ 
yaoıs. Χαρι-τιμίδης : Τιμό-χαρις. Χαρ-μενίδης : Meve-zaouoe. 
i= ἰ i- ! - ΐ ι" ᾿ - 
- 4 « ͵ 
Χαρμ-ίτεττος : [σετεοτ-χαρμος. 


Etwa acht Tage nach der Geburt gaben die Eltern dem 
Kinde seinen Namen. Daraus folgt schon, dass der Name, zu- 
nächst der Vollname, der uns hier beschäftigt, nichts Widriges 
enthalten kann, denn wer wird für das ganze Leben seinem 
Kinde einen Schandfieck aufheften wollen? Selbst, wenn das 
Kind unzweifelhaft hässlich war, und man dieses im Namen 
eingestehen wollte, wusste man die Thatsache zu mildern, indem 
man das Kind Καλλ-αισχρος »Schönhässlich« benannte. Ebenso 
durfte bei der griechischen Lust am Leben der Name nichts ent- 
halten, was an den Tod und die Nachtseite des Lebens erinnert. 
Dies wird so streng innegehalten, dass man sich fast über die 
Zulassung des Wortes -ὥροτός in Kakkt-ußooros u. 5. w. wun- 
dern muss; es wurde 3oorög wohl nur als »Mensch« verstanden. 

Die Weibernamen werden der Regel nach von den männ- 
lichen nur formell, nicht inhaltlich unterschieden : Namen wie 
Avdoo-uaxı,, -Ξανϑ-ίτετεη, Σερατο-νίχῃ passen wenig zu der 
Thätigkeit griechischer Frauen. Uebrigens lassen sich Ansätze 
zu einer sachgemässen Vertheilung der Namenwörter an die 
(seschlechter wahrnehmen: so sind z. B. ἀγορά, λύχος und λέων 
fast ganz den Männern vorbehalten, während ἀρετή meist den 
Frauen dient. 

Einige Namen heben die Vorzüge des Neugeborenen hervor. 
Schwarz gilt für kräftig, daher Meiayzoos, Mekayyoos, Meikv- 
τος. Des Kindes Herkunft wird gepriesen in Καλλιγέϑῃς, 
Aroysvng, Θέογνητος u.a. Es ist willkommen und gotterbeten: 


A. Die Vollnamen 


Εὐέλϑων, Πολύευχτος, Anuaoarog; von Göttern geschenkt: 
Θεόδωρος, Jıodorog u. a. 

Meist ist der Blick der Eltern auf die Zukunft des Kindes 
gerichtet, so wird der Name zum »Segenswunsche, dem Kinde 
auf den Lebensweg mitgegeben.«<e Man wünscht ihm, dass ihm 
Uebles fernbleibe (4-pYovos u. a.), Heil es begleite: zog 
»Leben«, Nw- »heilce, Vorzug und Auszeichnung: ἀγαϑός, 
ἄριστος, φαίνω, κρίνω, Schönheit: χαλλε-, Klugheit: νόος, σοφός, 
Beliebtheit bei Gott und Menschen: φίλος. 

Man erkennt an der Stärke der Gruppen, welche die 
Namenwörter, soweit sie Wunschwörter sind, bilden, die Rang- 
ordnung, welche die angewünschten Güter im Volksbewusstsein 
einnehmen. Mannheit. Wehrhaftigkeit, Kraft und Muth wird 
in -ἄλχης, AkeSı-, Avdoo-, βία, ϑρασύς, ϑέρσος, ϑυμός, -χράτης 
(95), -μένης (60), σϑένος (44) in mehr als 200 Namen verherr- 
licht. Von Kampf (eiyur;, μάχη (73), λόχος (30). σερατός (70), 
cokeuog) reden mehr als 150, von Erfolg und Sieg (dauaw, 
χράτος, νίχη 100) nicht weniger, von Ritterthum in ὕσεστος 
ebenso viele (160) Namen. 

Aber »von des Lebens Gütern allen ist der Ruhm das höchste 
doch«: mit χλέος sind etwa 225 Namen gebildet, dazu kommen 
noch die Gruppen mit χῦδος (20), χυδρός, ru) (80), -γνωτος und 
ovou. 

Führung und Herrschaft wird in den Namen mit ἡγέομαι, 
ἄναξ, ἄρχω, χρέων, μέδων glückwünschend geweissagt, von Wir- 
kung im politischen Leben reden die Namen mit ἀγορά (82), 
ἄστυ, ἀστός, δῆμος (100), λαὸς (50), “τόλες (30). Auch die Na- 
menwörter δίχη, δίχαιος, ϑέμις haben vorwiegend politischen 
Beigeschmack. 

Deutlich tritt in vielen Namenwörtern auch die Frömmig- 
keit der Griechen hervor: mit ϑεός sind 100 Namen gebildet 
und dazu kommen noch ἑερός und die Götternamen Athene, 
Artemis, Apollon, Asklepios, Zeus, Dionysos, Hermes, Hera, 
Hephaistos, Hestia, die Olympier, Poseidon, /Iv9o-, und die 
Flüsse, welche hier durchweg als Götter, insbesondere als ϑεοὶ 
χουροτρύφοι, erscheinen. 

Jeder der Segen wünschenden Vollnamen hebt so zu sagen 
eine besondere Seite des griechischen Mannesideals hervor, 
welches als Ganzes durch die Gesammtheit aller umschrieben 
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wird. Es ist charakteristisch für dieses Ideal, dass Ruhm, 'Tapfer- 
keit und Ritterthum, Theilnahme am Staatsleben und (sötter- 
gunst vorwiegend den Inhalt der Idealnamen bilden. 

Für griechische Verhältnisse ist auch die Beliebtheit von 
γαῦς und ξένος in Namen bezeichnend, sowie das spätere Zurück- 
treten von ots und anderen auf Hirtenleben deutenden Namen- 
wörtern. 

Manche Namen weisen auf ganz bestimmte Bräuche und 
lassen sich nur durch die Kenntniss dieser erklären. So z. B. 
der bei den Thessalern und Umwohnern Thessaliens häufige 
Name Βοιϑήρας. Diesen Namen hat Bechtel (Nachr. Gött. 
Ges. d. Wiss. 1890. 35) in Verbindung gebracht mit dem Aus- 
drucke ταῖρον zeegyeigazovreg der von Lolling Mitth. ἃ. ἃ. arch. 
Inst. 7. 346 publicirten Inschrift aus Larisa, den Lolling richtig 
auf die Ταυροχαϑάϊνμια bezogen hat. Indem man einen Sohn 
Βουϑηρας nannte, sprach man den Wunsch aus, er möchte 
künftig bei seiner Betheiligung an jenen Festspielen als Sieger 
aus dem Kampfe hervorgehen. 


Die Länge der Vollnamen, unbequem für den Gebrauch, 
musste das Bestreben herbeiführen, die Namen zu erleichtern 
und zu kürzen. Die Erleichterung besteht wesentlich darin, 
dass die Anfangs- und Endwörter der Namen möglichst bequem 
auslauten. Der bequemste Auslaut der Nominalthemen im 
Griechischen ist o, und so kommt es denn, dass die Themen- 
bildung auf o in den griechischen Namen ungemein weit aus- 
gedehnt ist, weiter als in der sonstigen griechischen Composition, 
die ja bekanntlich ebenfalls diese Neigung zeigt. 

Im ersten Gliede tritt der o-Stamm ein 

Für Stämme auf ἃ (n), so in den 8.3 genannten Namen. 
Für Stämme auf or in den S. 4 aufgezählten Namen. — 
Die Themenwechsel 1 und 2 sind auf die Namenbildung 
beschränkt. 

Für die Ausgänge og, ες treten o und & ein: Av9o-, Κλεο-, 
Kvdo-, Mndo-, Σϑενο-χράτης neben Σϑενέ-βοια, Meve-Önuos, 
Tek&-vızog u.s w. In der Nominalbildung heisst es zwar 
τελεσ-φόρος, σαχεσ-τεάλος doch werden auch sonst, wie 
Joh. Schmidt gezeigt hat, die Stämme auf ἐς als un- 
sigmatische behandelt. 
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Für andere vollere Ausgänge tritt o ein in Βασιλο- 
Gavuo- (Satua), Πιϑο- (Πυϑώ), Σεραττο- (Σέραπις). 
An consonantische Themen tritt o erweiternd, aber doch 
erleichternd, weil durch den Uebertritt in die o-Flexion 
die Stämme wohlklingender und leichter sprechbar werden, 
in 4vdoo-, ıo-, Θεμιστο-, Asovro-, Mıvo-, Mnrveo-, 
Παιδο-, Πανο-, Ileroo-. Dieser Gebrauch geht ebenso 
durch die Nominalzusammensetzung vgl. ανδρό-βουλος, 
διο-τρεφής, τεατρο-χτόνος U. 8. W. 


Dieselbe Erscheinung, Uebertritt der Themen in die o-Fle- 
xion. findet sich bei den Stämmen, welche den Schlusstheil 
griechischer Vollnamen bilden: 

1. Für auslautendes «, n tritt ὁ ein in -@/og0g neben -αγόρας, 
ἹΜέν-αἰιχμος vgl. .«4ἰχμο-χλῆς. Dieser Wechsel beherrscht 
ebenso das componirte Nomen. 

Für -γείτων kann -/eırog eintreten: "4ριστό-γειτος neben 

4oworo-yeicwv vgl. im Anlaut ὑἡμεινο- καλῆς u. Ss. w. 

Für Themen auf es solche auf o in -αλχος, -ανϑος, -μαροὸς 
neben -ἄλχης, -άνϑης, μάρης. Vgl. Κλεο-μένης u. Ss. W. 
Für andere vollere Ausgänge in Mehau-rog vgl. ἀρτίστος, 


᾿4ρί-σημος : Σημῶναξ, Ἱερώνυμος vgl. ἐτεώνυμος (Ὀνομα). 
An consonantische Themen tritt o in Κλέ-ανδρος τι. 5. W. 
vgl. ᾿2νδρ-χλῆς, Κλεό-ττατρος vgl. ITaroo-zArg u.s. W., wie 
im Nomen. 


B. Kurz- oder Kosenamen. 


Die Themenerleichterung führt hinüber zu der kosenden 
Kürzung, woraus die Kurz- oder Kosenamen hervorgehen. Wie 
im Deutschen sind im Griechischen zwei Arten von Kosenamen 
vorhanden: zweistämmige und einstämmige. Die zweistämmigen 
Kosenamen beruhen darauf, dass von den zwei Stämmen des 
Vollnamens der erste völlig, vom zweiten nur der Anlaut be- 
wahrt bleibt und dem so entstandenen Namentrum eine neue 
kosende Endung angefügt wird: Anuooserng : 4ημοσϑ-ᾶς. 

Die einstämmigen Kosenamen dagegen entstehen durch die 
Beschränkung auf den einen der beiden Stämme, welche den 
Vollnamen bilden; je nachdem der Anfangs oder der Schluss- 
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theil erhalten bleibt, entstehen die Anfangs- oder Endkose- 
namen: Τῆλυς : ΓΤηλυ-χράτης, Aluov : Εὐ-αίμων. 

Die zweistimmigen Kosenamen bezeichnen den Gipfel der 
Namenbildung, indem hier die Aufgabe, für das Individuum 
eine individuelle Bezeichnung zu finden, wirklich gelöst ist, so 
weit es der Sprache möglich ist. Die wichtigsten, bis jetzt 
(1890) belegbaren Beispiele mögen hier aufgeführt werden, und 
zwar geordnet nach dem stehen bleibenden Anlaute des zweiten 
Theils, sowie nach dem Vocale des kosenden Suffixes. 


A. 


Wenn Ionier den Namen Σχόζεας tragen, wie z. B. der 
berühmte Bildhauer aus Paros, so erklärt sich die Bewahrung 
des ἃ nur durch die Annahme, dass der Anlaut des Vollnamens 
Σκότεανδρος stehen geblieben sei. Ebenso wurde schon von Bechtel 
Ion. Inschr. S. 60 das ἃ in MoArag auf MoArcayoorg (beide 
Namen auf Münzen von Abdera) bezogen. -Avrizrag im ioni- 
schen Halikarnassos geht auf ᾿ντίτεα-τρος. — Νιχάγις auf 
Rhodos wohl zu Νιχαγ-όρας. ᾿Ετταγώ Kyrene: Errayaros. 

Ἐπαινώ, Zevamve) auf Delos :’ ἐχεαιν-ἔέτη, Ξεναιν-ἕτη. 

Ἐξάχης, ᾿Εξαχίδας, Ἐξάχων : ᾿Εξάχεστος, ᾿Εξαχεστίδας. 

Νειλαρὰς Aegypter wohl von einem bis jetzt noch nicht 
belegten Νειλάρατος »vom Nil erbeten 

Anuagıov, Θαυμάριον, Σωσάριον, Τιμάριν, Tuyagır, Tv- 
χαρώ, Xgvoagıov lassen sich auf Anu-, Oavu-, Σωσ-, Tıu-, 
Tvx-, Xgvo-agern beziehen, können jedoch auch ein kosendes 
Suffix «eıov enthalten, wie Movoagıor. 

Νιχαρίων, Νικαρίδας und Κἀλέαρις, Κλεαρίδας stammen von 
Νικ-, Κλε-άρετος, -ἄριστος. 

Πολύαρος Thessaler wohl zu Πολυάρατος. 

Παναρμώ Böoterin vgl. Sau-aguevos. 

Ἐπαφρᾶς, Ἐπαφρίων, ᾿Ετταφρύς, "Errapow zu 'Errapg-odı- 
τος 'Errayeodirn. 


B. 
Πατροβὰς spät = Πατρόβιος. 
᾿Αρίστοβις, "Ogoßıg Thessaler, Πόλυβις Megarer zu Aeı- 
στό-, 000-, Πολύ-βιος. 
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Κλέοβις, Bruder des Birwv, zu -βιος, -Bıorog? oder = 
Κλεόβ-ουλος ὃ 


gi 
‘Eouoyäs, ᾿Ισιγᾶς, Myvoyäg spät für Ἕρμο-, ’Ioı-, ]ηνο-γένης. 
Ὀρτίγης, Ὀρτυγίδης, ᾿Ορτύγων : ᾿Ορτυγένης auf Delos. 
Αντιξ in Mylasa, υ2“ντίγων Böoter : ᾽Ζντίγονος. 
Δίογνις, Θέογνις = Διόγνητος, Θεόγνητος. 


Ζ. 

Ayedas Eleer = Ayedauos (.4γέδιχος). 

Διδᾶς Aegypter; vielleicht —= Jidorog. 

Θεοδᾶς, Θευδᾶς = Θεόδωρος; Πολυδᾶς korinth. Vase 
neben Πολύδωρος. 

Τελέδας Atoler : Τελέδαμος. 

᾿Αντίδιος in Halikarnassos : χΖ»ντίδοτος ebendas. 

χάδιος in Teos : "Eradnuog (und Apuodıog = Apuode- 
μος in Delphi Smlg. no. 1782?) 

Προσδοχᾶς spät : Προσδόχιμος. 

Aduwv aus Adunrog. 


Τ. 
Δαμώνων Spartaner (5.—6. Jahrh.): “αμώναξ (aus Sauo- 
Ἐάναξ), Δαμωναχτίδας. 


Η. 


ἘἘξηχίας (6. Jahrh.): ᾿Εξήχεστος vgl. ᾿Εξαχης. 


Θ. 


Κλέοϑϑις f. CIG. no. 22115 Add. wohl zu Kieoseus = 
Κλείϑεμις. 

"άλχιϑος, ᾿Αλχιϑίδας : Akni$oos, Βόηϑος : Βοηϑοΐδης Ho- 
mer, “Ζ2ἀϊϑος Sparta : 4αΐϑοος, 4αμοτϑίδας Böoter : 4αμόϑοος. 

Βοῦϑος und Βούϑας wohl zu Βούϑηρος, Βουϑήρας. 


T. 
᾿4ϑανίχχει Tanagra, “Eouainog Tanagra : Ἑρμαϊχέτας 


> ’ ’ 
Tanagra, Achırıv Tanagra, ᾿4“9ηνίχων, Πατρίχων : ατρικέτας. 


K. 
’Augira Böoterin: AugpixAıa Böoterin. 


Fick, griech. Personennamen .. 


ΠΥ or 
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᾿Ανδρόχχας, Meverrag vermuthlich = ᾿Ανδροχράτης, Meve- 
χράτης. 

Καλόκχει (Dat.) Böoter: Καλοχλίδας Böoter. 

Πρόχεω (Gen.) Thasos zu Προχλῆς " Προχλείδης 

Τιμόκιον Alexandria 49». 3. 81. 

Βου χίων bei Alkiphron : Βουχολίων vgl. βοῦχος : βούκολος. 
“Ἵνδροχο ς Ταλαιάν, Avdgornrog Awdwvaiog zu “Ανδροχλῆς 

Ναίύσιχος Rhodier : Ναυσιχλῆς, -κύίδης, -χράτης. 

᾿4ριστοχώ Tanagra, Χαριχώ Epidauros zu doworo-, Χαρι- 


nheıa ? 
.. . u ’ ’ 
Θεοχχώ, Ξενοχχώ Böotien: zu Θεο- Ξενο-χλεια, -χρατεια. 


Ἡράκων Vater des Philosophen Ἡράκλειτος, vgl. Hoankeı- 
τος Ἡράχωνος Megarer (Smlg. no. 302533). 

Καλλίχων, Καλλιχώ zu Καλλικλῆς -χλειαῦ 

Πολιούχων Böoter : Πολιουχλεῖς Böoter. 

"Augınkog, Πάτροκλος, Πρόχλος u. 5. w. zu Augı-, Πατρο-, 
IToo-xAng u. 5. W. 

Φῶκρις wohl aus Φώχριτος vgl. Πρόχρις. 

«Ζλόχρων auf Münzen von Lebedos: Akorgarız. 

Καλλίχρων Böoter: Καλλιχράτης. 

᾿Επιχτᾶς spät = ᾿Επίχτητος. 


A. 


4vrihog Styra, wohl zu Avrikogog oder zu Avrı-? 

Aorcaleig, Agrcahos, Agrcahıp, “ρπαλίων zu Agreakvxog; 
ebenso AriAkeog (eo — ev) auf Thasos zu Anihvxog ? 

Τιμόλλει Böoter zu Τιμόλαος Böoter; Fem. Τιμολλώ Ka- 
birenheiligthum bei Theben (Mitth. 15. 399 no, 13). 

Ἔχελλος, Θέολλος, Σϑένελος gehen sicher auf Eye-, Θεό-, 
Σϑενέ-λαος, auch ᾿2νάξιλλα, "Aorvhkog, Aovüuhos, Βάϑυλλος, 
Δέξιλλα, Θράσυλλος, Πέριλλος, Πόλυλλος, Πράξιλλα, Πυϑίλλα, 
Σώσιλος, Χάριλλος, Ὕβριλλος, Ὑβριλίδης auf ᾿Αναξι-, Aotv-, 
Βαϑυ-, 4:εξι-, Θρασυ-, Περι-, Πολυ-, Πραξι-, Πυϑι-, Σωσι-, 
Χαρι-, Ὑβρί-λαοςῦ Oder sind sie mit dem kosenden A, AA vom 
ersten Theile aus gebildet? 

᾿4γέλλυς Molosser, wohl aus Ayehaog. 


M. 
Jıouäg, Νιχομᾶς spät für Aıo-, Νικο-μύδης. 
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Εἰρύμας Korinth (Blass zu Smig. no. 3129): Εὐρύμαχος, 
-μένης, -μήδης. 

᾿Εχέμμας Thessaler : ᾿Εχε-μένης, -μήδης; ist ebenso Keodıu- 
μας (Thessaler) zu beurtheilen ? 

Παρμενᾶς, Πάρμενις, Παρμενίσχος, Παρμένιος, Παρμενίων, 
Παρμένων, -ωνος zu Παρμένων, -μένοντος. 

Πάρμις, Παρμίσχος, Παρμίων, Παρμήν, Πάρμων zu Παρμένων. 

“αΐμμειν (Acc.) Böoter: 4αΐμαχος, 4Ἔαϊμένης. 

Atouıg Thasier: Aswundng Thasier, Souıg alt zu Σωμήδης. 

Κλέομμις heisst epist. Isocr. 7. 8 Κλεομένης, Tyrann von 


Methymna (Sauppe De duab. inscript. Lesb. 6). 


Πρόμιος zu Πρόμ-αχος, wie ττρόμος selbst aus σερόμαχος. 

Ayaoıuo gThessaler: ’Ayaoıuzvng, "Ayguog Πελλανεύς (Smlg. 
n0.1682): 4y&uayog (oder zu ἀγεμών = ἡγεμών Ὁ), " Ἵλκιμος, Akrı- 
μίδης : Ahrıuedov, -μαχος, -μένης, Avrıuog : Avtiueyos, -μέδων, 
-μένης, Θρασυμίδης : Θρασύμαχος, Παυσίμα : Παυσίμαχος, Σώ- 
σιμος : Σωσίμαχος, Κτήσιμος Styra vgl. Κτησίμαχος, Agröuas 
Rhodos: ᾿“ρτίμαχος, Στήσιμος Delos : Στησιμένης, Τείσιμος 
Tegea: Τεισίμαχος, Ὕψιμος :“Ὑψιμέδων. 

Die “υχομίδαι in Athen heissen wohl so von einem Ahn- 
herrn Avzoundng. 

Κύδιμος : Κυδίμαχος und ᾿᾽Ονήσιμος : ᾿Ονησίμαχος fallen mit 
den Adjectiven χύδιμος und ὀνήσιμος zusammen, aber "AArıuog 
bei Homer ist identisch mit Alxıuedov. 

Νειχομώ spät Athen AYrv. 5, 42833, Νιουμώ Böoterin: cf. 
Νιουμείνιοο. 

Alrtuov Erythrai: ᾿χΖλχέμαχος, Akriluwv : Akrıuedov, Avti- 
μων : Avtiuayog, -μέδων, -μένης, “Aoluwv Böoter: Agiueyog, 
Χαρίμων Böoter: Χαριμένης. 

Aoiuvag ist ᾿ἡρίμναστος, Θέομνις, Πόλυμνις : Θεό-, Πολύ- 
μνηστος, Ἔριμνος Θεμνάστου Megarer: ᾿Ερίμναστος, Aluvw 
Böoterin: "Aiuvaore. 


N. 
Γοργονᾶς “Pöduog : Γοργόνιχος ? 
ἡ4ννιχῆς Χῖος (Bechtel Ion. Inschr. S. 109) : Avianrog. 
Κλέοννις Messenier: KAeovınog. 
᾿ἀφϑοννώ (Tanagra) ist ““φϑονήτα. 
Καλοννώ (Haliartos): Καλονίχα. 
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Πολύξα Lokris, Πολυξίδας Megara, Πολλυξίδης Styra: IIo- 
λύξενος, Πολυξένη, vgl. episch Πολυξώ. 

Χαρόξα Eleerin vgl. Χαριξένα und Χαρό-χλια Böoterin. 

Θέοξις Aigion: Θεόξενος. 

Χαριξώ Thera: Χαριξένα, vgl. episch Πολυξώ. 


(). 


Θεονᾶς, “εωνῆς : Θεόνητος, “εώνητος. 
Θεονώ Melos (IGA no. 416): Θεονήτη. 


11. 


Avrircas Halikarnassos (Ὁ. Jahrh., und Judäa 2.—1. Jahrh.): 
᾿Αντίπατρος. 

Εὐτπτάδος (Gen.). Delphi (Smlg. no. 1985). 

Εὐπαΐδας Epidauros, Πολυτταΐδας Megara wohl zu Ev-, 
Πολυπάμων. 

Ζωτιάς, -adog ᾿Ερυϑραῖος : Ζώπυρος Ἐρυϑραῖος. 

Θαρύπας, Θαρίπττας Molosser (6. Jahrh.): Θαρυτττόλεμος 
Thera(?), doch vgl. Θαρυχίδας, Θωρυχίων. 

@iorcog (Gen.) Argos: Θεότσεομττος ? 

Κλεοττᾶς ist = Κλεόπατρος. 


“ 


πεν 


Δόρυσσος aus Aogboooos. 1400005, “ἄσος aus “Ταόσσοος. 

Anuoosag spät für Ζημοσϑένης. 

Εὐρυσϑεύς : Εὐρυσϑένης, Mev&osng, Meveoyuos, Meveodu 
zu ενεσϑένης. 


Ἕ. 
Jauorıg, ᾿Εμτεεδόττις, Φιλόττις Böoterinnen: 4αμο-, Ἐμ- 
σεεδο-, Φιλο-τίμα. 
Κάλλιτος : Καλλίχριτος, Καλλίτων : Καλλιγείτων, “άοτος, 
ion. A&wrog (Mitth. 13. 320): Aaöxgırog (?) 
Νικοττώ Tanagra: Νιχο-τέλεια, -τίμα. 


Φ. 
Θεοφὰς : Θεοφάνης, Κλεοφᾶς : Κλεοφανης. 
᾿Ισιφᾶς ist wohl ᾿Ισίφιλος. 
Συμφᾶς für Σύμφορος CIA. Aet. Rom. πο. 122. 
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Θεοφίλης Styra: Θεοφίλητος, Θεύφις: Θεόφιλος. 

Στάρτοφος Thera ist aus ΣΣερατοφάνης (σταρτός = στρατός), 
Τήλεφος aus Τηλεφάνης gebildet. 

Πάρφων Thasos, Φάρφων Kabirenheil. b. Theben; zu Παάρ- 
φορος ὃ 

+ # 

Eiyoıs Thasier zunächst wohl zu Εὔχρους wie ἥέλαγχρος 
Lesbier zu μελάγχρους, doch kommen auch Εὔχρηστος und Ev- 
χρώμιος in Betracht. 


Die Suffixe, welche zur Bildung des zweistämmigen Kose- 
namens dienen, sind dieselben, welche beim einstämmigen fun- 
giren; sie bedürfen daher keiner besonderen Behandlung. Auch 
die Verdopplung der Consonanten ist beiden gemein, doch mögen 
die bis jetzt bei jenen belegten Fällen der Verdopplung hier 
noch einmal der obigen Sammlung entnommen werden. 

$in Κλέοϑϑις, ᾿Αλχιτϑίδας, “αμοτϑίδας; κ in Adaviazeı, 
ΔΙαλιχχώ, Avdoonrag, Πενέχχας, ᾿νδροχκος, Θεοχχώ, Ξενοχχώ; 
λ in Ἔχελλος, Θέολλος und den übrigen Vertretern von -λαος, 
“Ἵγέλλυς; u in Ἐχέμμας, Κερδίμμας, Δαΐμμειν, Κλέομμις; 
ν in ᾿Αννιχῆς, Aysovvu, Κλεόννις, Καλοννώ; τ in Ἐμπεδόττις, 
Φιλόττις, Νιχοττώ. 

Dopplung von e kann man im thessalischen Nixöggag er- 
kennen wollen, wenn man diesen Namen auf Nıx-ogarog (vgl. 
Ay-0oatog) bezieht. 

Gab es auch eine Art der Kürzung, wobei der erste Theil 
und das Suffix des zweiten Theils blieb, während der Radical- 
theil des zweiten Theils ausgeworfen wurde? So liessen sich 
allenfalls deuten: 

Κάλλιτος und Acorog aus Καλλί-κρι-τος, Aao-agı-Tog, 
Καλλίτων aus Καλλι-γεί-των. Sehr ansprechend wäre auf den 
ersten Blick hiernach :4yoearog als ?4yoga-agı-vog zu deuten, 
aber &y-ogarog »sehr angesehen« ist eine auch sonst zu be- 
legende Zusammensetzung: ἀγορητότατος (jonisch): λογιώτατος 
bei Hesych, und da sich ja auch Κάλλιτος, Καλλίτων und “Τάοτος 
aus Καλλίτιμος und Aaörıuog deuten lassen, so mag der ganze 
vermeinte Typus auf sich beruhen; wenn sich auch die Namen 
der mythischen Zwillinge von Elis Εὔρυτος und Krearog sehr 
wohl aus ᾿Εὐρυχτεάτω deuten liessen. 
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Der einstämmige Kurzname entsteht durch die Beschränk- 
ung auf den ersten oder den zweiten Bestandtheil des Voll- 
namens. Ein Theil der Namenwörter kommt nur in der ersten, 
ein anderer nur in der zweiten Hälfte der Vollnamen vor, ein 
dritter erscheint sowohl im Anfange wie am Schlusse. Hier- 
nach zerfallen die einstämmigen Kosenamen in die vom Anfange 
(a priori), die vom Ende (a posteriori) und die möglicherweise vom 
Anfange und vom Ende aus gebildeten. So sind z. B. Aüoıg, 
Πόσσις, Τῆλυς Anfangskosenamen, weil Avor-, Ποσσι-, Τηλυ- nur 
im Anfange von Vollnamen (Avoı-, Ποσσι-, Τηλυ-χραάτης) er- 
scheinen und erscheinen können, dagegen sind Aloygwv, Aguevi- 
δης, Πόμτεις Endkosenamen, weil sie von den nur im Schlusstheile 
von Vollnamen verw NER Wörtern αἰσχρός, ἄρμενος, ττομττός 
(in Καλλ-αισχρος, 4“ ἀμ-ἄρμενος, Θεό-τεομιτεος) ausgehen; wiederum 
Namen wie “Iresriag, Anuwv, Στράτων können von Vollnamen wie 
“ππό-νιχος, Amuo-pıhog, Σεράτ-ιτεττος u. a., ebenso gut aber 
von Νέχειτεττος, Dıhö-Önuog, Irerrö-orgavog u. a. herkommen. 

Der Form nach zerfallen die einstämmigen Kosenamen in 
zwei Abtheilungen, indem das beibehaltene Element des Voll- 
namens entweder unverändert bleibt, oder auf die mannigfaltigste 
Weise weiter gebildet wird. In dem ersten Falle wird der 
Theil ohne Weiteres zum Vertreter des Ganzen, er wird ver- 
selbständigt und auf eigene Füsse gestellt. Jedoch tritt hierbei 
überall, wo das Stammwort oxytonirt ist, eine Zurückziehung 
des Accents ein, welche den Kurznamen als solchen kenn- 
zeichnet: ἀγαϑός »gut«, aber Ayada : Πανταγάϑη, γλαυχός 
»hell« aber Γλαῦχος : Γλαύχιτετεος, εὐθύς »gerade« aber Εὖϑυς: 
Εὐϑυχλῆς, εὐχτός »erfleht«, aber Εὖχτος = Πολύευχτος. 

In anderen Fällen wird einer Verwechselung mit dem 
Stammworte dadurch vorgebeugt, dass der Kurzname die von 
der selbständigen Form des Stammworts abweichende Compo- 
sitionsform reflectirt: Νύμφος, Εὔδαιμος, Σερῦμος Kosenamen 
zu Νυμφό-δωρος, Εὐδαιμο-χλῆς, Σερυμό-δωρος sind von den Stamm- 
wörtern νύμφη, εὐδαίμων, Στερυμών genügend unterschieden; 
noch deutlicher Aöoıg, Ζεῦξις, oder gar Πόσσις, Χέρσις zu 
Ποσσι-, Χερσι-χράτης und durch den Sinn und Accent Πόλυς, 
Τῆλυς. Wo ein Zusammenfallen der Koseform mit dem selb- 
ständigen Stammworte eingetreten wäre, wurde die Beibehaltung 
des unveränderten Namentheils meist vermieden, um der Ver- 
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wechselung mit den vergleichenden Namen vorzubeugen: 
Ταυροσϑένης und Avzöpowv kürzte man begreiflicher Weise 
lieber zu Ταυρέας, Avswv als zu ΤΙ αὔρος und Avxog, und gar 
Kürzungen wie Διόνυσος : Jıovvoo- -φάνης, Ἥφαιστος: Ἡφαιστέ- 
δημος u. 5. w. wurden in älterer Zeit schon durch die Fröm- 
migkeit verboten. 

Vor dem Uebergange zu denjenigen Kosenamen, welche 
durch den Antritt neuer Suffixe gebildet- werden, gilt es einige 
Grenzfragen zwischen den suffixlosen und suffigirten Kurznamen 
zu schlichten. Zunächst: giebt es ein kosendes o-Suffix? Be- 
kanntlich nahm man früher auf Grund indischer Anschauungen 
ein weit ausgedehntes »Secundärsuffix ὡς an. Dieses sollte sich 
auch im Kurznamen finden. Wenn für skr. Deva-datta- die gleich- 
werthigen Vertretungen Deva- und Datta- eintreten, so sollen 
hier -—— nach indischer Auffassung — die Elemente deva- und 
datta zunächst zu dev und datt verkürzt und an diese dann ein 
»secundäres a« angetreten sein; eine Künstelei, die keines 
Wortes der Widerlegung bedarf. Eher könnte man versucht 
sein, in griechischen Kosenamen auf -og bei anders als auf o 
auslautenden Stämmen ein »secundäres o-Suffix« anzunehmen. 
Es sind besonders Kurznamen auf -σος, welche auf Vollnamen 
gehen, deren erster Theil ein aoristisches Element -oı enthält, 
also Namen wie "AAe£og, Agueoos, Βλέψος, ἜἜρασος, Κέλευσος, 
Κτῆσος, “Τὔῦσος, Ναῦσος, Νίχασος, Ὄνησος, Πρᾶξος zu ᾿Αλεξί- 
χλῆς, ᾿Αρχεσί-λαος, Βλεψί-δημος α. 5. w. Richtiger führt man 
diese Namen auf den aus -oe abgelauteten Aoriststamm -σὸ 
zurück, wie er im Imperativ λῦσον zu λῦσε erscheint, und erin- 
nert an Namen wie 'Ogo&- λαος und an Zusammensetzungen wie 
χερσε-χόμης, δοξό-σοφος, ὀρσο-τριαίνας. Hierfür spricht auch 
das Alter der Kurznamen auf -σος: Jauaoog, “4ρῆσος, "Ehaoos, 
Mvnoog kommen schon in der Ilias vor. 

Ebensowenig wie ein kosendes o- ist ein entsprechendes 
e-Suffix — beide würden ja dem angeblichen secundären a-Suffix 
des Sanskrit gleichen — in Namen wie Φέρης, Φράσσης, Κρά- 
της, Χάρης anzunehmen. Wie das böot. Φράσσει = Φράσση 
zeigt, bildeten diese Namen den Nominativ ursprünglich ohne ς 
und gehören zu den uralten 2-Stämmen, welche später sehr 
beeinträchtigt oder durch Zusätze verdunkeit sind. So wurde 
bei den Kurznamen auf ἡ durch Einwirkung des Ablativs auf 
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«τὸς die r-Flexion herrschend: Κράτη-τος, Koarr-rı, Κράτη-τα 
und nur im Accusativ erhielt sich daneben Koarıy. ἡ ist ur- 
sprünglich Dehnung des Nominativs aus e und somit geht Φέρης 
auf Φερε-χλῆς, mit Φράσης, böot. Φράσσει vergleiche böot. 
᾿Ορσέ-λαος Smig. no. 829a.b., Κράτης und Χάρης wird man zu- 
nächst auf die Schlusstheile -χράτης und -χάρης (4ημο-χράτης, 
«χάρης), die ja zunächst o-Stämme sind, beziehen, doch werden 
diese im Griechischen oft als e-Stämme behandelt, scheinen auch 
daraus hervorgegangen zu sein. 

Die neu antretenden Suffixe, welche der Bildung der Kose- 
namen dienen, scheiden wir zunächst in vocalische und conso- 
nantische, richtiger: in solche, bei denen ein Vocal und in 
solche, bei denen ein Consonant die Hauptrolle spielt. Nach 
Zurückweisung von o und &, ἡ bleiben nur ὁ und v als suffixal 
zu betrachten. 

Das ı-Suffix im Kurznamen scheidet sich in die beiden 
Hauptformen ı (ει) und ıe: ἐ0, τα. 

Indem ı an den Auslaut o tritt, ergiebt sich die kosende 
Form οἱ, für die Bildung weiblicher Kurznamen äusserst beliebt. 
Die Grundform οὐ ist im Nominativ zu wı, welches im Dori- 
schen erhalten blieb, gedehnt (nicht umgekehrt von wı zu ou 
verkürzt, das gäbe aı). Im Genetiv οος (οὖς) bleibt die Kürze 
des o und ı wird 7, welches im Griechischen schwindet, im 
Vocativ auf οὐ tritt das reine Thema deutlich hervor. Die enge 
Beziehung von οὐ zu den Stämmen auf ei, © lehrt die Ver- 
gleichung von got. Genetiv anstais zu anst-i-s, dessen ais nicht 
auf &jog in πόλεος, sondern auf ojog in Πειϑόος zurückgeht. 
Die frühe Einbusse des ı im äolisch-ionischen Πειϑώ erklärt 
sich durch den Einfluss der Casus οος, oi, wo das j zwischen 
Vocalen wohl schon urgriechisch geschwunden ist. 

Von einem kosenden ı-Suffix kann natürlich nicht die Rede 
sein, wenn der Stamm des Vollnamens selbst auf ı ausgeht wie 
in "Alnıs : Ahnı-o9Evng, “σις : Avoi-uaxog, Θέρσι-ς : Θερσί- 
Aoyos. In anderen Fällen kann man zweifeln, ob ı-s nicht erst 
aus -ἰος verkürzt sei, wie denn Χρόμις und Xgouiog bei Homer 
dieselbe Person bezeichnen und neben den Formen auf ἐς sehr 
häufig solche auf vos, ıag liegen, wie “4yıs neben "Aylag, " 19%- 
vıg neben “29ήνιος, ᾿ϑηνίας, 4ἅμις neben Ζάμιος u. 5. W. 
Wenn man freilich die Suffixe οὐ und ı mit Recht auf Locative 
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zurückführt, so kann das Suftix « neben οὐ so wenig Bedenken 
erregen wie zzavdaui neben sravönuei und Πύλοι. 

Indem das Suffix vos, (ag an den Auslaut «a, ε o tritt, er- 
geben sich die Formen αἰος, &uog, 010g, eiac, und daraus durch 
Accentwirkung die gekürzten Ausgänge ı0g, tac. 

Zum Auslaute gehört das «in: AAratog:Ahza-uevng, Εὐφραῖος: 
Εὐφρα-γένης, Θεαῖος : Θεα-γένης, Τιμαῖος : Τιμα-γένης, -κλῆς 
u. 85. w., andere mögen erst von ἂς ausgehen. Der Ausgang 
ειος ist selten: Ὄρσε-ιος zu Ὀρσέ-λαος ist vereinzelt, vielleicht 
darf man die Flussnamen ?4Ageıös, Πηνειός, Irregysıog hierher 
ziehen. 

Weit häufiger als euogerscheint δίας, eine der beliebtesten Kose- 
formen, welche sich zu einer Fülle jüngerer Gestaltungen erschlossen 
hat. Selten ist die volle Form wie in Θρασείας, Meveiag, Σ9ε- 
veiag entsprechend dem epischen Aiveiag. Aus είας wird ἕας, 
ionisch ἕης und dies attisch zu ἂς, ionisch zu ἧς contrahirt, so 
dass also Reihen wie Sausias, Jausag ionisch Anuens, Anuäg 
jionisch A/nuüg entstehen, ein Vorgang, der so häufig ist, dass 
es nicht nöthig ist, weitere Beispiele zu häufen. 

Sehr selten ist der Ausgang oco-, bei Lucian Aotzıog χαί 
Ὄνος 4 heisst eine Thessalerin "4ßgoı« (vgl. Adgwı). Wie sich 
äolisches χρίσιος zu χρύσειος (χρυσέος), so verhält sich der Namen- 
ausgang ıog zu &og. Die Kosenamen auf voc sind in der classi- 
Gräcität äusserst selten; ich nenne Me&vıog Spartaner (5. Jahrh.) 
bei Herodot, Aögyıos auf Korkyra; dagegen sind sie bei Homer 
äusserst häufig, sie werden daher bei der Betrachtung der he- 
roischen Namen eingehender behandelt werden. 

Dagegen sind die in der Blüthezeit der Nation so unge- 
mein beliebten Namen auf {ag, ing bei Homer kaum in einigen 
(Πελίης, Teigeoing) Beispielen vertreten. Es scheint sich hier- 
nach der Ablaut des alten Ausgangs ı0g zu dag erst auf 
griechischem Boden vollzogen zu haben, eine befriedigende Deu- 
tung desselben ist bis jetzt noch nicht gefunden. 

Die Bildung auf εὐς gehört bloss der älteren Sprache an, 
wie sie uns das Epos bewahrt hat, später gab man die Form 
auf, vermuthlich weil man den lautlichen Zusammenfall mit 
sonstigen Wörtern — Ἱππείς, Οἰχεύς, ᾿Αριστεύς = ἱππεύς, 
οἰχεύς »Knecht«, ἀριστεύς --- vermeiden wollte. In Wahrheit 
sind diese Namen, trotz ihres Gleichlauts mit Appellativen, 
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ebensogut Kosenamen zu Irerro-nAig, Οἰχ-ωφέλης, Agıoro-rAig 
u. s. w. wie die übrigen mit anderen Suffixen gebildeten. 

Ein kosendes v enthalten die Namen: Ζῆλυς, ’Hovs, Ἵερυς, 
Yfyerevs, Ἴσχυς, Νῖχυς, Ξένυς, Πρᾶτυς, Σῶτυς, Φίλυς und Φίντυς. 
Neben allen liegen die entsprechenden Vollnamen, wenn man 
für Φίντυς : Φιλτό-δαμος gelten lässt. Die Betonung Ζηλὺς 
u. 5. w. ist aus Bekker Anecd. p. 1195 nicht zu folgern, denn 
dort wird zwar gelehrt, dass die circumflectirten Mehrsilbler auf 
ὃς (wie Kauuög, Κλαυσῖῦς, Aıovüg, Aagdüg) sämmtlich Hypo- 
koristika sind, nicht aber dass sämmtliche Hypokoristika auf ὃς 
circumcfletirt sind. 

Gehen wir jetzt zu den consonantischen Suffixen über, 
welche bei der Kosenamenbildung betheiligt sind. 

Das d-Suffix hat im Griechischen zwei Hauptbedeutungen, 
eine allgemein adjectivische, Zubehör im weitesten Sinne be- 
zeichnend (wie φυγάς zu φυγή, γεννάδας zu γέννα, νεφρίδιος 
zu γεφρός), und eine verkleinernde in -ἰδ-, -idıov, -ὑδριον. Dem- 
gemäss haben wir auch zwei Verwendungsarten des ableitenden 
ὃ in den griechischen Kosenamen zu unterscheiden. -dag = -δὴς 
und -δὲιος treten secundär an Koseformen ableitend, um irgend 
welche Beziehung zu den primären Kosenamen auszudrücken. 
Gewöhnlich fasst man diese Beziehung bei -Öng als eine patro- 
nyme, als müsste jeder Männername auf -δὴς den Träger des- 
selben als den Sohn oder Nachkommen eines Mannes bezeichnen, 
welcher den einfachen Namen, an welchen -dng getreten ist, 
geführt hätte. Dass dem nicht so ist, lehrt der Augenschein. 
Zwar sind die Gentilnamen auf -drg wie Akuewviöng uralt 
und die Dichter bilden, diesen Gentilnamengebrauch erweiternd, 
von Homer an mit grösster Leichtigkeit von jedem Namen das 
entsprechende Patronym auf -Öng, allein ganz anders ist es, 
wenn wir die wirklichen Männernamen auf -δης in’s Auge fassen. 
Diese sind mit verschwindenden Ausnahmen nie Patronymika, 
die Fälle wo ein Anuddng der Sohn eines Ayuäg, ein ἸΙσαρχί- 
das Sohn eines Ἴσαρχος ist, sind äusserst selten. Mit dieser 
allgemeinen Beziehnng von -δὴς zum Stammnamen stimmt auch 
die Ableitung von d-, -δης, -dıog. Man kann nicht wohl zwei- 
feln, dass puyad- mit φυγάδε »zur Flucht« zusammenhängt, dass 
also φυγάδ- ein φυγάδε τετραμμένος sei. Mit dem Casussuffix 
δὰ in ϑύρ-δα stimmt der Ausgang -dag in γεννά-δας und 
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Aroefida-s; Telauwvıa-dag geht zunächst auf Τελαμώνιος. 
Das Suffix -dıos endlich enthält dieselben Elemente wie -/e in 
ϑυρά-ζε ἃ. i. ϑυρά-δ7γε. — Für die Patronymika sei hier auf 
die Arbeit von Angermann in Ourtius Studien 1,1. 1—65 ver- 
wiesen. 

Suffixales 9. erscheint, von allerlei dunkeln Namen wie 
Σαγυνϑιάδας u. ἃ. abgesehen, in dem Ausgange -υϑὸς : Γόρ- 
γυϑος, Γοργυϑίων, Aaurevdog, Moouv$iörg (Milet, Bechtel 
Ion. Inschr. no. 99) Σαμύϑα und Σμίχυϑος = Mirv9os, Σαμι- 
χυϑίων. 

Die Kosenamen auf -«&, -αχος wie Γύλαξ : Γύλιτετεος, “Ire- 
σταχος, Πύρραχος sind nicht häufig. Das Suffix αχ-, «zo- be- 
ruht auf einer alten Zusammensetzung mit einem Verb eng, 
welches die Richtung, Wendung wohin, bezeichnet. «x ist als 
v» zu denken, das n ist z. B. im lat. long-inguus bewahrt. Eine 
eigene Gruppe bilden die Kosenamen auf -azwv, wo az in die 
Kurznamen auf ὧν infigirt ist, wie das auch sonst bei den Ver- 
kleinerungsformen üblich ist: Acıvarıv : Jeivav, Εὐδαιμάχων : 
Εὐδαίμων, ἫἩβάκων : (Ἤβων) Φίληβος, Ξενάχων : Ξένων, 
Πασάχων : Πάσων, Τειμάχων : Τίμων, Φιλάχων : Φίλων. Ἣρά- 
χων kann aus “Howv erweitert sein, gilt aber auch für Ἣρά- 
χλειτος, wenigstens heisst der Vater des Philosophen Heraklit 
Ἡράχων. — Hiernach lässt sich auch der Name des Kroto- 
niaten Bovraxiöng auf Bovradng zurückführen. 

Durch A werden im Griechischen, wie in allen Sprachen 
unseres Stammes, Kosenamen gebildet und zwar gemäss der 
sonstigen Verwendung des /-Suffixes im verkleinernden Sinne. 
Je nach dem Vocale vor 4 und dem einfachen oder doppelten 
Auftreten des A erhält man die griechischen Kosetypen -ἰλος, 
«ἰλλος und -ὕλος, -υλλος. Die Vocale ı und v finden sich nicht 
bloss da, wo die Stammform auf ı und v auslautet, sondern 
werden auch bei anderen Stammausgängen angewandt z. B. 
Θερσί-λος : Θερσίλοχος, aber auch Ovui-Aog : Θυμο-χάρης, Σοφί- 
λος : Zopo-uÄns. 

Τελέσι-λλα : Τελεσί-νιχος, aber Εὔφρειλλος : Εὐφρα-γένης, 
Μέγιλλος : Πεγανχλῆς. 

“Höv-Aog : Ἡδυ-χάρης, Πρατί-λος : Πρᾶτυς, aber 4 ημύλος : 
Δημοσϑένης, Νιχασύλος : Νιχασίμαχος. 

Θράσυλλος : Θρασύμαχος, Ξένυλλος : Ξένυς, Φίλυλλος : Φίλυς, 
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ρχυλλος : ᾿Ωχύϑοος, aber .4γάϑυλλος : Ayaso-rAns , Ἔχυλλος: 
᾽Εχεχράτης, Κτήσυλλα : Κτησικλῆς. 

Es wurde schon gelegentlich der zweistämmigen Kosenamen 
bemerkt, dass die Namen auf -Aog, -λλος vielfach als Kürzungen 
von Vollnamen auf -Auog aufgefasst werden können (S. 18). 

Durch den Antritt von » an die alten Ausgänge ἡ und o 
entstehen die ungemein beliebten Koseformen »*) und ων. 
Beide sind ursprünglich durch den Accent geschieden, welcher 
auch die Wahl des Vocals bedingt hat: 

“Ἰαμασήν, Jaunv, Καλλήν, Avomv, Πυϑήν, Τελλήν, aber 

“Ἰαμάσων, “άμων, Κάλλων, Avowv, Πύϑων, Τέλλων. 

Die in ων erscheinende Dehnung war ursprünglich auf den 
Nominativ beschränkt und hat sich von hier aus weiter verbreitet; 
Homer flectirt noch Aloovog, Ἰάσονος, und Reste des o finden 
sich noch später vereinzelt vor. 

Durch die Verbindung von » mit dem uralten Kosesuffix 
-ı0-g ergiebt sich die sehr häufige Form -iwv. Auch diese 
Aectirte ursprünglich mit o und beschränkte das ὦ auf den No- 
minativ, wie noch bei Homer geschieht: ’Auglwv : Aupiovog, 
Νομίων : Νομίονος. Das Deminutiv μωρίων verhält sich zu 
dem gleichbedeutenden μώρεον, wie Aupiwv zu Augıos. Man 
kann sagen, dass die ältere Koseform -ı0-g in -ıwv aufgegangen 
sei, wenigstens wird so ihr fast völliges Schwinden einigermassen 
erklärlich. 

Ebenfalls aus Verbindungen mit dem i-Suffixe entstehen 
die Formen auf -ἶνος wie Καλλῖνος, und -ίνης wie «Αἰσχίνης, 
Καλλίνης. 

Der Ausgang -ἰσχος dient zur Verkleinerung beim Namen 
wie auch sonst beim Nomen: :4vdeioxog : Avdgo-ngdrng, Κράτ- 
avdgog wie ἀστερίσχος »Sternchen«, dagegen ist das verklei- 
nernde -ıyog wesentlich auf den Namen beschränkt. Besonders 
beliebt ist es bei den Böotern: ᾿Ισμείνιχος : ᾿Ισμεινόδωρος, doch 
kommt es einzeln auch sonst vor. 

Die Koseform auf -τος, wo sie nicht mit Participien zu- 
sammenfällt, ist in historischen Namen selten, als Beispiele 
mögen Φίλιτος Kalymna (Smig. no. 3599) und"Qxvrog Korinth 


*) Besonders häufig in Dyrrhachion und Apollonia, in Korkyra, 
Korinth, Megara zwar ebenfalls, doch nur vereinzelt s. Blass zu Smig. 3225. 
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(Herod. 8.5) dienen. Die nähere Betrachtung wird unter der heroi- 
schen Namengebung erfolgen, wo -rog eine grosse Rolle spielt. 
Ebenso ist -ryg selten in geschichtlichen, häufig in heroi- 
schen Namen. Θερσί-της, häufig bei den Thessalern und selbst- 
verständlich nicht aus dem Epos entlehnt, schliesst sich an Θερ- 
σίλοχος an, Παντίτης und Παρμενίτας gehen wohl zunächst auf 
ITavrıg und Πάριιενις zurück, Πολί-της und Teyvirng, als Na- 
men zu Πολί-οχος, Φιλό-τεχνος u. s. w. gehörig, fallen zugleich 
mit den Appellativen στολίτης »Bürger«, τεχνίτης »Künstler« 
zusammen. Καλλεύτας (Megarer; Smlg. no. 3028) ist von Καλλεύς 
abgeleitet, wie Περσεύτας (Heros auf Kypros) von Περσεύς; Ξενύτας 
(Aiyıeis, Smlg.no. 3387) geht auf Ξένυς, Φιλύτεης auf Φίλυς zurück. 
Darnach sind wohl 4vdovrag und Aoyiras zu beurtheilen. 

Die letzten Beispiele führen schon zu den eigenartigen 
Suffixverbindungen hinüber, von denen einige genannt sein 
mögen. 

Die thessalischen Namen auf -χλέας beruhen darauf, dass 
die Koseform -&@g an den zweistämmigen Kurznamen auf -χλος 
antritt: also Πατροχλῆς : Παάτροχλος : Πατροχλ-ἕέας. Ein Argiver 
des 2. Jahrh. heisst Ἐσειχρατῖνος Wescher-Foucart no.5. Hier 
ist die Koseform -ivog an den Vollnamen Ἐπιχράτης gehängt, 
oder der Kosename Koarivog durch Vortritt vor Ἔσει- zum 
Vollnamen erhoben; zwei Koseformen sind mit einander verbun- 
den in Snu-vi-as, Kle-wv-äs, Κλε-ων-ίων. 

Einer kosenden Kürzung können auch Namen, welche nicht 
eigentliche Vollnamen sind, unterworfen werden, ja selbst Kose- 
namen, wenn sie durch suffixale Erweiterung zu grösserer Länge 
gediehen sind. 

So steht böot. Νιουμώ für Νιουμεινία —= Neounvia nach 
Art zweistämmiger Kosenamen, obgleich doch Νεομήνιος als 
Name nicht aus νέος und μήν zusammengefügt, sondern von 
veounvia »Neumond« abgeleitet ist. Ebenso ist megarisch 
Böorzwv (Smlg. no. 3029) Kürzung von Boorogıog oder Βοσττό- 
oıxog, einer Ableitung von dem Festnamen Βοσπόρια. 

Es ist besonders das später so ungemein beliebte -ἄς, 
welches zur Vertretung anderer Ausgänge dient, z. B. in Ayılläg: 
᾿Αχιλλείδης, Ἐλευσᾶς : ᾿Ἐλευσίνιος ΟἿΑ Aet. Rom. no. 1155, 
Ἡσυχᾶς: Ἡσύχιος, Aovrag: Aovxıos, Σωζᾶς : Σωζόμενος, Σωφρο- 
vas: Σωφρόνιος, Τροφιμᾶς : Τροφιμίων, Τροφᾶς : Τρόφιμος α. Α. 
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Auch -w» wird so verwendet: Βάχχων für Βαχχυλίδης und 
Σίμων für Σιμωνίδης werden wir alsbald (8. 37) durch Gram- 
matikerzeugniss kennen lernen. 

᾿Αστείωνος Strabo p. 517 und ᾿σπιώ Ross Inser. Gr. ined. 
3. 235 (Melos) sind vermuthlich auf ’Aoracıos, Aoraola zu 
beziehen; böot. Κέφων = Keyalov? 

In einigen Fällen beruht der Kosename auf einer doppelten 
Kürzung, indem das anlautende Element des Vollnamens selbst 
wieder gekürzt ist. So sind gebildet: 

᾿Ασχλᾶς ᾿“᾿Ισχλητειάδου Move. καὶ Βιβλιοϑ. περ. πρώτη 
133 40. Aoral& (Gen.) Smilg. no. 5998 5. (Hermione): Aoxuka- 
σᾶς : ᾿1σχλατείο-δωρος — thessal. Aoraharrıödovgog. 

”4owg Chier IGA no. 381ds, Aouwv Delpher (Smig. no. 
1784): Aouevog : ’Aouevo-pavrog. 

’40c Tanagra IGA no. 181: ᾿“σωπώ : ᾿Ασωπτοδώρα. 

Kägıg Aukarsis Smlg. no. 2077 — Κῆφις Thasier Bechtel 
Tihas. Inschr. no. 14. Καφώ Delphi Smig. no. 2064, Κήφων : 
Kagıois, Καφισώ, Κηφίσων : Καφισόδωρος. 

Σερᾶς Lakone: Σερασεᾶς : Σεραπό-δωρος. Σχάμων Vater 
der Sappho hiess auch (Σχαμάνδρων —) Σχαμανδρώνυμος. 

Die einstämmigen Kosenamen zeigen wie die zweistämmigen 
die Neigung, inlautende Consonanten zu verdoppeln. Es scheint, 
dass man darauf bedacht war, den oft im Verhältniss zu den 
Vollnamen gar sehr verkürzten Kosenamen durch energische 
Aussprache wiederum einen gewissen Halt zu geben; ein ety- 
mologischer Grund lässt sich wenigstens für diese Erscheinung 
nicht auffinden. Den im Folgenden gegebenen Beispielen 
schliesse ich auch die Fälle an, wo ein Vollname sich nicht 
nachweisen lässt, die Behandlung aber die der Kosenamen ist. 

8 Thessalisch Κοτεβίδας zu Κόβων (Κέβης); Χάββεις thessal. 
vgl. Χάβας böot. Mit πβ in Κοπβίδας vergleicht sich 
xy in Menyas. 

Meyyidag Bföoter), M&xyag B.: Meyaziıng. 

dya9$3w B. Γοϑϑίδας B. Πλατϑίς, Πλατϑίον : Πλάϑαινα. 
Ζικκώ(ΑΚαγπδηϊουίη; Smlg.no.1381). Κίχχων (Megarer; Smig. 
n0.302545): Κίχερμος. Avaniöng (Rheginer): Avxo-, -λυχος. 
Maxxog, Mexx neben Maxrg. Mixxog Mıxxiwv ΠΠιχκύλος 
Mi4rwv neben Mıziwv u. 5. f. 

Βάσιλλος neben Βάσιλος : Βασιλοχλῆς. ΓΕελλίας : Γελάνωρ. 
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Γ ὕλλις n. Γίλις, Γ vl-ızereog. Πόλλης, Πόλλις τ. Πόλις: 
Aygiuokog. Πολλύα n. Πολία. Τέλλος Τέλλης Τελλήν 
Τελλίας Τέλλις Τελλώ Τέλλων n. Τελέας Τέλων : Τελέ- 
δῆμος. Φίλλαχος Φιλλέας Φιλλώ n. Φιλέας Φιλώ : Φιλέ- 
δημος, 4ημόφιλος. 

Ποτάμμει Böot. n. Ποτάμων : Ποταμό-δωρος. Σιμμίας Σίμ- 
μις Σιμμέας Σίμμιχος neben Σιμίας Σίμων. Σσαμμώ 
Böot. (Mitth. 9. 5) zu Σαάμ-ανδρος. — Καλάμμει Βδοί. 
Mevveı Böot. Mevveiag Mevvidag n. Mevng Meveag Me- 
vidag : Mevandoog. Zevviag Δελφός Smlg. no. 1821. Zevvw 
B. n. Ξενίας Eevw : Eevoönuog. Παρϑεννώ B. n. Πάρ- 
ϑενις : Παρϑενοχλῆς. Σϑέννις n. Σϑένις : Σϑενοχράτης, 
Κρατισϑένης. Σιννέας Σίννις n. Σίνις Σίνων : Σίνανδρος. 
Φόννιος Thessaler: Τεισίφονος Thessaler. Χιοννίδας B. 
Χιόννης (Theben ’Eynu. ἀρχ. 1884 12534) n. Χίονος (a «ἃ. 0. 
12732), Χίονις : Χιόν-ιτοτστος. 

Πρότετεει Προτετείδας Böot. :n. Πρότεις, Θεότεροττος. 
Κορρινάδας Β. n. Κόριννα Β. Χορριούνειος thess. n. Χό- 
ριλλος thess.: Χορο-χλῆς, Φιλό-χορος. 

in Ἤπισσϑίδας B. vgl. μισϑαρχίδης bei Aristoph. 

Βίοττος B. Βιόττεις B.: Εὐβίοτος. Κρίττις Delos n. 
Κρίτων : Κριτόδημος, Anuoxgırog. Στράττις n. Στράτων : 
Στρατόδημος, Anuoorgaros. Ὑπάττει B.: Ὑπεατόδωρος. 
Σόφφος (Ithaka) Smlg. no. 1617 n. Σόφων : Σοφοχλῆς, 
Κλείσοφος. Στρόφφης (Elatea) Bull. ἃ. corr. hell. 7. 19136. 
Σαπφώ = Ψαπφώ n. Ψαφίδαι : ἰόψαφος Apoll. 

Wie diese Beispiele zeigen, ist die Verdopplung besonders 
bei den Böotern (B.) beliebt gewesen, denen in der Namen- 
bildung überhaupt die Palme gebührt. — 

Neben den Kosenamen, welche soeben nach ihrer Suffixal- 
bildung betrachtet wurden, giebt es im Griechischen noch eine 
Anzahl von Participien, welche als Namen verwendet werden. 
Diese Participien scheinen auf den ersten Blick einstämmige, 
selbständige Bildungen, welche der Anlehnung an Vollnamen 
nicht bedürfen. Allein der Schein trügt: diese Participien sind 
von den dazu gehörigen Vollnamengruppen ebenso abhängig 
wie die eigentlichen Kosenamen und nur durch ihre Anlehnung 
an diese Gruppen erhalten sie Namenklang, sind nur hierdurch 
als Namen möglich. Der Beweis liegt einfach darin, dass, wie 
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man aus dem weiterhin gegebenen System der Voll- und Kose- 
namen entnehmen möge, die participialen Namen fast nur da 
erscheinen, wo Vollnamengruppen liegen, kaum ein einziger frei, 
ohne diese Anlehnung dasteht, wie es doch nothwendig der 
Fall sein müsste, wenn man diese Namen als freie, nicht an 
das Vollnamensystem gefesselte geschaffen hätte. Der Unter- 
schied zwischen den eigentlichen Kosenamen und den Namen 
in participialer Form ist also keineswegs prineipiell: beide 
hangen gleicherweise vom Vollnamen ab, beide sind im Gegen- 
satz zu diesen nach Form und Sinn andeutende Namen, die 
nur ungefähr und im Allgemeinen die Bedeutung bezeichnen, 
welche der vollsinnige Vollname enthält, den sie ursprünglich 
nur zu vertreten bestimmt sind. So ist z. B. ein “Ἵλέξ-ανδρος 
auch zugleich ein "AAsSouevos, jedoch ist ἀλεξόμενος ohne 
Nennung des Objects dem Namen 442Savdoog gegenüber eine 
blasse und farblose Andeutung, die auch für AAs&ı-wAng, σδημος, 
-tıuog kurz für alle mit ᾿λεξι- anlautenden Namen eintreten 
kann, so gut wie ᾿“λεξᾶς "AhsSıg AltEov. Uebrigens sind die 
als Namen verwendeten Participien des Mediums schon durch 
den Accent von diesen unterschieden: 4AeFousvos, Jekauevos 
neben ἀλεξόμενος, δεξάμενος. | | | 

In eigenthümlicher Weise ist das Particip weiter gebildet in 
Δόντας (alt in Sparta) und Παυσάντας (Epidauros) Smig. no. 3338. 
Auch Namen wie Ἢ γέμων ᾿Ονήτης ᾿Ονήτωρ sind nicht von den 
Vollnamen wie “Hye-molıs, Ovro-avdgog abzulösen, wenn sie 
auch mit sonst gebräuchlichen Nomina agentis zusammenfallen. 
Πολίτης verhält sich zu Πολί-οχος genau wie Πολεμίτας zu 
Πολέμαρχος u. 8. w., und sein Zusammenfallen mit πολίτης 
»Bürger« ist ein im Grunde bedeutungsloser Zufall. Ebenso ist 
der Name Τελέστας (Böoter Smlg. no. 470) eine Andeutung von 
Vollnamen wie Τελέσ-αρχος u. 5. w., nicht aber mit dem Nomen 
φτελεστής identisch. Man kann das Verhältniss von ᾿“1λεξομενός, 
Πολίτης, ᾿Ονήτωρ zu ihren Vollnamen als das der » Anlehnung« 
bezeichnen, wobei den »angelehnten« Namen freilich mehr Frei- 
heit, als ihnen zukommt, zugestanden wird. 


Aber, so fragt vielleicht Mancher, den die vorhergehende 
Darstellung noch nicht überzeugt hat, wer bürgt denn dafür, 
dass die kurzen, einstämmigen und angeblich anderthalbstämmigen 
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Namen in dem angegebenen Umfange durch kosende Kürzung 
aus den zweistämmigen Namen hervorgegangen sind? Giebt 
es nicht eine erhebliche Zahl von Namen, welche ganz das 
Gepräge der angeblichen Kosenamen tragen und denen doch 
keine »Vollnamen«, von denen sie herkommen könnten, zur 
Seite stehen? Dagegen ist zu bemerken, dass Kurznamen ihrer 
Natur nach langlebiger sind, wie denn auch im Deutschen, wo 
die gleichen Grundzüge der Namenbildung allgemein anerkannt 
sind, Kosenamen wie »Karl« und »Welf« ihre Väter »Karl- 
mann« und »Welf-hart« lange überlebt haben. Nun lassen sich 
zu einem Theile der (unserer Ansicht nach) haltlos gewordenen 
Kurznamen entsprechende Vollnamen so leicht hinzudenken, 
dass wir sie unbedenklich als zufällig verloren ansehen können, 
um so mehr, als sich seit dem ersten Erscheinen dieser Arbeit 
zu vielen Kurznamen entsprechende Vollnamen gefunden haben, 
wie Θαξήσ-ανδρος zu thessal. Θαεισύλα, Κιχήσ-ιτετεος zu Kıyn- 
σίας, Mivo-zoärng zu Miwiov u.s.w. Hiernach dürfen wir er- 
warten, dereinst auch zu Namen wie Κινησίας, Κλονᾶς, 
αριμίας, Σπέρχις Vollnamen wie Κινήσιεσεος u. 5. w. auf- 
zufinden. 

Wieder andere »Kurznamen« haben vielleicht niemals 
Vollnamen neben sich gehabt, sondern sind nur nach Analogie 
der Kosenamen wie von Vollnamen gebildet. Dahin rechne ich 
Namen »aus der Kinderstube« wie Πάχης, Παχίων, Maxng, 
Ηΐχρος, Σιιίχρος, Miros mit ihren Sippen, wie auch in deutschen 
Familien unter den Kindern ein »Dicker, Langer, Kleiner« 
nicht zu fehlen pflegt. Πόέσϑων kommt als Name vor, mit 
σεόσϑων wird Aristoph. Frieden 1300 ein kleiner Junge bezeichnet 
»Schwänzelchen«, gleichen Sinnes ist Σάϑων z. B. in Korkyra 
als Mannsname vorkommend. Ob hier freie Analogiebildung 
vorliegt (vgl. Σάχων : Εὐρυσάχης) oder ob ein Compositum, wie 
ἀνδροσάϑης" ἀνδρὸς αἰδοῖα ἔχων bei Hesych., vorschwebte, oder 
selbst als Eigenname vorlag, ist nicht zu entscheiden. 

Endlich giebt es noch einige Kurznamen, welche zwar auf 
Vollnamen zurückgehen, aber auf solche, welche ausserhalb des 
Namensystems ohne den Zwang der Beschränkung auf den 
Ausschuss der Namenwörter gebildet sind. Diese Namen sind 
meist ursprünglich Spitznamen und nur hier und da zu wirk- 


lichen Namen geworden. Dahin gehören: 
Fiek, griech. Personennamen. 
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γαστρί-μαργος: Γάστρων. — άργος Hermion (Smlg. no. 
3398 be), Mepyirns. 

Κλαυσι-γέλως Beiname: Κλαυσῦς Bekker Anecd. pag. 1195. 
Κλαυσαμενός. 

υσί-καρφος, Ὀνομα .... οὗ μνημονεύει χαὶ ᾿Ἵπολλοφάνης ὁ 
χωμιχός Hesych. unter μυσίχαρφι : Miooog Böoter (Smlg. no. 
803 Aıs). Miowv. — Καρφίνας Akarnane (ΟἿΑ 2 πο. 191 6). 

Dvoi-yvasog heisst der Froschkönig in der Thiersage: Φύσων 
Φυσωνίδης. — Γνάϑις, Γναϑίος, Tvadı', Γνάϑων. 

Damit sind wir schon auf das Gebiet der Spitznamen ge- 
rathen, dem wir ferne bleiben wollen. Wie dieses in die Ernst- 
namen eingreift, bedürfte einer besonderen Darstellung; wie häufig 
der Spitzname den Ernstnamen verdrängte, ist bekannt: ich 
erinnere nur an Πλάτων :’Aguoroxkns. 

Ein griechisches Namenbuch, zu dem hier nur der Entwurf 
gegeben werden soll, hat alle haltlosen Kurznamen zu sammeln 
und den Versuch ihrer Deutung zu unternehmen; hier genügt 
es darauf hinzuweisen, dass sie in keiner Weise dazu verwendet 
werden können, die Herleitung des Kurznamens aus den Voll- 
namen in Zweifel zu ziehen. Dazu ist schon ihre Zahl viel zu 
unbedeutend. 

Die Masse der griechischen »Kurznamen« hat » Vollnamen« 
neben sich, und hierin liegt schon der Beweis, dass der ein- 
stämmige Name durch kosende Kürzung aus dem zweistimmigen 
entstanden ist. So wie ein mit einem neuen Elemente gebildeter 
Vollname, wie Ayi-aoyog, EvS8v-ırreog, Σερυμό-δωρος ent- 
steht, schliesst sich ihm sogleich wie durch göttliche Fügung 
eine entsprechende einstämmige Bildung wie 4yvaiog, Ei&ivwr, 
Σιρῦμος an. Die weiterhin gegebene Darstellung des Systems 
der Voll- und Kosenamen führt dieses beständige Nebeneinander 
der beiden Namenklassen vor Augen und ist damit ein einziger 
Beweis für den Satz, welcher die griechische Namenbildung 
wie mit Einem Schlage aufhellt, dass der Kurzname aus dem 
Vollnamen entsprungen ist. 

Ein weiterer Beweis für diesen Satz liegt darin, dass eine 
grosse Anzahl von einstämmigen Namen, als selbständige Bil- 
dungen und nicht als blosse Andeutungen von Vollnamen be- 
trachtet, sinnlos dem Inhalte nach und abnorm gebildet der 
Form nach erscheinen; es seien hier nur genannt: «Αὐτέας, 
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Anuos, Ooivos, Aoxos, Nvugos, Πόλυς, IToooıc, Σῆμος, 
TnAvs, Χέρσις. 

Der dritte Beweis für die Herkunft der einstämmigen Namen 
von den zweistämmigen ist die Thatsache, dass eine Anzahl 
historischer Personen neben dem für sich völlig verständlichen 
Vollnamen einen nur als Andeutung desselben dienenden kürzeren 


einstämmigen Namen trägt, der also nothwendig aus dem Vollnamen 


entsprungen sein muss. Beispiele solcher Doppelnamigkeit sind: 
᾿Αλέξανδρος »ab Epiphanio ’4Ae&äg nuncupatur« Lobeck 
Pathol. proleg. p. 505. 

᾿μύνανδρος, König der Athamanen (2. Jahrh.), heisst bei 
Polyb. einmal (4, 16) Auvväs. 

Ζεῦξις, der berühmte Maler aus Heraklea, heisst bei Plato 
Protag. 318 B.C. Ζεύξιτετεος Ἡραχλεώτης, wozu Sauppe be- 
merkt » Ζεῦξις war ursprünglich nur Koseform für ZevSizrsrog.« 

Κλεομένης, Tyrann von Methymna, heisst auch Κλέομμις 
nach Sauppe Gött. Prorectoratsprogramm 1870. 6. 

Ein Freigelassener des Sext. Pompeius heisst bei Appian 
Mnroodwgos, bei Dio Cassius Mnvac. 

Mveoıdize, Freundin der Sappho frg. 76 (Bergk), heisst 
Δίχα frg. 78. 

Πολυφράδμων, Vater des Dichters Phrynichos bei Paus., 
hiess nach Meineke Fragm. Com. Graec. 1. 536 auch Φράδμων. 

Charon von Lampsakos nach Paus. 10. 381ı ὃ Πύϑεω, nach 


Suidas υἱὸς Πυϑοχλέος. 


Der Vater der Sappho heisst Σχαμανδρώνυμος und daneben 


mit doppelter Kürzung Ixauwv Suid. 


Ein Kurzname tritt für den anderen ein: 

Erinna nennt eine Freundin frg. 6, 1 (Bergk) Bavxis, aber 
6, 4 Βαυχώ. 

Der Dichter Marewv aus Pitana wird auch Margeas ge- 
nannt Ath. p. da. 

Meıdvlog, Vater des Bakchylides, heisst nach Suidas (s. v. 
Βαχχυλίδης) auch Meidwv (Mittheilung von E. Schwartz). 

Der Vater des Redners Aischines hiess mit vollem Namen 
"Aroöunrog, daneben auch mit anzüglicher Kürzung Τρόμης Gen. 
Τρόμητος; Aischines Mutter Γλαυχοϑέα wurde daneben auch 
Γλαυχίς genannt (μητρὸς δὲ ἦν ὁ «Αἰσχίνης Γλαυχοϑέας N, ὡς 


ἔνιοι, Γλαυχίδος Apollonios Περὶ Atoy. δήτορος); wenig 


5*+ 
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schmeichelhaft war ihr Spitzname "Eurrovo@e. Demosthenes *) 
benutzt diese Thatsachen zu der boshaften Darstellung, Vater 
und Mutter hätten eigentlich Τρόμης und’ Euzcovoa (!) geheissen 
und seien von dem Sohne Pomps halber in Areounros und 
Γλαυχοϑέα umgenannt. 

Den vierten Beweis dafür, dass der einstämmige Griechen- 
name der Regel nach aus dem Vollnamen entspringt, liefern 
ausdrückliche Zeugnisse alter Grammatiker, von denen sich das 
wichtigste bei Im. Bekker Anecd. Graeca pag. 856 findet: τῶν 
ὑπεοχοριστιχῶν τύττοι εἰσὶν EI, ὧν ὃ μὲν τερῶτος εἰς wr, Οἷον 
Βαχχυλίδης Βάχχων, “ΤἸαχεδαιμόνιος “άχων" ὃ δὲ δεύτερος 
zahıy εἰς ὧν, τταραλήγοντος τοῦ ι, οἷον μωρίων 
τρίτος εἰς af, ὡς Ῥύδαξ ὁ Ῥόδιος χαὶ τελοῦταξ 
τέταρτος εἰς ας, ὡς Ζηνᾶς ὁ Ζηνόδωρος καὶ "ϊητρᾶς ὃ Mproo- 
δωρος" ὃ δὲ 7τέμτετος εἰς χος, ὡς γραμματίσχος ὃ γραμματεὺς 
χαὶ τευργίσχος ὃ πύργος" ὃ ἕχτος εἰς λος, ὡς ναυτίλος ὃ ναΐτης 
χαὶ δριμύλος ὃ δριμύς. 6 δὲ Moog φησιν ὅτι χαὶ ὃ εἰς Υὶ καὶ ὃ 
εἰς ὃς χαὶ ὃ εἰς ις ὑπτοχοριστιχά, εἰς 7 μὲν οἷον... ., εἰς υς 
δὲ χαμμῦς, χλαυσῦς, λαρδῦς, ἀτεφῦς, διονῦς, εἰς ἐς δὲ ὃ κομβίς 
(zöußıg?) τοῦ zoußis. Τῶν δὲ ϑηλυχῶν τύποι τρεῖς, ὃ εἰς ὦ, 
οἷον Ὑψώ Ὑψιπύλη, Εἰδώ Εἰδοϑέα χαὶ ᾿φρώ ἡ Aygodirn χτλ. 

Diese auf Dionysios Thrax und Oros zurückgehende gram- 
matische Ueberlieferung ist freilich durch manchen Irrthum 
entstell. So ist z. B. Aıovög ganz falsch unter den Typus 
derer eingereiht, welche ein suffixales ög zeigen. Noch übler ist 
die durchgängige Vermengung der Deminutiv- und der Kose- 
namenbildung. Beide sind aber schon der Form nach gänzlich 
verschieden und daher aus einander zu halten: durch die Demi- 
nutivbildung wächst das Wort vgl. μωρός : μωρίων, ναύτης : vev- 
τίλος, δριμύς : δριμύλος; die Kosenamenbildung erzeugt Kurz- 
namen, verkürzt den zweistämmigen Namen, indem von den 
zwei Stämmen entweder der erste und der Anfang des zweiten, 
oder nur einer übrig bleibt: "Err-apgodırog : Errayg-as, Τηλυ- 
χράτης : Τῆλυς, Aau-aguevog: Aguevos. Von diesen Irrthümern 
abgesehen, behält die angezogene Lehre der alten griechischen 
Nationalgrammatiker doch bedeutenden Werth, indem sie uns 

*) Rede vom Kranze 270: (Αἰσχίνης) δύο συλλαβὰς προσϑεὶς τὸν μὲν 
πατέρα ἀντὶ τοῦ Τρόμητος ἐποίησεν ᾿Αἀτρόμητον, τὴν δὲ μητέρα σεμνῶς πάνυ 
Γλαυκοϑέαν ὠνόμασεν, ἣν Ἔμπουσαν πάντες ἴσασι καλουμένην κτλ. 
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bezeugt dass die kosende Kürzung der Namen von den Griechen 
selbst als richtig erkannt und grammatisch fixirt worden ist. 

Der fünfte und letzte Beweis für die Abkunft der ein- 
stämmigen Namen (in dem angegebenen Umfange) von den 
Vollnamen beruht darauf, dass die oben entwickelten Grundzüge 
der griechischen Namenbildung — Anfangs- und Endgruppen 
und Kosenamen durch das Festhalten des einen der beiden 
Stämme des Vollnamens — nicht auf das griechische Sprach- 
gebiet beschränkt sind, sondern sich (mit Ausnahme der Italiker) 
in den Namensystemen aller indogermanischen Völker genau 
wiederholen, so dass mit voller Sicherheit der Satz aufgestellt 
werden kann, dass die griechischen Principien der Namenbildung 
zu dem alten indogermanischen Erbe gehören. Den Beweis für 
diesen Satz hat die erste Auflage erbracht; da er ernsthaft 
nirgends angefochten worden ist, kann von seiner Wiederholung 
hier abgesehen werden. 


Die in den folgenden Blättern gegebene Zusammenstellung 
der Vollnamen und Kosenamen soll das Verhältniss dieser beiden 
Namenklassen zu einander zur Anschauung bringen. Dagegen 
sind die weiteren Ableitungen von den Vollnamen, ebenso die weib- 
lichen Namen, wenn sie sich von den männlichen nur durch die 
Endung unterscheiden, als für das System belanglos, weggelassen. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 


(Die attische Lautgestalt wird im allgemeinen als massgebend betrachtet 
und von in andrer Form überlieferten Namen nur dann Gebrauch ge- 
macht, wann für die attische ein Beleg fehlt. Aus Inschriften ge- 
wonnene neue Namen, für die ich versänmt habe mir eine Belegstelle 
zu notiren, sind durch einen Stern — den Stern des Unweisen — ge- 
kennzeichnet. Der etymologischen Deutlichkeit halber sind die Tren- 
nungsstriche zwischen den beiden Gliedern des Vollnamens auch da 
durchgeführt, wo sie grammatisch nicht gerechtfertigt sind: meinerseits 
acceptire ich die Erklärung, womit Wackernagel (Das Dehnungsgesetz 
der griechischen Composita) die im Anlaute zweiter Compositionsglieder 
erscheinende Länge begründet hat. — F. B.) 


’4-, Av- Partikel der Verneinung. 
᾿4:βάσχαντος (Kaiserzeit). ”A-yvarırog. A-deiuavros. A- 
δειστος ᾿᾿ϑμονεύς (BCH 13. 2559; vgl. ἔτρεστος). ᾿4-δή- 
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oıros Θερσάνδρου (Conze Reise auf ἃ. Inseln ἃ. thrak. 
Meeres 67). "4-dunzog (ep.-myth. Urspr.): 

"Aduwv (Catal. of ingraved gems in the B.M. no. 1312)”, 
4-Ööxnvog Kalymna (Smig. no. 359033). 042-ζημίων "Alnulov 
Amorgos (BCH 15. 601 no. 39; spät). "A4-$außos Delphi. 
“4-ϑιχτος (CIA 3 no. 1080 IIIss). ᾿“4-χέρδων Hermion 
(BCH 3. 82 1121). ᾿“-χήρατος. ᾿.41-χίνδυνος (Kaiserzeit). 
"A-auyvog. ᾿4-χράτητος Messene (Le Bas-Foucart no. 
318 Is). "4-rovzerog. A-körenrog: 

"Ahvzcıs Phigaleia (Smlg. no. 12146; zweifelhaft). 

Alkvzeio[v] Teos (Imhoof-Blumer Monn. gr. 297 no. 

132), oder zu 
"A-hvreos. "A-uagavros (Kaiserzeit; aus dem Pflanzennamen ὃ). 
A-uelunvog. ᾿“4΄-μέλτετιχος Theben (IGS 1 no. 3607 fl.). 
A-usurerog. ’A-uegruvog (Kaiserzeit). A-uvırog. A-uiar- 
τος. “41-μύμων Megara (Smig. no. 302915). 4-uwunrog 
(Kaiserzeit). .4-vianrog: 

"Avvians Chios, Avvıräg Chalkidike (Ion. Inschr. 109). 
"A-reeig[e]riöng Keos (Mitth. 9. 319 Beil. ΤΥ 29). ..34:πή- 
uavros, ᾿Απήμων.  [A-]regoyao[ılorog Athen (Ἐφ. ἀρχ. 
1890. 105 199). ᾿“-πτοίατος Apollonia (CGC Thessaly 56 
no. 6). ‘A-ooseos. A-oivvw Assos (Pap. Am. School. 1.74 
n0.49). "A-oreeros (CIA 2 no. 117 α 4). "A-orexros (Kaiser- 
zeit). 4-ovAog (CIA 3 no. 1119 1Π|:2). “2-σφάλης Φρε- 
aogıos (CIA 2 no. 2651), ᾿σφαλίων (ebd. no. 40360); 
[2-σήφαλτος Epidauros (Smilg. no. 332513). ᾿᾽.“5-τάραχον. 
'A-taoßog (CIA 2 no. 1286), Arapßiov "Ayapveig (ebd. no. 
868 IIIıo). 4-reiunrog Teos (CIG no. 3098,). ..,4Ι-τεισί- 
δας “1ελφός (Smlg. no. 169315 u. s.). 4-r&ing Mantineia 
(Smig. πο. 1205). ..53-τλατίδας Epidauros (Smile. no. 332552). 
"A-tosoridag Meyalorrokieng (Smlg. no. 1181 Asr). ’A- 
τρόμητος. A-pelng (CIA 3 no. 1245 12), .421-φελίσκος 
Lebadeia (Smlg. no. 4297). ᾿“-φϑόνητος: 

“φϑοννώ Grabstele zu Tanagra (Smlg. no. 1035). 
A-poßnros ᾿Ατρομήτου; "A-poßog. A-Wwevdng, Aevdovv 
Γυρτούνιος (Smlg. no. 34551). ᾿“-ψέφης, ᾿ψεφίων. "A- 
ıoyos Ikaros (MxB στερ. αὐ 139 no. ἕγιι; spät). 

*) Mittheilung Fröhners, der an der Echtheit des Namens nicht 


zweifelt. 
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’Av-airıos. Av-avıiog: 

”Avavıg (Athen. p. 5lle) 
Av-aoipogov Orchomenos (IGS 1 no. 3242; spät). ,»- 
ἔγχλητος 4ΔΙεχελειεύς (CIA 2 no. 1982f.). Av-egıs Amorgos 
(BCH 8. 439 no. 11); ᾿42ν-ἤριστος. Av-Ououog. 
Soweit diese Namen nicht durch ein erweiterndes oder umbildendes 
Suffix ausgezeichnet sind, fallen sie fast durchaus mit Appellativen 
zusammen. Sie sind also ohne Zweifel aus diesen hervorgegangen: 
die zweistämmigen Appellativa eignen sich in ihrer Eigenschaft 
als Composita formell sehr gut zur Verwendung als Namen. Ax2o- 
δων steht zu ἀκερδής wie Awsddov» zu Awevöns. 
Partikel der Vereinigung, 
",41-βόλητος Sparta (auch Le Bas-Foucart no. 1684). 
βολος Sparta (vgl. 'Err-NBoAog). 


» 


A- 


> -- 
᾿βαιο- zu Apollon Apaios. 


᾿Αβαεό-δωρος Tanagra (Smlg. no. 884). ᾿““3βαιό-χριτος Feld- 
.. . > ’ 
herr der Böoter (Kumanudis 49nv. 3. 168) ἢ, 


ς ς τῇ 5 > 
“1βρ-, APe0- zu aßgös »üppig, fein«. 


ABo-ayöga (CIA 2 no. 3425). 

“Αβρο-χλῆς (unsicher; χῦδος ἁβρόν Pind.). -4800-uaxog 

(Vater eines ϑαμβος Smig. no. 1720. u. s). 4Pgo- 

στράτη Kalymna (Smlg. no. 3604e). “4βρο-τέλης. “Αβρώ- 

ναξ Thhasos (Ion. Inschr. no. 81a;). 
Aßodas. “Apglas “1αχεδαιμόνιος (IGS 1 no. 
41732), Apgıadas. “«Αβρὶς Κυμαία (ebd. sı). 
“43ooı« (CIA 3 no. 686). Adewv, “Αβρωνίδης. 
ABowvıyog. — «41βρυλλίς (Miriovog Κηφισιέως 
ΟἿΑ 2 no. 13883) könnte als zweistämmige Kose- 
form zu “Aßovkeog (Mitth. 7. 339510) gezogen 
werden, wenn dies nicht aus “4$gvAA.og verlesen ist. 


u 
Ay-, Aya- vgl. ayav »sehr, gar sehr«. 


Ay-aiverog Lokris (Smig. no. 1492). "4y-agiorn. 
Ayd-$vuog ᾿Αδειμάντου (CIA 2 no. 696). Aya-nhens 
Ὑψοχλέους. ᾿,2γα-μένης (CIA 2 no. 38015; unsicher). Aya- 
μήδης (myth. Urspr.). ᾿“γα-μήστωρ (myth. Urspr.). Aya- 
zevooeıog Pharsalos (Smlg. no. 326 IIIıs; Patron.). 
’Aycios auch in Kleonai (CGC Pelop. 14 no. 157). 


τ Ueberl. Aualozgıros (Polyb. 20. 4), Aßoıwxgıros (Plut. Arat. 16). 
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Ayas-, Ayaso- , τάγαϑος zu ἀγαϑός »gute, 
Ayas-ayyelos. Ayas- -αγητος. “1γαϑ-άναξ ᾿Ελαιούσιος 
(CIA 2 no. 471 11771:2). Ayas-agyos. Ayas-Nusoog. 
“4γαϑ-ήνωρ. ᾿γάϑ-ισετεος Γυρτούγιος (Smlg. πο. 34539). 
[χ«1]γάϑ-οδος. “41γαϑ-[ὠΊνυμος Megara (Smig. no. 3029;,). 
Ayaso- -BovAog. ᾿“1γαϑό-δωρος. Ayaso- -χλῆς. ᾿,2γαϑό-λας. 
Ayasö-uogos (Kaiserzeit). 4ya@30-vınog (CIA 2 no. 3430). 
.4γαϑ[6]-ξεν[ος] (ΟΒῚ no. 671; 2). "Aya$o-zeolız Tralles 
(BCH 10. 327). ᾿2γαϑό-πους. “4γαϑυ-ρρόδη Rhodos (BCH 
5. 332 no. 4). "Ayaso-oroaros. Ayaso-payns. ᾽4γαϑέ- 
φορος Larisa (Mitth. 7. 23031; spät). 
᾿“γαϑᾶς. Ayadaiog (Ayasaoyov CIA 2 no. 990;). 
Ayasias, ᾽2γαϑιάδας. Ayadiım CAyasorkeios 
IGS 1 no. 1748,). ᾽,2γαϑῖνος. "Ayasıros (COLA 
1 no. 448 Iss; für -ἰχος). "Ayasog, ’A Ayasıdaz. 
"Ayasım CAyasorkeiovg CIA 2 no. 2909). ’Aya- 
ϑώνι(χ)ος (Ayasapyov ’Ey. «ey. 1887. 83 To). 
Ayadı, “4γαϑϑώ Tanagra (Smlg. no. 1030). 
Avög-aya$og. Agıor-ayasos Knidos (Kaibel Epigr. no. 
1884). Aey-ayasog. Ar- -αγαϑίδας Dodona (Smig. no. 
1375). Jau-ayasog Böotien (Smlg. no. 7157 und sonst). 
’Err-ayasog. Παν-ἄγαϑος Rhodos (BCH 9. 865,4). Πανε- 
ἄγαϑος Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. 8.15). Πασ-αγάϑη. 
Ayasos, Ayadidas. 
A yavo- zu ἀγανός »freundlich, mild«. 
"Ayavo- φρων Φαληρείς (CIA 2 πο. 467 IIlıss; ep. ἀγανόφρων). 
Ayan- zu ἀγαπεάομαι »liebe«. 
Ayarı-jvog Ahnherr der Arkader auf Kypros. 
Ayarcciog. "Aydrsov Aigosthena (Sılg. no. 3183;). 
Angeschlossen: Ayarıwusvög. ᾿,4γαττητός. 
Ayao-, Ayaoı- zu ἀγάσσασϑαι »hoch halten«. 
Ayao-avögos Hyettos (Smlg. no. 51317). ᾿“4γάσ-ιτεπος. 
"Ayaooı-yirwv Akraiphia (IGS 1 no. 2718,). ’Ayaoı-daues 
Κραννούνιος, Vater eines ᾿,4γασι-χράτεις (Smlg. no. 34573). 
Ayaooi-dauos Orchomenos (IGS 1 no. 31815). ?Ayaoı- 
χλῆς. Ayaoi-Aaog Κορχυραῖος (CIA 2 no. 968:): 
Ayaoıklos, ᾿,21γασιλλᾶς Megara (Smig. no. 802 ς:. 54). 
Ayooı-u-- “Ταρισαῖος (Leake North. Gr. pl. 42 no. 916). 
Ayaoı-oFevns. ᾿“γασί-στρατος Tenedos (Smig. no. 3123). 
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᾿γασσᾶς Pharsalos (Smlg. no. 326 Iso). ”Ayaocag 
Tegea (Smig. no. 1231 C}ı). Ayaotas, ’A(y)aoı- 
ἄδας Kos (PH no. 431). ᾿,2γασίων Theben (IGS 
1 no. 2426,ı). _4yaoivog Korseia (Smlg. no. 1491). 
Ayaoo Tegea (BCH 17. 11 no. 16). 


᾿Ἵγαστο- zu ἀγαστός »hochgehalten«. 
Ayaoro-pavng Rhodos (.29ήν. 3. 231 no. 4). 
-ἄγατος zu ἀγατός, Part. Perf. zu ἄγαμαι »halte hoch«. 


Erc-ayaros Thera (IGA no. 436): 
’Errayo Kyrene. 
ων Lokr. Epiz. (Smig. no. 1486). 
‚yeh-, -ἄγγελος zu ἄγγελος »Bote«. 
u τοῦ ᾿.,1πολλωνίδεω Χίου (jetzt IPE 2 no. 468). 
Hier ist ἄγγελος wohl ἐπίκλησις des Hermes. 

Ayyekliorog Chier (BCH 5. 3033). 
Ayas-ayyehog. Agıor-ayyehos. Ev-ayyehos. Θε-άγγελος. 
Θηβ-ἄγγελος Βοιωτός (BCH 1. 4095). Πεὸδ-ανγελίς (IGS 
1 no. 3512). Πρηξ-ἄγγελος Eretria (Ey. ἄρχ. 1881. 85 19:). 
IIv3-ayyehog. Zmu-ayyehog (überl. Σιμ). Σωσ-άγγελος 
Kalymna (Smig. no. 357734). Tıu-ayyelog Auhaueis (Smig. 
no. 17475). 

"Ayyeshos. ᾿“γγελίσχος (5. ο.. Ayyekiov. ’Ayye- 

Jivols]) (IGS 1 no. 2903). Ayyelng (-nros) Rho- 

dos (BCH 9. 8637). 


”„ » 
.4γε-, .43γ)γο-, -4yw», -nyos zu ἄγω »führe«. 


Aye-kaog (schon im Epos). ᾿“4γέ-λαιος Kokrcaios (Smig. 

no. 13507), vgl. AInpain ἀγελείη. ’Ayt-uayos "Ayekaov 

Ἐρυϑραῖος (Smlg. no. 21559). 

‚Ayo-Laog Megara (Smlg. no. 302015). 
“Ayiv Apollonia (von Schlosser 32 no. 78). ’Aying 
Olbia (Ion. Inschr. no. 131, 11). "4yo»v (Delphi, 
z. B. Smig. no. 170516), nicht zu scheiden von 
der zu Jauaywv, Εὐάγων gehörenden Koseform. 
Ayo. 

Ei-ayovridag Tanagra (Smlg. no. 914 II). 

Acyos (vgl. "Aye-Aaog). 


'Aeynyos (Styra; Ion. Inschr. no. 19, 19), Ξένᾶγος (BCH 


15. 828 99), Χόρηϊγος] (CLA 2 no. 977 [3) sind angeschlossen ; 
ebenso, trotz ᾿Ηγέ-λοχος, Aoyäyos, da ἃ in Styra beibehalten 
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ist (Ion. Inschr. no. 19, 126); auch wohl Σεραάτᾶγος (Φυσ- 
zeug; Smlg. no. 1739;), trotz Ἢ γέ-στρατος. 

Ayeoro- verwandt mit dem folgenden Worte. 

Aysoriua (aus ’Ayeoro-riue) Kasos (BCH 4. 123 no. 6). 
"Ayeoros Καλλιεύς (Smlg. no. 1456 A2). 

-ἄγης zu ἅγος » Verehrung, heilige Scheu«. 

Acu-ayns Dyrrhachion (von Schlosser 48 no. 86 fl). Ei- 

ἄγης (vgl. εὐαγής), Εὐαγίων (ΟἿΑ 2 no. 83645 u. 5.).: 
Ayiov Delphi. 

Os-ayns (ϑεὸν μέγαν ζετο Hom.). 

-ἄγητος neben ᾿“γεστο- wie -αἰδητος neben αἰδεσεύς. 
Ayas-ayyvos Rhodos. Sau-ayncos Sparta, Rhodos. Εὐ- 
ayyros. Aav-ayıca Sparta. Tiu-aynros. 

| "Ayncos Sparta, Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 344). 

Ayka-, Ayhao-, ’Ayho-, Ayko- zu aykaos »glänzend«. 

"Ayba-ıscrecos Kos (PH no. 40535). 
Ayhoo-dwgog Akraiphia (IGS 1 no. 27196). !AyAao-zoeov 
ὃ Tevedios. Aykao-xuöng (Thas. Inschr. no. 20 15). 4yAao- 
σϑένης “Γήϊνιος]. Ayheo-paidag Orchomenos. 'Aykao- 
φαμος. [A]ykao-pov Κυζιχηνός (Mitth. 11. 55 no. 32). 
"Ayhaog, Aykeiöng Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Ve»). 
Aykeiow. Aykauv Böotien. 
᾿4γλω-γένης Delos (Ion. Inschr. no. 55, 1). ᾿“4γλω-ϑέστης 
Amorgos (a. ἃ. Ὁ. no. 37). “Aykw-aAeiöng Keos (Mus. Ital. 
1. 207 Beil. Aso). ASyAw-zga[eng] Trozan (Smig. no. 
336357). ᾿“21γλώ-χρι[τος] Rhodos (IGSI no. 2393, 32). 
“Ἵγλώ-μαχος Kyrene (Smith-Porcher no. 633). ᾿“2γλώ-νικος 
Megara (IGS 1 no. 395). 4yAov-osevng Thera (CIG no. 
2448 Illıs; AI.Q° bezeugt Keil Hermes 23.291). ’AyAw- 
velms Megara (Smlg. no. 302533, nach Baunack Philol. 48. 
393; "Aykeor&iyg Hippokr. Epid.5.65). "Aylo-pav (Thas. 
Inschr. no. 6 IIıs). 4yAw-yagog Amorgos (Ion. Inschr. 
no. 227). “Aykw-yaoros Rhodos*) (Anc. Gr. Inser. no. 344, 
auch wohl BCH 14. 278 II für exAıTox zu lesen). 
᾿γλῶν Thera (IGA no. 451). 
Ayko-pcvng Thera (Mitth. 16. 169 no. 13a). "Ayko-zageivog 
Rhodos (Ross Arch. Aufs. 2. 613 no. 232; überl. ArAoP>). 


*) In Lindos Beiname des Nireus, Sohnes des Charopos und der 
Aglaia (Arch. epigr. Mitth. 7. 128 ff.). 
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ner > . > . . 
Für 47Ao- ist 4/Aov- geschrieben in rhod. 4yAov-uBgoros 
(Jahrb. Suppl. 10. 5 no. 2 ff., falsch Ayasv- ᾿4ϑήν. 3. 231 
no. 3), Aykov-4-- (Ross ebd. 601 no. 10 Bı)*. 
“4yv-, Ayvo- zu ἁγνός »rein, keusch«, theilweise auf die “4yvai 
ϑεαί zu beziehen (Letronne Oeuvres 3, 2. 54). 
Ayv-ayooa. 
c ı 8 ς ’ ν ς δὰ ς Po ü c 
Ayvo-Önuos. „Iyvo-dwgog. .1γνό-ϑεμις. A/vo-Ieog. Ayvo- 
χλῆς. Ayvo-09Erns. Ayvo-orgarog. “4γνο-τέλης. Ayvo-pıkog. 

Ayvıs Kalymna (Smlg. no. 359051). “Ayvias, 

Ayvıa[öng] ““γνωνος (CIA 2 no. 1001 111ς;}. 

Ayvos. "Ayvov (Ayvoönuog "Ayvovog ebd. no. 

304 Absı), ““2γνωνίδης. 
> dr An v0 » un εἰκῇ 1000 »Volksv 
Ayog-, Ayooa-, -αγόρας, -ἤγορος zu ἀγορά »Volksver- 
sammlung, Volksrede«. 

2 -.:. 3 ’ ν 94, 
᾿Αγόρ-αισος. Ayoo-avas. Ayoo-avdoog (CIA 1 no. 324c1l;;). 
Ayoga-zAjs auch auf Kalymna (Smig. no. 35555). 4yogd- 
χριτος. ᾿“γορά-λαος wegen 

᾿4γόραλλος Delos (BCH 2. 11 11). 
.«4γορά-τιμος vielleicht wegen 
‚Ayöoaros Τιμα[λήλου Minoa (Mus. Ital. 3. 643 no. 56). 
Ayogeios "Yrearaiog (Smlg. no. 1993). 
5 2 ῃ 
“Αβρ-αγόρα (39). Ayv-ayooa. “1ϑην-αγόρας. ᾿“Ἰχουσ-αγόρας. 
> - . ς ς ς ᾿ 2 - 2 
Av-ayooag Chios (BCH 3. 242,). AvaS-ayooas. -Ανδρ- 
αγόρας. Av9-ayogag Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 35733). 
> ’ > ’ > , ) 7 
„Avr-ayooug. Agıor-ayooas. «4ρχ-αγόρας. ΑΑἽστ-αγόρας 
Pherai (Mitth. 7.234). Βουλ-αγόρας. Βριϑ-αγόρας. Γνωμ- 
αγόρας Nisyros (Mitth. 15. 134,). Δαμασσ-αγόρας Paphos 
(Kaibel Ep. gr. no. 2545). Jauv-ayogas.  Japv-ayogag. 
Acıv-ayooag. 41εξ-αγορίδας. Amu-ayogag. «]-αγόρας. 
. . ς u Ir > 
Jıovvo-@yogas Chios (Mitth. 13. 167 no. 64). 170ξ-αγό[ρ]ας 
Knidos (Dumont 236 no. 31). "EA)-aycoas Kypros (Ku- 
ve Co ‚ u ‚ 
manud. no. 2349). "EArr-ayogas. Eogu-ayogas. Ei-ayöoac. 
Εὐφρ-αγόρας. Ζευξ-αγόρα Hermion (BCH 3. 77 IH). 
κ > 
Ζω-αγόρας. Ηγησ-αγόρης Abdera (Ion. Inschr. no. 163,4). 
“Ho-ayögag. ᾿ Ησ-αγόρη ᾿Εριναΐς (Foucart no. 35:). Θαρσ- 
’ 
ἀγόρας neben Θρασυ-γόρας (Tenos; Anc. Gr. Inser. no. 
oe ’ ᾿ y ’ 2 ’ 
3TT 65.58).  Oewior-ayopas. Θηβ-αγόρας. Imvo-ayoong. 
*) Also muss TIM...BPOTOX der rhodischen Inschrift BCH 9. 85 ff. 
(Z. 51) zu Τιμ[οὐύμ͵βροτος vervollständigt werden. 
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Lrr-ayögas. ’Io-ayooas. loy-ayooas. Καλλιστ-αγόρας 
Mykonos (BCH 6. 590:). Kie-ayogag. Κλειν-αγόρας. 
Κλεισ-αγόρας Rhodos (BCH 10. 2485,). Κλειτ-αγόρας. 
Kovp-aydons. Koar-ayogag Rhodos (49V. 3. 240 no. 122). 
Κριν-αγόρας. Κυδρ-αγόρης (Thas. Inschr. no. 12 II::). 
Kvrro-ayögas Kypros (Smlg. πο. 79). Aauw-ayoong Amor- 
gos (Ion. Inschr. no. 29). _Asw-yöogag neben Ae-ayogns 
(Thas. Inschr. no. 7 Iıo). Avx-ayogas. Avo-ayooag. Me- 
Amo-ayogag. Mnv-ayogas. Mıuv-ayoong Thasos (Ion. Inschr. 
no. 7861). Movno-ayogas. Moıg-ayooas Ephesos (Num. 
Chron. 1880. 119). MoArr-ayogas. Νεξ-αγόρας Kyprier 
(Hoffmann Gr. Dial. 1. 91 no. 193). Νιχ-αγόρας: 
Νίχαγις Rhodos (.29ήν. 3. 229 no. 119). 

Νιχασ-αγόρας Rhodos (.29ήν. 3. 240 no. 138). Νυμφ- 
αγόρας. Zev-ayopas. ᾿Ονασ-αγόρας Kypros (Smilg. no. 60). 
’Oe3-ayogag. Παρ-αγόρας. Πασ-αγόρας Kypros (Smig. 
no. 6031). Πειϑ-αγόρας. Πεισ-αγόρας Rhodos (BCH 10. 
253 1,0). Ilvvr-@yogag Kypros (Hoffmann a. a. O. no. 88 9). 
Πραξ-αγόρας. Πρωτ-αγόρας. Πυϑ-αγόρας. Πυλ-αγόρας 
᾿Αχερδούσιος (CIA 2 πο. 567 ba Add.). Σημ-αγόρας Smyrna 
(CGC Ionia 245 no. 98. σΣτησ-αγόρας. ΣΣφοδρ-αγόρης 
(Thas. Inschr. no. 4 II-). Τεισ-αγόρας Rhodos (Ross Inser. 
ined. no. 2777). Τελεστ-αγόρας. Τελευτ-αγόρας (auch 
myth.). Τιμ-αγόρας. Τιμασ-αγέρας. Φαιδρ-αγόρας Σφήτ- 
τιος (CIA 2. πο. 2573,). Φαν-αγόρης. Φαντ-αγόρας Κῶιος 
(WE no. 1836). Φειδ-αγόρας Rhodos (BCH 14. 288 11:90). 
Φιλ-αγόρας Rhodos (BCH 9. 855). Χρυσ-αγόρας Rhodos 
(Ai. 3. 245 no. 186). 

Namen auf -7Y0g0s, -@yogog haben Keil (Anal. 159, Jahrb. 
Phil. Suppl. 4. 575) und WSchulze (Quaest. epic. 513) 
gesammelt. Bei Keil: Ev-nyogos, Aew-yooos, Παν-ήγορος, 
Παρ-ήγορος (Beiname der Artemis), Τελεσ-ήγορος; ’Agreu- 
ἄγορος, Κλειτ-ἄγορος Matropolis Pelasg. (Le Bas V. A. 
no. 129513), ITeı$-a@yooog Larisa (Ussing Inser. graec. no. 81). 
Tıu-ayogog. Bei Schulze: Avr-ayogos Megara (Smig. no. 
302575), -1@-yogog Epirus (Smig. no. 13595), ITor-ayogos 
Kalymna (jetzt Smlg. no. 359051), Προ-ἄγορος Oleros (Mus. 
Ital. 3. 640 no. 545), und die vier bei Meister Griech. Dial. 
2. 167 belegten Namenformen aus Kypros, wovon zwei neu 
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sind: Θεμιστ-άγορος und ITvvr-@yogog. Ich füge hinzu: 
-Agıor-@yogog Χαιρωνεύς (IGS 1 no. 3059,), Ιστ-ήγορος 
Πιϑεύς (CIA 2 no. 2479), Πνασ-ἄγορος Meoodvıog (BCH 
6. 222 no. 555), Nız-a@yogog Plataiai (Smlg. no. 867). 
Ursprünglich -αγόρας, -7y0005 nur am Ende; an den Anfang kam 
ἀγορά durch Umkehrung von Avaf-ayooas, Avdo-ayooas, Κλε-αγόρας 
zu “Ayog-avaf u. s. f. Nur Ayopd-zoıros ist alt. — Πυλαγόρας aus 
dem Amtstitel. 


> 3 ᾿ N Ἁ 
“1γρ-, “4γρο-, -αγρος zu ἀγρός »Feld« (theilweise zu &yea?). 


Ayg-oitag Halos (BCH ὁ 36687). 
.1γρο-λέων. .1γρο-τέλης Anaphe (Ross Arch. Aufs. 2. 525 
nO. 27 112). 

Aygtag Tegea (Smlg. no. 12495). ”Ayowr. 
«Ἵέταγρος. Πολί-αγρος Athen (Mitth. 7.174 Beil.s). Τήλ- 
aygog Chios (BCH ὃ. 323 no. 9,). Tiu-a(y)eog Rhodos 
(BCH 14. 283 Ils:). Φίλ-αγρος. 


Ayoeo- geht auf die ϑεοὶ Ayoees (= ’Ayooregoı). 


Aygeo-pov Lydai (Journ Hell. Stud. 10. 55 πο. 63). 


» 
-αγρος zu ἄγρα »Jagd, Fang«. 


Εὔ-αγρος (V. einer Καλλιστράτη CIA 2 no. 2516; εὔαγρον 
λόχον Soph.). Zo-yeog (ebd. 2 no. 3740; ζώγρει Hom.). 


-ν ἢ 
Συ-αγρος. 


2 
Ayv- aus Ayvı- zu ἀγυιά »Strasse«. 


Ayv-agyog Meakhens (IGS 1 no. 420,6). 
"Ayvaiog Chios (Ion. Inschr. no. 17716). 


> 2 > ͵ 
Ayy-, Ayxe-, Ayxı- zu ayye-, ἄγχι »nahe«. 
> 


Ayz-tegog Böotien (Smig. no. 489; N. u. s.). 

Ayge-uoxog Καλλι7τολίτας (Smlg. no. 198712; ἀγχέμαχος 
Hom.). 

Aygi-Bıog Geronthai (IGA no. 675). ’Ayyiseog in "Ayuı- 
ϑείδης (Delos; Dittenberger Syll. 513 2%; ἀγχίϑεος Hom.). 
‚Ayyi-uokos (vgl. ἀγχίμολος Hom.). ’4yxi-zevlog (Diog. Laert.). 


Aywv-, Aywvo-, -ἄγων zu ἀγών » Versammlung, Wettspielc«. 


Aywv-ırrzcos Apollonia (CGC Thessaly 60 no. 62) und 
Eresos (Smlg. πο. 281 4:5 8). ᾿᾽42γωνό-χλεα Tanagra (IGS 1 
no. 1543). 4ywvo-yagng Παιανιεύς (a. a. Ο. no. 425439). 

"Aywov&ag Κολοφώνιος (Paus. 6.17,; überl..4yov£acg). 


*) Darnach corr. Ayossp@» Suid. 5. v. Ἀπολλώνιος. 
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Aau-aywv. Ev-aywv. 
ἄγων (unter Aye-) 
-ἄδελφος ἃ. i. ἀδελφός »Bruderc«. 
Ἐπ-άδελφος (ΠΧ Βὶ “τερίοδ. β΄ 3 no. 005’10; richtig 7). 
Φιλ-ἀδελφος nach dem Beinamen des Ptolemäers. 
"Adelpos (Kaiserzeit). *Adelypiwv. 
Aöı-, -@öng sieh Fadı-. 
— 4Adoavo- zu Adoavos, der sicilischen Gottheit. 
᾿Αδρανό-δωρος Συραχόσιος. 
Ad sı-, ᾿41- ἃ. i. αἰεί, lesb. αὐ »immer«. 

᾿Αεί-μνηστος, in Tanagra ’Al-uvaora (IGS 1 no. 748): 
-diuvo Tanagra (Smilg. no. 959). 

"41:-χλείδας Assos (Pap. Am. Sch. 1. 74 no. 50): 

Aixkos mythischer Gründer von Eretria. 
"Ac- zu Ala aus ᾿“ζησία 
’AC-aoaros Delphi (Smlg. no. 16855). 
"A9yv-, AIyvo- zu ᾿,ϑήνη. 

"AImv-ayooaS. ᾿““39αν-ιχέτας, ᾿4“ϑηνιχέτης wegen 
’A$avixzcı Tanagra (Smlg. no. 959; Fem.), ᾿“29ηνί- 
χων Chios. 

᾿ϑηήν-ιτεΖεος. 

᾿ϑηνό-βιος Athen (z.B. CIA 2 πο. 440 1.9). ..2“29ηνο-γένης. 

᾿41ϑανο-γίτων Boiotien (Smlg. no. 555. 956): 

"»,19ανο-γιτίς Tanagra (Smlg. no. 891). 

᾿Ιϑηνό-δοτος. ᾿41ϑηνό-δωρος. ᾿“1ϑηνο-χλῆς. ᾿4ϑηνό-χριτος 

Halikarnassos (Dittenberger Syll. no. 6dır). ᾿“9ηνό-μανδρος 

Ephesos (Num. Chr. 1880. 1117). ᾿““ϑανο-μένης Thera 

(Mitth. 2. 69). ’49vo-reolıg Ephesos (a. a. O. 1881. 20). 

᾿ϑηνό-τιμος (Mitth. 10. 106 Is). “9ηνο-φάνης. “419ηνό- 

φιλος (hiess früher A9jvauos). 
᾿4“ϑηνῆς Abdera (CGC Thrace 71 πο. 48). A9avıg 
Tauromenium (IGSI no. 421 I ann. ὅ ἢ). A9a- 
vis. AIavıyog. ᾿“49ϑηνίων. Agavihog Kos 
(PH no. 105,,). ’49avwv Lebadeia (Smlg no. 
4303). “ϑηνώ, daraus ᾿““ϑηνα(χ)γώι (Theben; 
IGS 1 no. 25233). 
«αϑήναιος zu .41ϑηναῖος » Athener«. 
(ιλ-αϑήναιος. 
«αϑλος zu ἀϑλον » Kampfspielc«. 


\ Tr ” - 
C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 47 


Εὔ-αϑλος. Πέντ-αϑλος (vgl. εὔαϑλος, σένταϑλορ). 
᾿ϑλίας (im Genet. ᾿,29λίου) Diog. Laert. 
Atavro- zu Atlas, dem Ahnherrn der Alarric. 
«Αἰαντό-δωρος Bruder eines ”Arcollodweos (Athen). 
-aıyioa(g) zum Stadtnamen Alyıoa. 
Φιλ-αιγίρα Akraiphia (Smig. no. 566); Φιλαιγίρης Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 145). 
-aıyosg zu αἴξ »Ziege«. 
Mvao-aıyos Chalkis (BCH 16. 91). [Φέλ]-αιγος Theben 
(IGS 1 πο. 2446 1ıs), [Φ]ιλαιγίδης Athen (CIA 2 no. 869 Is). 
Atyov Κροτωνιάτας. 
Aiö-, Aido- zu αἰδώς »Ehrfurcht, Scheu, Scham«. 
Aiö-07cos Oleros (Mus. Ital. 3. 640 no. 54;). 


Aido-»gırog Karpathos (BCH 4. 267 IIı1). Aldoöyos 
Itanos (Mus. Ital. 3. 5735). 
Aidoios Karpathos (ebd. 280 no. 15) 
-αἰδητος zu αἰδέομαι »habe Ehrfurchte; vgl. αἰδήμων. 
Θε-αἰδητος Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 35757). 
ταιϑος, -αἰϑῶὼων zu αἰϑός, αἴϑων »funkelnd. feurig«<. 
4o-aı9[os] (CIA 1 no. 488 Ill). Ta4-aıdos Epirus 
(Smig. no. 13513). Γόργ-αιϑος Astypalaia (BCH 15. 636 
no. 18). 4άμ-αιϑος. [[ἘΠξ-αἰϑα Phalanna (Mitth. 15. 317 
no. 4713). Καλ-αιϑίς (Theokr.) Κόμ-αιϑος Altwäoc 
(WF no. 22). Κυλε-αιϑίς (Herond.)*. Κύν-αιϑοςο. Av- 
αιϑος. Νίχεαιϑος Φλειάσιος (Smig. no. 30047). Πέρ- 
αιϑος ᾿αΑϑμονεύς (CIA 3 no. 1505). Πύρρ-αιϑος. Zıu- 
αίϑαβ. Τίμ-αιϑος Kos (PH no. 404,4). Φίλ-αιϑος. 
Ai$idac. 
Ζαίϑων (aus Ζα-αίϑων) im Patron. Ζαιϑώνειος (Lesbos; 
Mitth. 11. 288 no. ὅ6.). Κιν-αἰϑων. 
“1ἴϑων Phigaleia (Smlg. no. 1214). 
Die Vollnamen sind nicht immer verständlich; -αέϑων in Κιναίϑων 
ist wohl feuerfarbiges Pferd. 
Atuo-, -aiuov zu αἵμων »kundig«. 
Atuo-orearos Τριταιεύς 
"Avög-eiuovv Koavvotvıos (Smilg. no. 34564; myth. Avdoai- 
μων). “Lrrr-aiuov (Θεσσαλός, Sohn eines) 
Atuwr. 


*) Δυκαιϑίς vermuthet Gurlitt Arch. epigr. Mitth. 15. 17211, 
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Aiv-, -aıvog zu αἶνος »Lob«e. 
Aiv-iserca (Smlg. no. 3140a; mythisch). 

Aivcag Vater eines Aiveoidauog (BCH 17. 94). 

Aiviag Σπαλαυϑρεύς (Mitth. 7. 11 no. 19). 
᾿4ρίστ-αινος. [4Πήμ-αινος Milet (CGC Ionia 189 no. 55). 
Εἴ-αινος Epidauros (Smlg. no. 3325287). “Irerr-awvog Πα- 
λεύς (Mitth. 13. 207). Κλε-αινίς. Zeiv-aıvog Styra (Ion. 
Inschr. no. 19,73). Πάν-αινος. Πάντ-αινος. Πλείστ-αινος. 
Πολί-αινος. Πρύ-αινος. Φιλ-αινίς. 

Aivog Κραννούνιος (Smilg. no. 34576), Bruder eines 

Πολυιαινείδας. 

Alvsoı-, Alvno-, Alvnoı-, -αἰνετος, -αίνητος, -αἰνης 
zu αἰνέσαι, αἰνῆσαι »Lob ertheilen«, aiverog, αἰνητός »gelobt«. 
Aivsoi-da[uog]) «νέα (BCH 17. 94). 
Aivyo-ageros ᾿Ορχομένιος (CIA 2 no. 5255). Aivno-iresea. 
Αἰνησί-δημος. «Ἵϊνησί-λαος (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Iro). 
‚Alvnoi-tıuog. Atvnoı-pily Amorgos (Mitth. 11. 102 πο. 4). 

«Αἰνήσα Delphi (Smig. no. 1784,). Aivnoıs Tau- 

romenium (IGSI no. 421 I ann. 20). Aivnolas. 

A4ivnorog Rhodos (Mitth. 2. 225 1115). Alvnoiov 

(PH no. 1416). -fiyyow. 

Angeschl.: Aivyzwg Rhodos (497v. 3. 231 no. 8). 
”4y-alveros {39). Ahn-aiveros. Aug-alverosg Ξυτεεταίων 
(CIA 3 no. 1891). Aguor-aiveros. Aey-aiveros Rhodos 
(BCH 9. 8765). 4ημ-αίνετος. Aı-aiverog Tegea (Smlg. 
no. 1247 Bır). Jıx-awvera Halos (BCH 11. 568 1). ἘΣ. 
αἰνετος. Ἔπ-οαίνετος: 

"Ercawos Φαληρεύς (CIA 2 no. 814 1115). 
Ev-aiveros. Eügg-aiveros. Fegy-atveros Tanagra (Smig. 
no. 914 III;). Oe-aiverog. * srsr-aiveros. Kie-aiveroc. 
Acqu-eiveros Larisa (BCH 13. 38338). Mey-eiveros. 
Νιχ-αίνετος. Zev-aiverog. Παντ-αίνετος. Πλειστ-αίνετος. 
Πολεμ-αίνετος. Πολυ-αίνετος. Πυϑ-αίνετος. Σοφ-αίνετος. 
Τιμ-αίνετος. Φιλ-αινέτη. 

Aiveros Hermion (Smilg. no. 3990 δ9). 

Atmcos Magnesia (CGC Ionia 160 no. 19), Aivy- 

τίδας Sparta (BCH 9. 513 no. 45). 

Πολυ-αίνης in Πολυαινείδας Krannon (Smig. no. 34576), 
Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 dse). 
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Ato-, -αιρος, „S10n0- zu αἱρέομαι »entscheide mich für«. 
Fut. αἱρήσεσϑαι. | 
Aig-ıiöng Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 86. IIIss). 
IIav-aigeıog (Patr.) Pharsalos (Smlg. no. 327 B;). 
A1g1j6-177700% ὃ Σπαρτιάτης (Athen.). | 
Ato-, Alcı-, -aı0og zu «ioa »Antheil, Geschick«. 
Adio-avıoc Thera. 
Atoı-yevng, vgl. Mowwayevig*). 
Aicıos. Atoiov. ἴσων (-wvoc Thuk.), 
4709-aı100g. JAuu-wuotdag Aaredaruorıog (Smig. no. 1379; 6). 
Atociöng Ephesos (Num. Chron. 1881. 17). 
Atcı- zu αἴσιος »glückbedeutend.«. 
Aioi-odog Name des Kymäers Hesiod (4). 
-aicıuog »billig, gerecht«. 
’Ev-aioıuos (in Tegea Iraisıuog Smile. no. 1246 Bis); ἐναί- 
oıuog seit Homer. 
Aloıuos, Atowutörs. 
-αἰσχης,.-αἰσχρος zu αἶσχος »Hässlichkeit«, αἰσχρός »hässlich«. 
Παν-αίσχης (CIA 1 no. 448 1,1). 
Aioyyiöag Kalchedon (Smilg. no. 30541). [.,4]}- 
σχητάδης (CIA 1 no. 454 3:). Aloyeas. "Axoc- 
ειμος „Atoytov (CIA 2 no. 3525; Add.). Aoyi- 
γης, [.Τἰσ]χινάδης (ebd. no. 3447). Aioxuhos mit 
„Sioguvkiöng, Atoyvkiwv (CIA 1 no. 437,1), Al- 
oyvkivog. Aioyvhlog Argos (Smig. no. 32673). 
Atogveyg Κλητόριος (Smlg. no. 1181 B35). 
Εὐὔτησχρος Anthedon (IGS 1 no. 41%). Κάλλ-αισχρος. 
Atoygos.  -Atoygaiog.  Aloygiwv, Aloygıvdas 
Aehpos (WE no.47). «“ἴσχρων mit Aioyevivdag, 
Iioyowviöng (CIA 2 no. 872 121). Aloyew. 
Ist «““ἰσχρυβίων (Ey. ἀρχ. 1887. 86 1131) griechisch? 
Aioyuk- zum Namen Atoyvkoc. 
«Αἰσχύλ-ιτεσεος ἔκ Κολωνοῦ (CIA 2 no. 2212). 
«Αἰσχύλος ἐκ Κολωνοῦ (ebenda, ὁ 
Vgl. Εὐδήμιππος Εὐδήμου (Eretria). 
-αἰτης, -αἰτητος »erbittend, erbeten«. 
Εὐ-αίτης Φιλαίδης (CIA 2 no. 829 110). 


Vgl. ἐπαίτης, προσαίτης (Keil Spee. onom. 61) 


*) Wegen der Stammform Aioı- vgl. Μοιρι- in ΔΙοιρισϑένης. 


Fiek, griech. Personennamen. 
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Θε-αίτητος (V. eines Θεόδοτος CIA 2 no. 120833). 
-αἰτιος ἃ. i. αἴτιος »schuldig, verursachend«. 
’_-aitıos (ἀναίτιος Hom.). Παν-αίτιος (Aıög παγαιτίου 
scaveoyera Aisch.). 
-aıroc Part. Perf. Pass. zu αἴνυμαι »nehme«. 
Ἔξο-αιτος Iasos (Ion. Inschr. no. 10419); hom. ἔξαιτος. 
Αἰτώνδας Theben (Smlg. no. 720 13). 
«αἰτωλος ἃ. i. «Αἰτωλός. 
Παν-αίτωλος Φιλ-αιτώλου (Smilg. no. 203213). 
Aiyu-, Aiyuo-, -aıyuog zu αἰχμή »Lanze«. 
Aiyu-cvwe Elis (Smlg. no. 11683). Alyu-agerog Theben 
(IGS 1 no. 2636). 
Αἰχμο-χλ[ῆς] Ephesos (CGC Ionia 61 no. 123). Alywo- 
χριτος 'Thasos (Ion. Inschr. no. 82ae). 
«Αἰχμαῖος. Alyutag ᾿Ελευσίνιος (CIA 2 no. 2002 ,). 
Alyuıs. Alyulov. Alyuov. 
4o&o-aıyuog (ΟἿΑ 1. 171 Iss). Agior-aıyuos. Κλε-αιχ- 
μίδας Epidauros (Smlg. no. 3345 es). Käsır-aiyun Pei- 
raieus (ΟἿΑ 2 no. 2449). Mev-aıyuog, Meveo-aıyuos. 
Νέ-αιχμος. 
«αἰὼν zu αἰών »Lieben, Lebenszeit«. 
Εὐ-αἰων, auch in Athen; εὐαίων Trag. 
ἴων Atwvog Κυδαϑηνιεύς (CIA 2 no. 102413). 
’4x- sinngleich mit 4x00- ὃ 
᾿Αχ-ανδρίδας Knidos (Smlg. no. 3549, 26). 
"άχιος Phalanna (Smlg. no. 1329 ΤΙ α 13). 
Arc-Önuog sieh unter Fexa-. 
”dxne0-, ἄχεσι-, -ἥκης, -ἄχης zu ἀχέσσασϑαι »heilen«, 
ἄχος »Heilmittel«. 
Auto-avdoog. ᾿Ἵχεσ-ιτετείδης Amorgos (BCH 16. 2675.). 
᾿Αχεσί-λαος. ᾿Αἰχεσί-μβροτος. Axeoi-orearog Kalymna 
(Smlg. no. 35% 33). 
᾿Αχεσᾶς:. Ausocios Kyzikos (BCH 14. 535 19). 
᾿Αχεσῖς Herondas (3. 61; 5. Bücheler zu der St.). 
᾿Αχεσεύς. ᾿Αἰχεσίας. ᾿Αχεσώι. ᾿Αἰχέσων (-ωνος) 
Kyrene (Smith-Porcher no. 7 110). 
Angeschlossen 4rovuevös. Autorng Erythrai (Ion. 
Inschr. no. 206 ass). ᾿“χέστωρ, "Arsorogidas. 
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Εὐ-ήχης Aiyıhıeis (CIA 2 no. 17511) neben Evaung 
Amorgos (Mitth. 10. 1185), Εὐακίδης Φαληρεύς (CIA 2 
no. 894 695. Add.). 

AAE0T0-, -ἤκεστος zu ἀχεστός »geheilt, heilbar«. 
Arsorö-Önuog (CIA 3 πο. 7822). Axeoro-dwgos. TA asoro- 
ϑεμις Kypros (Smlg. no. 155). 4xe0r0-ue(u)png Kypros 
(Hofimann Griech. Dial. 1. 92 no. 199). Areorıuos (aus 
᾿Αχεστό-τιμος). 

᾿Αχεσταῖος Rhodos (Ross Inser. ined. no. 2767) 
Areoriag Rhodos (BCH 14.408). 4xsorie Paros 
(AIıv. 5. 43 no. 49). !Aneorıov. ᾿4χεστῖνος. 
᾿“χεστος Maroneia (BCH 7. 198 17,9}. 
᾿ξ-ήχεστος, ᾿Εξηχεστίδης. 
᾿Εξηχίας, vgl. ᾿Εξήχεστος ᾿Εξηχίου (CIA 2 no. 11773). 
An ἐξαχέοιμαι angeschlossen sind 
᾿Εξάχεστος (CIA 2 no. 9545), ᾿Εξαχέστης. Daraus gekürzt 
᾿Εξάχων (-wvog Kreta, BCH 13. 76; -wvros CIA 2 
no. 46532); auch ᾿Εξ(ά)χης, ᾿Εξαχίδης (Tegea; Smig. 
no. 120353, 1204), falls α kurz ist. 

Axrov0-, ’Arovoı- zu ἀχοῦσαι »hören«. 
᾿Αχουσ-αγόρας. 
᾿Ἵχουσί-λαος. ᾿Αἰχουσί-λοχος. 

Arsevod Anaphe. Vgl. kret. ἀχείονεος χαδεστὰ 
(NGGW 1888. 4110). 

Ax00-, zu ἀχρός »an der Spitze stehend, ausgezeichnet«. 
Argo-daueg Byzanz (Dethier und Mordtmann no. 25; vgl. 
Agıorodauas). ᾿Αχρό-δημος. Ango-ue[d]wv "Aoıoroßovkov 
Acuıevg (Smlg. πο. 1457 210). ?Aroö-mohıg ασσαλιῆτις 
(CIA 3 no. 2567; wohl zu den Personennamen aus Orts- 
namen). ᾿“1χρο-τέλης. "Axgo-rıuos ᾿Ιχαριεύς (ΟἸΑ 2 no. 
902 ὃς Add.). 

᾿Αχρότατος. ᾿Ἵχρίων Aeniane (Smig. no. 142953). 
Ἴάχρων. 
Φάλ-αχρος. (vgl. φαλαχρός) ist vermuthlich Spitzname. 

AhsE-, AheSı- zu ἀλέξω, ἀλέξαι »abwehren, schützen, helfen«. 
AkgS-avöoog. ᾿41λεξ-άνωρ Epirus (Smig. no. 13565). AAEE- 
αρχος. ᾿ΑἿλέξ-ιτετος. 
᾿Αλεξί-ςβιος. ᾿Αλεξί-δημος. ᾿“41λεξί-διχος Kalymna (ϑηὶρ. 
no. 3567). ᾿4λεξι-χλῆς. AhsSı-ngarng. 
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᾿4λέξιχος (Delos; BCH 6. 717) zweistämmig? 
᾿Αλεξί-λεως Acudearnvog (Mitth. 10. 369 no. 22). ᾿Αλεξί- 
μαχος. ᾿ἸΑλεξί-μβροτος Rhodos ,ϑην. 3. 232 no. 14). 
᾿4λεξι-μένης. ᾿“λ{εξίζεναος Aigosthena (IGS 1 no. 2123; 
unsicher). ”4Aeäi-vızog. ᾿.4λεξί-τεολις Melos (IGA no. 431). 
᾿Αλεξι-τέλης. ᾿4λεξί-τιμος. ᾿Αλεξι-φάνεια Siphnos («29 ἡ». 
5. 48 no. 76). 
᾿4λεξᾷς. "Ahekıs. ᾿Αλεξίας, ᾿1λεξιάδης "Avapkı- 
στιος (CIA 2 πο. 869 Ir; der Sohn heisst ᾿σει- 
χράτης). ᾿“λεξίων ((4λεξίμαχος ᾿Ζλεξιούνειος Smilg. 
πο. 896 1,4). ᾿᾽“1λεξῖνος. ᾿“4λεξος, ᾿.4λεξίσκος Kor- 
kyra (Smig. no. 3214). ᾿““λέξων (V. eines "AhsEi- 
yızoe Le Bas-Foucart no. 352 hır). ᾿4λεξώ (Gen. 
AksSovrogs CIG no. 5104,;). 
Angeschlossen : ᾿“λεξομενός (AkeSavögov Mitth. 
8. 3414). ᾿“λεξαμενός (Vater eines “λέξων BCH 
10. 361 no. 34). 
AhsSıuo- zu ἀλέξιμος »abwehrend«. 
PA]eSıuo-reing Larisa (BCH 10. 4589). 
41m $o-, -αλήϑης zu ἀληϑής »wahrc. 
’Aha$0-vızog Pharsalos (Smlg. no. 326 140). 
‚dia$2as Narthakion (BCH 6. 58233). 
Φιλ-αλήϑης. Ursprünglich Beiname? 
“1λ-, Akı-, -akog zu @lg »Meerc. 
"4Ab-ırrre0os (CIA 2 no. 825); vgl. ἁλὸς ἵσετεοι ὃ OS. 
“Αλί-αρχος Magwrirns (Conze Reise auf d. Ins. ἃ. thraki- 
schen Meeres 1113). 
Ἵτεταλος (vgl. BCH 9. 141 no. 32). 


᾿λϑαι-, AIn-, -αἀλϑης zu ἄλϑα- ϑερατεεία (Hes.)*) und 
zu ἄλϑος" paguazov (Hes.). 
᾿λϑαι-μένης auch auf Kos (PH no. 10 ἀτο), Heros einer 
χιλιασεύς in Ephesos (Anc. Gr. Inser. no. 4094); aus dem 
Mythos. 
᾿λϑαϊῖος Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 83 115}. 


ἢ ᾿4λϑαι-μένης zu ᾿Αλϑη-μένης wie μιαι-φόνος zu wın-pövos bei Archi- 
lochos (Fiek Beitr. 11. 270). Dass waı- einen Casus vorstellt, lehrt die 
Betonung des Compositums (Rödiger De prior. membr. in nomin. graec. 
eompos. conformatione finali 80 f.). 
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,“.λϑη-μένης (Thas. Inschr. no. 4 1158). 
”AJoı-@A9ng Ephesos (CGC Ionia 51 no. 26). Πολι- 
ἄλϑης Thasos (a. a. Ὁ. no. 10 Τὰν ; der Sohn heisst Mayen). 
dhn-, Ahze-, Ahxrı- zu einem Instr. ἀλχέ und zum Loc. 
ἀλχί; AhrEo-, -ἄλχης, -ahrog zu ἄλχος in ἑτεραλχῦς. 
᾽,Ζλχ-αίνετος. "Akz-avdoog. ᾿Αλχ-ήνωρ. "Ahr-ırereos. 
PAlx£-uayog "Hreeigweng: 
᾿Αλχέμων Karpathos (Ross Inser. ined. ἢ. 269). 
’Abr£-vovs folgt aus 
᾿“λχενείδας Εὐφρονίου (Smlg. no. 2020 1). 
4λχή[»Ἱ] Augpikoyog (Wilamowitz bei Kaibel 
Epigr. no. 1833). "Alrov Aargarov Παλεύς 
(IGS 1 no. 3773). 
Angeschlossen: "Akreros, ᾿Αλχέτης. 
᾿4λχί-βιος. ᾿Αλχι-δάμας, "Alzi-dauog. [.1λ]χί-δημιος Mvggı- 
νούσιος (CIA 2 no. 6435). ᾿“λχι-ϑέα. ᾿““λχί-ϑοος, Akzı- 
ofide]s Tegea (Smlg. no. 1246 Bıs; GGA 1885. 184): 
"Abrı$os, Ahzır$idag Argos (Smig. no. 9268 4). 
Ahri-uayos. ᾿“4λκχι-μέδων. "Abrı-uevng. 
”Ahrıuos zweistimmig (Akzıuedov: "Ahrıuos Hom.) 
oder angeschlossen ? "Akzıutöng. 
᾿4λχί-νοος Φιλοφείρειος (Smlg. no. 34555). Akzı-odevng. 
᾿4λχι-σοΐδας Sparta (Le Bas-Foucart no. 1635 1138). Akxi- 
στρατος Rhodos (BCH 14. 280 IIsı). ᾿“λχί-φρων. ᾿4λχι- 
φῶν Thyrrheion (BCH 10. 1109). 
Ein Theil dieser Namen schon in der heroischen Namengebung; 
wie weit aus dieser übernommen, lässt sich nicht ausmachen. 


"Arc, Alzidac. Ahrias, "Alrıos, ᾿Αλχιάδης 
᾿ναγυράσιος (CIA 2 no. 834c4s Add.). ᾿“λκῖνος 
Aehpös (Smig. no. 1190 11). 
dhr£o-ırercog Βουϑήρα Καλυδώνιος (WF no. 4361). 
Ohne Zweifel aus (noch unbelegtem) ‘Ixr-d4xns entstanden. 
᾿Αμφ-άλχεις Tanagra (Smlg. no. 8751). Avrı-akung Sparta 
(a. a. ©. no. 1634 115). 4΄ημ-άλχης Thasos (Ion. Inschr. 
no. 89 α5). Jı-ahung Mavrıvevs (Paus.). ᾿Επ-άλχης Tegea 
(Smig. no. 1231040). Εὐβ-άλχης Sparta (IGA n0.91 Note). 
Θρασυ-ἀἄλχης Thasos. Mev-aAzeıs Thespiai (IGS 1 no. 
173710). Ἡνασ-ἄλχης Σικυώνιος (ebd. no. 3952). Νε-αλχης. 
Πολυ-ἄλχης Aaredauuövıos. 
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"Aynvos Akreidew (Herod.); aus AJauayyvog Aa- 
uahrelda? 
"Aug-akxrog Eretria (Ay. ἐφ. 1869n0.404 232). "Avr-aknidas. 
Iau-ahrog Thespiai (IGS 1 πο. 188855) Ani-aArog (Thas. 
Inschr. no. 3 Is). "Err-aAnog. Εὔ-αλχος. Mev-alros Za- 
κύνϑιος (Mitth. 16.3465). Ἡνήσ-αλχος Delos (BCH 14. 391). 
"Akuldag Sparta. 
Ahra-, -ἄλχὴς (dor. -ahrac) zu ἀλχη »Stärke, Beistand«. 
᾿Αλχα-μένης. 
᾿μΜλκας Ὦ φυλῆς Ἐρεχϑηΐδος (CIA 1 πο. 433 1120). 
“Ἵλκαῖος (schon mythisch). 
Mev-akang (soweit mit dor. Mevakxag identisch). 
Die Namen auf -a/xos sind zum o-Stamme -dixns gezogen. 
-ahhos zu ἄλλος »anderer«. 
Avr-ahhog ᾿Ελεάτας (WF no. 18124). Li-aAlos. [Πέ]ὸ- 
αλλος Orchomenos (Smlg. no. 502). Περί-αλλος. Tiu- 
αλλος [O]elo]sıuid« Minoa (Mus. Ital. 3. 643 no. 56). 
"Akhcov Ambrakia (CGC Thessaly 95 no. 24). 
Ahuo- zu ἅλμη »Salzfluth«. 
Akuo-rodeng Paros (Kaiserzeit). 
"AAE-, vgl. ἔγεταλξις »Brustwehr«. 
᾿Αλχσ-ήνωρ Naxos (Ion. Inschr. no. 26); vgl. γζλξήνορος τεύρ- 
γος Teos (CIG no. 30643). 
AlSıadag Rhodos (BCH 9. 8630). 
-ahos zu ἄλλομαι »springe« ? 
“ράχ-αλος, vielleicht als »Drachensprung« zu deuten. Doch 
sieh unter Aoax-. 
4hpı- zu ἦλφε »brachte ein«. 
Algi-vovs Athen. 
Ahgıaöng Oropos. 


*) Oder ἀλκᾶς, dann zu ”44x-avöoos. Ion. Inschr. 60 ist die Ver- 
muthung geäussert, ἃ im Kosesuffixe -äs (Gen. -&) sei entstanden durch 
Dehnung entweder des a, das im Vollnamen das erste Element aus- 
lautet, oder des a, das den Anlaut des zweiten Gliedes bildet. Die ἃ 
der ersten Art sind hier nicht accentuirt, die der zweiten mit dem 
Cireumflexe versehen, Wo -äs in freier Weise verwendet ist, trägt die 
Endung ebenfalls den Circumflex (’Eysusvns : Ἐχεμμᾶς). Die Unterschei- 
dung verfolgt den äusserlichen Zweck derartige Koseformen auf die 
kürzeste Weise einzureihen. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 55 


4 uca- unbekannter Bedeutung; vgl. Auo-. 
᾿Αμά-κλητος Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37712). 
Vgl. myth. Ἀμακλείδας, Bruder des Προωτοκλῆς. 
„> -außovkog; wohl zu !Außokoyiga "Agreuus, ἀμβολιεργός. 
Φιλ-άμβουλος Knidos (Smig. no. 3549, 362). 
’Ausıv-, Ausıvo-, -αμείνων zu ἀμείνων »besser<. 
’Ausiv-agiorn (ΟἿΑ 2 no. 2710). Aueiv-ırreos Sparta 
(Le Bas-Foucart no. 1655 {10}. 
᾿Δμινό-δωρος Orchomenos (Smig. no. 480 59). ““μεινο-κλῆς. 
᾿Δμεινο-χράτης. ᾿Δ{μ]ειν[6]-λας Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 
377103). Auwo-ueves Thespiai (Smlg. no. 791 64). ᾿Αμεινό- 
γιχος. Ausivo-tehng Oropos (IGS 1 πο. 4258). 
᾿“μινάδας Böotien (2. Β. Smig. πο. 480 530). Ausı- 
νέας (IGS 1 πο. 2587). ᾿“μεινίας, "Ausiwviaöng. 
᾿Αμείνιχος (CIA 2 no. 986 Ist... Auwiov Ta- 
nagra (Smlg. no. 9362). ᾿“μείνων Εἰτεαῖος (CIA 
2 no. 794555). ᾿“μεινώ. 

’Err-aueivov, "Err-aueivoivdas. 

’Ausvo- zu ἀμεύσασϑαι »kreuzen, überholen«. 

’Auslo-ırescog Vater eines ”Aexırercog (Hyettos; Smig. no. 
543 7). 
‚Ausvotas Orchomenos (Smig. no. 410 ω1). "Auev- 
σόνιος Mykonos (Baunack Philol. 48. 398 no. 1; 
spät wegen I = 0). 

-Guuwv zu Auuwv in ägyptischen Namen. 

Eou-auuwv. “Hoczk-auuwrv. Koov-auuwv. Νειλ-άμμων. 
Σαρατι-άμμων. Σουχεάμμων. Φιλ-άμμων. Φοιβ-άμμων. 
"Auuv auch später Mannsname. Dazu ’Auuevıog. 

-auvog zu ἀμνὸς »Lamm«. 

Me&l-auvog (aus MeAdv-auvog), erschlossen aus Meiauvidag. 

— ? 4u0- unbekannter Bedeutung; vgl. Auc-. 

’Auo-tölng Knidos (Smlg. no. 3549, 29 ἢ). 
᾿Δμιάδας Tanagra (IGS 1 no. 760). “Auwv Korinthos 
(Smlg. no. 3159). Mit Gemination: “4uusag Plataiai 
(Thuk. 3. 22). ’Auuie Thespiai (IGS 1 no. 3562). 
᾿Αμμόα Tanagra, Thespiai (ebd. no. 763. 1971). 

Auoug- zu ἄμομφος »untadelig«. 
Auoug-agerog Sparta. 
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Auvdg- zu @uvdoog »schwach«. 
Aubdg-ızereos φυλῆς Ἐρεχϑηΐδο-. 
Vgl. Φαύλιππος auf Rhodos. 
Auvuo- zu ἀμύμων »untadelig«. 
Auovud-dweos Tanagra (Smlg. no. 1031). Auvuo-Fevog 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 155). 
Auvv-, ’Auvvo- zu ἀμύνω »wehre«. 


"Auvv-avdgog ὁ βασιλεὺς τῶν ᾿ϑαμάνων heisst 

Auvväs Polyb. 4. 109; dazu ’Auvvadag in Kal- 

chedon (Smig. no. 30555). 
"Auvvo-uayos. 

Auvv&ag Aıkaueis (Smlg. no. 179319). Auvvias. 

Auvvıyos Styra (Ion. Inschr. no. 19,6). ’Auvvom. 

Angeschlossen: Auvvres. .” "Auvvvo- 

usvog Assos (Pap. Am. Sch. 1. 77 no. 6] 9). 

Augp-, Augı-, Augıo- zu ἀμφί, on um und um«. 

Aug- aiverog (48). Aup-alnsıs (53), Aupalnog (54). 
"Aug-avdeog (Thas. Inschr. no. 3 11). Aug-coerog Elateia 
(BCH 10. 361 no. 3,1). ’Aug-cons, Augpmelöns. Aup- 
jvog (vgl. CIA 2 no. 35035). ᾿“μῳ-ήριστος KOLTWVELTNG 
Καίσαρος Rom (IGSI no. 16645; vgl. ἀμφήριστος). 
Augpı-avaf, Augi-Bovlog Eretria*) (vgl. ἀμφίβουλος). 
"Augı-yovis (CIA 2n0.763 119). ἡλίου δος Kos(PH.no. 368 
Illsr). ᾿ἡμφι-δέξιος (V. eines ᾿“μφισϑένης ΟἿΑ 2 no. 2514; 
vgl. ἀμφιδέξιος). Augpi-Inuos Oropos (ΟΝ 1 no. 42565). 
Augi-doxog Samos (Dittenberger Syll. no. 1323). Augi- 
dwgog. Augpı-Iahng Delos (BCH 6. 44137). ᾿“μφί-ϑεμις. 
Augi- “ϑεος. Augpı-zjöng (COLA 1 πο. 433 Iso). “μφι-χλῆς: 

Augızlos. Hierher auch Augira (Smlg. no. 594), 

““μφιχώ auf Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 377 7)? 
Augı-roaeng. Augpi-zeıros Akraiphia (IGS 1 no. 2718;). 
Augı-zööng Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Bee). ᾿4μφί- 
λαὸς (Mitth. 16. 261 no. 3): 

Augıhkkog ἸΠιλήσιος (Dittenberger Syll. no. 2340). 
Augi- τλοχος. Augpi-Ivrog Χῖος (Ross Inscr. ined. no. 1485). 
Augi-kvros. ᾿Αμφί-μαχος (V. eines Avriuayog ΟἿΑ 
no. 10585). Augı-utdov (Thas. Inschr. no. 2 Ir). "Augı- 


*) Ep. ἀρχ. 1867. 98 1,95 Arpißoviols] ’Elu]usvida, 1, [᾿Αν]τί- βουλος 
᾿Αμφιβούλου. 
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μείδεις Thespiai (Smlg. no. 791hs N.) Augı-uerng 
‚Augi-uyyorog. "Augi-vızos Oropos (IGS 1 no. 3043). 
Augi-vouog (auch ΟἿΑ 2 no. 794c9). Augpi-vovs Φιλούρ- 
yov (ebd. no. 24595 Add.). Augı-oIevng. “Augpi-oroaros 
Delphi (Smilg. no. 1717,). Augı-röing Augırelidov Κύτ- 
sıog (CIA 2 no. 8645). Augpi-tiuog Asvxddıos (WF no. 
1899). "Augı-yaorg (V. eines Augıräing CIA 2 no. 2003). 
Theilweise schon in der heroischen Namengebung. — Zu Augıyoris 
vgl. ἀμφίγονος " υἱὸς 6 ἐκ προτέρας γυναικός (Hes.). In Aupiöwoos 
ist Augı- wohl gleichwerthig mit Aupıs = Ἀμφιάραος (Aischylos 
fr. 404 N.). 
Augelöns Rhodos (Av. 3. 232 no. 15; aus 
᾿Αμφεύς). "Augıs. Augpias (Augidauog "Augt- 
«os Smig. no. 1309). Aupiwv (Σεροτώνιος IGS 
1 no. 278197; also aus Augpiorgorog). "Augıc 
(ebd. no. 24895). Augvklis Tenos (Anc. Gr. 
Inser. no. 37733). 
Augpto-wzrog (CIA 1 πο. 43939; vgl. ἀμφίσωτεον" 7τερίωζτον, 
γεάντοϑεν ἀνατεετεταμένον" Aloyihog Γλαύχωι Ποτνιεῖ Hes.). 


᾽4ν»-, ᾿να- die Präposition ἀνά. 


᾿4»-αγόρας (43). "Av-av9og Hermion (Smlg. no. 339810). 

"Av-ayyidas. "Av-exrog Delos (BCH 6. 48175; vgl. avexrog). 

"Av-oyos ὃ ᾿Αδάμαίτα) Ταραντῖνος (Paus.; vgl. ᾿Αντίοχος 

᾿Αδάμα in Hermion, Smlg. no. 3398 ὃ 9). 

᾿Αμ-βρύων (Diog. Laert.). ᾿“4γ-γενίδας. ᾿“4»ν-δώρει[ τος] 

Theben (Smig. no. 100 5:). 

᾿Ἵνα-χλῆς Erythrai (Imhoof-Blumer Monn. Gr. 287 no. 54). 
”Avaxog hierher? 

᾿Ανα-χρέων. Ava-oyeros Delos (BCH 14. 389; vgl. ave- 

σχετός). 


> ’ . 
Avayz- zu Avayan, Necessitas. 


N ὦ > as 
"Avayz-ırercog Larisa (Smlg. no. 3451). 


‘- -» ’ “. . .. » 
’AvaS-, 'AvaSfı-, -avaf sieh Fave$- u. s. f. 

N , > ᾿ N ’ ’ ᾿ ’ 
᾿Ανὸδρ-, Avöga-, 'Avögo-, -ανδρος, -ἥνωρ zu ἀνήρ, ἀνδρός 
»Mann, Mensch«. 


"Avdo-ayadog. ᾿ΑἸνδρ-αγόρας. ᾿ΑἸνδρ-είμουν (47). "Avög- 
ἄρης Φιλαΐδης (CIA 2 no. 2627). Avdg-oirag Κλειτό- 
oıos (ΝΕ no. 635), vgl. Aveooiras ᾿Γαλαιάν (Smilg. 
1549 5). 
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᾿Ανδρά-πομτεος Melos (IGA no. 418). ᾿Ανδρα-φἰλ[η]...- 
᾿χαρνέως (CIA 2 no. 1913). 
᾿Ανδρό-βιος. ’AvYgö-Bohog Κυτενιεύς (Smlg. 1529 16). Avdoo- 
BovAog. Avdgo-yevng Delos (Herm. 17.1 Beil.s5). ”Avdoo- 
dauas. ᾿Ανδρο-ϑάλης Delos (BCH 6. 22:75). :Avdgo-zadng 
Kong Avrruog (Mitth. 15. 311 no. 26). ᾿“ινδρο-χλῆς: 
"Avdoorkos. 
᾿Ανδρο-χράτης Κεφαλῆϑεν (CIA 2 no. 84635). ᾿νδρό-χριτος 
4Ἔελφός (Smlg. no. 19865). ?Avdoo-zuöng. 
Wohin Avögoxog (Ταλαιάν; Smlg. no. 13499), 4v6oox- 
κᾶς (Audwvaiog; Smlg. no. 1351,)? 
᾿Ανδρό-λας Lato (Mus. Ital. 3. 647 πο. 605). ?Avdoo-Aoyog. 
Ανδρό-μαχος. Avdgo-ulvng. "Avdgo-unöns. ᾿Ανδρό-νιχος. 
„Avögo-nei[ Ing) ἐκ Κεραμέων (CIA 2 no. 2127). ?Avdoo- 
σϑένης. Ardoo-teing Hermion (Smig. no. 33855). Avdeoo- 
τιμος. 
᾿Ανδροτίων. 
᾿ἀνδρό-φορβος Ephesos (Num. Chron. 1880, 122). ᾿4νδρώ- 
[χ]αρις. Avdowgos Kreta (BCH 13. 76). 
᾿Ανδρέας (Avögorkeis ᾿ΑΑνδρέαιος Smlg. no. 326 
II). Aldleewv Thasos (ΟἿΑ 2 no. 4aı.). 
Avdglas (Ανδροχλῆς ᾿Ανδρίου ebd. no. 1209 4). 
Avdeiwv vielleicht aus Avdoog (ΟἿΑ 2 no. 471 
IV 190), wie ᾿νδριχός (Avdoovizov ebd. no. 2756) 
und Avdgioxros. "Avdewv (Ανδροσϑένους CGC 
Ionia 135 no. 157), "Avdewridas. ’Avdovrag 
Ὀπούΐντιος (IGS 1 no. 42056). ”Avdovrog ?AkeE- 
ανδρεὺς (WE no. 18135). 
Ayao-avöoog (40). ’Ayoo-avdoos (43). Ar-avdoidas (50). 
᾿Αχέσ-ανδρος. ’AhtS-avdoog. "Ahr-avdgos. "Autv-avdoos. 
Aug-avdoos (56). Avas-arögog. "Avr-avdoog. ᾿“ρέσ- 
avdoog. Aoior-awdgos. "Aoy-avdoos. "Ao-avdoos. Βί- 
avögog Kyrene (Smith-Porcher no. 215). Jauao-avdga. 
AEE-avögos. Aru-avöoos Samos (Ion. Inschr. no. 210). 
Ai-avögog Megiste (Ross Hellen. 67 no. 103). Jıw&-avdoos 
(CIA 2 no. 808a33). Jo&-avdoog. ᾿Εϑέλ-ανδρος Οἰνεῖδος 


ἢ Avdoa-At(w)v CIG no. 2130,, (Anapa); die Lesung nicht mehr 
zu controlliren (IPE 2 no. 402). 
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φυλῆς (CIA 2 no. 444 Iss). Eix-ardoog. “Ελίχ-ανδρος. 
"E[zr]-avdgog "Agıdveiog (CIA 2 no. 482 Ilse). 'Eou-av- 
δρίδας Rhodos (BCH 14. 280 Ilse). "Eg&-arögos. Ἐρύμ- 
avdgos "]υανεύς (Smig. no. 187813). ”Ere-avdoog. ἘΕἴ- 
avdoog. Εἰὐχ-ανδρίδας. Ἢ γήσ-ανδρος. "Ho-ardoog (CIA 2 
no. 3773). Θαξήσ-α(ν)δρος Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 
1. 93 no. 2102). Θέ-ανδρος Karystos (BCH 2. 275 no. 1 
12). [ΘἸέρμ-ανδρος (CIA 2 no. 3796; ?). Θέρσ-ανδρος. 
Θρασύ-ανδρος Kos (z. B. PH no. 368 1,5). Θύσ-ανδρος 
(Ἐφ. ἀρχ. 1883. 29 πο. 8). "Io-avögos. "Ioy-avdoos. Kngpio- 
avdoos. Κλέ-ανδρος. Κλην-ανδρίδας Rhodos (BCH 14. 
281 Iso). Krno-avdoog 'Thasos (Rev. arch£ol. N. S. 20. 144). 
Aci-avögog. At-avdoog. Al-avögog Avaykiorıog (CIA 2 
no. 9919.2). -Avo-avdoog. Π]ελήσ-ανδρος. Mev-avdgos. 
Mviu-avögog Fretria (Ep. ἀρχ. 1887. 87 1155). Movo- 
αν ὃρος] Klazomenai (Imhoof-Blumer Monn. gr. 283 no. 16). 
Ne-avöoog. Νίχ-ανδρος. Νύσσ-ανδρος Thessalien (CGC 


" Thessaly 2 no. 19). Zev-ardoog Aldakidng (CIA 2 no. 


47038). Ὀνήσ-ανδρος. Ὀνόμ-ανδρος Φιαλεύς (Le Bas-Fou- 
cart n0.32Sa7). Ὀφέλ-ανδρος. ITavr-avdoos. Ile $-avdgos. 
IIsio-avögog. Περί-ανδρος. Πιίστ-αν[δῆρος (CIA 2 no. 
817 Aas). Πολύ-ανδρος. Ilga&-avdgog. Πρό-ανδρος. Πυϑ- 
avdgiöng Ayagveig (CIA 2 no. 868 1179). Πύρρ-ανδρος. 
Σήμ-ανδρος Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 1Π|.4). Σίν-ανδρος. 
Σχότετανδρος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 306). Σπεύίύσ- 
avdgog. Στήσ-ανδρος. Zrid-avdgog Καρύστιος (IGS 1 no. 
284,). Σῶ-νδρος Kong (CIA 2 no. 31635). Σώσ-ανδρος. 
Σώτ-ανδρος ἢ  Teio-avdoog. Tegrr-ardgos. “Γίμ-ανδρος. 
Τύὐχ-ανδρος. "YA-avdgog (Smig. no. 1319). Φαίν-ανδρος 
ῬἨαλλώτης (BCH 7. 1335). ΟΦίλ-ανδρος Leukas (ÜGC 
Thessaly 180 no. 101ff.). Χαρίσ-ανδρος. Χήρ-ανδρος Ko- 
roneia (IGS 1 no. 3038). 
"Avdgog S. 0. 

᾿“γαϑ-ήνωρ (Ton. Inschr. no. 15337). 4y-ivwe (myth. Urspr.). 
Aiyu-avog (00). AksE-avwe (51). "Akr-nvwg. .1λξ-ἡνωρ (54). 
‚Aug-yvog (56). Avas-jvug. ᾿ΑἸντ-ήνωρ (aus dem Epos). 
’Aowor-avog. Βι-ἄνωρ (ep. Βιήνωρ). Teg-avwoe. HAauao- 
wog. [E]xar-wwg Thasos (ΟἿΑ. 2 no. 4 11,5). [Ἐλτε- 


*) Leake Trav. in North. Gr. no. 220,e. 
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jvoge Erythrai (Ion. Inschr. no. 206540; aus dem Epos). 123 no. 6). Εὐρυμ-άνϑης Delos (BCH 14. 391). Κλε- 
Ere-avoe. Ei-cvwo (CIA 2 no. 469 IlIss; ein Εὐήνωρ | άνϑης. -Ἰἄνϑης Assos (ebd. no. 91). Νιχ-άνϑης Kos (PH 
Eönsciov ebd. no. 186f.; ep. εὐήνωρ. ἙΕὐφρ-άνωρ. “He- | n0. 2283). Πολι-ανϑὴς Kyrene (Löwy Inschr. griech. Bildh. 
ἄνωρ Σικυώνιος (WF no. 625). Θε-άνωρ. Ogaov-dvwg 160). Πολι-άνϑης (CIA 2 no. 4078; σεολυιανϑής Hom.). 
Κολοφώνιος (IGS 1 no. 414,5; nach dem Herakliden?). Πρε-ἄνϑης Keos (Ion. Inschr. no. 50). Τὴμι-άνϑης. Ὑστερ- 
Ιστάνωρ. Κλε-άνωρ. Κλειτ-άνωρ Rhodos (BCH 14. 281 Iss). ἄνϑης. [Φ)ιλεάνϑης (ΟἿΑ 2 no. 10265). Χαρι-ανϑ'.. 
Κυὸδ-ήνωρ. Κυερ-άνωρ. “1υσ-άνωρ Kyrene (Smith-Porcher ‚Styra (Ion. Inschr. no. 19, 339). 

no. 7 119). Mey-jvwe. Νιχ-ήνωρ (Thas. Inschr. no. 5r). Ὄνοιι- Av-avdog (ὉΠ). Βρίύί-ανϑος Sklave (IGSI no. 618;). Κλειο- 
ἄνωρ Lesbos (Smig. no. 2703). Havr-vwog (CIA 2 no. αγϑίδας Kos (PH no. 1035). Ἠδέλ-ανϑος (in Attika nach 
10245). Πειϑ-ήνωρ. Ποιμι-μανορίδας Thisba (Smlg. no. 745). dem Vater des Kodros; sonst vgl. μελανϑης). Νέ-ανϑος. 
IoAv-avwe. “Ρηξ-άνωρ Thera (IGA no. 451; “Ῥηξήνωρ im Ξέν-ανϑος Augıooeis (Smig. no. 205lıs). Πύρρ-ανϑος 
im Epos). Στησ-νωρ. Τει:σ-άνωρ «Μαμπερεύς (CIA 1no. Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IV 9). Τιμ-ανϑα Assos (a. a. 0. 
465 1.5). Τελεο-άνωρ (CIA 2 no. 36812). Tıu-nvog 76 no. 58). @al-avdog (sieh unter Dad). Delg. "ern 
Παιανιεύς (CIA 2 no. 2407). Τουχ-άνωρ Akraiphia (IGS (CIA 3 πο. 1720,). Φίλ-ανϑος. Χρίύσ-ανϑος, Χρυσανϑί- 
1 πο. 27217). Φιλ-άνωρ. δας Megara (Smlg. no. 8009 9). 

“νϑος. ᾿Ανϑυλλα, ᾽“νϑυλλίς (IGS 1 no. 4179). 
Γλυχ-ανϑίς Tanagra (Smig. no. 973). Εὐντανϑίς Anthedon 
(IGS 1 no. 4197). Xovo-avdig (CIA 2 no. 3613). 

᾿Ανϑίς Tyrrheion (Smlg. no. 1393). 


ii ; £ u ee νϑεμο-, -άνϑεμος zu avdeuov »Blüthe: 
IIevr-aveuog Thasos (Conze Reise auf ἃ. Ins. 36). Er a Ἐ Se ᾿ δ 
Zu Ποδάνεμος vgl. ποδήνεμος ὠκέα Ἶϊοις Hom.; Εὐήγνεμος nach einem “«Ἵνϑεμο-χριτος. 
᾿ "ἢ . a ε ὴ SER BEER. PR “πὶ 2 ᾿ 
Gotte (Ζεὺς Εὐάνεμος in Sparta)? | “νϑεμᾶς Thespiai (IGS 1 no. 1878). Av9Eua 
"Me. m En \ \ \ Antı 3 : 3 BA ᾿ 
Avnoı- vgl. ἀνησιδώρα" ἡ γῆ, διὰ τὸ τοὺς χαρεοὺς ἂν- Böotien (1. Β. Smlg. no. 633), [“Ζ]νϑέμελλα (Mitth. 
a Ἐω, 13. 341 no. 5362). Ardeula ΠΠιλησία (CIA 2 
> ’ ᾿ - am x ΙΔ: er ’ A . > 2 5 
Avyoi-uoyog Athen (CIA 1 no. 4375). no. 3203). AIeulwv (schon im Epos). Avdeuwv 
Vgl. Μετεσί-λαος, IIoodeoi-)aos; besser "Arsoiuaxos ? Akraiphia (IGS 1 no. 272010). 
r ’ a „ec Fr ryp 
Av3-, 'Av$eoı- beruht auf Umstellung von -av9ns, -av- [-αὐϑεμὶς Papyr. Alkm.:s. 
᾽ ’ὔ .. 2 „c ᾿ ΒΞ Ὶ Z 5 ᾿ - ᾽ a 
ϑος; diese zu ἄνθος, ἄνϑη »Blume, Blüthe«. Av$suis (CIA 4 no. 4918); hierher, oder zu den 
’ ἦγ. ’ ‘ ἐγ» 4 P Ϊ NT Ἶ 
᾿νϑ-αγορας (43). Auch "Av9-ırereog? Sieh ’Avr-. vergleichenden Namen ? 
’ " “ ’ ἢ παι ν , ᾿ a) > 4 © a “ 
Avdeas. ᾿Ανϑεύς (auch mythisch). ᾿Ανϑίας. -ανέας -avıog zu avia »Plage, Leid«. 
- ‘ 3 > . "ἢ a) sy „er a) 
Avsivols) Argos (Smlg. no. 32695), “2νϑίνης -Ivo-aviag. Ilavo-arıag. 
> 4 } πω. : nd Ἄ 4 u 4 , “ 
Amorgos (Mitth. 1. 3469). "Av$os. dio BROS “Ἵν-ανιος. 
Angeschlossen: “νϑοῦσα ᾿Ἐπαινέτου (CIA 2 no. Avanız. 2 
> ’ > [4 
3463). | Avo-, -„vvrog zu ἄγω »vollende<, avvrog »vollendet«. 
2 “νϑεσί.λαςο Rhodos (BOCH 14. 281 IL.:), Karpathos (BCH ᾿νο-διχος Assos (Pap. Am. School 1 no. 5.). 
γϑεσί-λὰς Rhodos ( „2 v7), Marpathos ( \ 
u Mi δι Ν᾿ ἄς ᾽ se. ΔΝ ( “ . an ἃ 
4. 277 no. 4). Vgl. “ἀνϑης. Ev-nvvrog (vgl. εὐηνυτα " εὐχατορϑωτὰ Hes.) oder ein ähn- 
i» ’ --- m . , T Tr 
᾿Αναξ-άνϑης Assos (Pap. Am. School 1. 77 no. 653). Anu- licher Vollname wegen 
. hp a ᾿ a , a ἢ ἱ ᾿ > > : ΠῚ ς % 
ἄνϑης. ᾿Ἐπ-άνϑης Assos (ebd. 55 no. 283). "Egu-avdng. Hvvros (Ey. ἀρχ. 1885. 12155). 
qQ. ΄ f [4 N ’ ,ν- f » ᾿ ᾿ υ 
Εὐ-ἄνϑης (vgl. εὐανϑής Hom.), Εὐανϑίων Kasos (BCH 4. Angeschlossen: «ἥγυτος. 


> 3) - 
Avesu-, τήνεμος; -avsuog zu ἄνεμος »Wind«. 


> ! “ὦ“ 
Avsu-oivag Θηβαῖος Demosth. 

N > , -. ὐζ ’ ‚ „ 
Ev-nveuog Paros (Asıv. 5.22 n0.97). Ποὸ-ἄάνεμος Φλει- 
«0105 (Xenoph.). 
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Avr-, ’Avrı- ἃ. 1. ἀντί zur Bezeichnung des Gegensatzes, der 
Vergeltung, des Vergleichs. 
᾿Αντ-αγόρας. ᾿ΑἸντ-αλχίδας. "Avr-ahlos (54). "Avr-avdoog. 
Avr-eoaorvlis (merst. Plaut.; vgl. ἀντεραστής). ”Avr-nvwo 
(aus dem Epos). Att. Av9-ınzeos (Avrı-y-- ΟἿΑ 2 no. 
869 IIIso) neben böot. Avrırzscog (Smig. no. 475 10). ἴάντ- 
οχος Pharsalos (Smlg. no. 326 1110). Avr-Wvvuos Mytilene 
(Mitth. 9. 88 Beil.sı). 
Die Namenformen Avrı-ayooas (Ion. Inschr. no. 111,), Avu-aAxns (53), 
Avri-avöoos (CIA 2 no. 3339), Avyrı-dvoo (Mitth. 9. 88 Beil.,), Avri- 
οχος, in denen man durchweg Restitution des « annimmt, enthalten 
theilweise vielleicht Arzo-. 
"Avrı-ava@ Thasos (Av. 3. 450 no. 5). ?Avri-Buog (vgl. 
avrißıos). ᾿ΑἸνεί-βολος Νικάνορος (Smig. πο. 1350.). [“υ]εί- 
βουλος Eretria (66 ἢ. ᾿4ντι-γένης: 

᾿Αντιγένεις ᾿ΑἸντιγώνιος Kopai (Smlg. no. δῦ8 16)". 
᾿Αγτί-γνωτος. ᾿ΑἸντί-γονος. ᾿Αντι-δάμας Kos (PH πο. 387 15). 
Av]ei-Inuog (CIA 2 no. 444,). ᾿Ανεί-δοτος. 

᾿Ανείδιος hierher? 
᾿Αντί-δωρος. ᾿“ντι-δώτας Καλλιτεολίτας (BCH 5.411 no. 
185). "Avri-Heog (vgl. ἀντίϑεος). ᾿Αντι-κλῆς. ᾿Αντι-χράτης. 
᾿Αντί-χριτος Aehpog (Smlg. no. 174014). “Avrı-Asidng Ka- 
rystos (BCH 2. 275 no. 1 115). ᾿“ντι-λέων (vgl. avrıldo). 
Avri-Aoyog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 158). Avri-Aoyos. 
Avri-uoyos. "Avrı-uedov. ᾿Αντι-μένης. ᾿ΑἸντι-μένουν Larisa 
(Smig. no. 1286,). ᾿χνει-μήστωρ Olbia (IPE 1 πο. 114 159). 
᾿Αντί-μνηστος. ᾿Αντί-μοιρος. Avti-virog Oropos (IGS 1 
no. 37614). Avri-vouos (BOH 7. 4243). ’Avri-vovc. Αντί- 
ICRITICOS. ᾿Αντί-7τατρος. 

Avrırcäg Halikarnassos (Ion. Inschr. no. 240 51). 
’Avtı-scarag Istron (Mus, Ital. 3. 641 no. 555). Avri-envog 
Eizevgiöng (ΟἿΑ 2 no. 864 Illss). Arrı-0evns. ᾿Αντί- 
στασις Σάμιος (CIA 1 πο. 489), Avrı-oraoıos (Thas. Inschr. 
no. 21 [18)ὲ. Avrı-oov Thespiai (Smig. no. 807ı; besser 
᾿Αντίσωνϑ). ᾿Αντι-φάης Tegea (Smig. no. 1231 61). ᾽Αντι- 
φάνης. ᾿Ἵντί-φαντος (CIA 1 πο. 447 1:5). ᾿Αντεί-φαρις 
Στιεύς (Smig. no. 187415). Avrı-peowv ἐχ Κλειμαχῶν 


*) Statt Ἄντιξ ist nach BCH 12. 33 “Avyrv£ zu lesen, dies entspricht 
dem epischen "Adunv£. 
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(Mitth. 3. 1935). Arri-pyuos. ᾿Αντί-φιλος. ᾿,“Ἵντι-φῶν. 
᾿Αντι-χάρης. ᾿Αντί-χαρις (Smilg. no. 686). 4vri-yaouos. 
Αντίλοχος, Avtiuayos, Ἀντίνοος schon im Epos. 
᾿Αντέας. "Avtıc Κρὴς Τυλίσιος (Mitth. 11. 49 
no. 6), Arcias (Avcıpavovs CIA 2 no. 1915). 
᾿Αντίλος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 8), ᾿Αντίλαχος 
Delos (BCH 7. 11725). ?’Avrioxovv Phalanna 
(Smlg. no. 1329 Iası). "Aviv. 
Artı-, Avyrıo-, -ἄντιος zu ἀντίος »gegenüberc. 
ei -ἄγωρ (Mytilene; 62); vgl. hom. avrı-aveıoaı. 
"Avrio- -pnuos; vgl. Evavrıöpnuos. 
Ἰσ-άντιος Paros (Av. 5. 22 no. 9). 
Avriov kann auch hierher gezogen werden. 
-avrog vermuthlich zu ἄνσομαι »begegne, flehe δῆς. 
Aei-avrog Mantineia (BCH 16. 570). ἔΕὐ-άντα Θέωνος 
(IGSI no. 1232), Εὐανείδας. O&-avroz. 
ASı-, ASıo-, -ἄξιος zu ἄξιος »werth, würdig«. 
᾿Αξί-οχος. 
ASıö-vınos. ᾿Αξιο-τεείϑης (CIA 1 πο. 894,8). ᾿“Ξιό- 
σειστος. 
[ΠΠ]αντ-άξιος (CIA 2 no. 40762; zweifelhaft). 
ξιος 
᾿4ξι-, -αξος zu ER ἄξετε, ἀξέμεναι. 
᾿Αξί-πολις Meoor'vıoc (CIA 2 no. 482 1711). 
Vgl. “Ἡγέ-πολις, Ηγησί-πολις. 
'A&ov Assos (Pap. Am. Sch. 1. 77 πο. 61). 
Ev-a&0g Εὐαρχίδα ἢ we (Smig. no. 3025ss, vgl. Bau- 
nack Philol. 48. 392), E dig (CIA 2 no. 62445). 
Arnuavro- zu ἀττήμαντος a 
.“Ἵπημαντο-κχλῆς Τριχορύίσιος (CIA 2 no. 2592). 
Arc-,’Asco- nur in 
Ar-oıriag «Αἰτωλός (Curtius Anecd. Delph. no. 403). 
᾿Απο-δήμιος (spät) *”. 
“4Ἵπολλ-, Anehh-, ’Arokko-, ᾿Α4πολλων-, Arcohlkwvo- 
zu Anollwv, ᾿Απέλλων. 
-Ἵπολλεώνυμος Arcollovöuov (CIA 2 no. 471 111,19). 


*) Dazu WSchulze Quaest. ep. 23. 
**) Anöinfıs, in Eretria Andlafıs (Ἐφ. ἀρχ. 1887. 86 II;,.53), wird 
aus Ano/n£i-uayos oder dgl. verkürzt sein. 
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“Ἵπελλ-εικέτης (vgl. ’Arcohllwvıneeng) folgt aus 
᾿Απελλίχων (Ion. Inschr. 122). 
᾿Ἵπολλό-δοτος. ἀΖπολλό-ϑεμις. .“Ἵ;τολλο-χράτης. "Arcohko- 
φανης. 
Arcolläs. Arcoklu) Chaironeia (Smig. πο. 406 13). 
"Arcohkwv-ı χἕτης. 
.Α7ολλωνό-δοτος Φρεάρριος (CIA 2 no. 470 1199). 4rz0l- 
λωνό-τειμος Lampsakos (CIG no. 3642; 5). "Ar ol Awvo- 
φάνης Erythrai (BCH 4. 158 no. 63). 
᾿“πολλώνιος ist Widmungsname; daraus (vgl. 
Διονῦς : ΦΙιονύσιος) Arcokkes. 
Die Namen «Ἀπελλῆς, ᾿Απέλλιχος, ᾿Απελλίων können auch 
auf den Monatsnamen Azeilaios bezogen werden. 


-ἄπονος ἃ. i. ἄπονος »träge«., 
Ilavr-arcovos Vater eines AltSavdoos, Makedone (CIA 1 
no. 4214). 

-ατέτος σὰ ἅτετω, vgl. εὐαφής. 
Ev-aseros Dyme (Smlg. no. 1612 Is). 

Αττύλα Pherai (Smig. no. 340)? 

A 00T0-, -άρατος zu ἀράομαι »flehe«. 
"Agaro-yevng. "Agarö-yovos Gortyn (Mus. It. 3. 696 no. 1351). 
"Agaro-xgrrog Kalymna (Smig. no. 3569,). ?Agaro-ueung 
AlsSavögevs (WE no. 1813») Agaro-pavns Rhodos (4- 
ϑήν. 3. 233 no. 28). ?Aeerö-parrog Kalymna (Smile. no. 


“ράτων. ’Agariov Alyeidos φυλῆς 
(CIA 2 no. 444 1115). 
᾿ζ-άρατος (46). Amu-agmrog. Εὐ-άρατος Kos (z.B. Paton- 
Hicks 316 no. 199). Kie-agarog “Ταμτετρεύς (CIA 2 no. 
8615). Avz-agmros. Νιχ-άρατος Tegea (Smlg. no. 1247 
Vs. B;). "Olvuzeı-agarog. Παντ-ἄρατος Iolkos (Mitth. 15. 
314 no. 375). Πειϑ-άρατος. Πολυ-άρατος: 
Πολύαρος Larisa (Smlg. no. 1320); hierher? 
IIvd-agaros. Τιμ-άρατος Rhodos (χ29ήν. 3. 244 no. 168). 
"doarog, ’Ageridag Kalymna (Smile. no. 3591 bsı). 
-αράων unbekannter Herkunft. 
Εὐ-αράων Θορίχιος (CIA 2 no. 81217, 618). 


Die Aenderung Εὐ-δράων liegt nahe (Εὐδράων Θορίκιος CIA 2 
no. 803d ,.), aber das erste A ist zweimal bezeugt. 
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Aeyı- zu ἄργος in agyevvög »glänzend« wie Καλλι- zu χάλλος. 
“1ργι-κλίδας Tanagra (Smlg. πο. 9401). ᾿4ργι-λεωνίς. 
Aeyıc[vıog] (Patr.) Tanagra (IGS 1 πο. 537 a1). 
[-Ag]yıktöas Orchomenos (ebd. no. 3191 11). Aoyı- 
λίας (Orchomenos und Akraiphia; ebd. no. 3206 15, 
21162) kann zu Aeyeıkiag (Akraiphia; ebd. no. 
2116 1111) wie ἀργινόεις, ἀλγινόεις zu ἀργεννός, 
ἀλγεινός stehn. ”4oywv in thess. Aeyotverog (Smig. 
no. 326, 3mal) hierher? 
-αργος d. 1. ἀργός »schnell«. 
"Rr-apyos ’Arcragaiog (Smlg. no. 31985). 
Vgl. FZroudoyns aus στόμαργος. 
-αργος zum Stadtnamen "4oyog. 
Φίλ-αργος Epidauros (Smig. no. 332551). 
-ἄργυρος ἃ. i. ἄργυρος »Silber«. 
Φιλ-άργυρος. 
᾿“ργυρος Lagina (BCH 11. 11 πο. θς; spät). 
4g80-, '40n0-, Agmoı- vgl. ἀρέσαι »wieder gut machen«, 
ἀρέσασϑαι »Gefallen finden«. 
4g80-auyuos (50). Ag&o-avögog (beachte ᾿4νδράρης). "Agko- 
ιεΖεος. 
Agsoüs. ’Agsolag ᾿“Τρεσίτεττου Κεφαλῆϑεν. Age- 
[o]ivog (CIA 4 no. 462 ἃ 115). 
Angeschlossen: "4o&oxwr. 
4gn0-agyog Rhodos (49. 3. 226 no. 28). 
"Aenoi-ußoorog “Ἰειμώνιος (BCH 6. 19147). 
Ageıoiag Φιλολάειος Larisa (BCH 18. 38340). 


408070-, -ἄρεστος neben -ἥρετος; vgl. ἀρεστός sangenehm«. 
“Αρεστο-δώρα Koroneia (IGS 1 no. 2918). — Εὐ-ἄρεστος. 
"Aosorog ἹΠαραϑώνιος (CIA 2 no. 46530). 
Ξειν-ἤρετος Keos (Ion. Inschr. no. 42), Ξεν-ἄρετος Rhodos 
(AI. 3. 241 no. 140). 


Agsoro-Öwga wohl durch Umstellung der Elemente entstanden: vgl. 

ἀρεσσάμενοι .... δώροισιν (1 112); -nosros in Zewnjostos ist zuerst 

von Wackernagel (Dehnungsgesetz 41) hierher gezogen: vgl Zewwrjons. 
Ager-, Agera-, -αρέτης, -dgETog zu ἀρετή. 

Ager-avaooa Χαλχητίς (BCH 4. 276 no. 25). "Ager-ıereog 

“Ταχκεδαιμόνιος (IGS 1 no. 42045). 4per-wvuuos Chers. 

Rhod. (BCH 10. 254 1,2). 


Fick, griech. Personennamen. 
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[Aelera-pıAog Epirus (Smlg. no. 1361 5). 
Aeetww. ᾿Αρετώ. ’Aoeraios. 
(ὡντ-αρέτα, männlicher Charaktername, Smig. no. 3152). 
᾿Αρέτης. 
«Αἰνησ-άρετος (48. ΑΑἰχμ-άρετος (00). ᾿Αμομφ-άρετος. 
Aug-ageros (56). Ava&-agern Delos (BCH 6. 500 πο. 22). 
Agıor-agerog Kos (PH no. 368 IIIss), ᾿““ρισταρέτη. ΖΔεξ- 
agera Tanagra (Smlg. no. 886); also auch Aefagerog wegen 
“Ιεξαρίων Akraiphia (IGS 1 no. 41371). 
Anu-ageros, Anuagern: 

Acuogiov Thespiai (IGS 1 no. 177713), Δ4ημάριον. 
Ev-@geros. ᾿“Ηγησ-άρετος (Mitth. 12. 355 no. 130). Θαυμ- 
αρέτη: 

Θαυμάριον, daraus Θαύμιονϑ 
“Ἱσετε-αρέτη (ἀρετῆι τεεριβάλλετον ἵπτεοι ΨΨ 276): 

“πε(τεγαρῖνος Thespiai (IGS 1 no. 1889). 
Καλλ[ισ]τ-αρέτη Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 3777) und 
Καλλισταρετίς Thespiai (IGS 1 no. 2030. Κλε-άρετος. 
Κλειν-αρέτη. Κλειτ-αρέτη. Kow-agern (CIA 2 no. 2345). 
Krno-agern. Kuvö-ager« Eresos (Mitth. 11. 291 no. 59,). 
Avo-ag&rn. WMvao-agerog Lebadeia (Smilg. no. 4965). Ne- 
αρέτα Tainaron (IGA no. 833). Νιχ-άρετος: 

(N )ızagi(w)r. 

Nıxno-agern. Eevagerog unter -7ger0g (65). Παν-άρετος, Ilavr- 
agerog “λωτεεχῆϑεν(ΟΓ 9 πο. 1119), Πασ-ἄάρετος Orchome- 
nos (Smilg. no. 48519). “Σωσ-ἄρετος (unbelegt), Σωσ-αρέτα: 

Σωσάρων ᾿Ἐπιδαύριος (Ey. ex. 1884. 81 σείναξ), 

Σωσάριν Paros (ΠΧΒ πειερίοδ. 8’ 6 no. ρΖεγ΄ 1). 
Swr-agerog ἸΠαραϑώνιος (ΒΟΗ͂ 1. 776). Τιμ-άρετος, Τιμι- 
αρἕτη: 

Τιμάριον, Τιμαρώ Paros (QIG no. 2411). 
Tıuno-agern (BCH 11. 265 no. 26 IIs). Τυχ-άρετος, Τυχ- 
αρέτα Melos (IGA no. 414): 

Τυχαρώ Tanagra (IGS 1 no. 1639). 

Φαιν-αρέτη. Φιλ-αρέτα Tanagra (Smlg. no. 932). Xovo- 
agera Elis (Arch. Ztg. 35. 40): Χρυσάριον (zweistämmig?). 
"Aoerog, "Aeern. 
Agni-, -aong zu Agıs. 
Aegni-Jovg (Thas. Inschr. no. 14 II»); aus dem Epos. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 67 


ἹΜεν-ἄρης Vater des Leotychides von Sparta. 
Vgl. μένει ὀξὺν Ἄρηα A 836. 
"Agevs Sparta. 

AonS&- zu ἀρῆξαι »Beistand leisten«. 

.“1ρήξ-ιτεσεος Sparta (Le Bas-Foucart no. 163c II;). 
Aonfiwr. 

-cong neben älterem -7gng »wohl gefügt, passend, gefallend«. 
"Aug-neiöns. ᾿Ανδρ-άρης (57; S. eines Φιλωνίδης). 41- 
ἕρης ἢ Sparta (IGA no. 91 Note). Ζρομ-ἄρης ᾿Αβυδηνές 
(WF no. 365). Ev-aoeıs. Θε-ἄρης (mit Θεαρίων, Θεαρί- 
das). Θυμ-άρης (ep. ϑυμᾶρής, ϑυμηρής). Adeıyos, vgl. 
Augagıyos. Zewv-neng (Thas. Inschr. no. 7 IIs; vgl. Zeurv- 
noerog 65). Παν-ἄρης (πανήρεα" ττᾶσιν ἀρέσκοντα Hes.). 
Πανττ-άρης Gela (IGA no. 412aı). Ποδ-άρης (so viel wie 
agrireovg). Τιμ-ἄρης (Anth. Pal. 7 no. 652). Φρασι-ηρίδης 
auch auf Thasos (Ion. Inschr. no. 82 ας; vgl. φρενήρης). 
Amu-aong Delos (BCH 6. 61; vgl. “ημάρμενος). Παντ- 
αρίδης Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37738). 

Der alte Name Mev-aons ist wegen des ἃ zu Ἄρης gezogen. 

Ao-, Agı-, Aoe- neben ’Eoı-, Ἔρε- »sehr«. 

"Ζρ-αιϑ[ος]) (47). 

Agi-audog. [᾿,4]ρι-ἄλϑης (53). Ἐρι-ἄνϑης. ᾿Αρί-αντος (63). 
’Eoı-aoscidag. ”Agı-aoris Athen (Kaibel Epigr. no. 713). 
Agi-yvwrog. ἘἜἘρί-γυιος. ’Agı-deiung (Conze Reise auf d. 
Ins. ἃ. thrak. Meeres 69). ’Aei-ÖnAos Ὥαϑεν (CIA 2 no. 
94615). Aei-Inkog. Agi-uvnorog: 

"Eeıuvog Θεμνάστου Megara (Smlg. no. 30275). 
Agi-onuos (CIA 4 no. 558,). Ἐρ[ι-σ]ϑέϊνγης ἢ) Προβα- 
λίσιος (CIA 2 no. 4805). L4ol-argarog. ’Eei-ruuog. ᾿Αρί- 
φαντος Iasos (Anc. Gr. Inser. no. 44413). Agı-peadns. 
Aegi-powv. [PAJei-wros Melırevg (ΟἿΑ 2 no. 335a ıs; 
zweifelhaft). 

᾿Αρίας Rhodos (BCH 9. 89,13). ᾿“ριεύς. ’Aolwr. 
’Ege-dauog «Αἰγιράτης (IGS 1 no. 5405). ᾿“4ρε-δείχης Kus 
(Paton-Hicks no. 12ası). 4o&-uayog Rhodos (497. 3. 232 


*) Davon zu trennen Awons, wofür bei Homer mit WSchulze 
(Quaest. epic. 303 Note) Awfnons zu schreiben ist. Vgl. ᾿Επιηρείδης 
(ἐπὶ froa φέρειν), Περιήρης. 

**) So, wenn die Lücke richtig angegeben ist (Fourmont!). 
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no. 29). ᾿“ρέ-στρατος Rhodos (ebenda no. 30). Ἐρέ-τιμος 
Delos (BCH 7. 112 no. 732). 


” 
Aoıor-, ’Aoıoro-, -ἄρι στος zu ἀριστος »best«. 


Agıor-ayados (40). ”Agıor-ayyehos. "Agıuor-ayogas. ᾿Αριστ- 
aiverog. "Agior-awvog. "Agior-aıyuos. “Agior-avdgog, Agıor- 
ἄνωρ. ᾿Αριστ-ἄρετος (66). Agior-apyos. "Aeior-ızercos. 
᾿Αριστ-ωνάτας Trozan (Smig. no. 3364 bar). ᾿“ριστ-ὠνυμος. 
᾿Αριστό-βιος (Mitth. 6. 306 Beil. 1 Irs): 

Aeioroßig (CIA 3 no. 1133 11,11). 
᾿Αριστό-βουλος. ᾿Αριστο-γείτων: 

᾿Αριστόγειτος. 
᾿Δριστο-γένης. ᾿Αριστο-δάμας. ’Agıoro-Önuos. ᾿“ριστό- 
διχος. 'Agıoro-doxog Telos (Smlg. πο. 8488 ο1). ᾿4ριστό- 
δωρος. ᾿Αριστο-αναξ Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1. 51 
no. 86). Agıoro-Ialng Delos (BCH 6. 3857). Agıoro- 
ϑεμις Rhodos (497jv. 3. 234 no. 43). ᾿““ριστό-ϑεος Tenos 
(Anc. Gr. Inser. no. 37773). ᾿“ριστό-ϑηρος. ᾿Αριστό- 
$osvog Tanagra (Smlg. no. 914 Ir). Aguoro-aAng: 

᾿Αρίστοχλος folgt aus "Agıoroxklöng Styra (Ion. Inschr. 

no. 19, 163 4). Aoıoroxw Tanagra (Smlg. no. 1034), 

“Agıororig Lebadeia (IGS 1 no. 30855) hierher? 
᾿Αριστο-χράτης. ᾿“ριστο-χρέων. ᾿,Τριστό-χριτος. ᾿άριστο- 
χύδης Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 377111). ᾿“ριστό-χυττρος. 
᾿Αριστό-λεως. ᾿Αριστό-λοχος. Agıoro-uavrıs (Fem.) Elis 
(Arch. Ztg. 34. 57 no.14;). Agıorö-uayos. ᾿Αριστό-μβροτος 
Kos (PH no. 368 VIII s.24.5). Ag10r0-ueda, "Agıoro- 
μέδων. ’Agıoro-uevng. ᾿Αριστο-μήδης. "Agıoro-unkidag. 

Agıorouidag Epidauros (Smlg. no. 332563). 
Agıoro-vevrng. Agıoro-veiang (CIA 1 πο. 401; ἢ). Aguoro- 
vyırog. “Agıoro-vouog. ᾿Αριστό-νους. ’Agıorö-Fevog. "Apıor- 
ovyog Kalymna (Smlg. no. 359013). Aoıoro-rauwv Tegea 
(Smlg. no. 1231C7). Aguorö-narıseos. ’AgLoTo-rrarga. 
᾿Αριστο-τεείϑης Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Ass). "Aeıoro- 
zeolıs Knidos (Smlg. no. 3549, 90). Aguoro-reing. Agıorö- 
rıuos. Aogıorö-pauog Anaphe (BCH 16. 143 no. 31). 
᾿Αριστο-φάνης. ’Agıoro-pavrog. Agıorö-pıkog. ’Agıoro- 
τφυλος Larisa (Mitth. 12. 349 no. 1112). ᾿“ριστο-φῶν. 

"Ἀρισταῖος (braucht nicht mythischen Ursprungs 
zu sein). “1ριστέας (Ἀριστόβουλος ᾿Αριστέου ΟἿΑ 
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2 no. 2159). ᾿“ριστήν Dyrrhachion, Apollonia 
(von Schlosser 28. 46. Agıoreig, ᾿4ριστείδης 
(Agıorougyov CIA 2 no. 1007 Is). Aeiorng 
Rhodos (BCH 14. 278 1113). "Amorıs. ᾿Αρί- 
στιχος Böotien (Smlg. no. 54517 u.s.). ᾿“ριστίων 
(Aeıorovixw Smilg. no. 48630). ᾿“ριστῖνος The- 
ben (IGS 1 no. 2435 11,5), ᾿“ριστίνας Kos 
(Agıoravögag τᾶς ’Agıoriva PH no. 368 V a1). 
“Ἄριστος (V. eines ’Aeıoroyeirwv ΟἿΑ 2 no. 3287). 
᾿Ζρίστυλλος. ’Agiorwv (V. eines ᾿“ριστοχράτης 
Mitth. 10. 74 no. 14), ᾿““ριστωνίδας. ᾿“ριστώ. 
"Ay-agiorm. "Ausiv-agiorn (55). Βουλ-αρίστα Rhodos (BCH 
9. 103 no. 171). 4ημ-αρίστη. Κλε-άριστος. 
Κλέαρις Kephallenia (Smlg. no. 1660;), Thasos (Thas. 
Inschr. no. 4 Iıs) mit KAsagidag hierher? 
Κριτ-αρίστα Thera*) (BCH 1. 136 no. 583). Mey-agıorog. 
Nıxz-agıorog Böotien (Smlg. no. 55651 u. s.), Nixagiorn: 
Νεικαρὼ “Agiorwvog (IGS 1 no. 26812). 
EZev-agıorog Tanagra (Smlg. no. 937,). Παν-αρίστη, Πασ- 
aoiorn Amorgos (BCH 13. 144 no. 24). Σημ-άριστος 
(überl. Zu). Tiu-agıorog Sparta (Lie Bas-Foucart no. 
168 Is). Φιλ-άριστος Kong Τυλίσιος (Mitth. 11.48 no. 5). 
"Agıorog. Agioraxog Delos (BCH 7. 104 Iıı). 
᾿Αρίστιχος. "Agiorvkhog. 
"Agıorsıo- zu ἀριστεῖον »Vorzug, Bestes«. 
᾿Αριστειοῦχος nach Kumanudis bei PB auf einem rhodi- 
schen Henkel. Aus ΑΡΙΣΤΟΜΑΧΟΣ verlesen ἢ 
Agıoroaro-, Vollname, als erstes Namenglied in 
᾿Αριστρατό-δαμος Rhodos (Av. 3. 234 no. 49). 
-ἄριτος sieh -ἥἤριτος. 
ἄρχε ἢ), -ἄρχης zu ἀρχέω »wehre ab, reiche hin« und -ἄρχης, 
vgl. αὐτάρχης, 7τοδάρχης. 
Vollnamen fehlen. 
᾿Αρχέας. ’Aoros ᾿ΑἸναχτοριεύς (Smlg. no. 7053). 
᾿Αρχύλος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 18). 


*) Dittenberger Hermes 16. 161. 

**) Für ᾿ἀρκίππας (CIG no. 1209,,) vermuthet Keil (Spec. onomat. 
42f.) mit Grund ’Aoyinnas. ᾿ἀρκεφῶν vertritt Aoyspür, vgl. ᾿ἀρξιφῶν. 
’Aoxıowv (WF no. 1,, BCH 5. 413 no. 21,) zu Ἄρκισα (Smig. no. 1818,)? 
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Angeschlossen : ᾿ρχέων, "Aoreros, ᾿Τχρέτων. 
Θε-άρχης. Zev-agung. Παν-άρχης. Ilavr-agung. Πολυ- 
ἄρχης auch in Styra (Ion. Inschr. no. 19, 287). 

᾿ρχης Styra (a. a. O. 19. 171). 

Agxeoı- zu ἀρχέσαι, dem Aoriste von ἀρχέω. 
Agxeoi-Önuos. ’Agrsoi-Aewg Styra (Ion. Inschr. no. 19,15), 
im Epos 4oxsoilkaog, dor. Apxsoikac: 
᾿Αρχέσιλλος Gortyn (Mus. Ital. 3. 696 πο. 135,)*). 
Aortgıuog Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 1892. 160). 

Aexeoiwv Styra (a. a. O. no. 19, 16). ᾿““ρχέσων 

Orchomenos (Smlg. no. 48510). ’Aoxeowı Selinus 

(Smig. no. 3049). 


Angeschlossen: ᾿ρχέσσας Eiwvuueis (CIA 2 
no. 2051). 


-ἄρμενος ἃ. i. ἄρμενος »angefügt, passend«. 
Ieu-aguevog Sparta. 
"Agusvog Aigosthena (Smig. no. 31005), Apuevidag. 
A_uO-, -apuog, -ἄρμης zu ἁρμός »Fug«. 
Aguo-dauog Delphi (Smlg. no. 1981 2). 

Aguödıog hierher? Oder angeschlossenes ἁρμόδιος ἢ 
“Ἴρμο-χράτης Knidos (Smig. no. 3549, 96). “Aguo-rödng. 
Aouö-kaog Χαλειεύς (BCH 5. 412 n0.1911). ““ρμό-νιχος. 
Aouo-voa Ambrakia (IGA no. 331). Aouö-Eevoc. 

Aogusrra« Oropos (IGS 1 no. 437,). 

“Aeuıyov Delphi (Smig. no. 1982.). “ρμυλὶς 
Auguooig (BCH 5. 413 no. 91 9). 
Παν-αρμώ Theben (Smig. no. 721). Πούϑ-αρμος Hyettos 
(Smig. no. 5435). @iA-aguog Rhodos (.29ή». 3.230 no. 166). 
Aeuw® Delphi (Smilg. no. 9002 5). 
Παν-ἄρμης Eretria (Aey. ἐφ. 1869 no. 404 β' 1). 
In ‘Innaguo-dwoos liegt ein Götterbeiwort; vgl. Boapuia. 
Aguoor-, Aguofı, -ἄρμοστος zu ἁρμόζω »füge, rüste«. 
Aguooi-Aaog Rhodos (497v. 3. 235 no. 54). 
Aguocidag Rhodos (a. a. O. no. 53); zweistämmig ἢ 
Aeuo&i-dauos Kroton. 
’Err-aguoorog Stiris (Smlg. no. 154655), Opus (IGS 1 no 
3953). [@®ıA]-aguoozo[g) Athen (ΟἿΑ 1 no. 432 IIIcss)? 


*) Eine andere Abschrift (BCH 9. 18 no. 3) giebt Aoxsoıldo. 
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’Aeovo-, -agvog sieh Faovo-. 


= -aovog (zu ἄρνυμαι, μισϑάρνης) vielleicht in 


Kid-avvog (Acroi δὲ ἐτεὶ τῶν σὺν Κυδάννωι BCH 3. 29457, 
Mus. Ital. 3. 647 no. 595) *). 
-αννος wie ἀννίοιτο in Gortyn? Zur Composition vgl. ἀρνύμενος 
κλέος Ζ 446. 

A o&ı-, -άρξιος, -ἄρχτης τὰ ἄρξαι »die Herrschaft bekommen«. 
᾿Αρξι-χλίεις Thespiai (IGS 1 no. 1888 α5). ᾿“ρξί-λαος (in 
"AoSı-kaidac): 

"Ao&ılla (CIA 2 no. 4243). 

Aodı-pov αραϑώνιος (CIA 2 no. 23195). 

Avr-agkia Θειστειχὰ (IGS 1 no. 24207). 
”Ao&ıos Apollonopolis magna (CIG no. 4836 cr 
Add.). 

Πολυ-άρχτης Πειραιεύς (CIA 2 no. 2449,). 

Aormako- vgl. ἀρτεαλέος »reissend, gierig«. 

(Aorcahvros aus ““ρτεαλό-λυχος, mythisch). 
“4orrakos (mythischen Ursprungs?), Aercakivos 
Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37757). Ist ““ρσεαχος 
(Thas. Inschr. no. 9,ı) freie Weiterbildung zu 
(angeschlossenem) “Aorza&? 

Ade0ı-, ’Agor-, -ἄρτης zu ἄρσαι »fügen«, vgl. -ἄρτης in 

ἐχεαρτής, τευλ-άρτης. 

-4ooi-voos (myth.-ep. Ursprungs). ᾿4ρσί-πολις Rhodos (IGSI 
no. 2393, 150; Θαρσίττολις coni. Kaibel). 
Aoosas. ᾿Αρσιάδας Rhodos (BCH 10. 254 Ise). 
᾿ΤΗρσίων ἢ Amorgos (Ion. Inschr. no. 228). 
᾿Αρρί-λεως “4λαιεύς (richtig?). A4egı-pov Τρικωνιεύς. 

Aoresu-, ᾿ρτεμι-, Agreuo- zu Aoreuc. 

"Aoteu-&y000g. 

᾿Αρτεμί-δωρος. 

᾿Αρτεμό-χλια Tanagra (IGS 1 πο. 837). 
᾿Αρτεμᾶς. ᾿Αρτεμῆς ύνδιος (BCH 6. 84ω9), 
Fem. “4oreueis, häufig in Kleinasien (zu Smjg. 


*) ’4ovißıos, angeblich (auch Adyv. 3. 235 no. 55) auf rhodischen 
Henkeln, scheint aus ‘4oxißıos verlesen oder verschrieben. Hier würde 


sich sonst ’Aovias, Aovıadas anschliessen lassen. 
++) War APHSIQN = Ἀἀρξίων beabsichtigt? 
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no. 3537 aı)”. ᾿“ρτέμων (Vater eines Aoreui- 
δωρος ΟἿΑ 2 no. 1049;7). "Aorsuu. 
Agrı- zu ἄρτιος »passend, geschickt«. 
Aori-rwovs Pantikapaion (Anc, Gr. Inser. no. 202). 


ἀρτίπος schon im Epos. 
Agrv-, 'dorvoı- zu ἀρτύειν, ἀρτῦσαι »bereiten, zurichten«. 

᾿Αρτύ-λαος ἄρχων Βοιωτῶν (IGS 1 πο. 291; u. s.) 

"AervAko[s] Akraiphia (a. a. O. no. 2741). 

“Ἵρτύ-λοχος Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 88 Illses). ᾿“ρτύ- 

μαχος Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37T ar). 

Agrvoi-Aews Delos, Thasos (Thas. Inschr. no. 10 1,4). 

Agrvsi-rgayos Delos (Athen. p. 173 a). 
4Ioxaro- zu ἀρχαῖος »alt«, 

Aoyauo-ngareıs Κραννούγιος (Smilg. no. 8455). 
Aox-, Aoye-, ’Aoyı-, 4d0%0-, -aexog zu ἄρχω »beginne, 
gehe voran, herrsche«. 
“4ρχ-άγαϑος. ᾽Αρχ-αγόρας. Aoy-ailverog (48). "dex-avdoos. 
Agx-eguog Χίος (vgl. Lolling Ey. ey. 1888. 11 fl). 4ex- 
ἔψιος Πεγαλοτεολίτας (Smlg. no. 1181 Ass). "Aox-ızereoc. 
Angeschl.: "Aexnyos (41), Aexay&ras Thera (IGA no. 451 a). 
Agys-avaS (MaB περίοδ. α 18 no. 41 ς8). Aoye-Bıos. ᾿,Ζρχέ- 
βουλος. Agxe-Öduas. ᾿Αρχέτδημος. ᾿,“ρχέ-δικος. ᾿ρχε- 
κλῆς im Wechsel mit ᾿,πρχιχλῆς und Aeyx-rAijg Meister- 
hans 2 91). 4oye-ngarng. ᾿“ρχέ-λαος. ᾿Αρχέ-λοχος Ta- 
nagra (IGS 1 no. 839; schon im Epos). "4ex&-uayoc. 
᾿Αρχέ-μβροτος Rhodos ὠήϑήν. 3. 235 no. 59). [Ao]ye- 
undns (CIA 2 no. 3530). Aoye-unvidag. Alo)xe-uuos 
Παραϑώνιος (CIA 1 no. 189 21:). Agxe-vavıng ““λαιεύς 
(CIA 2. πο. 1779). ᾿ρχέ-νεως. ᾿“ρχέ-νικος. ᾿{ρἸχέ-νοϑος 
Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 91 1156). Aexe-vouoc. "Aoye-vovg 
Erythrai (CGC Ionia 124 no. 67). "Agye-reolus. ?Aoyxe- 
zrröhzuog (schon im Epos). ᾿““ρχέ-στρατος. ᾿Αρχέ-τιμος: 

Aexsrog ᾿Απταραῖος (ΒΟΗ 8. 432 2), ᾿“Ιρχετίων. 
Aoye-pilos (CIA 2 no. 959e 119). ᾿“ρχέ-φυλος Πάριος 
(CIG no. 3655). Aoye-powv Eretria (4ex. ἐφ. 1869 no. 
404 β΄ 5). Aoye-pwv, Aore-pov (vgl. Aoäı-por). 
Aoyı-[@)va& Rhodos (BCH 10. 254 142). Aoxi-Brog Rho- 


*) Richtig erklärt von WSchulze Rhein. Mus. 48. 254. 
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dos (Av. 3. 235 no. 60). Aeyı-ydvns Smyma (MxB 
reg. α΄ 84 no. 595). Aeyi-dauog, Aoyıdauas Eretria 
(Ἐφ. ἀρχ. 1887. 87 159, 90 III ss). Aexi-Önuos auch in 
Erythrai (CGC Ionia 68 no. 176). Aeyi-dixog Lebadeia 
(IGS 1 no. 307116). Aeyı-rhüjs. Aoyı-reaeng Patrai (660 
Pelopon. 23 no. 7), Rhodos (BCH 14. 280 Iss u. s.). ᾿ρχι- 
χύδης Rhodos (Foucart no. 282). ᾿4ρχί-χωμος ᾿Ολόντιος 
(BCH 8. 294.9). Aeyi-Aaog Thespiai (IGS 1 πο. 1888 f,): 
"Aeyıllog Thespiai (a. a. O. no. 1780 5). 
Aeyı-lzov Epidauros (Ἐφ. ἀρχ. 1883. 91 no. 34). Aeyi- 
hoyos. Aoyi-uayos. Aoyı-utvns Kos (Paton-Hicks no. 368 
IIIss). Aoyı-unjöns. Aoyi-umkos. ᾿“{ρ]χί-νιχος "Aoyı- 
tiuov Rhodos (BCH 9. 8772). "Aoyxi-vouog. ᾿Αρχί-νους 
Rhodos (49V. 3.236 no. 63). Aoyi-rroAıs Rhodos (BCH 
9. 115 no. 14 Is). Aexi-orearog folgt aus 
᾿Αρχιστᾶς Sparta (IGA no. 91:3). 
"Aexı-relng auch auf Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37730). 
᾿Αρχο-χλῆς und ’Agyo-zgarng Rhodos (.429ήν. 3. 236 no. 64f.). 
Aoyo-uevidag Syrakus. "4oxo-viza Eleuthernai. 
Aoytas (Aexeorgarov BCH 9. 95 Note 4). 
᾿ρχήν Apollonia (von Schlosser 32 no. 83 ἢ). 
“ρχις (Agyinnov BOCH 9. 8651.32). ’Aoxias 
(Agxirereov Ἔφ. ἀρχ. 1887. 91 11156, ᾿““ρχιχζλῆ!ς 
Aeylov CIA 2 no. 2491), Aoyıeöns. Aoyımı 
Melos (IGA no. 415). ’Aeylov, ᾿Αρχιωνίδας Kos 
(PH no. 1236). Aexivos. ’Aeyirag Sparta (Le 
Bas-Foucart no. 1635 Il). ἄρχων (Aoye- 
dau[fov] PH no. 10577), Aoywvdag, "Aeywidnz. 
Agyw. ᾿Αιρχύλος, "Aoyvklog Mantineia (Smig. no. 
12034). ᾿ἀρχύτας weist auf "Aoyız. 
Angeschlossen: ’4exwv (-ovros vgl. Θεόφιλος 
᾿ἄρχοντος ᾿Οἦϑεν CIA 2 no. 467 IIıso). 
.4γάϑ-αρχος. Ayv-agyog (45). AltE-agyos. “Ἵλίέ-αρχος (52). 
AvaS-agyos. ᾿“2ρήσ-αρχος (65). "Aoior-aoyos. Βούλ-αρχος. 
Γέλ-αρχος. Jeiv-agyos. 4]ηλί-αρχος Cilicien (Journ. Hell. 
Stud. 12. 24854). 4ήμ-αρχος. Διδύμ-αρχος. HAıxai-aoyos. 
Avovvoi-agyog. Ἔξ-αρχος. Ἔπ-αρχος. Ἕρμ-αρχος. ”Ere- 
αρχος. Εὔ-αρχος. Ζήλ-ταρχος. Ἡγήσ-αρχος. Θαλί-αρχος. 
Θείρ-αρχος Thespiai (Smlg. no. 801 5 4.). Θοίν-αρχος 
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Böotien (z. B. Smig. no. 571aıı N.). Ἱάρ-αρχος Tanagra 
(IGS 1 no. 1101). Ἴλ-αρχος auch in Chalkis (BCH 16 
112 no. 6). Ἵπσεταρχος. ”Io-agyos. ΗἹιστί-αρχος Tarent 
(Head Hist. num. 53f.). Καλλί-αρχος. Κλέ-αρχος. Κλείτ- 
αρχος. Κλυτ-αρχίδης Eretria (’Aex. ἐφ. 1869 no. 404 γ9). 
Κρατίστ-αρχος. Kryo-ayyos. Kud-apyos Nisyros (Smlg. no. 
34985). -At-apyos. Aıuuev-aoyos Phalanna (Smig. no. 
1329 Ilaıs). Avo-agyos. Mev-agyog .“ἰτωλός (WF no. 24). 
Mvno-agxos. Να-αρχίδας Dyrrhachion (von Schlosser 55 
no. 202). Ναυ-αρχίδης (CIA 2 no. 1525). Νέ-αρχος. Nix- 
αρχος. Νόϑ-αρχος. Zev-aoyoc. ᾿Ὀνόμ-αρχος. Παιδ-αρχίς 
Paros (Mitth. 18. 16 no. 210). Πεδί-αρχος. Πείσ-αρχος 
Karpathos (BCH 4. 279 no. 12). Πίϑ-αρχος Tanagra 
(Smig. no. 914 Iıs). Πλείστ-αρχος. Πλούτ-αρχος. Πολέμ- 
agx0s. Ποίμ-ταρχος Trozan (Smig. no. 8864 ὁ5.). Παολί- 
agxos Kos (PH πο. 868 IIIzs.sı). Πολύ-αρχος. Πραύ- 
αρχος Megara (Smig. no. 302151; Πρά(ε)αρχος Dittenb.). 
Πρώτ-αρχος. Πύϑ-αρχος. Σα[μ]ΐ-αρχος Sparta (Le Bas- 
Foucart no. 163c 1122). Σότ-αρχος Gortyn (Mus. Ital. 3. 
696 no. 1354)”. Σεήσ-αρχος Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 1887. 95 
Iso5). Σεράτ-αρχος Rhodos (BCH 14. 280 Iss). Σωσ- 
agxos. Teio-agyos. Τελέσ-αρχος. Tiu-agyos, Τιμάσ-αρχος. 
Tuk-agyog Siphai (IGS 1 no. 2380). Φαν-αρχίδης (CIA 2 
no. 3928). @il-agxos. Φιλί-αρχος Tarent (Head Hist. 
num. Sl). Φρούρ-αρχος. Φύλ-αρχος. 

Ἴλαρχος, Φρούραρχος aus dem Amtstitel. Ἵππαρχος, Navapyos, Φύλ- 
αρχος lassen sich auch als Umstellungen von Ἄρχιππος u. 8. w. be- 
trachten; dass man in derartigen Namen die Composition noch 
fühlte, lehren Verbindungen wie Ἱέραρχος ᾿Αρχίππου (Le Bas-Fou- 
cart no. 1635 ,,). 

Aexeoı- vgl. ἀρχεσίμολττος (Stesich.) »Gesang beginnend«. 
Aexeoi-Aas Argos (Smlg. no. 32606): 
Aeyeolıllkäs Ταναγραῖος (CIA 2 πο. 983 1114). 


-ἀρχιπέσεος der Vollname ἤχρχιτεττος. 
Εὐ-άρχιτεττος Sparta. 


> > . 
Aocı-, Aocuevo- sieh Faoı-. 


*) BCH 9. 18 dafür ἰΙθαρχος. Aber Σόαρχος steht für Gortyn durch 
andre Inschriften fest: Mus. Ital. 3. 691 no. 132,, 693 no. 133 b.. 
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Aoıa- zu ’Aoie. 
Aoıa-yevns (CIA 2 no. 3926; Sklave). 
-ασίφορος in 
Av-aoigpogov Orchomenos (39). 
᾿Ανασίων in ᾿Ανασιώνιος Orchomenos (IGS 1 no. 1375 44; 
nicht ganz sicher). 
Das Element -aoı- lässt sich als Stamm eines Nomens äoıs be- 
trachten, das »Schaden«e bedeutet und mit ion.-att. ἄτη (Archil. 
fragm. 73 καὶ πού τιν’ ἄλλον ἥδ᾽ ἄτη κιχήσατο) verwandt ist. — Vgl. 
ὀνησιφόρος. 
Aoraoro- zu aoscalouaı »begrüsse« (Fick Beitr. 16. 285). 
Aoraooro-dauog Leuktra (Smig. no. 651). 
᾿σκληπιο-, Aorahamıo- zu ᾿,σχλήστιος. 
"dorkarcıo-yerns. “Τσχλητειό-δοτος. ᾿σχλητειό-δωρος. 
᾿Ἡσχληττᾶς, daraus ᾿“σχλᾶς; vgl. ᾿““Ισχλᾶς χαὶ 
“Ἵσχληπᾷ[ς) οἱ ᾿σχληπτᾶ (Mitth. 10. 13 no. 1). 
“σχλατεος ἢ Kyrene (CIG no. 5381), daraus 
Aorhmreiöng (CIA 2 no. 985 E 11:0), Aorkaseıyoc 
(Smig. no. 1103), ᾿“σχλαγείων (Smilg. no. 30206)? 
’Aoxkarwv. 
dorahereıo-dovgog Phalanna (Smig. no. 133035). 
᾿Ασχαλᾶς Hermion (Smig. no. 3398 ὃ 21). 
-ασχος vgl. -ασχος in φωνασχός »Stimme übend.«. 
ἹΜέν-ασχος “αχεδαιμόνιος. 
«αστεις ἃ. i. ἀσπίς »Schild«. 
Ἐρι-αστείδας. “Τεύχ-αστεις. Σῶστεις. 
Aoreg- zu ἀστήρ »Stern«. 
"Aoteo-wrcog Sparta; vgl. ἀστερωττός. 
᾿Αστήρ mit Genossen unter den vergleichenden 
Namen. 
’Aoro- sieh Faoro-. 
"Aotv- sieh Faorv-. 
"A 0wzco- zum Flussnamen ’4owreoc. 
Aowreö-Öwgos. ’Acwro-nAns. Acwreö-rgıros Tanagra 
(Smig. no. 934 1190). Aowzro-Aaoc. 
'Asowzcog Hyettos (Smig. no. 53519). ᾿““σώπειχος. 
Acurcwv Theben (a. a. O. no. 715;) u.s. Aowrew, 
daraus “σώ Tanagra (Smig. no. 926). 


*) Die Unterdrückung des ἐ wie in “Innoöpouos, "Ouapos, Παναίτωλος. 
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Arvaho- zu ἀταλός »jugendlich«. 
Arahö-powv “ειραδιώτης (CIA 2 no. 943 III;) 


Dem epischen ἀταλάφρων (ἀταλόφρων Hes.) entnommen; vgl. ’Aya- 


νόφρων. 
-αὔγης = -αυγής »glänzend«. 
Τηλ-αύγης, vgl. τηλαυγής. 
-αὐλος zu αὐλός »Flötee. 
Φίλ-αυλος (vgl. φίλαυλος). 


«Αὐλίσκος. («2)ὐλίων Chios (Mitth. 18.171 πο. 12ς : 
überl. A°). _4vAwv Thasos (Thas. Inschr. no. 539). 


Avfı-, AdEnoı- zu αὐξάνω »mehre«, Aor. αὐξῆσαι. 

«“ὐξί- ϑεμις. «4ὐξι-τύχη Eumeneia (CIG no. 3902 fs). 
Av&ivıos Thasos (Adv. 3. 451 no. 10). 
Angeschlossen: duSavon. 

«Αὐξησί-β[ιος] Kyzikos (Mitth. 6. 44 Beil. no. 2 Is3). 

ταυρος unbekannter Bedeutung. 

Σίν-αυρος Thasos (Thas. Inschr. no. 14 II;). 

Ist aypıoy (CIA 2 no. 784. B;) Rest von Avolov?*) 
Aür-, Alro- zu αὐτός »selbst«. 

Avr-ayadidag (40). Adr-aokia (11). 

Aöro-Buog Φαληρεύς (CIA 2 πο. 1026 17,0). «ὐτό-βουλος. 

Aörö-dauog Πελλανεύς (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Tao). Add. 

dinos. Avto-dwgog (ἢ). «Αὐτο-χλῆς. Avro-xgarns. ’Avro- 

χράτωρ. Avro-Mwv. Adro-Avroc. Avro-uaIng. Alro- 
μέδων. Avro-uevng. Avro-undng. Aöto-vouog. ΑΑὐτό- 
vous. αΑὐτο-σϑένης. Avrö-pılog Thespiai (IGS 1 no. 

17535). «Αὐτο-φῶν. Atro-yaong Megara (Smig. no. 302580). 


Αὐτόλυκος, Αὐτομέδων, Αὐτόνοος schon in der heroischen Namen- 


gebung. 
Avreag «Τὐτοχλέους (CIA 2 no. 1055 2). «Αὐτίας 
Avroxl£ov ᾿4“ϑηναῖος (ΟΣ 1 no. 4266). 
-avyog zu auyn »Prahlerei«. 
Av-avyidas. Βάλ-αυχος. Πάν-αυχος Tanais (IPE 2 no. 
44713; 225 n. Chr.). Πάντ-αυχος. 
Avyc Megalopolis (Mitth. 3. 73; spät). 


Ὦ Aoyauol. ἐφημ. 1869 πίν. 48 ß. liest man AYPIMAXO. Da es 
sich aber um eine Inschrift aus Eretria handelt, ist zu befürchten, dass 
Avoiuayos = Λυσίμαχος auf dem Steine stehe. 
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-αφένης sieh -ηφένης. 
-αφρόδιτος zu ᾿Τφροδίτη. 
᾿Επ-αφρόδιτος. 
Ἐπαφρᾶς. Ἐπαφρίων (Sohn einer ’Errayooös Mus. 
Ital. 3. 601 no. 31). Ἐπαφρῦς Κρὴς Πολυρήνιος 
(IGSI no. 15753; spät). Ἐπσαφρώ. 
Aggodıros, daraus ”Ayoodag Thespiai (IGS 1 
no. 1777 112). 
-ἄχαιος zu ᾿4χαιός. 


Φιλ-άχαιος (IGA no. 68 4,, Bı). 


Ayskwıo- zum Flussnamen ᾿᾽,2χελώιος. 
Ayshoıö-Öwgos Megara (Smlg. no. 3025,). 
"Ayskwıog Samos, Perinthos (Ion. Inschr. no. 234534). 
“Ἵχέλων Aigosthena (Smig. no. 3099;, 31007). 


B. 
Βαϑ-, Βαϑυ- zu βαϑὺς »tiefe. 
Βάϑειππος. --- Βαϑυ-χλῆς (schon im Epos). 
Βάϑιππος ist wol Badvroiyınnos; man vergleiche κόρυς inno- 


δάσεια neben κόρυς ἵππουρις, woraus sich ἱπποδάσεια als Kür- 
zung von ἱππουρο-δάσεια zu erkennen giebt. 


Βάϑυος Leukas (CGC Thessaly 179 no. 82f.). 
Βαϑύλος. Βάϑυλλος. 
τβαιος, -βαίων von nicht bestimmbarer Bedeutung. 
Εὔ-βαιος Paros (.429ήν. 5. 22 no. 95). 
Εὐ-βαίων (ΟἿΑ 2 no. 83640). 


Βαλλι- zu βάλλω »treffe«. 
Βαλλι-χλέης Eretria (Ey. agx. 1887. 89 Irır)*. 
Angeschlossen: Παραβάλλων. Ὑπερβάλλων Aaocrada [so!] 
Τολφώνιος (Smlg. no. 1954:). 
-βάρης, -βαρος zu βάρος »Schwere«. 
Ἐμ-βάρης. Ἔμ-βαρος heisst auch 
Bagos. Βάρις Magyw Hermion (Smig. no. 
3398 ba). 
"Eußagos wird erklärt in der Glosse ἔμβαρος" ἠλίϑιος, μωρός. ἢ vovr- 


εχής. Μένανδρος Daouarı Hes. Die erste Erklärung ist richtig, wie 
die Verbindung Baoıs Mapyw (vgl. Mapyirns) lehrt. 


*) Δαλλίων, Beiname eines Wüstlings bei Athenaios, stellt Bücheler 
richtig zu βαλλία (Herond. 6. 69). 
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Βασιλεο- Βασιλο- geht auf Zeus Βασιλείς (Letronne Oeu- 
vres 3, 2. 55). 
Βασιλεό-δωΐρος] Athen (Ende des 2. Jahrh. n. Chr.). 
Βασιλο-δίχα Thera. Βασιλο-χλῆς bei Plutarch. 
Βασίλης Σολεύς (Ross Arch. Aufs. 2. 605 no. 
11.) ἢ, Βαάσιλις. Βασίλιον Sklavin in Delphi 
(Smig. no. 1039:). Βασιλώ. 

-Baoxavrog zu βασχαίνω »behexe«. 
᾿4-βάσχαντος. 

-βατος, -βάτης Part. Perf. und Nom. Ag. zu βαίνω »gehe«. 
Εὐ-βατος Megara (Smlg. no. 3022,:)**, umgebildet zu 
Εὐ-βάτων (Μιλήσιος; ΟἿΑ 2 no. 3213). Εὐρύ-βατος. 
Ὑπέρ-βατος. 

Zu Εὐρύβατος, Ὑπέρβατος vgl. Aischyl. Agam. 428 τάδ᾽ ἐστὶ καὶ 
τῶνδ᾽ ὑπερβατώτερα, und ὑψέβατοι πόλιες Pind. 
Δίων Jewo-Barov (CIA 2 no. 2516). Εὐ-βάτας Kyrene 
(Smith-Porcher no. 183)**®. Dazu die Berufsnamen Ναυ- 
βάτης, ITegaı-Barng. 

Βατίων Iasos (Ion. Inschr. no. 10411). Βάτων. 

Bevdıdo- zu Bevdis, dem Namen einer thrakischen Göttin. 
Βενδιδώρα (4). 

Bı-, Bıo-, -βιος, -βίαιος zu βία »Gewalte, βίαιος »gewalt- 

thätig. 

Βί-ανδρος (58). Βι-ἄνωρ (aus dem Epos?). Birrseog (überl. 
Bisereog Polyb.) aus Bi-ırreog? 7). 

Βιό-δαμος ΤΊ). 

"Ayyi-Bios (40). ᾿“λεξί-βιος. ᾿Αλχί-βιος, ᾿Αλχιβιάδης. 
᾿Αναξί-βιος. "Avdoo-Buos. ᾿Ανεί-βιος. Εὐϑύ-βιος Εὐϑυ-νίκου 
Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 86 7156). Εὐρύ-βιος, Εὐρυβιάδης. 
Κραταί-βιος Delos (BCH 2n0.57235). “υσί-βιος. Νιχό-βιος 


Ὦ Erkannt von Keil Note 15, wo richtig Κηφίσης als Analogon von 
Βασίλης angeführt wird. 
**) Unsicher nach Lollings neuer Abschrift (IGS 1 no. 29). 
**#) Der Name ist auch Smith-Porcher no. 6,, herzustellen, wo die 
Herausgeber gegen den Raum E[TI]BATA vorschlagen. 
7) Anders Meister ΚΖ 31.309; aber böot. Fırniäevos, wovon Meister 
ausgeht, ist durch die neue Lesung (IGS 1 no. 597) beseitigt. 
Tr) Aber Biolas (Sparta; Le Bas-Foucart no. 163 c,,) ist'wohl Fiolas: 
Βείδιππος auf dem selben Steine. 
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Oropos (IGS 1 no. 8193). “Ρηξίςβιος. Ὑλησί-βιος Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 418). “Ὑττέρ-βιος (vgl. ὑπεέρβιος). 
Die Abgrenzung des Elementes - βίος vom folgenden ist nicht immer 
möglich. Ἀναξίβιος ist beurtheilt nach der Ava&ıßla, die als Tochter 
des Bias, des Kratieus, des Pleisthenes gilt; Εὐϑύβιος nach Εὐϑύ- 
vıxos (doch braucht sich die Parallelität nicht auf beide Glieder 
der beiden Namen zu erstrecken); Εὐρύβιος nach εὐρυβίης; Avoi- 
ßıos nach σὴ δὲ Bin λέλυται Hom. 
Παμ-βίαι[ος] Eretria (Aoy. ἐφ. 1869 no. 404 β' μ). 
Also geht Παί(ι)βις (Ion. Inschr. no. 152) auf einen 
Vollnamen Πάμβιος, der βία enthält. 
Bıo-, -Buog, -βίοτος zu βίος, βιοτή und βίοτος »Leben«. 
Βιο-δώ[ραἹ] Grabstein von Tanagra (IGS 1 no. 860). 
Bıw Grabstein von Tanagra (ebd. no. 864). 
ϑηνό-βιος. ’Aguoro-Buog: 
᾿Αρίστοβις (68). 
"Aexle-Priog (Πρωτοφάνου CIA 2 no. 2299), ’Aeyißuos. 
«Ἀὐξησί-βιος (76). αΑὐτό-βιος (76). ΖΔεξίςβιος Amorgos 
(BCH 16. 26755). «““ωρό-βιος Dodona (Smlg. no. 1374). 
Ἐλεσί-βιος Ὃ ὁ Τήιος (Ion. Inschr. no. 155). Ἐργό-βιος. 
Ἑρμό-βιος. Εὔ-βιος. Εὐϑύ-βιος (5. ο.) hierher? ἘΕὗὑρησί- 
βιος. Ζηνό-βιος Magaswvıog (CIA 2 no. 952 11,τ). Ζώ- 
Bıos. Θαρσύ-βιος Rhodos (Mitth. 2. 224 Beil. 1.5). Θεό- 
Bros ᾿Αχαρνεύς (CIA 2 no. 985 548). Καλλί-βιος. Keü- 
στρύ-βιος. 
Κλέοβις (vgl. Βίτων). 
Κτησί-βιος. ἹΠελάμ-βιος. ἸΠηλό-βιος. ἸΠητρό-βιος. Ἥνησί- 
βιος. Οἰνό-βιος. ᾿Ορό-βιος (Kentaur; vgl. ep. ᾿Ορέσβιος): 
Ὄροβις Pharsalos (Smlg. no. 326 11). 
Πατρό-βιος. Πολύο-βιος: 
Πόλυβις Megara (Smlg. no. 3030,). 
Σώ-βιος Ephesos (CGC Ionia 53 no. 52), Σωσί-βιος. 
Zu 'Eoyo-ßıos vgl. βίον eioyaoaunv (Andok.); zu Ζώβιος hom. ζώεις 
δ᾽ ἀγαϑὸν βίον; zu Μελάμβιος die Glosse μελάμβιος " σκοτεινὸς τὸν 
βίον (Hes.). 
Bios, Βιάδης Eretria (Ἔφ. ἀρχ. 1881. 89 1115). 
Βίων (Ζώβιος Βίωνος ’Ey. ἀρχ. 1887.89 11,19) **). 


*) Überl. °BVs. 
**) Aloyovßiov (49) wie Εὐβίων (Theben; IGS 1 no. 2540,), also 
Spitzname ? Oder aus ᾿Δναισχρύβιος ? 
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Εὐ-βίοτος. 
Βίοτος Tanagra (IGS 1 πο. 861), Bıörn. Mit 
Gemination: Biorros, Βιόττεις Hyettos (Smig. 
no. 5415). Von dem in Κλέο-βις erscheinenden 
βι- aus: Birwv. Βιτώ. Βιτᾶς Herondas. Βιτίας 
Κονθυλῆϑεν (CIA 2 no. 2216). Βιτίων (Thas. 
Inschr. no. 121Iıı). Βέτιννα (auch Herond.). Βιττώ. 
Biene-, Bhewı- zu βλέπω, βλέψαι »blicken«. 
Βλέτευρος aus Βλεττέ-τευρος. 
Βλεπαῖος. Βλέζστιος. 
Angeschlossen: Βλέσσων in Βλεττοντίδας Tanagra 
(Smig. no. 1070). 
Βλεψί-δημος bei Aristophanes. 
Βλεψίας. [Β]λεψ[}Πὡὧν (CIA 2 πο. 3669). 
ὄλητος »werfend, treffend«, vgl. ἐσεήβολος »theil- 


-Bokog, -β 
haftig«. 
"4-ßohog Sparta (vgl. ᾿Ἐπήβολος in Messene). Avdoo-Bokog 
(58). "Avri-Bohog Νικάνορος (62). Εὐ-βολῖνος Koavvyovvıog 
(Smlg. no. 34570). ᾿Ιχϑύ-βολος (Berufsname auf Delos). 
Κυχλό-βολος (CIA 3 no. 11505 u.s). Ὑπεέρ-βολος, da- 
neben angeschlossenes ᾿ γχεερβάλλων (77). 
A-Bohmrog Sparta (39). 
-Bovog, vgl. εὔβοτος" εὔτροφος (Hes.), ἱχεπεόβοτος" βόσχων 
ἕχεστεους (EM). ᾿ 
Εὐρύτβοτος. “Ιπεττότβοτος. Κλεύ-βοτος. Φιλό-βοτος Oropos 
(Ey. ἀρχ. 1892. 47 πο. 7711). Χαιρέ-βοτος. 
Βότων. Βοττᾶς Βοττᾶδος Erythrai (Le Bas-Wad- 
dington no. 15365). 
Bov-, -βοιος zu βοῦς »Rind«, auch zur Verstärkung des fol- 
genden Begriffes dienend. 
Βου-ϑήρας Ainiane (Smlg. no. 1431), Βούϑηρος Κυζικηνός 
(vgl. 14): 
Βουϑᾶς Κραννούνιος (ϑτη]σ. πο. 34567), Βοῦϑος Koo- 
τωνιάτης; auch Βουϑύων (Dyme; Smig. no. 1612 B,s)? 
Vgl. Θηρύων, Ἡραχλύων. 
Βού-ϑοινος Pharsalos (Smilg. no. 326 IIIso). Βού-κολος 
(mythisch), [Β]ουχολίς Theben (IGS 1 no. 2424,). 
Βούκων Theben (IGS i no. 2428 119), entweder zu 
Βούχολος (vgl. dor. βῶχος), oder mit Meister (Berl. 
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Philol. Wochenschr. 1888. 579), als Kürzung von 
Bovzarreıg zu betrachten und auf den Monatsnamen 
Βουχάτιος zu beziehen. 
Bovzgıs Ναύπαχτιος (BOCH 15. 3592); aus Βού-χρανος. 
Bor-schayog. Βοί-σελος. Βου-τόρμα Halos (BCH 11. 36555). 
Boiog, darans Botdag (CIA 2 no. 83577) und 
vielleicht theilweise Boioxos (vgl. Εὐβοΐίσχος IGS 
1 no. 33916; freilich ist dieser Name selbst doppel- 
deutig). Βοιί. Bowr. 


Bov- zu βοῦς »rindslederner Schild«. 
Bov-srahos. 

BovA-, Bovka-, BovAn-, Βουλο-, θουλος zu βουλή »Rath«. 
Βουλ-αγόρας. BovA-ava& Chers. Rhod. (BCH 10. 24933). 
Βουλ-αρίστα Rhodos (69). BovA-aoyog. Βουλ-αστίδης 
Βουλ-άρχου Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 1887. 85 1199) 
βουλα-χλῆς (CIA 1 πο. 2884; einer der ᾿,2ϑηναίων ἀμφι- 
χτύονες BCH 8. 285). 

Βουλη-κλῆς Βουλαρχίδου (CIA 2 no. 94610). Βωλη-χράτης 
Delos (ΒΟῊ 7. 109 no. Υ 150) ἢ. Βουλα-(χ)ρίνης Chers. Rhod. 
(BCH 10. 25437; überl. BOYAAPP°). BovAr-agırog (nach 
Kumanudis bei PB auf einem thasischen Henke)). 
Βουλό-ϑεμις Naxos (Le Bas Voy. arch. no. 215517). Bovko- 
uaya Kyme (ΠΧ Β περίοδ. β΄ 20 no. ρια9, BCH 12. 
365 no. 13) **. 

Βοῦλις. Bovktas. Βώλιος, Βώλιχος Kos (PH no. 

607, 59ı),. Βωλίων Ῥόδιος (WF no. 18516). 

Βούλων. 

Ayaso-Bovkog. Aupi-Bovkos (56). Avasi-Bovkos. ’Avdoo- 

BovAog. [Avlei-BovAog (62). "Agıoro-BPovkog. Avro-Bovkos. 

«1ια-βούλιον. 1ιχαιο-βούλα Phthiotis (Smlg. no. 1465,). 

Ev-Bovkog. Εὐϑύ-βουλος Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 91 Tıs;). 

Εὐρύ-βουλος (Thas. Inschr. no. 7 Is). Evrvgo-Bovkog***), 

'Exe-BovAog Milet (CGC Ionia 191 no. 83). ᾿Ηγησί-βουλος. 


*) Βωλ- auch auf Keos (Mitth. 9. 319 Beil. II,,) überliefest; der 
Herausgeber ergänzt ohne Noth Βωλ[οκ]λῆς. 
**) Ohne Angabe der Heimath BCH 6. 32;,- 
***) Erst bei Aristainetos belegt, aber jedenfalls gut gebildet, also 
vielleicht nicht fingirt. 
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Ἡρό-βουλος (Thas. Inschr. no. 6 IIIs). Θεό-βουλος Attika 

(z. B. CIA 2 no. 949,1). Θρασύ-βουλος. Καλλί-βωλος. 

Kngyıoo-BovAos Χολαργεύς (CIA 2 no. 1030,1), Kieo- 

BovAog neben Κλείβουλος (CIA 4 πο. 477 bı). Κριτό-βουλος. 

Κτησί-βουλος Aaursrgeig (CIA 2 no. 2280). Mavdgo- 

BovAog. Maxo-Bo[vAog] Aeniane (Smlg. no. 14305;). Men£- 

βωλος Chaironeia (Smlg. no. 3831). Mvmot-BovAog. Neo- 

βούλη. Νιχασί-βουλος Knidos (Smlg. no. 3549, 311 ff.). 

Νικό-βουλος. Ξενο-βούλῃ. ᾿Ορϑό-βουλος. Πεισί-βουλος 

Ildouos (BCH 14. 393). Πολύ-βουλος Delos (BCH 6. 65). 

Πρωτό-βουλος (CIA 3 no. 1197 ILlso). “Ῥοδο-βούλα Rho- 

dos (Foucart no. 653). Ταχύ-βουλος ἸΠυρρινούσιος (CIA 2 

no. 804 Iss). Τελέ-βουλος (Thas. Inschr. no. 11 IIs). 
Βοῦλος Βούλου “ουσιεύς (CIA 2 no. 1225 B.). 
Βουλαῖος Maxoßo[vkov] Aeniane (Smig.no. 143055). 
Angeschlossen: Βουλήτῃ (ΟἿΑ 2 no. 3457). 

Βρησι- zu Βρῆσα ἢ, Vorgebirge auf Lesbos; vgl. Διόνυσος 
Βρησαγένης (Smig. no. 292). 

Βρησι-χλῆς Assos (Pap. of Amer. School. 1. 18 no. 816.24). 
Boroog (Mytilene; Smig. no. 255) wohl wie Ολ- 
βιος; Βρεισάδας (Theben; Smlg. no. 674) wie 
Κρισάδας. 

Βριϑ- zu βριϑύς »πυοβμέϊρε. 

Βριϑ-αγόρας Heracl. Pont. 

Βριϑαῖος im Gentile Βρεϑαί[ δης] (Teos; CIG no. 
30647). Βριϑώ Thera (Mitth. 2. 71 no. 83). 
Bov-, -βρύων zu βρύίω »schwelle, strotze«. Ἶ 

Βρύ-ανϑος (61; spät bezeugt, aber gut gebildet: ἔρνος ἀνϑεὶ 

βρύει Hom.). 

Bovag (-avros), auch in Phalanna (BCH 13.398 πο. 16, 1). 
Βρύης (-ητος, CIA 2 no. 42762). Βρυώ auch Arch. 
epigr. Mitth. 7. 121 no. 4653. 

᾿4μ-βρύων Diogen. Laert. 

Bevwv Iasos (Ion. Inschr. no. 10433), Bovovo« 
(CIA 2 no. 3562). 
Βυλ- sieh TvA-**). 


*) Vgl. Aloı-y&vns, Μοιρι-σϑένης. Ein Adjectivum Βρήσιος fehlt. 
**) Hier wäre noch Eößwuos Πλαταιεύς (Smig. no. 571,) mit der 
Koseform Βώμων in thess. Βουμούνειος (Smig. no. 1328,) aufzuführen. 
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-βώτης »weidend« zu βόσχω. Vgl. βοτός. 
Εἰ-βώτας. Evev-Awrag, Εἰρυβωτάδας Orchomenos (Smile. 
no. 470,4). Au-Bwrag. Οἰ-βώτας. Παμ-βώτας im Patr. 
Παμ-βούταιος Pharsalos (Smlg. no. 326 III;), vgl. Hau- 
βωτάδαι. Περι-βώτας in Περι-βωτάδας Hyettos (Smilg. 
no. 542,1). Συ-βώτας (überl. Συβότας). 


Bwreyos, Stammvater der Βωταχίδαι in Tegea. 
Βωτίλος Xrowvevs (IGS 1 no. 2124... 


x; 
Ta- zu In (zovoorecpog) »Erdgöttin«. 
Γά-δωρος “Τ1ετερεάτας (Smlg. no. 1181 A 99). Γα-μείδεις 
Thespiai (Smlg. no. 794). Γά-τεμος (BCH 6. 984 no. 68,). 
Γαλ- nicht sicher zu deuten. 
Γάλ-αιϑος (47). 
Γάλιος Pharsalos (Smlg. no. 820 Γι). ΓΑαλαῖος 
Anlıos (CIA 2 πο. 81433 ). TaAsıc Orchomenos 
(IGS 1 no. 3271). 
Γαλαξι- zu (Arölluv) Γαλάξιος, vgl. Tahas-alon. 
Γαλαξί-δωρος Theben. 
Γαλατο- zu Γαλάτης »Galater, Gallier«. 
Γαλατο-νίχης Beiname des Attalos. 
Γαλατίας" ὄνομα χύριον (Suid.). [Γαλάτων Maler. 
-yauog zu γάμος »Hochzeit«. 
Ei-ya[ulos ἹῬύδιος (ΟἿΑ 2 no. 983 119). Ei-yauwv. 
Tauos, oder gleichsetzend ? 
T’aoroo- zu γαστήρ »Bauch«. 
Γαστρο-δώρη Anakreon (fragm. 90 B.). 
Taorowv (aus Γαστρ-οίδας gekürzt?), Patron. 
Taooroovveıog Pharsalos (Smlg. no. 326 IIıs). 
-γείτων zu γείτων »Nachbar«. 
Ayaooı-yirwv (40). Adavo-yirwv (46): 
Asavoyıriz (46). 
᾿4Ζριστο-γείτων: 
᾿Αριστόγειτος. 


Aber Dittenberger (IGS 1 no. 2724) hat evident Recht das überlieferte 
ΕΥ̓ΒΩΜΩ in das patronymische Adjectivum EYBRAIR zu ändern. 


6* 
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«Ἱαματρο-γίτων Akraiphia (IGS 1 no. 27185). .7εξι-γίτων 
Tanagra (Smlg. no. 1037). ZJıo-yeirwr: 
“Ιιόγειτος. 
Εἰ-γείτων: 
Εὐγειτος Aigosthena (Smig. no. 30956.7.9), Εὐγείτας 
Megara (Smlg. no. 3009,): 
Γείτας Tamnos (sieh zu Smlg. 3009,). 
"Heo-yeırwv: 
“Hooysırog Megara (Smig. no. 3021). 
Θεο-γείτων: 
Θεύόγειτος. 
Καλλιγείτων: 
Καλλί-γειτος. 
[A]ew-yeirwv Keos (Mitth. 9. 317 Beil. Is). Ηνασι-γείτων: 
Mvaoıyiva Anthedon (IGS 1 no. 4208). 
1Πυϑο-γείεων. Tiuo-yeirwv. Φιλο-γείτων. 
Ohne Vollnamen Καραιό-γειτος Thespiai (Smlg. 814 10). 
Γείτων, Γειτονίδης (CIA 2 no. 30535). 
Γελα- zu γελάω »glänze«. 
Tei-avwo. Γέλ-αρχος (oder zu Tea?) 
Γελέας. Γελίας. Γέλων. 
Tevv-, vermutlich zu einem Geniennamen Tevva, vgl. Γενναίδες. 
T&vv-ızezcos Halbinsel Magnesia (Mitth. 7. 339 bıs). 
Tevo-, -γένης zu γένος »Geschlecht«. 
Γενο-χλῆς Kos (Paton-Hicks no. Yıs, ΓΕΝΟΚ auf Münzen). 
Durch Umkehrung der Elemente aus Kiso-yerns gebildet. 
Ay-yevidag. "Ayker-yerng (42). AImvo-yerng. (41λλο-γένης). 


> δὼ N > » ’ > ’ 
AvaSı-yeyng. νδρο-γένης. «Αντι-γενης: 


: Avsiyov (“νειγένεις Arcıyamıog Smlg. no. 553 16). 

z |In=rr£Y » F q ὡὰ » A "N an? ner E “« 477 
m N. er FU: δι μετα γένης. Agxı γένης (1B). 
Aowa-yerns (75). -““σχλατειο-γένης. Aorv-yevıg (CIA 2 
no. 11585). /nua-yevng (CIA 2 no. 1550,) neben “΄ημο-γένης 
(CIA 2 no. 72814). Jıau-yevng Rhodos (BCH 9. 88:6). 
Araavo-zevng. Aro-jerng. Jrovvor-yerng Avayvgaoıog (CLA 
2 no. 983 Isı), HJıovvoo-yerlng Alveiöng (CIA 2 no. 465 
Illıos). ’Ehzeı-yevng Kalymna (Smig. no. 3590.41). "Eru- 
γένης. "’Eoaro-y&vng Assos (Pap. Am. School 1. 16 πο. 58). 
Eguo-yerng: 

"Eeuoyac (CIG no. 3865 « Add.; A, CL, @.). 
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’EoSı-yevng Κολλυτεύς (CIA no. 962 1110). Εὐ-γένης. Εὐϑυ- 
γένης. Εὐφρα-γένης. Ζευξι-γένης Phokaia (BCH 10. 515 
no. 3). Ζω-γένης Pantikapaion (IPE 2 no. 695). Ηηρα- 
χ[λε]ο- γένη [ς] (CIA 1 no. 45115). "Hfol-yevng (CIA 1 no. 
433 TIIıs). “Hoo-y&vng Erythrai (BCH 3. 388 Z.1v.u) 
und Chios (Mitth. 13. 167 no. 67). "Hoaıoro-yerng Assos 
(Pap. Am. Sch. 1. 54 no. 273; spät). Θαλησι-γένης Τρι- 
Γχορύσιος)] (BCH 13. 414). Θεα-γένης neben Qeo-yerrg. 
Θεμιστο-γένης. [ΘἸεσμο-γένης (CIA 2 no. 724 As). Θηβη- 
γένης. ᾿Ιϑαι-γένης. ἸΙσα-γένης Tegea (Le Bas-Foucart no. 
341 br). ᾿ἸΙσι-γένης: 

Ἰσσιγᾶς (CIA 3 no. 1089 [1] 97). 

Καιρο-γένης. Καλλι-γένης: 

Καλλιγᾶς Byzanz (MxB πιερίοὗ. β΄ 90 no. 070 5; spät). 
Καλλιστο-γένης. Κηφισο-γένης TTeıgalıevg) (CIA 1 no. 594 α 4]. 
Κλεα-γένης neben Κλει-γένης (CIA 1 πο. 183 Α 1) und Κλεο- 
γένης. Κλεινο-γένης Κυδι-γένεος Keos (Ion. Inschr. no. 49). 
Κυδρο-γένης. Π]ανδρο-γένης. Mera-yevng. ἸΠηνο-γένης: 

Πηνογᾶς Laodicea Comb (Mitth. 13. 267 no. 117; c, Ὁ 
ὭΠητρο-γένης. Mmor-yerng. Moıoa-yevrg, ion. Ἤοιρηγένης 
(Thas. Inschr. no. 15 IIs), Tenos (Anc. Gr. Inser. 377es). Navoı- 
γένης. Νεο-γένης. Νικο-γένης. Οἰνο-γένης (CIA 2 n0.42693). 
᾿Ολυμιττο-γένης. ᾿Ὀνησι-γένης. ᾿Ορτυ-γένης aus Ὀρτυγο-γένης 
Delos (BCH 1. 105 πο. Πε)ὴ. Ὀψι-γένης. Πεδα-γένης Thespiai 
(GS 1 πο. 173712). Περι-γένης. Πιστο-γένης. Πλουτο- 
γένης. Πολεμα-γένης. Πρωτο-γένης. Πυϑι-γένης. Π|υϑὸ- 
γένης:. Σω-γένης, Σωσι-γένης. Τελεσι-γένης. T ἱμα-γένης 
᾿Αχαρνεὺς (CIA 2 no.95510) neben ion. Τιμηγενίδης (Herod.) 
und Τιμογένης φυλῆς ᾿Ερεχϑηΐδος (CIA 1 no. 433 Isı). 
Φιλο-γένης. Φιλτο-γένης Rhodos (BCH 14. 283 Ilısı). 
Χαιρι-γένης. Χαρι-γένης. 

Angeschlossen: Γενναῖος. Γεννάδας «Αἰτωλός (Ditten- 

berger Syll. no. 1875). Γεννιχὸς Meooyvıos (IGS 1 

no. 292). 

Γερα-, -γέρων zu γερα-ρός, γέρων »alt«. 
Teo-avog. 
Teoadas. Γέρης (-nros). Γέρυς Thasier (CIA 2 
no. 4 151), Γέρυλλος Delier (BCH 6. 42133). Ange- 
schlossen: Γέραιος Pharsalos (Smlg. no. 326 Ilse). 
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Jauo-yegwv (Coniectur; vgl. δημογέρων Hom.). 
Γέρων, Tegovriöng Προβαλείσιος (ΟἿΑ 
410 Viva). 


Γεραστι- zum koischen Monatsnamen Γεράστιος 
a. OÖ. no. 368 Ies ff.) 


I! ἐραστι-φάνης Kos (ἃ. : 
Γέραστις Kos (a. a. Ο. no. 10der u. 5.) 
Γέροντι- unbekannter Bedeutung. 
Γεροντι-φάνης Kos (Paton-Hicks no. 3467 ; spät). 
-γήϑης; vgl. πολυγηϑής (Hom.). 
Ἐπι-γήϑης. Παγ-γήϑης (Thas. Inschr. no. 6 III). 
Γηϑύλος Thasos (Ion. Inschr. no. 8211). Γάϑων 
Thespiai (Smlg. no. 774). 
Γηρο- unbekannter Bedeutung. 
Γηρό-στρατος Halbinsel Magnesia (Mitth. 7. 3395, 14. 51 
no. 13), Aaurergevg (Mitth. 8. 58 Beil.ss). 
-γηρος, -ynoıs*) zu γῆρας »Alter«. 
Ev-yneos Thasos (Rev. arch. N. S. 13. 284 no. 322; spät). 
Γῆρος Pantikapaion (IPE 2 no. 140). ΖΤηρίων 
Hermion (Smig. no. 3398 ὁ 11). 
᾿Ἐπί-γηρις Kos (Paton-Hicks no. 10d33.40 u. S.). 


Γλαυχ-, TAavxo- zu γλαυχός »hell«. 
Thavx-ırereog. Γλαυχο-ϑέα. 

Γλαῦκος, Γλαυχίδης. Γλαυχίας. Γλαύχων (Vater 
eines TAavxızereog CIA 2 πο. 1118), Γλαυχωνίδης. 
Γλαυχίων. Τλαυχῖνος Theben (Smlg. no. 70713), 
Γλαύκιννα (CIA 2 no. 2624,). ΤΓλαυκίς als Kose- 
form zu Τλαυχοϑέα oben ὃ. 35. — Thavxerng 
(Γλαυκέπεττου ΟἿΑ 2 no. 2387), Thavxeridrg 
“Ἱαμτετρεύς (CIA 2 no. 2274). 


n ’ .. 
I'Avx- zu γλυχὺς »süsse. 


Γλυχ-ανϑίς (61). 
Γλύχη. Thvria. Γλυχῖνος. Γλύκιννα. Γλύχων. 


Angeschlossen Γλύχερος, Γλυχέρα, Γλυχέριον. Γλευ- 
χίτας Σαλιμίνιος ἀττὸ Κύπερω (Smlg. no. 8414). 
-γναϑος zu γνάϑος »Kinnbacke«. 
Φυσί-γναϑος »Bausback« Name des Froschkönigs. 
*) Die Erklärung von -ynoıs ergibt sich aus JohSchmidt Pluralb. 
380, WSchulze Quaest. epic. 352. 
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Γναϑίος. Tvasıc. Γνάϑων, Γνάϑαινα, Ivadw- 

nnd ei ΄ ᾽ ER 2 Ye) " 

νίδιο. Γναϑυλλίς Kos (Paton-Hicks no. 368 mehrf.). 

< - 
, MO: AR : 

-γνατότος Zu γνατῦτος »gebogen ᾿ vgl. γνατετξί AVOUTTTEL Hes. 
γ z τ΄ }} ; : ’ . ‚] 
4-yvasırog. Vgl. auvauzerov v00) Aischyl. 


’ 
Tvno-, Γνησι- zu γνήσιος ‚echt«. 


Γνήσ-ιτεττος. ὧν ὦ 
τῆς a (CIG 2476 973 Add.). Τνησι-οχος. 
Γνγσι-κράτης Thera (CIG no. 2410) 18. 1) 1 ei 05: 
Γνήσιος Styra (Ton. Inschr. no. 19, 177). Γνησίας 
Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Ilı). 
" u A = sn0y7 or ὶ 
-γνητος = γνητος „erzeugt 
Aruo-yynrog. «1ιο-γνητος: 
Ζ ἐ ͵ ἐ - . ᾿ ΗΜ ε - ς ΩΓ. 
Τίογνις (“Ἰιογνήτου Adıvalog Mitth. 10. 209 no. 99). 
ΐ τι τοῦ, ς ’ 
39283). Ἡρό-γνητος Ephe- 


O4 


v w , Ἐ > > 4 Fr 
Ἐπί-γνητος Στρατιος (BCH 15. he 
- 3 m . - ς υ ς ΤΟΝ ς a 
Magnesia (CGC Ionia 50 no. 21, 162 no. 38). ©eo 


mn 


SOS, 
γνητος: 
Θέογνις. 
7 ς SQL 
Κλεο-γνήτη (CIA 2 no. 509). 


. ’ 
) zu γνώμη »Einst σᾳς, γνάμων 
Γνωμ-, -γνώμων zu γνωμῆ ‚Einsicht, Meinung«, γραι 


Kenner«. 
- Ω 
Γνωμ-αγόρας (45). = 
"7 Dan, Drop ἃ (ΟΞ 1 πο. 877) 
Γνώμη. Γνωμίχα Tanagra (10 no. 877). 


Εὐ-γνώμων. 
νωστος zu γνώσεται »wird erkennen«, 


as 


Γνωσ-, Ivwoı-, -7 

γνωστός »erkannt«. 
Γνώσ-ιτεττος. M ge 
Γνωσί-λαος Delphi (Smlg. 


Γνωσί-δημος. Γνωσί-δικος. ι elphi 
no. 17071). Γνωσί-φιλος Phokis (Smlg. no. 1554). i 
Γνῶσις Chios (CGC Ionia 336 no. 75). I'vwoıag. 
Γνωσέας ᾿4χαιῶν Τευϑιδᾶν (OGC Pelop. 19 πο. 114). 
Θεό-γνωστος. 


77 
Jıö-yvw@oTog. Ev-yvworog. 


/ 
-γν ce = γνωτὸς »erkannt«. 
γνωτος vi ᾿ | | 
’Avri-yvorog. ᾿Αρί-γνωτος. Θεό-γνωτος Keos (Mitth. 9. 319 


Beil. 7 ει; überl. OrorY2707. Καλλί-γνωτος. Hlaven- 
γνωτος. Πολύ-γνωτος. Τηλέ-γνωτος (Thas. Inschr. no. 9119), 
Γνῶτος Erythrai (CGC Ionia 129 no. 1.0: γω- 
τέας Τενέδιος (WF no. 954). (Γνωτᾶς Phokis 
(Smlg. no. 15253; überl. E°., 1 νώτων Olymos 


) 
(Le Bas-Waddington no. 3263). 
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ὰ [4 ’ 
-γονος zu γόνος, yorn »Erzeugung, Geburt«. 
> , κω > , ἢ 
Augı-yovig (Ὁ0) Avri-yovog: 
2 SA 
Avtiywv (62) 
doarö-yovog (64). "Erei-yovos. ᾿Ηρί-γονος. Θεὸ ἸΙσί 
γόνος . Ἐπι-γονος. οἰ-γονος. Θεῦ-γονος. ἰσι- 
γονος. Aew-yovog Samos (Mitth. 9. 255 πο. 13; ep. Aaoyovos). 
| S, 
A Thasos (Ion. Inschr. no. 82 as). "Owi-yovog 
ἃ ὦ . Q MAilr i Κ 
(CIA 2 no. 811 bin). Γηλέ-[γήονος (Thas. Inschr. no. 15 
: ) . \ r ’ (vr ’ - . 
III; mythisch). Yiyr-yovos, Yıpıyovn Pantikapaion (IPE 
‘ r OR PLN α , 
2 no. 215. 259. 260). Χρυσό-γονος. 
- - ’ » 
I 007°; Γοργο- zu γοργὸς »drohend, furchtbar« und zu T’ogyw. 
as { ν fi γι af ΓΤ ΕῚ ‘ 
Tögy-au dos (47). Tog; -ırercog. Γόργ-οινος ἴκαριεύς (OIA 1 
no. 2979). T00y-wrras. 
Tooyo-vızos Kyzikos (OlG no. 36551): 
- (n's “ 
Γοργονᾶς Ρόδιος (WF no. 13515). 
Γοργο-σϑένης. 
’ 2 Ὕ ‚x . Ὕ ιν 7 ’ & 
Γόργος, Γοργίδας. Γοργέας Meyakoreolırag (Smilg. 
Ἵ ’ . 
no. 1181 A gs). Τοργην Dyrrhachion (von Schlosser 
ArT \ ’ r . Q 
47 no. 82). Toeyıs (Vater eines Γόργιτετεος Smile. 
9° Ὺ ’ Ὕ 
no. 1231 Cıs). Γοργίας (Γοργοσϑένεος BCH 9. 
eye} , . ’ 
88104), Γοργιάδης. Γοργίων (Vater eines Γοργιτε- 
σιος Le Bas-Foucart no. 163ds). ΓΡΟοργίλος (CIA 
- Δ ᾿ ’ [4 r F 
2n0.459as). Tooyw. Toeylo)v (Γοργίτεττω Smig. 
no. 1230 IIs). Τοργύλος. 
T'ovv- unbekannter Herkunft. 
“Κ᾽ m, ’ Y ‘ pr \ 
Tovv-ızereog Tverovrıog (Smlg. no. 34937). 
Ἂ υλ-, in Thessalien und Böotien Βυλ-, vgl. γυλιός »Kobere, 
Γίλιος Beiname des Herakles. 
, ! 
Γυλ-ιτέτεος, thess. Βυλπίσετεος (5. u.). 
-π 7 ᾿ Ἢ ον τῶι \ - 
Γίλις Thespiai (IGS 1 no. 1888 69), Γυλίδας. Tv- 
’ . . . 
λίας vielleicht in ızyrIaA Tanagra (IGS 1 no. 585 
IV 15), sicher zu erschliessen aus Βυλεάδας : Εὐδέ- 
.- In - N . / ᾿ 5 
ξιος Βύλιπ-ττος Βυλιάδαιοι Larisa (BCH 9. 221 
a\ rn au In 
no. 2). TvAwv. Angeschlossen : Z’oyyvkos. 
T'vvo- nicht zu deuten. 
’ 
T'vvo-zerraorog Tanagra (IGS 1 no. 902). 


Δ. 


7 A le r ER ’ . Ed r 
Aa-, 4 αἵ- zu δαΐ aus δαξί »im Kampfes. Vgl. Anı-. 
,ὔ . . Φ Rn ’ 
Aa-ırcercos, vielleicht mit ἃ anzusetzen wegen “7αι7 
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Παραϑώνιος (CIA 2 no. 789526, 794573). [«1]αί-ϑους oder 
Aci3os Thasos (Thas. Inschr. no. 6 Is); in Athen Jaswr. 
Aci-poov (CIA 2 no. 145; Add.) nach hom. δαΐφρων. 


Aaırı- in Verbindung mit “]αίσιος μήν (Sekyon). 


Acırı-paving) oder “αιτί-φανίτος] (IGS 1 no. 18813). 
“]αιτώνδας Σιχυώνιος (Paus. 6. 175). Auch Jeai- 
των Βοιώτιος (WE no. 0.1); Acırovdas Theben 
(IGS 1 no. 2457 u. s.), oder zum folgenden ? 


Aauro-, -δαιτος, -δαίτης zu δαίομαι » zerteilen«. 
Acıro-pewv Evdaıridov Αἰγιαιεύς (ΟἿΑ 2 no. 2742). 
Der Name beurtheilt nach der Verbindung daierau „TOD. 
Εἴὔ-δαιτος angesetzt wegen Εὐδαιτίδης. 
Ava Anthedon (IGS 1 no. 4194). Artıyos 
Thespiai (a. a. Ὁ. no. 11455). 
Παν-δαί[τἼης Athen (Dittenberger Syll. no. 425155). Χαρι- 
δαΐῖτις Theben (Smilg. no. 684). Dagegen Θουδαίτης Jıo- 
usıevg (BCH 12. 177 no. VIII.) zu Θεοδαίσιος μήν und 
Θεοδαίσια. 
[Βο]ῦχρις Jaira Ναυπάχτιος (ΒΟΗ͂ 15. 359). 


Aauao-, Jauaoı-, Jauo-, Iauv-, -δάμας, -δᾶμος, 
-Öauvos zu δαμάσσαι, δαμῆναι, δαμάω, δάμνημι »bändige«. 
“Ιαμασσ-αγόρας (44). "IaJuao-avdgos (98). Aauao-Nvwg. 
“αμάσ-ιτετεος (mythischen Ursprungs). 
“αμασί-ϑυμος. “Ιαμασι-χλῆς Samos (Ion. Inschr. no. 217). 
“Ιαμασί-λας. Jauaoi-orgaros. 
Jauaooıs, Aauaoois Böotien ( Smig. no. 465. 766). 
“αμασίας. «“«μάσιον (CIA 2 no. 3584). Je- 
uaoog (Sohn des “]Ταμάσιτεττος). 
Angeschlossen: Jaucorns. 
(A-dauas). Argo-dauas (öl). ᾿4λχι-δάμας. Aupı-dauas (90). 
᾿Ανδρο-δάμας. ᾿Αντι-δάμας (62). Agıoro-do uag. “ρχε-δάμας, 
Aoyı-dauas (19). ᾿Ζστι-δάμας. “Ιεξι-δάμας Tanagra (IGS 1 
no. 55T). Ani-dauas Amorgos (Ion. Inschr. no. 98a Add.). 
Anuo-dauag. Ἑρμο-δάμας. Εὐ-δάιιας Erythrai (OGO Ionia 
137 no. 174). Εὐϑυ-δάμας Klazomenai (CGC Ionia 20 
no. 25). Εὐρυ-δάμας (aus dem Epos ?). Ἐχε-δάμας Παια- 
νιεύς (CIA 2 πο. 811 4110]. Θεο-δάιιας. Θρασυ-δάμας Olbia 
(IPE 1 πο. 115). Ἱπτ-το-δάμας (aus dem Epos?). Καλλι-δάμας. 
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Kaorı-dauas. Κλεο-δάμας. “1αβρο-δάμας (Henkel unbe- 
kannter Herkunft, Becker Mel. 1. 441 no. 43). Acw-dauas 
(aus ἃ. Epos). Νιχο-δάμας (Mitth. 6. 303 Beil. 1 IIı). 
Οἰχο-δάμας Kaunos (BCH 1. 346). Πολι-δάμας (aus dem 
Epos, wie Πουλυ-δάμας beweist). Πραξι-δάμας. Σω-δάμας. 
“Ιάμας. 
Jauo- nur in Jauo-kag Sparta (Le Bas-Foucart no. 163d 
Ils5ı); vgl. ep. Aao-dauas. 
Aber Aau-ınaos, Εὐ-δάμιππος (Theokr. 2.116) sind nicht equorum 
domitores (Keil Anal. 183): die von Keil vermissten Anyu-ınznos, 
Εὐ-δήμιππος sind seither in Eretria (95. 97), die Umkehrung ‘Irno- 
Önuos ist in Milet (96) zu Tage gekommen. 
Die Unterscheidung der Elemente -däuos und -δᾶμος ist selten 
möglich, Das folgende Verzeichniss enthält vielleicht zu viel oder 
zu wenig. 
Ahri-dauog Athen (Kaibel Epigr. no. 961; um 150 n. Chr.). 
Aoxi-dauog (neben Aexıdauag in Eretria, 73). 4 εξί-δαμος 
Tanagra Smlg. no. 1072; neben Jefidauas; beachte aber 
auch Snuö-dorog). ᾿Ερέ-δαμος Alyıgaıng (68). Ἑρμό- 
öa@uog Kos (Paton-Hicks no. 10a:5), Thasos (Rev. arch. 
N. S. 13. 280 no. 25 Ir; vgl. "Eouo-dauag, aber auch 
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’ 4 m » > Be 
Aagvos. Juagyrız. Jayvıov Eretria (Ey. ἄρχ. 


1887. 85 1:0). 


-«δείχετος »zeigenswert« in der Composıtion 
agı-deizerog; daraus verkürzt 


᾿ > er a ὃ Ων 
Aoıdelzng, «Αρεδείχης (Öl. 08). 


-Öeiuavrog zu δειμαίνω »fürchte mich 


’4-Öeiuavrog, vgl. ἀδείμαντος (Pindar, Trag.). 
Aciuo» Styra (BCH 15. 409 no. 11). Hierher, 
oder zu Jeluayog? 


’ 2) > 
N ' 9 ine ἢ ἢ N a) 5 τῶ h: ᾽ν 
Asıv-, Jeıvo-, -δεινος zu δεινὸς furchtbaı 


’ Ἵ Ἵ nz x - on , ᾽ & a z 
Aeıv-ayöoas. Jeiv-aoyos. Jeiv-ızereog. | FI ]eıw-wreas Thasos 
(Stephani Mel. 2. 17 no. 9). 

7 ης 2 Τα ΣΝ ὁ en . 92 
“εινο-βάτου (78). Jeiwvo-dizng Naxos (Ion. Inschr. n0. 232). 
Ζεινο- «λῆς Dyrrhachium (CGC Thessaly 69 no. 00). “7]εινο- 

u ᾧ $ ; | 
χράτης. “Ιεινό-λοχος. -1εινότμαχος. -Jewo-uevng. Jewwvo- 
’ - 
σϑένης. -1εινότστρατος. «“[εινοτφιλος. 
“εῖνος in Jewiöng (Jewoorgarog «1εινίδου Χολ- 
a “ - : 
λείδης CIA 2 no. 2671). Jewiga. «Ἵεῖνις. Je- 
νίας (Acıvaoyo Smig. no. 1240 ἐς), korinth. JFe- 
'as (Sml 3114). .Ζ]Ζεινιάδης (Asıvoorgarog 
γίας (Smlg. no. 3114). „Fe ἢ ρατος 


Ἡφαιστό-δημος). ΓΕυ͵]ϑύ-δαμος Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Aewıcdov Aygvkigev CIA 2 no. 114,). Jewriov 
Vss; vgl. Εὐϑι-δάμας, aber auch Εὐϑύ-δημος). Irereo- Kos (Paton-Hicks no. 359). -fewwrvkog (Vater eines 
dauog (a. ἃ. Epos). "Ipi-dauos Orchomenos (Smilg. no. Jeivıstrecog BCH 6. 221 no. ὅ2 1). Asivov, «1:ει- 
498: N.; vgl. ep. Fiyıdauas). Καρχί-δαμος Athen (ΟἿΑ νάχων (Zeit Hadrians), “Τ]εινωνῶώ. 

2 no. 12475). Πρηξί-δαμος Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 90 Κλό-δεινος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 221). 

Illısı). Σω-δαϊμοὴῆς Χολλείδης (ΟἿΑ 2 no. 943 1130), auch Jewiöng, Aewiga, Aewühog. 

in Eretria (a. ἃ. Ὁ, 88. Il2., 84 IHlı, 86 Illss; vgl. Σω- Ieıoı-, -δειστος zu δεῖσαι »fürchten«. IR 

δάμας, dagegen Iwot-Önuog). Χερσί-δαμος Thespiai (Smilg. Asıoi-9eog Παλληνεύς (ΟἿΑ 2 no. 869 11:5). 

no. 775; vgl. ep. Χερσι-δάμαρ). "A-dsıoros (36) 

“1εξ-, Je&e-, 4εξι-, -δοξος, -δέχτης zu δέξασϑαι ‚empfan- 


Aauv-ayooas. Jauv-ızereog. 
“Ιαμνᾶς Miletos (CGC Ionia 189 no. 54). Jaurıg | gen, aufnehmen«. Vgl. -ὅοχος. 
Thasos (Thas. Inschr. no. 4 IIs). AeS-ayogidag. «1 ἐξ-ανὸδρος. «1εξ-αρέτα (66). 
Πολύ-δαμνα mythisch). | Δεξαρίων (66). 
| | | “Ἱεξοίερος («1εξι-οίσεου («4)λαιεύς CIA 2 no. 1785) AEE- 
ıercog . ἰελορός (Smlg. no. 171817). 
«1εξε-νίχα Phokis (Smlg. no. 1016). 


Iaov- zu δασίς »dicht«. 
[“Π]ασυ-μένης ελιταιεύς (BCH 5. 424 no. 375). 
(Κλεαίνετος τοῦ) Aaovov Thespiai (IGS 1n0. 17605). an Ἔν ἡ - 
“Ιάσων Böotien (z. B. Smlg. no. 990 5). “Ἱεξί-βιος (19). Jesi-yirwv (84). “εξι-δάμας (89), Fest 
Aagpv- zu δάφνη »Lorbeer«. δαμος (9). IeSi-9eog (vgl. Θεότ-δοξος und Oeo-Öenrig). 


. ’ 
Jagv-uyogas. ΔΙεξι-χλῆς, auch auf Ποῖος (BCH 6. 41113). «“4εξι-χρατῆς. 


pe a eu 
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AeSı-rgeov. «“1εξί-χριτος Kopai (Smig. no. 5562). .7εξί- 
λεως Θορίχιος (ΟἿΑ 2 no. 2084,; vgl. myth. _4a0-d0x0g): 

“1ἐξιλλα. 
AeSi-uayog Πρατόλα Sparta (Le Bas-Foucart no. 168 α4). 
AIeSt-vBßooros (ΟἿΑ 2 no. 2623). AeSı-uevng ᾿4χαρ- 
vers (a. a. O. no. 19221.3). “1εξι-ναύτας Rhodos (Ross 
Inser. ined. no. 2776). JeSi-rızos. AeSi-voung (CIA 1 
no. 4443). Heft-zeolıs Delos (BCH 7. 111 no. Vlso; 
Vater eines “]εξιχράτης). «71εξί-ριτεος (5. 0). “71εξι-σϑένης 
Οἴορο (IGS 1 no. 291 9). leSi-otoarog. leSı-teing 
Chalkis (BOCH 16. 95 no. 23). -Ieyloi)-pilog (CIA 1 no. 
443 112). “ιεξί-χαρις (ΟἿΑ 2 no. 4613). 

In einem Teile dieser Namen ist As&ı- vielleicht zu δεξιός zu 

stellen. 


AtSıs AeSızoarovsg Ἐρχιεύς (CIA 2 no. 2034). 
AeSias. .Ἱέξιος ἢ). Ae£ivog Halikarnassos (Ditten- 
berger Syll. no. 6054). .Ie&wv (Vater eines Jeät- 
[9]εος IGS 1 no. 17505), .Ζεξώνδας, [.1]εξωνίδης 
Keos(Mitth.9.319 Beil. I;). .«Ζεξώ (CIA 2n0.984 1,1). 
Angeschlossen : „/e£auevog. 

Θεό-δοξος (CIA 2 no. 996 IIs). Aber Φιλό-δοξος trotz Aeki- 

φιλος zu δόξα; vgl. φιλόδοξος. 

Θεο-δέχτης. “1α-δέχτας Κορχυραῖος (BOCH 7. 19953). 
Angeschlossen : Πρόσδεχτος, Εἰ-τερόσδεχτος (Kaiser- 
zeit). 

-δεξίλας Vollname, componirt in 

Θιο-δεξίλας Orchomenos (Smlg. no. 470,1). 
leSı-, AeSıo-, -δέξιος zu δεξι- in δεξίτερος und δεξιός 
»dexter« 

Τεξί-οχος. 

leSt-vovg**). IeSı-parng auch in Tegea (Smlg. no. 1246 

’7); hierher wegen ἠεξι- ρῶν Kakkı-pavovg Οἰνεῖδος φυλῆς 


(O1 A 2 no. 445 23 ) _, 


Ὦ Vgl. δΔεξικράτης Δεξίου Ζελείτης (CIA 2 no. 2893): Δεξίου kann 
eben so wohl von As&las wie von Δέξιος hergeleitet werden. 

*=) Mir ist kein andrer Beler bekannt als (Luc.) Macrob. 20. An 
dieser Stelle steht As&ivov, was man natürlich auch auf δΔεξῖνος be- 
ziehen kann. 


*##) Schon Pott (ΚΖ 5. 322) hat Asäıparns als »zur glücklichen 
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..} 4. ’ -} 
Δεξίας (vgl. ]εξιφάνης Jefiav Tegea). 
JeSıo-vızog. 
Augı-de£iog (86). Εὐ-δέξιος Larisa (Smlg. no. 5571) 
leSıog. 
Ὕ, ν ο"ὕἵ᾽ ᾿ ἘΠῚ \ E ὔ Ν 
Asore-, -δέρχης, -δόρκας zu δέρχομαι »sehe«, -δερχῇς. 
«]έρχ-ιτετεος. 
N [4 I In 
Ἱερχᾶς Τ᾿αλαιών (Smlg. no. 13497). leoxukos, 
nm ’ > i - . m - 
leoxuhtöng. έρκων “4ϑηναῖος (BCH 8. 110). 
+)» ’ 
Ev-deguns. 
leozerog Argos (Smlg. no. 326610), vielleicht 
mit Εὐ-δέρχης auf Εὐ-δέρκετος zurückzuführen 
(vgl. Agıdeizng 91). Περχέτης. 
Av}o-doozag Argos (a. ἃ. Ὁ, un). 
looros. όρκων, -Ιορχωνίδας Meooarıog (Ditten- 
r ’ ᾿ 
berger Syll. πο. 3405). ορχεύς, Ιορχείδας Orcho- 
menos (Smig. no. 4706). Sogzıs. «1ορχίων Ta- 
- aa , > ἐν ; 
nagra (IGS 1 πο. 943). “ορχίνας Eyxıwaiog (BCH 
15. 41323). JooziAleıg Orchomenos (Smig. no. 
5024). -Πορχίλος Böotien (Smig. no. 571aı N. u.s.). 


Ἶ . ΠῚ - ἐν δος r ᾿ 
Anı-, -δύήεος, verwandt mit dei (88) und zu δηεος »feindlich «. 


“]ηί-αλχος (54). -m-agıg. Arı-dauas (89). Anı-Iodong 
(Thas. Inschr. no. 3 Is). -/eı-Iwr αραϑώνιος (CIA 2 
no. 803fır; hingegen AAIOOY Thasos 89). .1αι-χλῆς Argos 
(Smig. no. 3266 as): 

Λέικλος Kolophon (CGC Ionia 59 no. 29). 
-Πει-χράτης Trpıog (CIA 2 no. 813 δ13). 
Inı-\wv Smyrna (Ion. Inschr. no. 15318; mythischen Ur- 
sprungs), /ı,l-Aoxog (mythischen Ursprungs): | 

Ayıkkeig (mit co = ev) Tihasos (Thas. Inschr. no. 7 119}. 
Ini-ueyog (mythischen Ursprungs), “]αι-μένης (vgl. ueve- 
δήμιος): ER | 

feiuwv Styra (wenn nicht zu 4-Östuavrog, oben 91), 

fetuueıv (Acc) Tanagra (Smlg. no. 957). 

Ani-Sevog Οἰναῖος (CIA 2 no. 94613). -/ni-oyog (aus dem 

Epos), thess. /aoyos (vgl. Jaahrog WF no. 4er). “1αι- 
Stunde erschienen« gedeutet. In ähnlichem Sinne wollte er Ae&ı- in 
Δεξίνικος, Δέξιππος, Δεξικράτης, Δεξικρέων, sicher mit Unrecht auch in 
Δεξίϑεος genommen wissen. 
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orgaros Mavrıveis (Smlg. no. 1181 A 35). “1αί-φαντος (my- 
thischen Ursprungs). /ni-povog. 

Die Quantität des a in Jaloroaros, Δαίφαντος ist unsicher. 
Θρασυ-δήιος (Herodot, vgl. Ion. Inschr. no, 2222; Ogaov 
daos ᾿Τφιδναῖος CIA 2 no. 9401.). Meve-daıog (Spartaner; 
μενεδήιος Hom.). 

faıos Phalanna (Smlg. no. 1329 Iass). 
Ank-, Anko-, zu Ankos; Amkıo- zu Ankıog, teilweise auch 
zum Jalıos μήν. 
Ἵ1αλ-ιχέτας kann erschlossen werden aus 
7αλιχχώ Tanagra (Smlg. no. 1036); Meister Beitr. 
5. 190. 
Tal-orerıyos Bulavrıos (IPE 2 no. 21). 
Amko-dorog Κεῖος (CIA 1 no. 43415). .71ηλο-[χλῆ])ς Keos 
(Mitth. 9. 319 Iss) nach “εσβοχλῖς. «“1αλό-ξενος Oropos 
(IGS 1 no. 4843). 
“Ιαλιό-δωρος Tanagra (Smlg. no. 910. 934 1122). «“1αλιο- 
χλῆς Kos (Paton-Hicks no. 3445), Lesbos (.]αλιόχλειος 
Mitth. 11. 288 no. 5653). 
Irkıs Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IIIs). [“27ἀλιχος 
Kopai (IGS 1 no. 2782;). Jalıadag Tanagra 
(Smlg.no. 914 19). Aaktıov Κορωνεύς (Smlg.no. 1007). 
Die böotischen Namen könnten den Lauten nach auch 
zu Ζηλο- gestellt werden. 
-Önkog zu δῆλος »offenbar«. 
"Aoi-Önkos. Ara-Önkos Delos (Hermes 17. 1 Beil. 7). 10- 
δηλος Ραμνούσιος (Fröhner Les inser. gr. ἃ. Louvre no. 184). 
"Ey-Önkos. ἜἜν-δηλος (CIA 2n0.16733). Εὐ-δηλος. Πυϑό-δηλος. 
Ayunroo- zu “1ημήτηρ. 
Acuergo-yirwv (84). 
7ημήτριος ist Widmungsname. 

Anu-, Ayua-, Anuo-, -Önuog zu δῆμος »Gau, Volke. 
Aau-ayasos (40). HAau-ayns (42). [A mu-aynros Samos 
(CGC Ionia 363 no. 138). Anu-ayogag. Aau-aywv. Aau- 
αιϑος. Anu-aiveros, [Ayu-aıvos (48). Aau-auoidas (49). 
Anu-ahung (54), Aau-ahrog (54). Anu-avdoog (58). Anu- 
ἄνϑης. Anu-agarog. Anu-ageros, Aauagerog: 

Aauagiwv (66). 


’  »- ’ ’ 
Anu-aons (67). Anu-agiorn. Anu-aguevog. αἽπιι-αρχος. 
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Anu-ızerecog Eretria (Aoy. ἐφ. 1869 no. 404 ya). Jau- 
oitas, Aauoıradag Argos (Smlg. no. 32637). Anu-ogehns 
Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 1887. 90 Ilısı). 

Arua-yevng (84). | 
Δημο-γένης. 4]ημό-γνητος. Anuo-dauas. δ4]ημό-διχος. 
“1ημό-δοχος (aus dem Epos?). Anuc-doros “4λαιεύς (CIA 
2 no. 465 Iss). 4΄ημο-ϑάλης (CIA 1 no. 2835). “1αμό- 
ϑεμις Rhodos (Av. 3. 236 πο. 74). “Ιαμο-ϑέρσης Thuria 
(Le Bas-Foucart no. 30115). .7]αμο-ϑοινίς Theben (Smig. 
no. 689: an vorletzter Stelle r). «]αμόϑοος in “αμοϑοΐδας, 
dieses gekürzt zu 

“Ιαμοτϑίδας Orchomenos (Smig. no. 495,1; O statt © 

überl.), vgl. ᾿“λχιτϑίδας (93). 

Δαμο-χαλλίστα Rhodos (Ross Arch. Aufs. 2. 605 no. 173). 
Ζημο-χήδης. “ημό-χλειτος. 4]ημο-χλῆς: 

“{μοχλος, Amuorklölng) Styra (Ion. Inschr. no. 19, 23). 
“αμό-χοσμος Kyrene (Smith-Porcher no. 183), Rhodos 
(Paton-Hicks πο. 49 a5). Anuo-zgarns. Jauo-gewv. Jauo- 
χρίνης. Amuö-rgırog. Amuo-rüöng. Aauc-hoyos Kos (Pa- 
ton-Hicks no. 475; überl. AAIı010), Sauo-Aura Larisa 
(Mitth. 15. 314 no. 372). 4ημο-μέλης. 4΄αμο-μέλων Ta- 
nagra (Smlg. no. 914 IIs). Anuo-uerrg Eretria (Ey. ἀρχ. 
1887. 85 Isr). Anuo-vızog. Amuo-vo$og Ἐπειχηφίσιος 
(CIA 2 no. 470 IIIsr). 4ημό-νομος (ebenda no. 444 Ilss). 
Anuö-vovg auch auf Delos (BCH 6. 3663). Aauo-Eevos. 
Anuo-zeei Ing. Anuo-rrobıs. Ζημό-τευϑος (ΠΧ Β σεερί οὗ. 
α΄ ἴ8ς4). 4ημο-σϑένης: 

Ζημοσϑᾶς. 

Anuo-orgarog. «1ημο-σῶν Thasos (Thas. Inschr. no. 61V ı:). 
Anuo-ruuos. 

Aauorig Lebadeia (Smlg. no. 416). Jauoriwr. 
Anuoöxog (episch, daraus das Patron.) Sauovyidag. Anuo- 
φάνης. Anuö-pavrog. Jauo-peiöng Melitaia (Smig. no. 
1454). Amuö-gıihog. 4ημο-φῶν. Anuo-yagng. Jauö-yagıs 
Kyme Camp. (IGA πο. 528). Aauo-yagros Mykene (Snilg. 
no. 33163). Amuwvef, Aaucve$ Kyrene (Smith-Porcher 
no. 646): 

“αμώνων Sparta (IGA no. 79). 

Anutas ([4]ημόφιλος [4]ημέου CIA 2 no. 2405); 
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Anuas, Anudörg.  Jaurv Dyrrhachium (von 
Schlosser 48 no. 90—109). “Ζ“ήμων (Anuorekovg 
ΟἿΑ 2 no. 553 1191), “ημονίδης. Anyuw (Anuo- 
χλέους a. a. 0. πο. 3612). “ᾷᾶἄμις. Δαμίας. (I)a- 
wos (Jauopikov a. a. Ὁ. no. 2252; überl. A°). 
“Ἰαμιάδας. «“αμίων (Aauorgarng AJautwvog Le 
Bas-Foucart no. 30115). «““ἄμιχος (CIA 2 no. 
13225). Jawloxos (Aauödızos 4αμίσχου CIG 
no. 193621). 
Ayaooi-Öauos (40). Aye-dauns.  Aywöo-Önuog. Alvpal- 
Önuog. ᾿χά-δημος (50; mythischen Ursprungs). ᾿χεστό- 
δημος. ᾿αχρότδημος. ᾿Αλεξί-δημος. Alzi-önuog (53). 
Augi-Önuog (56). AvaSi-Önuog (CIA 1 no. 2836). Avri- 
Öruog. Arco-Önurog. "Aguoro-Önuos. ‚Aoıorearo-dauog (69). 
d4oxrs0i-dauog. Aouc-dauos (10): 
Aouoduog? 
AouoSi-dauog: 
Aouootdas (11). 
Aoge-Önuog, ᾿Αρχίςδημος. Aot-dauog ᾿Αμφισσεύς (Smlg. 
no. 185631). ‚4oza0oro-dauog (75). Bhewi-Önuog. Γνωσί- 
δημος. -1εξί-δαμος (beachte 90). “Ζιαιτό-δημος Eretria 
(Ἐφ. ἀρχ. 1887. 85 11 5:). Ἔχ-δημος. "Ev-Önuog (CIA 1 
no. 437,.), auch in Erythrai (BCH 3. 8891). “Eouc-dauog 
(beachte 90). Ev-Önuos. Εὐϑύ-δημος. Εὐρύ-δημος. Ἐχέ- 
δημος. Ζευξί-δαμος. ᾿Ηγησί-δημος. Ἡρό-δαμος. “Ηφαιστό- 
δημος Κηφι[σιε)]ύς (CIA 2 no. 18617). Θαλί-δαμος Mes- 
sene (Le Bas-Foucart no. 310). Θεμιστό-δαμος. Θού-δημος 
(IGA no. 2). Θρασύί-δημος (CIA 1 πο. 4507). Ἰασί-δημος 
Amorgos (Mitth. 1. 337 Beil. δ1). ’/$v-dauog Theben (IGS 
1 no. 2435 Iıs). Irerö-Önuog Mıkmoros (Dittenberger 
Syll. no. 1375). ᾿Ισότδημος. Καλλί-δημος Θριάσιος (CIA 
2 no. 2102). Κηφισό-δημος. Κλεί-δημος (CIA 1n0.4373), 
Κλεινέ-δημος, Κλειτό-δημος, Khso-Önuog. Κρατί-δημος 
Erythrai (Ion. Inschr. no. 200 b3ı), Kyzikos (Mitth. 6. 45 
Ende). Κριτό-δημος. Krmoi-Önuog Mykonos (BCH 6. 
59120). Avoi-Önuog. Meyıorö-dauos. Meısi-Önuog Φυλά- 
σιος (CIA 2 no. 2660). Ἠενέ-δημος. Movnot-Önuog. Νεό- 
δαμος Messene (Le Bas-Foucart no. 318 1192). Νιχασί- 
dauos “Podıos (WF no. 18314), Νικό-δημος. Ξενό-δημος. 
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Πειϑί-δημος (CIA 2 no. 332), Πεισί-δαμος. Πολύ-δημος 

(CIA 3 no. 25093). Πρηξί-δημος Eretria (Ἐφ. aoy. 1887. 

98 IIIss). Πρό-δαμος Melos (IGA no. 455). Πυϑό-δημος. 

Σϑενέ-δημος Oropos (IGS 1 πο. 29] 2); ΓΣϑενό-δημος (CIA 

> no. 1651). Σερατό-δημος (inschriftlich in Eretria: Aoy- 

ἐφ. 1869 no. 404 β΄5ο). Σωσί-δημος ᾿Αχαρνεὺς (CIA 2 το. 

1095). Ταχίύ-δημος ἐχ Κοίλης (CIA 2 n0.772Bır). Τελέ- 

Önuog: 

Τελέδας Aetolien (Smlg. no. 1423). 

Τελεσί-δημος Delos (BCH 4. 327 no. Vlı; richtig ἢ). Τιμησί- 

δημος, Τιμό-δημος. “Ὑβρί-δημος (CIA 1 πο. 4596). Φανό- 

δημος. Φαί-δαμος Kypros ( Hoffmann Griech. Dial. 1. 90 

πο. 189). Φιλό-δημος. Φιλτό-δαμος Telos (Smlg. no. 8488 ὃ 5). 

Φρασί-δημος. Φριχό-δημος. Χαιρέ-δημος. Χαρησί-δαμος 

Thuria (Le Bas-Foucart no. 8015). Χαρί-δημος. 

“ἤμος. 4αμίσχος. HAauıyog. 
-δήμιετετεος d. 1. 4ήμειτετεος (Eretria). 

Εὐ-δήμιτετεος Εὐδήμου Eretria (Ἐφ. «ex. 1887. 83 Ile). 
Εὔδημος kann Koseform zu Εὐδήμιετετεος sein wie 
Αἰσχύλος zu Aloyukızereog (49). 

-SauozAnrog ἃ. 1. Δαμό-κλητος. 
Εὐ-δαμόχλητί[ος]. Um 200 n. Chr. (CIA 3 πο. 1164). 
Amegı-, -Öngıros, vgl. δῆρις »Streit«. 

Amer-uevrg Chios (Ion. Inschr. no. 178). 

Ingeıg korinthische Vase (Smig. no. 3119%). 

"A-Öngıros. 

Jı-, Jıa-, Jıaı- ἃ. i. διά, διαί »durch«, meist zur Verstär- 
kung des folgenden Begriffs. 

᾿Μιαίνετος (48). .1ἰ-αλλος. Hi-avdgog (58). Jı-ayevus 

(Bohn Alterth. v. Aigai 424). Ζιτέμττορος. Ji-egäis. 

“ια-βούλιον. ıd-Önhog (94). Tıa-Ögoung. Hıa-Ieur Ky- 

pros (Smlg. no. 100). Jıa-rgırog. «1ια-τερέσπτης.  Hra- 

σεύριος Melos (BCH 2. 522 no. 5). “1ια-σϑένης Kypros 

(Journ. Hell. Stud. 9. 242 no. 653). “Ζια-φόνης. [4 ]ά-φαντος 

T'hasos (Ion. Inschr. no. 196 3). 

Πιαι-γένης (84). Jıjai-Fewig Kypros (Smilg. no. 741). 
‚haryevns ist einer, der πρέπει διαὶ γένους (ὃ δ᾽ ἔπρεπε καὶ διὰ 
πάντων M 104). 

ANiag (99) hierher? Jıieios. 


Fick, griech. Personennamen. 
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Aıaıro-, -δίαιτος zu δίαιτα »Lebensweise« oder zu einem 
mit ἔξαιτος zu vergleichenden δίαιτος. 
“Διαιτό-δημος Eretria (96). Aucıro-uayog Eretria (Ey. ἀρχ. 
1887. 92 Ill ıss). 
Ζιαίτων Eretria (a. a. O. 86 1139. 
Εὐ-δίαιτος. 
“ίαιτος Φρεάρριος (CIA 2 no. 809 ἅτις ἃ. sonst), 
Κυρ[αναῖος] Smlg. no. 3340110. 
-δίδακτος ἃ. i. διδαχτός »gelehrt«. 
Εὐ-δίδακτος (CIA 2 πο. 880 61:1. 31). 
ΖΔιδ- zu altn. teitr (fröhlich) ? 
“ιδ-αίξων (50). 
Διδυμ- zu δίδυμος »doppelt«. 
Awövu-aeyos, auch in Athen (CIA 1 no. 5363) und Orobiai 
(Mitth. 8. 1927). 
Aidvuog. Διδυμίας. Διδύμων. ΔΑιδυμίων Coptus. 
(CIG no. 4110 α “4; ς, ὦ). Mit Verdoppelung: 
“ιδύμμει Anthedon (IGS 1 no. 419), Advuuov 
Ὀποέντιος (a. a. Ὁ. no. 3933). 
Διδυμα- vermuthlich zu Jidvua. 
“ιδυμα-χλῆς Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 35715). 
Aısı- aus JıFei, Aı-, AJıoc-, vgl. Jıei (Smlg. no. 15823), 
Δί, Διός. 
Διξεί-ϑεμις ὁ ᾿Αρμανεύς (Smlg. no. 6031). ΖΙιι-στέφης 
Olbia (IPE 1 no. 114 Iıs). Διει-ἐρέφης. 
Artras. 4Δι-φάνης Paros ϑην. 5. 32 no. 241). At- 
φιλος. — Aber Aircowog wohl zu Atreowa. 
Δίων aus Δι ί-ων. 
ΔΙιόζοτος, mehrfach in Böotien (Ζ. B. Smig. no. 55630), ist 
Δῖιόσ-δοτος. 
Aı-, Διο- aus JıF-, JıFo-, im Zusammenhange mit dem 
vorigen, vgl. sskr. divd- »Himmelc«. 
Ar-ayogas. HJı-ang (67). Ar-euyng. Jı-oirag. ΖΙι-ὀμιλος. 
Διο-γείτων: 
‚hroyeırog. 
Arto-yevrg*). Διό-γνητος: 


Δίογνις (87). 


*) Die Länge ist metrisch: WSchuize Quaest. epie. 155 f. 
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Aıö-yvworog. Διό-δηλος (94). Aıo-doros. .-1ιύ-δωρος: 
“Ζιοδῆς Κηφισιεὺς (CIA 1 no. 822); wie Θουδῆς zu 
Θουδωρος ἢ). 

“1ιο-χλῆς. -1ιό-χριτος ““λιχαρνασσεύς (Smlg. no. 3006). 

Aro-uedwv. Aıo-uevng. Jıo-undng (a. ἃ. Epos): | 
Jıouäs Kotiaion (CIG no. 3827 bb Add.; C, ὦ). 

Arö-uyyoros. Aıo-vırog. Jıo-reidng. Jıo-roureog. *Iıo- 

σϑένης. «1ιο-τέλης (unsicher). .Ζιό-τιμος. «Τιο-τρέφης. 

Aro-pavng, Jıo-pavrog: 

Jıopäs Smyrna (MxB περίοδ. β΄ 40 no. ave';). 
Aıo-pnuog Eretria (Aoy. ἐφ. 1869 no. 404 3'351). Jic- 
φιλος. Hıo-pov. Jıo-gaons. Jıwvaooa. 

Aias (Gen. Jiao IGS 1 no. 17313) zugleich mit 
Aixs Heraclea Latmi (jetzt Mitth. 15. 2555); .Ζίας 
kann JıFlas sein, Sing ist Sifng. Jioaog Πυσίδας 
(BCH 2. 619 no. 13). Jivklos. Jiwv (Platon 
Epigr. no. 19) ist SiF-wv, aber Jrtwv (Amor- 
gos; Kaibel Epigr. no. 220,) ist JıF-iov**); 
vgl. “ίων Jıodweov (CIA 2 no. 3343). Zu Jio- 
γένης konnte ausser Stv ein Hypokoristikon Jiog 
gebildet werden; daher auch Πιόγνητος Hiov 
(CIA 3 no. 2894). 

-d1og, -Siog aus -δίβιος und -dıFfog (Legerlotz ΚΖ T. 299). 
Ἐν-διος »der am Mittag geboren ist«e; vgl. ἔνδτος ἦλϑε. 
Εἴ-διος (CIA 2 πο. 1002 11,3); vgl. εὐόΐζος. 

Ζικ-, Jury-, τδικος, -δίκης zu δίκη »Rechte. 

“Ἱικ-αινέτα (48). 

Πιχη-χράτης Thasos (Ion. Inschr. no. Τ α9). 

Nrwv.  Jirawv Thespiai (IGS 1 no. 188345). 

Jıracd Akarnanien (Smlg. no. 1381,). 

Ayt-dınog. ᾿“λεξί-δικος (52). Avasi-dırog “Ῥόδιος (BCH 

2. 331). „Avö-dınos (61).  Agıoro-dınog.  "Aoye-dıxos. 

᾿4σί-δικος Paros (Av. 5.43 no. 5lı). Avro-dızos. Βα- 

σιλο-δίχα. Γνωσί-διχος. Amuo-dınog. Ἔχ-διχος. Ἔν-διχος 

Styra (Ion. Inschr. no. 19, 201). ᾿Επί-διχος Akraiphia 


*) Διώδης Kirchhoff, der Awwvöns vermutet. δΔιοδῆς aus Διοδιξῆς 
zu διξέος Schulze a. a. 0. 88. 163. 

55) Schulze a. a. 0. 155 Note 7. — Über böot. Auoi-doros ebenda 
46 Note. 
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(IGS 1 no. 271136; 37 n. Chr.). T[E]oeuo-dıxols] Samos 
(CGC Ionia 365 no. 162). Ev-dinos. Εὐϑύ-διχος. Evev- 
διχος Amorgos (BCH 12. 23135; vermutlich zu Εὐρυδίχη 
gebildet). Froo-dıxog Akraiphia (IGS 1 no. 27205). Ἡρό- 
dıros. Θεμιστο-δίχη. ᾿Ιϑιού-δικος Θεστειεύς (Smlg. no. 
48839). Ἰφι-δίχη Ἰφικράτους ϑυγατήρ (CIA 2 no. 758 A 
1195). Καλλί-διχος, Καλό-διχος Delos (BCH 7. 109 no. V;). 
Κλεί-διχος (CIA 2 no. 3857), KAeo-dırxog Phigaleia (Ο Ὁ 
Peloponnese 15 no. 169). Κρανο-δίχα Larisa (Smlg. no. 
13122). Aew-dızog. Avol-diros. Mavdgö-dıros Amorgos 
(BCH 15. 600 no. 34). Marv-dixa Epirus (Smlg. no. 
13561). Movaoi-dırog. Monuo-dian (CIA 2 no. 751 A 
Ic. in Verbindung mit no. 758 A Is). Ναυσί-δι[χος] Tana- 
στὰ (IGS 1 no. 3504). Νιεχησί-διχος Φαληρεύς (CIA 2 no. 
67053). Νιχό-διχος. ΞἘενό-διχος. Ποί-δικος Kopai (Smlg. 
no. 55313). Ποσεί-διχος Delos (BCH 6.65). Πραξί-διχκος 
Paros (49yv. 5. 22 no. 95). «Πρό-δικος. Πυ]ϑο-δίχη 
(CIA 2 no. 4104). Σωσί-δικος. Τελεστο-δίχη Paros (Ion. 
Inschr. no. 59,). Τιμο-δίχη (Φιλίσεσεου ’Avayvoaoiov ϑυ- 
γατήρ (CIA 2 no. 11285). Ὑπό-διχος. Φανό-διχος. Φιλό- 
δικος. 

“]εινο-δίχης (N). Θαρσι-δίχας Knossos (CGC Crete 25 
no. 66). (Ξ)ενο-δίχης Eretria (Aox. ἐφ. 1869 no. 404 P’5; 
überl. FENO°). Φιλο-δίχης. 


Aızar-, Jızaro-, -δίκαιος zu δίκαιος »gerecht«. 
“Ιιχαί-αρχος. 
“Μιχαιο-βούλα (81). Μιχαιο-γένης. Πιχαιο-χλῆς. Δικαιο- 
χράτης Παμβωτάδης (CIA 2 no. 988 1,6). δΔιχαιο-μένης. 
Πιχαιο-τελούτα Phthiotis (BCH 11. 368,9). 
-Μιχαιύ Phthiotis (Smlg. no. 1467,). Jırzawvkıc 
Lipara (Journ. Hell. Stud. 7. 55). 
Εὐ-δίχαιος. 
ΤΠ ίχαιος, “ικαιΐδης. 
Jıraoro- zu διχαστῆς »Richter«. 
“Ιικαστο-φ(ῶν Kalymna (Smlg. no. 3590 15). 
Zu beachten der angeschlossene Name Jı@adıza- 
σαμενός (ΟἿΑ 2 no. 74315). 


Auwvvo- zu δίννα, att. δεένη » Wirbel«. 
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Iıvvo-uevng Alk. fr. 52. 94 ἢ). 
Iivov (ΟἿΑ 2 no. 56:; 362,1 v. Chr.). Πἰννὺς 
Chios. 
fıovvoı- zu «Τιονύσιος μήν und hovvore. 
Inschriftlich gesichert: .Nıovvor-yerng (84). Juovvoi-dwgog 
Pantikapaion (IPE 2 πο. 8ὅ; c, ὦ). πουνυσι-χλῆς hovv- 
σίου Εὐωνυμεύς (CIA 2 no. 2053). -Πονυσι-φάνης (CIA 
2 no. 83545), auch in Erythrai (CGC lIonia 125 no. 72). 
fıovvoi-piAog Σουνιεὺς (Mitth. 10. 106 Ilıe). 
Mit Διονυσιγένης vgl. Πυϑιγένης, mit Διονυσιφάνης vgl. Γεραστιφάνης, 
Δαιτιφαν--- (86. 89). Die Stammform Διονυσιο- ist inschriftlich nur 
mit Διονυσιότδωρος CIG no. 2079 (—=IPE 1 πο. 98; Olbia) zu belegen. 
fıovvoıos (daraus .]εονῖς Ton. Inschr. no. 133. 
196. 198) ist Widmungsname. 
fıovvoo- zum Gottesnamen Jıovvoos. 
fıovvoo-yeyng vft in Attika (84). Πιονυσό-δοτος. -1ιονυσό- 
δωρος. ““ιονυσο-χλῆς. Διονουσο-φάεις Thespiai (IGS 1 πο. 
17526). Διονυσο-φάνης. 
“Διόνυσος. Aıovvow. Mit Gemination: Jiovvog 
Rhodos (BCH 14. 280 Ilseo.cı). 
Διωξ-, Aıw$&ı- zu διῶξαι »verfolgen«. 
AwS&-avdoos (58). “ιώξ-ιτεττος. 
[47]ιωξί-μαχος (CIA 1 no. 4575). 
AioSıs Κηφισιεὺς (BOCH 8. 303 15).- 
«δοιος zu dom »Zweifel«. 
"Ev-doroc. 
Die Verbindung ἐν δοιῆι schon im Epos; ἐν δοιῆι μοι ϑυμός 
Antagoras. 
-δόχιμος zu δόχιμος »annehmbar, bewährte. 
Εὐ-δόχιμος. Προσ-δόκιμος: 
Προσδοχᾶς auch in Theben (IGS 1 no. 2554), Προσ- 
doxiwv Gorgippeia (IPE 2 n0.40243), beide aus der 
Kaiserzeit. 
Aorıuos. 
-δοχος zu dexe- in Jexekeia; vgl. 4 εξι-, -ÖoSos. 
᾿Αλχί-δοχος. Aupi-00x0g (56). Av-doziöng. Agıoro-donog 


ἢ Awvduayos auf der lesbischen Inschrift Smlg. no. 254, bleibt 
besser bei Seite. 
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(68). Anuö-doxog (aus dem Epos). ’Eri-doxos. Ἑρμό- 
δοχος Telos (Smlg. no. 3489,). Εἰ-δοχος. Θεό-δοχος Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 113; ὃ). Ξενό-δοχος. 

Jöxrahog auf Münzen von Ephesos (Ion. Inschr. 94). 

-douog zu δέμω »baue«. 

[Ev-douos Attika (Mitth. 12. 103 no. 133 5). Εὐϑύ-δομος 
mehrfach in Attika (z. B. ΟἿΑ 2 no. 10543). 

4οξ-, -δοξος zu δόξα »Meinung«. 
4oS-ayogas Knidos (43). A0&-avdoos. 

AoSetos Knidos (Dumont 236 no. 32. 33). 
Ev-do&og Ἐπι-δόξου Aeyeiog (Dittenberger Syll. no. 185). 
Φιλό-δοξος Münzen von Kyme *) 

Δόξα (ΟἿΑ 2 no. 3638). 

Iogv-, Jogı- (aus AogFı-), Awgı- zu δόρυ, δορί, ep. δουρί. 
Aogv-aleidag. “ορύ-λαος. 4ορυ-μένης. [47]ορυ-ξεν[ἐδη]ς 
Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 89 1199). [4]ο[ρ]-φιλος Ἰχαριεύς 

Aogvooog (gekürzt aus Aogv-000Fog). 
Jwgı-akng Phigalia, Issa (Smilg. no. 3255), Rhodos (Foucart 
no. 62 1115), 4ορί-μαχος (auch auf Rhodos: BCH 14. 280 
Ilze), Awgi-uayog auch in Böotien (Smlg. no. 747 ἃ 9): 
[4Πωρίμας Ταναγρῆος (IGS 1 no. 27244,)*”. 
Atogi-tıuog Rhodos (BCH 10. 254 ı7). 

Aovgıs. Jovging Euboia (Ion. Inschr. no. 21). 

Ζοσι-, -δόσιος; vgl. δόσις »Gabe«. 

Δοσί-ϑεος Sohn des Θεο-δόσιος Larisa (Mitth. 7. 22737). 

4Aooig (CIA 2 no. 3640). 

Θου-δόσιος (CIA 1 no. 437;) 


Aooideos, auf datierbaren Inschriften nachweisbar um 
den Beginn des letzten Jahrh. vor Chr. (CIA 2 no. 467 
III ,ı), ist durch Umstellung der Elemente des Namens 
Θεο-δόσιος entstanden. Θεο-δόσιος wie ᾿Αντι-στάσιος. 
-dorog, -δότης zu δοτός »gegeben«. Vgl. -δώτης. 
Asnvo-doros. Avaki-doros Rhodos (Foucart no. 39,). 
Avri-doros. ᾿““ππολλό-δοτος, ᾿,“πολλωνό-δοτος (64). Aorkn- 
zrıö-dorog. Amkö-doros. (94). Aruö-doros (95). 4Διό-δοτος. 


*) Auch in der Sammlung Imhoof-Blumer. 
**, So ist zu ergänzen. 
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Διονυσό-δοτος. Ehreı-dorm. Ἑρμό-δοτος. Εὔ-δοτος Keos 

(Mitth. 9. 319 Beil. Isar). Zrvo-dorog. H(Ayö-doros Kos 

(Paton-Hicks no. 353; überl. HA°). Ἡρό-δοτος. Θεό-δοτος. 

ἸΙσίςδοτος. ᾿Ισότδοτος Rhodos (BCH 14. 281 153}. ' Καρ- 

νεύό-δοτος Knidos (Smilg. no. 3549, 170). Κερεισύ-δοτος 

Thespiai (IGS 1 no. 1927). Κηφισό-δοτος. Mnvo-doros. 

Mnrgo-dorog Maroneia (OGCÜ Thrace 124 no. 11 : 400 

v. Chr.). Νυμφό-δοτος (spät). ΞΙ εἸνοτ-δοτος Κυδαϑηνιεὺς 

(CIA 9.πο. 410 1:09). Πλειστά-(δ)οτος Kyzikos(BCH 14. 535; 

überl. -AOTOg). Πυϑό-δοτος. Φρασί-δοτος (Kaiserzeit). 

‚Avatı-dorng Arrian. Ind. 183. Θεο-δότης ἢ). 

“1ρα- zu δρᾶναι »laufen«. 

Aoa-ırcog Awdwveioc (Smlg. no. 13518). 

i ᾿Ζράων in Εὐ-δράων Θορίχιος (CIA 2 πο. 899 ὦ 43). 
“Ἱρᾶτευς (Thespiai; Smlg. πο. 791aıı N.) gehört zu 
δραπέτης, deazeow. Jenoog (Z 20) weist auf Agaoı-. 

Joax- vielleicht zu Agax- in Aoaravkog. 

Aoar-akos, Agarahtwv. 
4ράχης (τητος), 4ράκυλλος. Agamıv, Aganovei- 
δης; vergleichend? Auch “αρχεύς 1ελφός (BCH 
11. 323 no. 212) Ὁ | 
Vielleicht ist auch Aodxalos einstämmig und die ganze 
Namenreihe an die folgende Gruppe anzuschliessen. 

ρακοντο- zu δράχων »Drache«. a 

“Ιραχοντο-μένης Knidos (Smig. no. 3549, 157 f.) 
Ζ4ράχων auch in Knidos (a. a. Ὁ. 160f.). Hierher 
auch ράχης, Joazakog? | 

-dod@uwv und -δράστης zu δρᾶμα »Handlung< und δραστης 
»Diener«. 

Εὐ-δράμων. 

Εὐ-δράστης (belegt Εὐδράστου ΟἿΑ 2 no. 3616). 
Aoaoorag Pharsalos (Smilg. no. 326 12:1) 


er 


*) Θεοδότης darf nicht etwa im gleichen Verhältnisse zu 4οσέϑεος 
gedacht werden, in dem Θεοδέχτης zu Δεξίϑεος steht. 

**) AKONTOMENHN soll auf einer von Rayet (Rev. arch. N. 8. 24. 
110) nach der Copie eines Griechen herausgegebenen Inschrift von Halı- 
karnassos stehn. Ich vermuthe, dass im Anfange zwei Buchstaben un-_ 
sichtbar geworden seien; ‘Axorrouevns wäre ein sonst unbekannter Name. 


a 


nF τνμμμθεςα, σπνςη-ς τας, 


104 I. Die Menschennamen. 


Ioıuv- zu δριμύς »scharfe. 
Agıu[v]Fogas in “ριμ[υ]ξορῆος Theben (IGS 1 no. 2463 9). 
αρίμων Oropos (IGS 1 no. 42505). Joiuaxog 
(CIA 2 no. 1012 Iıs.2s) 
dogou-, Jgouo-, -Ögouog, -δρομης zu δρόμος »Lauf«. 
Agou-aons (67).  Hoou-ırereog Ayovln$ev (CIA 2 no. 
17103). 
ΖΔρομιο-χλ[ῆς ἘΠρχιεύς (CIA 2 no. 983 11 50). 
“Ιρομέας, Agousadns. Joouwv. 
Erei-dgouos. Ἑρμό-δρομος. Ev-doouog. Κλεό-δρομος 
Aigosthena (Smlg. no. 30952). Aa-doouog. Νιχό-δρομος. 
Πολύ-δρομος Lesbos (Mitth. 11. 273 no. 17). (IT)oo-deouos 
(IGS 1 no. 306,4; überl. ıpo°). Ziv-doouos. 
ΖΦρομίσχος (CIA 2 no. 3641). LHoouets (CIA 1 
no. 4547). 
Ara-dooung. Νιχο-δρόμας Tegea (Smlg. no. 12413). 
Ζ“ρου- aus .1ρ08ο-, vgl. δρόον" ἰσχυρόν. Aoyeioı (Hes.). 
Ζ4ροῦϑος Telos (Smlg. no. 3488 as). 
-dovg ἃ. 1. δοῦς »Eiche, Holz«. 
Καλαμό-δρυς. Melav-dovs Hermion (Smlg. no. 3398 a ,); 
vgl. ξ 12 τὸ μέλαν δρυὸς ἀμφιχεάσσας. 
ἴρύας Kalymna (Smlg. no. 359057), Samos (Ion. 
Inschr. no. 2175). Jovw». 
Avo- d.i. »übel, miss-«. 
Ars-mois. Avo-vizyvos. JIto-wreos ᾿4πολλωνιεύς (Smlg. 
no. 14153.). 


Ἵωρ-, J4w00-, -δωρος zu δῶρον »(rabe«. 


Ave-ılzerrlog Avcıda[olov Ῥαμνούσιος (CIA 2 no. 2527), 
Avgırros Δωροϑέου Fretria (Ey. aoy. 1887. 83 1115). 
Awg0-Bıos (79). Awoo-Heog. “Ιωρο-χλείδας. Awoo-ucdwv 
Pantikapaion (IPE 2 no. 79: Add.). Awgo-vızog Sura Lyc. 
(CIG no. 4303 kıs; überl. AOPON--|--OX). 
Awooseog “Ἰώρου ᾿Αχαρνάν (CIA 2 no. 2764), 
“ωρίδας. Awgıyos. Δώρων ᾿Ἵμφισσεὺς (Smlg. no. 
1864... Aveo Tanagra (IGS 1 no. 1581). 
Awolww. 
ABaio-Iwgog (39). ᾿42γαϑό-δωρος. 1γλαό-δωρος (42). 
Ayvo-dwgos. ᾿Αδρανό-δωρος. A$nv0-dwgos. «Αἱαντό-δωρος. 
Aneoro-dwgos. ᾿μινό-δωρος (00). Auovuo-dwoos (56). 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 105 


Augi-dwoog. Avasi-dwgos. ’Avti-Iwgos. ᾿4Ζπολλό- δωρος. 
Aoesoro-Öcga (65). "Aoıoro-dwoos. ᾿“ρτεμί-δωρος. "AozAn- 
σειότδωρος. Aoti-dwgogs Κεφαλῆϑεν (ΟἿΑ 2 no. 17465). 
Aowrso-dwoos. «Αὐτό-δωρος. ᾿“χελοιό-τδωρος (11). Βασι- 
λεό-δωρος]. Βενδι-δώρα (78). Βιο-δώ[ρα)] (79). Γά-δωρος 
(83). Γααλαξί-δωρος. Γαστρο-δώρη. Δαλιό-δωρος (94). 
Διό-δωρος: 
Διοδτς (99). 
Awovvoi-dweos (101), “Ζιονυσό-δωρος. Ηξειραιό-δωρος Orcho- 
menos (Smig. no. 466). ᾿Εχατό-δωρος häufig auf Kos (z.B. 
᾿Εχατόδωρος “Ἑκαταίου Paton-Hicks no. 3887). “Eguo-dweos. 
Ἑστιό-δωρος. ἘΕὔτ-δωρος (mythischen Ursprungs?). Εὐω- 
γυμό-δωρος Böotien (z. B. Smig. no. 1042). "Eye-dwoos 
Epidauros (Smlg. no. 333954). Zevät-dwgog Meyageig (Smig. 
302546). Ζηνό-δωρος “αμτετρεύς (CIA 2 no. 983 159). 
Ἡλιό-δωρος. ραχλεό-δωρος. Ἣρό-δωρος. Hyaıoro-Öwgos. 
Θεμιστό-δωρος Eretria (Ey. ἀρχ. 1881. 86 Ilıst.). Θούί- 
δωρος: 
[Θ]ουδῆς Θουδιάδου ᾿Αγχυλῆϑην (CIA2no. 102340). 
Θευδᾶς Smyrna (CGC Ionia 246 no. 107). Oev- 
dıs. Θοδίων Styra Ion. Inschr. no. 19, 378). 
Ἰατρό-δωρος. ᾿ἱππταριό-δωρος (70). ἸΙσί-δωρος. “Iousıvo- 
δωρος Χηρωνεὺς (IGS 1 no. 272406). Καλλι-δώρα (rö- 
mische Zeit), Καλό-δωρος zu erschliessen aus Calidorus 
(Plaut.). Kagrro-Öwgog. Κηφισό-δωρος. Κἰλε)ινό-δωρος 
(CIG no. 23554; überl. KAZINO°), Κλεό-δωρος, Κλητό-δωρος 
Rhodos (Ross Arch. Aufs. 2. 604 no. 163). Aevzo-dwgog 
Böotien (z. B. IGS 1 no. 271612). Anro-dweog Kaunos (BCH 
1. 345), Halikarnassos (Ion. Inschr. no. 240 ass). Meavdoo- 
δωρος. Mavo-dwoog. Mavri-Iwgos Fretria (Ey. ἀρχ. 1887. 
96 IIIsss). Meya-diwgog, Meyıoro-dwgog. ἸΠελαμτεό-δωρος 
Aigosthena (Smig. no. 3100,). MeAt-dwgog Megara (Smile. 
no. 30272). Mevdi-dwgos Byzanz (Smlg. no. 3058): 
Mevdag (aus Mevdıdag?) Thracien und Kyzikos (Mitth. 
6. 121 no. 4). 
Mnvo-dwgog. Π]ητρό-δωρος. Momol-dwgos. Ἰ]οιρό-δωρος. 
Νιχό-δωρος. Νυμφό-δωρος. ᾿Ογχηστό-δωρος Tanagra (Smilg. 
ποιθῦθας N.). Ὀλυμπό-δωρος. Πανό-δωρος. Παντί-δωρος 
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Styra (BCH 15. 410 no. 143). Πισι-δωρίδας Koroneia 
(Smlg. no. 579). Πιστό-δωρος. Πολύ-δωρος: 

Πολυδᾶς Korinth (Smlg. no. 3126). 
Ποσεί-δωρος. Ποταμό-δωρος Böotien (z. B. Smig. no. 
48653). Πρό-δωρος. Πτωιό-δωρος Böotien (z. B. Smig. 
no. 57las N.). Πυϑό-δωρος. Στρυμό-δωρος. Τρυφιό-δωρος. 
Ὑπατό-δωρος. Φανό-δωρος ἩΠαραϑώνιος (CIA 2 n0.13245). 
Φερέ-δωρος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 327). Φιλό-δωρος. 
Χρυσί-δωρος Rhodos (.29ήν. 3. 245 no. 188). Agwrro- 
ὅωρος Oropos (z. B. IGS 1 no. 246;). 

“΄Ιὥρος, “ωρίδας. 
-δώρητος zu δωρητός »geschenkt«. 

Θεο-δώρητος. Φιλο-δώρητος. 

A00ı zu δώσω »werde geben«, vielleicht auch zu döti- »Gabe«. 
Awoi-9e0g Mapasuwwıos (ΟἿΑ 2 no. 470 IVer). δωσί- 
gyowv Knidos (Smlg. no. 3549, 163). 

Δωσίας oder “ώσιος (belegt Swotov CIG no. 
42923). “ωσιάδας. 

-δώτης zu δώτης »Geber«; vgl. -δότης. 

Avtı-dwrac (62). Θεο-δώτας. Καρπο-δώτης **). 
Awrtadas. 


E. 


-eyyvog zu ἐγγύίη »Bürgschaft«, &/yvog »Bürge«. 
(D)eo-Eyyvog, Φιλ-ἔγγυος Kyrene. 
-ἐγχλητος d. i. ἐγκλητός »beschuldigt«. 
᾿Αν-ἔγχλητος. 
-£000c zu ἕδρα »Sitz«. 
”ES-söfeog] Thespiai (IGS 1 no. 1917). Πάρ-εδρος (Vater 
eines Παρά-μονος) ΟἿΑ 3 no. 116951. 
Ἐϑελ-, ἘἜϑελο- zu ἐϑέλω »ich will«. 
’EIEh-avdoog (58). Ἐϑελ-ίτετεα Oropos (IGS 1 no. 3498 59). 
Ἐϑελο-χράτης Acurergevs (CIA 2 no. 804 Aaıo). 
Angeschlossen ᾿Εϑε[λ]ούσιος (CIA 1 πο. 432 Iıs). 
Eido-, -eiöng sieh Feido-. 


*, Die Lesung wird Journ. Hell. Stud. 10. 83 no. 37 bestätigt. 
ἘΠ) Θεοδώτας, Καρποδώτης sind zuerst erkannt von Keil Anal. epigr. 
106, der auch auf die Götterbeinamen Ἐπιδώτης, Χαριδώτης verweist. 
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Εἰκ-, -εἰκης zu Feizevar, -Ferzug. 
Εἴχ-ανδρος. 
Εἴχκων Delphi (Smlg. no. 1819 2). 
Ἐπι-είχης (CIA 1 πο. 32446). 
Εἰρην-, Εἰρηνο- τὰ εἰρήνη »Friede« und zu Εἰρήνη. 
Εἰρήν-ισεστος ; ZU Εἰρήνη. 
Εἰρηνο-χλῖς (CIA 2 no. 2726). 
Ἴρανος Tavaygaios (IGS 1 no. 41626), Εἰρηνίδας 
Knidos (Smlg. no. 3549, 164 f.). Ἴρ[α]νις Megara 
(IGS 1 no. 4235). ᾿ἸΙράνιχος Kopai (Smlg. no. 
55518). Εἰρηνίας Milet (Le Bas- Waddington 
Asie no. 1568 Biss). Εἰρηνίων (CIA 2 n0.3649). 
Εἰρηνᾶς Erythrai (Ion. Inschr. no. 206535). 
Εἰρήνη vergleichend, Εἰρηναῖος Widmungsname. 
Exa- sieh Fexa-. 
Ἕκατ-, Ἕχατο- zu (Arcöhkev) ἝἝχατος und zu Exarn. 
“Erar-rvoo (59). “Exar-wvvuog auch in Erythrai (Ion. Inschr. 
no. 206 a 15). 
“Εχατό-δωρος (105). Exaro-aArc Προχοννήσιος (CIA 2 no. 
3279). "Erarö-uavdoos Gebiet von Kolophon (MAB zzegtod. 
y 219 no. zz£'). 
“Ἑχατᾶς Erythrai (a. a. O. das). ᾿Ἑχάτων Rhodos, 
Aphrodisias. 
-£4T0C zu ἑχτός »ertragen«. 
᾿Αν-εχτος (01) Ὦ. 
EA- zu ἐλέ- in ἑλεῖν »nehmen«. 
“Ελ-έμττορος (Beiname). 
’Ehao- zu ἐλάσσαι »treiben«. 
᾿Ἐλάσ-ιτετεος Orchomenos (Smlg. no. 4845). Mythischen 
Ursprungs. 
’Ekago- zu ἔλαφος »Hirsch«. 
᾿Ἐλαφό-στικτος. Vergleichender Name (6). 
Ἕλεσι- zu ἕλη »Niederungen«. 
’Eheoi-Bıos (79). 
Nach Kirchhoff (Alphab. * 39), der Composita wie ὀρεσίτροφος 
vergleicht. 


*) TIOAYEKTOZ (Rhodos; BCH 9, 115 no. 14,) wohl Versehen für 
TTOAYEYKTO?Z. 
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-ελεύϑερος zu ἐλεύϑερος »freic. 
Φιλ-ελεύϑερος Thera (CIG no. 2476p4s Add.). 
Ἕλικχ-, Ἑλιξ- sieh Fekır-. 
-ἔλϑων ἃ. i. ἐλϑών, gekomme2. 
Εὐ-ἔλϑων, Patron. Εὐελϑίδας Rhodos (Ross Hell. 102 
no. 24) ἢ. 
Ἕλληνο- zu Ἕλλην. 
Ἕλλανο-χράτεις Κραννούνιος (Smlg. no. 840 τ2). Ἑλλάνιχος 
aus Ἑλλανό-νιχος. 
Zu Ἑλλανοκράτης vgl. Pind. Nem. 10.25 ἐκράτησε δὲ καί ποϑ᾽ Ἕλλανα 
στρατόν (WSchulze Quaest. ep. 427 ..). 
. ἝἙλλ-, Ἑλλο-, -ελλος, nicht sicher zu deuten. 
Ἕλλ-αγόρας unbekannter Herkunft Mitth. 10. 74 no. 16. 
“Ἐλλο-μένης | “Ελλαγόρου | Σαϊλα]μένιος | ἀπὸ Κύ]πρου 
Kuman. no. 2349; CIA 2 no. 3295 fehlt Ζ. 2. 
Θέ-ελλος ἄρχων (ΟἿΑ 2 no. 758 Ilıs). 
Ἐλπ-, Ἔλπι-, -ελπις, Ἐλπιδή-, Ἐλπιδό-, zu ἐλπείς 
»Hoffnung«. 
Ἐλσε-αγόρας. "Ehre-tvog (59) 
Ἐλσιέας Keos (Ion. Inschr. no. 44bıs). "Eireow 
Styra (a. a. OÖ. no. 19, 31). 
Eizcı-yevrg (84). Ἐλσει-δότη. ᾿Ελτει-χράτης Rhodos (BCH 
14. 282 IIss). EArei-vixog (vgl. ἐξέλτεετο νίχην Neo): 
’Ehreivng ᾿Ελτεινίχου Προβαλίσιος (CIA 2 no. 2507). 
ἜἘλτει-τύχη Amorgos (BCH 15. 585.7; 242 n. Chr.). 
Ἔλπίου ᾿Ιχαριέως (CIA 2 no. 2109). "EArrivog 
Aoagynvıog (CIA 2 no. 872 111 90). 
Ev-eAmıc. 
Ἔλπσις ΤΠιλήσιος (CIA 3 no. 2707). 
᾿Ελτειδήτφορος, Ἐλπιδό-φορος. 
᾿ἘἘλπιδοῦς (-οὔτος); oder zweistämmig zu ᾿Ελειδότη. 
Angeschlossen: ᾿Ἐλχείζων, "Ελτειστος, Εὐέλτειστος. 
Ἔκμτεεδο- zu ἔιιττεδος »feste. 
᾿Εμτεεδο-χλῆς. Iurse[do J-xgırog Tegea (Smig. no. 1247 Bıo). 
Ἐμτεεδο-νίχα Thespiai (IGS 1 no. 18154). Eurredc-Fevog 
᾿χαΐδης (Mitth. 8. 1935). "Euzredo-ruuos. 


Ὦ Das Patronymikon ist in freier Weise gebildet; vgl. WSchulze 
Quaest. epic. 254 Note 2 und die dort angeführte Litteratur. 
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Ἐμπεδοττίς. 
ΓΕμτεεδό-φρων Thasos (Ion. Inschr. no. 1861; vgl. φρένες 
&urcedoı Hom.). 
"Euzeedog. ᾿Ἐμπεδώ. ᾿Εμπέδων. ᾿Ιμττεδέας Man- 
tineia (Smlg. no. 12032). ᾿Εμπεδίας. Ἴμπεδις 
Tegea (Smig. no. 12303). Ἐμπεδίων. Mit Ge- 
mination: ’Eurr&öde[ıc] Lebadeia (IGS 1 no. 30865) 
”Eu]reeödiya Tanagra (a. a. Ὁ. no. 959). 
-Zurcohog zu ἐμττολή »Handel«. 
Εὐ-έμήεολος (CIA 2 no. 10643). 
-£u7c000% zu ἔμτεορος »Kauffahrer«. 
Ar-£ureogos. “EA-£urcogos. Κλεό-μτεορος Lampsakos (Ion. 
Inschr. no. 171). 
Ἔμπορος. Euzeogiwv (CIA 2 no. 3983). 
’Ev- d.i. ἐν, »begriffen in«, »versehen mit«, »angemessen dem«, 
‚sich nähernd dem«. 
’Ev-aioıuos. Ἐμ-βάρης, "Eußegos. "Eu-Bgoros. Ἔν-δημος. 
ἜἜν-διχος (99). "Ev-dioc. Ἔν-δοιος. "Ev-zaıoos. Ἔγ-χλῆς 
Delos (BCH 10. 46235). Ἔγ-χριτος Amorgos (BCH 8. 449 
no. 13). Ἐλ-λιμένιος Thasos (Thas. Inschr. no. 8 18) *. 
’Eu-uevng. "Eu-uovog Thespiai (Smlg. no. 191 ον N.). "Ev- 
νοιος. Ἐ[νν)ο[μί)δας Thespiai (IGS 1 no. 2720; [?]; zu 
hom. "Evvouos). ᾿Εμ-τερέττης, "Eu-regeseow. Ἔ»-τιμος. 
Ἔναντιο- zu ἐναντίος »gegenüber«. ᾿ 
Ἐναντιό-νιχος, Ἐναντιότφημος, beide in Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 
1887. 91 Ilısa, 83 Is) vgl. Arriö-pnuos. 
Ἐξ-, ’Ex- (Ey-) d.i. ἐξ, &x, meist zur Bezeichnung des Hervor- 
ragens, der Auszeichnung. 
PE]&-ai9a (47). Ἐξ-αίνετος. Ἔξ.αιτος (80) "ἢ. Ἔξ-αρχος. 
"EE-eö[oos] (106). ᾿Ἐξ-ήχεστος: 
᾿Εξηχίας (51). 
"EE-oyos. ᾿Ἐξ-ώπειος. 
"Ey-Önkos. Ἔχ-δημος. Ἔχ-διχος. ᾿Ἔχ-χριτος. ἜἘχ-τερέτεης, 
Patron. Ἐσ-τερέπεια Larisa (Mitth. 11. 125 no. 69). Ἔχ- 
φάνης. "Exr-pavroc. 


*) Der Name auch Mitth. 15. 312 no. 32 herzustellen (Thessalien). 

**) Ἐξάλλαξις (Thas. Inschr. no. 7 114) ist Koseform zu einem ver- 
lorenen Vollnamen; vgl. ᾿4πόληξις (63) und AiavAos im Sinne von διαυλο- 
δρόμης. 
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Ὕ io ’ .. ° . 
Ἐξαχεστο- zu ἐξαχεστος »gänzlich geheilt«. 


᾿Εξαχεστο-χλῆς. 
᾿Εξαχεστᾶς Samos (Dittenberger Syll. no. 9904). 
Aber ’E£axsoros, Ἐξακέστης sind an ἐξακέομαι ange- 
schlossen; daraus durch Kürzung ’Efaxwv, Elaxns (51). 


’En-, Ep-, Ἐπι- ἃ. i. ἐπεί, zur Bezeichnung der Erlangung, 
des Übereinkommens. 


Ἐπ-άγαϑος. ᾿Ἐπ-άγατος Thera (41): 
Ἐπιαγώ Kyrene. 
Ἐπαίνετος, daraus wohl "Ercawvos. ’Ere-ahung (54), ᾿Επαλ- 
χος. Ἐπσι-αμείνων, Errausıvavdag. "Ere-avdgos. Ἐπ-άνϑης. 
(61). Ἐποε-άρμοστος (11). "Er-aoyos. Ἐτι-αφρόδιτος: 
Ἐπαφρᾶς, ᾿παφρίων, ’Errapgüs (11). ᾿Επαφρώ. 

’Err-£oaorog neben ᾿Επήραστος (Εἰβοιεύς; Dittenberger Syll. 
no. 1845) und ’Erengaros. "Err-evarog Dyme (Smig. no. 
1612 Aıs). Ἐπε-εύχη[ς] “1:-εὐχουῖς] (ΟἿΑ 2 no. 1449). 
Ἐποιών Knidos (Smlg. no. 3549, 138). Ἐπ-όνφης .419η- 
vaios (IGA no. 9). Ἐπ-ιώνυμος. Ἐπε-ωφέλεις Kopai 
(Smlg.no. 5586). 
"Egy-ısezecs. Ἔφ-ορος. ᾿Εφ-ουδίων (vgl. CIA 2 no. 2549 
Ἐφουδίων Σουνιείς). 
Ἐφ-ουδίων (zu ἔφοδος) hat eine Länge, die nur aus der epischen 
Sprache begründet werden kann. In dem Verse ἐπειὴ par agı- 
opalE ἔμμεναι οὐδόν (o 196) ist sie durch Leute eingeführt, die um 
die Freiheit der sechsten Arsis nicht Bescheid wussten (WSchulze 
Quaest. epie. 435 f.). Die genaue epische Vorzeichnung des Eyov- 
δίων ist nicht bekannt. 
Ἐπι-άναξ. Ἐπι-γένης, 'Erei-yovog, ᾿Επεί-γνητος (87). Ἐπί- 
γήϑης. Ἐπί-γηρις (86). Ἐπίέ-δικος (99). Ἐπέί-δοχος. 

γεί-δοξος (102). Ἐχεί-δρομος. ᾿Επι-είχης (107). Ἐπι- 
Βαΐσχ]εις Θειβῆος (IGS 1 no. 27233; überl. der Gen. 
EMIFA..IOZ)®. Ἐπί-ζηλοςς. Ἐπι-ϑαάλης (Herm. 17. 1 
Beil.26). ᾿Επι-ϑέρσης. Ἐπι-ϑέτης. Ἐπι-ϑύμητος. "Erei-zadog 
Apollonia (CGC Thessaly 57 no. 15). ᾿Εἴσίχαιρος **) 
Pantikapaion (IPE 2 no. 147). "Ereı-zegöng. ᾿Επί-χληρος. 
Ἔτει-χλῆς. ᾿Επτεί-κουρος. Ἐπι-χράτης. ᾿Εττί-χριτος Keos 


Ἐ Vgl. Faoxwv[das] Lebadeia (Smig. no. 422). Dittenberger hat 
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(Mitth. 9. 319 Beibl. 1). ᾿Ἐπι-χτήμων Delos (BCH 6. 
3664). ᾿Επί-χτητος: 
᾿Επιχτᾶς. 
᾿Επι-χύδης. Ἐπί-χωμος (ἢ Φιλόχωμος; wohl Φιλόχ ὃ). 
Ἐπί-λαος Phthiotis (BCH 11 no. 36737). ᾿Επί-λογος Melos 
(IGA no. 426). Ἐπί-λυχος. Ἐπι-λυσαμενός. ᾿Εσεί-μαχος. 
Ἐπι-μέλης Tanagra (IGS 1 no. 5456). ᾿Εσει-μένης. Ἔπι- 
μένων Eretria (BCH 2. 277 no. 53). ’Erei-virog. Ἐπι- 
vouiöns. Ἐπί-[ν]οος Κανωπεὺς (IGS 1 no. 1722,). Ἐπί- 
Eevog. Ἐπι-τείϑης (CIA 2 no. 3656). Ἐπσπί-σημος. Ἐπι- 
σϑένης. Ereı-oraoıyug Lebadeia (Smlg. no.4175). [Ere]ı- 
στήμων (CIA 1 no. 4715). ᾿Επί-στρατος. ᾿Ἐπί-στροφος 
(aus dem Epos). ᾿Ἐσι-τέλης. ᾿Επί-τιμος. ᾿Επι-τρέφης. 
Ἐπι-τρόφων Delos (BCH 2. 57346). Ἐπί-τυχος, ’Ere- 
τύχης, Ἐττι-τυγχάνων. ᾿Ἐπι-φάνης. Ἐπί-φρων. ἘἜπι- 
χάρης. Ἐπεί-χαρις. ᾿Ἐπί-χαρμος. 
Ἐπαν- ἃ. i. ἐπανα- in 
Ἐπαν-οδος Amorgos (Mitth. 16. 173 no. 34; spät). 
-ἔπης zu ἔττος, Fereog » Worte. 
Ev-£reng auch auf Kypros (Journ. Hell. Stud. 9. 231 no. 
159) ἢ. Krmor-ereng Paros. Monor-ereng Paros (MB πε- 
oiod. γ᾽ 151) *”. 
Ἔρασ-, Egaoı-, -ἔραστος, -ἤραστος zu ἐράσσασϑαι »lieb 
bekommen«. 
Ἔράσ-ιτιτεος (aus dem Mythos 3). 
Ἐρασι-χλῆς. ᾿ρασί-μβροτος Rhodos (BCH 14. 282 1115). 
᾿Ερασί-ν[εἶχος Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 1115). Ἔρασι- 
σϑένης Syros (Kaibel Epigr. no. 2113). Ἐρασί-στραιος. 
᾿Ερασί-φρων Megarer (Smlg. no. 30255ı nach Baunack 
Philol. 46. 392). Ἐρασι-φῶν. 
Egaoivos. Ἔρασος ist mythisch; vgl. Ἐρασι7εστος. 
Avr-egaorvkis. Ἐπ-έραστος neben ᾿πτήραστος (110) 
ἜΡραστος. 
*) Evenns angeblich Grossvater Homers; es ist gewiss kein Zufall, 
dass auf Kypros auch der Name Aauaooayooas nachweisbar ist (43): 


Auaoayöoas heisst der Vater Homers. Vgl. WSchulze Berl. Phil. Wo- 
chenschr. 1890. 1438. 


die Ergänzung Erıfalirlıos aufgenommen. **) Durch diesen Stein wird Böckhs zu CIG no. 2310 geäusserte 
**) €...KAIPE (Voc.) der Stein. Vermuthung völlig bestätigt. 
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’Eoaro-, -ἤρατος zu ἐρατός »geliebt«. 
’Eoaro-yevng (84). Ἐρατο-χλῆς. Ἐρατο-χράτης. ᾿Ερατό- 
λαος. ᾿ἘἘρατό-ξενος Eretria (’Ey. ἀρχ. 1881. 91 1110). 
Ἔρατο-σϑένης. Ἔρατο-φάνης Χαρείνου “Ῥόδιος (BCH 11. 
3065). Ἐρατώνασσα. ᾿Ερατώνυμος. 
Ἔρατος. Ἐράτυλλος. ᾿Εράτων, ᾿Ερατωνίδας Ka- 
lymna (Smilg. no. 8090 55). ᾿Εροτίων Böotien (z. Β. 
Smig. no. 7064), ᾿Εράτιον. Mit Gemination: 
’Eoorris Koroneia (Smlg. no. 606); vielleicht zwei- 
stämmig. 
Er-Voaros [d-Ngarog Σχιωναῖος (CIA 2 no. 3362). Nıx- 
ἤρατος. Πολυ-ήρατος. Φιλ-ήρατος Κορίνϑιος (CIA 2 
no. 3098). 
"Eoya-, Ἔργο-, -εργος sieh Feeyo-. 
Eoe-, ’Eoı- sieh Aeı-. 
Eonrv- vgl. ἐρητύω »halte zurück«. 
’Eontv-uevng Πτολεμαΐδος φυλῆς (CIA 2 no. 469 1190), 
auch auf Delos (BCH 9. 1473). 
-ἐρχὴς zu ἕρχος »Grehege«. 
(-Aa-£0xng bei Homer). 
“Ἑρχίων Megara. 


ir {γι Ὕ γι Φ > 7” 
Eou-, Eouo-, Ἕρμα-, -ερμος, Eouaf- weisen auf Kose- 
» Car ’ ΄ - ’ ᾽ ᾿ 
formen des Namens Ερμ-ξων (ark. Eguav); nachweisbar sind 
Ὕ m Igor Ὕ Ὕ Cr 
Ἑρμᾶς (lesb. "Eouas) und Ἕρμαξος (thess. Eguavos); Eguo-, 
Cr 
-eguog auch zum Flussnamen ἔρμος. 
(in 4 u sw Urn Cr ’ 
Eou-ayooas. Ἕρμ-ανϑρίδας (58). Ερμ-αρχος. Ἐρμ-έρως. 
Ἕρμ-ιτεττος. 


Ἕρμό-βιος. “Ἑρμο-γένης: 
Ἑρμογᾶς (84). 
Ἕρμο-δάμας. Ἑ ρμό-δαμος (90). Ἑρμό-δικος (100). “Ἑρμό- 
δοχος (102). “Eouo-doros. Ἁ«Ἑρμό-δρομος. ἋἙρμό-δωρος. 
‘Eouö-Lvyog auf Thasos (Ion. Inschr. no. 81 «19. Ἕρμό- 
$e0g Κυδαϑηνιεύς (CIA 2 no. 10243). Ἑρμό-ϑεστος auch 
in Kolophon (CGC Ionia 39 no. 24). ἙἝρμο-χλῖς. Ἕρμο- 
χράτης auch auf Rhodos (BCH 14. 280 1190): 
Ἕρμό-χ[ρήων ἙἭ ρμοδόχου Rhodos (a. a. Ο. 1191). 
Ἕρμο-χρέων. Ἕρμόχριτος. Ἕρμο-κύδης “Ἰαμτειτρεὺς (CIA 
2 no. 2270). Ἑρμό-λαος. 
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“EeuoAkog; nicht allzu sicher. 

Ἑρμό-λοχος Rhodos (a. a. ©. 1115). Ἑρμό-λυχος. Eeuo- 

ἕζενος) Tanagra (IGS 1 no. 1555). Ἕρμο-τετόλεμος. Ἕρμο- 

ρόδη Eguoyerevg Σελγίς (BCH 13. 36415). Ἕρμο-σϑένης 

(CIA 2 no. 3671). "Eoui-orgarog ᾿,1βδηρίτης (Ton. Inschr. 

no. 162,). Ἑρμό-τιμος: 

“Ἑρμοτίων. 

Eouo-re&yng Erythrai (CGC Ionia 141 πο. 214). Ἕρμο- 

φάνης Assos (Pap. Am. Sch. 1.50 Beil. 37). Ἑρμό-φαντος. 

Eguo-yıhos. Eguo-zagıs, Eguo-gagıs. Ἑ,ρμώναξ. 
“Ερμείας (Vater eines Ἑρμογένης, Grossvater eines 
Eouoyevns und Ἑρμαῖος IGS 1 no. 102). Ἑρμῆς 
(Vater eines “Ἑρμέρως C1G no. 1972)”. Ἕρμωϊν 
ΕἸομοδώρου (CIA 2 no. 470 IV 104). Ἔρμις Chios 
(BCH 3. 323 no. 95). Ἑρμίας. Ἕρμιον Kos 
(Smig. no. 359225). Eguivog. “Ἑρμύλος. “Ἕρμ[ιου]λ- 
λ[ος] Hyettos (IGS 1 no. 281210). 

Ἕρμα-γένης Tanagra (Smlg. no. 953). "Eoua-gıkos **), 
Später gleichsetzender Name: Ἑρμᾶς; dazu “Ee- 

μαδίων (Ἑρμάδης). 

Ηαγὴήσ-ερμοῖς} dorische Hexapolis***) (IGA no. 482f). 

Ava&-sguos Lesbos (Mitth. 11. 264 no. 22). "Aox-eguos. 

Κίχτερμος. Koar-eguog Ῥαμνούσιος (CIA 2 no. 953 II ;.). 

Miuv-eguce. Πύϑ-.ερμος. Φώχεερμος Chios (Ion. Inschr. 

no. 1795). Χρύσ-ερμος. 

Egua-ızeras Tanagra (Smlg. no. 1039). 
Ἑρμαῖος (Ἑρμογένου CIA 2 no. 621,) = böot. 
Eeuaios +) kann Widmungsname sein. Dazu 
Ἑρμαΐσχος (auch böot.) und “Eguaixog Ταναγρῆος 
(ΟΣ 1 no. 320711). Heguaiag Thespiai (Smig. 


ἢ Ἑρμῆς .... καὶ Εὔνοια Εὔνουν καὶ "Eousowra τὰ ἑἕαυτῶν τέκνα 
κιτιλ. Bereits Fröhner (Les Inser. gr. d. Louvre no. 194) hat die Be- 
ziehung der Namen der Kinder zu denen der Eltern hervorgehoben. 

ἘΠῚ “Eoud-£oos (Pheneos; CGC Pelop. 196 no. 25) ist wohl nach 
ἑἕρμο-γλύφος zu beurtheilen, also ein Name wie “Ηγνίοχος. 

**#) GHirschfeld Rhein. Mus. 42. 222. 

7) »Ex eo, quod Boeoti αὐ non in ἡ mutaverunt, apparet antiquius 

fuisse ‘Eouafios« Prellwitz De dial. thess. 22. 


Fick, griech. Personennamen. 
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no. 791g10 N.). Ἑρμαίων, böot. Eguaic'vdag (auch 
inschriftlich). 
Egu ηἡσι- (dor. Ἑρμᾶσι -) frei zu Ἕρμο- gebildet. 
Ἕρμησι- ἄναξ. Ἕ,ρμησι-χράτης Agyıdvaiog (CIA 2 πο. 1897). 
Ἐρμησί-λεως Chios (Ion. Inschr. no. 1193), Ἑ ομασί-λας 
Kalymna (Smlg. no. 359050). Ἑρμησί-λοχος Klazomenai 
(C©GC Ionia 27 no. 87). | 
Eouroıos “Ἑρμησιάναχτος Erythrai (Ion. Inschr. 
no. 20653s).. Ἑρμησίων Delos (Av. 2. 134). 
’EgE-, Ἔρξι-, -ερξις sieh Feg- u. 5. ἢ 
’Eov- zu ἐρυ- »schützen«, lat. servare*). Vgl. Ἔρυσι-, Evgv-, 
Εὐρυσι-. 
(Ερύ-λαος Homer). 
Ἐρύων Βοιώτιος (WF no. ὅ.1), Meyageig (Sulg. 
no. 302133). 
’Eovu- zu ἔρυμα »Schutz, Schutzwehr«. Vgl. Evovu-. 
’Eovu-avögos (58) **); vgl. myth. ᾿Ερύμ-ανϑος. STB 
’Eovuas (-avcog) Hom. ’Eguuaidng (CIA 2 no. 
996 IIs). 
’Eov£ı- zu ἐρῦξαι »zurückhalten«. 
Egov&ßhuos Kabirenheiligthum bei Theben (IGS 1 πο. 
24287), Ἐρυξι-λαίδας Lakone (Thuk. 4. 119; Conj.). ᾿Ερυξί- 
μαχόος. ὰ ὶ 
Ἔρυξις. ᾿Ἐρυξίας (überl. ει, ΖιΑΞ:) Ερυξιμαχου 
Κυδαϑηνιεὺς (CIA 2 no. 1255). ᾿Ερυξώ. 
’Eogvo-, Ἔρυσι-, vgl. ἐρύσσασϑαι und ἐρυσί-τετολις. 
’Eevo-ırercog Kyrene (Smith-Porcher no. 1). 
Ἐρυ[σ]ί-λαος Theben (IGS 1 no. 2560 1) **”, 
Ἔρωτος, -ἔρως, -ερος χὰ ἔρως, ἔρος »Liebe«, Ἔρως. 
᾿Ερωτό-μαχος Tanagra (IGS 1 πο. 8153). er 
’Eowrag Kos (Paton-Hicks no. 287). ἔρωτις, 
᾿Ερωτίς. Ἐρωτίας. Ἔρώτιος. [᾿Ε]ρωτίων ᾿Αντιο- 
χεύς (Paton-Hicks no. 224), ᾿Ερώτιον. Theilweise 


mehrdeutig. 


Ἢ Hierzu WSchulze Quaest. epic. 325 ff. 
**) WSchulze (a. a. Ὁ. 505) will ’Eov-uavöoos trennen. 
»**) So Dittenberger nach Bursians Abschrift IIY ..ILAOS. 
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’Eou-£ows, Ἕρμερος. Movo-£ows. Νιχ-έρως. Νυμφ-ἕἔρως 
(ΟἿΑ 3 no. 1202 IIes). Παιδ-έρως. Παν-έρως. Πειϑ- 
ἔρως Thespiai (IGS 1 πο. 1777 ILıs). Συν-έρως. ΦΙιλ- 
ἕρως. Χρυσ-έρως. 
Bis auf Nıxeows und “Eousows erst in spät-römischer Zeit 
nachweisbar. 


Ἔρως und ’Avr&gws sind gleichsetzende Namen. 
-ἐστης, vgl. ἐστ in @reeore' » Abwesenheit, δἰεστο » Wohl- 
befinden«. 
Er-£orns (CIA 2 no. 3685 ı). 
Eorıo-, Iorıo- sieh Feorıo-, ΕἸστιο-. 
-ἔταιρος zu ἕταιρος »Genosse«., 
Πισϑ-έταιρος (V ater eines Πιστοχλῆς) Ayuoveis (CIA 2 
no. 1723). Σώταιρος Προσττάλτιος Σωχράτου (CIA 2 no. 
2519). Φιλεέταιρος. 
Ἕταιρις Olbia (Ion. Inschr. no. 131, 7). Eraugiwv. 
’Ere-, Ἔτε -, ’Ereo- zu ἐτεὸς ‚wahrhaft, echte. 
Ἐτέ-ανδρος, kypr. ᾿Ἐτέξα(ν)δρος (Smig. no. 46. 47). ’Ere- 
ἄνωρ. "Er&-woyos. 
᾿Ετεο-χλῆς (aus dem Mythos): 
᾿Ετέοχλος auch zu Hermion (BCH 3. 75 Iıo). 


᾿Ετεό-νιχος. ’Erov- -ziun Delos (BCH 2.572533; vom Heraus- 
geber selbst bezweifelt). 


(Erewveig episch). 
τἑτης, -ἔτηρος zu Ferog »Jahre, vgl. εὐετηρία »gesegnetes 


Jahr «, 


Εὐ- ἕτης, Εὐετίων. Καλλι- ἕτης 
Εὐ-έτηρος Θεσσαλὸς ἐχ RT (Smilg. no. 1720,)*, Fem. 
Εὐξετειρίς Tanagra (Smlg. no. 1040). 
Ἕτοιμο- zu ἑτοῖμος »bereite. 
Ἑτοιμαρίδας (aus Ἑτοιμο-μαρίδας). 
-ετος d. 1. ἑτός zu ἵημι. 
Σύνετος; vgl. συνετός »verständig«. 
Die Vamsponilion ist in diesem Namen schwerlich mehr gefühlt. 
Ervuo- zu ἐτυμός »wahrhafte. 
᾿Ετυμο-χλῆς. ᾿Ετυμήδης (aus ’Ervuo-undng) “Ὑγασεύς (Fou- 
cart 47 no. 3553). 
Ἔτυμος. ᾿Ἐτύμων, ᾿Ετυμώνδας. 


*) So Baunack. Was soll aber die Berufung auf böot. Φιλ-ετήρ[ιος ὃ 
8 
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ν᾽} 
Ev- zu εὖ »wohl, gut; sehr«. 


τὴν ( m » "δὰ δ nf» 2 “ 4 } > Ἵ > \ 
Ev-ayyekog. Ev-ayng, Εὐαγίων. Ev-aynrog. Et-ayovridag 


> ’ Ὕ ’ 
. (41). Εὐ-αγόρας, Εὐήγορος: 


Eväs (CIA 1 πο. 1089 1129) hierher? 
Εὐ-ἄγων. Ἐὐ-[ἄἼ)δων Rhodos (BCH 14. 279 12). Εἰ-αϑλος. 
Εὐ-αίνετος, Ἑύαινος (48). Εὐ-αίτης (50). Εὐ-αίων. Eö-dang 
(51). Ei-aAung (54), Εἴ-αλχος. Ei-ava& Lesbos (Mitth. 
11. 278 no. 322). Ev-avdoog, Εὐ-ἄνωρ. Εὐ-ἄνϑης, Εὐ- 
ανϑίων (01). Εὐ-ἄντα (63). Εὔ-αξος (63). Εὔ-ατετος (64). 
Ev-agaros (64). Ev-aoawv (64). Εὐ-άρεις. Εὐ-ἄρεστος. 
Εὐ-άρετος. Ev-agxızereos. Εὔταρχος. Εἴ-βαιος, Εὐ-βαίων 
(77). Εὐ-βατος, Εὐβάτας, Εὐβάτων (78). Εὔ-βιος, Ἐὐβίο- 
τος, Εὐβίων (79). Εὐ-βοιος. ἘΕὐ-βολῖνος (80). Εὔ.βουλος. 


: ad : Pr ) 4) > " ’ +)» ’ ” ΕΣ] Ὕ 
Ev-yauos (85). Ev-yelzwv. Ev-yEvng. Ev-yroos (86). ὑ- 


γνώμων. Ευτγνωσεος. ἘΕὐ-δαίμων, Εὐδαιμονίδας. Εἰ.- 
N νυ ro > νυ» Κ { \ h wa 
δαιτίδης (89). Εὐ-δάμας (89). Εὐ-δέξιος (93), Εὐ-δέρχης 
ἢ ων οαὦ AIR Da i ; 
Ευ-δηλος. Εὐ-δημιίτετεος (97): 
Evönuog (97). 
Ev-Önuoc. Εὐ-δίαιτοο. Εὐ-δέδα) ἡ μκδέ ΑΒ, 
v-Önuog. E taıvog. ‚v-Oidaxrog. Ευ-δίκαιος. Ev-dıxoc. 
, N 5 00\ "3 Bf ᾿ ἫΝ Εν...» -Υῇ ν . ε 
Εὐτδιος (99). Ευ-δόκιμος. Ευτ-δοχος. Εὔ-δομος. Εἰ-δοξος. 
ae A 19 A ER Be er 2. 5 ’ 
Ev-0ovos (103). Ev-öganınv, Ev-doaorrg, Ev-ögawv (103). 
N h) \ Ὕ [Δ Ὶ Ὺ ΓΖ 
“υτόρομος.  Ev-Öweoc. Ev-eiöng. ἘΕἰὐ-έλϑων, Εἰ-ελϑίδας 
8). Εὔ-ελτεις, Εὐέ AR TRIER, Bi 
(K08). Ev-eAzeıg, Evelzrıorog. Ev-£ureokog (109). Ἑῤ-ἔτης 
γί aa “ » ur E ν A CR: i | mx En 
(109). Bu-egyos. Εὐ-ἐστης (115). Ev-£rrg, Εὐέτηρος (115). 
De? 5 δ. Ἐ > δὰ 2. ᾿Ξ ’ ς [ῳἵυ - .Δ' Ὕ 
Εὐ-ηγέτης. Ευ-ηϑὶς «Ἵιγυτετια (ΟἸΑ 2 no. 2755), Εἰ-ηϑίδης 
lasos ([0ῃ. Inschr. no. 104 22.50). Εὐτήχης (58), Bid- 
€ on? ee ι sw > ὔ ὦ ἢ DIN > 
χης, Evaziöns (91).  Eiv-ruegog. Ei-nveuos (00), Er- 
ἤνιος. Εὐ-ἡσειος Argos Amphil. (CIA 2 no. 186. 187). 
Ev-noxgos (49). Ev-npevng Thasos (Thas. Inschr. no. 213). 
7 si nn : .. Ξ [> 4 
(E)v-$a)kos (überl. PY°), Εὐϑαλλίων Tasos (Ion. Inschr. no. 
u FAR Ve. RER. „r m ; 
104 13.28). Ev-$agong (Kaiserzeit). Εἰ -ϑέτος, Εὐ-ϑετίων. 
I 5 5 Aal . 
Ευ-ϑήμων (CIA 1 no. 296). Ev-Invos. Εὔ-ϑηρος. Εἰ- 
{ N > I: ,,, ᾽ IR ν £ \ ἮΝ, 
ϑοινος. Ei ϑο[εἸγετίδας Rhodos (BCH 14. 279 15). Ev- 
ϑυμος. Εὐ-ϑύτης Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 377 58), Eü- 
z o 5 x 2 . a 277 
ϑυτίδας Rhodos (Mitth. 16. 110). Ev-ırereos (aus Mythos 
und Epos?). Ev-torıog (Patron.) Kopai (Smig. no. 553;,). 
ὌΝ N i νυ} " δὰ N ς m Dh 
Ev-zaduos, Ευὐκαδμίδης (CIA 2 πο. 586;). Εὔ-χαιρος. Εἴ- 
ν᾽. " ıv ᾿ ῃ νἱ Ἶ Θ qq) * # . N 5 z 
χαμπίδας. Ev-zagseog. Ἐὐ-χέλαδος. Εἰ-χλάδιος (spät). 
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Ev:»(A)eıvog Παλληνεύς (CIA 2 no. 469 ΤΥ 9ῳ;: überl. A 
st. A). Εὔ-χλειτος. Εὐ-χλῆς, Εὐχλείων: 

Εὐχλος. 

Εὐ-χοίης Keos (Ion. Inschr. πο. 44 9). Ev-zoAog. [Εὐ-χο]μος 
ὐχομίωνος Εἰρεσίδης (CIA 2 πο. 996 Is). Εὔ-χοσμος (my- 
thisch, davon) Εὐχοσμίδας Theben (Smlg. no. 791 [19 N.). 
Εὐ-χρανίδας Kalymna (Smig. no. 35% 4s). Εὐ-χράτης. Ev- 
κρίνης. Εὔ-χριτος. Εὐ-χτήμων. Εὐ-χτητος (CIA 2 πο. 3709): 

Εὐχιᾶς. Auch Εὐχτείδης (Ἔφ. ἀρχ. 1887. 86 171 .99) 
Ἐἰὐ-χτίμενος (zweifelhaft), Εἰτ-χειτος Ephesos (CGC Ionia 52 
no. 41). Εἰ-λάβης Styra (Ion. Inschr. no. 14, 60). Εὐ- 
λαΐδης Oropos (IGS 1 no. 294,). Ev-Aoyos. Εὐ-μάϑης, 
Εὐ-μηϑίδης Tavayoaiog (IGS 1 no. 41497). Εὔ-μαντις. 
Εὐ-μάρης. Ev-uagwv. Et-uoyos. Ev-uedwv. Εἰὐ-μένης. 
Εὐ-μήδης (mythisch-episch?). Ev-unAog (mythisch-episch ?). 
Ev-unvog (vgl. Smlg. no. 3236). Εἴςμητις (mythischen 
Ursprungs). Εὐ-μήχανος Miletos (CGC Ionia 195 no. 130). 
Ev-uvnorog. Εὔ-μοιρος Eretria (Ep. ἀρχ. 1887. 86 III»). 
Ev-uoAreog (myth. Urspr.).. Εὐ-μορφία (CIA 2 no. 983 
IIIss). Εὐ-μωλίων Sparta (Le Bas-Foucart no. 1635 ΠΙ.19). 
Ev-vews (im Epos Εἴνηος). Ev-vıros. Ev-vouog (aus dem 
Mythos?). Ev-voorog (aus dem Mythos). Ev-vovg: 

Εὖνος Korinth, Εὐνίων Kalymna (Smig. no. 3145. 3600 ;). 
Ev-£evog. Ev-odog zuerst auf Keos nachweisbar (Mitth. 9. 319 
Beil. Iıs). Εὐ-ορμίδας Böotien (z. B. Smlg. no. 806:). 
Eo-rra$iöng Ephesos (Ion. Inschr. no. 151,4). Εὐ-τταλίδας 
auch in Thessalien (Mitth. 8. 116 no. 1353), Εὐ-παλῖνος. 
Εἰ-τεάμων: 

Εὐτιᾶς ᾿Εχεδαμιεύς (Smilg. no. 19837), Patr. Εὐπαΐδας. 
Εὐ-παστος Argos (Smlg. no. 33065). Ev-zeidng (schon 
im Epos), Εὐσεε[ ε19ος Aigosthena (Smilg. no. 3101). Ev- 
zcAmorog Theben (IGS 1 no. 24435; Zeit Traians). Ev- 
schovg, Εὐτελοίων Böotien (Smlg. no. 1131). Εὐ-τεόλεμος. 
ΕἸ-πολις. Ev-moureog. Ev-r20g05, Εὐπορίων. Εὐ-πότομος 
Theben (IGS 1 πο. 2435 Iır). Εὐ-πραξία, Εὔτεραξις, Εὐ- 
σεραξίδης. Εὐ-πρέπης. Εὔ-τετερος Tanagra (IGS 1 πο. 
1016), Εὐπτέρης Delos (CIA 1 πο. 28313). Εὐ-πτόης Ta- 
nagra (a. a. Ο. no. 1017). Εὐ-πυλίδας. Εὐτ-πωλος. [Εὐ]- 
ρέχίτ]ης (ΟἿΑ 1 no. 451 18). Εὐ-ρίμιων "Avapkiorıog 
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(BCH 6. 494 no. 114). Εἰὐ-σάμειος (Patron.) Mytilene Εὔϑοινος Εὐϑοινο-χλέους Seriphos (Keil Jahrb. Suppl. 
(Mitth. 12. 26337). Εἰ-σϑένης Κειριάδης (CIA 2 no. 467 107). 4. 623). 
EvV-oxavog Korkyra (Vischer Kl. Schrift. 2 Taf. 1 no. 3; Oder Εὐ-ϑοινοκλέους ὃ Εὔϑοινος könnte Koseform zu Εὐϑοινοκλῆς sein. 
zweifelhaft). Εὐ-σκοτεί[δης] (CIA 1 no. 43931). Εἴ-στρα- | Βύϑυμο- Σὰ Βυϑυμος. 
τος. Εὐ-στροφος. Ev-ovrog Βοιωτός (Dittenberger Syll. | Εἰ ϑουμο-χλεῖς Böotien (z. B. Smlg. no. 4865). 
no. 2122). Ei-oynuwv. Ev-rarrog, Εὐταξίας. Εἰ-ταξίδας | ,. cine EICHE: RE RIEN. 
Rhodos (BCH 9. 877). Eö-tauia (ΟἿΑ 2 no. 3722). | ee ee ἘΝ 
Εἰ-τέλης, Εὐτελίων Φλεάσιος (IGS 1 πο. 4149), Εὐτελίδης | ai Epidauros (Smig. no. a nn A). ΕΣ 
(CIA 1 πο. 44897). Εὐ-τελεστράτη Kos (Smig. πο. 599 51). 2. Megara (Smilg. no. 5012 14)) Ευκλιάδας 
Εὐ-τηρίδας Kos (Paton-Hicks no. 10 626)... Elv]-rogv[ols orinthos (Smile. no. 3158 a N.). Εὐχλῖνος Epi- 
Tanagra (IGS 1 n0.1019). [ΕἸὐ-τρέφης (CIA 2. πο. 6507). Εὐν.. ER RR KA = Bere). 
Ev-tgoscog. Εἰ-τύχης “ήμνιος (CIA 1 no. 4444), Εὔτυχος, | a ἰ Μπά “ΠῚ ἊΝ ἘΝ 08. 
Εὐτυχίων, Εὐτυχίδης. Εὐ-φάης (Εὐφάνης Eipaevg Τύμνιος PER er Ὁ 6) τ Be 
Mitth.10.79n0.15). Εὐ-φάνης, Εὔ-φαντος. Εὐ-φάτας Thespiai | εἰ ΘΗ > Bubavog. 
(Smlg. no. 791fs N.; vermuthlich nach ep. Εὐφήτης). Ev- | AUERIU. 
φημος (aus dem Mythos), Εὐφημίων, Εὐφημίδης. Εὐτφηρος. } Ευξένων: Ἢ ὶ 
Εἰ-φίλητος. Ev-poßog (CIA 4 πο. 3737). Ev-pogßog (aus | Bvsvgo- zu ξὔτυχος = εὐτυχτς »glücklich«. 
dem Mythos). Ev-pogog Aagıoaiog (IGS 1 no. 413053), ; ἘΡΤΎΝΝΝ ᾿ ln 
Evgogiwv, Εὐφορίδης. ἘΕὐ-φράδης Keos (Mitth. 9. 317 ᾿ en ‘ Ευτυχᾶς. ἘΕὐτυχω (ΟἿΑ 3 no. 3170). 
Beil. V so), Εὐφρα(σγτος ebenda (Υ 51). Εὔφρων, Εὐφρό- | Βύφρ», Εὐφρα- a 
νιος, [Εἰφ]ροντίδης (ΟἿΑ 1 no. 432c12); Εὔφραντος oder | Εὐφρ-αγόρας. Εὐφρ-αίνετος. Εὐφρ-ἄνασσα. Εὐφρ-άνωρ. 
Εὐφράῤδτης (belegt Εὐφράντου BCH 9. 499 no. 4), Εὐφραν- | Εὐφρα-γένης. 2 | 
τίδας. Εὐ-φυλίδης ἂμ Κοίλης (CIA 2 πο. 32413). Εὐ. Εὐφρᾶς Anthedon (IGS 1 no. 4173 Io; 170—220 
χάρης, Εὐχαρίων, Εἰχαρίδης; Euyagros Gortyn (Mus. Ital. se: Chr.).  Eiggaiog Evgpgavogog “Τλωπεκῆϑεν 
3. 696 no. 135,4). Ev-yagıs (Frauenn.). Ei-yagıorog. Ev- (CIA 2 no. 104710). Εὐφρέας. Ἐΐφρις Προβα- 
χειρ, Εὔχειρος. Εὐ-χϑόνιος Κυδαϑηνιεύς (CIA 2 no. 102411). λίσιος (BCH 13. 269 no. 16). Εὐφρι(λ)λος Paros 
Eö-70006. El-yenoros: ! (Av. >. 22 n0.95; überl A statt A) und Thhasos. 
Εὖχρις (Thas. Inschr. no. 4 118) ἢ. | Auch Ευφρων (vgl. Ευφρων Εὐφραγόρα BCH 9. 
Εἴς-χρους (CIA 3 no. 1122 IIIeo). Εὐ-χρώμιος (spät). Ev- | 115 no. 14 Ile)? 
χωρος Böotien (z. B. Smig. no. 5024). Eö-wvuuog. Ev- Ei wvvuo- zum Εὐώνυμος. 
wWrrıog. Εὐ-ωφελῖνος. Evwvvuo-dwgog Böotien, auch Theben (105). 
Εὐδαιμο- zu εὐδαίμων »glücklich«. Εἰωνυμίδας Theben (Smlg. no. 706). 
Εἰὐἰδαιμο-κλῖς Sparta. Εὐδαιμο-τέλης Sparta (Le Bas-Fou- EÜS-, Εὐθυ- zu εὐϑύς »gerade, richtig, offen«. 
cart no. 1635 IIIs). Ev 9-irezeos. 
Eidatuwv (-wvos CIG no. 1797 eı Add.). Evdaı- Εὐϑύ-βιος (19. Εὐϑί-βουλος (81). Εὐϑυ-γένης. Εὐϑυ- 
μάχων Sparta. Εἰδαιμίων Sparta (a. ἃ. Ο. 1149). δάμας (89). Εὐϑύ-δημος. Εὐθϑύυ-διχος. Εὐϑύ-δομος (102). 
Νὰ ρὸν. μὰ ϑων. Εὐϑυ-κλῆς. Εὐϑυ-χόμου Eretria (BCH 2. 277 no. ὅ:). 
ἢ Baunack Stud. 1, 1. 59; vgl. Θέογνις, Θέομνις zu Θεόγνητος, Ευϑυ-κράτης. Εὐϑύ-κριτος. Εὐϑύ-λας Εὐϑυδάμου Ka- 
ee. lymna (Smig. no. 35% 10): 
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Εὐϑυλλος ’Avgıoevs (Smig. no. 20685). Evoeoı- in Evoso -- (CIA 2 no. 959 II::). 
Εὐϑί-λοχος Γαργήττιος (CIA 2 no. 85953). Εὐϑύ-μαχος. Εὐρυ- zu εἰρύς »breit, weite. 

Εὔϑυμος, Patr. Εὐϑυμίδης, vgl. Εὐθυμίδης Εὐθϑυμένου Εὐρυβιάδης. Εὐρύ-βοτος, Εὐρυβώτας. Εὐρύ-βουλος (81). 

Eretria (Ey. ἀρχ. 1881. 92 ΠῚ 154). | Evov-dauas. Εἰρύ-διχος (81). Εὐρυ-χλῆς, Εἰὐρυχλείων, 
Εὐϑθυ-μένων Eretria (a. ἃ. Ο. 1Π|12:). Εὐϑύ-νεως Eretria Εὐρυχλείδης. Εὐρυ-χράτης. Εὐρυ-λέων. Εὐρύ-μαχος (aus 
(Εὐϑυμένης EY.YNQ ἃ. ἃ. Ο. 1Π1155) Εὐϑυνείδης ϑδίγτα dem Epos). Εὐρυ-μέδων (mythischen Ursprungs). [E]vet- 
(Ion. Inschr. no. 19, 194). Εὐϑίύ-νομος. Εὐϑύτνους: μειλος Thespiai (IGS 1 no. 1779,). Evev-uerrg (mythi- 

Εὔϑυνος. schen Ursprungs?). Εὐρυ-μήδης ᾿Οἦϑεν (CTA 2 no. 2373,). 
Εὐθυ-ρρήμων (sichere Emendation), Εὐθϑύτρητος (CIA 1 Εὐρυ-μηστορίδης. 
no. 4343). Εὐϑού-τιμος Hyettos (Smlg. no. 5297). Εὐϑύ- Εὐρούμει Θειστειεὺς (IGS 1 πο. 16725). 
φημος. Εὐϑύ-φρων. Eogv-vouog Heraclea Pont. (Smlg. no. 30833; mythisch- 
Εὔϑ-ιππος hat zum Gegensatze Νόϑ-ιππος; neben Evdv-zoarns steht episch ?). Evov-vors. Εὐού-τεοϑος 
Νοϑο-κοάτης. Zu Εὐθύδημος beachte die Grosse εὐθύδημον(α)" Pherai (Smig. no. 340). 
ἁπλοῦν δημότην. Εὐοιπίδης ᾿Αντιόπηι (Hes.), aber auch die Verbindung 
λαὸν εὐθύνων δορί (Eurip. Hek. 9). Εὐθύνεως kann einer sein, der 
eine γαῦς εὐθύδρομος hat, oder einer, der ναῦν εὐθύνει: πρὸς οἶκον Erovo$eVc (ebenso) 
εὐθϑύνοντας ἐναλίαν πλάτην (Eur. Hek. 39). Sr Pr er 
Εὔϑιος (CIA 2 no. 3145: Add.) und Εὐϑίας, | Βυρθ σεφατος "). Bagumınos: EN 
vgl. Εὔϑιτεττος Εὐθίου Παλληνεύς (CIA 2 no. Ευρυτος, Ευρυτίων, ander aus PRIOR ΜΝ (zemi- 
117710); Εὐϑιάδης Ἰκχκαριεύς (a. a. O. no. 2112). ᾿ ‚nation βῦρυττων (τόνος) Gortyn (BCH 9. 6 no. 894). 
Eö$vg, Patron. Εὐθίων Thasos (Rev. arch. N. 8. Evgv-pauog.  Exgu-pawv. > | τς 
20. 144), ΕὐϑΓ Ἴδης Thasos (Ton. Inschr. no. 82 α 13). Evgvas Altukg, Εὐρυάδης (ΒΟΗ 10. 4151). 

| Εὐρίων Böotien (z. B. Smig. no. 5505). KEveeag. 

Et ov- verwandt mit sskr. var&- in varüätar- (Abwehrer, Schützer), 
Fem. varutr:. 

Εὐρύ-δημος hierher wegen Evgv-Aewg (Thasos; Ion. Inschr. 

no. 78c4); vgl. Ἐρύλαος, ᾿Ερυσίλαος (122) und Εὐρυσίλαος 

(122). Εὐρύ-λοχος. 


+) ZN in ”) ’ .-- ν} ’ .}) ’ 
Εὐϑυ-μένης: Ευου-αμαχτίδας (99). Erov-avas. Πύυρυ-βατος. Εύριυ-βιος, 


folgt aus Εὐρυτεόϑεια 
a] , >) 4 ' 
Evov-srrolsuos. ύυρυ-τευλος (my- 

Φ r ν᾽, - Ὺ Φ 
thischen Ursprungs). Evev-ror. Εὐρυ-σϑένης (mythischen 
Ursprungs): 


Εὐξ-, Εὐξι-, -εὐχτος zu εὔξασϑαι »flehen, geloben«, εὐχτός. 
Vgl. Εὐχε-. 
Εἴξοιτετεος Θερσίτιτεου «Αἰγιλιεύς (CIA 2 no. 869 Ile). 
Εὐξί-ϑεμις Maroneia (Ion. Inschr. πὸ. 196, 8), Kos (Smig. 
no. 359107). Εὐξί-ϑεος. EvEl-ußoor[og]) Kos (Paton-Hicks 
no. 10541). Εὐξι-τέλης Τριτεύς (Smlg. no. 202833). Diese Bedeutung des Elementes Evgv- ist zuerst von Bergk 
φάνης Kos (Paton-Hicks nO. 40518), Εὐξί-φαντος Ka- (Rhein. Mus. 19. 603 These 13) erkannt und für Evovzrolsuos 
lymna (Smig. no. 3591 baı). Εὐρύστρατος, Εὐρύδημος, Εὐρύλοχος, Εὐρύμαχος angenommen 
Εὐξίας Megara (Smilg. no. 30291). Εὐξιον Böo- | worden. WSchulze (Quaest. ep- 326 Note 3) schliesst sich 
tion (Smile. an 1142). | Bergk hinsichtlich Εὐρύλοχος, Ευρύμαχος (9) an und beurtheilt 
Εὐρύλεως nach ’EovAaos, Εὐρυσίλαος. 
Etovu- zu εἴρυμα, einer Seitenform zu ἔρυμα (114). 
Εὐρυμ-ἄάνϑης (61). 
Εὐρύμας korinth. Vase (Smlg. no. 3129). Evev- 
Evg-izeren, Εὐριπετείδης. | μαΐδης Avaykvorıos (Mitth. 12. 96 no. 88). 
Εὐρήσ-ιτετεος Ahbdera (CGC Thrace 73 πο. 63). — Edonoi- : 


» ᾿ 3 

Err-evzros (110). Πολύ-ευχτος. 
53 ”) - 
Εὐχτος. Angeschlossen: Εὐχταῖος. 


c ν ζ .“ζ ς » c ’ 
Evg-, Evonoı-, Εὕρεσι- zu εὑρέ- »finden«, εὑρήσω. 


βιος. ἷ λάνω. Gleich darauf: Πραί(τὶομένης Εὐουστράτου. Steht Κὐρύστατος fest? 
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Ἢ . > > ’ 
Εὐρυσι- aus dem Aoriste von εὑρυ-, vgl. ἐρύσσασϑαι. 


Εὐρυσί-λαος Eresos (Smlg. no. 281 Cı5). 


} ” 
Εὔρωμο- zum Stadtnamen Evgwuog. 


ΓΕ͵]ὐρωμο-χλεῖς Theben (IGS 1 no. 2427 20). 


π᾿ » nn 77 
Εὐτρητι- zu Εὔτρητις, hom. Evrenoıg. 


Εὐτρειτί-φαντος Böotien (Smlg. no. 1199 2). 


͵ὕ 
Εὐχ-, Εὐχε-, -εὐχης zu εὔχομαι »flehe, gelobe«; vgl. Εὐξι-, 
-εὐχτος. 


Eix-avögidag. 
Εὐχέ-λας Melos (IGA no. 436). 
Εὔχιος Theben (IGS 1no. 2659). Εὔχων “Or[kai- 
γος oder -οὔος] Smlg. no. 13625, Εὐχωνίδας. Εὐχά 
Epirus (Smlg. no. 13593). 
Ar-suyng, Jusvgidag. ’Ere-eiyng. ITokv-euyng Περιϑοΐδης 
(Ey. ἀρχ. 1888. 357). 
Angeschlossen: Εὐχομενή (Mitth. 16. 298 no. 23). 


’Ey-, Ἐχε-, -&xng, -0xog zu ἔχω »habe, halte«. 


"Ey-ızereog Pharsalos (Smlg. no. 326 115). ᾿Εχ-οίτας. 
’Exe-ava& Ephesos (CGC Ionia 53 no. 55). ᾿Εχέ-βουλος (82). 
Ἐχε-δάμας (89). Ἐχέ-δημος. ᾿Εχέ-δωρος (105). ᾿᾽Ἐχε-χλῆς 
(aus dem Epos?). ’Exe-zgarns. ᾿Ἐχέ-λαος MoA0000g (Smig. 
no. 1950 53): 

Ἔχελλος. 

’Ex&-ußooros. ᾽Εχε-μείδεις Thespiai (Smlg. no. 831). Ἔχε- 
μένης. ᾿Εχέ-μηλος. 

Ἐχεμμᾶς, Patron. ᾿Εχέμμαιος Pharsalos (Smlg. no. 

326 IL). 

"Eye-vian. ᾿Ἐχέ-τεολις. ᾿Ἐχέ-τεωλος (myth. Urspr.). ’Exe- 
σϑένης. ᾿Εχέ-στρατος. ᾿᾽Εχέ-τιμος: 

"Exerog (Dittenberger Syll. no. 425172; aus dem Epos?). 
Ἔχε-φείδης Kos (Exrepidov Smlg. no. 359370). ᾿Εχέ-φρων 
Dyrrhachion (von Schlosser 47 no. 74ff.; mythisch ?). ’Eye- 
φυλος. 

"Exiag Θελφούσιος (Smlg. no. 1181 1151), Ἐχιάδης. 
ἜἜχυλλος. 
Ὑπερ-ἔχης in Ὑπερεχίδης (frei gebildetes Patron.). 
Ardorgog (41). [.«1]ἴν-οχος (48). ᾿“Ινδρῶχος (58). "Av- 
οχος. "Avr-oxos (62), ᾿Αντίοχος. !AEi-0x0c. ‚Agıoreioögog (?). 
Agıoroigog (68). ’Aorl-oxog (myth. Urspr.). ᾿“στῶχος 
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Hermion (Smig. no. 3398 as). Γνησί-οχος. Δ΄ εξί-οχος. Ayı- 
oyos, Aaoyos (9). "EE-0yoc. Fn3oxos Kypros (Hoffmann 
Griech. Dial. 1. 89. no. 161). Θυμοῦχος Θηβαῖος (CIA 2 
no. 30046). Καλλί-οχος (CIA 2 no. 909). Κλέ-οχος. MeEr- 
0x0.  Mpri-oxog (Mnzıoyn mythisch),. Πολί-οχος neben 
Πολιοῦχος (Knidos; Smlg. no. 3549, 334). Πολυοῦχος. 
Tıuovyog, auf Rhodos Tıuayog (belegt Τιμαχίδας). "Yreko- 
οχος ("Yrreigoyog im Epos). 

Zu Ἑηϑῶχος vgl. Ἐχευήϑεις (Fick GGA 1891. 204): so hiess ein 
Gau von Tegea (Paus. 8. 45,); zu Θυμοῦχος hom. ἐχέϑυμος; zu 
Κλέοχος, ITokioyos, Τιμοῦχος die gleichwerthigen Exexins, Ἐχέπολις, 
Ἐχέτιμος. Der Name δΔεξίοχος (= 6 ἐν δεξιᾶι ἔχων) bildet das 
Seitenstück zu “Hvioyos; doch beachte Δέξιππος (91). 

In “Hoi-oyos (CIA 1 no. 447 II,,) ist ohne Zweifel ὄχος (Wagen) 
enthalten; vgl. ‘Ho-ayoon, Ἥσ-ανδρος. Auch Zrnoi-oyos wird mit 
Böckh (CIG 2. 401) als »currum sistens« gedeutet werden müssen. 
Das Verhältniss Στήσ-ιππος : Στησί-οχος besteht vielleicht auch 
zwischen Krno-ınnos und Krnol-oyos, Mvno-ınnos und Mvno-oyos; 
für diese Auffassung des -οχος in M»no-oyos fällt auch die Ver- 
bindung Mvnoiuayos Μνησόχου (CIA 2 no. 785 II,,) ins Gewicht. 


-£iWıog zu ἑψία »Scherz«. 


᾿Αρχ-έψιος (12). Φιλ-ἔψιος. 


1᾽ 


(Es werden hier nur die Wortstämme aufgeführt, für die das f noch in 


Personennamen nachweisbar ist.) 


Fadı-, -Fadng, -Fadwv zu Fados »Gefallen«, Fade »gefiel«. 


“δί-λεως (Thas. Inschr. no. 8 110). 

Adtas. Fadwv (-wvog) Kopai (Smlg. no. 553 ,). 
Anu-adng (ΟἿΑ 2 no. 1007 1152) ἢ), Vater eines Oyu-adng 
(vgl. ϑυμηδής). Ae-adng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 242) 
neben Aewdng auf Thasos (Ion. Inschr. no. 775,), ep. 
“Ἰειώδης aus “ἃ ο- άδης. 

Εὐ-[αἸδων (116), wenn richtig ergänzt; vgl. myth. ΠΠ]ητιάδουσα. 


Fadv-, att. Ἣδυ- zu Fadig, ἡδύς »süsse. 


Fadıov-Aoyog Kopai (Smilg. no. 557.). ᾿Ηδύ-φιλος (CIA 
2 no. 13324). 


Ὦ Richtig beurtheilt von Meisterhans (Gramm. ἃ. att. Inschr.? 106 
Note 982 am Ende). 
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“Hövloc. Ἡδυλίνη. Ἡδύτιον (CIA 2 no. 83655 ἢ). 
Ἡδυτώ (auch a. a. Ο. 68.105). 
Angeschlossen: Ἡδεῖα, Ηδίστη. 


:- ͵ 
Fava&-, αναξι-, - Εάναξ zu Favakıı, βανάξασϑαι und 
Fava& »Herrscher«. 


᾿Αναξ-αγόρας. Favd&-avögog Hyettos (z. B. Smig. uo. 5306). 
᾿Αναξ-άνϑης (60). Favas-agere Thespiai (Sulg. no. 855 1). 
’AvaS-aoyos. Avas-eguog (113). ᾿Αναξ-ήνωρ. “Αναξοιτύττος. 
>4vaki-Buog. Βαναξί-βουλος. ᾿ΑἸναξι-γένης. «ἀναξι-δημος 
(96). ᾿Αναξί-δικος (99). Βαναξί-δοτος Orchomenos (Smlg. 
no. 467), -Avası-dorng (103). ᾿Αναξί-δωρος. | 
’Ava&ıdos Kos (Smlg. no. 359523); vgl. Νυμφοδος. 
᾿ναξί-ϑεμις. Avasi-Ieog Tenos (Anc. Gr. Insecr. no. 
377120). ᾿Αναξι-χλῆς. ᾿Αναξι-χράτης. Ἐαναξί-λαος Thespiai 
(Smig. no. 79195 N.), Favafilag Argos (Smig. no. 9200 65): 
᾿νάξιλλα (CIA 2 no. 3671). | 
’_Avaki-uavdoog. ᾿ΑἸναξί-μαχος. AvaSi-ußgorols] Magnesia 
(CGC Ionia 159 no. 8). Arası-uevng. Avası-von Tenos 
(a. a. Ο. 50). ᾿“ναξι-“τόλεμος. ᾿Αναξί-τεολις Abdera (CGC 
Thrace 74 no. 71). 
”Avaäıs (Δἀαμώνακτος Smith-Porcher πὸ. 646). 
’Avaklas ᾿Αμφισσεύς (BCH 5. 408 no. 15 10), 
᾿Αναξιάδης Teos (BCH 4. 109 2). Ἑαναξίων Orcho- 
menos (Smilg. no. 47015). Avafivoc. | 
ABowvak (39). "Ayas-avaf (40). ᾿Ἵγορ-άναξ. Augı-avas. 
᾿Αντι-ἀάναξ (62). Ager-avaooe (69). Aguoro-Favas (68). 
Aoye-ava& (72), Aoxijveg (Thas. Inschr. no. 41Π)): Aoyı-avas 
(75). Ῥ4στυ-ἀναξ (aus dem Epos). Βουλ-αναξ (81). deuo- 
Favao(o)« (Smlg. no. 3140a; mythisch), Sauwves (95): 
4Δαμώνων (9). | ER 
’Ercı-ava&. ἜἘἘρατώνασσα. Ἑρμησι-ἄναξ. Ερμώναξ. 
Εἰ-ἀναξ (122). Εὐρυ-άναξ. Εὐφρ-ἀνασσα. ᾿ Ἐξ άνας 
(116). Ἡγήναξ (4γε-ἀναξ Theokr.). Hiu-avas AsIN- 
veiog (BCH 7. 346). Ἡρώναξ ἸΠασσαλιώτης (WF no. 
1810). Θεμιστώναξ Kyzikos (Mitth. 16. 1421). Τερώ- 
νασσα Σολίς (BCH 10. 340 πο. 11). Trnwvo&. Καλλι- 
ἄναξ, Κλε-ἀναξ. Κλειτ- ἄνασσα. Κρατιστώναξ ἢ. Ae- 


*) Gegen Κρόναξ (Mionnet 3. 177) sei nur darum ausdrücklich Ein- 
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σβώναξ. “εώναξ (CIA 3 no. 1129 IlTıs). Avo-avek. 
Meavögwva$ Klazomenai (CGC Ionia 19 no. 19). Ἡητρώναξ. 
Moıgwva& Erythrai (BCH 3. 388). Νιχ-άναξ Telos (Smlg. 
n0.3488a3). Παντωναχτίδης. Πεισι-αναξ. Πλειστο-ἀναξ, ion. 
Πλειστώναξ (Chios, Ion. Inschr. no. 1776). Πολι-άναξ. 
Ποσιδώναξ (ὃ; sieh Kaibel zu IGSI no. 936). Πραξι-άναξ. 
Πυϑώναξ. Σημωναχτίδης. Σιερατώναξ Amorgos (BCH 16. 
26755). Iwor-ara&. Τιμησι-ἀναξ (auch ΟἿΑ 2 no. 4821), 
Tıuo-Fava£ Kypros (Hoffmann Griech. Dial. 1. 90 no. 191), 
daraus Τιμώναξ und Tıu-avaS (Rhodos; BCH 14. 278 11:ς; 
oder ist dies Tıuara$ aus Τιμᾶ- ἄναξ. Φειδι-ἀναξ 
Rhodos (Mnemos. 1. 77103). 
Fava$ Geronthrai (IGA no. 492. 6). 

Durch Uebertragung des Elementes ’4#vaäı- ans Ende 
entsteht: 


Καλλι-ἄναξις (Zu Πειραιεῖ οἰχῶν, CIA 2 no. 834015 Add). 


Faovo-, -ξαρνος nicht sicher zu deuten. 


᾿ρνο-χλεῖς Av$adorıos (Smlg. no. 494 3). 
Fagvwv Orchomenos (Smlg. no. 489,4). Fapveias 
Anthedon (IGS 1 πο. 4199: F aus =). Boavidas 
(aus Feovidac) Lebadeia (Smlg. no. 4183). 
[Φ ιλόταρνος Θετταλὸς ἀτεὸ Kısgiov (IGS 1 no. 176013). 
Für die Deutung des Elementes Faovo-, -Faovos kommt das Nomen 
Ffonv, Fagvös, aber auch der mythische Name Faova, Ἄρνη in Be- 
tracht, über dessen Anlaut auf Meister (KZ 31. 312) zu verweisen 


ist. Man beachte Namen wie “εσβοκλῆς, Φίλαργος und bedenke, 
dass Kierion an der Stelle eines alten Arne liegen sollte. 


Fao-, Faoı-, Faouevo- zu einem Aoriste *Faooaosaı (ἥσατο 
Hom.), Part. Faouevog (gern); JohSchmidt KZ 27. 320. 


Εάσ-ανδρος Orchomenos (Smig. no. 47633). 
Aoı-yelvng] Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. B35). Fasi- 
öauog Phalanna (Smlg. no. 3712). ’4oi-dırog (99). ᾽,2σι- 
χρίτης Thasos (Ion. Inschr. no. 7823). 
Aoıos Thespiai (a. a. O. no. 17795). Faviag 
Lebadeia (Smlg. πο. 4187), ᾿““Ζσιάδης Εἰτειαῖος 
(CIA 2 no. 19911). [Aotwv (8. ἃ. Ο. no. 1637). 


sprache erhoben, weil selbst bei WSchulze (Quaest. ep. 427°) mit ihm 
gerechnet wird: die Legende stammt aus Cat. Cousinery. Imhoof-Blumer 
verweist mich auf Hermes 7. 47, wo Friedländer Μανδρώνα 


δ vermuthet. 
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”Aooas Phalanna (Smilg. no. 326 Iss). "Aosov 

Paros (Ion. Inschr. no. 58), "dowvtöng. 
"Aousvo-pavros. 

”4ousvog Chios (Mionnet 3. 368)*), weiter verkürzt 

zu ”Aouıg Chios (Ion. Inschr. no. 174d3)**. "Ao- 

uov Aelpog (Smlg. no. 17643). 

-Faoxng unbekannter Bedeutung; zu wunsc? 

’Ercı-Faonng erschlossen aus ErIFA..ıoz (Theben; 110). 
Faoxwv[das) Thebaner (sieh Dittenberger zu IGS 
1 πο. 3091). AoPwriöfng] attische Vase (Kretsch- 
mer KZ 29. 406). 

Faor-, Faoro-, -Εαστος zu Βαστός aus FaorFog » Bürger«. 
᾿41στ-αγόρας Pherai (43). "Aor-ızereog in Ayasdırerros Aor- 
irereeiog Tvorovrıog (Smig. no. 34539). 
᾿στο-βούλα (Mitth. 14. 6053; nach Hoffmann Gr. Dial. 
2. 50). Aoro-xl£as Halos (BCH 11. 36538), Larisa (BCH 
10. 435 n0.2,). "Aoro-zoareıg Phalanna (Smig. no. 1329 IIas). 
’4oro-Aaos Pherai (a. a. O. 55). :Aoro-uayog Matropolis 
Hist. (Smlg. no. 3315). ᾿““σστο-μείδεις Pharsalos (Smilg. no. 
326 IIIss). 40r0-voos in A00rovösıos ebenda (a. a. O. 95 ff.). 
Aorö-Sevog Jehpög (Smlg. no. 170710). Aooro-pılog Larisa 
(Smig. no. 1291,). ᾿““΄στῶχος Hermion (123). 

᾿ΑΙστᾶς Larisa (Smlg. no. 128653). ’Aorvlog Phar- 
salos (Smlg. no. 326 1133). 
Die Composition mit Faoro- ist hauptsächlich in Thessalien beliebt, 
wo die mit Faorv- nicht zu belegen ist. O in den böotischen 
Namen Aoropli]Aa, ᾿Αοτ]οκᾶς (IGS 1 no. 847. 2444 Ia,) könnte 
auch für Y geschrieben sein. 
᾿Αρι-αστίς (67). Βουλ-αστίδης (81). 
ἔαστυ- zu Faorv »Stadt«. 
Aorv-ava&. ’Aorv-yeınz (84). Aorv-dauas. ’Aorv-dw- 
ρος (105). 
᾿σεύδιχος (Kreta; BCH 13. 76 no. 139) aus Aorv- 
dıog weitergebildet. 
᾿στυ-χλῆς. ᾿“΄στυ-χράτης auch auf Rhodos (BCH 14. 
273 IIs): 


*) Bestätigt durch Imhoof-Blumer. 
**) Der seltene Name auch auf der Inschr. Mx»B neo. no. 76 no. 4] ,,, 
die nach ihren Namen Chios oder Erythrai anzugehören scheint. 
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᾿συζύ]χρων Ῥύδιος (BCH 13. 234 no. 4.4). 
’Aorv-roewv. Faorov-xgıros Thisbe (Smlg. no. T4TfN.). 
’Aorv-Laides Epidauros (Smlg. no. 3345 f): 

Feorıov)Aeı Orchomenos (Smlg. no. 48654), AorvAdoc. 
᾿στύ-μαχος Aotvusdwv, Patron. Faorv-ueıdovrıos Koroneia 
(Smlg. no. 5705) ἢ. "Aorv-undng. ᾿““στύ-νομος (myth.-ep. Ur- 
sprungs). 4orv-vovg (eben so). "Aori-Fevog. Aorl-oyog 
(mythischen Ursprungs). ’[_4Jozv-rı[uog] Keos (Mitth. 9. 
319 Beil. 175). Aorl-pıhos. ᾿““στι-χαρίδης Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 20). 

‚Aoreas. ’Aoreiog. Faorias Böotien (z.B. Smlg. 
no. 4253). Faorivıog (Patron.) Orchomenos (Smig. 
no. 47615). Aorwv. ᾿“΄στύλος Iasos (Ion. Inschr. 
no. 10433). 
-Fäyog zu Fäyä', att. nyn »Schall«. 
Ὑψ-ηχίδας (Plut.; der Spartiate kann nur Ὑψι- αχίδας 
geheissen haben). 
Fayos Μαντινεῖς (Smlg. no. 1181 Ass). Fexvg 
chalkidische (Kretschmer KZ 29. 385) und ko- 
rinthische Vase (Smlg. no. 3139). ᾿ 
Feid-, Feido-, -Feiöng zu -Feidog »das Aussehen«. 
Beid-ırczcog Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 c3)**). 
Εἰδό-χριτος Delos (BCH 7. 108 no. IV;). Εἰδο-μένης 
Thasos (Thas. Inschr. no. 56). 
Feidvs Epirus (Smlg. no. 13465). Eidwv ’Ayov- 
λῖῆϑεν (Ey. ἀρχ. 1891. 59 no. 35). 
Ev-eiöng (römisch). IToAv-eiöng. Xagı-eidng Kyrene (Smith- 
Porcher no. 7 Izı). 
Fexa- identisch mit Fexa- in &x«@-egyog »nach seinem Willen 
wirkend«<, ἑχη-βόλος »nach seinem Willen treffend«. 
FHexra-dauog Tanagra (Smlg. no. 876), daraus durch Assi- 
milation Fex2dauos Larisa (Smlg. no. 344), att. ᾿σχάδημος 
(ΟἿΑ 2. 329 IIls;)**". 
‘Eradıos Teos (CIG. no. 3064 33). 


{γι = 
Exas. 


ἢ Zur Orthographie vgl. SZevagsitw IGS 1 no. 4157, (Akraiphia); 
Ahrens’ Correctur (DD 518) ist unnöthig. 
**) Müllensiefen De tit. lac. dial. 48. 
ἘΞ5Ὶ Nach Joh. Schmidt ΚΖ 32. 393 und 355 ff. 
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Feiın- zu ξέλιξ, Fehızog »sich windend : μι 

«Ελίχεανδρος Delos (Hermes 17. 1 Beil..s, BCH 6. 84 (1). 

; Tv. 4 ν er" ’ 
Der Sinn des Namens ist nicht zu bestimmen. Etwa aus λικώπ- 

avöoos verkürzt ? SE 
718 (CIA 2 no. 3651; mythisch?), ΕἘλιχίων. 
Hure ἰῷ ᾿ eg i ᾿ 
«“λίχη (CIA 2 πο. 988 Is; myth. Urspr.). Ελέχω. 

ν vr k - 

Auf Vollnamen mit FedıSı- weisen: Ἶ 
“Ἐλιξοο. Μεμιξίων Orchomenos (Smlg. no. 48520). 

£ . 
‚-, Feoya-, Βεργο-, -ἔεργος, -00705 ZU Ἐέργον »Werks, 


leo; iauleoyoc, daulooyog) »wirkend« 
-Fooyog (vgl. dauiegyos, δαμίοργος) > 


-εργος, | 
Feoy-asverog (45). | 
Ἐργα-μένης Ayagveus (CIA 1 no. 260 As). 

’Eoyatos (CIA 1 no. 4365) | 

’Eoyo-(S)euıs Styra (lon. Inschr. no. 19, 190; 


ἥν Ὁ ὦ 
Ἐργο-βιος. 
Dr: Ign Re, > MAIN ἴωλεν WETTE 
Eoyo-zoar[ns] Eoyousvov “Ιαιδαλίδης 


Corr.) ἊἘργο-κλῆς. ‚ “1]αἰδαλι 
(ΟἿΑ 2 no. 1007 1113}. ’Eoyö-zgırog Eretria (Ep. ἀρχ. 
1887. 87 Τ|τὸ). ᾿[Ἐργο-μένης. Feeyo-vızog Hyettos (Sulg. 
’Eoy(o)-Zeuw[og] Styra (a. a. OÖ. no. 19, 404; 


- 3% " 
no. 99916). | ὰ; 
ΓΕἸ]ργο-σϑένης (CIA no. 977 ts). 


o nicht geschrieben). 

9. ’yqr [4 ΡΞ 
Ἐργο-κέλης. ἘΜ ΤΙΜΟΕῚ CH 977 . 
Feoyoriw|v]) Akraiphia (IGS 1 no. 27761). er 
Patr. Feoyopikuog Kopai (a. a. (Ὁ. no. 27823). 


> 


Eoyö-yıkos, 


Ἐργο-χάρης. hr | 
ὠ Ἐργέας. ᾿Ἐργίας, ’Eoyıadng Rhodos (BCH 14. 


281 1159). ᾿Εργῖνος (mythischen Ursprungs). ἢ έρ- 
γων Feoyovizw Hyettos (ἃ. ἃ. 0.. | Br 
Εὔ-εργος. Θεό-εργος Thespiai (IGS 1 no. 1739,). Κλεί- 
εργος ebenda (a. a. Ὁ. no. 1875). ‚ Mnot-egyos Mykonos 
(Baunack Philol. 48. 398). Mvnoı-2gy0S. Πραξι-εργος. 

Tıunoi-eoyog Delos (BCH 6. 2214). Φιλοῦργος. ve 

Mvaoi-ooyog im Patr. Mvaoıogyuos Tanagra (IGS 1 no. 

5381). 

Auf mit Feeyaoı- beginnende Vollnamen weisen 
Ἔργασος ᾿Ικαριεύς (CIA 2 no. 8545 Ilss.ss Add.). 
’Eoyaoiov Delphi (Smig. no. 9011 5). en ον 
Ἔργαστος (Styra; Jon. Inschr. no. 19, 370) lässt, 
wenn richtig, auf Vollnamen mit Fegy«oros schliessen. 


Feo&-, FeeSı-, -Feo£ig, -ξρέκτᾶς zu Ἐέρξαι (ρέξαι) 


„wirken« und Foezräs »Thäter«. 
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"Eo&-avdoog. 
Ἔρξι-γένης (85). Ἐρξι-χλείδης. Ἔρξι-μέ; ης. 
Ἐρξίων. 
AIi-eoSıc. 
᾿Ερξίς (CIA 2 no. 3602;.3). 
Εὐ-ρέχτης (117). 
Feorıo-, Fıorı-, Fiorio-,-Feorioc, -Fıorıoc zu Feotia, 
Fıotie »Herd, Herdgöttin «. 
"Eorıo-Öwgos. 
᾿στί-αρχος (14). 
“᾿Ιστιό-δωρος Samos (BCH 5. 480 no. 8.). 
{ιστίας Tegea (Smlg. no. 120318). Ἱστίων Me- 
garer (Smlg. no. 30255:). Torıw. 
Ev-iotıoc Patron. (116). 
ηϑο-, -Εήϑης zu Fi$os »Sitte«. 
Fn3wyos Kypros (123). 
Vg!. hierzu Ἐχευήϑεις, oben 123. 
Εἰ-ηϑίς, Εὐηϑίδης (110). 
Fı-, Fıo- zu Fiov »Veilchen«. 
᾿-ἄνϑη (mythischen Ursprungs). Fı-av$euig Alkman *). 
᾿Ιό-χριτος (mythisch; vgl. 4v9euöxgırog)**. Auch ᾿Ιο-φῶν ὃ 
Fıo- vielleicht zu Fiv »ihn«, Fidıog »eigen« zu ziehen. 
Fro-AaFos (Smlg. no. 3132; korinthische Vase), aus dem 
Mythos auf Menschen übertragen, vgl. Βιόλας in Sparta 
(Le Bas-Foucart no. 168 651); mit Verkürzung: 
᾿Ιολλᾶς ᾿Ιόλλου (CIG no 2214e; Add.). 
Nach dieser Deutung wäre Fiolafos gleichbedeutend mit Αὐτόλαος, 
Ἰοκλῆς (mythisch) mit Αὐτοκλῆς; auch Ἰοφῶν könnte hier unter- 
gebracht und mit Αὐτοφῶν in Parallele gesetzt werden. 
Fiwv, Fıwvis, Fıaı auf korinthischen Vasen (Smig. 
no. 3127), alle drei mythisch. 
-Fiorog zu Fıorng »Verlangen«. 
Θειο- ίοτο[ς] Tanagra (IGS 1 no. 3511). 
OsoFioros ist wem es glückt οὐ ϑεῶν ἀέχητι γενέσϑαι 
τὲ τραφέμεν TE. 


*) Ueberliefert nach Blass (Rhein. Mus. 40. 21) Δαμαρέτα τ᾽ ἐρατά 
te Javdeuis; der Hiatus würde durch die Schreibung Fiavdeuis beseitigt. 
ἘΞ) Was heisst IONIKH ΟἿΑ 2 n0.706 Aa,, (»titulus .... neglegenter 
neisus .... et difficilis leetu«)? Die das Veilchen (an Schönheit) besiegt ? 


Fick, griech. Personennamen. 9 
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Fıo-, Fıoo-, Fıoa- zu FioFog »gleich«. 
᾿Ισ-αγόρας, ᾿Ισήγορος (45). Fto-avödgog Akraiphia (IGS 1 πο. 
2720,55; auch mythisch). Io-avrıos (63). ᾿Ιστάνωρ. Fio- 
αρχος Thespiai (Smig. no. 791 hı N.). Fio-ıerrog Akraiphia 
(a. a. O.3). 
᾿Ισό-δημος.  Fıoo-dırog Fıoiszereu Akraiphia (a. a. O.). 
᾿Ισό-δοτος (103). δἰσο-χλέεις Tanagra (Smlg. no. 914 IVıo). 
᾿Ισο-χράτης. Ἰσό-κριτος Kalymna (Smig. no. 359022). ’Ioo- 
χύδης Keos (Mitth. 9.319 Beil. ΓΥ̓́ 91). Ζισό[]-λαος Thisbe 
(IGS 1 πο. 3ὅ10). ἸΙσό-λοχος. [I]oo-vızog. "Ioo-vouog. ᾿Ισό- 
σεολις. ἸΙσό-τιμος ᾿Ιφιστιάδης (CIA 2 no. 6987), Εισοτίμα 
Tanagra (IGS 1 no. 1089). ᾿ἸΙσότφιλος ᾿ΑἸμφιτροτεῆϑεν 
(CIA 2 no. 85935). ’Iolo]-pwv Keos (a.a. Ο. IV 55). ᾿Ισό- 
xovoos (Mitth. 9. 130 no. 141). 
Ἶσος (schon im Epos), Ισίδας. ᾿Ισέας. ἸΙσίας. 
Ἴσυλλος. Fıowvidas (Tanagra IGS 1 no. 1040). 
᾿Ισα-γένης (86). 
’Ioaiog. 
Fıyı- zu Fipı »mit Gewalt, kräftige. 
Ipi-dauos (90). Ἰφι-δίχη (100). ἸΙφι-χράτης, Patron. 
ΓΡιΠφιχρατίδας (Smig. no. 7131). ᾿Ιφι-χρίτη Tenos (Anc. 
Gr. Inser. no. 37792.104). [ΠΠφί-μαχ[ος] Thespiai (IGS 1 
no. 188914). 
Εἰφιάδας Θειστειεύς (Smlg. no. 48870). ᾿Ιφίων. 
Das Element Fıyı- erscheint sonst nur noch in heroischen Namen. 
Foıxr- Foızo-, -Foızog zu Foixos »Haus«. 
Οἰχ-ὠφέλης Ῥαμνούσιος (CIA 2 no. 1901:). 
Oixo-dauas (X). Οἰχο-χράτης Keos (Mitth. 9. 319 Beil. [1 90). 
Oiro-vouog. Εοιχο-σϑένεις im Patr. Forzooseveı[og) Ta- 
nagra (Smlg. no. 934 IIs). Oixo-reAlng] Tegea (Smilg. no. 
1246 Do). 
Βοιχήν Dyrrhachion (von Schlosser 47 no. 79—81) 
Οἶχις. Οἴχιος Tegea (Dittenberger Syll. no. 31715). 
Foizwv Böotien (z. B. IGS 1 no. 1888 d3). 
Νέ-οιχος Kalymna (Smig. no. 35905). Ὀνασί-οιχος Ky- 
pros (Smlg. no. 27). Σεασί- ἔοιχος Vater des Ὀνασίξοιχος 
(a. a. OÖ.) 
Foıv-, Foıvo-, -oıvog zu Foivos »Wein«, Foivc »Rebe«. 
Oiv-avdn. Boiv-wıy (ἐς τὸν Βοίνωπα im Vertrage der 
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Latier und Olontier, Mus. Ital. 1. 14555), im Epos Olvow, 
Οἰνοτείδης. 
Βοινό-βιος (auch BCH 9. 26 no. 24:). οΟἰνο-γένης (85). 
Oivo-aAns Otvoßiov (CIA 2 no. 1007 IIs;). 
Oivoriov Τολφώνιος (Smig. no. 2004:3). 
Oivo-pihog. Συνφέρουσα Oivlo]-popov Amorgos (BCH 12. 
237 no. 11; spät). Οἰνο-φῶν. Οἰνο-χάρης. Οἰνό-χους wegen 
(O)ivogog Πελλανεύς (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Iıs; über!l. 
AINO°), Οἰνοχίδας. 
Οἰνάδης. Oivıs (auch Mitth. 9. 319 Beil. II 41; 
Keos). Fowiag Thespiai (Smlg. no. 791 «5 N.), 
Οἰνιάδης. Οἰνίλος Epidauros (Smig. no. 3325344). 
Oivıyog Φωχεύς (CIA 2 n. 963 III;:). 
Toey-oıwog Oiveidov ᾿Ικαριεύς (88). Ilir-oıwog Pharsalos 
(Smilg. no. 326 Ilss). 
Foe3-, Εορϑο- zu ξορϑός aus Fog9Fög »aufrecht, gerade«. 
Βορϑ-αγόρας Argos (Smlg. no. 32605). 
Ὀρϑό-βουλος. ᾿Ορϑο-χλῆς. Ὀρϑό-λαος.ς Ὀρϑο-μένης. 
Ὀρϑό-νους zu folgern aus 
᾿Ὀορϑοννᾶς Εὔφρονος (BCH 3. 433 no. 7,1). 
'0030-Tıuog. 
Ὀρϑαῖος. ᾿ΟὈρϑεὶς ᾿Ορϑιάδος Tenos (Anc. Gr. 
Inser. no. 37743); Ὀρϑιάδης zu Βόρϑιος (Aptera; 
Mnemos. 1. 12113). Ὄρϑος (ΟἿΑ 2 no. 4049). 
Ὄρϑων. 
-(F)ogas, -ἔορος und -(ξγωρος, vgl. öocı »siehte, ἐτεὶ.... 
opovraı »beaufsichtigen«, ὥρη »Fürsorge« *). 
AgınvF-ogag oder Agıuv-Fogag in ASgıulv)Foonos (104). 
Vgl. ἔβλεψεν ἔς με δριμύ Aristoph. 
᾿Ονασί-ορος Kypros (Mitth. 9. 137 no. 8.3, also auch Smlg. 
no. 75,1); darnach beurtheilt kypr. ’Erri-ooog (Hoffmann 
Griech. Dial. 1. 63 no. 122,) und Tiuo-Fo[gos] (Smig. no. 
143), ion. Τιμῶρος (aus Tıud-Fooos) Milet (CGC Ionia 
192 no. 88); vgl. τιμωρός. 
Κυδῶρος (oder Kvd-wgos) Aaodıreig (Anc. Gr. Inscr. no. 
4213). Πολύ-ωρος Παιανιεύς (CIA 2 no. 803 eo). 
Berufsnamen sind [Ἔφορος (?), Θέωρος, Φροῦρος, Πύλωρος; 
beachte aber Θέων Θεώρου Ἔφ. ἀρχ. 1892. 13727 


| = Hierzu WSchulze Quaest. ep. 17 ff. 
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Ζ. 
Z-, Ζα- ἃ. 1. ζά, Nebenform von δια. 
Z-ai3wv in Ζαιϑώνειος (47). 
Ζά-χορος ist Amtstitel. Ζά-λευχος. 
Ζευξ-, Ζευξι- zu ζεῦξαι »jochen, verbinden«. Vgl. -ζυγος. 
Ζευξ-αγόρα (48). Ζεύξ-ισεττος. 
Ζευξι-γένης (85). Ζευξί-δαμος. Ζευξί-δωρος (105). “ευξί- 
λαος Akraiphia (IGS 1 no. 2120..). Ζευξί-μαχος. 
Ζ[ευ]ξῆς Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 1887. 91 1112). Ζεῦξις 
(Koseform zu Zeväızereog 35), Ζευξίδας. Ζεύξιος 
Phokis (Smlg. no. 1589 ας ; belegt Ζευξίου). Zev- 
ξίας, Ζευξιάδης. Ζευξώ (auch mythisch). 
Ζηλ-, Ζηλο-, -ζηλος zu ζῆλος »Eifer, Neid«. 
Ζήλ-αρχος, in Theben Δάλαρχος (Smlg. no. 725). 
Ζηλο-μένης Delos (BCH 7. 113 no. VIII). 
Ζῆλος (unter Marcus Aurelius; vgl. Le Bas-Wad- 
dington no. 1598 bis). Ζηλέας Eretria (Ep. ἀρχ. 
1887. 86 1119). 
Angeschlossen: ZnAwrog (auch Le Bas-Foucart 
no. 163 (396). 
᾿Αρί-ζηλος. "Erei-Inhog. Πολύ-ζηλος. 
-ζήμιος zu ζημία »Strafe«. 
᾿“-ζήμιος Vater eines ᾿“ζημίων (38). 
Zyv-, Znvo- zu Ζήν, Ζηνός. 
Ζην-ιχέτης. 
Ζηνό-βιος (79). Zmvo-dorog. Ζηνό-δωρος (105). Zmo- 
ϑεμις. Ζηνόϑεος (Le Bas-Waddington no. 28135). Ζηνο- 
μένης Ἐυεεταιών (ΟἿΑ 2 no. 467 11:56). Ζηνο-τρεφίδης 
(spät). Zmvo-pavns. Zmvo-pavrog. Ζηνό-φιλος. 
Ζηνᾶς, Fem. Ζηναίς (IGSI no. 17001). Ζηνέας. 
Ζηνῆς Kolophon (CGC Ionia 36 no. ὅ). ἄΖῆνις. 
Ζηνίων ἸΠαραϑώνιος (CIA 2 no. 467 Illııs). 
Ζήνων (Zuvodorov "Egıneevg Mitth. 9. 3884). 
Zmvagıov Πτολεμαιῖτις (CIA 3 no. 2187,). 
Zuyo-, -Luyog zu ζυγός »Rotte«, -ζυγος in σύζυγος, veolvyos. 
Ζυγό-στρατος. 
Erklärt nach Polyb. 3. 1135: .... καὶ τἄλλα τούτοις ἐκ τοῦ 


᾿ Pr x RR ᾿ ᾿ - 
κατὰ λόγον παρίστανε ζυγοῦντα, μηνοειιδὲς ποιῶν τὸ κύρτωμα κ.τ. Δ. 


“Eouo-Lvyos (112). 
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Zuw-.'aus Zwo- (ZwFo-? Beachte ZwFis) zu ζώω »lebe« und 
ζωὸς *) »lebendig«. 
Zw-ayooas. Ζώ-βιος. Zw-yerng Zwreigov (85). Zwygog 
(45). Ζώ-ιτετεος ἢ. Ζω-χυπρος Zweyogov (CIA 2 no. 
13272). Zw-revgog (mit Ζωπυρᾶς, Ζωπευρίων, Zwrevgivog): 
Zwrüg Ζωπᾶδος Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 691); 
auf der nämlichen Inschrift Zurzvgog (15). Zwzev- 
oiwv (ba9). 
Ζώ-χαρις ᾿41ϑηναῖος (Rev. arch. N. S. 28. 109;)***). 
Ζωΐς (Ζωΐλου ΟἿΑ 2 no. 2783). Ζωΐλος (Ζωβίου 
Ἔφ. ἀρχ. 1887. 88 ΠΙ|19). ZOITOY (Arch. Ztg. 
37. 209 no. 3294) entweder zu Ζώιτος (so Ditten- 
berger Syll. no. 115), dies aus Zöog wie ἀταρτει- 
τός aus ἀταρτεός; oder zu Zwirrg, vgl. lesb. ZQITTA 
(»dieitur in lapide esse« CIG no. 2197y Add.). 
Ζώτας, Ζώτιχος (Kalchedon, Smig. no. 30536, 
30545) können von Zw- ausgehn (wie Aeyiras 
von 'Aoyı-), oder Zwı- enthalten. Zwı- sicher in 
Ζωδίχα (vgl. ζώιδιον), Ζωδάριον (d.i. ζωιδάριον). 
Ζώης (τητος Kypros, Journ. Hell. Stud. 9. 255 
no. 125, -7 Lesbos, Smlg. no. 2971). 
Angeschlossen: Ζῶν- in Zwvrıxog (CIA 2 no. 445 
1115), Ζώσιμος und Ζώτιχος. Ζώσιμος erhält das 
später beliebte Kosesuffix ἃς: Ζωσιμᾶς (Tanagra; 
Smig. no. 1124); daraus kann Zwoag gekürzt sein. 
Eben so können Zwow (Tanagra; IGS 1 no. 
1605 Ζωσὼ Zwoluov) und Zwoovg (Makedonien) 
auf Ζωσιμώ (nicht nachweisbar) und Ζωσιμοῖς 
(-ovros, Lykien) beruhen. 


*) Ζω- in der Composition zu ζωός, wie Aä- in der Composition 

zu Aüfos. Vgl. ξωγράφος neben ζώια γράφειν. 

*#) Ζουδίππα Tanagra (IGS 1 no. 3530) nach Θούδιππος (auch in Ta- 
nagra; a. a. O. no. 1093). 

+**) Uebergangen sind die kyprischen Namen Zo-apyos (Mitth. 9. 136 
no. 4) und Ζωό-φαος (Hoffmann Griech. Dial. 1. 92 no. 202). Ausser 
Zöapyos hat der Herausgeber auch einen MHNHKPATHE£ (no. 4) und einen 
ONYZATOPOE (no.1) gelesen; der letzte enthält nachweisbar einen Fehler. 
Ζωόφαος fehlt aus dem gleichen Grunde wie Z&ns (Hoffmann no. 190ff.): 
ich kann nicht entscheiden, ob das erste Zeichen richtig gelesen sei. 
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H. 
HBaoı-, -nBog zu ἡβῆσαι »in die ἥβη gelangen«, By »Ju- 
gendkraft, Jugend«. 
[Ἡ΄βασι-σϑένης Βουμελιταιεύς (IGS 1 no. 3078326). 
Φίλ-ηβος. Ἔφηβος wird erst in der Kaiserzeit Mannsname. 
Ἡβάχων Ἱπττοϑοωντίδος φυλῆς (CIA 20.444] 5). 
“Hy-, Ἣγε-, Ἣγι-, -ηγέτης zu ἡγέομαι »führes, -ηγέτης in 
be) ’ > » 
χυγηγέτης, ἀρχηγέτης. Vgl. Aye-, -7yos 411. 
"Hy-ıre[reos) Χῖος (CGC Ionia 332 no. 45). 
Ays-dauos; 
Ayeödas Elis (Smlg. no. 11616). 
“Aye-dınog. “4γε- άναξ ergibt Ἡγήναξ. ᾿Ηγε-κλῖῆς Ephesos 
(Head Num. Chron. 1880. 119. Ἡγε-χράτη Amorgos 
(Mitth. 1. 346n0. 124). Ἦγε-κρέων Samos (Ion. Inschr.no.2173). 
Ἡγέ-λεως. Ἡγέ-λοχος. Ἡγέ-μαχος: 
"Aysuog Πελλανεύς (Smlg. no. 168255). 
᾿Δγέ-μορτος. ᾿Ηγέ-τπτολις Chios (Ton. Inschr. no. 174 614). 
Ἡ γέ-στρατος. 
«1γί-δαμος. “4γί-λαιος Jwdwvaios (Smlg: no. 13516). 
Ayi-koyog ᾿Ηλεῖος (Arch. Ztg. 55. 42 no. 532). Ayı-uevng 
Σιχυώνιος (WF no. 455). Hyı-orgarn Ἡγεμάχου (Mitth. 
13. 343 no. 556). ““4γι-τέλης Sparta (Le Bas-Foucart no. 
163 e 11,1). 
Ἡγέας Delos (BCH 6. 3772.75). Ηᾶγις Tarent 
(IGSI no. 668 Iıs). Ἡγίας, Ayıadaz. “Ἥχγιλλος 
(Thas. Inschr. no. 91); einstämmig? Hyivog 
Ἐριχειεύς (CIA 2 no. 2176). Ayvs Patrai (Smig. 
no. 16295). “Ayihog, ““γυλίδας. [:4]γυλλος 
Πατρεύς (Smlg. no. 168233), in Iasos Ἥγυλλος. 
Angeschlossen: “Hy&uwv, ᾿Ηγήμων. 
᾿4ρχ-αγέτας Thera (IGA no. 451; nach ᾿4πόλλων ’Aox- 
ayerag?). Εἰ-ηγέτης. «Τηγέτης ᾿Ελεάτης (WF no. 18235). 
Angeschlossen: Ayrras. ᾿Ηγήτωρ. 


Hyno-, Ἡγησι-, Ἥγεσι- zu ἡγήίσασϑαι. 
Ἠγησ-αγόρης (44). Ἡγήσ-ανδρος. . γησ-άνωρ Abdera (CGC 
Thrace 69 no. 29). “Hyno-ageros (Mitth. 12. 355 no. 1301). 
“Hyio-agyog. Hayno-eguog (113). Ἡγήσειτεστος. 


c 


- ’ Ἵ « ἱ ’ ὃ 
Ἡγησι-ἀναξ. ᾿Ηγησί-βουλος. Ηγησί-δημος. 


Ηγησί-διχος. 
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᾿Ἠγησί-ϑεμις Σινωπεὸς (CIA 2 no. 3344), Ἡγησι-χλῆς. 
Aymoı-zgarns Kos (Paton-Hicks no. 671). ᾿Ἡγησί-λεως: 
Ἡγήσιλλα (CIA 2 no. 758B 119 u. s.). 
“4γησί-λοχος Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 35716). Ayyal- 
μαχος. Aymel-ußgoros Delos (BCH 6. 48 173). PA]ynor- 
μένης Eresos (Smlg. no. 281 As:).. Hymol-vızos Φλυεύς 
(CIA 2 no. 8595:). Ἡγησί-νους. Hynoi-mollıs] Θάσιος 
(CIA 2 no. 411). Ἡγησι-τεύίλη. Ἡγησι-σϑένης “ουσιεύς 
(BCH 7.76 no. 8.). "Hynoi-orgarog. ᾿Ηγησι-τέλης Thasos 
(Thas. Inschr. no. 6 115). [4fy]noi-tıuog Rhodos (BCH 
9. 8396.106)®. Hymoı-pavng Athen (BCH 13. 254). 4- 
γησι-φῶν Philai (CIG no. 4819;): 
“Ἵγήσιφος Elyros (CIG no. 2561 ds, es Add.). 
„Iymot-gagıs Rhodos (BCH 14. 283 Iııo). 
Aynoıs, Ayycidag Rhodos (.29ήν. 3. 231 πο. δ). 
Ἡγησίας (Vater eines Ἡγήσιτεττος ΟἿΑ 2 no. 
804 Bass). Hyioıov (a. a. Ὁ. no. 983 15... 
Aynoog Aigosthena (Smig.no. 31035), Fem. ζγει- 
σίς, Ayeıod Tanagra (IGS 1 no. 735. 736). “Hyr- 
σων (Mitth. 8. 130,5). 
Die zur Gruppe “Hye- gehörenden Koseformen 
können auch als Hypokoristika zur Gruppe Hynot- 
verwendet werden. Bei Herodot ist 4yıs (6. 65) 
und Ἡγησίλεως (8. 131) die gleiche Person (An- 
germann Beitr. 17. 176). Ion. Inschr. no. 179% 
die Verbindung ’Hyrs ᾿Ηγησιϑέμ[ιος] aus Chios; 
ähnlich ΟἿΑ 2 no. 698: Ἡγησίας “Hyiov. 
Hyeoi-kewg (CIA 2 no. 58520; auf dem gleichen Steine 
Ἡγησίλεως), vgl. “42γεσίλας Kaibel Epigr. no. 195:. 
„Ayeotag Trikka (Smlg. no. 335). 
Höv- sieh Fadr-. 
Ἢϑο-, -ἤϑης sieh Fn9o-. 
-nAng unter ’Ax80-, ᾿“χεσι-. 


Hkı-, Ἣλιο- zu Ἥλιος. 
Ἡλι-ἀναξ (124). 


*) Auch BCH 14. 278 II, nach dem Facsimile nur für 2 Zeichen 
Raum. Dagegen 1.9 eher [Aivnoitıuos. 
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Ἡλιό-δοτος (103). «ὩἩἩλιό-δωρος. ᾿Ἡλιο-ϑάλης. ᾿ἩΗλ(ι)ό- 
vızog (Halikarnassos; überl. HAO°). Ἡλιο-φῶν. 
Ἥλις Pantikap. (ΡῈ 2 no. 62:). Ἥμλιος “Ηλί- 
wvog (a.a. Ο. πο. 160; Provenienz unbekannt). Mn- 
γόφιλος “Ahle Kos (Paton-Hicks no. 1046). 
-ἥμερος zu ἡμέρα »Tage. 
’Ayas-nusoog. Εἰ-ήμερος. Καλ-ήμερος (IGSI no. 17253; 
Herkunft unbekannt). 
“Hueoog. ἫἩμέρων. “Husgig kann auch auf ἡμερίς 
(Weinstock) bezogen werden. 


, . „A . . 
-ἡμέρτης vgl. ἅμαρτο- in @uagro-Fereng »die rechten Worte 


verfehlend«. 
Ν-αμέρτας, Ναμερτίδας. 
Vielleicht ist die Composition hier gar nicht empfunden: νημερτής 
seit Homer. 
-Nveuog unter Aveuo-. 
-ἡν ἧς unklarer Herkunft. 
Προσ-ύνης. 
Das Adjectivum προσηνής seit Pindar. Im Namen ist die Compo- 
sition schwerlich mehr gefühlt. 
Hvıo-, -ἥνιος zu ἡνία »Zügelc. 
Γ[Ἡ Ἰνιο-χράτης (Baunack Philol. 48. 339 no. 12). 
Εὐ-ήνιος (auch in Attika: ΟἿΑ 2 no. 868 Is). 
-ἥνωρ unter „Avdoo-. 
Ἠπειρο- zu ἤτεειρος »Festland«. 
Ἠπειρο-χλῆς Smyrna, Lampsakos (Ion. Inschr. no. 15313, 171). 
Der Gegensatz ist Νησοκλῆς. 
-Nzerog ἃ. i. ἥσειος »mild, gütige. 
Εὐ-ἥτειος (116). 
“Ho-, Ἥρα-, Ἥρο- zu Ἥρα. 
Ἡρ-αγόρας. “Ho-avwe (60). ᾿Ηρ-ίτεττη, Ἡριτετείδας. 
Ἡρά-χλειτος. 
Ἡράχων; vgl. Ἡράκλειτος “ Ηράχωνος (Smlg. no. 8020 58), 


ἘΞ ’ C+ [4 “ . 
Ἡράχλειτος .... ραχίοντος (l. Ἡ ραχωντος) Diog. 


Laert. 9. 11. Ἡ ραχώ Tanagra (IGS 1 no. 1064). 


ς - . c Ρ ὅς, 
Hocios Widmungsname; darauf beruht Ηραΐσχος. 


Ἡρύ-βουλος (82). Ἡρο-γείτων. 
“Hooyaırog (84). 


Ἡρο-γένης (85). “Ἡρό-γνητος (87). ᾿Ηρό-δαμος. ᾿Ηρό-δικος. 
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"Hoc-doros. Ἡρό-δωρος. “Ηρό-ϑεμις “Πρακχλείτου Erythrai 
(CGC Ionia 137 no. 177). “Hg0-9e05s ᾿Οτρυνεύς (CIA 2 
no. 2399). ἭἩρο-χράτης. Ἡρο-μένης. “Hoc-Sevog. “Hob- 
συϑος. ᾿Ηρο-σχάμανδρος. “Hoc-orgaros. Ἡ ρο-σῶν. "Heo- 
τεὸς Megara Smlg. no. 302010). "Hoo-pavns. “Hoo-pavros, 
ρο-φάντης Knidos (Sig. no. 3549, 215). “Ηρό-φιλος. 
Hoo-pvros. Hoo-pov. "Howveaf. 
Ἡρέας. Ἥρις Βυζάντιος (CIA 2 no. 414;), Καλ- 
χηδόνιος (BCH 1. 106 no. 11,5); Ἡρίδ[ας) Ai- 
gosthena (Smig. no. 31035). Eigias Tanagra 
(Smig. no. 9361). “Hoiwvr Megara (Smlg. no. 
30215). Ἡρίνη (CIA 2 no. 37292), Ἤριννα. Ei- 
ριχος Böotien (IGS 1 no. 188896, 2642,). Ἥριλ- 
205. Ἥρυς. Ἥμρυλλα. “Hewv, Ἡρώνδας. 
Ἥοις, ἫἩρίων, Eiotov sind hierher, nicht zu 'Hoı-yeyns 
gezogen, weil die Gruppe ‘Hoo-, Εἶρο- in Megara und 
Böotien stark, die andere Gruppe gar nicht ver- 
treten ist. 


Hgaı-, Ἥραιο-, vgl. “Ἡραιον' “Ηραχλέα Hes. 

Hoairrreos (aus Ηραι-ιτετεος) Amkıos (BCH 3. 473,). 

Heigaıo-dwgog Orchomenos (105). 

Eigeiwv Βυζάντιος (Theben, Smlg. no. 70514). 
᾿Η(ρ)αώνδας stellt Dittenberger aus HIAQNAAz 
(IGS 1 no. 3249) her. 

Ἥραχλεο- zu ραλλέης. 

Ηραχλεο-γένης (85). “Ηραχλεό-δωρος. - 
Ἡραχλέας. “Ηραχλᾶς (-ἄτος CIG πο. 4700e Add.). 
᾿Ηραχλέων. Ἡραχλίων auf Kalymna (Ross Inser. 

ined. no. 1859) wie Orgiwv, Βουϑύων in Dyme. 
τηήραστος unter Ἔρασ-, ᾽Ἔρασι-. 
τήρατος unter ᾽Ερατο-. 
-ἥρης sieh -ἄρης. 
Ἦρι- zu ἦρι »frühe«. 
Ἢρι-γένης (CIA 1 no. 488 ΠΙ.5)". Ἠρί-γονος. Ἠρί-λοχος 
Kyrene (Smith-Porcher no. 635), Antiocheia (Imhoof-Blumer 
Monn. gr. 304 no. 3)**. Ἠρι-φανίς. 


*) Das zweite Zeichen nach Fröhner Les inscr. gr. ἃ. Louvre no, 112. 
**) Ein dritter Beleg aus Rhodos: Adv. 3. 237 no. 99 ᾿Ἠ(ογίλοχος 


doch wohl zu lesen für HCi°, 
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Die Personennamen *Hoıyevns und ’Heiyovos sind mythischer 
Herkunft. 
HPIE und Genossen sind zu Flgo- gezogen. 


τρις, τ-ήριστος zu ἔρις, »Streits, ἐριστὸς »bestritten, streitig«. 
4 >) .. - - μι ᾿ 
“ΐσ-ηρις. --- Aber "Av-eoıs Amorgos (BCH 8. 439 no. 11). 
Vol. Pind. Ol. 6. 19 οὔτε δύσηρις ἐὼν οὔτ᾽ ὧν φιλόνικος ἄγαν. 
᾿4γ-ριστος. 
Vgl. ἀμφήριστος (ἀμφοτέρωϑεν ἐξισούμενον Hes.) Hom. 
. > u 
-ήριτος, -ἄριτος »gerechnet, gezählt«; verwandt ist ἀρεϑμος. 
γος ὶ ἀρεν | 
Καλ-ήριτος Maroneia (BCH 5. 88 no. 13). Käie-agıroy 
} 2 , ν 1Ὼ 90° 
(CIA 2 no. 12643) Mey-agıros Lesbos (Smig. no. 2921). 
ϊετ-ήριτος 'Thasos (Thas. Inschr. no. 55), sinngleich mit 
Πεὸδ-άριτος (auch in Tegea, Smig. no. 1247 Bıo). Tıu- 
ἄάριτος (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Ior). 


-ἠριφος zu ἔριφος »Bock«. 
7 ς ς 2 
Φιλ-ήριφος Ahaueig (CIA 2 no. 120813). 
. T, 
Ἔριφος zu den vergleichenden Namen. 


“Ho-, Ho:-, vgl. ἤσι- in ἡσι-εεής, ἀνησι-δώρα. 
“Ho-ayoon (44). -Ἥσ-ανδρος (53). ἡ» 
Ηζίλοχος wohl Η(ρ)ί-λοχος (128). ἨΗσίτ-οχο 
“Hoi-odoc oben 49 unter .«“4ἰσιο-. 


«ἥτωρ zu ἥτορ »Herz«. 
’ Ὕ Ὶ A )O > 
ΔΙεγαλ-ήτωρ Ephesos (Head Num. Chron. 1881. 18). 
Dem epischen μεγαλήτωρ entnommen. 
Ἡφαιστο- zu Ἥφαιστος. γε 
ἭΦφαιστο-γένης (89). “Ηφαιστό-δημος. Ηφαιστό-δωρος 
In - ὧὼ s 0 
“Ηφαιστό-λεωϊ ς] Münze von Abydos (Hermes 7. 49). 
Agauorog Dyme (Smlg. no. 161251), Ayaorıs 
Eresos (Smilg. no. 289). «᾿Ηφαιστᾶς. ᾿ Ἡφαιστίων. 
“Hgiorıgog Tanagra (so; IGS 1 no. 1068). 


-ηφένης zu ἄφενος »Fülle, Reichthum«. ἐν | 
Δι-αφένης (97). Εὐτ-ηφένης (116). Κλε-αφένης] Antissa 
(Smig. no. 3195). Τιμ-ηφένης Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 
37754), Τιμαφένειος Lesbos (Mitth. 11. 288 no. 90 11:2). 
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Θ. 


Θαξησ- zu ϑαξέομαι »schaue, bewundere.«. 
OaFro-a(v)doos (59). 
Θαεισύλα oder Φαεισύλα Larisa (Smlg. no. 1316). 
Vgl. Oavua-, Oavuaoı-. 
Θαλ-, Θαλι-, Θαλησι-, -ϑάλ ς,) -ϑαλλος zu ϑαλλω 
»blühe, lasse blühen«, ϑάλος, ϑαλλός »Spross«. 
Oa4-ırzeog (CIA 2 no. 4239,; von Köhler bezweifelt). 
Θαλί-αρχος. Θαλί-δαμος (%). Θαλι-μβροτίδας Knidos 
(Smig. no. 3549, 210 ff.). 
Θαλῆς (Gen. Θαλέω, geschrieben Θαλεῦ Ion. Inschr. 
n0. 15526) und Θάλης (Gen. Θάλητος Air. 3. 
228 no. 78). Θαλήτας. Θαλίος “Ἠεγαρείς (IGS 
1no.2lıs). Θαλίτης Samos (Ion. Inschr. no 9994), 
Θάλων, Θαλωνίδαςο. 
Θαλησι-γένης (85). Θαλησι-χλῆς Ιεσσήνιος (IGS 1 no. 
9093). 
Augı-$ahng Delos (56). ᾿ἄνδρο-ϑάλης Delos (57). Aeıoro- 
ϑάλης Delos (68). Anuo-Iahns (95) ᾿ izeı-$ahns Delos 
(110). ἩἩλιο-ϑάλης. Ἱπτεο-ϑάλης. Καλλι-ϑάλης. Meve- 
ϑάλης Delos (BCH 6. 48 175). νασι-ϑάλεις. Νεο-ϑάλης 
Delos (a. ἃ. O. 3992). Παν-ϑάλης, Πανϑαλίς Mykonos 
(BCH 6. 59135). Τιμο-ϑάλης Delos (BCH 14. 389), 
Man beachte die grosse Beliebtheit des Elementes -ϑάλης auf 
Delos. 
Εὐ-ϑαλλος, Εὐϑαλλίων (116). 
Θάλλος, Θαλλίδης Styra (Ion. Inschr. no. 19, 201). 
Θαλλίας (Beleg uncontrollirbar). Θά ληλει Tanagra 
(IGS 1 no. 53812), Θάλλεις. Theben (Smlg. no. 
7165). Θάλλων auch in Hyettos (IGS 1 no. 
28101). — Angeschlossen Θάλλουισα und Θάλερος 
(Thespiai, IGS 1 no. 1777 Is; 1. Jahrh. n. Chr.). 


-ϑαμβος zu ϑάμβος »Staunen, Entsetzen«. 
B77 fi MM 
“{-ϑαμβος. 
Bisher nur in Delphi nachgewiesen. 
Oauı-, Θεμινο- zu ϑαμέες, ϑαμίζω, ϑαμά, Yauırd, diese zu 
ϑημών, ϑωμός (Haufe). 
Θαμι-κλῆς. 
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’ „ “ DD | ) u. *) 
μινό-στρατος Kalymna (Smig. no. 3590 26)”. 
Θεμι Ὁ x > c ) ( O Θαρρ υ- sieh Θρασ-, Θρασυ-. 


Θασι- zu Θάσιος »aus Thasos«. 


Θασί-λας Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. ΒΒ 59). 


Θαρρ-, Θαρσ-, Θαρρε-, Θαρσι- neben Θερσ-, Θε 

’ ” ἃ." 
Θερσο-, Θερσι-, -ϑϑάρσης neben -ϑέρσης zu ϑάρρο 
σος) und ϑέρσος »Muth«. 


Θαρσ-αγόρας Delos (BCH 6. 3662), Mykonos (a. a. Ο. 
59135), Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37765). Oagg-treren 
(CIA 2 no. 4257), Θαρριτετείδης Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 
83 Is); vgl. Θέρσιτεττος. 
Θαρρε-λείδης, vgl. Θαρσιλαΐδας, Θεοσέλεως. 
Θαρσι-χλῆς (vgl. Θρασυχλῆς) erschliessbar aus 
Θαρρίχων Τιμοχλ ἕος “1ελφός (Smlg. no. 20262). 
Θαρσι-χράτης Kalymna (Smlg. no. 35% 45), Rhodos (BCH 
14. 279 Ias). Θαρσι-λαΐδας Rhodos (BCH 9. 855). Θαρσί- 
πολις Rhodos (“429ην. 3. 251 no. 100). Θαρσί-πονος Rho- 
dos (BCH 9. 80ς:). 
Θάρρηξ. Θαρρίας Θαρριάδου Ἐρχιεύς (CIA 2 
no. 872 1;). 
Θερσ-αγόρας. Θέρσ-ανδρος. Θέρσ-ιτεττος (vgl. Θαρρί τεττη). 
Θερσέ-λεως Paros (Ion. Inschr. no. 603); vgl. Θαρρελείδης, 
Θαρσιλαΐδας. 
Θερσό-λοχος in Θερσολόχειος Larisa (Smig. no. 358); vgl. 
Θερσίλοχος. 
Θερσί-λοχος (mythisch-episch). Θερσί-γους Σιχυώνιος (WF 
no. 5:1). 
Θερσέας Κραννούνιος (Smig. no. 34560), Θερσῆς 
Chios (CGC Ionia 335 no. 63). Θέρσων Σημα- 
χίδης (CIA 2 no. 12255). ΘΈέρσις. Θερσίας 
Tegea (Smlg πο. 1994). Θερσίων. Θερσίλος. Θερ- 
σίτας Κραννοίνιος (Smig. no. 34577; nicht nach 
dem Θερσίτης der Ilias benannt). ΓΘε]οσίχα Thisbe 
(IGS 1 no. 2291) 
Εὐ-ϑάρσης (2. Jahrh. n. Chr). Καφισο-ϑράϊ)εις Thespiai 
(IGS 1 no. 1888 610). 
Ἐπι-ϑέρσης. “Ἱπετεο-ϑέρσης (inschriftlich CIA 2 no. 1454) 
und As0-92oong (Samothrake; Conze Reise a. ἃ. Ins. 66) 
können auch zu Θράσιτετεος, Θρασύλεως gezogen werden. 


*) Der gleiche Name auch auf der Apollinischen Herme aus Ka- 


Iymna (Mitth. 13. 189) herzustellen. 


Beurtheilt nach Κρησί-λας. 
Oavu-, Oavuaoı- zu ϑαῖμα »Wunders, ϑαυμάσαι »be- 
wundern«. 
Θαιμ-αρέει: 
Θαυμάριον, weiter verkürzt zu 
Θαύΐμιον. Θαῖμις (IGS 1 no. 4128:). (Oe)v- 
μίας (überl. OA°) Ayapveis (CIA 2 no. 1933). 
Gavutvog Kos (Paton-Hicks no. 105,4). Θαυμινίας 
Hyettos (Smlg. no. 5455). Θαΐμων Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 112). 
Auf Vollnamen mit dem starken Stamme ϑῶμα 
weist Θώμων (Thespiai; IGS 1 no. 175215); Θω- 
uavrag (Phleius;. Smlg. no. 3172«a N.) lässt ϑὼ- 
μαίΐίνω voraussetzen. 
[Olavuaot-Aa Atrax (Smlg. no. 1325). 
Θαΐμασις Styra (Ion. Inschr. no. 19, 202). 
Angeschlossen: Θαύμαστος Γυρτούνιος (Smlg. no 
345 37). 
Θεα-, -ϑέα zu ϑεά »Göttin«. Vgl. Θεο-. 
Θεα-γένης. Θεά-φιλος Kalchedon (Smlg. no. 3054 16). 
Θεαῖος. 
Akzı-$ea. Γλαυχο-ϑέα. ηνο-ϑέα. Πεισι-ϑέα (CIA 2 
no. 2055). Alle übrigen mythisch. 
Andere wie Ἱερο-ϑέα (CIA 2 no. 8365), Κλεο-ϑέα ἡ Κλεο- 
ϑέου, Τιμο-ϑέα, Φιλο-ϑέα (Tenos; Anc. Gr. Inser. no. 
377e3.71.31) sind nachweisbar movirte Feminina. Vermuth- 
lich auch Αλειτο-ϑέν; (Kos; Paton-Hicks no. 368 1120). 
Θεμινο- sieh Θαμι-. 
Θεμιστ-, Θεμιστο-, -ϑεμις zu ϑέμις »Natzung« und zu 
Θέμις. 
Θεμιστ-αγόρας, Θεμιστ-άγορος (44). 
Θεμιστο-γένης. Θεμιστό-δαμος. Θεμιστο-δίχη (CIA 9. no. 
83654). Θεμιστό-δωρος (105). Θεμιστο-χλῆς. Θεμιστο- 
χράτης Σαλαμίνιος. Θεμιστο-κύτεορα Soloi (Hoffmann 
Griech. Dial. 1. 51 no. 89. Θεμιστό-λας Rhodos (BCH 
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5. 334 no. 105). Θεμιστῶναξ (124). 


[. Die Menschennamen. 


Θέμιστος Mantineia (Smilg. no. 1204). Θεμιστέας. 

Θεμιστίων Thespiai (I@S 1 πο. 17585). Θεμιστε 

(myth. Urspr.). 
Ayvc-$ewıg Aigina (Smig. no. 34223). Azs0r0-Heuis Ky- 
pros (01). ᾿“μφί-ϑεμις. ’Ava&i-$euıg Athen, Delos (BCH 
7.109 no. 7). ᾿“πολλό-ϑεμις Attika (ΟἿΑ 2 πο. 465 Iso), 
Apollonia τοί. ᾿Αριστό-ϑεμις Rhodos (68), Arkadien 
(Smig. no. 1194). «4ὐξί- ϑεμις. Βουλό-ϑειις Naxos (81). 
“Ἰαμό-ϑεμις Rhodos (95). “Ζιά-ϑεμι, Arjel-Ieuı Kypros 
(97). AıFei-Iewg Kypros (98). Ἐργό-ϑεμις Styra (123). 
Εἰ ξί-ϑεμις Maroneia, Kos (120). Ζηνό-ϑεμις Massalia, 
Philai. Ἠγησί-ϑεμις Sinope, Chios (135). Ἡρό-ϑεμις Ery- 
thrai (137). Θεό-ϑεμις Thera. Καλλί-ϑεμις Rhodos, Attika 
(CIA 2 no. 470 1199), Theben (IGS 1 no. 2480:). Κλεισί- 
ϑειιις Telos. Κλεύ-ϑεμις Kyrene, Kalymna (Smlg.n0.35%:s): 

Κλέοϑϑις Liesbos. 
Kvrr00-$euıs(Heimath?). _A8086-$euıg Mitylene. Π]ηγό-ϑεμις 
Rhodos, Phrygien, Galatien. ἸΠητρό-ϑεμις (Kleinasien). 
MoArec-Heuug Προχοννήσιος (CIA 2 no. 3279). Ξενό-ϑεμις 
Branchidai (Anc. Gr. Inser. no. 929), Kyzikos (BCH 14. 
53520). Ὀνασί-ϑεμις Kypros (Smig. no. ὃς α. 58). Ὀξί- 
ϑειις Larisa. Παρ-ϑεμίδας Hermion (Smlg. no. 3398 aıı). 
Πασί-ϑεμις Amorgos (BCH 15. 600 no. 34). Πιυργό-ϑεμις. 
Στασί-ϑεμις (Tlos). Τιμό-ϑεμις Delos (BCH 1. 109 
no. Vo), Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1. 94 no. 211). Ywi- 
ϑεμις Samier (Le Bas-Waddington no. 20611). Φαννό-ϑεμις 
Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 α 95); ΓΦΊανό- 95 Kyzikos 
(BCH 14. 5356). Φιλό-ϑεμις ’Auadovoog (WF no. 151). 
Χρυσό-ϑεμις (myth. Urspr.). 
An den Namen auf -ϑεμὶς ist das Mutterland gering bethei- 


ligt. Am reichsten entfaltet ist die Gruppe auf Kypros und 
an der Küste von Kleinasien mit den benachbarten Inseln. 


Auf Vollnamen mit den Anfangsgliedern Θεμι- (vgl. ϑεμί- 
πλεχτος) und Θεμισ- (vgl. ϑειιισ- χρίων) weisen: 

Θεμίας Kypros (Smlg. no. 66). 

Θέμισος. Θειιίσων. 
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Θε-, Θεο-, -ϑεος zu Heog »Gottc. 


Θε-ἀγγελος. Oe-ayıs- Θε-αἰδητος (41). Θε-αίνετος. Ge- 
αἰτῆτος. Qz-avdoos (59), ()ε-ἄγωρ. ()έ-αντοο. Θε-ἄργ . 
Θεαρίων, Θεαρίδας. Θε-ἄρχης. Θέ-ελλος (108 Ἧ ἀρ, 
Θε-οίτης 1 ἐγεάτας (CIA 2. πο. 8385). Θε-όνητος folgt aus +) 
Θεονᾶς (Pantikapaion; jetzt IPE 2 no. 285,) μὰ Ὁ 
felhaft ist “ὦ 
Θεον[ν]ώ (Melos; IGA no. 416). 
Θεύ-βιος (9). Θεο-βουλος (oft in Attika, z. Β. CIA 9 
no. 34119). Θεο-γείτων: 
Θεύγειτος. 
Θεο-γένης. Θεὄ-γνητος: 
Θέογνις. 
Θεο-γνωστος. Θεό-γνωτος (81). Θεό-γονος 
Θεο-δέχτης. Θιο-δεξίλας (92). Θού-δημιος (96) 
(102; ὃ). Θεό-δοξος (92). Θου-δόσιος er 
dwras. Θεο-δώρητος. Θεύ-δωρος: ᾿ 
; Θουδῆς, Θευδὰς (105). Θεῖδις. Θοδίων (105) 
Θεο-ἔεργος (128). Θειο-ίοτος (129). Θεό-ϑεμις Θεό 
ϑεστος, dargestellt durch böot. Θιό-φειστος (Smmlg. no. 488 
verkürzt vielleicht in 2 ” 
| Θεο-ϑείδης (CIA 2 no. 1208 11.33) *®. 
Θεο-χηδὴς Laurion (Mitth. 12. 300 no. 278). Θεο-χλῖο: 
Θέοχλος. Θεοχχώ. | 2 
Θεύό-χοσμος. Θεο-χράτης Kos ῖ 
δέω, - 2ε0 χρατὴς Kos (Paton-Hicks no. 10 cg3). 
Jeo-rolvig. Θεο-χρίσιος. Θεύ-χριτος. Θεύό-χτιστος 
ΜΔ . 4 - or ap ἢ ' i ἢ 
Θεοχτίδας (IGS 1 πο. 2566); vgl. eretr. Εὐχτείδης 
(117) neben Εὐχτήμων, Evarnros. τ 
Θεο-χύδης. Θεό-λας: ' 
Θέολλος Φλυεὺς (CIA 1 πο. 191, 1924) 
u Geo-uavdoos. Θεύ-μαντος Megara (Smilg. no 
: ᾿ δ᾽ . 
- 10). [Ὁ οὐυτμβροτος (CIA 1 no. 448 125). Θει-μέδων 
J Y ς > , i 
ge ER no. 24465). Θευ-μέλων Knidos (Smig. no 
€ 2). Θεο-ιένης JE0-uröng λί | ! | 
3) μένης. Θεο-μηδὴης. Θεο-μηλίδας (lak. Σιμη- 


Zwei- 


Θεο-δάμας. 
Θεό-δοχος 
(ϑεο-ὅοτος. Θεο- 


) 


*) Der bei PB gegebene Beleg taugt nichts, da nicht ΘΕΟΝΝΑΤΟΣ 


sondern AE® herzustellen ist (C | 
Ὦ Nachtrag. ᾿Ἀκεστό-ϑεμις Attika (CIA 2 no. 948 ,,). Ἀπολλό-ϑεμις Ä ἘΠ »Titulus .... siruehdendnn a iinei 
in Smyrna, Kyzikos, Perinthos; Ἀριστό-ϑεμις Naukratis; Ξεινό-ϑεμις Pe- beide Male © für ® verschrieb al apidi ineisus est« Köhler. 
rinthos (Ion. Inschr. no. 110,, 15324, 2345 44, 189 6,). . 


Aber 


I. Die Menschennamen. 


λίδαο). Θεο-μἤστωρ. Θεό-μητις Delos (BCH 7. 257). 
Θεο-μνήμων. Θεὐ-μνηστος: 

Θεῦμνις Chios, Θεῦμνις Chios (Herm. 7. 50). 
Θοι-μόριος. Θεο-νίχη Pantikapaion (Anc. Gr. Inscer. no. 
190). @eo-vowog Perinthos (Ion. Inschr. πο. 284 51). ©eo- 
Sevoc. 

Θέοξις «Αἱγιεύς (Smlg. no. 53522). 

Θιό-τετεαστος Θειστειεύς (Ἐφ. do. 2.35 no. 643). Θεο- 
πάτρα. Θεο-τεείϑης. Qeo-rcourcog; dazu wohl 

Glow Argos (Smig. no. 32672). 

Θεό-πεορος ἢ. Θεό-τεροττος. Θεό-τερωτος Delos (BCH 15. 
29023). Θεύ-σημος (ΟἿΑ 1 no. #73). Θεό-Γσλοφος “Ayvov- 
σιος (CIA 3 no. 1478). [ΘἸεο-τείχης Εὐτευρίδης (ΟἿΑ 
2 no. 4695.) Θεο-τέχτων Θηβαῖος (a. ἃ. Ὁ. no. 3005). 
Θεο-τέλης. Θευ-τέρτεης. Θεύ-τιμος: 

Θεῦττις, Θεῦτε[ες) Chios (Ion. Inschr. no. 194, 1). 
Θεο-φάνης: 

Θεοφᾶς (CIA 3 no. 1089 IIss); oder zu Θεό-φορβος. 
Θεύ-φαντος. Θεο-φείδης. Θεύό-φημος. Θευ-φίλητος Kos 
(Paton-Hicks 309 no. 19): 

Θεοφίλης Epidauros (Smilg. no. 33481). 

Θεύ-φιλος: 

Θέοφις Ἐφέσιος (Conze Reise auf den Inseln 08 11). 
Θεύ-φορβος. Θεο-φράσμων (CIA 2 no. 2667). Θεό-φραστος. 
Θεό-φρων Aaurergeüg (a. ἃ. Ὁ. πο. 439). Θεο-φῶν. Θεο- 
χάρης. Θεό-χαρις ἔχ Κεραμέων (a. ἃ. Ὁ. no. 985 En). 
Θοί-χαρμος (a. a. Ο. no. 4256). Θεό-χρηστος. 

ὁ Θᾶς τοῦ Θὰ Bekk. Anecd. p. 1171; Fem. Θαΐς. 
[ΘΊέυλλος (CIA 1 πο. 4809). Θέων (Θεοξένου 
Ἔφ. ἄρχ. 1887. 98 1Π:6).. Θεώνδας, Θεωνί- 
δας. Θεωνᾶς (-ἅτος Aeg.). Θεώνιχος Megara 
(Smig. no. 302911). Θευνίων Φαληρεύς (CIA 2 
no. 944 IIlıı; richtig überliefert ?). Gew Kahkı- 
+(4Soarov Akaıewg yon (CIA 2 no. 1788). 
Ayvo-9eog. ᾿Αγχί-ϑεος (45). Avasi-Ieog (124). "Avti- 
ϑεοςς. ᾿«“ριστό-ϑεος (68). Δεισί-ϑεος (9). «41εξί-ϑεος. 
“οσί-ϑεος. -ἰωρό-ϑεος. -ἰωσί-ϑεος. Ἑρμό-ϑεος (112). 


®) Bisher nur mit Diog. Laert. 7. 7,; zu belegen, also unsicher. 
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Κλεό- 

Meavri-$c0oc Ϊ ; 

ie Ἂ ᾿ ] εος. ΠΊνησι- 

ϑεης. Πεισι-ϑείδης Arkıos (CIA 9 πὸ 115515; Add.) Σ 
. € 2 &ı ./. 


(4 
Li r 

DENT. ἡ ΕΣ συν ΠΣ τ r SH0t- 
; Fimot-deog, Fıuc-Heos. (βιλό-ϑεος Acustroei, 
(CIA 2 no. 31638). ᾿ “ἷ ‚TTQEUS 


Er&i-$eoc. "Hod-9eoc (1237 

K γ, ᾿ ς. ἀρό-ϑεος (137). Πιερό-ϑεος (CIA 1 πὸ 15413) 

\aklı-$eoc Beoerızidne ) ς EEE . ἜΟΣ18 

FON Begeriziöng (CIA 2 no. 952 II ,s) 

ϑεος (141, unter -ϑέα). Avcı-eoc 
ne 


Qe£0o0d- gel "End 
ht auf Yendo- aus ϑεύδε 
σ εξ η00- aus ϑεοδοτος »von 4 
8° : ς n (zott σροσρ 
Gord-t7r7e0c. =. 
Θερμ- zu ϑεριιός ‚warm 
Neou-ard 9: ἢ 
| ou-ardooc (59: ᾿ ΜΟ. hesser "FE 
908 überl. ||EPM°; besser Eouardooz?). 
FJeoumm. ar 
J&E00-, Jeoo: 
I)EQO-, Θερσε-, Θερσο-, Θεοσι- 
’ je a. : 
Θεσμο- zu ϑεσμός »Satzung 
g/ Ie as / "η ν Ω ἡ 
Ὁ Ἰεσμο-γένης (85). 


-ϑέρση ς sieh Θαρρ- u.s.f 


(): a RR >... 
a e0uo-#Antog Rhodos (Air. 3. 228 
» Geauo-zgırog Rhodos (a. a. Ὁ. no. 81) 


΄ ΤΩ" x (- 
γίχῃ (UlG 2 πο. 790 Β Ilse). )εσιιο- 


( {γε TE. , 
“εσμο-τεολις. Θεσμο-φανη. 


“ϑεστος (böot. -ρεστος, -φειστοςΐῖβ 9 ἐ 
᾽ SG, τφειστος ἢ), -ϑέστης zu ϑέσσα- 
σϑαι »tlehen “ | 


Eouo-eorog (112). Θιό-φεστος, Θιό-φεισεος (143) 
Θεοϑείδες (143) | | 


Θέσετῃ ἥν" u z c γ' ὶ “ 
τη. Georıdag Ῥόδιος (BCH 13. 2431: Lücke 


vorher!). Θεσευλίο [MWenri τ ; 
) TUMG. | Dleoriov Movaoıklaov "Au- 


[4 
(NLIGEUT e 2 1 
γισσεὺς (Smig. no. 18283). Mythischen Ursprungs: 
Georıos, Θέστωο ” 
2 ” ’ 3 al 
“Τγλω-ϑέστης (42). 


fi ’ 
“ὕετης, -ϑεέετοὺ zu Herne Τ x 
aM BER ϑέτης (Nom. Ag.) und $eroc »oesetzt 
gelegt, geordnet« ς »gesetzt, 


- 


> ’ 
Ἐπι-ϑέτῃης. 
Vielleieht nach “έλητός TEL P] 
oa. > έλητός μοι ἐπέϑετο (Platon) zu beurtheilen. 
| sv-Jerog,  υϑετίων. | 
Θετταλο- zu Θετταλός »Thessaler 
(- ΠΟ ΣΩΝ er > m “7. 
, “ετταλο-νίχη, Tochter Philipps IT. 
In2-, Θηβη- zu Ondn, Θη)αι. 
Θηβ-άγγελος B ὁς ( ) / 

- 19 γγελος Kaas (41). Θηβ-αγόρας Aehpös (oft bei WF) 
ϑηβη-γένης 4 ὅδ: ὅδ δ > N 
pr γένης Amorgos; Θηβα-γένης Thespiai (IGS 1 no 

Jı2), Attika (ΟἿΑ 3 no. 1077,), Halbinsel M 
re \ = 4). Halbinsel Magnesia 
. 4. 496), urspr. Beiname von Heroen und Sippen. 


* μὸν; h ᾿ Ἰ . 
) Erkannt von Blass (Rhein. Mus. 86. 607) 


Fiek, griech. Personennamen. 


I. Die Menschennamen. 


Θείβιχος Theben (Smlg. no. 7065). θΘειβάδας 
kann den Werth von Θηβαῖος haben. 
Θηβαιο- zu Θηβαῖος ‚Thebaner«. 
Θειβα[ιόγεφιλος (IGS 1 no. 1921). 
Θηλυ- zu ϑῆλυς „weiblich«e. 
Θηλυ-μίτρης, Θηλομίϑρης (IGSI no. 16089). >. 0. 
-ϑήμων »ordnend«. 
Εὐ-ϑήμων (116). 
-«ϑήν, -ϑων verwandt mit -ϑηνος in γαλα-ϑηνός » Milch saugend«. 
ΠΠελι-ϑήν Phleius (Smlg. no. 5172 1). 
Meki-3wv Neapel (IGSI no. 198). 
-Invog zu ϑηνο- in εὐθϑηνεῖν »gedeihen«. 
Εἴ-ϑηνος (Ephesos). 
Onoa-, -«ϑήρας zu ϑήρα »„Jagd«; Θηρι- zu ϑηρίον, Θηρ-: 
Θηρο-, -ϑηρος zu ϑύρ »Thier« und zu ϑήρα. 
Θηρα-μένης. 
Βου-ϑήρας (80 und 14). 
Βουϑᾶς in Βούϑαιος (80). Vielleicht auch Βουϑίων 
in Dyme (80); vgl. Θηρύων Dyme. 
Παν-ϑήρας. 
Θηρι-χλῆς. Θηρί-μαχος Θηρι-μένης. 
Θῆρις (mythischen Ursprungs). 
Θείρ-αρχος (14). Θειρ-ιτείων oder -izcıov Tanagra (Smlg. 
no. 879), One-ızezeiöng. 
Θηρο-χράτης Knidos (Smlg. no. 3549, 244 ἢ). 
Θηρύλος Πιϑεύς (CIA 2 no. 953 Ile). Θηρύων 
Dyme (Smig. no. 1612 51). Θήρων, Θηρώνδης. 
"Ζριστό-ϑηρος. Βού-ϑηρος: 
Βοῦϑος. 
Εὐ-ϑηρος. ΗΙιτετεο-ϑηρίδης (CIA 1 πο. 360). Καλ(λ)ι-ϑειρίς 
Tanagra (Smlg. no. 900). Πάν-ϑηρος. Φιλό-ϑηρος. 
.ϑιχτος ἃ. i. ϑιχτός »berührt«. 
"4-ϑιχτος Sklavenname. 
Θοιν-, Θοινο-, -ϑοινος Zu ϑοίνη »Schmaus«. 
Θοίν-αρχος, Θύναρχος Böotien (14). 
Θυνο-χλίδας Thespiai (IGS 1 πο. 1814:). 
Θοῖνος ᾿Α4γχυλῆϑεν (CIA 2 πο. 465 Iso), Θυνίδας 


Hyettos (Smilg. no. 544). Θοινέας Theben (Smig. 
no. 722; N... Θθοινίας Daulıs, Thisbe (Smig. no. 
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7475 N.), Sikyon (Löwy Inschr. griech. K. no. 120«) 

Θοινίων Delphi, Megara (IGS 1 no. 56). Be 
| Syrakus, Böotien (z. B. Smilg. no. 4703). 
Agı00rc-Hoevos Tanagra (68). Βού-ϑοινος Pharsalos (80) 
Aauo-$owig Theben (9). Εἰ-ϑοινος Attika Böotien 
(z. B. Smig. no. 8015), Seriphos (119). [K]Ae[F]e-Sotruofg] 
Thisbe (IGS 1 no. 2252). Κλεό-ϑοινος Pharsalos (διεὶς 
no. 326 Ill29.35). Meve-Howos Thespiai (Smlg. no 768). 
Σαμο-ϑοινος Matropolis Thess. er | 

Θοῖνος, Θυνίδας. 


-$ovg zu ϑοός »rennend, rasch«. 

«Αλχί- ϑοος, ᾿Αλκι ϑοῖ δαὴς (53): 

ΠΤ 4λχιϑος, .“λχιτϑίδας (59). 

“4ρηϊ-ϑους (67). Ζ4)αί-ϑους oder “αἴϑος (89. 93). Ζ4αμο- 

ϑοϊδας: | | 
“Ιαμοτϑίδας (95). 

Irered-300g (aus dem Epos). Πάν-ϑους (CIA 2 no. 966 Β:: 

aus dem Epos Πανϑοίδης). Πρό-ϑοος (aus dem Epos). 2 
Χοροι-ϑίς Delos (BCH 14. 407). 


RE © oa . 
Ὥχυ-ϑοα Theben (IGS 1 no. 24205: ; mythischen Ursprungs). 


-ϑβϑὧῶν aus ϑοῶν, zu ei Lo si 
Er DAB. u einem mit ϑοαζω sinngleichen ϑοάω. 
Ζ7ει-ϑῶν (93). 
r “4 « Σ m . ᾿ . 
Vgl. myth. ἱπποϑῶν und die mythisch-epischen Kose- 
formen 
Θόων, wor. 


Ogao-, Θρασυ-, Θαρσυ-, -Igaong und ϑέρσης zu ϑρασύς 
»kühn«, ϑράσος und ϑέρσος » Kühnheit«. FR 
Θράσ-ιτεττος. 
Θρασυ-ἄλχης (54). Θρασύ-ανδρος oft auf Kos (Ζ. Β. Paton- 
Hicks no. 368 1.0). Θρασυ-ἄνωρ Κολοφώνιος (IGS 1 no 
414ıs; mythischen Ursprungs). Θαρσύ-βιος (79). Fe 
βουλος. Θρασυ-γόρα[ς] Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 37753) 
Θρασυ-δάμας (89). Θρασυ-δήιος, Θρασύδαος. ρον δινος 
(96). Θαρσυ-δίχας (100). Θρασυ-χλῆς: χὰ 
Θράσυχλος. Auch Θρασυχχώ Tanagra (IGS 1 πο. 1096)? 
Θρασί-χριτος Kos (a. a. Ο. no. 404 ας). Θρασύ-λαος: 
Θράσυλλος; auch einstämmige Koseform. 
Θρασυ-λέων. Θρασύ-λοχος. Θρασύ-μαχος. Θρασύ-μβροτος 
10" 
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Kos (a. a. Ο. 10573) ἢ. Θρασι-μέδων (CIA 2 no. 3255). 

Θρασυ-μένης. Θρασυ-μήδης (schon im Epos). Θρασυ- 

μηλίδας. Θρασύ-ξενος. Θρασυ-πειϑης. Θαρ(ρ)υ-τετόλεμος 

Thera (IGA no. 408.) [Θροσιου-σεροτος (IGS 1 no. 

41285). Θαρσυ-φάνης Istron (Mus. Ital. 5. 041). Θρασυ-ῳ ὧν. 
Θράσυς. ᾿Ἡραλχλεια] .... Θαρσυου &% Κεραμέων 
γυνή, (CIA 2 no. 2129. θαρσυτος Φιλαΐδης 
(CIA 2 no. 42048), Θαρ[ο]ύτας Rhodos (BCH 14. 
280 1151). θΘρασύλος (CGC Thessaly 1 πο. 9), 
Θρασυλλος. Θρασέας. Θαρσίας (Θρασυμάχου 
ΟἿΑ 2 n0.2006). Θρασίος (schon im Epos). Θρά- 
σων (Θρασ[ υβ]ούλ[ου] Anc. Gr. Inser. no. 577e4), 
Θρασώνδας, Θρασωνίδης. 

Angeschlossen: Θαρρύνων (z. B. CIA 2 no. 324 
[:5); daraus Θρασύνναλος ( Inluog; CIA 2 no. 
si4aBıs). 

Aauo-Heoons (90). Ani-soaons (93). Ἱσιτεο-ϑέρσης und 

Aso-32oong (140) können auch als Umkehrungen von 

Θέρσιτεπος und Θερσέλεως gefasst werden. 

«ϑοετετος ἀ. 1. $osscrog »genährt«. 

Ev-$oszerog in Εὐϑρ[ε]τετίδας (116). | 
Θρέτιτος, Θρεπτίων. Θρετετύλος Katana (IGS| 
no. 4773). Spät bezeugte Namen. 

-$g0vg zu ϑροῖς »Lärm 
Πολύ-ϑρους Πίπου Thasos (Ion. Inschr. no. 75Bıı). 

Θυη- nicht sicher zu deuten. | 
Θυή-μαχο[ς] Thespiai (IGS 1 no. 2025). 

Wenn der Verstorbene Böoter war, so ist Θυη- als Θυαι- zu 

denken; zu einem Verbum ϑυάω »- va? 

Θυμ-, Ovuo-, τϑυμος zu ϑυμος »Muth«. | 
Quu-adng Δημάδους (123). Θυμ-άρης; vgl. ϑυμήρης bei Hom. 
Θυμ-ὠϊδης Delos (BCH 14. 410). | 
Θυμο-χλῆς Πρασιεύς (CIA 2 no. TI6bB; Add.). Θυμο- 
ooyog Eretria (Ey. aoy. 1887. 92 Illıss). Θυμο-τέλης. 
Θυμοῦχος (129). Θυμο-χάρης. 

Θυμίλος. Θύμων Meyageig (CIA 2 no. 91801), 
Θυμώνδας. 


8) Θρασυμβοότα auf einem Steine unbekannter Herkunft Mitth. 
13. 76 no. 20. Stammt der Stein aus Kos? 
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Aya-$vuos (40). Εὔ-ϑυμος. Meya-$vuoc Teos (BCH 4. 49). 
IIeo[{-$]vuog (Thas. Inschr. no. 19 IT,). Πρό-ϑιυιιος. 
Angeschlossen:: "Errı$uunrog. 
-ϑυρος zu ϑύρα, vermuthlich in der Bedeutung »Schild«, die 
für ϑυρεός bezeugt ist. 
Melev-$voog, auch in Chalkis (IGS 1 no. 343). 
Ovo-, Θυσι-, -ϑύτης zu ϑῖσαι »opfern«, ϑύτης (vgl. βου- 
ϑύτης) »Opferer«. 
Θύσ-ανδρος (59). 
Θυσί-λεως Olbia (Becker Melanges 1. 489 no. 43). 
Θυσία Πιλησία (CIA 3 no. 2712). 
Εὐ-ϑύτης Tenos, Εὐϑυτίδας Rhodos (116). Προ-ϑύτης 
Theben. 
Ovras, Θύττας Larisa (BOCH 13. 38213. 14). 
-ϑύων (-mvos) unter -ϑήρας (146). 


I. 
Ia-, Ἴασι- zu ἰᾶ- »heilene, Aor. ἐάσασϑαι. 
Ἰη-χλῆς Delos (BCH 14. 390). 
Zur Bildung vgl. 7λη-πόλεμος. 
Ἰασί-δημος (96). Ἰασι-χλῆς. ᾿Ιασί-λαυς (Kumanudis’ Beleg 
nicht controllirbar). "Iaoi-uayns. 


ιν hi ᾿ ὺ a 

Icowv, soweit nicht mythischen Ursprungs. 

Angeschlossen ᾿Ιατάδας (Delphi), Patr. zu einem 
. ᾿] ’ . Ir 

mit ἑατῇρ gleichbedeutenden ἑατας. 


> . J 
Ἴατρ-, Iaroo- zum Beinamen ᾿ατρός. 
᾿Ιητρ-αγόρης. 
> ΄ N > n mw 
Ιατρό-δωρος. ᾿Ιατρο-χλῆς. 
[Πάτρων ᾿Ιατροχλέους Oropos (IGS 1 πο. 5198). 
» N . . i N ’ ς 
ὃ- zu Iön im Sinne von ᾿Ιδαία μήτηρ 
᾿Ιδιήρατος (112). 
ς ς < , « ’ 
Ieo-, Ieoo-, leoa-, -12E005 ZU ἱερὸς »Sacer«. 
ς -- ς -- ἣὴ - 
Iao-coyos (74). ᾿Ιερ-ο[ἴῆτας Movrunvaiog (CIA 2 no. 521: 
Add.). Ἱερ-όπτης «Αὐρίδης (a. a. Ο. πο. 1889). Ἱερ-ώνυμος. 
’ - c nm r 
“Ιερό-ϑεος (145). Ἱερο-χλῆς. “Isoo-ußooros auch auf Delos 
2) { x a \ ς 7 ᾿ -- 
(BCH 6. 99: #.). Jeoo-uvaorog Κωπταῖος (IGS 1 πο. 4149 15). 
, ® , ς ς ’ 
Teoo-uvruov. _Hılelo[o]-zoro[s] (CIA 1 no. 4594). Ἱερό- 
“»»- \ ς - ς 
zecolıs Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37737). Ieoo-owv. Ieoo- 
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τέλης. “Ιερό-τιμος Ἱεροχλέους Τεγεάτης (WF no. 66o). 
“ερο-φάνης. “Iego-paveng. Ἱερο-φῶν. Ἱερώνασσα (124). 
Ἱερα-χλῆς Rhodos (IGSI no. 2393, 298). “ερά-χριτος Ka- 
lymna (Smig. no. 9090 41). 
Die Namen Ἱερόπτης, ᾿ἱεορομνήμων, “Ἰεοόποιος, ᾿Ιεοοφάντης fallen mit 
Amtstiteln zusammen; wie weit sie wirklich aus diesen hervor- 
gegangen seien, lässt sich nicht entscheiden. Der böotische Name 
“Iaoaoygos kann zur Vorsicht mahnen; er erinnert sofort an die 
Behörde der ἱαραρχίοντες, aber der Träger dieser Würde heisst 
ἱαράρχας. “Ἱερόπολις könnte an sich auch unter die Personennamen 
aus Namen von Örtlichkeiten gestellt werden (Steph. Byz. s. v.). 
Aber dass der Name als mit anderen Vollnamen gleichberechtigt 
empfunden ward, geht aus dem Folgenden hervor. 
Ἵερος Εἰτεαῖος (CIA 2 no. 869 IIIıs), “Ιαρίδας 
Böotien (Smlg. no. 4273 u.s.). “Ἰέρων “Ιεροττόλιος 
Tenos (a. ἃ. O.), Ἱαρώνδας, Hısowiörg (CIA 1 
no. 448 Iss). “Ieow. “Ἵερυς. 
’Ayy-iagog (45). 1εξ-ίερος (91). Πλειστ-ίερος Meyahorro- 
λίτας (Smlg. no. 1181 Aso). 
Ἵερος, ᾿Ιαρίδας. 
“ερεω- aus “Ιερηο- zu ἱερεύς » Priester« *). 
Ἱερεω-τέλης Κνώσιος (Mitth. 1. 336 as). 
1$-, ’I$v-, 190-, (Icaı- zu ἰϑίς, sinngleich mit εὐϑύς. 
Ἰ9-ιτοτείνα Orchomenos (IGS 1 no. 92025). 
᾿Ιϑύςδαμος Theben (96). ᾿Ιϑιού-δικος (100). ᾿Ιϑυ-κλέη] 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 46). ᾿Ιϑυ-χράτεις Böotien. ᾿Ιϑύ- 
χριτος Miletos (CIG no. 28552; überl. TOYTP?°). ᾿Ιϑου-λάα 
Chaironeia (IGS 1 no. 3440): 
᾿Ιϑιοὐλλει(ῷ) Hyettos (Smlg. no. 555 15). [Πϑυλλίας 
Böotien (IGS 1 no. 17514, 2590). 
Ἰ᾿ϑί-μαχος Tanagra (Smig. no. 934 Ilır) Ἰ᾿ϑύ-πολις Thasos 
(Thas. Inschr. no. 98). ’I9[Ü)-zgeıros Akraiphia (IGS 1 
no. 27187). II6-pewv Thespiai (Smlg. no. 835). 
Die Composition mit ’Idv- ist also auf Böotien und Ionien be- 
schränkt**. Zu Ἰϑιούδικος vgl. δίκην ἰϑύντατα einoı Σ 508; zu 
᾿ϑύμαχος vgl. ἰϑὺς μαχέσασϑαι P 168, ἰϑυμαχίη Herod. 


*) Vgl. Wackernagel Philol. Anz. 1886. 73. 

**) Att. Ιϑυκλῆς bei Diodor 14. 44 ist nachweislich falsch über- 
liefert: der Archon von Ol. 95, 3 heisst Εὐθυκλῆς (CIA 2 no. 653,; Fou- 
cart BCH 2. 38). 
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᾿Ιϑα-γένης (Samos); inschriftlich nicht gesichert. 
Ἰϑαι-γένης Eretria (auch Ἐφ. ἄρχ. 1887. 90 Ilısz; überl. 
101°). ἸΙϑαι-μένης aus dem Epos. 
Der Name ’Idar-yEvns nach ep. ἐϑαιγενής ξ 203. Die Erklärung des 
ἰϑαιγενής liegt in den Worten des Contextes | 
πολλοὲ δὲ καὶ ἄλλοι 

υἷες Evi μεγάρωι ἡμὲν τράφον ἠδὲ γένοντο 

γνήσιοι ἐξ ἀλόχου " ἐμὲ δ᾽ ὠνήτη τέκε μήτηρ 

παλλακίς, ἀλλά με Fioo’ (so Fick für ἴσον) ἰϑαιγενέεσσιν ἐτίμα, 
die das Material zu der Glosse ἐϑαγενέ(εγσσι (vielmehr ἐϑαιγενέεσσι: 
so verlangt das Alphabet) γνησίοις τέκνοις καὶ καϑαροῖς, 00% ἐκ 
παλλακίδος (Hes.) geliefert haben. Das Element ida- könnte als 
!9F& nach xovpä, duä u. s. f. (Mahlow 131) aufgefasst werden. 
Rödigers*) Deutung des ida-, ἰϑαι-, wonach diese Wortformen mit 
sskr. ἐμά (hier) in Verbindung stehn sollen, ἐϑαιγενής also die Be- 
deutungen von aödıyerjs durchlaufen habe, halte ich für verfehlt. 


-ἐχέτης zu ἱκέτης »um Schutz flehend«. 
’4I9av-ıreras, Admvırzerng folgt aus 
᾿ϑανίχχει, ᾿ϑηνίκων (46). 
᾿Α"ελλ-ιχέτης folgt aus 
"Arcehhirov (64). 
’Arcokkwv-ızeing. “αλ-ιχέτας folgt aus 


ΖΔαλιχχώ (94). 
Δῖιχέτας (98). “Egua-ızeras (113). Ζην-ιχέτης. Ἴσμειν- 
ιχέτας. Maro-ızeras, Ἠητριχέτης Kyzikos (BCH 14.536 19): 
Maeargirwv. 
Πυϑ-ιχέτης zu erschliessen aus 
ΓΠΊυϑίχων (Erythrai; Ion. Inschr. no. 200 ὁ 19). 
“[χέτας, Iseraidas; Fem. “Irerıs IGS 1 no. 1107. 
“Ιχέτυλλο[ς] CIA 1 no. 29 5. 
IA- zu ἴλη, Fila »Rotte«. 
”[A-aoyog Sparta, Chalkis (74); ursprünglich Amtestitel. 
Ἶλις Thasos (Thas. Inschr. no. 95). Ἶλος ebenda 
(no. 6IIIı). Ἴλων Eretria (Ἐφ. ἄρχ. 1837. 86 Ilss). 
Ἵλαρο- zu ἱλαρός »heiter«. 
“Ιλαρο-χλῆς. 
Ἵλαρος, “Ιλαρίδας. “Ἰλαρίων auch IGS 1 no. 
2444 11]ς. 
*) De prior. membr. in nomin. graec. compos. conformatione finalı 78. 
(WSchulze Quaest. ep. 24). 


ee 


= & erg En EEE 
u EEE A EEE er - - 
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[ueoo- zu ἵμερος »Sehnsucht«, vielleicht auch zu “Iueoos. 


Ὡ ὦ ᾿ . . a rn ς , δ 
“μερο-χλεῖς Akraiphia (IGS 1 no. 41563). ἱἹμερο-φιλος 
4 s ἣν 
- - « - 
Thera (Mitth. : 2. Ti no. 5). Jusoo-pwv Thera. 
“μιέριος Widmungsname. Angeschlossen Ἵμερτος: 


Ἵμερτος “Iusgopovrog auf Thera. 
I-, Io- sieh Fı-, Fıo-. 
“Irescacı- zu dem unbelegten Aoriste von ἑσεσεάζομαι. 
“τετεασι-χράτης Rhodos (BCH 9. 1005). 

ee aus Mythos und Epos. 
Ἵγε7ε-, Ἵτπετεο-, -ızczcog zu ἵτεζεος »Ross, Reitereic«. 
Trrsr-ayooas. “[πτετεταίμων. * Iesc-aiverog. Ἵσε7ετ-αινος (48). 


Grere-aıyuog. “Irere-ahog. “Ιγετεταρέτη: 
“πι(τεγαρῖνος Thespiai (IGS 1 no. 1885 15). 
Aber die sieilischen Namen “Irzaoiwv, "Inzapivos eher zum 
Flussnamen Ἵππαοις. 
Irrze-agyog (beachte "Heyıereos). “[πτετετοίτης Metropolis 
Ion. (MB zusgiod. 3° 89 no. oreyı)*). 
brereö-Boros. ἹἹνιτεο-δάμας, Irerrödauog (beide myth.-ep. 
Ursprungs). Irerco-Hegons (140). Irzeo-Önuos (96). “[σεττο- 
ϑηρίδης (146). “γετεό-ϑοος (aus dem Epos). “Ιτεττο-κλῆς: 
“Ἱτεζέοχλος. 
Ἱνετεο-χράτης. “Ἱνετεό-χριτος. [“Ἰνε]σεο-κύδεις Theben (Smlg. 
no. 70018). Ἱνετεότλαος Hyettos (Smlg. no. 5505). ᾿πεστό- 
λοχος.  "Irrreo-uayos. Irerco-uedwv (myth. Urspr.). “Irezvo- 
μένης (myth. Urspr.). “Irezeo-vızos. “Ιχετεο-νοΐδας zu myth.-ep. 
Irseövoos. Irenö-kevog. “lrereo-09Evng. lreno-orgarvog. 
Ηιτεο-τίμα Theben (IGS 1 no. 5628): 
Trezeoriov auch in Koroneia (Smlg. no. 810 5). 
[Irese)o-gaeuog Κρωπίδης (CIA 2 no. 99413). Ἱπετεώνα 
“»ε7είας Enkel des “Ισετεοχράτης. ᾿Ιγυτείων Chios 
(Ion. Inschr. no. 1797). “aezeivog Chaironeia (Ζ. Β. 
IGS 1 no. 33285). Ἵσετειχος Tegea (Smilg. no. 
1231 Bas). Ἵπτεων (Vater eines Imrorgarns 
Le Bas-Foucart no. 3017), Hızssewvörg Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 373). Ἵππους. “Ἱνετευλλος. 
*) So wird auch statt der Polyb. 5.37, Plut. Kleom. 57 überlieferten 
Namenformen “Irziras, ᾿ππύτας zu lesen sein. 
**) Hırooroopos, Πιπποβάτας auf einer korinthischen Vase (Kretsch- 


mer ΚΖ 29. 156 no.1, Smlg. no. 3132); »Eigennamen, die nur mit Bezug 
auf den Charakter der dargestellten Person gewählt sind« Kretschmer. 


Br, 
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Angeschlossen: . πιπεύς. Zu den vergleichenden 

Namen: “Ireseog, “τετείσχος (CIA 2 no. 758 B 139). 

Aya$- ἐ7εήτος. A) ἀσ-ι7έτος. Ayaor- -ἐσετεος(41). Ayyeh- -1 777708 
(41). Ayba-ıercos (42). ° Aywv-ırzcog (45). AIw-eieos. 
ee Atg-ıclöng, Παιρήη-[ἰγεχεος] (49). Atoyvh- 
ι7εζεος (49). Axeo-ızt: { - γε7τος 
Ei Er e ARE 1767008. Ab-ıeivog 
708, €0-17r7r0g (94). Aueiv-ısczrog (55). 
Ausvo-ıszcog (DD). A uvdo-ırzrog. Avayı- -171708 (DT). 
bas-unos Av! )-ἐ7εεος. ἼΑντ-ιέ7εος. .4ργί ρ0-ἰσ7εος. 
“Ἱρέσ-ιεεος. ᾿,Πρέτ-ι7ε)εος (65). “1ρηξ. ἐ7ε7εος (67). ᾿,2ρίσε- 
ἐπέεος. άρχειτεεος, Εὐ-ἀρχι7ε7εος. " dor-ısc 710g (126). 
Bas-ızrrog (IT). Bizeseog(T8). T’Evv-irereog(84). Γλαύχοιτεεος. 
Γνήσ-ιτεεος. Γνώσ-ιτετεος. Γόργ-ιτεττος. Γούν-ι7ε7εος (88). 
Pvb-ızerog. Aa-ırereog (88). Aaudo-ısczeog. Aduv-wmercog. 
sg LZETLOS. ᾿ Πέξ-ετετεος (91). -Ζέρχ-ισετεος. “ΖἊὨήμ-ιτετεος 
90. 1287), Eu-dyusereog (91). “Ἰιώξοιγετεος. ἰρά-ιτετεος 
N Agou-ızereog (104). «“]Τώρ-ιτετεος (104). Ἐϑελ-ίτεττα 
(106). Εἰρήν-ιτεττος. ᾿Ελάσ-ιεζεος (107). Ἔράσ-ιτεττος. 


“Yan 3γν: ’ 
ἤρμ-ειτεσεος. ρυσ-ιτετεος (114). Εὐ-ιτεττοο. Εὐϑ-ιτεττος. 


ᾧ ὃ 


Εὐχλοιτετεος (119). Εὔξοιτετεος (120). Εὐξέν-ιτετεος. Eivo- 
ἰπεσπτη, Εὑριτετείδης, Εὑρηήσ-ιτετεος (120). Ἔξ φοιπεπος. "En 
ızrzvog (122). Βείδεισετεος (127). Fio-ırereog (130). Ζεύξ. 
ι7τ7τος. Zw-irrreog. “Ἤγ-ιτεεος (134), Ἡγήσ-ιετεος. - 
izesen. Ἡρά-ιχεττος (137). Θάλ-ιτετεος (139). Θαρρ-ἔτεττη 
(140). Θϑέέρσ-ιτεζεος. Θούδεοιτεττος. Θηρ-ιτετείδης, Θειρ- 
σείων oder -ἔσειον (146). Θράσ-ι7έττος. Ἴδιον (150). 
Κάλλειετεος. Κιχγσ-ι7έζεος (CIA 2 no. 14553, 9540.). | Κλέ- 
ι7ζέτεος Argayıos (ΟἸΑ 2 πο. δ61 55). Κλείν-ιτεστος. Κλείσ- 
ızezcog Chios (Mitth. 13. 167 no. 63). Κλείτ-ιζεζεος (Mitth. 
12. 103 no. 133 Ils). Αόσμ-ιτεστεος Theben (IGS 1 no. 
24205). ΚΚράτ-ι7εεος, Κρατήσ- τἐγέσζεος. Κρίγ-ιτεζεος. Κτήσ- 
ızereog. Κύδοιχεζεος. Κυύν-ι7εΖεος (ΟἿΑ. 1. no. 450 115). 
“1αβ-ἰτε(γυγα Τιακοηίοη (Mitth. 1. 162. 108).  Aaxoar- 
izeseeıog (Patron.) Phalanna (Smlg. no. 1329 Ias). Abix- 
ısercog (aus dem Mythos?),, Avo-ızrsrog. ΠΠειδ-ι)επίδης 
Φαινιγεχείδο(υ) (CIA 2 no. 1007 1111). 71εἰ ξοιτεττος Al- 
γιλιεύς (CIA 2 no. 1755). Mekav-ısrzcog (myth. Urspr.). 
Mei-ırezcog Melos (IGA no. 430), Meinjo-ızereog. Mer- 
ızzcog, Meveo-ızercos Ephesos (Das königl. Münzkab. 3 87 
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no.217). Myro-ızuzrog. Mov-ızezeiöng (CIA 2n0.37). Nato- 
ızercoc Rhodos (Foucart 58 no. 59»). Nt 
Νόϑ-ιτεεος. Νόμ-ιτείσεος) Kletor (Imhoof-Blumer Monn. Gr. 
188 no. 181). ΞΞάνϑ-ιπ7τος. Ξέγοειτεττος, “Od-ızereog Teos 
(Le Bas-Waddington no. 111), Οδ-ἐ7είδας Epidauros (Smig. 
no. 332ds6, überl. OAITIAA?) ’Oyno-ızezeols] Agaynvıos 
(CIA 2 no. 1165). ”000-1777c08. Παίδειτετεος. Πανϑ- 
ἐ7ε7ττος Orchomenos (Smilg. no. 490; N.). Πασ-ιτεττος. 
Πάτροιτετεος Πατροκλέους Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 1887. 83 1110]. 
Hoda-trereog. Ileio-ı:c;cos. Πολυ-ίχετεη (CIA 2 no. 
652 Aar). Ποσείδ-ιτεεος. ITog&-ı7c7cos, vgl. eretr. Πρτξἕ- 
ızczcog Πρηξινίχου (Ἐφ. ἀρχ. 1881. 80 11Π1.:). Προ-ιτετος 
Kvzikos (Mitth. 7. 252 no. 18; Kaiserzeit). Πρώτ-ι7εεος 
Eretria (a. a. Ὁ. 92 11169.119). Πύϑ-ισεσχεος. Πυρ-ιέΖεος 
(IGS 1 no. 34581). Ρόδοειτεττος. Iau-ırereog ᾿Ηλεῖος 
(CIA 2 no. 1155). Syrelo-ı7czcog. Στησ-ιτεεζι)ος Ayag- 
verg (CIA 2 no. 20023). Σεράτ-ι7ετος. Σερειψ-ιτετείδας 
Lebadeia (Smlg. no. 4187). Σώσοι7οζεος. Tay-ızereos Ka- 
lymna (Smig. no. 3590 33). Teio-ısczcos (CIA 2 no. 179 
u. s.). Tek£o-ızescog. Tiu-ızreog Eretria (Ey. ἀρχ. 1881. 
19 ER 22). Tiyx-ızeseog. Φαίδρ-ιτετεος (CIA 2 no. 83537). 
Daiv-ırczcos. Φαν-ι7εΖεος Ποτάμιος (CIA 2 no. 24931). 
Φαύλοιτετεος Rhodos (BCH 9. 86 se. 15). Deid-ızezcog. Φίλ- 
ıercoc. Φύρκοιτονεος Eretria (a. a. Ὁ. 88 1Π|13).. Χαίρ- 
ἱπττος. Χάρ-ιτττεος. Χαίτειτετεος ἴῃ böot. Xnrırereog 
(Smile. no. 5436). Xuov-uereos. Novo-ırerrog. Χρωμτ-ίτεπα 
Tanagra (IGS 1 no. 1505). 


ἢ ’ 
%-170760%, Νικασ-ιΖέΖτος. 


. .. . .. > ’ 
Ἵππαρμο- zu einem Götterbeiworte; vgl. Boaguue. 


ς / \ 
[πετεαρμό-δωρος. 


Ἰσϑμο- und [$uo- zu ᾿Ισϑμός. 
᾿Ισϑμό-νιχος Athen (CIA 4 no. 53437). ᾿Ιϑμό-νιχος Bege- 
νιχίδης (CIA 2 no. 861] 3.13) vgl. ᾿Ιϑμο-νίχα Πελλανίς 
(Smig. no. 3339 10). 
Ἴσϑμος (CIA 3 no. 1193 1130}. Io$uw 'Thera. 
’Ioduö-vızos wie νίκη ᾿Ισϑμοῖ (CIA 2 no. 1301). Die handschrift- 
liehe Form ᾿Ισϑμιόνικος (Thuk.) kommt auf keinem Steine zum Vor- 
scheine. Kumanudis’ Ergänzung [’7Joldwwo]vixn, die CIA 2 no. 3812 
aufgenommen ist, steht wohl unter dem Einflusse der handschrift- 
lichen Lesung. Der Name Ἴσϑμιος kann local sein. 
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’[/oı- zum Namen der σις. 
> ’ 
ἰσι-γένης: 


᾿Ισιγᾶς (85). 
, > ὦ , «Ὁ nm ΄ 
Ἰσί-γονος. ᾿ἸΙσί-δοτος. ᾿Ισί-δωρος. ᾿Ισι-χλῆς (CIA 3 no. 
"- > ’ \ ’ 
740 11,5). ἸΙσι-χράτης (a. a. OÖ. no. 1119 1113..55). ᾿σί- 
τυχος. ᾿Ισί-φιλος: 
[ΠΠσιφᾶς (CIA 3 no. 1543). 


> 7 > γ ν ‘ -- 
Ioias, ἸΙσιάς (Ισιδώρου CIA 3. πο. 2722). ᾿Ἰσίων. 


Ηισμην-, Ἠισμηνο- zum Flussnamen Hıoumvog. 

ς , 

᾿Ισμειν-ιχέτας. 

- Τ ’ Ν \ » γ᾽ ᾿- ᾿ ᾿ . νος » f x 

ἰσμεινό-δωρος (105). ᾿Ισμ[η]νο-χλῆς (IGS 1 no. 41495). 

Cr ’ ’Cc - 

[ΠΠσμεινο-τέλεις (Smlg. no. 700324). 

’ | γ᾽ / 

Ηισσμεινίας (Smlg. no. 691). Ισμείνιχος (z. B. 
Smig. no. 5566). 

Die Gruppe ist fast ganz auf Böotien beschränkt. Sie ist nach- 


weisbar in Theben, Thespiai, Chaironeia, Orchomenos, 


Kopai, 
Hyettos. 


> . y > 
Io-, Ἶσο-, Ioa- sieh Fio- u. 5. f. 
Ἵστι-, "Iorıo- sieh Feorı-, Feorıo-. 
> > > 
[σχ-, loys-, σχο- zu ἴσχω »halte». 
> ’ γ}: ᾿ 
Jox-ayogas. loy-avdoos 
loys-vovg; vgl. vovv-eyng. 
> ’ > ’ 
Ioxo-kaog. ᾿ἰσχο-μαχος. 
> , - ‚ Ἢ ς 6] #, 
Ἰσχέας Πλυγονεὺς (Smig. no. 206811). ᾿Ισχιωνίδης 
(das vierte Zeichen unsicher). ᾿ἰΙσσχ[νας Tava- 
γρῆος (IGS 1 no. 212441) Ἠισχύλος attische 
Vase (Kretschmer KZ 29. 444). 
> " ᾿ 
[φι- sieh Fıyı-. 
> y 7 . 
ἰχϑυ- zu ἐχϑὺς »Fisch«. 
> ’ ν »ς 
[χϑύ-βολος auf Delos (Athen. p. 1196). 
Ἰχϑίας ὃ Meyaoızös φιλό . οὐδ᾽ Ἰχϑίων᾽ 
[χ “ Ἤεγαριλχος φιλόσοφος οὐκ χϑυων 
ΔΑ \ - ’ ” - 
ovoua δὲ καὶ τοῦτο κύριον 4. τ. 4. (Athen. p.335.«). 
’ 5; 
-ıwv Part. Praes. zu eiwı »werde gehn«. 
Ἐπ-ιών (110). 


r . 5 5 5 . . .,* 
Vermuthlich so viel wie ᾿Επιτυγχάνων; die Composition schwer- 
lich mehr gefühlt. 
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K. 


-zaduog, vgl. χεχαδμένος »geschmückt«. 
Εἴ-χαδιιος, Εὐχαδιιίδης (116). 
Κάδιιος, soweit nicht nach dem mythischen Kaduos 
benannt; auch auf Thasos (Thas. Inschr. no. 55, 
20 τὰ 
Die Nebenform Κάσμος (Kaoouog auf einer attı- 
schen Amphora: KZ 29. 429), wovon Κασιιύλος 
abgeleitet ist, kann man durch Berufung auf 
χεχασιμιένος erklären. 
Καΐχ-, Kaizro- zum Flussnamen Kaixog. 
Καὶϊχ-ὠνυμος Lesbos (Mitth. 11. 288 no. 56 Ilr). 
Καϊχο-σϑένης Φυλάσιος (Löwy Inschr. griech. Künstl. 116). 
Κάϊχος im Patr. Καίχειος Lesbos (a. a. Ὁ. 13); 
auch in Smyrna (CIG no. 3243, erkannt von Keil 
Spec. Onomatol. 87), Massalia (WF no. 18.1.1), 
Kyme (IGS 1 πο. 41 761). 
Καινο- zu χαινός »neue. 
Κηνό-μαχος Hyettos (Smig. no. 2911). 
Καινίας ἢ. Καινίς (CIA 2 no. Töldıs). 
Καιρο-, -καιρος zu χαιρός »rechte Zeite. 
Καιρο-γένης. 
Angeschlossen: Καίριος 4“ϑηναῖος (CIA 2 no. 
444 Iss. 53). Καίριμος ᾿“λαιεύς (a. a. Ὁ. no. 1782). 
"Ev-zaugos. ᾿Εἰπί]-καιρος (110). Εὐ-χαιρος. Καλό-χαιρος 
(spät). Πολύ-χαιρος (CIG πο. 2134; ὃ). 
Καλαμο- zu χάλαμος »Rohre. 

Καλαιιό-δρυς ὃ Κυζιχηνὸς ἀϑλητής Athen. p. 419 6. 
Sicher ein Beiname: »dem die Eiche ein Halm 
ist«; nicht etwa als Grundlage von Κάλαμις, Κα- 
λάμμιει (Smlg. no. ὅ68 N.) zu betrachten. 


*) Die Prüfung der anscheinend correeten Koseform Καινέας, die 
CIG no. 2338,, gelesen wird, lehrt, auf wie fatale Weise griechische 
Der Text Boeckhs hat NZQN.KAINEA. 
Die 
neue Abschrift (Anc. Gr. Inser. no. 377) bietet an der Stelle: AERZENEI 
KAINEAIEAEIOYAIQNOZ; umschrieben: [πό]λεως. Ἕνει καὶ νέαι Ἔλει- 


Namen entstehn können. 
ENEIOYAIQNOZ; umschrieben: [Σ]ώσων Καινέα, “Ἑλειουλέων. "Oo --. 


ϑυαιῶνος. 
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Καλλ-, Kakke-, Kakkı-, Καλλο- zu χάλλος »Schönheit« 
Καλλ-αισχρος. Καλλ-ισετσεος. | 
Καλλέ-νιχος Attika (z. Β. ΟἿΑ 2 no. 5192. 619), Megara 
a, pr Ei: : τ ᾧ nn - a) πἰὐθὰῶι «Ar 
Καλλι-αναξ, Καλλιάναξις (125). Καλλί-αρχος. Καλλί-,ιος 

vr Ὡς οχος. δ - ἢ ὃ 
Καλλι-ϑωλος. Καλλι-γείτων: se 
Καλλίγειτος. 
z an ' 
Kakkı-yerng: 
Kaslıyas (85). 
Καλλί-γνωτος αλλι-δὰ [αλλί 
᾿ ug Kakkı-dauag. Kaksı-Önuos (96). Kakkı- 
014098. Καλλι-δώρα. Kakkı-Erne ahl 7, αλί 
De ge er. Kakkı ἑτης. Καλλι-ϑαάλης. Καλί(λ)ε- 
vergic (1 6). ek Καλλίι-ϑέεος (145). Καλλι-χλῆς: 
Καλ(λ)ιχλώ Theben (IGS 1 no. 2567). Auch Aal 
΄ ΓΑ » - ᾿ = 
λιχω ἡ Kalklzwr. 
» ἢ ’ . 
Καλλι-χράτης (auch in Orchomenos). 
Καλλίχρων Orchomenos (Smlg. no. 4705) 
Kalkt-zoıros [αὐλε[χ)όδης Alyılısı | 
πρεῦῳ οἰτος. Καλλι-[χ]ύδὴς Awyıkıevs (CIA 2 no. 920). 
λαλλίτλοχος Astypalaia (BCH 15. 636 no. 175). Καλλί 
uavdgog. Kakkt-uayos. Kahki-uBooros auch in Tevea 
\ 9%: ἡ ἢ ea Me 
(Smlg. no. 1251 A;ı). Καλλι-μέδων. Καλλι-μέλεις. Καλλι- 
uevre. Fr ἢ" Io : N ὦ Br iR BER ὧν ΠῚ 
εὐ Kakkı-uröng. Καλλί-μηλος. Καλλι-μητις (CIA 2 
110. € “ 6 ῇ 21 Ei ; ΤΥ," @ ῴ. τ = Ξ > τὶ 
} 6). Kakkı-[uvn]ovos Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 135). 
Kakkıuog Delos (BCH 7. 109 no. V,) | 
Καλλί-ναος Tanagra (S 5 Koll, 
(aiAt-vaog Lanagra (Smlg. no. 1050). Καλλίς-νιχος. Καλλί 
| , , 5 ἐν 2 ν ᾿ς ΕΣ νέν Ἂν» 
νόμος (CIA 1 πο. 4841). Λαλλί-νους Thasos (Thas. Inschr 
no. 7 1:). Καλλί-ξενος. Καλλί-οχος (125). Καλλι-τεάρϑενος 
ον 4" > am ’ | j 2 j = ἡ 
(spät). Καλλι-“εάτας Tegea (Smile. no. 1231 Cr). ΜΚαλλί- 
zcovos.  Kakkı-oonuwv ἱλεερόδη (BCH 15. 576, 
en 5. (αλλι-ρρήμων. Kakkı-ooöon (BCH 15. δῖ1θ.5; 
2 onie der Milesier auf Amorgos). Καλλί-ρροος Aigo- 
sthena (Smle. no. 31043) ; (αλλιρρό aid 
Bd 2 1045) zu Καλλιρρόη. Καλλι-σϑένης. 
PRTERREOE: λαλλι-τέλης. Καλλί-τιμος Hyettos (Snileg. 
n0. 9515, 549 16): 
Kallıros Elis (Arch. Zte. 35. 97 43 ) αλλί 
- ιτὸς ἘΜ (Arch. Ztg. 35. 97 no. 645). Καλλίτων 
an 72 ἡ “2(ὁἸΩΟΚ u «ας 
Πϊεγαρευς (Sınlg. no. ϑ02ὅ ες; oder für Καλλίστων ver- 
schrieben ?). Καλλιτίων Hyettos (Smig. no. 545,ı) 
Καλλί-τυχος. Καλλι-φάνης. Καλλί ir (Mit 
ge 205. Kakkı-pavıs. Kakki-pavros Οἰῆϑεν (Mitth. 
2 ῺῸ n gi r n ’ ἕως 3 £ . κι > 
2 0. 11: ) Καλλί-ῳ nuog Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 
56 1lır). ΜΚαλλί-φιλος Keos (Mitth. 9. 319 Beil l;) 
h : 8 ᾿ δ . 4 7}. 
Kakkı-pooog Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 3775). Καλλί- 
φρων. Καλλι-φῶν. Καλλι-χάρεις. Καλλί-χορος im Patron. 
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Καλλιχύόριος (Theben; IGS 1 no. 2463 115). Kakkı- 

yovoog (spät). 

Καϊἰλλ]ο-χράτης, Καλλοχρα[τί]δας auf rhodischen Henkeln 

(IGSI no. 2393, 315. 319). 
Καλλέας. Καλλεύς, Καλλεύτας Megara (Smig. 
no. 3028 Is), Καλλείδης. Καλλήν häufig in Dyrr- 
hachion (von Schlosser 52 no. 144 ff). Καλλης 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 380). — Κάλλις, Kal- 
λίδης. Καλλίχα. Καλλίας (Καλλίππου CIA 2 
no. 3819; Καλλιδήμου Ey. ἀρχ. 1887. 88 1Π1τ5); 
Καλλιάδας (Καλλιχράτεος Le Bas-Foucart no. 
163511). Καλλίων, Καλλιώνδας. Καλλῖνος (Vater 
eines Καλλίμαχος Smlg. no. 3391), Καλλίνης 
(Καλλίνας Smlg. no. 302211). Καλλιώ Tenos 
(Anc. Gr. Inser. no. 377103 f.). — Καλλων (Vater 
eines Κάλλιτετεος IGS 1 no. 41926, eines Καλλι- 
χλίδας Smlg. no. 5445), Καλλωνίδης. Καλλω. 

Καλλιο- zum Comparative χαλλίων. 

Καλλιο-χράτης Κάλλωνος (Mitth. 0. 303 Beil. 2 Iıs; 
richtig ?). 

Kakkıor-, Kahlıoro-, -zahhıorog zum Superlative χάλ- 

λιστος. 

Καλλιστ-αγόρας (44). Καλλιστ-αρέτη, Καλλισταρετίς (66). 
Καλλιστο-γένης. Καλλιστο-χλ-- Orchomenos (IGS 1 πο. 
3254). Καλλιστό-μαχος. Καλλιστό-νικος. 
Κάλλιστος, Καλλιστίδης Oropos (IGS 1 πο. 8498 65). 
Καλλιστεύίς vielleicht in KAnızıEOz (Megara Hybl.; 
IGSI no. 590). Καλλιστίων Rhodos (BCH 14. 
281 Ise). Καλλίστων. Καλλιστώ (mythischen 
Ursprungs). 
Auauo-zahktora (9). 
Κάλλιστος, Καλλιστίδης. 

Καλ-, Καλο-, Καλη-, -καλος, zu χαλός »schön«. 
Καλ-αιϑίς. Καλ-ήμερος (136). Καλ-ήριτος (138). Καλ- 
ωτώ Thespiai (IGS 1 πο. 2031). 

Καλό-διχος (100). Καλό-δωρος (105). Καλό-χαιρος (Kaiser- 
zeit). Καλο-χλίδας Böotien (z. Β. Smlg. no. 4843). Καλό- 


νιχος Böotien (z. Β. Smlg. πο. 5299), Καλονίχη (Aristoph.): 


Καλοννώ Haliartos (Smlg. no. 660). 
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Kako-zrovg (CIA 3 no. 1184 IV5: 217 ἢ ΟἹ - a 
ευχος. I, Ὁ : Ir.)  Kaso- 
Kalıs Epidauros (Smle. no. 332570). Kddım 

εὐ εν αλώνδας. Καλοῖς Pantikapaion (IPE 9 no. 1610). 
ἀλα-βωλος Thera (Mitth. 2. 71 no. 100). Kein-tim 
Pantikapaion (IPE 2 no. 237,) EN 


ITay-zalos. Πέρ-χαῖ Ἔ 

γχᾶλος. «Ὡὲέρ-χαλον. -χαλοο- Ὶ Ξ 
lee (8 s ehe Bıko χαλος: daraus (ιλο-χάλας 
„pidauros (Smig. no. 332530). " 


’ 
-χάμας ZU χαμα- ' Basis v Ἵ 
> ‚ AUO-, der Basis von zauvo »ermüdes. 
-zauag (mythischen Ursprungs) 


Kauovv (Smle 279 . Ξ 
; (Smlg.n0.373). Mit Gemination: Kauuvc 


Myti ‚gl. Ss 
FE φὰς 1 ytilene (vgl. Sauppe Comm. d. duab. inscr. lesb 5) 
au7cog zu zaunm »Biegung« a 


> 
2 ΒΞ 7 Fi >. 7 
Ev-zauseidag ἐχ Maıvahov Paus. 8. 27 


| j Kaurrag Tegea (Dittenberger Syll. no. 31715) 
Kageio- zu Καραιός (Ζεὺς τταρὰ Βοιωτοῖς Hes.) ἐᾷ 
Καραϊοό-γειτος Thespiai (84). - 
Καραῖος «ἰϑαλίδης (C - 5 
u > Fe 1045;), Hermion 
nn. 3b), u idmungsname_ sein. 
re 208 öotıen (z. B. Smilg. no. 4185). Κα- 
ραΐων in Καραϊώνιος Örchomenos (Snlg. no. 470 90): 
daraus mit weiterer Verkürzung Κόνων Thespiai. 


IGS 1 no. 1737 I 
. Β. rs id 10); ve] A €) , > e : 
z 3 ὲ ᾿ in χέλων ZU Ah ελωιό- = 
Keaoxı- nicht sicher zu deuten. x 090g. 


Καρχί-δαμος (90). 
Kagu- kretisch für Κασιι-, vgl. Κάσιιος 
_ ’ a 2 
Kagu-avog (kretischer Sühnpriester) 
Kaouwv (Kopai; 8 δά 
0; al 996158) hi ; 
PR. ( pai; Smig. no. 55613) hierher? 
oveo- zu (.4“τολλων) Kaoveiog. 
Kagveo-dorog Knidos. Kagveo-pov Anaphe 
» > . " 
Κάρνις Kyrene (Smith-Porcher no. 611) 
veadng ist zweideutig. 
"#000, -xg0g verwandt mit χάρα »Haupt« 
Ae ν ἐν 4 - £ 
+ xagos aus Aevz0-zagog Styra (Ion. Inschr. no. 19 388) 
alymna (Smig. no. 3567 ı3). “ευχά T 124) 
ng. no. Evxagıos Styra (a. a. 0.124) 
ehaty-2005 In Mekayzeides (inschriftlich auf K ἕω» 
ee ρίδας ıch auf Kos: Mekav- 
oidag ήελανϑου Paton-Hicks no. 406.) 


Die beiden Wortformen -za005 und 


Koo- 


Die -z2005 sind die gleich ie di 
er 000: 6 en w 
in ἔγκαρος und ἴγκροος (ἐγκέφαλος Hes.) ee og 
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Καρτεο-, -καρτεος zu χαρπός »Frucht 
Καρτεύ-δωρος. Kagren-dwrng (106). 
a r ᾽ ΄ ΓΕ 3 χ᾽’ τὰ . Q 
Kaorcos, Καρτείς. Kagsrıadns Καάρπου (Mitth. 8. 
’ »ς - z a a # οἷ 
19..). Keorriov (IGSI no. 1739. 1740; Sklaven- 
name). Καρεῖνος Lebadet: ı(Smlg.n0.429). Kaoreov. 
173 ( τὴ ς a 
Ev-zaoscoe. Πάγεχαρτεος (CIA 5 no. 1091 IIIıı; Domi 
tianus). Πολίύί-χαρτεος (Kaiserzeit). 
Κάρτεος, Kaoreis. 
Καρται-, Keorı- unter Koarat-, Koarı-. 
.. 
Kaovoro- zum St: idtnamen Kaovoros (Euböa). 

Kaovoro-rızog (φυλῆς Κεχροτείδος (CIA 4 no. 446« [21). 
Κασσ-, -χαστος zu einem nicht nachweisbaren Aoriste χάσ- 
σασϑαι »sich auszeichnen 

r ’ 
K«oo-avdoog; nach dem myth. Kaovanrdoa. 
Κάσσις Kephallenia (Smilg. no. 16644), 
Angeschlossen: Κασσαμενος. 
> 0 ; . 
ü 1-καστος (mythischen Ursprungs; dazu) Araoridas. Ile; 
χάστη. 
Καϊστρο- zum Flussnamen Kavoroos. 
Καϊστρό-βιος ἀνὴρ Προχοννήσιος Herod. 4. 
-χέλαδος zu χέλαδος »(xetöse«. 
Εἰ-χέλαδος Lokr. Epizeph. (jetzt IGSI πο. 6304; ὃ. Jahrh.). 
Κέλαδος auf attischen Inschriften der Kaiserzeit. 
Kelevo- zu χελεῦσαι »befehlen > 
» ὃ ’ _. διὸ NY “ET AR a S rakles 
Κελευσ-ἄνωρ vielleicht statt Κελευστανωρ (Sohn des Heı 
bei Apd.) zu lesen. 
Κέλευσος. 
᾿ ; r - 2 Δ Ὗ \ γῇ 
Κερδι-, -χέρδης Zu χέρδος »(rewinn 
‚ 4 ον ᾿ς 
Keodı-uevne erschliessbar aus 
ET ’ater eines μένων (Arr. Anab. 2. 137). 
re Vater eines Me AIT. Zus 
(£odog (IGSI no. 2395, 250). Κέρδων, Charakter- 
name bei -. der (segensatz Artodwv (30). 
C 

’E 10. 93). 

Ετει-χέρδης. ZW-rE θδης “Ζ2λαιεύίς (BCH 12. 144 no. 93) 
Κερδυ- zu χέρδος, wie ϑρασὺς, χρατύς τὰ ΑΡΕΗ χρᾶάτος. 

Κερδύ-νομος Thera (IGA no. 441). 

Κέρδων. Liesse sich auch zu Kegdı- ziehen. 


Keo ησ o- zum Namen Κερησός: ἔστι δὲ ἐχυρὸν χωρίον ὁ 


ρησ(σ)ὸς (ἔς τὴν) Θεσπιιέων Ῥω | Q. 14.. 
Κερεισό- Be Thespiai (103). 
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Κερείσιχος Thespiai (IGS 1 no. 1926, & 33). 
Keox- zu χέρχος »Schwanz«. 
Κέρχ-ωνν, mythischen Ursprungs. 
Κέρχων (CIA 2 no. 3847). 
Die Namen Κερχίων, Κερχῖνος, Κερχίδας lassen 
sich auch als Varklsinkeunestormen des Thier- 
namens χέρχος deuten. 
Kndı-, -χήδης, -zndog zu κῆδος »Sorge 
Κηδι-χράϊτης A]keis (CIA 2 no. 765). 
Κήδων, Κηδωνίδης 
ἀμφι-κήδης (56). u Kong Avrriog (Mitth. 15. 
3ll no. 2). Inuo-anöns. Θεο-χήδης (143). Aew-Andng. 
ar Dart (IGST no. 668 15). Τιμο-χήδης Eleusis 
(Ey. ἀρχ. 1888. 20 no. 391). Diko-anöng. 
Κηδείδης Athen (Mitth. 8. 34). 
“7εί-χαδος (110). 
Κηδίδης Styra (Ion. Inschr. no. 19, 117). 
τχῆτεος ἃ. 1. znrrog »Garten«. 
Aug. Φιλόχαεος Φιλοχάττου Aphrodisias. 
Κάσεος Thespiai (Smig. no. 1916, N.) ΒΚῆπις. 
Κητείων Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 1887.90 III: 12), EEE 
Böotien. Κάτεων desgleichen (z.B. Smig. πο. 4855). 
“κήρατος zu χκηραίνω »beschädige, verderbe«. 
.,41-χήρατος. 
Das Adjectivum ἀκήρατος seit Homer. 
Κηφισ-, Knyıoo- zum Flussnamen Κηφισός. 
Κηφίσ-ανδρος. 
Κηφισό-βουλο ς (δ2). Μηφισο-γένης (80). Κηφισό-δημος. 
Kugyıoo-doros. Κηφισό-δωρος. Καφισο-ϑρα[σΊεις (140). 
Κηφισο-χλῆς. Κηφισο-χράτης. Κηφισό-χριτίος)] Chios 
(CGC Ionia 331 no. 32), Καφισό-χριτος Akraiphia (IGS 1 
27187). Κηφισό- orgavos Βησαιεὺς (CIA 2 πο. 869 1:9). 
Kayıoo- τιμος ἄρχων Βοιωτῶν (Smlg. no. 5343): 

Καὶ φισόττεις “ΤἹεβαδεύς (IGS 1 πο. 8068:; Dittenb.). 
Κηφισο- φάνης Eretria (’Ey. ἀρχ. 1881. 88 Π 0). Κηφισο- 
φῶν. Κηφισο-χάρης (CIA 2 no. 2196; var. lect.). 

Καφισίς Tanagra (IGS no. 35: 36), Κηφισίδ[ης] 
Chios (CGC Ionia 335 no. 69), zweideutig. Κη- 
yıoevg. Κηφίσης Κηφισιείς (CIA 1 no. 3387), 


Fick, griech. Personennamen. 11 
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Καφίσσει(ς) Akraiphia (IGS 1 no. 27206). Kn- 
φίσιος (Widmungsname?) Κηφισοδήμου (CIA 2 
no. 31663), Κηφισιάδης. Καφισίων. Καφισῖνος 
Böotien (z. B. Smig. no. 191 619 N.). Καφίσων 
“Τιλαιεύς (Smlg. πο. 1118 17.18). Κηφιεσώ mythisch. 
Durch weitere Kürzung (30) entstehn Κύφις (Thas. 
Inschr. no. 14 Is), Κάφων (Chaironeia, IGS 1 
no. 32951), Kayo (Delphi). 
Kıx- zu χίχυς »Krafte. 
Κίχ-ερμος. 
Κίχις und Κίχιος Suid. Κίχων Attika (CIA 2 
no. 1560,), Pantikapaion (WF no. 1855); in Me- 
gara Κίχχων (Smlg. no. 302545) 
Kıv- zu χινέω »errege«. 
Κιν-αἰίϑων. Kıv-wrn (CIA 2 no. 3919). 
Im ersten Namen steht αἴϑων im Sinne von ἵππος αἴϑων. Zum 
zweiten vgl. Soph. Phil. 866 κινεῖ γὰρ ἁνὴρ ὄμμα. 
Κινέας. Κίνων Πιϑεύς (CIA 2 no. 1007 ΤΥ 14). 
Ohne Vollnamen bisher Κινησίας. 


-χίνδυνος zu χίνδυνος »Gefahr«. 


> 
.4-χίνδυνος. 


Κιχησ- τὰ κιχήσασϑαι »erlangen, erreichen«. 


Κιχήσ-ιτετεος (153). 
Κιχησίας mehrfach in Attika (z. B. CIA 2 no. 
-χλαδος zu χλάδος » Zweige. 
Εὐ-χλάδιος (auch bei Kaibel Epigr. no. 5303). 
Kiadoe. Κλάδων «Τιλαιεύς (Smlg. no. 174719). 
Κλαδίων (CIA 3 no. 1202 ΤΥ 91). 
Bis auf Kidöwv sind alle Namen dieser Gruppe erst in christ- 
licher Zeit nachweisbar. 


Κλε-, Κλει- (aus Κλεξε- und Κλεξι-) ἢ), Κλεο-, Κλεα-, 
-κλῆς (altatt. -χλέης aus -χλέξης), -κλέας zu χλέξβος »Ruhm«. 
Κλε-αγόρας. Kis-aiveros. Κλε-αινίς. Κλε-αιχμίδας Epi- 
dauros (Smlg. no. 3340 65). Κλε-αναξ. Κλέ-ανδρος. Κλε- 
άνϑης. Κλε-άνωρ. Κλε-άρατος (64). Κλε-άρετος. Κλε-άριστος. 


*) Prellwitz Beitr. 17. 170, WSchulze Quaest. ep. 41 ς. 
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Κλέαρις (69), Kisagıdas*). 
Κλε-ἄριτος (138). Kie-aoyos. Κλε-αφένης] (138). Κλε- 
ἑμστορος. Κλέ-ἵσεστος (153). Κλε-οἰτας.. Κλέοοχος. Κλε- 
ὠνυμος. 
Κλεί-βουλος (CIA 4 πο. 4ττ 1). Κλει-γένης (85) ἢ. Κλεί- 
δημος (90). Κλεξε-ϑοίνιος (141). Κλεί-μαΐχος], kaum Κλεί- 
ua[vögog] Τριχορύίσιος (CIA 2 πο. 880). Κλει-μείλα Theben 
(1G8 1 no. 3638). Kin-vızog Sparta (Le Bas-Foucart no. 
1635 His). Κλεί-νοϑος Alavridog φυλῆς (CIA 4 no. 44θα 
Ilı5). [ΚΊλεε-τετόλει[ος] Thespiai (IGS 1 no. 1930). Κλει- 
σϑένης = böot. Κλεεσϑένεις (Thespiai; Smlg. no. 798), 
kret. Κλησϑένης: E 

Κλεισϑώ Thespiai (IGS 1 no. 4241; TK seo even 

Thespiai, a. a. Ὁ. no. 1928). = 
Κλεί-σοφος attische Vase (Mitth. 14 Taf. 13. 14). 
Κλεί-εργος (128; aus Κλεξί- εργος). — Κλίςδαμος Theben 
(IGS 1 no. 2435 11 ...): | 

priAaA Theben (a. a. Ὁ. no. 4124; woher 9?). 
Κλι-μαχίδας Orchomenos (Smig. no. 484 14.15). Κλί-μειλος 
Theben (IGS 1 no. 2435 11,90). Κλί-μναστος Orchomenos 
(ἃ. ἃ. O.n0.3179ı2). Κλι-σϑένεις Hyettos (Smlg. 529; u.s). 
Nichts zu entscheiden ist vorerst über die Geschichte des εἰ 
in Κλεί-διχος (100), Κλεί-μανδρος Kyzikos (Mitth. 10. 205 
0. 303), Κλεί-μαχος Megara (Smlg. no. 3020,), Κλει- μένης 
Ieyeios (Smig. no. 3340102), Κλει-τέχτων Attika (Mitth. 
12. 103 no. 135 119), Κλει-τέλης (Κορίνϑιος). 
Κλεό-βιος folgt aus ö 

Κλέοβις (Bruder des Birwv). 
Κλεί-βοτος. Κλεό-βουλος. Κλεο-γένης. Κλεο-γνήτη (87). 
Κλεο-δάμας. Κλεό-δημος.ς Κλό-δεινος (91) d. i. Χμ. 
δεινος. Κλεό-διχος (100). Κλεό-δρομος (104). Κλεό-δωρος 
(auch CIA 1 πο. 4ῦ4:). Κλεύ-ϑεμις (142). 

Κλέοϑϑις hierher? 


*) Oder zu Κλεάρης, wovon Dittenberger in KAIAPI..ME (651 
no. 3184,) eine Spur zu finden geglaubt hat. Man könnte hier aber 
auch anders als Κλεάρε[ις] ME---- ergänzen. 
ν᾿ ki KLFETENE& (IGS 1 πο. 1888 ἐ,) kann ich nur als Κλιε-γένεις (aus 
Kiefe-yeyns) verstehn; vgl. APXIKLLEZ a, u. . ἢ. 


11” 
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Κλεό-ϑεος (141). Κλεό-ϑοινος (147). Kleo-agarng. Kheo- 
χριτος. KAso-xiöng auch auf Chios (BCH 3. 4835). Κλεο- 
ὅμως. Κλεό-λοχος Thasos (Thas. Inschr. no. 6 IIIs). 
Κλεό-μανδρος Amorgos (Ion Inschr. no. 94:1). Κλεό-μαντις. 
Κλεό-μαχος. Κλεό-μβροτος: 

Κλεόμβρων Styra (Ion. Inschr. no. 19, 223). 
Κλεο-μέδων. Κλεο-μένης: 

Κλέομμις (oben 19); inschriftlich Κλέομις (Mitth. 10.514}. 
Κλεο-μήδης. Κλεό-μηλος. Κλεό-μναστος. Κλεό-μορτος 
Syros (“29ην. 4. ὃ no. 80 3). Κλεό-μτεορος (109). Κλεο- 
νίχος: hierzu wahrscheinlich 

᾿Κλέοννις; Κλεονίδας in Κλιον[(δήαιος Matropolis (Smlg. 

no. 391 ıe). 

Κλεο-νόη. Κλεό-ξενος. Κλεό-πατρος: 

Κλεοπᾶς (-arog Philaı). 

Κλεο-τεείϑης Παλληνεὺς (CIA 2 no. 869 Ilır), ‚auch in 
Knidos (Smig. no. 3549, 230). Κλεο-τεόλεμος im Patr. 
Κλεοτιολέμιος. Κλεό-ττολις, Κλεύ-πολις Knidos (a. a. 0. 
281 6), Lampsakos (IGS 1 no. 5281). Κλεό-τεομπος. Κλεὸ- 
γευρος Eretria (Ey. dog. 1887. 91 Irre). Κλεό-ρητος 
folgt aus 

Κλέορρος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 239). 
Κλεο-σϑένης. Κλεύ-στρατος. Κλεο-τέλης.. Κλεό-τιμος. 
Κλεό-φαμος (eine mythische Κλεοφήμα bei Isyllos, Smig. 
no. 334243). Κλεο-φάνης. Κλεό-φαντος. 

Κλεοφᾶς hierher ? en 
Κλεό-φορος. Κλεο-φράδης. Κλεο-φρων. Κλίεῦτῳ Ιυτος 
Γυρτούνιος (Smlg. no 940 55). Κλεο-φῶν. Κλεο-χάρης. 
Κλεα-γένης "Ayauös αττὸ Κορίνϑου (CIA 2 no. 968 13). 
Κλεα-φάνης Dyme (Smlg. no. 1612 14). 

Κλέας (zu Κλεα-) und Κλεᾶς (zu Κλέ-ανδρος und 
Genossen)”, Patron. Kisadas. "Κλεαῖος. Mit 
nicht sicher zu erklärendem ev: Κλείας (Κλεύία 
Bekker Anecd. 1184; auch Κλείου, Smig. no. 
1311. Neben Κλέας : Kia, Klevac : Κλεύα 
sind die Stämme Κλεαντο-, Κλευαντο- nach- 


Ἢ KAEAZ in Athen (CGC Athens 61 no. 434), Arkadien, Kalymna 


(Smilg. no. 1231 Cs, 1247 Rücks. „, 3590 .)- 
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weisbar: Κλεαντίδης Abdera (CGC Thrace τὸ 
no. 34), Κλεώνυμος ὁ Κλευάντου Kalymna (Smle. 
no. 55991). Die Feminina Κλεξίς (Κλέϊς Sappho 
fr. 852), Κλείσχα Halos (BCH 11. 36766) sind 
doppelter Deutung fähig. Auf Κλεξι- führt Κλειώ 
(mythischen Ursprungs)”; Κλείτης (Κολλυτείς; 
ΟἿΑ 2 no. 329 1130) könnte man nach ’Aeyirns 
beurtheilen. Zu Κλεξο- gehören Κλέων (Κλεέ- 
dauos Κλέωνος Smlg. no. 202610; freilich auch 
Κλέων Κλξεαινέτου); Κλεώ (so weit nicht aus Κλειώ 
hervorgegangen): Κλεὼ [K]Aeopoovog Ταρσῖτις 
(CIA 2 no. 3383); Κλεούτα(ς) (Smig. no. 1333; ; 
mit der gleichen Dehnung wie in Φιλώτης.. 
“4βρο-χλῆς. -γα-χλῆς. .4γαϑο-χλῆς. “2γασι-κλῆς. ᾽“4γλω- 
χλείδης (42). “1γνο-χλῆς. ᾿“γορα-χλῆς. .,19ηνο-κλῆς. 
“-πχλείδας (40): 
“Α0χλος. 
«Ἵἰχμο-κλ[ῆς] (60). ᾿““λεξι-χλῆς. 
““λέξιχος (52) hierher? Oder einstimmig? 
Aucı γο-χλῆς. ᾿Αμφι-χλῖς: 
Augırkos. Auch Augyize, ᾿Αμφιχώ (56) ? 
᾿Ανα-χλῆς (δ). 
"Avaxrog hierher ὃ 
᾿Αναξι-χλῆς. ᾿Ανδρο-χλῆς: 
"Avögorkos. Auch Avdooxog (58)? 
Αντι-χλῆς: 
"Avrızkoc Hom. 
“Ἵπημαντο-κλῆς (63). ᾿.,2ργι-χλίδας (65). ᾿Δριστο-χλῆς. 
“Τριστοχλίδης (68). — Auch Agı0roxw, Aoıorozig (68) 
᾿Αρνο-χλεῖς. ᾿ρξι-χλίεις (11). Agreuo-zhıa (72). Aoyı- 
χλῆς. ᾿«Ἵστι-χλῆς. ᾿σωτο-χλῆς, «Αὐτο-κλῆς. Βαϑυ-χλῆς. 
Βαλλι-χλέης (IT). Βουλα-χλῆς, Βουλη-χλῆς (81). Βρησι- 
χλῆς (82). Γενο-χλῆς (84). “Ζαι-χλῆς (93): 
Δήικλος (93). 
“Ιαμασι-χλῆς (89). 4)εινο-χλῆς (N). «1εξι-κλῆς (9). 4η- 
μο-χλῆς: 
Anuoxhos, Anmuorktöng (95). 


Ὦ WSchulze Quaest. ep. 283. 
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Aövua-ahig (98). «Πιχαιο-χλῆς. “]ιο-κλῆς. 

Διόκκης (IGS 1 no. 188,4) hierher? ἢ) 

“ιονυσι-χλῆς (101). Fıovvoo-AAng. “ιωνο-κλῆς (Wernicke 
Griech. Vasen m. Lieblingsnamen 04) **. “ορυ-χλείδας: 

‚Jowvrkog (schon πὴ Epos). 

“ρομο-χλ[ῆς (104), “ρομοχλείδης. “Ιωρι-κλῆς (102). Awgo- 
χλείδας. Ἐγ-χλῆς (109). Εἰρηνο-χλῆς (10T). Ἕχατο-χλῆς 
(107). ᾿Εμπεεδο-χλῆς. ᾿Εξαχεστο-Χλῆς. Ἐπι-χλῆς. Ἔρασι- 
χλῆς. Ἐρατο-χλῆς. ᾿Ἐργο-χλῆς. ἝἙἭ,ρμο-χλῆς (112). Ἔρξι- 
χλείδης:. Ἐτεο-κλῆς (aus dem Mythos): 

’Er&oxAog (schon mythisch; vgl. 115). 

’Ervuo-uAng. Ἐὐ-κλῆς: 

Εὔχλος. 

Εὐδαιμο-χλῆς. Εὐϑοινο-χλῆς (119). Εὐϑουμο-χλεῖς (119). 
Εὐϑυ-χλῆς. ἙΕὐνο-κλῆς. Εὐρυ-χλῆς. [ΕἸὺρωμο-κλεῖς (122). 
Ἐχε-χλῆς (schon im Epos): 
ἜἜχεχλος (episch). 
“Ηγε-χλῆς (134). ᾿Ηγησι-χλῆς. ἪἨπειρο-“λῆς (136). Θαλησι- 
-χλῆς (139). Θαμι-κλῆς. Θαρσι-χλῆς wegen 
Θαρρίχων Τιμο-“λέος (140). 
Θεμιστο-κλῆς. Θεο-χλῆς:: 
Θέοχλος. --- Θεοχκχώ hierher? 
Θηρι-χλῆς. Θρασυ-χλῆς: 

Θράσυχκλος. Auch Θρασυχχώ (147)? 

Θυμο-χλῆς (148). Θυνο-χλίδας (146). ᾿Ιασι-χλῆς. Ἴατρο- 
χλῆς. Ἱϊερο-χλῆς, Ἱερα-χλῆς (160). Ἰ]η-χλῆς (149). 19υ- 
χλέης (150). “Ἰλαρο- λῆς. Ἱμερο-χλεῖς (152). Ἵπτιο- λῆς: 

“Irereoxhos. 

Ἰσι-χλῖς (155). Ἱσσμ[η]νο-χλῆς (155). ᾿Ισο-χλῆς. Καλλι- 
χλῆς: 

Καλ(λ)ιχκλώ (157). Καλλίχων. Auch Καλλιχώ ὃ 
Καλο-χλίδας (158). Κηφισο-χλῆς. Κρατησι-χλῆς. Κρ.το- 
χλῆϊς] Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Ilse). Κτησι-χλῆς. Κυδι- 
χλῆς Οἰναῖος (ΟἿΑ 2 no. 940 13). Κυδο-χλῆς Knidos 
(Vischer Kl. Schr, 2. 80 no. 62) ***. Κυδρο-χλῆς Mag- 


*) Dittenberger ändert AIOKKEOZ in δΔιοκλέος. Vgl. aber Πρόκης. 
**) Mittheilung Fröhners. Früher las man Οἰωνοκλῆς. 
**+) Die Abschrift dieses Henkels ist hinter Smlg. no. 3549, 288 ein- 
zuschalten. 
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nesia (ÖGC Ionia 158 no. 6), Κῶος (CIA 2 no. 3124). 
AAKPEIAA (Aigina; Smilg. no. 3422) aus Aa-zAleilda ? ἢ 
Aaurego-rhüg. «Ἱεσβο-χλῆς. «“Τυσι-χλῆς. ανδρο-χλέης. 
Ἰ]αντι-χλῆς Sparta (Le Bas-Foucart no. 105 a 115): 

ἸΠάντιχλος (Θέοχλός τε ὃ μάντις χαὶ ϊάντιχλος ὃ 

Θεόχλου Paus. 4. 31 9). 
εγα-χλῆς. ΙΜεγαλο-χλῆς. Ἠεγιστο-χλῆς Morılmvaios 
(CIA 2 no. 983 [59)ὲ. Πειδο-κλέης (CIA 2 no. 1001 1Π}. 
ΠΠειξι-χλῆς Avayvgaoıos (a. a. Ὁ. no. 612:). Mekı-aAng 
Siphnos (A9yv. 5. 48 no. 76). Meve-wAng: 

Mevex)og Quint. Smyrn. 

Meveorı-xAns (Ey. aoy. 1890. 65 πο. 1). Mnzı-zAng folgt aus 

Πήτιχλος Chios (Mitth. 13. 167 no. 61). 

Πητρο-χλῆς. 

MHTPOKA ἡρωίς Lampsakos (Mitth. 9. 67). ητροχᾶ 

hierher ? 

Ὥναστο-χλῆς Kyrene (Smith-Porcher no. 62). ἬἨνησι-χλῆς. 
Ηοιρο-χλῆς. Π]ουσο-χλῆς Kyzikos (BOCH 14.5355). Ναυ-χλῆς: 

Ναῖῦχλος. 

Ναυσι-χλῆς. Νη-χλῆς Sparta (Le Bas-Foucart no. 169 611) 
neben Neo-zArc: 

Νεοχλίδης Styra (Ion. Inschr. no. 19, 266). 
Νησο-χλῆς. Νιχο-χλῆς. Νυμφο-χλῆς. Ξανϑι-χλῆς be- 
stätigt durch Ξανϑιχλεῖς (Smlg. no. 991). Ξενο-χλῆς: 

TZ]ewoxAtörg Styra (a. a. O. no. 19, 195). — Auch 

Ξενοχχώ (Tanagra; Smlg. no. 1057)? 

Οἰ-χλῆς Chios (Ion. Inschr. no. 183; myth. Urspr.). Oivo- 
χλῆς (131). 

Οἰνοχλος: 
᾿Ο(μ)φο-χλέξης Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1.93 no. 2101). 
Ὀνησι-χλῆς Amorgos (BCH 8, 449 no. 13). ᾿Ονομα-κλῆς. 
Ὀρϑο-χλῆς. ᾿Ὀφελ(λ)ο-χλείδας. Παγ-χλῆς. Παντα-χλῆς. 
Παντο-χλῖς Tegea (Smlg. no. 1248,0). Παρϑενο-χλῆς. 
Πασι-χλῆς: 

Πάσιχ[ο]ς Keos (Mitth. 9. 317 Beil. IIıs) hierher? 
Πατρο-χλῆς (myth.-ep. Urspr.): 

Πάτροχλος (ebenso). 


ἢ So WSchulze Quaest. ep. 521 oben. Sieh auch unter -χραρος. 
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Παυσι-χλῆς. Πεδα-χλεῖς Kopai (Smlg. no. 9043. 8): 
Πεδάχων Tanagra (IGS 1 no. 53814). 
Πεδιο-χλῆς. Πεισι-χλῆς. Περι- χλῆς: 
Πέρικλος. 
Πιστο-χλῆς. Πολεμο-χλῆς. Πολυ-χλῆς: 
Πολιοίχων Tanagra (Smlg. no. 994). 
Ποταιιο-χλῆς (Jahrb. Suppl. 5. 23 no. 25). Πραξι-χλῆς. 
Προ-χλῆς 
Πρόχλος. Πρόφων Theben (IGS 1 πο. 3663). — Auch 
Πρόκης (Thas. Inschr. no. 10 Iıo)? 
Πρωτο-χλῆς Προχλέους Πλωϑειεύς (CIA 2 no. 2434). 
Πεωιο-χλεῖς Akraiphia (Smig. no. 57las N.). Πυϑο-χλῆς. 
Πυρο-χλείδης Oropos (1IGS 1 no. 2911, 2921). “Ροδο-χλῆς. 
Σαμο-χλῆς. Σαυρό-χλεια Larisa (Smlg. no. 12992). =xvgo- 
χλῆς. Σοφο-χλλῆς. Στησι-χλῆς Ayvobouog (CIA 2 no. 
83554). Σερατο-χλῆς. Σῳοδρο-χλῖς Tegea (Smig. no. 
1246 B;). Σω-χλῆς. Fwor-aAng: 
Σώσιχος Delos (BCH 0. 9991). 
Ταξι-χλῆς. ὙἸΤαχυ-χλῆς Ἐπιχηφίσιος (CIA 3 no. 1660. 
1662). Τεισι-κλῆς. Teke- χλίδας Hyettos (IGS 1 no. 2812. 
Τελεσι-χλῆς. [Τε]οτει-χλῆῇῆς (CIA 1 no. 4101; Ὁ). ei 
χλῆς. Τηλε-χλέης (CIA 2 no. 41745): 
Tykexkos. 
Τηλο-χλῆς. [Τιἡμη-χλῆς Tenos (Anc. τ. Inser. no. 377 45) 
schen Tıuoakns. | 
Tıuozıov (Alexandreia; ᾿ϑήν. 3. 81 no. 15) hierher? 
Ὑ ψι-χλῆς neben Ὑνψο-κλῆς. Φαινο-χλῆς. Φανο-χλῆςς. 
Φαντο-χλῆς Keos (Mitth. 9. 819 Beil. IIIls),. Φασι-χλῆς 
Phigaleia (Smlg. no. 1214; unsicher). @ege- -χλῆς: 
Φέρεχλος (mythisch-episch). 
(ιλο-χλῆς. 
Φιλόχιον (Kypros; Journ. Hell. Stud. 9. 296 no. 391) 
hierher ? 
Φοινι-χλ[έϊης (ΟἿΑ 2 no. 814bı>). Φρασι-χλῆς. Φρυνο- 
χλέης Θριάσιος (CIA 2 no. 884). Χαιρε-χλείδης. Χαιρο- 
χλῆς ᾿ϑμονεὺς (a. ἃ. O. πο. 1726). Χαρι-χλῆης: 
Χάριχλος [Χ]Ἰαριχλίδας Korinth (Smlg. no. 3121). — 
Auch Χαριχώ Epidauros (Smlg. no. 3345 ba, ca)? 
Χαρό-χλια Koroneia (Smlg. no. 590). Xele]or- -χλείδας 
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Trozan (Smlg. no. 336425). Χορο-χλῆς. 


᾿Ωρωττο-χλῆς 
Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 89 17...) 


Die Koseformen auf -κῶν sind wegen der Verbindung Oaooi- 

κων Τιμοκλέος alle auf -κλῆς bezogen worden. Es sei aber 

ausdrücklich gesagt, dass nicht alle Fälle gleichartig zu sein 

brauchen. 

Κλέεια mythisch. 

᾿γαϑο-χλέας Pharsalos, Krannon (Smlg. no. 326 IlIss. 
34560). ᾿ριστο-χλέας Γυρτούνιος (Smlg. no. 349 31): 
A---- Ayauös. ᾿“΄στο-χλέας Halos, Larisa (126). Jauo- 
χλέας Tithorra (Smlg. no. 155555). Hıo-xA&ac Pharsalos, 
Larisa (Smlg. no. 324, 1321), Tanagra (IGS 1 no. 1630). 
᾿Εροτο-χλίαϊς] Matropolis (Smlg. no. 33120). Ἱσππο-χλέας 
bei Pindar und oft in Thessalien (z. B. Smile. no. 326 1.41). 
᾿Ιφι-χλέας Schol. Pind. Pyth. 11 Schl. Καλλι-χλέας Phar- 
salos, Larisa, Lilaia (Smilg. no. 326 Isı u. s., 1318. 2048 ı;). 
Ξενο-χλέας Pharsalos, Phalanna (Smlg. no. 326 II;, 1329 
Iası). Οἰνο-χλέας Αἰτωλός (WE no. 9.4). Πατρο-χλέας 
Theben, Lilaia (Smlg. no. 1529 Iso). Πηλε-χλέας Ἐρι- 
vetos (Smlg. no. 171953). Πολι-χλέας Phalanna (Smilg. no. 
1329 1119). 


Κλέας, Κλέα (z. B. in Delphi Smlg. no. 1975). 
Die Namen auf -κλέας, für die zuerst Ahrens (DD 560 ff.) Belege 
gegeben hat, sind fast ganz auf Thessalien und dessen Umgebung 
beschränkt. Die Erklärung des Elementes -κλέας oben 29. 


λειν-, Κλεινε-, Κλεινο-, -χλεινος zu χλεινός »berühmte. 


Κλειν-αγόρας. Κλην-ανδρίδας (59). Κλειν-αρέτη. Κλείν- 
L7T7C08. 
Κλεινέ-λαϊς] (IGS 1 no. 1929) 
Κλεινο-γένης (85). Kieıwo-Önuos. Κ(λε)γινό-δωρος (105). 
Κλεινο-χράτης Amorgos (BCH 13. 343 no. 14). Κλεινέ- 
μαχος. Καλεινό-τεατρος. Κλεινό-τεολις, Κληνότεολις Knidos 
(Smlg. no. 3549, 260 fl... Κάλεινό-στρατος, Κληνόστρατος 
Rhodos (.29ήν. 3. 239 no. 116). Κλεινο-φάνης Keos (Ion. 
Inschr. no. 44a 11). 
Kheivos (Κληναγόρα Paton-Hicks no. 3833). Κλει- 
via. Κλείνων. Κλεινώ. 
Εἰ-χ(λ)εινος (111). Auch böot. [Π]αγεχλῖνος (IGS no. 13656)? 
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KAsıo-, Κλεισι-, Κλεισο- zu χλεῖσαι (aus χλεξέσσαι), dem 
Aoriste zu χλεξέω (preise; χλδβίω bei Hom.)”. 
Κλεισ-ανϑίδας Kos (61). Κλείσ-ιτετεος Chios (153), Κλεισ- 
ιτείδας Knidos (Smig. no. 3549, 264). 
Κλεισί-ϑεμις Telos. Κάλεισί-λοχος Kalymna (Smig. no. 
359054). Κλεισί-μαχος Kos (Paton-Hicks no. 10 Ὁ 55). 
Κλεισί-μβοοτος Ῥόδιος (WF no. 18215). Κλεισί-τιμος 
Rhodos (Foucart no. 2.11). 
Κλεῖσις Miletos (Ion. Inschr. no. 98). 
Κλεισέ-λοχος Kalymna (a. a. Ὁ. 1:1, richtig ?). 
Auf einen Aorist χλεξῆσαι (χλήσω bei Kastorion) weisen **) 
Κλεήσ-ιτετεος (fragm. Iyr. adesp. 45). Κλεησι-σήρα (Alk- 
man; Κλεισιϑήρα Tochter des Idomeneus). 
Hier müsste [K]Anoi-$eos (Keos; Mitth. 9. 319 Beil. 1ς) 
eingeordnet werden, wenn die Lesung richtig ist. Aber 
Κλήσιτετεος in Hermion (Smlg. no. 3398 δ12) könnte auch 
Aequivalent von Κλείσιτετεος sein. 
Κλησίδης. 


Κλειτ-, Κλειτο-, -Aheırog zu χλειτός (aus χλεξετός) »be- 
rühmt«. 
Κλειτ-αγόρας, Κλητ-άγορος Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1.94 
no. 212). Käsır-aiyun (50). Κάλει r-avaooa. Κλειτ-άνωρ 
Rhodos (BCH 14. 281 Ies). Kieır-agery. Κλείτ-αρχος. 
Κλείτ-ιτετεος (153). Κλειτ-ώνυμος. 
Κλειτό-δημος. Κλειτό-διχος. Κλειτο-ϑέη (141). Κλειτό- 
λας Korinthos (Smlg. no. 3115). Κλειτόμαχος. Κλειτό- 
σπολις ᾿Αρχίτετεου ᾿Ιχαριέως ϑυγάτηρ (CIA 2 no. 2113). 
Κλειτο-σϑένης. Κλειτο-τίμη (CIA 2 no. 3860). Κλειτο-φῶν. 
Κλεῖτος (schon im Epos). Κλειτζέϊδας Thespiai 
(Smlg. no. 81121). Känreas. Κλῆκις. Κλειτίας 
oft auf Kos (z. Β. Paton-Hicks no. 10 ὦ 41). Κλεί- 
τιον Kos (a. ἃ. O. no. ϑ87111). Κλείτων (Bruder 
einer Kisıravaoo« Smlg. no. 34896). Κλειτώ 
(Κλειτωνύμου (CIA 4 no. 49133), 
‘Eouo-|#Aejırog Erythrai (Ion. Inschr. no. 906 95). Ev-aAeı- 


*) So richtig WSchulze Quaest. ep. 281. 
*”*) WSchulze a. a. Ὁ. 
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τος. “ημό-χλειτος. ἩΗρά-χλειτος. [Θ]εό-χ[λ]γτος Keos 
(Mitth. 9. 319 Beil. ΤΠ 4; Umkehrung in Kieıto-IEn) 
Θεσμό-χλητος (145). Περί-χλειτος. Πολί-χλειτος. — ἜΑ 
AMAKAHTOZ (Tenos; Anc. Gr. Inser. no. 37712)? 
Κλεῖτος. 
-χληρος zu χλῆρος »Loos«. 
Ἐπί-χληρος. Σώ-χλαρος. 


Dıko-zAalo0c] T. S 
λ λαΐρος anacra \ 
no. 667). z= Hs en 


Κλυτ-, -χλυτος zu #Avtoc »berühmt.:. 


.—n 


Κ᾽ λυτ-αρχίδης Eretria (Aoy. 2 > 
χω ι ρχίδης Eretria (Aox. ἐφ. 1869 no. 404 γ΄). 
Arm" ᾿ ΕΣ 50 ς : : AR 
Aya-akvrog ( Ἵγαγλυτος Mus. Ital. 3. 655 no. 713). Περί- 
χλυτος. ἢ 
Kivroc, Κλύτα. 
-χμητος ἃ. 1. χμητός, Par εἶ χά ü 
"τος μητος, Part. Perf. zu χάμγνω »ermüden«. 
A-zuntos. 
T 5 > ya ’ - 5 „ \ 
Vgl. εἰς Ard/iova Πύϑ. 520: ἄκμητοι δὲ λόφον προσέβαν πόσιν; die 
Zusammensetzung vielleicht nicht mehr gefühlt. 


Run ᾿ ᾿ Re . . 
-vnuog zu χνημῃ »Schienbein«. 
ν᾽} 
Ev-zvauos Heros der Phoker. 
san /» ἊΝ ᾿ 7 4] ’ 4 Α 
Κνῆμος “Σπαρτιάτης ναύαρχος Thuk Κνήμων. 
Ko9- unbekannter Bedeutung. 
r { ’ ‚o ἢ 
Κοϑ-ώτεα Tanagra (Smlg. no. 984). 
Κοϑινα Theben (IGS 1 no. 3639). Koswv Br 
„u Ἔ Ὺ ς . . a Ὁ 
gg (CIA 2 no. 414,), Eretria (Ἐφ. doy. 1887 
2 ὺ ῇ : \ ν " 
102 IlIı.ı); Κόϑαινα Ἡραχλεωτίς (Paton-Hicks 
297 ἔ 
n0. 929ı). 
7 ΡΞ ᾽ 4 
Vgl. noch Koswzidaı in Attika neben Κοϑίέδαι in Teos 
| 
-χοίης ZU χοιᾶται" 1800 ς ἐκοίξῃ (GG 38 
18 zu χοιᾶται" ἱερᾶται Hes., lak. ἐκοίξη (GGA 1883. 119). 
ὑ-χοίης (117). 
φοῖος Olympia (Smlg. no. 1176). 
zu umschreiben ? 
-χολ ν ng -vohog zu gele- in τεέλει, σεέλεται »bewegt sich« 
οὔ-χολος mythisch, dazu [ΒΊου-χολίς (80): 
Bovzwv (80), wenn nicht zu Bovzarreıc. 
-χολος zum vorausgehenden Wortstamme 
» ΄ 73 ” i 
Εὐ-χολος, Εἴχολον (CIA 2 no. 988 Is) 
Der Name ist wohl auf den ‘Eoujs Εὔκολος zu beziehen. so eut 
wie Εὐκολίνη auf die Ἑκάτη Εὐκολίνη. Zu den Benennungen Εὔ- 
κολος, Εὐκολίνη vgl. die Ἐτηφίλα, ᾿Ετήφιλαι auf Lesbos ä 


Oder ist φῶιος 
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Kou-, -κόμης, -κόμος zu χόμη »Haar«. 
» Κόμ-αιϑος (47). 
Kouaiog Κόμωνος Σημαχίδης (CIA 2 no. 869 1Π199}. 
Εὐϑυ-χόμης oder -zouog (119). Aecvro-z0uas. Mehay-zouas. 
Köuas (Gen. -@) Trozan (Smlg. no. 3364: ), 
Kouaöns. Kouatog. Κομαλλίς (CIA 2 πο. 3870). 
TEvxo]uog Εὐχομίωνος (117). 
-zou wog ἃ. i. κομψός »geschmückt«. 
Πασι-χόμιη meretr. Plaut. 
Κόμψη auch in Attika (Dittenberger Syll. no. 426 4). 
Κορινϑο- zu Κόρινϑος. 
Κορινϑό-τιμος Delphi (BCH 6. 222 no. 546) 
Κορινϑᾶς. Κοριϑώ (Lebadeia; Smig. no. 436) für 
Κορινϑώ geschrieben ? 
Koou-, Koouo-, -χοσμος zu χόσμος »Ordnung, Schmuck«. 
Koou-ızereos (153). Κοσμό-πεολις (IGS 1 no. 3450; spät). 
Κόσμος. ϑοσμίας Rhodos (IGA no. 475), Koo- 
μιάδης Delos (BCH 6. 9119 ff.). Koou[w) (CIA 
2 no. 3864). 
Aauo-x00uos (95). 
χοσμος. 


u ne} ᾿ - 4 
Εὔ-χοσμος, Εὐχοσμίδας (11T). Oeo- 


Kcouos. 
-χουρος unsicherer Herkunft. 
’Erti-zovgog. 
Beachte die Schreibung ’ErixCoos IGA no. 544, (Kroton), Ion. 
Inschr. no. 19, 35 (Styra). Kein aus den Elementen ἐπί und -κουρος 
neu gebildeter Name, sondern altes in Folge der Zweistämmigkeit 
als Name verwendbares und so auch verwendetes Appellativum. 


Kovg-, Kovgpo- zu κοῦφος »leicht, leichtfertig«. 
’ ς - tn \ > “ + νὰ 
Κοιφ-αγόρης ὃ ᾿Επιζήηλου πατὴρ ᾿“ϑηναῖος Herod.; Κουφ- 
αγόρας von Kirchhoff CIA 1 πο. 355 durch Ergänzung 


gewonnen. 
Κουφό-χριτος Tenos. 


Koavo-, -πρανος zu χρᾶναι ‚vollenden«. 
Κρανο-δίχα (100). 


Koävos Thespiai (IGS 1 no. 1777 IIss). Κρανίχα 


Delphi (Smlg. no. 19322). 
Εὐ-χρανίδας (117). 
Κρᾶνος (8. 0.). 
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Auf V an 
uf Vollnamen mit Koavro- als erstem Elemente 
weist Koavrıaöng Ελευιϑερναῖος (CIA 2 no. 2873) 
hin *) 
-z00voc »H: γε 
ρανος »Ηδυρίς ın Pov-zoavog und anderen Zusammen- 
setzungen “ἢ. 
Βοῦχρις (81). 
τχραρος identisch mit -χληρος (Dissimilation)? Vgl. ναύχραρος ἢ 
ἥν... ‚Ss | ET 
[“1]α-χραρίδας (IGS 1 no. 1931).- 
Aazoeidas (167) hierher ? ***) 
Koatr-, Koare-, K i 
Bere, . gare-, Koerı- (Kaorı-), Koaro-, -χράτης, 
ME - ᾿ “ ’ er .. 2 ᾽ 
AQETNG ZU χραάτος, χρέτος »Stärke«. 
> ᾿ ’ ὃ ΄ ’ 
Koar-ayogag (44). Κρατ-ερμος (113). Κράτ-ιτεττος. 
Auf Vollnamen mit Koare- weisen | 
» , ΄ - \ - 
Koarsas (Smlg. no. 1240;), Κρατειΐας, Κράτης 
K = 7 > 4 ᾿ a 2 r ἡ Ἶ Ξ ἀρ 
Kagrı dauas. Koari-Önuos (96). Καρτί-νιχος 7). Koarı- 
σϑενης. 
͵" 
r ’ 
Κράτις Argos (Le Bas-Foucart no. 133), Κρατί- 
En - , nn ’ Q 2 
das Κραείνου Τολφώνιος (Smlg. no. 1954,,) 
σ΄ πὰ h r In > ’ 
Koarıos Koarvkov Atyıkıevs (CIA 2 no. 869 113) 
Fr Ξ Ὺ an -T ᾿ - j 
Καρτίης Styra (Ion. Inschr. no. 19, 317), Κρα- 
tuadag Argos (ὃ ). 326 ρατῖνος. 
ἰάδὰς Argos (Smlg. no. 3266 ὁ 15). Κραεῖνος. — 
Verdoppelung des τ in Kearridas (BCH 11. 323 
no. 210). 
ΞΕ en 2 T ς 
Κρατό-ξενος “Ἰευχονοιεύς (CIA 2 no. 1001 13) 
ὍΣ: In Be 
Koarıkos, Κράτυλλος Κράτων. Κρατώ. 
Diese vier Hypokoristika können auch zu Koar- gezogen 
werden. PN 
Angeschlossen: Κραεύνων. 
“1γασι-χράτης Aymoı-ngeaung (135). ᾽.3γ} τῆς 
ον -χράτης al). Aynoı-gaung (135). AyAw-zoa[eng] 
(42). -λεξι-χράτης. Akuo-gaung. .4λο-χράτης (52; my- 
= Tr; 5 > Ἶ 
thischen Ursprungs). -“4μεινο-χράτης. ᾿“μφι-χράτης. ᾽.- 
ναξι-χράτης. ᾿Ανδρο-χράτης (K 7 . Ω46..Ἅ 
ξισχράτης. Avögo-xgarng (Κεφαλῆϑεν; CIA 2 no. 84633). 


Ἶ *) Vielleicht ist zu lesen: [Κραίνων Κραντιάδου | [Ἐλε]υϑερναῖος 
Köhler ergänzt [Koav]ywv, da er »vestigia exigua sane litterae N« 2 
kannt zu haben glaube. Ob jene vestigia nicht vielmehr die von Al 
waren? Ein Epirote Koaivvs Smilg. no. 1351.. 
**) Danielsson Gramm. und etym. Studien 1. 23. 
***) HAOKPAPHZ (BCH 10. 247; Rhodos) ist unverständlich. 
Ὁ) Die Münzlegende KPATIAAZ ist Smlg. no. 3550, 4 beseitigt. 
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> > m ὧν, δὰ 
Avdoorzas (98). 
nn ς 
᾿Ἄντι-χράτης. ᾿Αττολλο-χράτης. ᾿Αριστο-χράτης.  Aguo- 
᾿ ’ "ὦ 70 > 40% . ’ ᾿ iD) PETER ’ ἮΝ 4 
χράτης (70). -ἀρχαιο-χράτεις (12), AQXErgaUNS, «-«ἄρχι- 
’ -. > ’ sy“ > Bu 4ΦΩ γ 
χράτης (73), «4ρχο-χραάτης (13). ‚Aoı-zoarns (125). «“στο- 
’ " Νὰ 
zoareıs (120). 
> - ΤΟΥΣ . ‘ 
Ao[tJoras (126) hierher? 
᾿“στυ-χράτης: 
> il Abe 37 
Aoıli]aowv (127) 
Αὐτο-χράτης. Βωλη-χράτης (81). Τγησι-χρατὴς (81). 
“Ιεινο-χράτης. ΔΙεξι-χράτης. Anı-rgaens (vgl. 98). 4΄ημο- 
᾿ κ᾿ > a 
χράτης. “ιχαιο-χράτης (100). “ιεχη-χρατὴς (99). Εϑελο- 
m C - ᾿ Ὕ 
χράτης (106). ἉἙἙλλανο-χράτεις (108). ᾿Ελτει-χράτης (108). 
)γι 3γ.: ’ γι ’ 5 
Ἐμιτεεδο-χράτης. Ἐπι-χράτης Fem. Ετειχράτα Pherai (BCH 
=) Ἢ Ir [4 Ir ’ ς ς 
τ. 61 πο. 10). Ἐρατο-χράτης. ᾿Εργο-χράτ[ης] (128). Ἐρμησι- 
, ἔνι , ᾿ 
χράτης (114). Eguo-2garns: 
{γι ’ pr ς 
Eouöz[o]o» (112). 
7 ’ +) [3 +) Ir 3 c 
Ev-zoarng. Εὐυϑυ-χρατῆς. Evov-zoarng. ᾿Εχε-χράτης. Hiye- 
Pr ς / N 
χράτη (134). [Ἡ Ἰνιο-χράτης (136). “Hoo-zoarns. Θαρσι- 
(140). Θεμιστο-χράτης. Θεο-χράτης (143). Θηρο- 
ς ’ κς ς 
᾿Ιϑυ-χράτεις. Ἱπιτασι-χράτης (152). Ἱππο- 
’ wm > ’ > ’ »: 
Ἰ᾿Ισι-χράτης (155). Ισο-χράτης. ᾿φι-χρατῆς. Καλλι- 


Καλλίχρων (157). 
Καλλο-χράτης (158). Καλλιο-χράτης (158). Κηδι-χραϊτης] 
(161). Κηφισο-χράτης. Κλεο-χράτης. Κλεινο-χράτης (109). 
Κτησι-χράτης. Κυδο-χράτης Knidos (Smlg. no. 3549, 290). 
Kvrrgo-xgaris Kypros (Smilg. no. 261). “εοντο-χράτειος 
(Patr.) Pharsalos (Smlg. no. 326 111). «“εω-χράτης (Ae- 
χράτεις in Böotien): 

Aarowv Chaironeia (IGS 1 no. 35713). Aargıdiwv 

(Tanagra; Smlg. no. 914 115) aus Aaroarıdiwv: Aa- 

χρατίδας ist für Böotien nachweisbar”). 
“«Τιυσι-χράτης. ἹΠανὸρο-χράτης. ἸΜανει-χράτης Ephesos 
(Anc. Gr. Inser. no. 47798). Meve-»garıyg auch in Dyr- 
rhachion (von Schlosser 54 no. 195 ἢ): 

Mevezräg (Dyrrhachion a. a. Ὁ. no. 191 fi.) hierher? 
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5 ’ " © Ἂς Ξ Ὕ , 
χρέτης Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1. 89 no 185) *) 
Mıuuvo-zgarns “4λιμούσιος (Mi 3. 359 no ee 
FERNEN is Ahıuovauos (Mitth. 13. 359 no. 746). Mıvo- 
χρέτης =e kautvıos] (Hoffmann a. ἃ. Ὁ. 91 no. 197). Monoı 
»garns. Nav-zgarng. Ναυσι-χράτης: | 
Ναύσικος (Vater ei ρατίδ ξ 
/ t ater eines χς ἰ 
s (Vater eines Kocridas Anc. Gr. Inser 
344 Il is). 
ee Hevrivevg (Mitth. 6. 303 Beil. 1). Νεστο-χράτης 
(Thas. Inschr. no. 12 Νὰ. (BCH 
as. Inschr. no. 12 III χασι-} ςς 
9). Νιχασι-χράτης Rhodos (BCH 


14. 279 1199). Νιχο-χρατῆης. Νοϑο-χράτης. 


no. 


-- ’ Ἴ τ 

Ξενο-χράτης. Οἰχο-χράτης (180). ee 
κράτης Akarnanien (Numism. Ztschr. 10. 29 no. 30). Πα». 
χράτης. Πανυ-χράτης Melos (IGA no. 426). FRE 
Παισσι-χράτης Itanos (Mus. Ital. 8. 574,). a 
Πιστο-χράτης. Πολεμο-χράτης. Πολυ-χράτης. ER 


u N Iloooı- 
»gauns.  IlgaSı-zgarns. Πυϑο-χράτης. 


NY τ ἃ “ 
: “΄(ϑενο-χρατης 
ΒΡ ΡΝ ι 3 y fi 
“πευσι-χράτῆς. «πουδο-χράτης. Σι[η]σι-χράτης (CI Α 9 
19 REN 5 es 
Me 1612,). ΦΣω-χράτης. Σωσι-χράτης. Τεισι-χράτης 
, 7 ΄ν 7 > ‚pn ’ ᾿ ἕν | ” 
Eee (WF no. 652). Τελεσι-χράτης. 1 ηλι-χραΐτης] 
1 . > ω χει 5 ἡκὰ ’ r x ΄ en (> 
en Ä ee 44616), Γηλυ-χράτης. Τιμα-χράτης (Rhodos: 
ην. 5. 230 no. 154) neben Τιιο-χράτις (auch auf 
los: x oaryg (auch auf Rho- 
dos; a. a. Ὁ. no. 101): 
χει 4 « 
Tıuozgwv Rhodos (BCH 14. 281 II;o). 
Fr = ’ ιν Ξ ’ ’ Ἷ 
m. Yırı-zgarns. Φανο-χράτης Smyrna (CGC 
΄ » 7 ΦῚ Γ ] ᾿ ᾿ ; ἢ 
_ 244 no. 84). Φασι-χρά[τ]ης Σουνιεύς (CIA 2 no 
083 {15}. Φειδο-χράτης Epidauros (Smilg. no. 3325 > 
Φερε-χράτης. Φιλο-χράτης: ᾿ 
Φιλοχχᾶς (Lamia; Smig. no. 1439) hierher? 
Χαιρε-χράτης. Χαρι-χράτης f 2 Eu 
ei a τῆς. ἊΨ χράτης. Χαρμο-χράτης Knidos (Smile. 
. 3549, 377. ηρι-χράτης Thuri 
3049, 37T. 4 θ᾽. Χηρι κράτης Thuria (Le Bas-Foucart 
no. 303 Ilıs; nicht sicher). 
ie Koseformen auf -κρων sind ohne weiteres hier anve- 
schlossen, weil Μάκρων weder auf den Vollnamen PER AR 
(den ich nicht zu belegen weiss), noch auf Adzxoıro- (wofüı 
, . ᾿ er ᾿ ᾿ , ie ‘ ; 
in Böotien kein Beispiel vorhanden ist) bezogen werden kön- 
nen. Bei dieser Auffassung hat die Verbindune Kallizow» 
: Α Ἢ A oO S { 
Εὐρυφάοντιος eine Parallele in Εὐκράτης Εὐρυφῶντος (Thas 
6 ος A 


Inschr χ ἃς si 
. 80. 611,9). — -κκᾶς, -κᾶς sind nur vermuthungsweise 


90). 
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Mero-zodeng Lyttos (Mus. Ital. 5. 598 no. 26. Minpo- 


*) Mnvo- wegen ΜΗΝΗκράτης (Mitth. 9, 136 no. 4); man könnte 


sonst auch ενοκρέτης lesen. 
1) 


Ἢ IGS 1 no. 2717, (Akraiphia), 519] 9. (Orchomenos). 


Die Menschennamen. 


Kocreıa. Κράτα Lamia (Smlg. no. 1449 1.4). 
Koaraı-, Kaoraı- zu χρατύς, wie ἐϑαι- zu ἰϑύς. Vgl. 
χραταιός. 
Κραταί-βιος (79). Καρται-δάμας Gortyn (Monum. ant. 1. 
4623). Κραται-μένης. 
Κρατερο- zu zoaregöc »stark«. 
Κι(ρ)ατε(ρ)ό-μαχος (überl. KATEO®, CIG no. 32035). Kou- 
τερότφρων Juarisa (Ussing Inser. ined. 7 no. 18); vgl. hom. 
χρατερόφρων. 
Κράτερος. Κρατεραῖος Epirus (Smlg. no. 13485), 
Phalanna (no. 1329 las). 
Koarno-, Koarnoı-, -χράτητος zu ἐχράτησε (bekam in die 
(Gewalt), χρατητός »überwältigt«. 
Κρατήσ-ιτετεος. 
Κρατησι-χλῆς. Κρατ[ησί -λία)ς Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
Iıs). Κρατησί-λοχος. Κρατησί-μαχος Rhodos (BCH 14. 
281 Iso).  Koaryoi-veızos Assos (Pap. Am. Sch. 1. 55 
no. 28,). Κρατησί-τεολις. 
Κρατεισίς Phalanna (Mitth. 15. 3177). Κρατή- 
σιος. Κρατησώ Sparta (Mitth. 2. 441 no. 984). 
᾿4-χράτητος (38). 
Koatıor-, Κρατιστο- zu χράτιστος »stärkst; best«. 
Κρα[τἸίστ-αρχος Olbia. 
Κρατιστό-λεως (Thas. Inschr. no. 3 II,ı). Κρατιστο-τέλης 
(Diog. Laert.). Κρατιστώναξ. 
Κράτιστος (CIA 3 no. 1138 ΤΥ 59). Κρατιστώ 
(CIA 2 no. 989 Ils u. s.). 
-χράτωρ 
«ὐτο-χράτωρ. 
-χρέων ἃ. i. χρέων »herrschend«. 
᾿“᾿γλαο-χρέων. ᾿“Ἵνα-κρέων. ᾿“ριστο-χρέων. ᾿4στυ-χρέων. 
“]1αμο-χρέων. ᾿Ἑρμο-χρέων. ᾿Ηγε-χρέων (134). Meya-xgEwv. 
Nıxo-zo&wv. Παγ-χρέων. Πολυ-χρέων auch auf Lesbos 
(Mitth. 11. 288 no. 563). Ποσειδο-χρέων. Τελε-χρέων 
Knidos (Dumont 224 no. 492 ἢ). Τιμο-χρέων. Ὑψι-χρέων. 
Κρέων, Ahnherr der Κρεῶνδαι. Κρεοντίδης. 
Κρεοντιάδης. 
Κρησι- zu Κρήσιος »kretisch«. 
Κρησί-λας Κυδωνιάτας (CIA 1 πο. 402. 403); auch in Ky- 


υ 


ἡ ὡς r 
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ς ᾿ "ἢ f ὰ ἘΞ — Pe Ν Ὕ ΄ 
: Smith Porcher no. 7 1111), auf Tenos (Anc. Gr. Inser. 
nO. Dliaz). | 


Vel. Θασίλας (141). 


rene (ἕ 
‘ 


τχριϑος zu χριϑή »Gerste«. 
ITokv-zgı$02 (mythisch). 
» Ἢ ’ 44 
Er er BER Kae 
PER Argos (Smig. no. 32785s; richtig?). 
{ Ο ᾽ 90 ἢ), α ἢ ER : E 
' οἶϑες (GA no. 482h). Κρίϑων häufig, in Eretria 
(F ὰ O7 99 T ὁπ ἐ- Ἵ 
γὼ ἄρχ. 1557. 88. Is), Aigion (Smile. no. 1609), 
Akrai (ΚΞ np 209. rm : T 
ΓΑΙ (Smig. no. 32395), Tauromenium (IGSI 
no. 421 I ann. 63). 
Κριν-, Kouvo-, -κρίνης 
17 ’ ΡΞ ᾽ Ar 
Λριν-αγόρας Ἐρετριεὺς (CIA 2 2819) ΐ cn (66 
6 γορας πρξετριεὺς (UVLA 2 no. 2819), Δριν-αρέτῃ (66 
Koiv-ırereoc. j en 


Kowwo-kaog Thespiai (Smig. no. 791d: N.). 

[Kloivollog Aua$avreis (CIA 2 no. 471 171,19) 
Κρινο-μένης Apollonia (Ion. Inschr. no. 1384). RR 
τέλης Anaphe. | i 

Κρινᾶς. Κρίνις: ın dem Epigramme Kaibel no. 
(44; (Smilg. no. 12003) wahrscheinlich Koseform 
zu dem in Sicilien nachweisbaren Vollnamen Ketv- 
L7E7008 (Kaibel). Keivor. Κρινὼ (auch mythisch). 
ρινυλιος Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 8110). Auf 


Vollnamen mit reis Love 
\ ‚Kowwe- weisen Κρινέας und die 
Umkehrung -χρίνης. 


Βουλα ζαλοίνης (ἃ a 
(χ)ρένης (51). “Ιαμο-χρίνης. Εὐ-χρίνης. Θεο-χρίνης. 
Aa-zgivng. a 


Koıoı-, -χρίσιος zu χρίσις »Richterspruch«. 


nr : RER σε αὶ TE ὦ ) ἼΞ δὴ 
._ λᾶος Alexandreia (.29ῃ΄ν. 3. 81 πο. 15; 225—205 
v. Chr.). 


Θεο-χοίσιος. 


> 5 1Ζ ν ε a ᾿ [4 ᾽ 
Κριτ-, Κριτο-, -zoıLrvog zu χριτός »ausgeschieden, auserwählt: 


Κριτ-αρίστα (69). 

-σ ἀν τ PR ΒΜ Δ ΤᾺ i - AR. RR . 

Κριτό-βουλος. Κριτό-δηκιος. Κριτό-λαος ἢ. Κριτό-νιχος 
"δ Ὺ N με Ὶ »" 4 : 

Orchomenos (Smig. no. 48551). Κριτο-σϑένης Keos (Ion 

Inschr. no. 44b17). Kgıro-pavrog. Korro-gvAog auch in 

Thessalien (Smlg. no. 34535). 


r 2 ἃ - ’ y. . r ıo zo 
Koırog, Κριτιδὴς in Κριτίδιχος (Styra; Ion. Inschr. 


*) Vgl. ἀμφὶ πυρὴν κριτὸς ἤγρετο λαὸς ᾿Αχαιῶν H 434. 


Fiek, griech. Personennamen. 12 
- 


Taerar ὩΣ ΣΙ 


πα oe man στον ον, τ Ἢ 
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no. 19, 230). Κριτίος (CIA 1 no. 3763 u. S.). 
Κριτίας. Κοίτων (Vater des Κριτοβουλοο), Κ[ρ]- 
τωνίδης Paros (Ion. Inschr. no. 603). Κρίτυλλα. 
Mit Verdoppelung: Κρίττις Delos (BCH 6. 63 ff.). 

’ABauö-zoırog (95). ᾿4γλώ-χριτος (42). en 
᾿Αϑηνώ-χριτος. «Τἰδό-κριτος Ἅ nr ΠῚ 
᾿Αμφί-χριτος. ᾿Ανδρό-χριτος (08). ““»ϑεμύ-κριτος. Zu 
zoırog (64). AgQLOTö-ngLToR. «Ἰσωπό-χριτος Er 
401708. Δημό-χριτος. “ιά-κριτος. BE 9). er 
χριτος (109). Εἰδό-χριτος (12). En-xguvos. BIEROS 
(110). Ἐργό-χριτος (123). “Ἑρμο-χριτος. Ευτ-χριτος. | Ber 
χριτος. αστού-χριτος (2). Θεό-χριτος. θυρεὸς 
(145). Θρασύ-χριτος dad. [ega-agıros (150). NEUN 
(150). Ἰμιπτεδό-χριτος (108). Imerwo-rgt τος. en: 
(130). ἸΙφι-χρίτη (130) Καλλί-κριτος. ee 
Κλεό-χριτος. Κουφό-χριτος. Κτησί-χἱ τοῖς: Keos ι ] " 
9. 319 Beil. IVsr). «““εωὠ-χριτος. BERERNEEOS. νυ ῷ 0- 
χριτος.  Meve-zoırog Tanagra (Smig. a 919). er 
χριτος.  Movaoi-zgıros, "νησι-χριτῆ (CIA 2 u tige 
Ναυσι-χρίτη. Νιχό-χριτος Kalymna (Smlg. no. 350 46). 
Ξενόχριτος. ᾿Θνησί-χριτος. Ονομα-χριτος. Πάν-χριτος. 
Πασι-χρίτα Thisbe (Smig. no. 14703 N.). ie ae 
Nemea (Smlg. no. 32823). Jlo4v-zgıros. Προ-χριτος: 
Πρόχρις (Fem., mythisch). “ ΜΗΗ͂Ν τὰ 
Πυϑό-χριτος. Σώ-χριτος Σχαμβωνιδὴς (ΟἿΑ. 2 n0. 983 131}. 
Τελεστό-χριτος Delos (BCH 6. 5994 £.). Γηλό-κριτος. Tıuo- 
χριτος. Φαινό-χριτος. (Φανό-χροιτος. Φιλό-χριτος. Φω- 
Bu Koirog (Θευχρίτου Ion. Inschr. no. 200 α99), ÄKgı- 
τίδιχος ( 

-zoovrog unbekannter Bedeutung. Eh 

Neo-zoovriöng Neoxgovridov Delos (BCH 6. 29). 
Κροντίδαι" μάντεων γένος Hes. 


3) Φῶκρις bei PB beruht auf einer falschen Lesung Mionnets. Auf 
der Bronze (Coll. Photiades no. 1450, jetzt in der Sammlung BORN: 
Blumer) steht ETTI ΦΩΚΡΙΤ - - -, nicht ETTI ΦΩΚΡΙΣ, wie M. gelesen sr. 
Uebrigens war es auch von Mionnets Lesung aus kühn einen Nominativ 


φΦῶκοις anzusetzen. 
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-χρύυτετος ἃ. 1. χρυτετὸς »verborgen«. 
A-zovrerog. 
-χτήμων zu χτῆμα »Besitz«. 
Ἐπι-χτήμων (111). Εὐ-χτήμων. ἢ]εγαλο-χτήμων Amorgos 
(BCH 8. 439 no. 14). Φιλο-χτήμων. 
Kınruwv Συπαλήττιος (CIA 2 no. 25703). 
Krno-, Krnoı- zu χτήσασϑαι »erwerben<, χτῆσις »Erwerb, 
Besitz«. 
Krno-avdoog (59). Krno-agern.  Krijo-aoyos (Κτησί-αρχος 
Tenos, Anc. Gr. Inser. no. 37746). Κετήσ-ιτεττος. 
Κτησί-βιος. Κτησί-ϑουλος (82). Krnoi-Inuog (96). Κεησι- 
ἕπης. Κεησι-χλῆς. Κτησι-χράτης. Κτησί-χριτος (118). 
Κτησί-λεως Keos (Mitth. 9. 319 Beil. V 50): 
Κτήσιλλος (Κρατιστό-λεως Krnoiklov Thas. Inschr. 
no. 6 119). 
Κτησί-λοχος. Κτησι-μένης Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Bis). 
Κτήσιμος Styra (Smig. no. 19, 57). 
Kryoi-vızos Keos (a. a. O. Υ 91). 
σεοῖ λὲς) Llion (Mitth. 15. 219 no. 6). 
(BCH 6. 5232:). Κεησι-φῶν. 
(CIA 2 no. 1058,). 
Krnoıg auch in Styra (Ion. Inschr. no. 19, 122). 
Κτησίας (Sohn eines Kryoıpov, Bruder eines Κτή- 
o17rzcog u. Κτησιχάρης ΟἿΑ 2 no. 1058;). Κτησιά- 
δης. Κτησίων Styra (a. ἃ. O. δ1 ff., 284 ff, 886). 
Κτησῖνος (Vater eines Κτησιχλῆς Thas. Inschr. 
no. 3 Is). Krnoas (spät). Κτήσων (Vater eines 
Κτήσαρχος "Ey. ἀρχ. 1887. 101 ILıss), Κτησωνίδης 
(Vater eines Κτήσιτετετος CIA 2 no. 864 Ill ss). 
Kryow. Κτησυλίς Delos (BCH 6. 3459). 
Ἐπί-χτησις (Frauenname) zu den vergleichenden Namen. 


Krnot-oyos. Κτησί- 
Κταησι-φανης Delos 

je 2. Ξ ’ eK 2 2 

Ατησι-χάρης Κτησιφῶντος 


τχτητος ἃ. 1. χτητός »erworben«. 


Ἐπίς-χτη τος: 
᾿Ἐπιχτᾶς. 
Εὔ-χτητος (111): 
Εὐχτᾶς. Geht Εὐχτείδης (11T) auf Εὔκτης (vgl. Aeovng) ? 
Θεύ-χτητος (vgl. böot. Θεό-τετεαστοοῦ) wegen 
böot. Θεοχτίδας (143)? 
Πολύ-χτητος. Πρωτό-χτητος (Kaiserzeit). 
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Κτῆτος Dyrrhachion (von Schlosser 45 no. 46, 
48 no. 99 ἢ. Κιήτων Tenos (Anc. (sr. Inser. 
no. 1139 δ΄). 
-χείμενος nur in 
Εἰ-χτίμενος (Epigramm 


Epigr. no. 870). 
Schwerlich mit Recht bisher als Eigenname gefasst. Liest man 


‚aetatis admodum recentis« Kaibel 


die Zeilen 
ἐκ δὲ τοκήων 
πατρὸς ᾿Ευκτιμένου ᾿᾿σκληπιάδαο γενέσϑην, 
μητρὸς oeuvordens Νεικηφορίδος γένος ἐσϑλόν, 
so drängt sich die Vermuthung auf, dass in der Beschreibung der 
Eltern ein Parallelismus beabsichtigt sei. Dann ist hinter πατρός 


ein Adjeetivum verlangt. 
-TLITOG, -ATLOTOG „erbaut, bewohnt«. 
Ei-ztroe (117; auch Priene, Anc. Gr. Inser. no. 4195). 
ς ᾽ 


Θεύό-χτιστος. 
Krirng (Iasos; Ion. Inschr. no. 10430) weist auf 


«κυβος d.ı. χύβος »Würfel«. 

Φιλό-κυβος (überl. ὅχοιβος; Keil Anal. 163 2). 
Κύβων. 

Κυὸ-, Κυδε-, Κυδι-, Κυδο-, -κύδης zu κῦδος »Ruhm«. 
Κύδοιαννος (11). Κυδοεαρέτα (66). Κύδοιαρχος ([4. Κυὸ- 
ἤνωρ. Κυδοιτετεος. 

φυδάδας Theben (Smlg. no. 860 4). 
Κιδε- als Anlautselement von Vollnamen zu vermuthen 
wegen 

Κυ[δ)έας Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IVrı)*. 

Κυδι-γένης Keos (85). Κυδι-χλὴς (166). Kvöi-Aag Meya- 

ρεύς (Smlg. no. 302557; Baunack Philol. 48. 392). 
Κυδίλλει Orchomenos (Smig. no. 459), Κύδιλλα. 

Κυδί-μαχος. [Klvölı)-ulelong Keos (a. ἃ. OÖ. ει; auch 

IV ıos herzustellen). 

Κίδιμος auch in Athen (CIA 2 no. 2593 9). 

Κιδίονιχος Keos (a. ἃ. Ο. Ves; überl. K.AI..KZ). [Klvole)- 

φῶ[ν] Keos (a. a. O. Vıs). 


*) Diese an und für sich nicht zwingende Ergänzung wird durch 
die grosse Anzahl Keischer Namen, die den Begriff κῦδος variiren, sehr 
wahrscheinlich. Die oben genannte Inschrift allein enthält ihrer acht 


verschiedene. 
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Kivdıs. Kodies. 
y (166). Αιὐδο-χράτης (174). Κιιδό-λαος Aeniane 
Smig.no.143 Ὁ φέγης Knidos (8 35. I 
(Smlg 4 αι). Κυδο-σϑένης Knidos (Smlg. no. 3; 49,291). 
Kıdwv (auch zu Kvd-). 
Angeschlossen: Κυδαίνων; Ku Ὦ (G 
β ν᾽ Rn Κυδαίνων; Κύδανς ἢ (Gortyn; Mus. 
ta 3. 095 no. 13341), Κυδαντείδαι (Attika); 
Kvöakıuog (Mitth. 9. 271 Beil. 43) 
ne A, ee Wan pe, - > 
τ Au ης (42). Augı-zvöng Keos (56). “νδρο-χύίδης 
᾿ “ Es 2 Ξ [4 So ’ 2 ᾿ ἐπ 
“Ἴριστο avöng. ᾿ρμο-χύδης. “ἀρχι-χύδης (18) Inuo- 
zuörc. ᾿Επι-χίδηο. °E Em, 11 / = Pr 
: 1 fi ν᾿ κυδῆς. ρμο-χύδης (112). Θεο-χύδης, Θεο- 
χυδιδὴς auch : 605 (a. : | F ART 
; E - ae (8. ἃ. Ο. III). σεστο-χύδεις (152). 
00-zUdng Keos (130 αλλι- z\iöne (157 7 EM 
for εὖ, ( ν᾿ » ; ΜΚαλλι- χ ἐδης (150. Kr2o-zuöng. 
3 ἘΣ ὁ - ΄ 5 N E . " $ 
) Au ης. Avoı-zwöng Hermion (Smile. no. - 3385 15) 
Meve-zvöng Σουνιεύς (CIA 2 no. 2549) Mr 01-7, (Ἴδὴς 
} ως a - 237° 1 ἢ ἕ ae κα σὸν 
( ΙΑ 1 no. 432 1.9). Nav-zuöns. Ναυσι-χύδης Veo 
“5 E 2% 5 Ben | | > & i>- L a 
χύδης Kydonia (Svoronos Monn. ἃ. Cröte 116f. no 159 ff.) ** 
5, | Far ! x 5 . Is, . “ 
Σω-χυδης (CIA : 7 
zuöng Φιλαΐδης (CIA 2 no. 1044 a5). =wro-zuöng Malla 
auf Kreta (Mus. Ital. 3. 6295). φερε-χίδης. Φιλο-χίδιυς 
΄ [1 ΄ αὶ Ὺ Γ Γ r Γ Ὶ ᾿ r se € τ 
auch auf Keos (a. 0, Va). Dolaloı-zudi,s Keos (a.a. O 
\ 16). [Φ Ἰρενο-χυ δης] (CIA 1 no. 5372). 
Kvög-, Kvdgo- zu χυδρός »ruhmvoll«. 
Κυδρ-αγόρης Thasos (44). 
7) ER FERN wien { TE ar 
Κυδρο γένης. Κυδρο-χλῖς (100). Avdoo-Aaos (mythisch). 
Κουδρο-ττολις (so) Knidos (.29ήν. ὃ. 447 no. 57) 
Ködo:s Melos (1G 9. 4: RE 
Ἂ Αὔδρις Melos (IGA no. 421. Kudeiov Aryıo- 
oevg. Κυδρηλος (Thas. Inschr. no. 12 IL;) 
ΑΝ ,ὔ u r . . δ 
Κυχλο- zu χύχλος »Kreis, Rine«. 
Κυχλο-βολος (80). 
Αυλ- zu χυλὸν » Augenlid«. 
yv4-ordag Korinthos (Smlg. no. 3129 dır). 
Κύλων. 
Kvv- Πρ δ. Σὰ ni a Er 
vv-, Kuvvo-, -zuw» zu χύων »Hund<, Κίων »Hundsstern« 
Kvv-al alien Ὁ nt | ea ἣ ' 
ν-αἰγειρος (l. Kur-atyıg0g?). Κύν-αιϑοο. Kur-ınzuog (153). 
Kvvorizog. 
Kuvveac. Körng (-ητος). 
ιλο- κίων. 


5) Das Participium κύ Ϊ ν 
n κύδαντ-. is ς RAERTONE. 1 4 
Epos noch einn nr ler Z ἰδὲ als Simplex verloren gegangen, im 
: ıal ın der Zusam x ἃ BR x 
ωπον mensetzung ὑπερκύδαντας gebraucht. 
) Mittheilung des Herrn Dr. Imhoof-Blumer. 
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-χύνηγος zu χυνηγὸς »Jäger«. εἰ 

Φιλο-κύνηγος Chers. Thrac. (Mitth. 9, 77). 

Κυπρ-, Κυπρο-, -κυτέρος ZU Κυττερος. 

Κυπρ-αγόρας (44). Κυπρ-ανωρ. | ? I 

Κυπρό-ϑεμις. Κυτερο-χρατίς (174). Κυπρο-μέδων (Journ. 

Hell. Stud. 11. 68). | ἕω 

᾿Αριστό-χυττρος. Ζώ-χυτερος (158). ϑηνονονύπρα (141). 

᾿Ονασί-χυτερος (Smig. no. 60 9). Πασι-κυπρος. Στεασί-κυτερος 

(Smig. no. 00 9). Τιμο-χύτερα (Smlg. πο. 231). Φιλόχυτερος, 

(ιλο-χύτερα (Smig. no. 221). ; | 

Abgesehen von Κυπρόϑεμις, Ζώκυπρος gehören sämmtliche Namen 

nachweisbar Kyprien an. 

-χωλος zu χῶλον »Fuss«. 
Ἰενέ-χωλος Syrakus. 

ἰὼ Kudedoe. Κωλέων Styra (Ion. Inschr. no. 19,237). 

Der Vollname empfängt durch die Koseformen einigen Halt: ohne 

diese würde man Meveßw4os vermuthen. 

Kwu-, -wuog zu χῶμος »Gelage«. 
Jju-aoyog, Κωμαρχίδης. 

Κῶμος. τω Κωμαῖος “Ἱακιάδης (CIA 2 
no. 2259. 2260. 2262). Κωμίας, Κωμιαδὴς Ayag- 
γεὺς (ΟἿΑ 2 no. 803 645). Kouiov (CIA 2 no. 
36453). Kwuivag Orchomenos (Smlg. no. 4846, 
4865, 48815). Κώμων. Κωμώ (CIA 2 no. 42009). 

᾿Αρχί-κωμος (73). Ἐπί-χωμος *), Φιλο-χωμος. 
Κῶμος. Κωμιχος. 

Angeschlossen: Κωμάστας (Kreta). 


A. 


Aaß-, -λάβης zu λαβεῖν »fassen, nehmen«. 
Aaß-inna (155). 
| AaßaE (zu Aaßırzeog wie Γύλαξ zu Γύλιτεπος). 
Aaßng (-ntos). 
Εὐ-λάβης (117). 


Hier wird die Zusammensetzung mit λαβεῖν wohl kaum bemerkt sein. 


*) Der Name ist bisher unbezeugt. Denn von den beiden bei Diog. 
Laert. 4. 9, erhaltenen Ueberlieferungen (Καρνεάδης Ἐπικώμου, ἢ Φιλο- 
κώμου, ὡς ᾿Αλέξανδρος ἐν διαδοχαῖς, Κυρηναῖος) wird die zweite durch 
den Stein CIG no. 6069 = IGSI no. 1170 bestätigt (Kaibel a. a. O.). 
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Aaßgo- zu λαβρός »heftig«. 
“1αβρο-δάμας (90). 
Aaßoog (Thas. Inschr. no. 7 15). 
(Smlg. no. 3901 5) 
-1ey0- unsicherer Deutung. 
Aeyo-Brog‘ ὄνομα χύριον Suid. 
Aayıos. Wohin Aaywvos (Steiris; Smlg. no 15462,)? 
Aaı-, -λαιος zu λήμα, λεία »Beute«. 
Aei-avdoog Ithaka. 
Acıaöas (Delphi, Kyrene) hierher? Oder zu den 
mythischen Namen Adıos, .1αίας ὃ 
᾿Δγέ-λαιος (41), Ayi-karos (134). Νιχόμαχος Πολυ-λαίου 
(CIA 2 no. 785 113). 
Zu Ayelauos vgl. Adnvain ἀγελείη. 
deutet, eine unattische Namenform. 
Aaıo- vgl. λαίσσεαις: βούτταις. Asvradıoı (Hes.). 
Acıo-rodieg Feldherr der Athener (Thuk. 6. 105 Mn 
Aargar- aus Aargaro- zum Vollnamen “71αχράτης. 
«“Ἰαχράτ-ιτετεος in .Ταχρατίτεϊεειος (153). 
Vgl. Εὕκλειππος (119). Man könnte auch “α-κράτιππος trennen. 
Acauı-, nicht sicher zu deuten. 
Aaqı-aiveros im Patron. .7αμιαινέτειος (48). 
Aauıog, .Ἰαμιάδης Styra (Ion. Inschr. no. 19, 388). 
Aauıs. Aaulorog. Acyıyog (Smig. no. 1931 619). 
Wohin Aauuog (Orchomenos; IGS 1 no. 81795:), 
Acuuo (Samos; Mitth. 9. 261c1)? Sind sie nach 
dem Verhältnisse von ”4o4Aaroe, "Aozlarwv zu 
᾿σχλητειο- zu beurtheilen ἢ 
Aaures-, -Aauzeng zu λάμτεω »leuchte«. 
Aarevgız (Κλεωναῖος; CIA 2 no. 181 ὅ5.9.15) stellt wohl 
Adaurevgis vor; Adureverg aus Acuree-zevgıg, der Umkeh- 
rung zu IlvgıAauzens. Der Hetüärenname Aaureveig da- 
gegen wird richtiger zu den Menschen- aus Thiernamen 
gestellt. Aaurevgiwv auch in Elis (Smig. no. 11705). 


’ 
Aa ?gsas Argos 


Πολύλαιος ist, wenn richtig ge- 


*) Auf einem Steine aus Kos (jetzt Paton-Hicks no. 387) steht aller- 


dings, wie ich aus einem von Dr. Lolling übersandten Abklatsche be- 
stätigen kann, AAIZTPATOZ. Aber es ist wohl unzweifelhaft, dass an 


erster Stelle A beabsichtigt gewesen ist und der Steinmetz nur versäumt 
hat die untere Hasta einzumeisseln. 


I. Die Menschennamen. 


Aaurcos (schon im Epos). Acuzeias häufig auf 
Kos (Paton-Hicks no. 3871 u. 5). «“αμτείων. 
Adurıs “αμτείτου Miletos (Dittenberger Syll. 
no. 3915). Aaurudw. Acauzeıyos (ΟἿΑ 2 no. 
3893). Aduzevrog (CIA 2 no. 975 Illss). - 7αιι- 
γων. «αμτεώ Kos (PH no. 298). 
IIvor-kauzeng. 
Aauzcoo- zu Aauzroög »leuchtend«. 
Aauzcoo-zhög. Aaurcoö-uayos auch in Miletos (CGO lonia 
191 no. 76). 
Aaurtoos. “Ταιιπρίας, Aaurroıadas. Aau:cowv. 
Aauw- zu ἔλαμινε »leuchtete 
Acub-ayoong Amorgos (44). 
Aaye- zu ἔλαχε »erhielt«. 
“αχέ-μοιρος Θριάσιος (CIA 2 no. 1512b> Add.). 
Aayng Athen. 
As-, Asw-, A&o- (48 ο-), Aü-, -λεως, -Aüog, -λὰᾶς zu 
λεώς »Volk« aus A@Fog. 
Ae-ayöong (Thas. Inschr. no. 7 Iıo) neben Aewyogas (CIA 
1 no. 4051). Ad-aygog. Ae-aöng (123) neben Acwöns 
(123). Ae-ava& (Thas. Inschr. no. 3 II) neben Aswvas 
(125). Ad-ardoos. AE-agyog (auch mythisch). “1ε-όβοιμος 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 38) Ae-ovnrog *) folgt aus 
Asovng Keos (Ion. Inschr. no. 44 α5) **). 
Vgl. Θεοφίλης neben Θεοφίέλητος u. 5. f. 
Anyeıns (184). 
[“1Π|εω-γείτων (84). . lew-yovog (88; ep. Aaoyovos). Aew- 
γόρας (8. 0.), lewy0g0g. - lew-dauag (aus dem Epos). - Τεώ- 
δης (8. 0.; Aeıwöng im Epos). “Ἱεώ-διχος.. “Τεο-ϑέρσης 
(so; 140). Asw-znöng. Asw-rgarng. «“Ἰεώ-χριτος (CIA 2 
no. 3012; Asıc)zorog im Epos). Aew-zuöng. - 1&0-u0X0S 
᾿Αφιδναῖος (CIA 2 no. 1894). Aew-v?gorog Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 123). Aew-uedov (Acousdwv im Epos). 
Aew-unöng (Thas. Inschr. no. 11 115): 


*) Wie verhält sich hierzu Aeovvaros (inschriftlich ΟἿΑ 3 no. 1556,) ? 


**) Aswväs (inschriftlich IGS 1 no. 4173,; um 200 n. Ch.) kann auf 


As-&vnros (vgl. ἀνώνητος var. lect. bei Dem. 9, 40) beruhen. Aber auch 


auf Aso-rıros. 


{ r Ψ γς ὼ En ν᾿ - 
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“Ἰέωμις (ebenda no. 53). 
“Ἱεω-μήστωρ. “Ἱεώναξ (s. ο.. 1εὠ-γιχος i υγνιχίδγςο 
Chios (Ion. Inschr. no. 177; y m ον, 
“εωνᾶς (184**) hierher ? 
nern . _ 4 leu-ugereng. “Ἱεω-σέβης 
/hios . 1545, Ion. Inschr. no. 1773). Asw-0$evrg. 
“Ἰεώ-στρατος. Acw-rıuos (vgl. Ac-tıuog) verkürzt in | 
Aswros (Νάξιος; Mitth. 13. 319); vgl. Aaoroc. 
Aew-rgegidig. “Ἱεω-τυχίδης. Aew-pavrg. “Ἰεώ-φαντος. 
1ew-peidys Arıvevs (CIA 2 no. 1884). “Ἱεώ-φιλος. “εω- 
φορείδης Π]ελιτεύς (CIA 2 no. 2340). “71εώ-φρων. Aew- 
φῶν Amkıog (ebenda no. 814aAsı). .71εω-χάρης. 
Acav ((Ac)ovvarov ΟἿΑ 3 no. 1556); Patron. 
Aswviöng (Aswrov Νάξιος Mitth. 13. 319), 
“1αν-αγήτα (Sparta) aus AaFo-Hayira.  AaFo-rrohsuog 
Korinthos (Smig. no. 3151; Charaktername). _ 10. Βό-σσοξος 
(vgl. N 128 491 valn λαοσσόος) anzusetzen wegen 
- 1600005 ᾿,1λτεωεχῆϑεν (CIA 1 no. 324 ee); vol. A&003. 
AaFo-oysros anzusetzen wegen 
A000x05 Στειριεύς (BOCH 13. 432 no. 5). 
AaFc-tıuog liegt vor in der Verkürzung 
Acoros Tanagra (Smlg. no. 888). 
Aeiz, Aeidas (Korinthos, Hermion: Smilg. no. 
3147. 358626) = „Antöng Thasos (Ion. Inschr. no. 
81 ἀ15). -Acıyogs Maxedov (CIA 3 no. 2562). 
Acıv Dyrrhachion (von Schlosser 53 no. 174). 
Aavv, Acovog Tithora (Smig. no. 1555 αι. d..18). 
“ἄγος. Aavss (01). Aagıyos auch in Assos (Pap. Am. 
Sch. 1. 73 no. 48 ff.). 
Aa-Burag. “1α-δέχτας (92). Aa-doouos.  Aa-zolvrs. 
Aa-vouog Θεισπιείς (IGS 1 no. 9194 65). ἀφ εύδας 
Argos (Smlg. η0. 9218; sichere Correctur). _7@-rıuog Melos 


(IGA no. 416), Smyrna (CGC Ionia 240 no. 32). Ae- 


᾿ “ . Υ Ὺ . > ’ » Ὕ 
τροήεος Delphi (WF no. 436153). Aa-parg, Aapaing Σου- 


ale CHA 9 Ομ 3 / ; 
γιεύς (CIA 2 no. 985 4415, no. 469110). .“21ἀ-φυλος ’Erı- 
N / : . 3 us Be -. . . 
δαύριος (Dittenberger Syll. no. 185,). -7@-gagrog auch in 
Knidos (Smlg. no. 3520 1). 

> m“ a 

Ayoga-Aews folgt aus 


> , nn ᾿ 
“1γοραλλος (49). 
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«4δί-λεως (123). ᾿Ζλεξί-λεως (92). Ava&i-kewg Miletos 

(Ion. Inschr. no. 95,): 
᾿Ανάξιλλα (124). 

᾿Αντι-λείδης Karystos (BCH 2. 275 no, ΓΗ 5). Agıoro- 

λεως Πήληξ (CIA 2 no. 57515). ᾿Ἵρχεσί-λεως (10: auch 

Thas. Inschr. no. 11 Π|Π:): 
᾿Αρχέσιλλος (TO). 

Aooi-kewg (11). ’Agrvoi-kewns (12). ᾿Αρχέ-λεως (Thas. 

Inschr. no. 15 1192). «Πεξί-λεως (92): 

«]1έξιλλα. 

“Ερμησί-λεως (114). Εὐρύ-λεως (121). Hye-hewg. 
Ἥχιλλος (134) auf Ἡγίλεως zu beziehen, oder ein- 
stämmig. 

Ἡγησί-λεως auch in Attika (135 unten): 

“Hymoılla (135). 

Ἡφαιστό-λεως (138). Θερσέ-λεως (140), Θαρρελείδης. Θρα- 

σί-λεως: 
Θράσυλλος. 

Θυσί-λεως (149). Κλεό-λεως Attika. Κρατιστό-λεως (176). 

Κριτο-λέα Φανοχλέους Κηττίου (OIA 2 no. 25433). Κτησι- 

λεως (179): 

Κτήσιλλος. 

Ἱυσί-λεως (Thas. Inschr. no. 7 19): 
Avoıkka. 

Meıdi-Aewe*) Amorgos (BCH 12. 228 no. 23). Meve-Aews 

(aus dem Epos). Movyol-kews (mythisch) : | 
Πνήσιλλα «Αἰσχίνου Ἐνωνυμέως (CIA 2 no. 2053). 

Νιχο-λείδης Styra (Ion. Inschr. no. 19, 272). Ὁρμησί-λεως 

Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IILıo). Πασι-λέα Ayvodnuov 

᾿Αχαρνέως (CIA 2 no. 1935). Περι-λείδης Styra (lon 

Inschr. no. 19, 285): 

Πέριλλος. 
Πρηξί-λεως (Thas. Inschr. no. 3 118): 

Πράξιλλα. 
Πυϑέ-λεως (Thas. Inschr. no. 10 Iıs; auch mythisch). 
Στησί-λεως. Σώ-λεως anzusetzen wegen 


*) Meı[ö]i-Aaos vielleicht IGS 1 no. 416,5 herzustellen, wo Ditten- 


berger bisher unbekanntes Meı[F]i-Aaos ergänzt. 
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Σώλλος (Thas. Inschr. no. 6 119). 
ΓΣ]ωσί-λεως Olbia (Becker Jahrb. Suppl. 5. 504 no. 365). 
Τιμησί-λεως. [Τ]ιμ[δ-λήεως (CIA 1 no. 449,5). [ΦΊἸανό- 
Aew[g) Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Ilır). Φειδί-λεως Kyme 
Camp. (IGA no. 525), Φειδό-λεως Ῥαμνοίσιος. Χαιρε- 
λεΕί[δης} Agyıdvaiog (CIA 1 no. 29930). Χαρί-λεως Kıruv- 
γεὺς (CIA 2 no. 2184): 

Χαριλλος. 
Χαρμό-λεως. 

“1ηίδης (185) 

Die Belege meist aus ionischen Quellen. In Attika dringt früh- 
zeitig -λᾶος, -Aäs ein: der erste Band des CIA enthält 4oye[A]aos 
no. 448 11..); Ava&ilas (no. 433 Il ;s, III,,), Aoxeollas (111.9), 4ρχέ- 
λας (III,)*). Im Anlaute überwiegt Aew-: Asayoos, Aswyooas, Λεώ- 
oroaros, Aswyaons neben “άοσσος, (άμαχος. 
«Αβρύ-λαος (40): 

«Αβρυλλίς (40). 
"Ayaoi-kaog (41): 

Aycoıkkog, Ayacıklas (41). 
"Aye-haos (aus dem Epos und Mythos), ᾽.2γό-λαος (41). 
Aiyoi-Laog (48). Areoi-Aaos. ᾿,Ἰχουσί-λαος. Augi- 
λαος (56): 

Augıkkog (56). 
Avdoo-Aaog Πτολεμαιΐδος φυλῆς (ΟἿΑ 2 no. 469 1799). 
Aouö-Aaos (10). Aouooi-kaos (11). ᾿““ρξι-λαΐδας: 

Ἰάρξιλλα (11). 
᾿Αρτύ-λαος (72): 

ἴάρτυλλος (12). 
Aexi-kaog (18): 

“ἄρχιλλος (73). 
’Aoro-Aaog (126). Aorv-Aatdag (127): 

Ραστιοίλλει (127). ᾽“-στυλλος. 
᾿σωτιό-λαος. Γνωσί-λαος (81). Heväi-Aaog (132). Jogr- 
λαος. Eni-Aaog (111). Ἐρατό-λαος. “Ἑρμό-λαος: 

ἽἝρμολλος auch auf Kypros (Rev. arch. N. S. 27. 93). 
Ἐρουξί-λαος (114). ᾿Ἐρυσί-λαος (114), Eigvoi-Aaog (122). 
Εὐ-λαΐδης (117). ᾿Εχέ-λαος (122; auch mythisch): 


*) Auf dem gleichen Steine (III,,) noch der Rest eines Namens auf 


-Aews: YLEOS. 
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Ἔχελλος. ; πὴ 
Εἰσό-λαος (130). Ἰασί-λαος (uncontrollirbar). IYov-Aaa (150): 

Ἰϑιούλλει(ῳ), ΓΠΙΠ]ϑυλλίας (150). δι Pr. 
Ἱπττό-λαος (152). ᾿Ισχό-λαος. Κρινο-λαος (111): 

Κρίνολλος (177). | Be 
Κρισί-λαος (177). Κυδόλαος (181). Κυδρό-λαος (mythisch). 
Mersoi-Aaog Kys (BCH 11. 310 no. 5)®%, ΙΗνασί-λαος häufig 
in Böotien (z. B. Smlg. no. 48646): » 

Πνασιλλώ Tanagra (IGS 1 no. 1220).  Mvaoıkkeı 

Lebadeia (Smlg. no. 4184. τ). 1 ᾿ ! 
Mooyö-kaos Dyme (Smlg. no. 161312). Ξενό-λαος. 0990- 
λαος. ᾿Ορσί-λαος. Πειϑό-λαος Plygonion (Smig. ΠΟ. 20723). 
Πεισί-λαος Delphi (WF no. 436 16). Jlıoro-Aaos Κορίνϑιος 
(Smilg. no. 941 4). ΠΠολύ-λαος Tanagra (Smig. no. 984 Ilıs; 
auch mythisch), Patr. Πολυλαίδας Korinthos (Smlg. n0.3124): 

Πόλυλλος Πολυλλίδου. 

Πρεττέ-λαος. Πρό-λαος (mythisch). Πρωτό-λαος: ; 
dor. Πράτολος folgt aus Πρατολίδας (überl. Πραταλ") 

πυχάνειος (Anthol. Palat. 8 no. 448,, 4491). 
Πυϑί-λαος Σουνιείς (OIA 2 no. 985 Ds): 

Πουϑίλλει Orchomenos (Smlg. no. 48 10), Πίιϑιλλα. 
Σϑενέ-λαος (aus dem Epos): 

Σϑένελος (ebenso). ER 
Sroaro-Aaoe Aukarevs (Smlg. no. 114713),  Teuot-AaLog| 
(ΟἿΑ 2 no. οτῦ 5:). Teowi-kaog (CIA 3 no. 1155 Il sr). 

Τέοι!λλος. 
ger auch in Böotien (z. B. Smlg. no. 48651): 

_ Tıuokkc‘ Theben (IGS 1 no. 3675f.). Τιμόλλει Or- 
chomenos (Smlg. no. 47612), Theben (IGS 1 no. 
242039). [Τι]μολείας Thespiai (ebenda no. 17303). 

“Ὑβρί-λαος in Ὑϑριλάειος Pharsalos (Smig. no. 326 Ir). 

“γβοιλλος «Αἰτωλός (Dittenberger Syll. no. 1893). 
Deao[i)-Auog ᾿““ϑηναῖος (WE no. 652). (ειδέ-λαος Eretria 
(Ey. ἀρχ. 1887. 95 1505). Φιλό-λαος (auch mythisch). 
Χανί-λαος in Χανυλάειος Pharsalos (Smlg. no. 526 III 5). 
Χρυσό-λαος Βοσπορίτης (WF no. 342). 


®) Mntodiaos beruht auf einer fehlerhaften Lesung Mionnets. Die 
Münze hat MHTPOARPOY (Imhoof-Blumer). 
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Acidag (8. 0.), auch /adas geschrieben (Smile. 
no. 1418). 
.4γαϑό-λας. Ayoo-kas. Ausiwvo-kas. ᾿4νϑεσί-λας (60). 
Agyeoi-kas (75): 
4gyeo|ıl)lüg Tavayoaiog (CIA 2 no. 983 1114); vol. 
Ayaoıkküs, ᾿Ιολλᾶς. 
“Ιαμασί-λας. Δαμό-λας (9) Εὐϑί-λας (119): 
Εὔϑυλλος (120). 
Εὐχέ-λας (122). Εἰό-λας (geschrieben Βιόλας 129): 
᾿Ιολλᾶς ᾿Ιόλλου (129). 


Θασί-λας (141). Θαυμασί-λα (141). Θεμιστό-λας (142). 
Θεό-λας: 
Θέολλος (143). 
Κλεινέ-λαϊ ς] (169). Μλειτό-λας (170). Κρησί-λας (176). 
Κυδί-λας (180): 
Κυὸδίλλει (180), Κυδιλλα. 
Avro-Lag. ἹΜισγό-λας. Νεό-λας Sparta (Le Bas-Foucart 
no. 165d 1132). Nixyoi-Aag Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 
57745). Πλειστό-λας. ΠΙορτεσί-λας Hierapytna, Πορϑεσίλας 
Oleros, Lato (Mus. Ital. 3. 617 Εἰ no. 3716, 845, ὅ95). 
Σαμό-λας. Φαινί-λας. Χαιρεσί-λας Kyrene (Smith-Porcher 
n0. 637). 
Die Contraction von do zu ἃ ist nicht gleichmässig durchgeführt. 
Bildet A@fo- das Anfangselement, so ist sie regelmässig vollzogen; 
fungirt das Wort als zweites Element, so erscheint ἄο in einigen 
Landschaften uncontrahirt: so in Arkadien (Hotimann Gr. Dial. 
1. 138 verglichen mit 134), 'IThessalien (ebenda 2. 295). Das Ver- 
hältniss von Aa- zu λαός ist dem von Zw- zu ζωός (133*) und dem 
von Oov- zu ϑεός analog. Wo ἃ im zweiten kilemente erscheint, 
ist es vielleicht durch Übertragung aus dem ersten, nicht durch laut- 
lichen Process, entstanden (Aa-tuuos : Τιμό-λας u. 5. 1.). 
Die Koseformen auf -AAos, böot. -λλει sind hier angeschlossen, 
weil die Beziehung auf A@fos in Κρατιστόλεως Κτησίλλου, ᾿Ιολλᾶς 
Ιόλλου am Tage liegt, und weil sie überall da nicht zweifel- 
haft sein kann, wo neben -A/os nur -λᾶνξος als zweites Namen- 
element nachgewiesen ist (so Ao&ılla neben Ap&ılaidas, nicht 
-λοχος und dgl.). Theoretisch können natürlich auch andere 
mit 4 anlautende Compositionsglieder in Betracht kommen. 
Ausserdem ist zu beachten, dass auch einstämmige mit 44 
gebildete Koseformen denkbar sind (Beispiele oben 27). 
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Asovro-, Aswv-, -λέων zu λέων » Löwe 
Asovro-gareıog Patron. (174). Asovro-utvrg (auch my- 
thisch) * 
Acovrüs (-ἅτος Aeg.). Aeovreig (auch mythisch). 
A&ovrıe Kos (PH no. 4713.14), Wozu Aeovridas 
gehören kann. Aeovrıog, Asovrıadas. ru 
Aecv-ırzcos Umgegend von Rom (IGSI no. 18043) ** 
Vermuthlich durch Umstellung der Elemente aus “Ἱππολέων a 
ge 
’Ayoo-LEwv (-WVOS). ᾿Ανδρα-λέων (Ὁ Ὁ). ᾿Αντι-λέων (Δντι- 
λέωνος «Αἰτωλοῦ Dittenberger Syll. no. 1873, Avrul£ovrog 
Φανοτέος no. 1825). ᾿“Ιρχι-λέων (-ovrog; 18). Avrto-LEwv 
(-ovros). ΓΟοργο-λέων. “1ηι-λέων (-ovrog; 5). Εὐρυ-λέων 
(-ovrog «Αἰγιέος ἊΝ Ε' πο. 1899). Θρασυ-λέων (-οντος). “Ἴυχο- 
λέων Praisos (Mus. Ital. 3. 601 no. 311); “Τυχολέοντα Man- 
tineia (Le Bas-Foucart no. 35208). Παντα-λέων (-ovros). 
Τιιιο- λέων (οντος). Χαρι-λέων (-ovvog BCH 14. 390; 
Delos). 
᾿4ργι-λεωνίς und Evgv- λεωνίς Sparta. 
Atov (A2wvos) «Αἰτωλός (Dittenberger Syll. 
1873); Patr. _Aeovvdag (Koavvovvuog; .: 
34565), Acwvidag. Atav (Atovros), vgl. a 
λέων Agovroe Halikarnassos (Anc. Gr. Inser. no. 
901as); Patr. Asovriöng. 
Λέων (Λέοντος) kann in anderen Fällen auch vergleichen- 


der Name sein; als Deminutiva dazu lassen sich be- 
trachten Asovriöns, Asovriov, Δέοντιχος, Asovrioxos und 


or 


Λεοντιδεύς (Kos; Smlg. no. 359 1.5). 
Asoßo- zu AEO}os. 
“εσβό-ϑεμις. “Τεσβο-κλῆς. «“Τεσβό-νιχος (fingirt 9). “1εσ- 
βώναξ. 
Asvr-, Δευχο-, -λευχος zu λευχός »licht, hell«. 
“Τεύχεασπις. .“εύκε-ιτεττος. 
“Ἰευχό-δωρος (105). , “Τεύκαρος, “Δευχάριος (159) aus .“1ευχό- 


χαρος. «“Ἴξυχο- -χόιιᾶς. “Τευχο-λοφος. 


*) Asovroundns beruht auf einer irrigen Lesung Beules: Fröhner 
Coll. Photiad. no. 669. 

**) Darnach ist Μεόνιππος Memn. fr. 53 (Müller Fragm. Hist. Graec. 
3. 554) zu emendiren. 
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Asvxo- in “ευκό-δωρος ist entweder die Verkürzung eines Gottes- 
namens (Asvxod&a Ὁ), oder die ἐπίκλησις eines Gottes. 
“1εῦχος (schon im Epos). Asvzıos Eretria (Ey. 
ἄρχ. 1887. 90 Ile). .171ευχῖνο. Aevzivas 
Böotien. Asizwr, Asvzwriöng. 
Ζά-λευχος. Σέλευχος aus Σελά-λευχος. 
AeUxr0oS. 
Asvxırcrco- zu Acizırezcos, dem Vater der auch in Megar: 
verehrten Aevzısrreides. ; 
As[v)zırrno-dwgos Megara (Smlg. no. 30255, nach Bau- 
nacks Collation Philol. 48. 392). 
Anro- zu Antw. 
Anto-dwgog Kaunos, Halikarnassos (105); auch Phanago- 
reia (IPE 2 no. 353.4). 
“ἔτος Aizani (CIG no. 3546251 Add.). 
Awuev-, -λιμένιος zu λιμήν »Hafen«, in Thessalien »Markt«. 
“ιμέν-αρχος Phalanna (74). 
᾿Ελ-λιμένιος Thasos, Volo (109 mit Note 
«λιμὸς ἃ. 1. λιμός »Hungerc. 
Φευγό-λιμος Eretria (Ey. ἀρχ. 1881. 87 Ir: 
-Loyoc d. i. λόγος »Rede, ratio«. 
Ἐπί-λογος (111). Εὐ-λογος (auch in Kopai, Smig. no. 
55419). Καδιού-λογος (123). 
Ἐπίλογος könnte ein verkürztes Compositum sein wie “]έαυλος und 
ähnliche Namen; unzweifelhaft ein solches ist διάλογος. 
Aoyos (CIA 2 no. 3637; Grabinschrift guter Zeit). 
-λοφος ἃ. 1. λόφος »Helmbusch«. 
᾿Αντί-λοφος (62). “71ευχό-λοφος, bei Aristoph. (Frösche 1513) 
die gleiche Persönlichkeit, die bei Xenophon und Platon 
“ευχολοφίδης heisst*). Πυρρό-λοχος (Xenoph. Hell. 1. 315) 
ist wohl in Πυρρό-λοφος zu ändern. 
AöogaS Styra (Ion. Inschr. no. 19, 64). Aogiog 
Korkyra, Naxos (IGA no. 341. 411). 
Aoy-, -)oyog zu λόχος »Schaar, Hinterhalt«. 
Aoy-nyos (Aoy&yos in Styra; Ion. Inschr. no. 19, 126). 
Für das Erscheinen des ἃ in den ionischen Namen ist das ἃ des 
lakonischen Amtstitels Aoyayos massgebend gewesen (Ion. Inschr. 36). 


*\ . Fr ὃ nn . οὖς a ᾿ , . 
) Dazu jetzt Angermann Beiträge zur griechischen Onomatologie 
4 (Correeturnote). 


πων 
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Aoyng Styra (lon. Inschr. no. 19, 248). Ed 
“4γησί-λοχος (139). Augi-hoyog. Avögo-h0y0%. ner 
10408. ᾿4ριστό-λοχος. "Aorv-hoy0g (12). δ᾽ Ἵρχέ-λοχος (12), 
᾿Αρχί-λοχος. “Ιαμό-λοχος (95). Aervo-hogos. οὐῆρν χα 
“ριιησί-λοχος (114). “Ἐρμό-λοχος (18... Εὐϑύ-λοχος [5 ) 
Εἰρύ-λοχος. Ἡ͵γέ-λοχος (134). Θερσί-λοχος, Θερσόλοχος 
(140). Θρασίύ-λοχος. Ἵππο-λοχος.. σότλοχος. Καλλί- 
λοχος (101. Κλεισί-λοχος (τὶ ). : Κλεο-λοχος nr τς μὲ 
τησί-λοχος. Κτησί-λοχος. Ἡϊενέτλοχος Ἀυρρινουσιος ἰ τὰ 
2 no. 808 61). ἢνησί-λοχος. Ναυσί-λοχος ἢ). Ninö-hoxos. 
Ὀρσί-λοχος. Πεισί-λοχος Rhodos (ΒΟΗ 9, 8750). I1go- 
λοχος FEretria (Ey. ἀρχ. 1887. 85 121).  TIvggö-koyos 
(Xenophon; 1. ”Aogog?). [F]o-hogos Akraiphia (IGS 1 
no. 27181). Τιμό-λοχος Arrwkog (WE no. 53). | 
Das Element -Aogos ist stark bei der mythischen und epischen 
Nameneebung betheiligt. Wie weit die Namen des oben stehenden 
Verzeichnisses von den mythisch-epischen Namen abhangen, lässt 

Ic icht entscheiden. 
mer τς auch auf Kos (PH 314 Π0. 154). Ange- 
schlossen: Aoytryg auch auf Samos (Das königl. 
Münzkab. zu Berlin 2 64 no. 80). 
Av- zu λίει »löste. Vgl. Avor-, -λυτος. 

Ar-avdgos (59). Be 
Aincos (Thas. Inschr. no. 181Iı2). -fvos Epirus(Smig. 
no. 13549). Acowr (-wrog) Hermion (Smlg.n0.3382ı ). 

Ava-, «1υκο- zu λύχος > Wolt«. ee 
“1υχ-αγόρας. “1ὐχταιϑος. “1υχταρητος. Avz-0guag. +IUA- 
oorag. «“Τυχ-ώπας, “Τὐκωπτος. ἡ Ἢ Ἂ 
“«υφο-δόρχας (99). “1υχο-λας. : «Τυχο-λέων (IR). “1υχο- 
μήδης (mythisch-episch). «Τυχοῦργος.. Auge. τὰς 

Avzdlöire (CIA 2 no. 8218). «Ἴυχέας. Ava 
Dyrrhachion (CGC Thessaly {1 no. 9). Avns, 
“Τυχχίδης “Ρηγῖνος (Ion. Inschr. no. 6). ng 
Θελφοίσιος (Smig. no. 1181 Bss), “Τυκιάδης Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 65); Avxıog könnte übrigens 
auch geographischer Name sein. Avzwv (schon 
im Epos), Auzwrlöng. 


} an ἽΣ Zi werden: 
Zu den vergleichenden Namen können gezogen ΤῈ 


= f . hastätjot 
#*) Die Lesung wird von Imhoof-Blumer bestätigt. 
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Λύκος, Avziöns, Δυκίσκος (doch beachte Abzwnocs Λύκου 


\ ΩΤ. rn Ban an - En u 
Smlg. no. 1912,, Avzopowr Λυκίσκου ClA 2 no. 580 0); 


Alv]zio[v] (ebenda no. 1011,,), Avxzivos, Λυκινίδης (dyao- 

γεύς; ebenda no. 1946,,). 
Augi-kvzos (56) ἢ. Agrea-Avrog (mythisch,, Adrd-Avzos 
(myth.-epischen Urspr.). ’Erei-Avros. “Eouö-kvzos. Oeo- 
λυχος Sparta (Ross Arch. Aufs. 2. 660). Τιμό-λυχος Kos 
(PH 306 no. 23). 

A702 u. 5. ἢ 


-Avmwog, -λύπητος zu λύπῃ »Leide, λυτεέω »kränke«. 
"A-kvzeos. [ITevoi-Avreog Πειραιείς (CIA 2 no. 953 Is). 
A-Krı ητος: 

“Ἅλυτεις, wenn richtig gelesen (38). Alvseto[v) (38) 
wenn nicht zu "AAvsroc. 5 

Avo-, Avoı-, -Avrog zu λῖσαι »lösen«, λυτός »gelöst«. 
Avo-ayogas**). Avo-avdgos. Avc-avias. Avc-arwe (60). 
«“Τισ-αρέτη. “1ύὐσ-αρχος. “1{σ-ιτεττος. 

“Τ1υσι-ἀναξ. “Τυσί-ϑιος. “Τυσί-δημος. ,Τυσί-διχος (Avoı- 
δίχη mythisch. “7υισί-ϑεος. “Τυσι-χλῆς. «1υσι-χϑάτης. 
“Τυσί-χριτος. “1υσι-χύδης. “Τυσί-λεως (186): 
Avcılka. 
Avot-uayog. Avor-uevns. Aovoi-uvacrog (Smlg. no. 8653). 
A[vJoi-vızog Meooarıos (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Schmals. Iss). 
Avoi-Zevog. Avot-molıg Ahcueig (CIA 2 no. 872 III;). 
Avsi-zcovog Augıooeis (Smlg. no. 17895). Avoı-nroksu[os] 
Athen (CIA 4n0.462d Ilıs). Avoi-orgarog. Avoi-rıuoe. 
“1υσι-φάνης. Avoi-garrog Θεστειεύς (Smlg.n0.48890). Avot- 
φιλος Pauvororog (CIA 9 πο. 808 4199). Avcı-gwv Χολαργεύς 
(ἃ. ἃ. (). no. 809 α:το). “7υσι-χάρη[ς] (a. ἃ. Ο. no. 773 84). 
«1ἴσις (Vater eines Avcardeog CIA 2 no. 2062), 
Avotöng. Avolag (Avoızeatevg Anc. Gr. Inser. 
no. 3574), Avoıaörg. Avciov Epidauros (Smig. 
no. 3329291). Avcivog. Avoiya Thespiai (IGS 
1 no. 21482). Avosas (Avoıngaryg Avo&a Smile. 


ἢ Oder auf die ἀμφιλύκη νύξ zu beziehen? Avzn ist in dem spät 
bezeugten kyrenäischen Namen “υκαφαῖος enthalten. 
**), Wie ist AYZAINETH (CIA 2 no. 3907,) zu vegstehn ? Die Cor- 
reetur Avo® ist dadurch ausgeschlossen, dass auf dem gleichen Steine 
Avoivos und Avoınnos genannt werden. 


Fick, griech. Personennamen. 
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no. 359043). vorv Apollonia, Dyrrhachion (von 
Schlosser 28 no. 29 ff., 51 no. 131). Aöoos. Av- 
Avoc) (Avcavdgov CIA 2 no. 2008). 


σῶν. 
Ἐπιλυσαμενός; vielleicht auf das 


Angeschlossen: 
Beiwort Ἐπιλυσαμένη zu beziehen. 
Augi-Avtos. Δαιιο-λύτα (95). Oeö-kvrog. (Irerro-Avvog). 
Mawdoo-Aurog. Τιμό-λυτος. 
Avtiölng) (CIA 2 no. 1566 ı). 
Awıo- zu λωίων »erwünschter, besser«. 
᾿Ζωιό-νιχος ““ωίωνος Rhodos (ΒΟΗ 9. 883). 
“Τωίων. 
Παρα-λωίς Tanagra (IGS 1 no. 1316). 


M. 


-uayog ἃ. i. μάγος » Zauberer. 
- ! ΄- - 
Βουλο-μάγα Kyme (51). 
zu μάϑος »Klugheit« neben 


-uadyng und μήϑης, -umYos 
-μηϑής in ἐπιμηϑῆής überlegende«. 

Αὐτο-μάϑης. Εὐ-μάϑης. Φιλο-μάϑης. 

Εὐ-μηϑίδης (119). Πρύ-μηϑος Πρωταγόρεω Pantikapaion 


(Ion. Inschr. no. 124); Προμηϑίων, Προμαϑίδας. 
Maxoo- zu μαχρός »lang«. 
Meaxrgo-Bıog (5. Jahrh. n. Chr). Dass ältere Vollnamen 

mit Mexeo- vorhanden gewesen sind, beweist 
ἸΠάχρων (schon zu Styra, Ion. Inschr. no. 19, 250). 


-μαλλος zu μαλλός »Haarlocke«. 
Χρυσό-μαλλος auch MuAB zeeoiod. β΄ 9 no. se (Pergamon). 
Der Name ist spät; das Adjectivum χρυσόμαλλος bei Euripides. 
Mavdoo, -uavögog vermuthlich zum Namen eines vorder- 
asiatischen Gottes. 
Mavdoo-BovAog Samos, Thasos (Thas. Inschr. no. 6 110). 
Mavdoo-yevng Magnesia, Kalymna (Smig. no. 9090 58). 
Mavdoo-dırog Amorgos (100). Mevdoo-dwgog (Arr. Anab. 
6. 232: Ind. 18. 7 dafür Mnvo-dwgog: ist Meavö-dwgog her- 
zustellen ?). Mavdgo-“AEng Samos. ἸΠανδρο-χράτης (woher?). 
Meavdgo-Aurog Ephesos. ἸΠανὸρό-μαχος (Vater eines ᾿Αναξί- 
uavdgos) Miletos (Ion. Inschr. no. 94), Mavdgo-reorng My- 
lasa, Ikaria (MxB zuegiod. α΄ 139 no. ξγ).  Mavdgwwas 
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ne (125), Abdera (Imhoof-Blumer Monn. Gr. 38 
no. ὃ). | 
Mavdgns Mavögokirov. Ἤανδρις auf Kalymna 
(V ater eines Mavögoyevng Smlg. no. 359055) und 
auf Kos (Herondas). Mavdewv Abdera (Imhoof- 
BE N 10), Iasos (Le Bas-Waddington 
no. 25 | palaia (Ὁ 
᾿ϑηνό-μανδρος ΤΊΣ SR Fig θὰ Rn 
| de . 11. Avafi- 
uardgog Miletos. “Ἑχατό-μανδρος Kolophon (107). Ἡγή 
μανδρος (aus Hymuo-u°) Branchidai (Anc. Gr. ἴων a 
921 α1). Θεὺ-μανδρος Kyrene (inschriftlich Smith-Porcher 
no. 649). Καλλί-μανδρος (woher?). Κλεί-μανδρος Kyziko 
(163), Αλεο-μανδρος Amorgos (164). Νρό-μανᾶρος ᾿; 
(ΜΆ, Inschr. no. 172). Πυϑό-μανδρος Anakr. fr. 62 
Zwot-uavögos Amorgos. Xegt-uardgog (woher?) 
Schon Letronne hat gezeigt, dass die Gruppe κι angehört 


Oeuvr 2. 38 fl 'on i Ü 
. a 2 2. 88 ἢ). Von ihm rührt auch die Annahme her, dass 
ἂν Ἄ r *- ἐ < . ε 9 4 
00- den Namen einer vorderasiatischen Gottheit vorstelle 


/ Ὰ Mn 
Meavo- zu Mavns, Gott der Phryger. 
/ ως ΄ = r Η . j 
Mevo-dwgog, Sklavenname bei Aristophanes 
’ - [2 a | 

Meavng. Mavıs. Mavıyog im Patron. Meaviyeos 
(Smig. no. 328). ee 
Die phrygischen Namen Mavns, Mävıs erhielten durch 
die Schaffung des Vollnamens Mavoöwoos das Anseh 
von Koseformen. i ia 


Mavrı-, -uavrıs, -uavr n 
u S, -uavrog zu μάντις »Seher« und Υ 
τις, dem Beinamen des Apollon. Re 
Mevri-dwgos (105). Mavri-$eog. Meavrı-zAng (167): 
Meavrızkos (167). | | 
zes (174). Meav(r)i-Sevog Akraiphia (IGS 1 no 
27182, vgl. no. 4100:). Meavrı-reins Eretria ( ἕω. 
ri αἶα is Zretria (Ep. ἀρχ. 
Mavrıs. Mavriag (Sohn eines Mavri$eoc De- 
mosth. 39), Mavriadns Styra (Ion. Inschr. no 
19, 129). Mevrirn(s) Styra (ebenda 394). αν. 
ἰ τε[ ὑς] (nach μαντεύομαι ?) Styra (ebenda 67) 
Aoıoro-uavrıg (68; Fem.). Ev-uarrıc. Oot-uavrıg. Κλεό 
uavrıg. So-uavrıg. Teht-uavrıg Eretria (Ey. ἀρχ. 1887 
RAR ea 


’ 
ϊαντις. ἥΠ]αντίετης. 
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no. 3590 43). vorv Apollonia, Dyrrhachion (von 
Schlosser 28 no. 29 ff, 51 no. 131). Avoos. Av- 


σων. Avoc (Avoavdeov ΟἿΑ 2 no. 2008). 


Angeschlossen: ᾿Ἐπιλυσαμενός; vielleicht auf das 


Beiwort Ἐπσιλυσαιιένη zu beziehen. 
Augi-Avros. Aauo-kvra (9). Θεό-λυτος. (Ἱτεττό-λυτος). 
ἡϊανδρό-λυτος. Τιμό-λυτος. 
“Ιτίδ[ης] (CIA 2 no. 1566 ı). 


Awıo- zu λωίων »erwünschter, besser 
Aund-rıros Awtovog Rhodos (BC H 9. 88: 
“Τωίων. 
Παρα-λωίς Tanagra (IGS 1 no. 1316). 


M. 


-uayog ἃ. i. μάγος »Zauberer«. 
“ ’ - 
Bov)o-uaya Kyme (81). 
μήϑης, -umtog zu μάϑος Klugheit« neben 


-μαϑ ns und 
-μηϑής in ἐπιμηϑής »überlegend«. 

Αὐτο-μάϑης. Εὐ-μάϑης. Φιλο- μάϑης. 

Εὐ-μηϑίδης (110). Πρύ-μηϑος Πρωταγόρεω Pantikapaion 


(Ion. Inschr. no. 124); Προμηϑίων, Προμαϑίδας. 
αχρο- zu μαχρός τρρςμ 
ὩΠ]αχρό-βιος (5. Jahrh. .. Chr). Dass ältere Vollnamen 


mit Meaxoo- gewesen sind, beweist 
Me&xowv (schon zu Styra, Ion. Inschr. no. 19, 250). 


-μαλλος zu μαλλὸς »Haarlocke«. 
Χρυσό-μαλλος auch MB γεερίοδ. β΄ 9. no. 
Der Name ist spät; das Adjectivum χρυσόμαλλος οὐ Euripides. 


Mavöoo, -μανδρος vermuthlich zum Namen eines vorder- 


” (Pergamon). 


asiatischen (Gottes. 
Mavdeo-BovAog Samos, 'Thasos (Thas. Inschr. no. 6 1110). 


Mavdoo-yevng Magnesia, Kalymna (Smig. no. 9590 58). 
Meavdoo-dırog Amorgos (100). Mavdoo-dwgos (Arr. Anab. 
6. 232; Ind. 18. 7 dafür Mnvo-dwgog: ist Meavo-dwgog her- 
zustellen ?). FREE Samos. ἹΠανδρο-χράτης (woher?). 
ἸΠανδρό-λυτος Ephesos. ϊανδρό-μαχος (Vater eines ᾿Αναξί- 
uavögos) Miletos (Ion. Inschr. no. 94). Meavdoo-reorng My- 
lasa, Ikaria (MxB περίοδ. α΄ 139 no. 5y '), ἹΜανδρώναξ 
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en (125), Abdera (Imhoof-Blumer Monn. Gr. 38 
no. 9). 
Mavögns Mavögokirov. Mavögıs auf Kalymna 
(Vater eines Mavdgoyevng Smilg. no. 399033) und 
auf Kos (Herondas). Minsee Abdera (Imhoof- 
Blumer 40 no. 10), Iasos (Le Bas-Waddington 
no. 257), Athen, Astypalaia (CIA 4 no. 49118), 
᾿ϑηνό-μανδρος Ephesos (um. Chron. 1880. 117). "Avaki 
μανδρος Miletos. “Εχατό-μανδρος Kolophon (107). Ἡ τ 
μανδρος (aus Hymuo-u°) Branchidai (Απο. Gr. Inser = 
921 a1). Oev-uavögog Kyrene (inschriftlich Smith-Porcher 
no. 6us). Καλλί-μανδρος (woher?). Κλεί-μανδρος Kyzikos 
(165), KAeo-uavögos Amorgos (164). Νεό-μανδρος Thaso 
(Thas. Inschr. no. 173). Πυϑό-μανδρος Anakr. fr 62 
Swot-uavögog Amorgos. Χαρί- uardgog (woher?) μοὺς 
Schon eg hat gezeigt, dass die Gruppe Kleinasien angehört 


en 3,2. 38fl.). Von ihm rührt auch die Annahme her, dass 
ανδοο- ζω Namen einer vorderasiatischen Gottheit ee 


Mavo- zu Mavns, Gott der Phryger. 
Mevo-dwoos, Sklavenname bei Aristophanes 
Mavng. Märıs. Mavıyos im Patron. Meviyeuog 
(Smlg. no. 328). 
Die phrygischen Namen Mavns, Mävıs erhielten durch 
die Schaffung des Vollnamens Mavoöwoos das Anseh 
von Koseformen. i ke 


Mavrı-, -uavrıc, -uavro ’ 

Zu, S, -uavrog zu μάντις »Seher« Pr 
τις, dem Beinamen des Apollon. 
Mavri-dwgos (105). Mavri-9eog. Ἰαντι-χλῆς (167): 

αντιχλος (167). 
euren (174). Mav(r)i-£evog Akraiphia (IGS 1 no 
27182, vgl. no. 4160... ἯἩαντι-τέλης ia ( ἬΝ 
1887. 91 Iıse). Em E 

Mavrıc. | Meavrias (Sohn eines Meavri$eog De- 
mosth. 39), αντιάδης Styra (Ion. Inschr. no 
19, 129). Ἠανείτη(ς) Styra (ebenda 394). Mov- 
τε[ὑς] (nach μαντεύομαι Ὁ) Styra (ebenda 67). 
Aqıorö-uavrıg (68; Fem.). Εὔ-μαντις. Θοί- -uavrıc. Kieo 
uavrıg. Σώ-μαντις. Τελέ-μιαντις Eretri i m ; 
ες" ͵ a (Ep. aoy. 1887, 
Mavrıs. ἥαντίτης. 


I. Die Menschennamen. 


Θεό-μαντος Megara (Smig. no. 301410). 
Mavrew Megara (Smlg. no. 3025:»). Mavıo 


(mythischen Ursprungs) aus Ἡ]αντοσύνη ? 


-.μάραντος ZU μαραίνω > schwinde hin, verwelke«. 


A-uagavros. 
Meodrrag Phthiotis (Smlg. no. 14595). 
’ 2 ’ . 
-μάρης, -μαρος, vgl. εὑμαρὴς »geschickt«. 
- 4. vo >» - > ’ % ς φῶς 
Εἰ-μάρης, Εὐμαρείδης Εὐἰφάνου Evwrvuevg (CIA 2 no. 1223). 
’ y [ \ 
Meeng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 130). 
nn vo <q [e) .. ’ 
Ἐτοιμαρίδας (aus “Eroruo-uag°; könnte auch auf -μάρης 
‘ “ ἐ ἐ 0 τὰ ἐ 0 - 
ν}} Ὕ - " ar 
bezogen werden). Et-uagos, [Ev]uagov» (CIA 2 no. 837 4). 
1) u) ’ 
Evuagıyog (oder zu Eruagng). 
Durch Übertragung der in der Kosenamenbildung beliebten 
Endung -wv (-wvog) auf den Vollnamen entsteht Εὐ-μάρων *). 
Daraus durch Kürzung 
oO 
Mdewv (soweit nicht mythischen Ursprungs). 
V Marv- unbekannter Bedeutung. 
Mearv-Jiza Epirus (100). 
Meriwv Tanagra (Smlg. no. 1054). 
Mayo-, -uayoc zu μάχη »Kampf, Schlacht«. 
Mayo-Bovkog Aeniane (32). 
, > > , ’AoN > ’ 
4300-uayos. Ayt-uayog (41). Aykw-uayos (42). AyXE- 
w - Pa ὐ “- . N > r ’ 
uayog (45). Akefi-uagog. [ArJae-uagog, Akriuaxos. 
> > -}» 
’Aurvvo-uoyos. ᾿Αμφί-μαχος (auch myth.-ep.). «Ἄναξί-μαχος. 
BE, \ > an > ’ 
᾿Ανδρό-μαχος (auch myth.-ep.). „Aryot-uayos(60). Avri-uaxos 
(auch myth.-ep.). “42ρέ-μαχος (68). 4g10T0-ucyos (auch myth.- 


*) Ist diese Umbiegung etwa dadurch veranlasst, dass man den 
Gleichklang des Namens mit dem Adjectivum εὐμαρής zu vermeiden 
suchte? Man würde so auch Εὐβίων (79) neben Εὔβιος begreifen können. 
Die Weise müsste dann freilich die ursprünglichen Grenzen überschritten 
haben: zur Schaffung des Namens ᾿Επιτρόφων (111) kann jenes Bestreben 
nicht Veranlassung gewesen sein. Aber es ist leicht einzusehen, dass 
es sich überall da leicht einstellen konnte, wo das gleichlautende Appel- 
lativum einen übeln Nebenbegriff angenommen hatte. So mag die 
Seltenheit der Namen Εὐήϑη:, Εὐτέλης gegenüber der Häufigkeit ihrer 
Ableitungen Eündiöns, Εὐτελίδης eben mit der Neigung zusammenhangen 
den Gleichklang der Namen mit den Adjectiven εὐηϑής, εὐτελής zu Ver- 
meiden. Auch Παρασίτας könnte man so deuten. Die Frage verdient 
im Auge behalten zu werden. 
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ep.). ᾿“ρτί . ρχέ £ 

ep.) OTT-URXOS. ρχέ-μαχος (auch myth.), Aoyi-uexos 

EEE 3 > , Ε᾿ ᾿ ME SREEe 

A0r0-uayxog (126). Aorv-uayos. .Ἰεινό-μαχος. 1εξί-τιαχος. 

“}17ηἰ-μαχος (aus dem Mythos). LHıarro-uayos (98). TNıwEi- 

. \ L εὖ >, 

μαχος (101). Togi-ueyos, Avot-uayog (102): 

[4Πωριμᾶς (102). 

’Erei-ueyos. "Eov&t-ueyog. ’Eowrd / iv 
zei-uaygos. Egvsi-uagog. ᾿Ερωτό-μαχος (114). Ev-uayxos. 
2,9: vn aa » ER > “= 

Eı Fr-uayos. Evov-uayos (aus dem Epos). ZevSt-uayos. 
Ηγέ-μαχος: 

c 
“γεμος (154). 

{ ’ 

Hynot-uayos (Thas. Inschr. no. 12 IIs).  Oeooi-uayog 
7. Ν ΩΚ ῃ I ’ ; DE 

Knidos (Snig. no. 35291). Θηρί-μαχος. θρασύ-μαχος. 
, 7 Ὕ ςς ’ = Ἄ 

Θι ἤγμαχος (148). Jaoi-uayos. Ιϑύ-μαχος (150). “Irrzeö- 
A 7 r Η ν τ ‚ 24 Φ .. - [4 

uayos. [I)pi-uaylos] (150). Καινο-μαχος in böot. Knvo- 

uayos (156). Kadkı-uayog. Καλλιστό-μαχος. Kisi-uayos 
2) \ ’ ’ = : s 5 

(163) neben Kieo-uayos. Κλεινό-μαχοςξ. Κλεισί-μαχος 
- n ’ r ’ τὶ ᾿ Ἶ = Ὗ 

170). Κλειτό-μαχος. Κιρ)ατε(ρ)ό-μαχος (116). Κρατησί- 

uayos (110). Κυδίςμαχος. Aaurrgo-uayos. “1εώ-μαχος 

EN, e ’ ER, ’ ö 

(184). “1υσί-μαχος. Πανδρό-μαχος (194. Meve-uayog. 

Mıuvo-ueyos. Πνησί-μαχος. Ναύ-μαχος (Thas. Inschr. no. 
ς ’ r ’ σ ε. 

12 1112). Ναυσί-μαχος. Νιχασί-μαχος Knidos (Smig. no. 

DI-® ( ς 7 AT,. ’ 8 ᾿ > ’ „ 12 or x 

3549, 316). Νεχό-μαχος. Ονασι-μάχος Kos (ϑτη]σ. πο. 3593 ı6). 

Ovynoıuog zweistämmig? 

> 7 ,ὔ 

ξου-μαχος. Παμ-μαχος. Πασί-μαχος. Παυσί-μαχος. 

Πρό-μαχος (aus Mythos und Epos): 

’ gr * x ὰ - εὖ . 
Προμιοῖς) hierher (wenn richtig gelesen) wegen σερό- 
μος —= σρρόμαχος. 

Πρωτο-μαχος. ΠῸυρό-μαχος Epidauros (Smig. no. 3325375). 
u! ’ u ’ i 
Ρηξί-μαχος. Σίύμ-μαχος. Σώ-μαχος. Σωσί-μαχος. ΤΕεισί- 

μαχος: 

΄Ί ’ gt ’ _ 
Τεισιμος (Τεισιμάχω Tegea; Smlg. no. 1247 Rs.;). 

Γηλέ-μαχος (aus dem Epos), Τηλίμαχος Κλητόριος (Smig. 

no. 1181 Bas). Τιμό-μαχος. Τλησί-μαχος. Φανό-μαχος. 
᾿ k a) » k 5 

Φηνό-μαχος Orchomenos (Smig. no. 4865). [Φ]ιλό-μαχος 

er 7 
(Fourmont!). Φυλο-μάχη (auch myth.). Φυρό-μαχος. 

7 ͵ 7 ’ - 

Maya, Meyxıdag. Meyxivog (Thas. Inschr. no 6 IIs). 
Mayns Παλληνίτης (Mitth. 8. 1954). Maywr. 
Von μάχομαι aus gebildet: Παχέτας; vom Desi- 
derativum uayaw, μαχαίω aus: Meayarag, Ma- 
χαίτας. 


I. Die Menschennamen. 


Der Name Μαχέων (Thas. Inschr. no. 10 11.) hom. Ma- 
χάων ist nicht verwandt, sondern enthält μαχ- aus uäy- 


in uäxos. 

-ußeorog, -uogrog zu βρότος »Sterblicher« neben μορτός. 
“Aynoi-ußgorog (135). Aykov-ußgoros (43). ᾿Αχεσί-μβροτος. 
᾿4λεξί-μβροτος (52). Avafi-ußgoros (124). ᾿Αρησί-μβροτος 
(65). ᾿““ριστό-μβροτος (68). Agxe-ußgoros (15). 4εξί- 
γβροτος (92). Ἔμ-βροτος. ᾿ἘΕρασί-μβροτος (111). Εὐξί- 
μβροτος (120). Ἐχέ-μβροτος. Θαλι-μβροτίδας. [Oov- 
μβροτος (143). Θρασύ-μβροτος (147). Ἱερό-μβροτος (149). 
Καλλί-μβροτος (157). Κλεισί-μβροτος (110). Κλεό-μβροτος: 

Κλεόμβρων (104). 

_Aew-vBoorog (184). Ἡνησί-μβροτος Samos (BCH 5. 483 
no. 53). Ξενό-μβροτος. Ὀνασί-μβροτος auch in der Phthiotis 
(BCH 13. 406 no. 25). Σεησί-μβροτος. Σώ-μβροτος. Σωσί- 
ußoorog Thespiai (IGS 1 no. 2514). Τηλέ-μβροτος. Τι- 
μ[οὐ-μήβροτος Rhodos (435). Φερέ-μβροτος Achaia (ΒΟΗ 
2. 99 το. δ). Φιλό-μβροτος. Χαρί-μβροτος Rhodos (BCH 
14. 283 Ilıse). 

’Aye-uooros Eresos (Mitth. 11. 2895). Κλεό-μορ(τ)ος Assos 
(Pap. Am. Sch. 1. 1211), Syros (49. 4. 3 no. 88). 
Xagi-uogrog auch in Lato (Mus. Ital. 3. 647 no. 606; überl. 
APIMOPTOZ). 

Mey-, Meya- zu μέγα »gross, sehr«. Vgl. Ay-, "Aya-. 
Mey-aiveros. Mey-agıoros. Mey-agıros (138). Mey-agras 
(12). Mey-nvwe. 

Meyd-dwgos. Meya-Fuuog (149). "Π]Πεγα-χλήῆς. Meya-xgEwv. 

Meya-wiöng Teos (CIG no. 306433). Meya-osevng. Meya- 

σῶν Rhodos (BCH 5. 33613). Meya-rıuog. 
Meyas (schon im Epos); mit Gemination des γ 
Mexyas (Orchomenos; Smig. no. 4889). Patron. 
Meyyidag Tanagra (Smlg. no. 914 Illıs). Meya- 
rag. Meyng auch in Pantikapaion (IPE 2 no. 
252; aus dem Epos). Ἠέγιλλος. Ἠεγύλος Meya- 
ρεύς (ΟἿΑ 2 no. 3177), in Megara MeyvAkos 
geschrieben (Smilg. no. 30075, 302012). Ἠέγων, 
Meywvdas Θηβαῖος (Smig. no. 2009 10). Meyw. 


Meyal-, Meyako- zu μεγαλο- »gross«. 
ἸΠεγαλ-ήτωρ (138). Meyak-wvuuos. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 199 


εγαλο-χλῆς.  Meyako-rıuwv (1719). Ἠεγαλο-στράτα. 
Meyako-pavns. 
Meyalog Φϑιώτης (ΟἿΑ 2 no. 38:). Ἠεγαλέας, 
Meyakiag. Meyakivos Tanagra (Smig.no.914 1lı;). 
ξεγάλων Meyazrıtov Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 1887. 
00 1111) *. 
Meyıoro- zu μέγιστος »grösst«. 
Meyıoro-dauog. Meyıoro-dwgos. Ἠϊεγιστο-χλῆς (167). 
Meyıoro-vorg. Meyıorö-rıuog Navscazrıog (WE no. 18153). 
Meyiorn. Meyıoraz. Meylorng.  Meyıoriaq. 
[Me)yıoriov Anthedon (ΤΟΝ 1 no. 417336). Me- 
γιστώ. 
-μέδων d. i. μέδων »waltend«. 
᾿Αχρο-μέ[δήων (51). Akzı-uedwv (aus Mythos und Epos): 
”Akzıuos (in der Ilias zu Akzıusdım). 
᾿Αμφι-μέδων (57). Avrı-uedow. ᾿““ριστο-μέδων. "Aoto- 
μέδουν Pherai (Coll. Photiad. 14 no. 165). Aorv-uedwv 
(127). αΑὐτο-μέδων (myth.-epischen Ursprungs?). Jıo- 
μέδων. Δωρο-μέδων (104). Εὐ-μέδων. Εὐρυ-μέδων (myth.- 
epischen Ursprungs). Θευ-μέδων (143). Θρασυ-μέδων (148). 
Ἱσε7εο-μέδων (myth. Urspr.).,. Καλλι-μέδων. Κλεο-μέδων. 
Κυπσιρο-μέδων (182). “εω-μέδων (ep. -Taousdwv). Ναιϊσι]- 
μέδων Ποτάμιος (CIA 2 no. 469 Ilııs; auch mythisch). 
Πολυ-μέδων Olbia (IPE 1 no. 114 125). Προ-μέδων. "Ywı- 
μέδων ist zu erschliessen aus 
“Ywıuos. 
Medwv schon im Epos; Gen. Medwvog WF no.2;. 
Meıd-, Meıdı-, Meıdo-, -μείδης zu μεῖδος (μείδημα, γέ- 
λως Hes.) vgl. φιλομειδής. 
πειδ-ιτετείδης Φαινισεχείδου (153). 
Πειδί-λεως (186). 
Πειδο-χλέης Φανοχλέου (1617). ἸΠειδό-χριτος. ἨΠει[δό]- 
γι[χ]ος (Bruder eines Ἠειδόχριτος) Προσητάλτιος (CIA 2 
no. 990 115}. 
Meıörg Chios (belegt Meıdw Mitth. 13. 167 n0.61; 


*) Man erwartet Meyaloxl&ov. Dass die beiden Namen mit ein- 
ander verwechselt wurden, lehren die zwei letzten Zeilen der Columne: 
Κηπίων Μεγακλέου. | Μεγαλοκλέης Κηπίωνος. 


I. Die Menschennamen. 


oder ist die Zeile unvollständig?). Ἠειδίας. Meı- 
δύλος, Ἠειδυλίδης. Ἠειδύλιος Styra (Ion. Inschr. 
no. 19, 395). Ἠείδων, Ἠειδωνίδης. 
Ξενο-μείδης Delos (BCH 13. 239 no. 103). 
Man hat das Element Meıödo-, -μείδης wohl in dem Sinne zu neh- 
men, in dem μειδάω, μειδιάω von Erde und Meer ausgesagt wird: 
usiönos δὲ γαῖα (Hymn. Apoll. Del. 118) — ἐγέλασσε δὲ γαῖα (Theogn. 
9); ἄρουρα μειδιάει τεϑαλυῖα (Quint. Smyrn. © 476); yalnvaln δὲ 
ϑάλασσα μειδιάει (Anthol. Pal. 10 no.6,). So rückt die Verbindung 
der Namen Meıdınzlöng und Φαινιππίδης, Μειδοκλέης und Φονοκλέης 
in das rechte Licht. 
Meı&-, Meı$ı- zu μεῖξαι »mischen«. 
MeiS-ırerog «Αἰγιλιεύς (153). 
MeıSi-Inuog (96). Ἠξειξι-χλῆς (167). 
Zu Meı&iönuos vgl. Μισγόλας. Bei der Erklärung von Μειξικλῆς 
sind wohl Verbindungen wie ὀκτὼ στεφάνοις ἔμιχϑεν (Pind. Nem. 
2. 22) zu berücksichtigen. 
MHeitıs Korkyra (Smilg. no. 3190). MeıSiag Γαρ- 
γήττιος (CIA 2 πο. 872 113) Ἠειξιάδης Alyıkıevg 
(ebenda no. 1729. 1737), Vater einer Agxireren, 
also vielleicht im Zusammenhange mit dem MeiS- 
ι7ύχεος Alyılısig. MeıSoviöng (CIA 2 no. 1282 2). 
MeA-, Mehe-, Melı-, -μέλης, -μέλων zu μέλει »liegt am 
Herzen<. Vgl. Ἤελησι-. 
ME&)-ızezcos Melos (IGA no. 430). Ausspäterer Zeit MeAe- 
ızcrcog auf Thera *). 
Mei£-Önuog Aetoler (Mitth. 11. 26313). 
Meki-Swoos (105), auch in Eresos (Smilg. no. 281 Be«). 
Mekı-xAng Siphnos (167). 
Mehtas. Melns (-ητος. Mehtag Keos (Mitth. 
9. 319 Beil. IIır). Meiowv. 
Anuo-uölng. Ἐπι-μέλης (Sklavin). Καλλι-μέλεις. 
Ζαμο-μέλων (9). Θευ-μέλων (143). 
Angeschlossen: MeAerov (CIA 2 no. 444 1145). 
falls nicht Πελέτων zu accentuiren und ein Voll- 


ἢ Wegen des Hiatus kann man τελέαρχος, τελεαρχία bei Plutarch 
vergleichen. Diese Analogie reicht aber nicht aus zur Erklärung des 
Hiatus in dem mythischen Namen Μελέαγρος, wenn man diesen als ὧι 
μέλει τὰ τῆς ἄγρας deutet. Die bekannte Etymologie des Euripides (Bekk. 
Anecd. 1163) ist wenigstens den Lauten nach möglich. 
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name ZMeie-tıuos vorauszusetzen ist. Melerenv 
kann nur N x 
w; ıur zu den Namen auf -ἄων (wie hom. 
Ageraov) gezogen werden: myth.-ep. Meleraov 
ist vielleicht nur zufällig nicht bekannt. 
᾿ ’ 7 ’ 
Mehaurco- zu Melaureog (Π]ελάμτεους) oder für MeAauzrodo- 
Melaurro-dwoog (105). 
Mehav- zu μέλας »schwarz«. 
ο - 
Mesauridag (aus Melav-auv). Melav$os aus Meidv- 
u νἀ ἢ T 7 Ἐ z 
ανϑος (mythischen Ursprungs). Mekav-ızczcos (ebenso) 
7 ’ j i 
Mekav-wrros (ebenso). 
7 ’ὔ = zn - 9 i \ u - ’ ΄ 
᾿Πελάμ-βιος (19). ͵ Mehav-Ögus (104). Hehav-$voog (149). 
Mekay-zouas. Mehay-zoidag Mekav$ov (159). 
η, ᾿ RR Ξ ’ air . 
Πελαμτερίας (Koavvovvıog; Smig. no. 34559) zu einem 
unbekannten Vollnamen. 
[4 
Mekay-yows oder -goovg Voraussetzung zu 
ἸΠέλαγχρος. 
τ’ ἡ ’ 
πέλας (ὨΠελάνωπτος Melavog ΟἿΑ 2 no. 2166), 
auch mythisch, Melavng Styra (Ion. Inschr. no. 
19, 251), in Orchomenos MeAavveı(s) (Smig. no. 
4946). Π]ελανίων (myth. Urspr.).. Meiavrng. 
| Mekavrıyos. 
Mehr 0-, Melmoı- zu ἐμέλησε, dem Aoriste zu μέλει. 
Meimo-ayogag. Melno-ardgos. Π]ελήσ-ιτεττος. 
71 ἷ δ ΟΣ ὌΝ Tr ς ὲ 
ἸΠεληίσι ]-uevng Asnvaios (IGS 1 πο. 3443). 
| M]eAnoiag (Melnotzereov CIA 2 no. 102337). Me- 
’ .. ν᾽ : 
eig Böotien (Smlg. no. 442, 5425). Meinow 
(CIA 4 no. 373 12), 
Angeschlossen: MeAnrog, Meintiöng. 


Mehı- zu μέλι, μέλιτος »Honig«. 


Mebı-Iv, Mehi-Iov (146). Meki-p%oyyos (Sklavenname, 

spät. MeAt-yows Mekıyeoov Boiai (Ross Arch. Aufs. 2. 

670es; CL, 2). 
Melıg (-ıros) Epidauros (Smig. no. 3325290; belegt 
Mekırı); auch in Delphi (Smilg. no. 17401.). Me- 
λίτη (myth. Urspr.). Medıtivn. Melıry. Mehitwv. 
Angeschlossen (vgl. βλίττω, lat. mulsus) Melı- 
oriyn (vgl. Βλίστιχις, Keil Spec. onomatol. 28), 
Melıoriovw, Melıorı) (Avrıyavov Παλληνέως ϑυ- 
γάτηρ CIA 2 no. 2434). 
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-uehrerog zu μέλττομαι »singes. 

᾽“-μέλπειχος (39). 

Die Bedeutung des Namens ist unklar. | 
-UEUTTTOG, -μέμφης τὰ usuzerog »getadelt«, vgl. ἀμεμφής 
„ohne Tadel«. 

"A-UEUTETOS. 

᾿Αχεστο-μέ(μγ)φης Kypros (91). 

Mevoöı- zu Mevdig, Namen einer thrakischen Gottheit. 

Mevdt-dwgog (105): 

Mevdäg (aus Mevdıdas) 109. 
Mev-, Meve-, Mevo-, -μένης zu μένος » Lebenskraft, Muth, 
Streben«, theilweise zugleich zu μένω (vgl. μέμνω). | 

Mev-akang, Mevaknog (54). Me£v-avdoog. Mev-agns. Mev- 

αρχος «Αἰτωλός (WF πο. 24). Me&v-aoxog. Ἤξέν-ιτεττος. 

Auch ΠΠεν-οίτης, Mevoiriog (aus dem Epos)? 

Meve-BwAog (82). Meve-ddıog (hom. uevednuos). Meve- 
Meve-Ialng (139). Meve-$oıwoc.  Meve-uAns. 


δημος. 
ϊενε-χρατης: 

ἹΠενεχχᾶς (174) hierher? 
Meve-roırog (178). Meve-nüöng (181). Mev£-Aewg (aus dem 


Epos). Meve-Aoxog (192). Meve-uaxos. Mev£-£evos. Meve- 
χετόλεμος (μενετττόλεμος Hom.). Meve-o$Evng? 

ἹΠενεσϑεύς (aus dem Epos). 
Mev&-oroarog; heisst 

Meveoräg Polyb. 22. 1213. 
Meve-töhng.  Meve-tuuos. Mevs-peidng Meveriuov Aagı- 
σαῖος (BCH 10. 359 no. [1]ı). Meve-pıhog Ἱκαριεὺς (CIA 
2 no. 11165). Meve-gowv*). Meve-gukos. Meve-xagidas 
Sparta (IGA no. 8611). Mevi-yaguog (μενεχάρμης Hom.). 
Mevı-Öaueg Knidos (Smlg. no. 3549, 297). ενί-δαμος 
Rhodos (491v. 3. 240 no. 132). 
Mevo-roarng Lyttos (174). Mevo-pıkos Thera (CIG no. 
2466 a)**). 


Die Beziehung des ersten Gliedes auf μένος ist, wo 816 zweifelhaft 
sein kann, daraus gefolgert, dass das mit μένος componirte Ele- 
ment auch in der Zusammensetzung mit uvnoı- oder mit φρὴν eEr- 


*) Die Lesung wird von Dr. Imhoof-Blumer bestätigt. 
*#) MENOKAHZ ist von Schlosser 30 no. Öl erledigt. 
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scheint: die Begriffe ‘den Sinn richtend auf’ und ‘gedenkend’ 
fliessen in einander über, andrerseits gelten die φρένες als Sitz des 
μένος. Man beachte z. B. Meveioyos, Μενέμαχος neben Mvnoikoyos, 
Μνησίμαχος, oder Amıuevns (daraus Meveönıos), Meraons neben 4αί- 
yowr, Φρασιήρης. Doppeldeutig ist das anlautende Glied minde- 
stens überall da, wo Mıiuvo- neben ihm läuft: Miuvoxodrns, Μιμνό- 
μαχος. In solchen Fällen können je zwei Namen verschiedener 
Bedeutung zusammengefallen sein. Es ist möglich, dass dieses 
Zusammenfallen weiter gehe, als jene Andeutung reicht: M&vardoos 
könnte leicht nicht nur das μένος ἀνδρῶν sondern auch das μένειν 
ἄνδρας zum Ausdrucke bringen. 


Meveiog (Meveroarn« Mevalov Smlg. no. 1827,). 
Meve&as (Πενεχράτεια Mevev ΟἿΑ 2 no. 
3936). Mevng (Vater eines Mevereing ebenda 
no. 1249,). Mevidag. Mevıos. Mevioxoc (Sohn 
eines Mevardgog ebenda no. 952 130). Mevirng 
Κυδαϑηναιεὺς (ebenda no. 1020 IIıs). Mevırva 
(Mevexgareos Κεδρεᾶτις Mitth. 16. 241). Mew- 
los im Patr. ϊπενύλειος (Κραννούνιος, Smilg. no. 
34558). MevvAlog, Mevvkhtöng. Mevov (Vater 
eines Mevexgarns ’Eyp. ἀρχ. 1887. 83 Iı5), Ἡενών- 
öns (Vater eines Mevexkeiöng ebenda 91 IIı55). 
Mit νυν: Mevveag (Κραννούνιος ; Smlg. no. 34563), 
Mevveıg (Pharsalos, Theben; Smlg. no. 326 1139, 
no. 7009). Mevvidas (Böotien; Smilg. no. 4943). 
Aya-uevng (? 40). Ayaoı-uevng (41). FAlynor-uevrg (135). 
Ayı-uevrg (134). ᾿4“9ανο-μένης (46). ᾿,“1λεξι-μένης. ᾽,41λ- 
ϑαι-μένης, AkIm-usvns (02). Ahza-uevns, Akzı-uevng. 
(auch mythisch). Auwvo-uevers (55). ’Augı-ulvns. Avası- 
μένης. Avdgo-uerng. ᾿Αντι- μένης (auch mythisch). ”Aoaro- 
μένης (64). ᾿““ριστο-μένης. ᾿Αρχι-μένης (73). Alto-uevng. 
ΖΔαι-μένης: 
ΖΔαΐμμειν ἢ Mvaoagyo (93). 
[4Π]ασυ-μένης (X). 4)εινο-μένης. JeSı-uevng (92). Anuo- 
μένης (9). Amgr-uevns (IT). Aırao-uerng. Auvvo-ulvng. 
Ahro-uevng.  Jogv-uerng.  Jearovro-uevns (103). Εἰδο- 
μένης (127). "EAko-uevng (108). Ἐργα-μένης (128), Ἔργο- 
μένης. ᾿Ερητυ-μένης (112). Ἐρξι-μένης. Εὐ-μένης. Εὐϑυ- 
μένγς: 


*) Nach Dittenberger (IGS 1 no. 558) Nom. Sg. Fem. 
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Ev$vuog im Patr. Εὐθυμίδης (Εὐθυμένου 120). 
Εὐρυ-μένης. ἘἘχε-μένης: iu ἢ 

Ἐχεμμᾶς, vgl. Mvaoidauog ἔχεμμαίος (Smig. no. 

326 Ilıı). | 
Zmho-uevng as. Ζηνο-μένης (192). RE: Θεο- 
μένης. Θηρα-μένης, Θηριμένης. Θρασυ-μένης. TI: Bes 
| “Irereo-uevng A 2 no. 1658 Add.; myth. 
(aus dem Epos). Ἱτγεσεο- μένης (CL 
Urspr.). Καλλι-μένης. Κερδι-μένης folgt aus 

Keodıuuag (Vater eines Mevor). 

Κλει-μένης (163) neben Κλεομένης: 

Κλέοιιμις, Κλέομις (164). Ν᾿ | 
Κραται-μένης. Κρινο- μένης (τ΄. 0 a 
ΓΚ,γυδΓ-μ[έϊνης (180). “Τεοντο-μένης. “Τυσι-μένης. ᾿ » 
λη[σ)ι-μένης (201). Ναυσι-μένης. Bao were I EIE- 
Ὀξι-μένης Maredwv (IGS no. 4256»). Ορϑο-μένης. Ορσι- 
μένης (CIA 2 no. 804 Aı). Παμ-μένης. ἯΦῈ 

Πάμιμιων (aus dem Epos, wo er Bruder des Ἐχέμμων ist). 
Πασι-μένης (CIA 1 πο. 51816). Πραξι-μένης Οιανϑεὺς (Smig. 
no. 31885). Προ-μένης (CIA 2 no. 10245). Πρωτο-μένης. 
Πυλαι-μένης (aus dem Epos). Πυραι-μένης Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 409). Zrnor-uerng: 

Στήσιμος Delos (BCH 6. 53243). - 2 
Σω-μένης (CIA 1 no. 924 610). Σωσι-μένης. Ταυρο-μένης 
Dyme (Smig. no. 1029 5). Τιμο-μένης. Γισι- μένεις ΜΝ 
(Smig. no. 1919 N.) Τλησι-μένης. 1 υχα--μένης Κρης 
(Smig. no. 332536). ᾿γγια-μένης Kors Γυλέσιος (Mitth. 11. 
48 no. 31). Ὑπερ-μένης. Φιλο-μένης Keos (Mitth. 9. 319 
Beil. 1119). Χαιρι-μένης Εἰρεσίδης (ΟἿΑ 3 no. 1178). 
Χαρι-μένης. Χαρμένης aus Χαρμο-μένης Kos hi no. 
103.) Ὁ. Ὠχυ-μένης Προβαλίσιος (Ep. ἀρχ. 1883. 24750). 

Mevidag. 
Mev-, Meve-, -μένης, -μένων (-ovcog), -uovog ZU μένω 
»bleibe, erwarte, halte aus«; vgl. Miuvo-. 


Mev-aıyuog. ἐν 
Vgl. εἴ κ᾿ ἐμὸν ἔγχος μείνηι ἐπερχόμενον (0535) und μενέγχης (Aeschy].) 


*) Belegt im Genetive Χαρμένου, aus dem PH einen er δδερὰι 
Χάρμενος folgern. Aber der Mann kann einer der ξένοι sein, von e- 
a,, die Rede ist. Xaou&vov auch Smig. no. 3593,0; hier macht die Forn 
keine Schwierigkeit: kurz vorher ’Exepidov. 
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Ἠ]ενε-χράτης. Mevi-zwlos (ὃ; 182). Meve-wayoe. 

Für Μενεκράτης und Meveuayos kommen Μιμνοκράτης und Mıuvo- 

uayos in Betracht. Dass auch noch andere den Begriff ‘sustinere’ 

enthaltende Vollnamen mit solchen, die eine Beziehung des μένος 

ausdrücken, zusammengefallen sein mögen, ist schon bemerkt (203). 

Meveoc u. 5. ἢ 
Angeschlossen: M£veros Eretria (Ey. ἀρχ. 1869 
no. 404 3,0). 

᾿Εμ-μένης (vgl. "Euuevidag Bedalov IGS 1 no. 420 46). 

Ἐπι-μένης, Ἐπιμενίδης. Παρ-μένης wegen Παρμένεια 
(Atrax; Mitth. 8, 129 Z. 1 v.u.) und Παρμενείδας (Koav- 
vovvıog; Smlg. no. 34563); Παρμενίδης könnte auch zu 
IIeguevıg gezogen werden. 

Mevidag. Π]εννέας (Σίμμειος neben Παρμενείδας 
Σίμμειος ἃ. ἃ. O.). 
᾿Αντι-μένων (CIA 2 no. 22273). Ἐχι-μένων (111). Εὐϑιυ- 
μένων (120). Παρμένων: 
Πάρμενις, Παρμενίδης (wenn nicht zu Παρμένης). 
Παρμενίτας Erythrai (Ion. Inschr. no. 806 55; 
oben 29). Παρμενίσχος. Παρμενίων. Stärkere Ver- 
kürzung in Παρμήν (Apollonia, Dyrrhachion, von 
Schlosser 32 no. 77, 57 no. 226); Πάρμων (-uvog); 
Πάρμις. 
Merov, Patr. Π]ενονείδας (Ολώνειος BCH 3 pl. 
VI 0155). 
Ἔμτ-μονος (109). Παρά-μονος Παρμενίσχου ᾿Επιειχίδης 
(CIA 2 no. 2015). 
Moras (Knidos; AI. 3. 446 no. 31) hierher? 
Angeschlossen: Morıuog. 

Meveo-, Mevsoı- wie zu einem Aoriste μενέσσαι. 
Mev&o-aıyuog. Mev&o-ardgog «Δἰτωλός (WF no. 25). Me- 
γέσ-ιτετεος (153). 

Meveloı-zJolaung?] (CIA 2 no. 10165). 
Mevsorwg *). 


*) Meveoraios auf der thessalischen Inschrift Smilg. no. 1328, ist 
Patron. zu einem Namen, der sich als politischer Name deuten lässt: 
Meveoraı heissen nach Archemachos bei Athen. p. 2685 die Bewohner 
Thessaliens, die bei der Eroberung ihres Landes durch die Nordwest- 
griechen zurückblieben (καταμείναντες) und Hörige wurden (παραδόντες 
ἑαυτούς). 
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der Namenbildung werden sirmatische Aoriste 
-ußooros, ταμεσί- 
aber man sieht, 


Auch ausserhalb 
zum Zwecke der Composition geschaffen: φαεσί 
Die Erklärung gehört nicht hierher; 


zows u. 8. f. 
und μενέω im gleichen Verhältnisse steht, wie 


dass Mevesoı- zu μένος 
pasoı- zu φάος und rausoı- zu ταμέειν. 


Meveorı- nicht sicher zu deuten. 
ἹΜενεστι-χλῆς im Tempel des ᾿Απέλλων Y 
-μέριμνος zu μέριμνα »Sorge«. 
᾿,4-μέριμνος. 
Mer-, Mera- zur Bezeic 
haberschaft, des Wechsels. 
Mer-neırog (138). Mer-0xos. 
Mera-yevns. 
5. 22 no. 94). 


Mertwv. 
Mereoı-, vermuthlich ionisch für Meyeoı-, zu μεϑίημι in nicht 


bestimmbarer Bedeutung. 
Mereoi-Aaog Kys in Karien (183). 
Vgl. Πορϑεσίλαος, Πορτεσίλαος auf Kreta, Πρωτεσίλαος bei Homer. 
Der Stamm ἔσι- kann aus &- weitergebildet sein, wie ταμεσι- aus 
übrigens ist o 265 ἀνέσει überliefert. 


zregrehearag (167). 


hnung des Späterseins, der Theil- 
Sinngleich mit IIed-, Πεδα-. 
Mer-ovvuos Delos (BCH 6.141 03). 


Mera-yovog (88). Mera-pwv Paros (AI. 


Taue-; 

-μήδης zu μῖῆδος »Rath, Anschlag«. 
’4ya-undng (mythischen Ursprungs). ’Augı-ueideıs Thespiai 
(Smig. no. 791 hs N.). ᾿Τριστο-μήδης. doyı-unöng. A00To- 
μείδεις (126) ᾿“στυ-μήδης. Γα-μείδεις (89). Aro-undns 
(aus dem Epos). 

Δῖιομᾶς (99) vielleicht hierher. 
Ervuröng (115). Εὐ-μήδης (aus Mythos un 
undns (121). Ἐχε-μείδεις (122). Θεο-μήδης. 
(auch ep.). Καλλι-μήδης. Κλεο-μήδης. Asw-undns (184): 

Azwuıg (185). 

Avzo-unöng (aus Mythos und Epos). 

“Δυχομίδαι in Athen (Töpffer Att. Geneal. 208). 
Meya-undns (198). Mvaoı-undng Kos (PH no. 368 Vlea). 
Neo-undng. Nıxo-unöns. 

Νιχομᾶς hierher? 
Ξενο-μήδης. Ovaoı-undng- Πολυ-μήδης. Πρωτο-μήδης 
᾿ϑμονεύς (CIA 2 πο..568). Σω-μήδης Aigina (Smig. no. 
3413). Φιλο-μήδης Παλληνίτης (Mitth. 8.1934). Φρασι-μήδης 

Kos (PH.no. 1015). Χαρι-μήδης Μελιτεύς (CIA 2 πο. 952 156}. 


ἃ Epos?). Evgv- 
Θρασυ-μήδης 
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Io ’ 
, Mndeıos zu Mndeıe. 
-μήϑης, -μηϑὸος sieh μάϑης. 
Π]Πηλο-, u nAog zu μῆλα »Kleinvieh«. 
MmAo-Bıos. Πἤειλό-τιμος Thespiai (IGS 1 no. 1753;) 
Mnktas 1 . Meıuhki Fe 
. im ειλίηος (Orchomenos; Snlg. 
a ii 38). E Τηλίων Hierapytna (Mus. Ital. 3. 617 
. 9.84). “ηλων Melitaia (Smlg. no. 1451 B 
Agıoro-unkidas. "Agyi-umkog. Ev-umk f 2 
6 ‚Mo: χι-μηλος. -τηλοὸς (auch mythisch 
episch). "ρύ- : Ἐχέ-μηλ a 
; ” ee μειλος (121). ἔχε-μηλος. Θεο-μηλίδας (148) 
" e eg Καλλί-μηλος. Κλει-μείλα, Κλί-μειλος (163) 
6 > e0-unAog.  Movaoi-ueıhog. Πασί-μηλος ΓΙ, 
Be e2 Orchomenos (Smig. no. 509 19). Ηλι ἀρ ος] ΤΊ 
en (IGS 1 πο. 2617; Πολύ δ έν τι 
. 2617; Πολυινλος mythis ) 
ee | u,4Aos mythisch). Σαύ-μειλος 
a, Orchomenos (Smig. no. 41813, no. 48656). Tıud 
usıkos Orchomenos (Smilg. no. 4825). Φασί loc A ei 
h . - . “47 ‚oO t 
. ® r v4 I : ᾽ Ἣν 
p. 439a; νογάουθθη ἢ. @ido-usıloc Orclh δ 
δριθε a ς Orchomenos (IGS 1 
5 ; 5 10). (Φιλο-μηλος (myth. Φιλομήλη) 
I'nv-, Mrvo-, -unvoc Mr RE 
19, Mnvo-, -unvog zu Mi» und zu μήν »Monat« 
Mnw-aycgas. Mip-nyerig. | 
Mirwvo-yevng: 
Myvoyas (85). 
Mnvo-doroc. MrvdA 
Mmnvo-doros. Mnvo-dwgos. Πηνο-ϑέα. Mnvo 7 
χρέτης (175). Mmvö-; ὦ τ τὴν 
un ἢ ἡγότχριτος. Mmvo-pavns. ἸΠηνό-φαντο 
ΠΠηνοτφιλος. Minvo-pov. ἤ]ηνό-χαρις. ι 2 
Mora: (Miesestägr ΜΝ λα 
Bi οι Mnvados CIG no. 3142 IIIs) 
Μῖνις (Mpvödwgos ήνιδος «ἀγινήξης ΟἿΑ 
μές ἀν τορος en Ayerens ΟἿΑ 8 
| “5 mins. δήηνιος Egusıog (ebenda 
᾿ 2025). Mnpio[xog], Mmww Aeovriorov “Hoc 
a χλειώτου ϑυγάτῃρ (ebenda no. 2950). ᾿ 
oxe-umvidag. Ev-unvos (117). 
Mypvtöng. 
Der Cultus des MY 
Mnv stammt aus Kaßnoa in P 
en A N 0 ontus (vel. St 
he ans der Verbreitung der mit Mnv ra es > 
: men zu urtheilen hat er sich wenig über Kleinasien hin as 
reitet (Letronne Oeuvres 3, 2. 97). Eöunvos in Syrak ten μιὰ 
‚Ems, Evnueoos (Letronne 108 f.). RR 
“μήνιτος zu unvio »zürne«, 
᾿ “4-μήνιτος (vgl. ἀμήνιτος). 
Mnoı- zu ἐμήσατο »sann aus« 
Myoi-soyos (128; μήσατο ἔ ; 
ἡσί-εργος (128: μήσατο ἔργα K 289). 
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-μήστωρ ἃ. i. μήστωρ »Rathgeber«. 
᾿4γα-μήστωρ (mythischen Ursprungs). ᾿Αντι-μήστωρ (62). 
Evov-unorogtöng.  Oeo-u norwe.  Aew-u norwe. Πραξι- 
μήστωρ Kalymna (Smlg. no. 35% 11). 
Mxorwg (aus Mythos und Epos). 


Myrtı-, -μητις zu μῆτις »Rath, Anschlag«. 
Mr xı-ahog (167). Mmzi-oxos (Mnrıoyn mythisch). 
(Εἴ-μητις), Evuyciov Meyageıs (Smlg. no. 302577). Oeo- 
μητις (144). Καλλί-μητις (157). 
]ητίων, Stammvater der ἢ]ητιονίδαι, Sohn der 
ἡῆτις (Töpffer Att. Geneal. 165)? 


Mnro-, Myrgo- zu Meng, der phrygischen Göttermutter (6). 
Mere-ızerag Methymna, Mnrgızerng Kyzikos (151): 
Meavoizwv Byzanz. 
Mmreo-Bıos. ητρο-γέν[ης]. Mnroo-doros. Mn,cg0-Öwgos. 
Mmrgo-Feuuc. M ητρο-χλῆς: 
Mnrgux& (167) hierher? 
Merod-Sevog Megara (Smlg. no. 302035). Mmrgö-zevdog 
Perinthos (Ion. Inschr. no. 234537). "]ητρό-τιμος. Mnrgo- 
φάνης. Mn τρύ-φαντος. Ἰ]Πητρό-φιλος. Mnroo-pwv Maro- 
neia (CGC Thrace 125 no. 14) Mnrewve& (auch in Samo- 
thrake: ebenda 215 no. 1). 
Die Erklärung des Namens Marod&evos ist von Foucart im An- 
o S 
schlusse an die Inschrift Le Bas-Foucart no. 352% gegeben. Hier 
wird eine Νικίππα unter anderem dafür geehrt, dass sie bei der 
πομπὰ τῶν Kopayiwv ὑπεδέξατο τὰν ϑεὸν εἷς τὰν ἰδίαν οἰκίαν. »Maroo- 
ἕεγος est dont höte de la märe des Dieux«., 
BL DQA7 ae Zug WL 
Mnroos (CIA 2 no. 8847). Myrgäs (Mnrgodw- 
oov CIA no. 2755). Meieetas; dazu das 
Fem. Mnreeis (CIG no. 314130). Märgıg Me- 
gara (Smlg. no. 302938). Mnreiyy auch bei He- 
rondas. ήτρων, Ἰ]ατρώνδ[ας] Megara (IGS 1 
C 1 | 
no. 2913). Mnrew. 


“μήχανος zu μηχάνη »Werkzeug, Kunstgriff, Mittel«. 
Εὐ-μήχανος (117). 
Mayxavos Thespiai (Smlg. no. 8081). ηχανίων. 
-ulavrog zu μιαίνω »beflecke«. 
> ! 
“4΄“--μιαντος. 
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Mıuv-, Miu vo- zu μίμνω »bleibe, erwarte, bestehe« 
Miuv-ayoons (44. Mluv-eouog. 


7 ! mw 7 ’ 
Miuvo-ngarns (175). Ἠιμνό-μαχος auch in Thessalien (ÖGC 
Thessaly 2 no. 17). 


en Atokos (WF no. 35), Hung Hippon. 
-uLUu0g zu μῖμος »Mime«. 
Aloly&-wuog (73). 
Ἠίμων (IGS 1 no. 2046). 


Angeschlossen: Mf/u]rAofs] (ebenda no. % 45). 


V Miıvo- unbekannter Bedeutung. 


Mivo-zoerns (175). 


Hivanos -Augıooevs (Smlg. no. 184415). Miviac 

Akraiphia (IGS 1 no. 272010). Mivehle (ΟἿΑ 

2 no. 759 1115). Mit Gemination des »: Miwwoc 

Ephesos (CGC Ionia 59 no. 106); Mivviov (auch 

Mıviov geschrieben; Ion. Inschr. no. 991 4.) 

Ἠιννὼ ᾿Ολινϑία (CIA 2 no. 3248), Dei 
Mıoyo- zu μίσγω »mische<, vgl. Meı&ı-. 

Mıoyö-kag. Vgl. ΠΠ]ειξίδημος. 

Mioyov (CIA 2 no. 1280,). 


Mvru-, Mv 7 ἢ 
IM, Mvnuo-, -uvnuov zu μνῆμα »Denkmal, Andenken: 
“Ἤνημ-ανδρος (59). | 


Ἠνημο-δίχη (100). Moauo-z[agr)og Akraiphia (IGS 1 πὸ 
2720 7). | | 
Τναμίας. ναμίχα (Smlg. no. 930); unsicher, da 
Lolling MAmmiyA bezeugt (IGS 1 no. 641) 
Ba « ’ . - ἡ 
Θεο μνήμων. leo0-uvruwv (zugleich Amtstitel). 
-Ἤνημων, Ἤναμων Tanagra (Smlg. no. 956a; N.) 


Mvno MI Ϊ h 
J -. Mvn 2 ν , 7) 4 
> he ΟΝ σι ‚ -uvnorvog, Ἡδνηστο- zu μνησασϑαι » ge- 
enken<«, uynorog »gedacht«. 
Movno-ayöooas. νάσ-αιγος (41). 1 4 
᾿ , ἐμὰν ἸΝνάσ αἰγος (41). Moao-akzng und Mvro- 
war iR; ar ΤᾺ RC 4 Ὁ κα 
αλχος (Ὁ ). 3} n0-av|doos] (59). νασ-άρετος (66). νήσ- 
ἄρχος. Momo-ızereog. νήσ-οχος (123). 
7 ’ 7 , Ὶ 
νησι-βιος. Ἡνησί-βουλος. 
νασιγίτα (84), 
Ἠνησι-γένης. ὭἭἬνησί-δημος. ἨἩνασί-διχος. 
Mvyoı-ereng (111. Ἠνησί-εργος. 


Fick, griech. Personennamen. 


Mvaoı-yeizwv: 


νησί-δωρος. 
Ἥνασι-ϑαλεις. Ἥνησί- 
14 
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Ir ΓΤ , = nr 7V , & 
$eog. νησι-χλῆς. Monoı-2garns. Mvaot-zoırog. Movnoı 
χζύ]δης (181). Moeaoi-Aaog (188). | 

ο΄ νάσιλλος Oropos (IGS 1 no. 3731). Movaoikkeı (188). 
PA zZ - : m ’ m e "2 7 ᾿ Γ᾽ 
Movnot-.0%08. ἸΠνησί-μαχος. en Mveoı 
/ Mvaoı-uröng (206 Moveot-vızos. Mvaoı-Sevosg. 
ueıhog. Mvaoı-undng (206). ΜΡΟΘΡΉΝΝΟΣ er : ς 
Movaot-ooyog (128). ΗΠνησι-τετόλεμος ἢ. Mvaoı-goa« 1 ἃπᾶ- 
ὧν ΠΟΒῚ 2: Mvnot- . νασι-τέλης (IGS 
gra (IGS 1 πο. 1224). Mvmot-orgaros. Mvaoı τέλ ΙΞ ( , | 
1 no. 4175). Ἡνασί-τιμος. Momoı-parns. Momot-gıkos. 
a i ΘΟ. δου A DE. 
Mmoı-pov ᾿Οδησίτης (IPE 2 πο. 295). νησι-χάρης (CIA 
2 no. 10584). 
' 4 . ᾿ Γ ) in 
Moroıs Ποταμιος (CIA 2 no. 1044 c,), dazu “νη 
{ $ 7 2 m ’ " ΄ Ἶ i 
σίδης (oder zu Mvnoog). Monoıog (ebenda no. 
gen 
3966), Momolag (Mvaoiuayos Mvaorauos Smile. 
’ ’ 7 . 
no. 34580), Πνησιάδης. νησίων (Mvaoıwv Movea- 
σιϑίω Smlg. no. 47624). Mvaoivos. Mvaooas 
Kierion (BCH 13.400n0.173.1). Mvaoatog. Mvaosazs. 
1 1 7 N > Ἄς! ᾿ 
νασήν Apollonia und Dyrrhachion (von Schlosser 
ee E 7 7 Ὕ (ΟἽ 
33 no. 86 und 52 πο. 148. ΠΙνάσυλλα (auch IGS 
.«)7ε . w i Ἶ | 
1 no. 2301.  Momowv (Mvaowv Mvaoızgareos 
Le Bas-Foucart no. 163530), ΤΠνησωνιδῆης. 
.. > .. ’ B\. 
Aei-uvnoros, böot. Aluvaora (46): 
.. ’ ᾿ 
᾿Αϊμνώ (46). 
> , au PER EN > 
᾿Αμφί-μνηστος. Fvri-uvnoTos. Agı-uvn0Tog: 
”Eoıuvog Θεμνάστου (6). 

21 , ὃ ᾿ N 
Aıo-uvnorog. Ἐτει-μνηστος 
Ei-unnoros. Θεὐ-μνηστος: 

Θεῦιινις, Θεῦμνις (144). 
N} - an Ἂν ᾿ 
“ερό-μναστος (149). Kakki-[wm]oros (157). Khi-uvaoros 
ἐ -" 4 ᾿ ἢ . = " 
(163) neben Κλεό-μναστος. «Τουσι-μναστος (193). Ξενὸ 

, . 
uvaorog. Πολυ-μνηστος: 

Πόλυμνις. N 
1 vthrai (© ja 125 7 ΤΊηλε- 
ΓΠυϑό-μνηστος Erythraı (060 Ionia 125 no. 18. [ ἐν ᾿ 
μνηστος Delos (BCH 10. 1122). Φιλό-μνηστος. δαρι 
“μὰ ᾿ | u, 
umorog Κυδαϑηνιεὺς (CIA 2 no. 809 695) 
Mveorıyidas Theben (IGS 1 no. 2428 110). Mvaorıw 
Istron (Mus. Ital. 3. 642 no. 999). 


ο 
u. zıo . 
*) Ist ΜΝΑΞΙπόλιος (BCH 10.339 πο. 8) aus ANA=ZI® oder aus MNAZI 
verlesen? νασίπολις wäre ein neuer Name. 
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Ἰναστο-χλῆς Kyrene (167). 
Durch Umstellung der Elemente aus Κλεό-ναστος hervorgegangen. 
Movaora Kyrene. 


Moıg-, Moıgü-, Moıgo-, Moıgı-, -μοίρας, -11 01005 Zu 
μοῖρα »Schicksal« und Moioa. 
Moıg-«yogas (Melos: IGA no. 434; Böotien: IGS no. 305547 : 
beide Male durch Emend.). 
Moıga-yevng ion. ΠΠοιρηγένης (85). 
Vgl. Hom. Aroeiön, μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον (Γ΄ 182). 
Moıgo-Öwgos. Π]οιρο-χλῆς. Morgo-parng “Akıuovoros (CIA 
2 no. 1806). Ποιρώναξ (125). 
Ἠοιρι-σϑένης Kyrene (Smith-Porcher no. 7 1130). 
“ m ΕΣ ’ “ “ 
Moıgag (zu Π]οιρ-αγορας) oder Moigag (zu Ποιρα- 
γένης) Κολοφώνιος (CIA 2 no. 966 A;5). 


Ἠοιρέας. 
Moioıs. 


Horgıyos. ἸΠοιρίας Miletos (Imhoof-Blu- 
mer Monn. Gr. 294 no. 102), δοιριάδης. 

»Ὁ \ ’ ἮΝ ‘ an \ 

(„Fv)ri-uorgag (Argos; Smlg. no. 3269,) neben 

> qm)! ΄ -- 

Avri-uorgos. ἘΕϊ-μοιρος (117). 


Moıw. 


“1αχέ-μοιρος (184). 
-uohog zu μολεῖν »gehn, kommen«. 
Ayyt-uokos, ᾿.2γχι-μόλιος. 
Vgl. Verbindungen wie ἀγχίμολόν ol ἦλϑε κατὰ στίχας (IT 820) 
Moktov Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 35), schon 
im Epos. Moor. 


MoAsc-, MoAzeo-, -uolzeog zu μολτεή »Gesang, Spiel«. 
Mohrr-ayogas (Mokreayöons in Abdera, CGC Thrace 70 
no. 35). Π]ολτεό-ϑεμις (142). 
MoAzrag (Abdera, ebenda 68 no. 26). 
MoAzetew. MoAzeos. 
Ev-uoAreog. 


MoAzıg 


Χαρί-μολττος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 150). 
Mol.cos (Vater eines EvuuoArros CIG no. 2671 1-4). 
Mov- zu μόνος »einzig, allein«. 

Mov-ınzöng (154). 

Μόνιππος vermuthlich einer der &xi ἑνὸς ἵππου ἀγωνίζει: Vgl. Platon 

Νόμοι pag. 834B μονέπποις δὲ ἄϑλα τιϑέντες, und die λόχοι μονίππων 


in Kyrene, die denen der τεϑροίππων entgegen stehn (Smith-Por- 
cher no. δ...) 


-uovog sieh Mev-, Meve-. 
-11000g zu μόρος »Geschick«. 
.Ἵγαϑό-μορος. Θου-μόριος. 
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-uogrog sieh -μβροτος. 
-μορφος zu μορφὴ »Gestalt«. 
Εἰ-μορφία (117). Καλλί-μορφος (römisch). 
Moegiw» Knidos (Imhoof-Blumer Monn. Gr. 510 
no. 91). 
Mo0xo- zu μόσχος »Kalb«. 
Mooyö-Aaos (188). 
Μόσχος, Μοσχίς, Mooyikos, Μοσχίων, Mooyivos, Mooyapıo 
zu den Personennamen aus Thiernamen. 
Movo-, MWovoo-, -uovoog zu Moroa. 
Movo-2owg (Kaiserzeit). 
Movoo-»Ang (167; 4. Jahrh.). | 
Movoäs (IGS 1 no. 1715). Movoog. Hovowı 
Thespiai (IGS 1 no. 17563). 
(ιλό-μουσος. 
Movoog. 
-uv$og zu μῦϑος » Wort, Rede«. 
Παρά-μυϑος, Παραμύϑιος Χαλχιδεύίς (IGS I no. 3431). 
Ἥούϑων Orchomenos (IGS 1 no. 2820 16). 
-ubuw» verwandt mit μῶμος »Tadel«. | 
’ 4-uluwv (-ovog, τ. B. Auluova ’Ercızovoov BCH 4. 482) ἢ. 


’ Ἢ f an vyr 
ιυρτι-, -uvorog zu μύρτος »Myrtenbaum«, uvgror > Myrten- 


beere«. Bi 
ἸἨμυρτι-φῶν φυλῆς Oiveidog (CIA 3 no. 1202 11,99). 
Xagi-uvgrog Lato .(Mus. Ital. 3. 647 no. 605). 
Ἤύρτων. Ἤυρτώ. Die übrigen einstämmigen 
Namen unter den Menschen- aus Pflanzennamen. 


-uwhoc zu μῶλος »Kampf, Rechtsstreit« **). 
Εὐ-μωλίων (117), Vater eines Καλλιχράτης. 


*) Die Namen Μύρος, Μυρίσκος, Μύρων mit Μυρωνίδης, Μυρώ, 
wozu als angeschlossen noch Μυρώτα (Aoxois; CIA 2 no. 3142) trıtt 
sind vielleicht ohne Vollnamen kosend von μύρον abgeleitet. Die Voll- 
namen ύριππος (Tanais; IPE 2 no. 434,5) und Mvoönvovs (Rom) kommen 
jedesfalls als Ausgangspunkte nicht in Betracht. Der erste schon darum 
nicht, weil er wohl sicher Übersetzung des für Tanais bezeugten Namens 
Βαιόρασπος ist, den Müllenhoff (Berl. Monatsber. 1866. 570) avestischem 
Bagvaraspa- gleichgesetzt hat. 

**) Vgl. Baunack Die Inschrift von Gortyn 63 f., zu der Verbindung 
der beiden folgenden Namen WSchulze Quaest. ep. 507. 
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, - 
-UWUOS, -μωμητος zu μῶμος »Tadel«, uounrtos »tadelns- 
werth«. 


7} 

A-uwuog. 

> ’ 
“1-μώμητος. 


Ν. 
Ν- aus Ne-*), Partikel der Verneinung. 

r fi Ἵ x r ’ i 
ge (OIA 4 no. 49125), N-nuserng Iasos (Le Bas- 
Waddington no. 252), Ναμερτίδας Korinthos. 

Das zweite Glied des ersten Namens ist ἀμενής : ἀμφίπολοι γοαίας 
ἀμενοῦς Eurip. Νημέοτης als Frauenname im Epos. 
Na- aus Ναι- zu Ναῖα, Fest des Ζεὶς Ναῖος zu Dodona. 
ıo ν᾽ Bu 
Να-αρχίδας Dyrrhachion (74). 


Vgl. ναέαρχος (Oberpriester des Ζεὺς Naios zu Dodona) Smig. no. 
1356. 


-ναίων zu ναίω »wohne«. 
x ’ ” 
Zvv-ratov Kyrene. 
Ναίων Teos. 
’ ’ . 
-vazıns zu vereos » Waldschlucht«. 
’ N 
IIoo-vareng, Προνατείδης. 
Nav-, -vewc zu ναῖς »Schiffe. 
ἊΝ 7 4 . . . un ö ir ö 
Ναύ-αρχος (zugleich Amtstitel) in Ναι-αρχίδης (CIA 2 no. 
w. R ,ὔ ἊΞ m 
1525). Ναυ-βάτης. Ναυ-κλῆς: 
Ναῦχλος. 

τ . ’ ἐν 5 νὰ ’ δι , y -\ r ’ 
Nav-zgarng. Ναυ-χύδης ἢ. Ναύ-μαχος (197). Ναυ-στεί- 
ρης Styra (Ion. Inschr. no. 19, 264). Ναί-στρατος. Ναύ- 
oroopos. Ναυ-τέλης “ἰξωνεύς (CIA 2 no. 14255 Add.) 

’ ” . . - -- 
Ναυ-τιμος Kallatis, Olbia (IPE 1 no. 157, 575). 
Navriov (Olbia; Melanges 1. 488 no. 34) hierher? 
r ’ ’ . . 
Auch Ναύτων (Aaurergeis; sieh Dittenberger zu Syll. 
no. 256)? Oder einstämmig zu Ναύτης ὃ 
5 ’ ΄ - - 
Ναύ-φαντος (Thas. Inschr. no. 15 115). 


*) Die Länge in νη-πένϑης, νήτποινος u. 8. f. beruht auf der Aus- 
lautsdehnung, deren Wirkung Wackernagel zuerst in den Längen von 
πρω-πέρυσι, πρω-τέλεια, διάᾶ-κονος erkannt hat (Dehnungsgesetz 9f.). Dem 
von einem Grammatiker (Ahrens DD 130) überlieferten varoıvos ist der 
Glaube zu versagen. 

**) Statt des beispiellosen NAYZEINOZ (CIG no. 1707,) giebt die 
bei Le Bas (no. 923) veröffentlichte Abschrift EYZEINOXZ., : 
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᾿Αρχέ-νεως, Agyevnıöns. Er-veug (ep. Εὔνηος). Εὐϑίύ-νεως 
(120), Εὐϑυνείδης (120). Ἔχε-ναΐς Pharsalos (Smig. no. 
3241; ep. Ey&vnog). Καλλί-ναος (157). Σερεφέ-νεως Κυὸ- 
αϑηνιεύς (ΟἿΑ 2 no. 102410). Σαο-ναϊάδας (Sappho fr. 
1184; Conjectur), nahe gelegt durch Σωσί-νεως (jetzt ΟἿΑ 
1 no. 488). Φιλό-νεως. ᾿Ωχι-νείδης Delos (BCH 0. 889). 
Navo-, Navoı- zum Dat. Plur. ναυσί. 
Ναύσ-ιτετεος (154). 
Ναυσι-γένης, Ναυσί-δι[κος] (100). Ναυσι-χλῆς. Ναυσι- 
χρατὴης: 
Ναύσιχος (Vater eines Koaridag; 175, 
Ναυσι-χρίτη. Ναυσι-χύδης. Ναυσί-λοχος (192) ἢ. Ναυσί- 
μαχος. Ναυσι-μέδων (199). Ναυσι-μένης. Ναυσί-νιχος. 
Ναυσί-στρατος. Ναυσι-τέλη[ς] (CIA 1 πο. 45925). Ναυσι- 
φάνης. Ναυσί-φιλος. Ναυσι-χάρης. 
Ναῦσις Rhodos (Foucart no. 62 Ile). Ναυσίας. 
Ναύσιον (CIA 2 no. 38285). Ναῦσος. Ναύσων. 
«γαύτης ἃ. 1. ναύτης »Schifier«. 
᾿Αριστο-ναύτης. ᾿Αρχε-ναύτης (13. «2εξι-ναύτας. ΣΣωι- 
ναύτης. Φιλο-ναύτης Oropos (IGS 1 πο. 299). Xaoı-vav- 
της Aavrergeig (Ey. ἀρχ. 1891. 59 no. 1r). 
Naveng Bovradng (CIA 2 no. 868 Iır). Hierher 
Ναύτων, Ναυτίων (sieh oben)? 
Ne-, (NeF-), Nn- (aus Nefe-), N&eo- (Nov-) zu νέος »Neu, 
jung«. 
Νεξ-αγόρας (44). Νέ-αιχμος (auch durch die Steine be- 
zeugt). Νε-άλχης. Νέ-ανδρος. Νε-άνϑης, Νέανϑος. Ne- 
ἀαρέτα (66). Νέ-αρχος, Νε-άρχων (Mitth. 6. 303 Beil. 1 
Iss). Νέ-ςοιχος (130). 
Νη-κλῆς Sparta (167). 
Νεο-βούλη. Neo-yEvng auch auf Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
Iss). Neö-dauog (96). Νεο-ϑάλης (139). Νεο-χλῆς. Neo- 
χρέτης (175). Νεο-κροντίδης (178). Νεο-χύδης (188). 
Neo-Aus (189). Νεέ-μανδρος (195). Νεο-μήδης. Νεο-πάτρα. 
*) ΟἿΑ 2 no. 814d,, wird --EPON.TTO zu [Περον[αἹ(ύ)του herge- 
stellt. Für die Richtigkeit der Herstellung darf man vielleicht geltend 
machen, dass CIA 2 no. 1208,, ein [Ἰέρων Navrov genannt ist: die bei- 
den Namen könnten a priori und a posteriori vorgenommene Kürzungen 
des Vollnamens “]εροναύτης vorstellen. 
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Νεο-τετόλεμος (aus x lens: ) / 
Bon ολεμος ‚(aus deı Heldensage), Νεό-στρατος. Neo- 
τέλης. Νευ-τίμα. Neo-pa[vins Keos (Mitth. 9. 319 Beil 
En ὦ ς 9Qr( a7 4 
\ 16). Νεο-φίλη (CIA 2 no. 3870). Νου-φράδης "A$uo- 
γεὺς (CIA 2 no. 338 IIs:) 0 Be | 
s (ULlIA 2 ΤΟ. 858 1151). Neo-powv. Νεό-χωρος. 
’ ἕ ἠὲ . 5 ἜΣ Ἴ Ἢ 
Neag (zu Namen, die Νε  α- enthalten, vgl. Νέας 
\ Me 4 φῶς - 
Νεανία Smig. no. 8021 91) und Νεᾶς (zu Namen 
wie Nef-ayogas); Νεαῖος. Νείαντος Kydonia 
(Coll. Photiad. 99 no. 1245): ; dag wi 
U . « . ὦ ο. x) ) 3 / ; f 
a I 1 5); steht zu Νέας wie 
λεύαντος zu λέξας. Νέος (IGS 1 no. 2399; 
anders zu lesen scheint unmöglich). Νέων (Neo- 
zAns Newvog (Mitth. 6. 303 Beil. 2 Is). 
Angeschlossen Neaviag (s. 0.) und Νεαρά (είτϑη 
χρηστὴ CIA 2 no. 4008). 
’ - . ; 
-νείχης zu veizog »Streit«. 
2 RE. . . . 
Agıoro-veiang (68; das drittletzte Zeichen ist zweifelhaft) 
Wäre, wenn richtig, nach ep.-myth. Πολυνείκης gebildet. | 
Νειλο- in ägyptischen Namen. 
Νειλο-γένης. Νειλό-ξεγος. ; 
re Ξ ΄ Ὺ Γ' ἢ ς Γ ὅ > 9 
Νεῖλος (CIA 2 no. 89012) wohl gleichsetzender 
pP ἐ 2 7) γ" er 7 
Name. Aber Νεῖλις (Tıuofelvov] Thas. Inschr., 
» .  ε 
no. 10 114) Koseform; hier zu Νειλόξενος ὃ 
Νεστο- zum Flussnamen Νέστος. 


τ " ’ ΝΞ 4me|n r ͵ 
Νεστο-χράτης Thasos (175). Neoro-zugıg Thasos (Thas. 
Inschr. no. 3 Is). 


Νέστις Thasos (a. a. O. no. 8 1153), Νεστίδα (IGS 
1 no. 4209). 
New- zu νεώς »Tempel«. 
Νεώ-χορος. New-zrolng. 
Sicher Verwendung des Amtstitels zur Benennung der Person, da 
γεώς in der Namengebung sonst nicht angetroffen wird. 
Nn00- zu νῆσος »Insel«. 
Νησο-χλῆς. 
Der Gegensatz ist Ἠπειροκλῆς. 
᾿ \ γ ᾿ ’ - 
Νησεὺς ἐμ Ἤελιτηι ἨΗοικῶν (CIA 1 no. 324c 
ed σ . m. 
Il2.70). Νησιος (Kaiserzeit). 
g aka A 4 ᾿ 
Nır-, Nıxo-, Νιχὴς-, τνιχος, -νίχης zu νίχῃ »Βῖῇορε und zu 
Νιχη. 
Νιχ-αγόρας (auch auf Rhodos), Νεχάγορος (45): 
Nixeyıs Rhodos (45). 
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Νίχ-αιϑος (67). Nix-aiveros. Nıx-avas (125). Nix-avdoog, 
Νιχ-άνωρ. Νιχ-άνϑης (61). Νιχ-άρατος (64). Νιχάρετος: 

Νιχαρίων hierher oder zu 
Νιχ-άριστος (Kopai; Smlg. no. 55651), Νιχαρίστη: 

Νειχα(ρ)γὼ (überl. ı statt pP) ᾿χρίστωνος (Theben; ΤΟΝ 

1 no. 26812). 

Nix-aoyos. Νιχ-έρως. Νιχ-ήρατος. Nix-ısereos. Νιχ- 
ὦνυμος Thuria (Le Bas-Foucart no. 801 119). Νιχ-ωφέλης 
Θηβαῖος. 

Νιχό-βιος (19. Νιχό-βουλος. Νιχο-γένης. Νιχο-δάμας 
(90). Νιχό-δημιος. Νιχό-διχος. Νιχό-δρομος (auch mythisch), 
Νιχο-δρόμας (104). Νιχό-δωρος. Νικο-χλῆς. Νιχο-χρά- 
της. Νιχο-χρέων. Νιχό-χριτος (178; auch Mitth. 13. 189). 
Νιχό-λεως. Νικχό-λοχος. Νιχό-μαχος. Νιχο-μένης. Nıxo- 
μήδης: 

Νιχομᾶς. 

Νιχο-νόη. Nıxo-voulos ἐχ] Κηδῶν (IGA 2 no. 985 E 1159). 
Nıxo-Eevos. Νιχο-τεάτρα (Fröhner Les inser. gr. ἃ. Louvre 
no. 251). Νιχό-Ζολις (Fem.; vgl. Νικασίπολις). [Νιχο- 
σε]τολέμη Νιχοχλέους “χαλῆϑεν (jetzt CIA 2 no. 2225). 
Νιχό-ρρητος folgt aus 

Νιχορρᾶς Κραννούνιος (Smlg. no. 34563); vgl. Κλέ- 

ορρος (164). 

Νιχο-σϑένης. Νειχο-στέφης. Νιχό-στρατος. Νιχο-τέλης, 
Νιχοτέλεια (auch in Böotien): 

Νιχοττώ (Tanagra; Smlg. no. 1056) hierher ? 
Νειχό-τειμος (Aphrodisias; auch Lie Bas-Waddington no. 
1602«). Nixo-pavns. Νιχό-φημος. Νιχό-φιλος. Νιχο- 
φῶν. Νιχο-χάρης. Νικό-χορος Knidos (Smlg. no. 5019 1). 

Νειχᾶς ἢ, Νιχάδας (Νιχάνορος Smlg. πο. 1612 ,9). 
Νιχέας. Νικχεὺς (Νιχοδόμου Le Bas-Foucart no. 
302). Νιχήν Apollonia, Dyrrhachion (von Schlosser 
27 no. 9, 55 no. 206). Νίχης Νίχωνος Kos (PH 
no. 10caı). Νῖκις ἢ), Νικίδης (Σφήττιος, CIA 2 
no. 11765). Νιχίας (Sohn des Νιχήρατος). Νιχιά- 


*) Über die angebliche Münzlegende NIKAZ (Mionnet 3. 406; Kos) 


sieh Friedländer Hermes 7. 49. 


#=#) Nixıs Νικοβούλσυ Eowaios (Smlg. no. 2030 ,.) 
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δὴς (Vater eines Νιχό ἡ 
dns 6 ıter eines Νεχόστρατος ΟἿΑ 2 no. (035). 
Niziov. Νιχῖνος Orchomenos (Smlg. no. 4743,) 
Νέχο ᾿ Kar. Γι: ᾿ In > N = δὼ a f "7" 
ἰχων (Ninagyor Ep. aoy. 1887. 85 Ilıs, Nı- 
χορραῖος Smlg. no. 34561). Patr. Νεχωνίδης (Σι- 
ni ὍΣΗ EEE la Non 
χυώνιος, WF no. 674), Nixwrdas. Νιχ[ὼ] Nıx0- 
orgarov Kos (PH no. 368 IlIs;). Νεῖχυο. Ni- 
0. 55 no. 210 8), Ni- 


χυλλος Dyrrhachion (a. a. 
χυλλα (CIA 2 no. 722 19). 


N ; n- ) fa FE f ν ; ᾿ 36 
ἐχήγφορος, Νιχαφορίς (Sparta; IGA no. 865) zu Zeie 
AT,. u . Ὁ) Ἷ τ 
Νιχηφόρος 
Aya3o-rıroc. "Aykvı:; 2 : ) 5 
; γς os. «ἡγλώτνιχος (42). Akaso-vinog (52). ".2- 
δξιί-γιχος. Αμεινό-νιχοο. " -vıroce (57) Av 
νι , ς Ἀμεινὸ v1205. Augpi-vixos (57). Avdoo-vızos. 
γτί-γιχος (62). ᾿“Εξιό-γιχοο. 4 ἔς ς , 2 
- ς (62) “Ἵξιὸ γιχος. -“ριστο-γνίχος. Aouo-vızos. 
Aoys-vırog. I'ooyo-vızog: 
T'ooyovas (88). 


Asäi-vıror Be En 
νος Take Anuo-vızog. Jıo-vıroz.  Aweo-vrızos (104), 
Ellavızos (ἃ. i. Ἑλλανό-νγ»). Elia: FRE SORT 
> are (d. i. Ellavo-ı ). Ἐλπί-νιχος. ᾿Εατιεδο-νίχα 
1 77 ae ᾿ μη ’ R 7. x \ 3 χι [4 νὴ Ὺ 
(108) Ἑ m γιχος. Egaoi-v[ı)zos (111). Ereo-vızos. Εὐ- 
‚ ’ 1 9 Ib {Ὁ δι »}) { , 
γεχος. Εὐϑύ-νιχος (19 oben). ἔχε-νίχη. Fegyo-vırog (128). 
mol=-vızner [196 TER f ᾿ 
A) ἡσίτ-γεχος (155). “Ηλ(ι)ό-νιχος. Θεο-νίχη (144). Θεσιιο- 
γίχη (145). Θετταλο-νίχη. ᾿1ο-νίχη (129: 2). ἹἹππό-νιχος 
᾿Ισϑμό-νιχος (154 ᾿Ισό Βινλλε. be 
σϑμό-νιχος (15 ). loo-yı nos. Καλλέ-νιχος (157) neben 
Καλλίνιχος., Καλλιστό-νιχος. Καλό-νιχος (158): 
Καλοννώ (158). 
᾿αρτί-γιχος. Καρυστό-νιχος (160). ἴλητνιχος (163) neben 
KAeo-vıroc: 
Κλέοννις, Κλεονίδας (164) hierher? 
- εοῦ - * 5 » » ’ u » μιν Ἢ 
Κρατησί-νειχος (176). Αριτό-νιχος (177). Κτησί-νιχος (179). 
ἊΝ ἂν ‚ rıer , ᾿ , -.\ 
Kvöi-vıros (180). AeoBo-rızoe. Aew-vıros (185). 


Avot-vıros (193). Awıo-vıros (194). Meı[do -vı[xJ]os (199). 
Ἰνασί-νιχος. Ναυσίςνιχος. ᾿Ονασί-νιχος Messene (Le Bas- 
Foucart no. 31817). [ΟἸγελό-νιχο[ς]. Παντό-νειχος. Πασί- 
veizog. Πεισί-νιχος. Πετραιο-νίχα Pelinna (Smig. no. 336). 
Πλειστότνικος. “Πλεύτνικος Megara (ὅϑη]σ, no. 3021 31). 
Πολεμότνιχος. Πολύ-νιχος. Πρηξέίνιχος Eretria (Εφ. ἀρχ. 
1887. 80 30). Πρωτό-νιχος. [Πυϑ)]ιό-νιχος Ταϊναγραῖος] 
(IGS 1 πο. 1108). Πυϑό-νιχος. Σελίνιχος (aus Σελινό- 
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vyızoc) Arch. Ztg. 1850 taf. 21). Sroaro-vırog. Σώ-νιχος 
(CIA 2 no. 62451), Σωσί-νιχος. Teh£-vızos, ᾿Γελεσί-νιχος. 
Davö-vızos Tanagra, Thespiai ( (IGS no. 5455, 17372). @eoe- 
yızoc. Φιλό-νικος Φρασί-νιχος Gortyn (Mon. ant. 1. 409). 
Χαιρί-νικος Astypalaia (BCH 15. 142). Xaouo-vızog Rho- 
dos (BCH 14. 283 1113}. 

Νιχίδης. Εν, 
Aauo-virng Sparta (Cl no. 1246,, 13733). Kaklı-viung 
Sparta (Le Bas-Foucart no. 1653515). Κλη-νίκης (belegt 
Κληνικίδας Κληνίχεος) Sparta ( ebd. no. 168c3). Πολυ-νίχης 
Sparta (ebd. no. 163dı»). τ 
Die Doppelheit des Vocales, die in -γίκης und -rixa(s) (vgl. ὀλυμ- 


πιονίκα Smlg. no. 7915,,N.) zu beobachten ist, hängt damit zu- 


sammen, dass es eine Flexion γικέω : νικάει (Joh. Schmidt Plural- 


bild. 326ff.) gegeben hat. -rizns zu γικέω (νικεόντοις Smilg. no. 
1413 16), wie -φιλής zu φιλέω. 
Νιχίδας. 
Νιχησ-, Νικησι-, τνίχητος zu γιχῆσαι »den Sieg erringens, 
γιχητός. | 
Νιχασ-αγόρας (44). Νιχησ-αρέτη. Νιχασ-ιτεήεος., 
Νιχασί-βουλος (82). Νιχασί-δϑαμος (96). Νιχησί-διχος (100). 


Νιχασι-χράτης (175). Νιχησί-λας (189). Νιχασί-μαχος 

(197). Νιχασί-πεοολις (Fem.). Νιχασί-χορος Opus (Smig. 

no. 15009). 
Nizaoız Rhodos (BCH 14. 279 1196). Nıxaoıyos. 
[N )ικησίας (Νεχησιδίκου CIA 2 no. 6703). Nı- 


χησίων Ζου ers (CIA 2 no. 11774). Νίχασος. 


2 
Νιχασύλος. Νιχησώ. Mit Verdoppelung des o: 
Νιχασσᾶς Pharsalos (Smlg. no. 326 IV), Ovn- 
oavia Νιχασσᾶ Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 944 
150.58). | 
Angeschlossen: Nızreng; dazu Νιχητίων, vgl. Νι- 
χατίου τᾶς Νιχοχλεῖς (Kos; PH no. 868 1115}. 
᾿“-νίχητος: 
᾿Αννίχης, ᾿Αννιχᾶς (39). 


᾿Αννίκης zu ᾿Ανίκητος wie 
später sehr häufigen Kosesuffixe äs gebildet, vgl. Θεονᾶς (143) 


aus Θεόνγητος. 
Avo-viantos. 


Asdvns zu Asornros; ᾿Αννικᾶς mit dem 


*) Kretschmer ΚΖ 29. 163. 
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Nod-, Νοϑο-, -τνοϑος zu γνόϑος »spurius 
’ fi r ’ 
Nod-apyos. Nos-ırerroc. 
Nodo-zgavng. 
Nodwr. 
>4 Ξ ! Ἶ “ὦ ’, ί - 
Foxe-vodos (15). Anuo-vodos (9).  Kie-rodor (163 3). 
Τιμό-νοϑος φυλῆς “γετεοϑωντίδος (CIA 4 no. 446a Il;;). 
Φιλό-νοϑος ’ Avayvgaoıog (CIA 2 no. 99411). 
Zu Νόϑιππος, Νοϑοκράτης vel. Εὔϑιππος, Εὐ ϑυκράτης und ΤΠ γνήσιππος, 
I ynoızoarns. 
Nou-, Nouo-, -vouog zu νέμω »weide, theile zu, bewohne, 
beherrsche«, und zu γόμος »Gesetz<«:; die beiden (sruppen sind 
nicht immer sicher zu unterscheiden. 
Nou-ır(zcos) Kletor (154). 
Durch Umstellung der Glieder aus Iaaovouos entstanden; vgl. ἤϑεα 
καὶ νομὸν ἵππων Z 51]. : 


Νομο-χράτια. 
Νόμων Mevexgarevs Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 
344 1150); also Nouwv*) aus Nouoxgarng? 
Augi- vouog (auch ΟἿΑ 2 no. 794cs; aus dem Epos) nu 
Avci-vouos (62). Aqıoro- -vo|uog) Vater eines Ξωσίνομος 
(CIA 2 no. 77713). "AoyE- -vouos (vgl. -oysvowiöng Agge- 
δάμαντος Demosth.). ᾿2στύ-νομος (zugleich Amtstitel; ἔνεμε 
τὴν τεόλιν Herod.). _Avrö-vouoc (vgl. [ΦύἼλαρχος Alro- 
vouov Ion. Inschr. no. 90 659). Amud-vouoe (5). Ἐν. 
[rJou[ı) das (109; Vater eines Augyizorros). Esı- -γομίδης. 
Ev-vouos (Εὐϑυνόμ(οιυ) ΟἿΑ 2 no. 870 III: ag Εὐϑύ. 
γομος. Εὐρύ-νομος (121: mythisch-epischen Ursprungs). 
Ioo-vouos. Καλλί-νομος (157). Keodv-vouos (160; χέρδεα 
γωμῶν Hom.). _Aa-vouog (185; zu Aaovöur). Οἰχό-νομος. 
IIaoi-vouos Hermion (Smlg. 3398 a 11). DB: -VOUOS (ωαὔὖλῃ. 
τής). Σοΐν-νομος Örchomenos (Smlg. no. 488168). Seh- 
vouos Περγασῆϑεν (IGS 1 no. 425437). Σωσί-νομος. 


*) Der Sohn des Νόμων heisst (160) Zwuevns, sicher dem Gross- 
vater zu Ehren. 
**) "Ayooavouos ist als Name vorerst nicht nachgewiesen: auf dem 
Steine CIG no. 1277, ist des Wort Amtstitel (Foucart zu Le Bas no. 
168 ὁ). 


***) Εὐνόμμει (Akraiphia; IGS 1 no. 3183,.) deutet auf einen drei- 
stämmigen Namen. 
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Νόμων besser hierher? Νόμιος, Νομιάδας könnten 
auch zu dem Götterbeinamen Nowrog gezogen 
werden. 
-vovg (aus v0Fog) zu νοῦς »Sinn, Verstand«. 
᾿Αλχί-νους: 

᾿.Αλκενείδης Εὐφρονίου (53). 
᾿Αλφί-νοις. ᾿Αναξι-νόη (124). ᾿Αντί-νους (Vater eines Avri- 
uayos ΟἿΑ 2 no. 804 Bbs). Aoıorö-vovg. Aguo-voa (TO). 
Aooi-vovus. ’Agy£-vors (18). "Aoro-voog (126). "Aori-vovs 
(Εὐϑύνου, CGC Ionia 136 πο. 165). .„Aurto-rong (Εὐϑυμίχω 
ΤΟΞῚ πο. 2498 19). /nuo-vovs (9). ᾿Επί-[ν]οος (111). E ὕ-γνους: 

Εὖνος, Εὐνίων (117). 

Εὐϑθϑίύ-νους: 

Εὔϑυνος; oder ist dies angeschlossenes Appellativum ? 
Evev-von (CIA 2 no. 4262). Ἡγησί-νους. Θερσί-νους (140). 
Irereo-voidag zu myth.-ep. Iresro-voog. Toye-vovs (vgl. νουν- 
εχής). Καλλί-νους (157). Κλεο-νόη. Meyıoro-vovs. Nıxo- 
von. Og90-vovg erschlossen aus*) 

Ὀρϑοννᾶς Εὔφρονος (131). 

Πεισί-νοος Hermion (Smlg. no. 339853). Πουλυ-νόα Kor- 
kyra (Smig. no. 31363). Πραξι-νόα, Πραξινοίη (BCH 10. 
340 no. 10). Πρό-νους ᾿“4γχυλῆϑεν (CIA 2 2 no. 1692; nach 
Kuman.). Ilgwro-vovg Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 91 Iıer). 
ἘΣώ-γοος. Τιμό-νους. 

Viele dieser Namen sind der mythischen Namengebung entnommen, 
myth. Ἀρσινόη, Αὐτονόη, Πεισινόη, Πολυνόη, Ποόνοος und Προνόη, 
Ποωτονόη. Auch die epische spielt herein. 


Νοῦς. Angeschlossen Nonuwv (schon im Epos), 


Νόητος. 
-γοστος zu νόστος »Heimkehr« 
Εἰ-νοστος. 
Mythischen Ursprungs: Eunostos ist Heros in Tanagra, uud gerade 
für Böotien bezeugen den Namen viele Steine. 
-vowrv (-otvrog) Part. Praes. zu vo® »sinne 
Συν-νοῶν «Αἰγινήτης. 
Νυμφ-, Νυμφο- zu Νύμφη. 
Νυμφ-αγόρας; auch in Abdera (CGC Thrace {1 no. 43; 
vor 400 v. Chr). Νυμφ-έρως (115). 
*) OPOON®A (Mitth. 15. 313 no. 35; Thessalien) ist doch wohl für 
OPOONOA verschrieben ὃ 


Ξεν-, Zeve-, 
Gastfreund, Söldner«. 


ER . 
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Νυμφό-δοτος: 


Nvugodes Ἵϊελιτεύς (CIA 3 no. 1800). 
Νιμφό- δωρος. Νι μφο-χλῆς. 


ΠΕ Νύμφιος. Neugiov Rhodos (Mitth. 2 
24 Beil. Ilss). Νύμφων. Neuga Τιοδότου 
]ιλησία (CIA 3 no. 2771). 
Nvo-, 


N v00- nicht sicher zu erklären. 


Nio- “αὐδρος, Νύσσανδρος in Thessalien (50; Smig. no. 1449.) 
Nvo@g Sklave in Delphi. | 


πον ei, ER , ν 
Ξαγϑ-, Ξανϑι- zu ξαγϑος »fulvuse. 
Ξάνϑειτετεος (auch mythisch). 
Ξανϑι-χλῆς (167). 

Ein 


Ä ξανϑὸν κλέξος wäre eine kühne Verbindung. 
ın Zar a eine TERROR von «Ξανϑιπποκλῆς 


Man wird also 
zu erkennen haben. 
Ξανϑίδης (und zu Zardıg). Ξανϑῆς 
Σάμιος A 2. 1538. “ 


Smilg. no. 915), 
«Τεύχιτεστος), 


Ξάνϑις. ΓΞ άνϑιχος 
) Ξανϑίας, Ξάνϑιος (Vater des 
Ξανϑιάδης Amorgos (Mitth. 11.111 
no. 16). [Ξ]Ἰάνϑων (CIA 2 no. 162,). Zar 
Ξανϑυλῖνος Amorgos (BCH 8. 449 no. 14). 


01 ὡς «ὦ 7 pr Er > es ἡ ἐξ 
Ξενο-, -ἕενος zu sevog (aus ξένος) »Gast, 
ek 7 4 aut 

en αγατὶ os] (41). «Ξεν-αγόρας. Zev-alveroc. Ξείν-αινος 
(45). Zev-ardooc (59). =<y.nv or (6 Ze 66 
2, FR 9. (09). «Ξέντ-ανϑος (01). Zev-aperos (66). 
Ξ > (69). SZer- -αρχῆς. Zev-agrıyog (72) 


=ewv-7gns (67) aus Ξενξάρης (Smig. no. 31 90. 
Ξεν-οἱ En. 


--΄ 
ZEV-0040°. 
»“ ἢ 

ZEV-LITTEOS. 


Ξενέ-τιμος oder Ξενε-τέλης folgt aus 
Zeverog (auch in Tauromenium: IGSIno. 421 Dann. ı,). 
Ξενο-βούλη.  Zevo-Önuog. ΞΞΕενό- διχος, Ξενο-δίχης (100). 
Ξενόνδοχος. Ξεῖν)]ό-δοτος (103). ΞΕενό- δωρος. Ξενό-ϑεμις 
(142). Ξενο-χάδης (161). Zev ο-χλῆς aus Ξενβοχλῆς (Sml 
no. 3119 d yo): Re 
τ [Ξ]εινοχλίδης (16%). Auch Ξενοχχώ (167)? 
Ξενο-χρατῆς. «Ξενό-χριτος.ΌὨ Ξενό-λαος. 


--- 4 
5 | 2 “Ξεγνο-μβροτοο. 
Ξενο-μείδης (200). Ξενο-μένης. nn 


er --- [4 
Ξενο-μήδης. Zevö-uvaoroc. 
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-- ’ 
=, Ξενο-τέλης Ξενο-τιμος. 
Ξεγο-τεείϑης.  Zevö-orgarog. «Ξενο-τέλης. EvO-TLULOG 


᾿ ΤΣ τ 2 
Zevo-pavns. Zevo-pavros. Zevö-pihog. ER .- 
᾿ = une. ZEV0-} : Rhodos (BCH 14. 279 1lss). 
φῶν. Ξενο-χαρης. ΞΞενό-χαρις "ge 
Ξένος. [Z]eratog (CIA 2 πο. 2582). ΕΣ ς 
(Ξεῖνις Ξενομένευς Ross Inser. ined. "0 27729). 
Sevlac, Ξέγιος, ΞΞενιάδης. Ξεινίων Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 402). Zevug Epirus (Smig. no. 
13513). «(Ξένυλλος. Zevurag «Αἰγιεύς (Smig. no. 
33879. “Ξένων (ΞΞενίτεττω Le Bas-Foucart no. 
30215), Zevovöng (Hermes 1. 50. Zevo. N er- 
doppelung des » namentlich in Böotien häufig: 
erwähnt sei ΞΞέννει (Smlg. n0.934 Hi»). 
’Aya9[0)-Ser[og] (40). ᾿Ἱριστό-ξενος. er “> 
Eevoc (126). ᾿““στύ-ξενος. . Iauo-Sevos. Ini-Sevos er) 
F.Noev-Eevliön]s (102). Eureedo-Sevog (108). nn: 
Ἐρασί-ξενος. ᾿Ερατό-Ξξενος (112). RO) vos) Ὡρω 
“Eouo-Z[evos] (113). Ev-Sevos. Hoo-Sevos. Oeo-Sevog: 
Θέοξις (144). m” nr Be 
Θοασί-Ξἕενος. Irerro-Sevog. Καλλι-ξενος. Kheo-Sevog. Agaro- 
Κορὸρ (113). Avoi-Sevos. Mavri-Sevos (195). Ἀθ σους 
(208). Meve-Zevos. Πνασί-ξενος. Neuho-Sevog. Nıno-5evos. 
Πασί-Ξενος Flatea (BCH 11. 391 4). ITeı $0-Sevos. Πιστο- 
ἕενος.. Πλειστό-ξενος. Πολύ-ξενος (schon ep-), Πολυξενιδης: 
Πολίύξα Lokris (Smlg. no. 1482.), Πολυξίδας Megara 
(Smlg. no. 3025er), Πολλυξίδης Styra (Ion. Inschr. 
no. 19, 286). | x 
: ἊΝ > oor om SE 5 
Πυϑό-ξενος Eretria (Ey. ἀρχ. 1881. 87 lsı) Zu Sevog - 
λαιείς (Smig. no. 168613). Τηλέτξενος ‚ergiebt sich er 
Πειλε-ξενίς (IGS 1 no. 654). Tuuo-Sevos. Φειδο-ξενος. 
(ιλό-ξενος. Χαρί-ξενος: 
χαριξώ Thera (CIG πο. 2469 4 Add). ὁ | 
Die Deutung der Namen auf -£evos, deren erstes Element ein 
Gottesname bildet, ist mit der von Ματρόξενος (208) gegeben. 
| Ξένος (Φιλοξένου CIG no. 21576). 


Zıv- sieh Σὺνγ-. 


Ü. 
-HoBoıuog ἃ. i. ὄβριμος »stark, kräftige. 
, „ ἐ 
Ae-oBoıuog Styra (184). 
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Ὄ 30105 Dyrrhachion (von Schlosser 36 n0.215. 216). 
Ὄγχηστο- geht auf ᾿Ογχηστὸς ἱερός, Ποσιδήιον ἀγλαὸν ἄλσος. 
Ὀγχηστό-δωρος Tanagra (105). 
᾿Ογχεισείων Theben. Akraiphia, Orchomenos (IGS 
l no. 2435 Ilse. 271810, 3180 49). 
Ὁδ-, Odo:-, τοδος zu ὅδος Weg«. 
“Οδ-ιτεττος (154), “Οδ-ιτείδας (154). 
[ΟἸδοι-τέλης Anbıos (CIA 2 no. 8145 B3»). 
Zur Bildung vgl. Ὁδοίδοκος, ὁδοιποιοί. 
[42]γάϑ-οδος. Atot-0dos, daraus Hoi-odos (4). 
(110). "Errav-odos (111). Ev-odos (117). ΠΟοαξί-οὐος Rhodos 
(Mitth. 16. 1103), IlonStodos in Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 
85 1l;ı). Πρόστοδον (CTA 2 no. 4096: gute Zeit), 
odıov Knidos (Smile. no. 35427). 


7)γν ν᾽ 
Egy-ovöiwv 


ITooo- 


R y VW. R 5 

Οὐ- zu Cs aus 0Fıc »Schaf:. 
()- ϑΞώτας. Οἰ-χλῆς (167). 

-οἶδας zu olda- (vol. οἰδαλέος) »schwellen 
φυλ-οίδας (181). ITso-oil des. 
Pharsalos (Smig. no. 326 Ils;). 


“ 


Iır-o(daes in INroidarog 


(δας Koarvovrıos (Snie. no. 34573). 
Oiz-, Oixo-, -oıxoc sieh Foırz-. 
Oiv-, Oivo-, -oıvog sieh Foır-. 
-οίτης zu οἰσέμεναι bringen, erhalten, davontragen«. 
Ayg-oitng (45).  Ardo-oirec (1). ᾿,νεμ-οίτας. JIau- 
oıradas (95). Teo-oi cas (149). Ἱχεπτοίτης (152). Κλε-οἶτας. 
Ξεν-οἴτας. ΠἊαρ-οἶτας (Sklave). 
(Snmilg. no. 34575). 
nO. 24033 ). 


Zu ᾿Ανδοοίτας, Δαμοίτας νοὶ]. 


any ’ - ’ 
-αμἰ-οὶ τας Koavvovrıog 
[2 7 ’ . 4 
Φιλ-οίτης Meooıwıog (Dittenberger Syll. 


Φερέλαος, zu Κλεοίτας vgl. Φερεκλῆς, zu 
“]εροίτας vgl. ἱεροφόρος (Smig. no. 1389 ,,) 


‚zu Jlaooitas νρ]. ἅπαντα 
γάρ σοι παρεφόρουν (Aristoph.). 
-οἶτης zu οἶτος »Geschick 
Ar-oitag. ᾿Ἐχε-οίτας. Θε-οἰτης (143). 
Ursp.), Mevoitıog im Epos. 
JAr-oitas »dem Zeus — als Moıay£rns m 
Eyoitas nach 1 563 οἶτον ἔγουσα. 
τοχτος nicht sicher zu deuten. 
Πολύ-οχτος in Thessalien (Smig. no. 345;;), Eretria (Aoy. 
ἐφ. 1869 no. 4 4937.19), Attika (CIA 2 no. 13833). 


Mev-oritngs (myth. 


das Geschick bestimmt«. 
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-ολχος zu ἕλχω »ziehe, schleppe«. 
Κινοῖλκχος. 
Ὁλχίας. 
Ὀλυμπι-, Ολυμτειο- zu Ζεὺς ᾿Ολύμτστιος. 
᾿Ολυμτ7ει-ἄρατος. 
᾿Ολυμσειότδωρος. ᾿ὈΟλυμπσειο-σϑένης. 
Ὅλιμτεις Ἤενδαϊος (CIA 2 πο. 3188). ᾿Ολύμτει- 
χος (Vater eines ᾿Ολυμτειόδωρος ebenda no. 1812). 
᾿Ολίμτειος (Ὀλυμτειάδης mehrdeutig). ᾿Ολυμτείων. 
᾿Ολυμείνης Eretria (Ey. 06%. 1887. 91 Iısı). 
"Okvuzcog als Name des Vaters eines ᾿Ολυμτειόδωρος 
(CIA 2 πο. 48251:) kann nach "40xAarros beurtheilt 
oder zum folgenden Vollnamen gezogen werden. 
Ὀλυμτεο- zu Ohvuzeos. 
Obvureo-yerng Delphi. 
"Ohvureos, ᾿Ολύμσειχος, so weit nicht zu Ὀλυμπίιο-. 
-ὁμιλος »umgehend mit«, vgl. συνόμιλος. 
Ar-Suıhog φυγὰς ἐξ νδρου Thuk. 
“Ὅμιλος (Ομιλία Ὁμίλου Ἡραχλεῶτις ΟἿΑ 
no. 2959). 
“Ouo- zu ὁμός »gemeinsam«. 
Ὁμό-φρων Megara (Smilg. no. 5021 1). 
-ὅὁμοιος ἃ. 1. ὅμοιος »gleich 
᾿Αν-όμοιος. 
Ὄμφο-, -ὄμφης zu ὀμφή »Stimme«. 
᾿Ο(μ)φο-χλέξης Kypros (167). 
’Er-ovpns Admveios (110). 
’Ovno-, 'Ovnot-, -ωνήτης, -όνητος zu ὀνῆσαι »Hilfe, Nutzen 
bringen«, vgl. ἀνόνητος »unnütz«. 
’Ovao-ayooas Kypros (44). Ὀνήσ-ανδρος. "Ovdo-ırrzeos. 
Ὀνησι-γένης. ᾿Ονασί-δαμος Vater einer Ὀνασιχύτερα Ky- 
pros (Smlg. no. 24). ᾿Ονασί-ἔοιχος Kypros (130), ᾿Ονασί- 
οἰ[χ]ος Rhodos (Dumont 105 no.216b). ᾿Ονασί-ϑεμις Ky- 
pros (142). Ὀγνησι-χλῖς (167). ᾿Ονησι-χράτης. ’Ovnol- 
zoıros. ᾿Ονασί-χυζίρος Kypros (182). ᾿Ονασί-μαχος (197). 
’Ovasi-ußooros (198). Ὀνασι-μήδης. ᾿Ονασί-νιχος (217). 
’Ovaoi-ooos Kypros (131). ᾿Ονασί-τεολις Kythera (Av 4. 
466 πο. 25). ᾿Ονασί-τιμος Kypros (Smilg. no. 262). ᾿Ονησί- 
φιλος. ᾿Ονησί-φορος. Ὀνησι-φῶν. ᾿Ονησί-χαρις. 


C. Zusammen Vi 

“ stellung der Voll- und Kosenamen. 295 
> - m - 
ἐς ως (-&). ἴ )νασίλος ὁ Ἢ), 
( mlg. no. 602). "Ovaoıyoc 
()νησὶ (υ1". Ovnoos. 


’ 
᾿ἀσιχυήέρων Kypros 
ἤτω ον 
" εἰς 1 no. 2312). 
mow. Oynoaxı) ἶ 
μου ἐγ Ἰϊυρινούττης 9. er So. Fa 
a ‚is Ψυγατηρ (ΟἿΑ 2 no. 1389,) 
F ovAs Tyndaris (IGST no. 380), 
no £ > ᾿ ’ - ’ ͵ 
geschlossen: Ονησιμος, ᾿Ονήσας (vgl. Ὄ, 
| ΟἸνάσα(ν)τος Smlg. no. 30) 
Re Κ᾿ τ : ἫΝ 
Epos), Ovavas, wozu ἴ welt] 
Ὺ 
: (IGS 1 no. 1310, 1511) 
Ig1or-wwarag Trozan (68), 
Θετόνητος zu folgern aus 
Θεονᾶς (143). 


Ae- I2, > } ; 
δτόγητος (vgl. Asovvaroc) ebenso aus 
, ᾿ ᾿ 
Aeovns (184). 


() » ou ἐπ ’() > 
᾽ VOUO- (})ν a BE ΑΒ » 
Ὄνδι RE a ouo-, „@vvuog zu ὄνομα, »Name«. 
. Ὧν: ς (99). (ὐνομ-ἄνωρ (60). 
Ονομα-χλῆς. ς 


'ασος 

’Oyr . 5 
vrtwo (schon im 
ἐδαῖς) und Ὀνάτιχος 


’() ’ 
x vOLL-09Y0G. 
)νομά-χριτος. 
()νοιιο-χλῆςο FE ἕω 
eu, Apollonia (von Schlosser 31 no. 66) 
λῆς Kyrene (Smith-Porcher no. 630) 5 
i . 
Ovvuas (-ὦἢ Μ 
’uag (-@) Megara (Smle. 3027 | 
he; 8 (ὃ 8. no. 027, 3028;) *,, 
μᾶς (-avrog), ᾿Ονομάντιος. 
Angeschlossen: Ὦ )νόμαστος, v 
μαχλέος (BCH 9. 88 102). 
va9Lchkmunn Ι 
“1γαϑ-[ὠνυμος auch in Megara (Smlg. no 302934). 4 
(γι) ν 9 Ar . 2 no 
ὥνυμος (02). ᾿“πολλ-ώνυμος (04). ,2ρετ-ώνυμος (65) 
n z x ν ς ὴ : : ᾿ - ᾿ 
““ριστ-ὠνυμος. Ἐχατ-ώνυικιος. ᾿Επ-ώνυμος | 
3 : ᾿ c ’ ς ᾿ Ἵ = 
Ev-wvvuoc. leg-wvvuoc. Καὶχ-ώνι 


δὰ ἐϑ 
Ovvuo- 


> [4 
gl. ᾿Ονόμαστος Ὄνο- 


> ’ 

Egar-wvvuog. 
et uos (156). Κλειτ-νυμιος 
-(.}}} ν Ag», ER 4 ᾿ = 
᾿ ͵ ος . Πεγαλ-ώνυμος. Mer-wwvuog (206). Nıx- 
.)}}"}"} ν ᾿ ‘ Ἶ | 
vvuos (206). Πυϑ-ώνυμος (Thas. Inschr. no. 10 11,9) 


x “(δ ’ ? ’ 
«χκαμανδρ-ώνυμος. Συν-ὠνυμος. Φιλ-ώνυμος 


OrYvovr (Korinthos; IGA no. 20, 59a Add.) ist 


> ’ 
rvuov zu lesen. 


> % 5... ἢ 
Οξυ- zu ὀξὺς »scharf, schnell«. 
> «.» ἢ .-» . 
Οξυ-ϑεμις. Ὀξοί-μαχος. Ὀξιυ-μένης (204) 
2 .--» τ > ; ἢ j 
Οξύλος (myth. Ursprungs). 


*) Es ist mit Dittenberger (IGS 1 no. 39. 40) zu schreiben αὐλητὰς 
Aykorızos Ὀνυμᾶ. 
**) ΚΛΕΩΝΟΜΩ (Smig. no. 1247 Rücks.,) kann Kis-wvduw sein. 
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Orho- zu ὅελον »Rüstung«. 
O]reAo-vıxo[s). ᾿Οελό-νους (Vater eines ITroleucios) Gon- 
nos (SBPA 1887. 568 114). 
“Οπίονλέας Μαντινεὺς (Paus. 8. 219). “Ὅσελων 
(Sohn aines Πτολεμαῖος) Gonnos ἃ. ἃ. Ὁ. 1Π115} 


-ὀτέτης »schauend« vom Eingeweihten. 
ΖΔαλ-ότετιχος (94). Teg-özerns (149). 
-00y0g zu ὀργή »Zorn, Charakter«. 
Avzoöoyos (Av#0Fogyos Hom.). 
᾿Οργεὺς Augtzeokteng (Dittenberger Syll. no. 459). 


Ὀρϑ-, Ὄρϑο- sieh Εορϑ-, ἔορϑος-. 
ς , c mw . ς [7 
Οομησι, -oguns, τορμος zu ogumoa »1ὴ oQuN, versetzen 


ὁρμή »Angriff, Anfall«. 
Ὁρμησί-λεως Keos (186). 
Avs-douag. Πυϑ-όρμας Pharsalos (Smlg. no. 326 IV 11). 
Ev-oouidag (117). 
Zu Avzsouas vgl. ἙἭ.μόλυκος, zu Πυϑόρμας vgl. IIödeouos, zu 
Ὁρμησίλεως vgl. ‘Eounolksws, 'Eouaoikas. Wie verhalten sich -ooums, 
-oouos, "Oounoı- zu "Eouo-, -eouos, -Eounoı- Ὁ 
Ὀρο- zu ὅρος »Berg«. 
Ὀρό-βιος (Satyrname): 
Ὄροβις (79), POJeoßieng Smyrna (CGC lIonia 246 
no. 99 1. 
-ορος sieh -ἔορος. 
> > "- , y 
000-, Ὄρσε-, Ὅρσι-, τορτὴς zu 09001 »erregen«. 
Ὄρσ-ιτετεος, ark. "Oeızeog (Ὀριτείων Smilg. no. 120315). 
Ὀρσέ-λαος Thespiai (Smlg. no. 829; ὄρνυϑι λαούς Hom.). 
Ὀρσέας (Pindaros). 
Ὀρσι-χράτης (175). Ὀρσί-λαος. Ὀρσί-λοχος (aus dem Epos). 
Ὀρσι-μένης (204; μένος ὦρσεν Hom.). Ὀρσί-φαντος. 
᾿Ορσίας Epidauros (Smlg. no. 33256). 
Κυν-όρτης (myth.). “υχ-όρτας. 
Ὄρτας Iolkos (Smig. no. 12852). 
’Oorı-, zum unbelegten Abstractum ὄρτις »Erregung«. 


’Oeri-Aoyog (myth. Urspr.), vermuthlich auf einer Inschrift 


aus Halikarnassos (Dittenberger Syll. no. 6dr). 

Ὀρτί-λοχος zu Λυκ-όρτας, wie βωτι-άνειρα zu “α-βώτας. 
Ὀρτυγι- zu Ὀρτυγία (Delos). 

᾿Ορτυγένης aus Ὀρτυγι-γένης Delos (85) 
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> 
Ορτύγης Erythrai. Ὀρτυγί ia (E 
kn; IS. ürythrai. ἢ Ορτυγίων Eretria (Ey. ἀρχ. 1881. 
92 1Π|59); oder zu Ὄρτιξϑ 
3 η > 3 
dc Ei- ()η A = τέ 3 ) ᾽ Ἢ 
pe ἐς peho ‚ τωφέλης zu ὄφελος »Nutzen«. 
Οφέλ-ανδρος. 
᾿Οφεί(λ)ο-χλείδας. 
Ὃ λ -»" } .. . . . 
φελᾶς häufig In Attika (z. B. ΟἿΑ 2 no. 983 
„w,- 
1.195). Οφελίων (IGS 1 πο. 2677). 
“Ιαμ-ωφέλης. ΕἰΣ-ωφελίδας Orchomenos (IGS 1 no 32033: 
χῆνα Ξ ᾿ = ji \ . 9 7407: Be 
l. Fio 7) Ἐπ-ωφέλεις (110). Εὐ-ωφελῖνος. Νιχ-ωφέλης 
Οιχ-φέλης (130). ai 
er 
“φέλα (zu einem Masc. "NypeAos) Thisoa (Smlg 
no. 1254). Ὠφελίων. 
j 3 > Ὶ , 
Angeschlossen: Ὀφελτορίδας, Ὀφελτωρίδας Böo- 
. ὝΩΙ omor ς 3 - rn ἣ 
tien (IGS 1 πο. 2187ς, 28109). Οἰφέλιμος Phar- 
salos (Smlg. no. 325 141). 
Böot. ᾿Οφέλειμος (z. B. Smig. no. 857 1.) ist aus dem Ab- 
stractum ὀφέλειμα (att. ὠφέλημα) abgeleitet wie ἐϑελημός 
aus ἐϑέλημα. N ἐδ 
-οχος sieh ᾽Εχ-, Ἔχε-. 
ς „ r 
τοχος zu Cyog » Wagen«. 
c 
Hoi-oyos (123). 
Andere Namen, die vielleicht hierher gehören, oben 123 
τοψΨ, verkürzt aus των (8. d.), nur in Namen mythischer Her- 
kunft *). 
δ ’ vn. a ΔΝ ᾿ 
Οινοτείων, Οινοτείδης (zu Oiv-od; daneben Βοίνωψ). Πε- 
ἂν ᾿ [4 » 
λοπίδας (zu Πέλ-οψ). Χάρ-οιν, Xagoreinsg (Styra; Ion 
e 2 Γ ; - ας . 
Insehr. no. 19, 151), Xeoosrivoe.. Auch ein Frauenname: 
> N ς ν ὦν ᾿ 
Pod-ozcn (daneben “Podwzrıs). 
2 . ὮΝ 
θυ - ἃ. i. ὄψει »Βρβξι. 
Owi-yovog (88). 
" ar ) ὦ ζ re 
Owıos Oimsev (CIA 2 no. 868 1190), Ὀψιέδης 
> [4 ; ἢ 
ἐξ ()ιου. 


Π. 
-παϑίδης zu -τεάϑης »leidend«. 
Εὐ-παϑίδης Ephesos (117), Chios (Mitth. 13. 167 no. 65) 
Εὐτεαϑίδης Erythrae (Ion. Inschr. no. 20655: und auf einem 
*) Über die Verkürzung Wackernagel Dehnungsgesetz 52. 


15* 
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Orcho- zu Orchov » Rüstung«. 
OleAo-vıro[s]. “Orrho-vovs (Vater eines Πτιολεμαῖος) GKon- 
nos (SBPA 1887. 568 114). 
“Onloykas αν τινεύς (Paus. 8. 272). Ὅπλων 
(Sohn aines Πτολεμαῖος) Gonnos a. ἃ. Ὁ. {1115} 
-ὀὁτέτης »schauend« vom Eingeweihten. 
Aeh-orerıyos (94). Ieg-örerng (149). 
-ooyog zu ὀργή »Zorn, Charakter«. 
“Τυχοῦργος (Av χόξοργος Hom.). 
"Ooyevg ᾿ἀμφιπολέτης (Dittenberger Syll. no. 499 6). 


009-, Ὀρϑο- sieh ορϑ-, βορϑος-. 
Ὅρμησι, -όρμὴς, -oguos zu ὁρμῆσαι »in ogu) versetzen 
δρμή » Angriff, Anfall«. 
Ὁρμησί- «λεως Keos (186). 
Avs-Souag. Πυϑ-όρμας Pharsalos (Smig. no. 326 IV ır). 
Ev-oguidag (117). 
Zu Avzoouas vgl. “Eouoivxos, zu Πυϑόρμας vgl. Πύϑερμος, zu 
Ὁρμησίλεως vgl. Ἑομησίλεως, Ἑ ομασίλας. Wie verhalten sich -όρμης, 
-oouos, Ὅομησι- zu "Eouo-, τ-ερμος, -Eoumoi- ? 
Ὀρο- zu ὅρος »Berg«. 
Ὀρό-βιος De): 
Ὄροβις (79), TOJeoßieng Smyrna (CGC lIonia 246 
no. 99£). 

τορος sieh -Fogos. 

"0g0-, Ὀρσε-, Ὀρσι-, -ὄρτης zu 00001 »erregen« 
Ὄρσ-ιτεττος, ark. Ὄριτεος (Ὀριτείων Smilg. no. 1203,: 5). 
Ὀρσέ-λαος Thespiai (Smlg. no. 829; ὄρνυϑι λαοὺς Hom.). 

Ὀρσέας (Pindaros). 
Ὀρσι-χράτης (175). Ὀρσί- λαος. Ὀρσί-λοχος (aus dem Epos). 
’Ooo1 “μένης (204: μένος ὦρσεν Hom.). Ὀρσί-φαντος. 
᾿Ορσίας Epidauros (Smlg. no. 33256). 
Κυν-όρτης (myth.). Avx-ögras. 
Ὄρτας Iolkos (Smlg. no. 12852). 

’Oerı-, zum unbelegten Abstractum ὄρτις »Erregung«. 
’Oeri-Aoyog (myth. Urspr.), vermuthlich auf einer Inschrift 
aus Halikarnassos (Dittenberger Syll. no. 6dr). 

Ὀρτί-λοχος zu Λυκ-όρτας, wie βωτι-άνειρα zu Aa-Boras. 

Ὀρτυγι- zu Ogrv γία ( (Delos). 
᾿Ορτυγένης aus Ὀρτυγι-γένης Delos (85) 
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Se ; Erythrai. Ogrvyiov Eretris 
2 1lıss); oder zu Ogrre? ΝΗ 
Οφελ-, on -ωφέλης zu ὄφελος »Nutzen« 
Ὀφέλ-ανδρος. | 
᾿Οφε(λ)ο-χλείδας. 


᾿Οφελᾶς häufig in Attika (z. B. CIA 2 no. 983 
1195). Ὀφελίων (IGS 1 no. 2011). 
wre? ΕἰΣτωφελίδας Orchomenos (IGS 1 no. 3203; : 
. Fı0°?). Ἐπ-ωφέλεις (110). Εὐ-ωφελῖνο 
) 9). Ev-c . Nux- 
ER 130). a RR 


Ὠρέλα (zu einem Masc. '᾿Ὥφελος) Thisoa (Smig 
no. 1254). Ὡρφελίων. | 
Angeschlossen: Ὀφελεορίδας, Ὀφελ τωρίδας Βδο- 
tien (IGS 1 no. 27875, 28165). Οἰφέλιμος Phar- 
salos (Smlg. no. 325 1,1). Mi 


Böot. ᾿Οφέλειμος 557...) i 
φέλειμος (2. B. Smlg. no. 557,,) ist aus dem Ab- 


stractum ὀφέλειμα (att. ὠφέλημα) abgeleitet wie ἐϑελημός 
aus ἐϑέλημα. ' 


-οχος sieh ᾽Εχ-, "Eye-. 
-οχος zu a sw agen«. 
Ἡσί-οχος (123). 
Andere Namen, die vielleicht hierher gehören, oben 123 
τοῖν, verkürzt aus -wı (s. d.), nur in Namen mythischer Her- 
kunft *). ; 
Οἰνοτείων, Οἰνοτείδης (zu ΟἾν-οιν; daneben Βοίνωψ). IIe- 
λοπείδας (zu ITEA-oW). Χάρ-οιν, Χαροτείης (Styra; Ion 
ae no. 19, 151), Χαροεῖνος. Auch Be a. 
; "οὗ-ὦ -Ozen (daneben "Podwzrıo). 4 
De ἃ. 1. ὄψε »spät«. 
Ὀψί-γονος (88). 
m. Οἰῆϑεν (CIA 2 no. 868 1190), Ὀψιέδης 
ἐξ Οἴου. | | 


„ 


II. 

-παϑίδης zu -πάϑης »leidend«. 
Εὐ-τταϑίδης Ephesos (117), Chios (Mitth, 13. 167 no. 63), 
Εὐτεαϑίδης Erythrae (Ion. Inschr. no. 20653: und auf einem 


*) Über die Verkürzung Wackernagel Dehnungsgesetz 52. 
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nach Chios oder Erythrai gehörenden Steine (Mz B zreotod. 
a 76 no. 414). 
Die Bedeutung des Namens ist wohl aus seiner Verbindung mit 
Ἀντίοχος (Eönadiöns ᾿Αντιόχου Chios) zu entnehmen. Eönadns 
scheint aus dem 196* angegebenen Grunde vermieden. 
Παι- zu 7ταἰὼ »schlagen«. 
Παί-στρατος Thasos (Thas. Inschr. no. 19 111]. 
Παὶς Κραννούνιος (Smlg. no. 34564)”. Παιάδης 
“Μάχων (CIA 2 no. 3126). 
ITaioıos (Thas. Inschr. no. 15 II,) weist auf Πᾳαισι- (zu 


παῖσαι). 
Παιὸ-, Παιδο- zu σαῖς, theilweise zu einem Götterbeinamen. 


Παιδ-ιαρχίς Hetäre auf Paros (Mitth. 18. 16 no. 210; zu 
παῖς im Sinne von σεαιδίσχη). ITeiö-ızerecog Rhodos (auch 
᾿41ϑήν. 3. 241 no. 148). — Ganz spät: Παιὸδ-ἕέρως. 
Παιδέας. Παιδίας (Dittenberger Syll. no. 1875). 
Παιδίνας Thessalien (Smlg. no. 326 Illso.s1). 
Angeschlossen: Παιδίσχη. 
Παιδό-τροφος in Knidos (Dumont 160 no. 110) geht auf 
Ἄρτεμις Παιδοτρόφος; dazu Koseform 
Παιδίων Knidos (Smlg. no. 3549, 330). 
-rahoc »schwingende«, vgl. ἐγχέσ-πεαλος ; -πάλης 
vgl. dvozrakns, εὐχταλής, ἰσοπαλής. 
Βοί-παλος. ἘΕὐ-παλίδας (117). Εἰ-παλῖνος. 
ι Εὐπαλίδας, Εὐπαλῖνος sollen wohl Εὐπάλης ersetzen: εὐπαλής 
bedeutet ‘wogegen leicht zu kämpfen ist’. Vgl. 196”. 
Πάλος (Mitth. 13. 114). Παλλέας Παλλέα Me- 
gara (Smlg. no. 9021 23). Πάλλων (-wvos) Attw- 
loc (WE no. 8:11). 
-πάμων zu (nicht-attischem) σεᾶμα »Besitz«. 
᾿Αριστο-ττάμων Tegea (68). Εὐ-πάμων (woher?): 
Εὔπας (-ados) ’Eyedauusig (117), Εὐτεαίδας ᾿Επιδαύριος 
(Thuk.). 
Πολυ-πάμων folgt aus 
Πολύττας in Πολυτεαίδας (Megara). 
Παν- ἃ. i. πᾶν »ganze. Vgl Πανι-, Πανυ-, Ilaoı-. 
Παν-άγαϑος (40). Πάν-αινος. Πάν-αιρος. Παν-αίσχης (49). 
Παν-αἰτιος. Παν-ἀνδριος Dyrrhachion (CGC Thessaly 72 


»ringend«, 


5) Über böot. ΤΤΑΙΛΛΟΣ Dittenberger IGS 1 no. 69. 
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0. 108). Παν-ἄρετος. ITav-agiorn. Ilav-agrng. Παν- 
ἔρμης ({0), ITavaguw. Παάντ-αυχος (77). Παμ- λ(αι[ος] (19): 
Πά(μὑβις (19). a 
ΙΪ .9 , ὃ ‘ STORE: ’ ins Ὕ er, / 
en Pwrag (83). Π1αγ-γηϑὴς (86). Παν-δαί[τἼης (89). Παν- 
ἔρως. “Παν-ἤγορος. Παν-ϑαείτα Larisa (Smig. no. 1298). 
I PERSENER Πανϑαλίς (139). Πάν-ϑεμις Laod. Comb. (Mitth. 
= 246 no. 415). Ilav-Jeos in Π.αν(ϑ)είδης (Tralles; ebd. 
eg 14). Παν-ϑήρας, Πάνϑηρος. Ilav-Iovg (147), Παν- 
ϑοίδης (aus d. Epos). Πᾳαγεχαλος. Iay-zagreog (160). Παγ- 
χαστῇ. []αγ-χλῆς. [ΠΠαγ-χλῖνος (169). Παγ-χράτης. 1Παγ- 
χρέων. {Π]ἀγ-χριτος. Iau-uayos. Παμ-μένης: 
Πάμμων (204). 
Πάν-νικος Knidos (Α πο. Gr. Inser. no. 7966). Παμ-πίρας. 
. ERE (Smig. no. 1493). ΠΙαν-τίμη ᾿Ερετριχή 
(ΟἿΑ 2 no. 2880). Hau-pans, Ilavr-pauos, Φάνφαιος 
Attika (Kretschmer KZ 29. 446). Παν-φάνης (ΟἿΑ 2 no 
736 B3). 
᾿ Πάμφας oder Παμφᾶς (Thas. Inschr. no. 6 Ilıs). 
Iau-gılos. Πάμ-φως. Ilay-gagns. 
Ilavcas Meyagevs (Smlg. no. 302564). Πάνις Me- 
γαρεὺς (Smig. no. 3027,). Πανίτης Meoonvıog 
(Herod.). 
IIavöoxo- zu der ἐχείχλησις eines Gottes. 
| IIevdoxo-dwgog Latopolis (Letronne Oeuvres 3, 2. 96). 
11 avo- zu Il&v, substituirt für aegypt. Chem (Letronne 81 f.) 
IIavo-dwoog (Aegypten). 
Πανᾶς (Aegypten). 
Ilavr-, Iavrvo-, Havre-, IIavrı- Stamm, Acc. Pl. Neutr. 
und Dat. Sg. von rag »all, jeder«. 
Ilavr-ayadog. Ilavr-aiveros. Ilavr-aıvos. Ilavr-avdeog. 
Herr-aveuog. [11]αντ-αξιος (63). Παντ-άττονος (CIA 1 no 
42 1.). Παντ-άρατος (04). Παντ-άρετος (66). ITavr-aorg, 
Παντ-αρίδὴς (67). Παντ-άρχης. Πάντ-αυχος. Παντ-ἤνωρ 
(00). UHavd-ırrrog (154; Παντιτότεος Smilg. no. 3126). 
ITavro-zAng Tegea (Smlg. no. 1248,0). Παντό-γειχος 
Παντωναχτίδης. 
ΠῺαντά-γνωτος. ΠΙαντα-χλῖς. Παντα-λέων. 
Παντί-δωρος (105). Παντι-χλῆς zu erschliessen aus 
Παντίχα (ἡ Κυπρία Athen.)? 
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Παντι-σϑένης Tegea (Smlg. no. 1246 Bır). Παντί-στραϊτος] 
T'hessalien (Mitth. 11. 128 no. 79»). | 
Παντέας ᾿Αμφισσεύς (Smlg. no. 20045).  Hav- 
τεύς. Πάντις Trozan (Smig. no. 3364 49). Παν- 
τίας, Πάντιος (Κραννούνιος; Smilg. no. 34559). 
Ilavrivog (Παντοχλέος Tegen a. a. O.). Παντίτης. 
Πάντων. ᾿ : 
Angeschlossen : Παντοῖος (Σιχυώνιος; WF n0.915). 
Πανυ- das Adverbium zravv »sehr«. 
Πανυ-χράτης Melos (175). 
-σεατόπος ἃ. i. πάτεττος »Grossvater«. 
’ dyri-reasıreog. Αριστό-7τατύπος. Φιλό-:ταπστος. 
Πάτυτστος. Ieresciag. Πάτετεων. Tlarevkos lot. o)- 
ριανός (CIA 2 no. 3041). 
ITag-, Παρα-, Παραι- ἃ. 1. 7.00, 700, ragai zur Bezeich- 
nung des Anschlusses, des Nebeneinander, des γ erfehlens. 
Παρ-ϑεμίδας (142). Παρ-μένεια (205), Παρμένων. 
Πάρμενις u. 5. f. (205). 
Παρ-μον ἤδης. Πάρ-φορος (vgl. “ταράφορορ): 
Πάρφων Σατύρου (Thas. Inschr. no. 21,); ΦΑΡΦΟΝ 
im Kabirenheiligthume bei Theben (IGS I no. 3584. 
3679. 3680). E_ 
Παρ-αγόρας (vgl. Παράμυϑος und ἑτέρα ϑέεος, ἢν Παρηγο- 
ρον ὀνομάζουσιν Paus. 1.436). Παρ-εδρος Παραμόνου (106). 
Παρ-οἰτας (Sklave; vgl. ἅσεαντα γάρ σοι zrageyogovr Ari- 
stoph.). | | 
Παρα-λωίς (194; was heisst das?). Παρα-μένων Styra (Ton. 
Inschr. no. 19, 280), Παράμονος. Παρά-μυϑος.  Ilaga- 
σίτας Knidos (Smig. no. 350114). 
Παραι-βάτης. | 
Zu Παρασίτας vgl. 196*. Παραιβάτης ist ep. παραιβάτης und von 
demselben Namenwerthe wie ‘Avioyos. 
Πάρων. | 
Παρϑενο-, -πάρϑενος ZU Παρϑένος, mit Beziehung theils 
auf Athene theils auf Artemis. 
Παρϑενο-χλῆς in Athen (Löwy Inschr. griech. Bildhauer 
no. 145), Theben (IGS 1 no. 2449 1); Pantikapaion, Ta- 
nais (IPE 2 no. 266, no. 4214 u. 5). 
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987 Bis). Παρϑένιος. Zweifelhaft böot. 
ϑεννώ (IGS 1 no. 1323). 

Καλλι-ττάρϑενος Kyzikos. 

Πασ-, Πασι- Dat. Pl. zu πᾶς. 

Πασ-αγάϑη. Πασ-αγόρας (44). Π|ασ-άρετος (66). 

αρίστη (69). Ilao-ısesros. 

IIcoi-Bowog (81). Πασί-ϑεμις (142). Πασι-κλῆς. 

Ileoır[o)s (167) hierher ? 

ΠἊασι-χόμψη. Πασι-χράτης. Ilaoı-zgira (118). ΠΙασί- 

zvzrgog. Π]ασι-λέα (186). Πασί-μαχος. Πασι-μένης (204). 

Πασί-μηλος. Πασί-νειχος. Ilaoi-vouog (219). Πασί-Ξξενος 

(222). Πασι-τείϑη (so!) Paros (ΠΧ Β χεερίοδ. β΄ 7 no. ρτεή 4). 

ΓΠΠ Ἰασι-τέχτων Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37757). Πασι- 

τέλης. Ilaoi-veyvog (Zeit des Caracalla). Πασί-τιμος Kopai 

(Smlg. no. 55716). Πασι-φάνης (CIA 1 no. 449 Ipı). 

Πασί-φιλος. Πασ[ἤτφρων (CIA 2 no. 3868). Πασι-φῶν. 

Πασι-χάρης Παγχαρίνου Trozan (BCH 16. 94 no. Χ 9). 
Πασέας. Πασίας, Πασιάδας. Πασίων (Vater 
eines Ilaoız/rg bei Demosth.).. Πασῖνος Hokr- 
ρήνιος (IGS 1 no. 307,). Πάσιχον Πάσωνος 
(Smig. no. 1849,). Πασώνδας Hyettos (Smlg. no. 
48:12, 549,1). Πασάχων. ΠΠασώ. 


-παστος, böot. -πετεαστος,ἢ -se«rag, gleichbedeutend mit 
att. -χτητος, -χτήτης (Φιλοχτήτης); vgl. kret. πάστας »Herr«. 
TYNO-zesraotos Tanagra (88). Εὐτσεαστος Argos (117). Θιό- 
ζέσεαστος Thespiai (144). 
Πάστος Tihera **) 
᾿Αντι-τεάτας Istron (62). Καλλι-τεάτας Tegea (157). 
Πατρ-, Πατρο-, -τεατρος zu πατήρ mit besonderer Be- 
ziehung auf Ζεὺς πατήρ. 
Tlero-ırercos (154). 
Πατρό-βιος. Πατρο-χλῆς (mythisch-episch): 
Πάτροχλος (ebenso). 
Πατρό-φιλος. 
Πατρέας. Π|ατρεύς Erythrai (Ion. Inschr. no. 


*) Hierzu JohSchmidt Pluralbildungen 4111. 
**) Wie lautet der Vollname zu JJaooroıs (Κλεάρχου ὃ φιλ(ο)κίνηγος) 


Gortyn (Mus. Ital. 3. 714 no. 162)? 


Παρϑένα. Πάρϑενις. Παρϑενίων (CIA 2 no. 
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206 540). Πατρίσκος [ΠΊ]άτρωνος (CIA 2 no. 4061). 
Πατρίων. Πάτρων (Πατροχλέος BCH 16. 94 no. 
X,). Πατρώνδας. 
Avvi-scargog: 
᾿Αντιχᾶς (62). 
Agıoro-sarga. @so-narga. Κλεινό-ττατρος. Κλεό-ττατρος: 
Κλεοτεᾶς (-ἅᾶτος Philai). 
Κλεοπᾶς ist zuerst von Letronne (Oeuvres 8, 2. 116) richtig 
beurtheilt. 
Neo-srarga. Νιχο-ττάτρα (216). Iw-rrargog. Σωσί-πατρος. 
Παάτρα. 
Iavo-, Παυσι- zu 7“ταῦῖσαι »beenden, stillen«. 
Παυσ-ανίας. ΠΠαύσ-ιτεεος. : 
Παυσι-χλῆς. Παυσσι-χράτης (175). Παυσί-λυχεος (193). 
Παυσί-μαχος. Παυσι-τεόλεμος Rhodos (BCH 9. 806:). 


Παυσί-στρατος. . 
Παυσίας, Παυσιάδης. Alavoıkla Avrıpıov Φρε- 


ἀαρρίου (CIA 2 no. 26485). Παυσίχα (IGS 1 πο. 
3005). Παυσίων Rhodos (Foucart no. 331) ἢ. 
Παύσων (Παύσουν Παυσανίαιος Smlg. no. 326135). 
Παυσάντας (Epidauros; Smlg. no. 33385) beruht 
auf Παύσανε-; vgl. Owuavrag (Prellwitz). 
Πεὸ-, Πεδα- sinngleich mit Mer-, Mere-; in unattischen Na- 
menformen. 
Πεὸ-ανγελίς Tanagra (41). [IIE]ö-aAAog Orchomenos (54). 
ITeö-agırog Sparta, Tegea (138; vgl. Merigıros). 
Ileda-yevrg Thespiai (85). Πεδα-κχλεῖς Kopai (168): 
Πεδάχων Tanagra (168). 
Ileda-zoıros Nemea (178). 
Ileöı-, ITedıo- zu zu&dıov »Ebene«. 
IIedi-aoyos. 
ΠΕεδιο-χλῆς “4λαιείς. 
Πειϑ-, Πειϑι-, Πειϑο-, -πείϑης, -πειϑὸος zu πεείϑω 
‚überrede« und zu Πειϑώ. 
Ileı9-ayooag. 1Πεἰϑ-ανδρος. IIsı3-avwoe. Πειϑ-άρατος. 
IIi3-aeyos (74). Πειϑ-έρως (115). 
Πδειϑί-δημος (97). 
[Ileı$ o-Önuog Πείϑωνος Χολλείδης (CIA 2 no. 482 1996). 


*) Hedenborg bei Ross (Hellen. 102 no. 26a) liest Παύσων. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 233 


ITeı $0-Aaog. Πειϑό-ξενος. 
Πειϑίας, Πειϑιάδας. Πείϑων (Vater eines Πει- 
a, ’ \ ἢ ἡ -r n 
ϑοδημος), Πειϑώνδας. Πιϑιούλος, Πίϑουλλος 
Hyettos (Smig. no. 539 10. 535;). 
Avögo-rreil Ing) (58). 48 'ϑης (63). ° 
= 00-7rei| Ing] (58). Ssıo-zreidng (63). AgıoTo-rei Ing 
a u = , ῥα, Ξ , 2 Ir ’ F 
(6 . URHG: ho-zeiIng. Επι-τεείϑης (111). Εὐ- 
reidng, Evreelı)9$os (117), Θεο-τεείϑης. Θρασυ-ττείϑης. 
Κλεο-τεείϑης (1064). ““εω-τεείϑης (185). Ξενο-τεξί ϑης. 
ὺ δὰ Ξ ’ 
ITohı “πείϑης. Στρατο-τεείϑης Megara (Smlg. πο. 3009;). 
Φιλο-τεεί Ir. 
ITeoı-zi3n (231). 


-7TEIQARG zu πεῖρα »Versuch, Unternehmen«. 
Ilau-rigoas Lebadeia. Iauzeeigiyos, Παμπτίριχος ἄρχων 
Βοιωτῶν (IGS 1 πο. 4260£)*. 

Πεισ-, Πεισι- zu τεεῖσαι »überreden«. 
Πεισ-αγόρας (44). Πείσ-ανδρος. Πείσ-αρχος (74). Πείσ- 
L7T7COS**). 

’ . ’ n ’ > - ’ 
Πεισι-ἀναξ. Πεισί-βουλος (82). Πεισί-δαμος. Πισι-δωρί- 
δας. Πεισι-ϑείδης (145). Πεισι-χλῆς. Πεισι-χράτης. 
Ileıoı-kaos (188. Πεισί-λοχος (192). Πισί-μειλος (207). 
Πεισί-νιχος. Πεισί-νοος (220). Πισί-ρροδος. Πᾶεισί-στρατος. 
ΠΠεισι-τέλης. 

ITioıs Oropos (IGS 1 πο. 497,). Πεισίας. Πι- 
σίων Hyettos (Smig. no. 5325). Πεισίνης Knidos 
(Smlg. no. 3549, 332f). Πισᾶς Thespiai (IGS 
1. no. 4242), Πεισσᾶς Pharsalos (Smlg. no. 326 
4 PP.\ » Y . “- a7 y 
119) zu Πείσ-τανδρος und Genossen; der thessa- 
lische Name könnte auch zu zeioaı — att. τεῖσαι 
gehören. Πεισέας. Πείσων (Vater des Πείσ- 
avdoos aus Kamiros). 
Ileg-, ITegı- zu zregi meist in der Bedeutung »über-hinaus, 
sehr«, selten zur Bezeichnung des Umkreises. 
Περ-καλὸν Sparta (σεεριχαλλής im Epos). ITso-oidac (Sohn 


ἢ Πείριος (Tenos; Anc. Gr. Inser. no. 877...) eher zu ep. Πειρίϑοος. 

**) Die bei PB gegebenen Belege dieses Namens sind theilweise 
unsicher, theilweise nichtig. Einen direeten besseren habe ich nicht 
notiert; ein indirecter ist vielleicht in der Verbindung Τελέσιππος Πει- 
σίου (CIA 2 no. 864 I,) enthalten. 
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des Meveodeilg). Περ-φίλα Sparta (Le Bas-Foucart no. 
163 «a 1199). 
Περί-αλλος (vgl. τεερίαλλα). ITeoi-avögog. Περι-βώτας (88). 
Περι-γένης (ὅσωι σεεριγίνομεϑ᾽ ἄλλων Hom.). Περί (-ϑΊυμος 
(149; vgl. περίϑυμος Herod., Aeschyl.). Περί-κλειτος (vgl. 
sregirheıreg). Περι-χλῆς: 

Πέριχλος. 
ΠΕερί-χλυτος (σεεριχλυτός Hom.). ITeoi-Acog (auch mythisch; 
Περίλαος ’AvaSiwvog Smig. no. 488 11): 

Πέριλλος. 
Περι-:-τόλτας. ΠΕερί-στρατος. ΠΕερι-τέλης (Kaiserzeit). 

Πέρων. 
Πειρί-πολίος] (Χαλκιδεύς; IGS 1 πο. 2724b,)*) ist wohl ursprünglich 
Standesname: die περίπολοι iu Athen sind bekannt. 
-σεέρχων dialektisch für -στεέρχων, ZU 0708040 »dränge«. 

Πολυ-ττέρχων (CIA 2 no. 7237, Smig. no. 304 Aas, Journ. 
Hell. Stud. 10. 76). 


Dass Πολυπέρχων theilweise auch von den Handschriften geboten 
wird, bemerkt Niese (Hermes 14. 426). Die Form Πολυσπέρχων, 
die in der handschriftlichen Überlieferung herrscht, ist attisch. 
Man beachte, dass die Tuupaia, aus der der Feldherr Alexanders 
stammte, bei Diodor, Plutarch und Arrian in der Form Itvugpaia 
erscheint. 
Πετραιο- zu Poseidon Πετραῖος in Thessalien. 
Πετραιο-νίχα Pelinna (217). 
Πετραῖος Κραννούνιος (Smlg. no. 34570). Πέτρουν 
(Pharsalos; Smig. no. 326 III ;) könnte durch die 
nämliche Verkürzung wie Κάρων (159) entstanden 
sein. 
-πήμων, -ττημαντος ZU πῆμα »Leid«, Denom. τεημαίνω. 
᾽4-πήμων. ᾿“41--τήμαντος. 
Die Beiworte ἀπήμων, ἀπήμαντος schon im Epos. 
Πιστ-, Πιστο-, -zıorog zu πιστός »treu«. 
Πίστ-αν[δγ]ρος (CIA 2 no. 817 Ass). Πισϑ-έταιρος (115) “ἢ. 


#*) Die Inschrift ist in Akraiphia abgefasst, wo auch sonst (127*) 
El für E geschrieben ist. 

58) Die Form Πεισϑέταιρος, die durch Vermengung von Πισϑέταιρος 
mit Πεισέταιρος entstanden ist, hat auch auf einem Steine gestanden: 
Πεισϑ-- bei Kumanudis ’Erıyo. ἐπιτύμβ. no. 3246 (= CIA 2 no. 4064; 
aus welcher Zeit ?). 
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Ilıoro-yevrg. Πιστό-δημος 4 ΄ς (C 
Pop γένης. Πιστό-δημος «Ἰαμπτρεὺς (CIA 2 no. 2283). 
oro-Owgog. Πιστο-χλῆς. Πιστο-χράτης ER 
ge ο(οὐβ AN, garıg. Ilıoro-Aaoc 
185). Ilıoro-Sevog. Ilıloro-r]eing. 
ITioros (Ilhoroxgarov ΟἿΑ 2 no. 3241), Πιστίδης 
Θοραιεὺς (ebenda no. 6985). Πιστιχός. 2 
Ihorwr. Πιστώ. 
> « ’ 
“Ἵξιο-τειστος. 
Πίστος, Πιστίδης. 
IIır- von unbekannter Bedeutung. 
IHır-oıdag Pharsalos (223). Πίττοινος Pharsalos (131) 
4 ᾿ Ὺ / c “ἤν L . γῇ ; 
Ihrwiow (CIA 2 no. 4070). Πιτύλος Mantineia 
(Le Bas-Foucart no. 35206). Πίτων Thespiai 
(IGS 1 no. 1752 15). 


-zchayog zu σπεληγὴ »Schlag«. 


ΠΠιστίας. 


Βού-τελαγος τῶν αἀπτὸ Συρίας ἱγιχεώ 
γος τῶν arco Συρίας tzereadoyng (Phleg. Trall.). 


Πλεισε-ς, IIheıovo-, Πλειστα- zu πλεῖστος, Acc. Pl. Neutr 
γελεῖστα, »meilst«. | 
Πλειστ-αίνετος. Πλείστ-αινος. Πλείστ-αρχος. Πλεισι- 
ἱερὸς (150). Νὴ 
Πλειστο-άναξ. Ilkeıorc-Aag. Πλειστό-νιχος. Πλειστό-ξενος. 
ITksıora-(ö)oros (103). 
Πλεῖστος. Πλεῖστις (Πλεισταίνου γυνὴ. Πλει- 
στίας, Πληστιάδας Sparta (IGA no. 62a Add.) 
IlAeıorıov. Πλείστων. Πλειστώ. 
ΠΠλευ- für att. Πλεο- zu τελέων »mehr«. 
Πλεύ-νιχος Megara (217). 
Vgl. Πολύ-νικος, Πλειστό-νικος. 
ἐξ ας Ὁ. = . ’ ur ” 
-πληστος ἃ. 1. πληστός »gefüllt«, vgl. ἀσεληστος 
el} 7 = 
Ev-seAnorog Theben (117; Zeit Traians). 


-zchovg zu 7τλοῦς »Fahrt«. 


en 7 + ’ - 
Ev-rhovg, Εὐτιλοίων (117). 


IIkovr-, IHAovro-, -τελουτος zu τιλοῦτος »Reichthum« und 
zu Πλοῦτος. 


Πλούτ-αρχος. 

Πλουτο-γένης Προσπάλτιος (CIA 2 no. 2517). 
Πλουτᾶς folgt aus Πλουτάδης (IGS 1 no. 41757). 
Πλοῦτος Rhodos (.Χ29ην. 3. 242 n0.153). Πλουιτίς 
(IGS 1 πο. 1336). Πλοιτιάδης. Πλουτίων. Πλοι- 
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IIoksunog Tanagra (Smile. no. 995). JIToksuirac. 
rivog Tanagra (Smlg. no. 941 9). Πολέμων (Πολεμάρχου CIA 2 no. 3307). Ilo- 
᾿ . N mAÄs “ ῃ £) . P 5 . ώφ 
spiai (IGS 1 πο. 1192 91). λεμω (a. ἃ. Ο. πο. 2496,). Mit Gemination: böot. 
«Ἱιχαιο-τελούτα Phthiotis (100). Πολεμμώ (IGS 1 no. 26533). 
’ ᾿ > “- [4 > \ ν 
, Hvör-, Πνῦτο- τὰ τινυτός" ἔμφρων. σώφρων (Η 68... “Ἵναξι-πτόλεμος.  Agye-rrrohsung (aus dem Epos). “Eouo- 
᾽ “ ! a Zr m Α / 4 > Pr 2 4 J γν "ἐν : x z» $ 17 4 ᾿ γν 
Πνυτ-αγόρας, Πνυτάγορος Kypros (44). “ ai seroksuog. Eu πόλεμος. Ευρυ-τετόλεμος. Gag Q)v-zrrokeuog 
e A 1] c ῇ \ σ᾿] 3 nn 4“ rn Pr ES ν «“τ 
Πνυτό-τιμος (Vater des Πνυτάγορος) Kypro (143). [ΚἸλει-τετόλεμ[ος] (163) neben Κλεο-τετόλεμος. Avot- 
Gr. Dial. 1. 91 no. 197). INS σετόλεμος (193). Meve-srröleuog (μενε;ττόλεμος Hom.). 
TR .. Ἴ f k 2 l. E Ϊ 2 [ 
υτίλος Pyla auf Kypros (Rev. arch. N. 5, 2 Mopoı-rroleuos. Νεο-τετόλεμος (aus dem Epos). Nıxo- 
re Lt ie /o«v Hoffmann no. 88). 4 u , N | ΤΊ "ἴσον | : 
91 πο. 1), Πνυτίλα (Ilrvraycoav € 5) πτολέμη. Παυσι-τεόλεμος (592). ὙἽλη-πόλεμος (myth.-ep. 
Ohne Vollnamen IIıvvrog. Urspr.). 


2 


Πλουτίνας The- 


) 


Ποὃδ-, -movg zu zoig »Fus«. er u Πτολεμαῖος (aus dem Epos) ᾿ wird durch den 
Ποδ-άνειιος Phleius. ITod-@erg Mantineia. JTod-wxrs Ky Einfluss der mit Πολεμο- beginnenden Composita 
ET ED ΤΩ, zu Ilokguciog umgestaltet: der ΟἿΑ 2 no. 2663 
rene (Smith-Porcher no. 8) : en TI ee Son 
Schon im Epos ποδήνεμος, ποδώκης; ποδήρης ae den Attı A genannte JTo4suaios ist IIvolgucinog Demetrius 
TlodiAos Kalymna (Smig. no. 3568;), Rhodos (Anc. Sohn. 
αν. Inser. no. 441). Πέδων Iasos (ebd. 3). IIokı-, -wolıs, -π τολις zu τεόλις »Stadte. | 
᾿“γαϑό-ποις. Aoti-rcovs (13). Καλό-πους (159). Aaıo- Πολί-αγρος (Mitth. 7. 174 Bel.) Πολι-ἄνϑης (61), Hoil- 
ποδίας. αρχος (14: beachte ᾿ρχέττολις). ΠΟολί-οχος (beachte "EyE- 
-ποϑος ἃ. i. .0%0g » Wunsch, Verlangen«. σεολις) neben Πολιοῦχος (123). | 
Εἰοί-ποοϑος in Εἰρυπόϑεια (Pherai; 121). Bun ä Πολιάδης, Πόλιχος (vgl. Πτόλιχος) und die Πολλι- 
; Ποϑιάδας (IGS 1 no. 1337). Aber IIosos 2 enthaltenden Koseformen können theoretisch hier 
ΠΠοϑίων und Ποϑίσχος zu den gleichsetzenden angeführt werden; erweisbar aber ist nur der Zu- 
Namen. sammenhang der letzten mit Πολυ-. Πολίτης wie 


> ’ > 7 
. or 7 (£ Φ 7 ) 6 5 Ων ΝΣ 
IToı- zu westgriech. argol. σεοῦ (αἰ, 72005) doyitas 


Ayaso-reokıg (40). Asnvi-reohıg (46). 4490-rolıg (Fem.; 
IToıu- aus Ποιμε- (4), -zcolunmv zu 7τοιμὴν Kurier, Aue 51). ᾿“λεξί-πτολις (52). Avafi-zohıc (124. Afi-zolıe 
f < x a N ἐν , >: 3), ς ) BE > ΩΣ , n Ἢ > ’ »". 
Ποίμ-ανδρος (myth. Urspr.). [Πο]ιμ-άνωρ (δ 1 πο. 20 (05). -““ριστό-τεολις (68). "Agoi-rolıs (71; 3). “Ἵρχέ-ττολις. 
“a Gh isba (60). Ποίμι-αρχος Trozan (74). Aauo-rcolıs Rhodos (Ross Inscr. ined. no. 2119). Ev-mosıc. 
Ποιμανορίδας Thisba (00) a x eg Ba 21 τς ἂχ τῶν τορι τι ἐς 
Ποιμένα (IGS 1 no. 2320). Ποιμενίδαι. ἔχέ-τεολις. Ἡγέ-πολις (134). Ηγησι-τεο[λις] (135). “H- 
Φιλο-τεοίμην. ᾿ N " φαισεῦ-πολέρ. Oagai-zrolug (140). Θεσμο-7τολις. leoo- 
Πολει-. Πολεμο-, Πολεμα-, -soheuogund-wrohsuog σόολις (149). ᾿1ϑύ-πολις (150). ᾿Ισό-τεολις (Smig. no. 3430,). 
a er ὐξείων. KAsıvo-zrokıs (169). Κλειτό-“ολις (Fem.; 170). Κλεύ-πτολις 
Ζ νοΣ Ὁ" . x Ν ’ -ς - Wr, \ - , 
Πολειι-αἰνετος. Πολέμ-αρχος (zugleich Amtestitel). . (164). Κοσμὸ-πολις (172). Kovdoo- zrolıg (181). Ἀρατησίι-Ττολις. 
Πολειιο-χλῆς “Ῥόδιος (Polyb. 4. 52). Πολεμο-χράτης. 110- Krmot-zeol hıs) ( 179). Avol-zrokıs ( 193). Νιχασί-πολις (Fem.). 
ie | Nıxö-roluıg (meist F.). Ὀνασί-7τολις (224). Πραξί-πτολις 
| τω v . ” δὼ Y - 1 
Πολειια-γένης. Πολειια-χλῆς . Podıog (Anc. Gr. Inser. a Se κυ με ποι τοσσις ρα 
403. | **) Über die Aufnahme heroischer Namen bei den Makedonen seit 
Philipp sieh von Wilamowitz Herakles 1. 263°). 


Ποί-διχος Kopai (100) 


᾿ ων ὧν 
*) Vgl. dazu Kretschmer ΚΖ 31. 425 ff. 


I. Die Menschennamen. C. Zusa 
ἡ. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 239 


Kalymna (Smlg. no. 3590 14). Σχησί-7τολις T'hhasos (Ion. Πολί-μαχος. Πολυ-μέδων (199: : 
Inschr. no. 894). Σω-πολις. Ewoi-rohıs. ΤΙιμά-7τολις λ[ος] (207). Holo-uföre I. a _ myth.). Iokv-ust- 
Rhodos (Ross Hellen. 111 no. 48) neben Τιμό-τεολις  Möivuos folgt rg .. mythisch). 
(BCH 14. 280 11e»); Τιμότετολις ᾿Ηλεῖος. Τιιιασί-πτολις. na. 88,). ne ολυμιθόης (Θετταλὸς CIA 2 
Davo-zcokıg Styra, Thasos (Ion. Inschr. no. 19, 45; no. Hokl-wmoros: 
τῷ 9). Φιλό-πολις Ποτάμιος (CIA 2 no. 42053). Χαιρέ- Höivunc. 
zeol Ar)s Aaurergeis (CIA 5 no. 1806 9). ITokv-vızos. iss (220). Πολί.-Ξ ER 
Den Personennamen aus Stadtnamen sind zugerechnet Augimokıs HolöEu, TTolvkidue nn " —. Πολυξενίδης: 
(CIA 2 no. 3821), Δικαιόπολις, Neonokıs (auch CIA 2 no. 4009), Χου- Hokö-suroc (224 - Mo | a gl ns (222). 
ὙΠΕΡ " bar aus i )Av-ovyog.  Hlokv-zrauwv erschliess- 
Πολίτης. Πτολιχος. τ 
Ausweichung in die o-Declination in Τιμησιτεόλη (Amorgos; 11 DAUER das. 
BCH 8. 449 no. 14); vgl. Θεόμαντος (196). Hokv-zeeidng. Πολυ-ττέρχων (234). Πολιυ-τερέστεων. ΠΠολύ- 
-πόλτης Nom. actor. zu σεέλομαι »bewege mich«. ΠΥ Orchomenos, Hyettos (Smlg. no. 476;, 5305). ie: 
Περι-τόλτας ὃ μάνεις ἐχ Θετταλίας. Ks Theben (IGS 1 no. 2435 11,9). Πολυ-σϑένης. Πολιυ- 
-πόλτης τὰ πέλομαι wie -porıns “0 ϑενεῖν. ade αίῤπ ᾿ ΠΟολύ-τεχνος (überl. ’TEAVOS). RER 
Πολυ- ἃ. i. πολύ »viel«. Πουλυτίων. Ποόλυττος ἢ (Anthol. Pal. 6 no 126) Π 
Πολυ-αίνετος. Πολύ-αινος. Πολυ-άλϑης (92). ΠΠολυ-ἀλκῆης. ne λυτείς (1ΤῸΒ 1 no. 27771). Bi ὧν 
Πολι-ἀναξ (Πουλυάναξ Thas. Inschr. no. 8 111). Πολυ- ITolv-[pa]yg Φλυεύς (ΟἿΑ 2 no. 465 IIsı). Πολί-φαντος 
ανδρος. Πολι-άνϑης. Πολυ-άνωρ. Πολι-αρατος: Abdera (MBM 1. 111 no. 98), Πολυφάντας: ka 
Πολύαρος (64) hierher ? i Jlokvgas oder Πολυφᾶς Korinthos (Smlg. no 3126) 
ΠΠολυ-ἀρχης. Πολυ-ἀρχτὴς (11). Πολί-αρχος. Πολύ-βιος: ΡΛ ΨΑΙΑν Ξχαμβωνίδης (CIA 2 no. 804 Aa u) | Πολὺ. 
Πόλυβις (9). φράδιων. ITokv-gpowv. Πολυ-χάρης. Hola Πολυ. 
Πολί:βουλος (82). χαρτίδης Athen (BCH 12. 141 no. 7ıı). wi 
Πολύ-ωρος Παιανιεύς (CIA 2 no. 803 645). [00v10S. 
δωρος: Πόλυς. Πολύας, Πολία (Mutter eines Πολυτιιί- 
Πολυδᾶς (106). δας Ourt. Anecd. Delph. no. 11). Holkins nn 
Πολυ-είδης. Πολύ-ευχτος. Πολυ-εύχης (122). IIokv-mkos. RENNER (Smlg. no. 17552). Hoklor. Hoifec 
Πολυ-ήρατος. A Ιολυτήρης Thisoa (Zeitschr. f. Numism. 9. Πολίας (Πουλίας ᾿ΑἸπολλοδώρου Smlg. no βρθῦ τι. 
966) ἢ. Πολύ-ϑαλλοῖς! Thyatira (Mitth. 14. 92 no. 14; ΠΟουλυχάρης ᾿““πολλοδώρου ebendags) **) Hold, 
Kaiserzeit). Πολύ-ϑρους (148). Πολυ-ϑυτ-- (IGS 1 no. δης. Πόλιχος. Πόλων (Πολυγνώτοι Smile _ 
27758). Mokv-izesen (154). Πολύ-καιρος (156). Πολύ- 1548190). Mit Gemination des A: Πόλλης. Πόλλι 
zaorcos (Kaiserzeit). Πολύ-χλειτος. Πολυ-χλῆς: | (- - γί[χ]η “**) Πόλλιδος Περγασῆϑεν Mitth 8. 58 
Πολιούχων (168). Beil.s5), Πολλίδης. Πέλλιχος Θεσσαλός (ΟἿΑ. 9 
Πολυ-χράτης. Πολυ-χρέων (176). Πολύ-χριτος. υ no. 0155). Πολλίας (Vater eines Πολύγειχος 
χτηῖος. Πολύ-λαος, Πολυλαίδας (188): | Le Bas-Foucart no. 163dıs), Πολλιάδας We: 
Πόλυλλος Πολυλλίδου. ρεὺς (Smig. no. 302536). | OR 


σόπολις 


Πολύ-γνωτος. Πολυ-δάμας (aus dem 
Epos). πΠολύ-δημος (97). Πολύ-δροιιος (104). Πολί- 


RE *, So richtig WSchulze 
*) Mionnet las TIOAYMHPHE. Ich stelle den Namen zu Aıwons, #2) WSchul ᾿ ee RE: BD: 
| chulze a. a. OÖ. 446, der aber Πουλύας schreibt 


Περοιήοης, ἃ. h. zu frjoa (WScehulze Quaest. ep. 303"). """) [Πολυ]-νίϊκ]ὴ Ὁ — Besser: Πόλλις Πολυκρά (8 
| -hıs Πολυκράτεος (Smig. no. 
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-z0ur og zu zrousog »Geleiter«, zeouren »(Geleite«. 
Arö-rcouzeog. Ev-zrouzeog (Eirröuzen mythisch). Θεό- 
7E017C0S. 

Θίοῳ (144) hierher’? 
KAeo-zrouzeog (auch mythisch). Aa-scouzeidag (185). 
Πόμτιος, Πομτείδης. Πομπίσχος. Πό(ιτεις Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 80). Πομπίας Πελλανεύς 
(Smlg. no. 16825). Auch Πο(μ)πάδης (Styra; 
a. a. Ο. no. 19, 408)? IHouzeikog (Diog. Laert.). 

-zcovog ἃ. i. πόνος »Mühe«. 

Θαρσί-τεονος (140). Καλλί-ττονος. .1υσί-πεονος (195). Φιλό- 
σεογος. 

-σέορος d. i. πόρος »Weg, Fahrt, Hilfsmittel«. 

"Eu-reooog, ”Evzrogiwv (CIA 2 no. 7666). Εὔ-πορος, Ev- 
σεορίων. @eo-zcogog (unsicher). 
Πόρος ’Agyeiog (Smlg. no. 33923)”. 
Πορϑεσι-, Πορτεσι- kretisch für Προσεσι- zu τεροσίημι; vgl. 
Mereot-. 
Πορϑεσί-λας Oleros, Lato, Πορτεσίλας Hierapytna (189); 
Πορϑεσίλαος auf Samos (Dittenberger Syll. no. 39615.16). 
Πορϑεσι- verhält sich zu Πορτεσι- wie ion. καϑήμενος zu ἀπήγησις 
(Ion. Inschr. 98); nach Samos ist der Name erst importirt. 
IToosıd-, ITloosıdo- zu Ποσειδῶν. 
Ποσείδ-ισέττος. 
Ποσείδιχος (aus Ioosıdo-d°; 100). Ποσείδωρος (aus 110- 
σειδό- δ᾽). Ποσειδο-χρέων. Ποσιδώναξ (120). 
Ποσειδέας (IGS 1 πο. 1632), ion. Ποσειδῆς. IIo- 
σειδις (Eoaoisereov Ross Inser. ined. no. 14513; 
also wohl aus Ποσείδιτετεος). Böot. Ποτιδὰς ΤΟΝ 
1 no. 2445 11:5) lässt Vollnamen mit der Namen- 
form IHorsıdo- oder Tlorıdo- voraussetzen. JlIorı- 
δάϊχος (Iloridaog Smlg. no. 30956). 
Ποσῆς und Πόσις werden von Ahrens (Kl. Schriften 
1. 415) als Verkürzungen von Ποσειδῆς und Ilo- 
σειδις aufgefasst. Ob mit Recht, ist zweifelhaft. 

Ποσσι- ἃ. i. ποσσί »mit den Füssen«. Vgl. Ποὅό-. 

Ποσσι-χράτης Παρρασιος. 


*) Πόρος ist Vater eines Θεόδωρος. Wird hierdurch der Name 
Θεόπορος bestätigt, der bisher bei Diog. Laert. gelesen ward? 
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Πόσσις, Πόσις hierher Ὁ 
Ποταμο- zu σπτοταμός »Fluss«., 
IIorauo-dweog Böotien. Jlorauo-zAng (168: woher? 
ne δα (100; ober 7). 
όταμος (8 eichsetzender Name?). Πόταμις. ΠΟ 
τἀμιλλα (Zeit der Aurelier). Ποτάμων. Mit (se- 
mination: Ποτάμμυης Aboidn | 
nr orauung Avoiöns (CIA 2 no. 1889), 
)ηβαῖος (ebenda no. 3010). | 
-zcorng gräcisirt durch Anlehnung an -τεότι 
ἃἕὃ 4 * Be 
ανδρο-πότης ὃ. 
-“σεότης ἃ. 1. worng »Trinker«. 


« 5 ςἨ ( ι l I ) 


> 


cm δεσττότης ὃ 


“ποτομος sinngleich mit στόλος »Geschick, Loos: 
Ev-zrorouos Theben (117), | 
-zörouos kann mit der Anal 


ogie des tarentinise EURER: -- 
werden. ω tinischen τόρονος gestützt 


IIo«a&-, Πραξι- ς ' 
er ; u ‚ "7TQ@S1G, -τεραχτης zu seoaSeı »betreiben: 
πρᾶξις »Unternehmen, Erfolg«. | 


N - 4 u n ! ΡΞ , ε 

ἰρηξ-α γγελος (41). Π]Ιραξ-αγόρας. Πράξ-ανδρος. 
ırzcog (154). 
Πραξι-ἀναξ. 1 Ιραξί-ϑουλος. 


Πράξ- 


H Πραξι-δάμας. ηξί-δαμος 
(90). Πρηξί-δημος (97). Πραξίοδεκος (100), EEE 
Πραξι-χλῆς. Πραξι-χράτης. Πρηξί-λεως (186): Bin du 
Πραξίλλης Akraiphia (IGS 1 no. 41481). 
Πραξι-μένης (204). Πραξι-μήστωρ (208). 
Τράξιμος Rhodos (.19ήν. 3. 229 no. 137). 
Πρηξί-νιχος (217). Πραξι-νόὰά. Πραξί-οδος (223) 
zeokıs (237). Iloası-teing. Πραξι-φάνης. ‚Heo 
Kalymna (Smig. no. 3590 9). τὰ ; 


ur Pi ei 
. ἡΠ]ραξιλλα. 


Πραξί- 
ΠῺραξι-φαντος 


Πρηξᾶς Erythrai (Ion. Inschr. no. 206«.1) **,. 
Πρᾶξις Kyrene (auch Smith-Porcher no. 613) 
Πρήξιος Delos (Ion. Inschr. no. 575). Hoaklas, 
N se DE m 

ρηξῖνος (Mens: “p. agx. 1887. 85 Ilse). 
Ilgasıw Kos (Smlg. no. 359355). Πραξίτας 
(Πραξιδάμου CIA 2 n0.2834). Πράξων. Πρυξώ 


*) ΠΟΤΙΟΥ (CIG πο. 2700 ς; Mylasa) ist aus TIONTIOY (BCH 12. 33 
no. 14,) verlesen. ΣΑΣ τοὶ 
**) Auch auf der 126** charakterisirten Inschrift. 


Fick, griech. Personennamen. 1 
10 
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2 “ω Ν᾽ ., ἢ 
Εὔ-πιραξις (Fem.), Evrrgesiöng. 

) ,ὔ 4 ᾽ ᾿] ’ 

Εὐτεράχτας (Vater eines „4Jguorc PLog) Tegea (Smig. no. 


1231 Bas). 


Πραυ-, Πρα-, Πραο- (aus Ilo@F-, Ilo«Fo-) zu τεέραὺς, 10005 


»sanft« *). 
Πραΐ-αρχος Megara (74) “ἢ. 
Iond4og (Thas. Inschr. no. 14 14), böot. Πραούλα 


(Smig. no. 1114). Πραυλλὶς Ἠπειρῶτις (CIA 2 
no. 2905). 
Πρε-ανϑὴς Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Ve«). 
Προᾶος (CIA 2 no. 94530). Böot. MoacAkeı(s) im 
Patron. Πραόλλειος (IGS 1 no. 2751 Add.)***). 
Die Namen Πραῦχος, Ilodoyos könnten -0yos enthalten; 
Προαῦχος wie Θρασυ-γόρας (147), ITodoyos wäre Iloaf-0yos. 
IIgesre-, -mo&zeng, -77@ Zscov zu τερέτεει »thut sich hervor«. 
Πρεπέ-λαος. 
Πρέτεις. 
ΔΙια-τερέειης. Ἐχ-τερέτεης. Εὐ-τερέτεης. 
ἜἘμ-7τρέσεων auch auf Samos (Mitth. 9. 261). Πολυ-τερέτεων. 
IToeicov. 
Πρεσβυ- zu πιρέσβυς »alte. 
[ΠΊ]ρεσβυ-χαρη ες] «Δλιμούσιος (CIA 2 no. 804 1:0). 
Πρεσβίας Akausvs. 
Angeschlossen: Πρεσβύτης (Eretria; Ey. ἄρχ. 1887. 
92 11,55). 
Προ- zur Bezeichnung des Vorangehens in Raum und Zeit, 
des Schutzes, des Vorzuges. 
IIoo-«yooos (44). IToo-aıvog. Πρύ-ανδρος. Πρό-αρχος. 
Πρό-γονος Κραννούνιος (Smig. no. 34567; vgl. σερόγονορ). 
IToo-dauos (97). Πρό-διχος (vgl. zre0dı70g). (IT)eo-dgouos 
(104; vgl. σπερόδρομος). ITgc-dwgos. Πρό-ϑοος (aus dem 


’ 
“Ἵεω-τερξτεηὴς. 


*) Ist πρευμενής der attischen Tragödie ein ionisches Wort, oder 
ist, woran Fick denkt, zoev- an προ-πρέων anzuschliessen ? 

ἘΠῚ Wird von Dittenberger (IGS 1 no. 28) in Iloataoyos geändert; 
nieht ohne Wahrscheinlichkeit: der Mann ist Vater eines Πλεύνικος. 

**+) Nach Kretschmer (Herm 26. 128 ff.); die Lesung ist, wie ich aus Rev. 
archeol. Troisicme Ser. 18.49 ersehe, schon vorher von Fröhner gefunden. 
Da sie kürzlich von Meister (Litt. Centralbl. 1893. 1114 bezweifelt wor- 
den ist, theile ich mit, dass Fröhner, der das Original besitzt, an ihr 
festhält und Meisters Ἔπειός für unmöglich erklärt. 
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’ { 5 ΄ er 

Epos). Πρό-ϑυμος (vgl. σεροϑυμος). Προ-ϑύτης (vel. ἀττο 

"Ὁ 2 ᾿ Ὅς \ \ τὰ ( Ὕ ͵- δ΄" ἥ 
δεῖξαι τοὶ ζεροϑύσοντα διὰ τὸ um ὑγγάρχειν ro0Sevov Ditten 

uynay N 7 “γςῳ)-“ ’ 3 pr ᾿ ᾿ | “ 
berger Syll. no. 32310). IToo-ızczcos {154: Kai it) 

wir Ἵν . s ya (44, Aalserzeit). 
IHoo-x/ms (ΠΠρωτοχλέους ΟἿΑ 2 no. 804 B 413): 
’ — ’ x ; 

a IloozAos. Auch Πρόφων und Πρόχης (168)? 
Προ-χριτος (Καλλιχλέος Smlg. no. 31005; vol. zrodz 
Kali non (üeiküen Br ’ ἴδ... TERWEREROS) 
Big . (mythisc h). IToo-Aoyog (192; auch in Olbia, Jahrb. f 

1110]. Suppl. 9. 488 no. 49f.). Πρό-μαχος (σερόμαχος Hom ): 

Hoouıos (7). ἜΣ we 

IToo-uedcv 11 vn ; 
Π100- : ρ00-ένης (204). οι ὍΣ , 
ον ee. ἀπ ἰρότμηϑος (Πρωταγέρεω 

]  ge-razens. Kig0-vouog. Πρό-νους Ηνάσωνος (220: 
vgl. σπρογους). ΠΙ|ρο-σϑένγης. Πρό-τιμος ἐν ἢ , : 
(CIA 2 no. 1389;: v go-Tıuos ἐγ υρινούττης 
᾿ 2 . 15894; vgl. χεροτιμος). Προ-φάνης (ebd. no 
3615; vgl. zzoopanrı)c IIoo ) 

g e). 00-1pav 7 

a. τ vis) 90-pavrog (vgl. zroopavrog) 
" BI: (en ZU nen mit Appellativen zusammenfallen lässt sich 
die für Zxixovoos gerebene Erklärung (172) auf sie anwend 
u unter den eine Präposition enthaltenden Namen sind viel 

rn ee 8 € iele 
dieser Art. Eine ähnliche Übertragung wie Θέωρος ist‘ Πρό 
und Φροῦρος (Πρῶρος in Kyrene) i | m 


- 
φέγγος 


-σέροτεος »fragend<, vgl. lat. procus. 
Θεὐ-7έροτεος ; als Name zu beurtheilen wie Θέωρος 
Δ ἢ y 5 ᾿ 5 . ᾿ 
Πρότεις. (remination in den böotischen Namen 
Iloo \sesreı (Orch ᾿ ῤ 
[Προ Ἰττ; »homenos; r 
a ; Smig. no. 470,), MMoorr- 
σεί δας rchomenos, Hyettos; IGS I no. 4149 
Smile. no. 534 ,). a 
IT000- ἃ. i. τερός zur Bezeichnung der Annäherune 
ci, | | = 
IHoos-Öozıuos (vgl. πτροσδόχιμος): 
Προσδοχᾶς, ΠΙροσδοχίων. 
ἜΝ (vgl. στροσηνης). Πρόσ-οδον, Προσόδιον (223: 
vel. εὐεροσοδος). Πούόσ-ριλος 1 5 
g 60 Ὡ οοσ-(ρε λοι Ἷ 7 7 x 
mare). Πρό ® u Ὕ s (vgl. προσφιλὴς, lat. ada- 
. ρόσ-φυτος Halikarnassos (Mitth. 15. 252 no 23) 
. Ir ad “πὶ 
-χπιροφάσιστος ZU τιροφασίϊ A 
τῆν | 6. 00paoL-ouaı »nehme zum Vorwandes. 
4 )-zegopaolıloros Athen (39). 


Das Adjectivum ἀπροφά 
8 50 προφάσιστος »keine Ausrede mach itwi 
16 machend, ᾿ ; 
bei den Attikern. PERERINE 
HNowr-, II 0- 1 ) 
IIowro- zu πρῶτος (wester. zroaroc\ 
j 11 δῇ ξ , Hulk (westgr. zugarog) »der erste«. 
rn ὁρας. Πρὠώτ-αρχος. ΠΙρώτ-ισετεος (154). 
owro-Bov4os (82 υτο-γένης “λε 
6 3 (8 ). Ilgwro-yevns. Πρωτο-χλῆς. Πρωτό- 
χτητος. Jlowro-4aos: | ; 
\N δῳ 
Ioarlo)lıdas Avzaorıos (188). 
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Πρωτό-μαχος. Πρωτο-μένης. Προωτο-μήδης (206). Πρωτο- 
Πρωτό-νους (220). Πρωτό-τιμος Kypros (Smig. 

Πρωτο-φάης (CIA 2 no. 445 1151). Πρωτο- 
Inschr. no. 210), Πρατό- 


γικος. 
no. 14). 
φάνης. ΤΙρωτύ-χαρις Namos (Ion. 
χαρις Theben (IGS 1 πο. 3661). 
Πρωτᾶς. Πρωτέας (Πρωτομένου CIA 2 no. 
966. Ass). Πρῶεις (ebenda no. 984). Πράτιχος. 
Πρωτίας Eresos (Mitth. 14. 261 no. 39), ἤρω- 
tıcdaı in Massalia. Πρωτίων (Πρώτου ΟΙΑ 2 
no. 1956). Πραείνας. Πρώτων ᾿Αντιοχεὺς (CIA 
3 no. 2734,). Πρωτώ (ebenda no. 3356; myth. 


Urspr.?). Πρᾶτυς. 1 Ἰρατύλος. 


- ’ .. - ’ Υ 
ἃ. i. τερωτός »gewährt«, vgl. μοίρα “ερωτῆ; Soph. 


-σερωτος 
Oed. Col. 145*). 
Θεό-τερωτος Delos (144). 


Dass das hier behandelte Element auch als Anfangsglied fungire, 
hat WSchulze (a. a. 0.) vermuthet. Aber die Gründe sind nicht 
zwingend. Das meiste Gewicht hat die Berufung auf die Verbin- 
dung Πρωτογένης Moiouos; aber zugegeben, dass Moioıs hier Kose- 
form zu (Μοιραγένης sei, SO braucht sich doch die äussere Ver- 
wandtschaft zwischen Vater- und Sohnesnamen nicht nothwendig 
auf beide Glieder zu erstrecken. 

’ ’ .. 

-zTEENG, -τετερος ZU 7UTEgOV „Feder, Flügel«. 

Εὐ-ττέρης Delos (117; vgl. myth. Πτερέ-λαος) 

BT) un 

Εὔ-τετερος Tanagra (117). 

Πτειέρων Etym. Magn. 
Beachte noch myth. Πτερέλαος : Πτερᾶς. 


-πτοίατος zu τετοιᾶσϑαι, -γ“ετοίητος zu τετοιεῖσϑαι ‚sich 


ängstigen«. 
° 4-sctolacos Apollonia (39), vielleicht identisch mit 


’4-scroinrog Halikarnassos (Dittenberger Syll. no. 6ds). 
Εὐ-τετοίητος (εὐτετόητος Platon) wegen 
Εὐπτόης (117). 
Ir wıo- zu Apollon Πτώιος in Böotien. 
Πεωιό-δωρος (106). Πτωιο-χλεῖς (169). Πτωϊιό-τιμος 
Akraiphia (Smlg. no. 111 ἂρ N.). 


Πειώ[ος Πτωίωνος Akraiphia (IGS 1 πο. 2180 15), 


*) Dazu Schulze Quaest. ep- 23 Note. 


Πτωΐς Kopai. Πτωίλλει O 
ς . πΠεωιλλ )rehomenos, Theb 
ro (Smile. no. 486 30, 100 12). 5 
υϑ-, Πυϑο-, -πτυϑὸος formell z | 
σχευϑος fc um Orts I: © 
ee Re snamen Πυϑώ; geht 
TIv3-&yyehoc. Πυϑ-αγό 
> ἄγγελος. Πυϑ-αγορας. Πυϑ-αίνετος. Πυϑ-ανδρίδης 
99)». IIvd-agarogs. Πούϑ-αρμος (10). Πύϑ-αργος 1159. 
EOLLOS. “Πυϑειχέτας (IGS 1 no. 2771): τ, | 
ee (151), Πουϑίχων (Smlg. no. 996). 
[vs-ırrzcog. Πυϑ-εόρμας (226). Πυϑ-ώύνυιος (225 
ITv$o-yeırwv: ee 
| Πουϑογίτα Theben (Smig. no. 722 N.). 
Ber Kr Πυϑό-δηλος. Πυϑό-δημος. Πυϑό-διχος. 
un ΠΠυϑό-δωρος. 1Π|υϑο-χλῆς. Πυϑο-χράτης 
ee Πυϑό-λεως (186). Πυϑό-ιιανδρος. [Π]υϑό- 
μνηστος (210). Πυϑό-νιχος. Πυϑό-ξενος (222. Πυϑύ.- 
m Πυϑο-τέλης Eretria (Ep. aoy. 1887. 91 Ilıss) 
Ne Movrılmveiog (Smig. no. 21558). Πυϑο-φάνη ᾧ 
υϑο-χάρης. Πυϑό-χρηστος Olbi er Mel. 1. μι 
᾿ χρηστος ia (Becker Mel. 1. 489 
39 ἢ. Πυϑώναξ. | κάλοις 
Πυϑᾶς, wovon vielleicht Πυϑαῖος (CLA 2 no. 986) 
Add.) abgeleitet ist. Πυϑέας, Πυϑῆς (Πυϑοδώρου 
πόρος (. 254 no. 23), Patr. Πυϑείδης. Πύϑειος 
elos (BCH 14. 407), Πύϑεος auf Münzen ioni- 
βαῖνε Städte, z. B. Πύϑεος ητροδώρου Erythrai 
(CGC Ionia 138 no. 191). Πῦϑις Phokaia 
. a. O. 217 no. 105 ἢ). [ΠΠούϑιχος Orchomenos 
( GS1 no. 3176,). Πυϑίας. Πυϑίων (Πύϑιτεττος 
Πυϑίωνος CIA 2 no. 2475). Πυϑίνας. Πύϑων 
(Πυϑήων Πυϑοδώρουι ΟἿΑ 2 no. 2162). 
4ημό-πυϑος (95). ᾿Ηρό-τευϑος. Ἠητρό-σευϑος (208) 
Πυϑι-, Πυϑιο- bezi | i ‚9 ὶ 
En zieht sich auf Apollon Πύϑιος und die 
Πυϑι-γένης. Πυϑί-λαος (188): 
Πουϑίλλει (188), Πύϑιλλα. 
[Πυϑ]ιό-νιχος (217). 


*) Dies ist der einzi Ἴ . ΠΕΡῚ 
For des πὶ 1 zige mir bekannte inschriftliche Beleg dieser 
εν κῃ NEE die Ergänzung rührt von Dittenberger her, ich 

age daher nicht sie anzutasten. Auf dem CIG no. 2338 RE 
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Πῦϑιο. Πυϑίας, Πυϑίων, Πυϑίνας können auch 
von IIv$ı- ausgehn. Leider fehlen mir beweisende 
Verbindungen. 

Πυλ-, -πυλος zu πύλη »Thor«. . 
Πυλ-αγόρας (44) aus dem Amtstitel. Πύλωρος vermuthlich 
ebenso. 

(Πυλαι-μένης aus dem Epos.) ar: “ν᾿. | 
’4yyi-sevkog (Diog. Laert.). Er-sceuhtdag. Evov-zevAog (My- 
thisch-epischen Urspr.). Hynoı-ruim”). 
Πύλης (-nros). 
Πυρ-, IIvoo-, Πυρι-, Πυραι-, -zevgos, zeugt S,-7ev01L08 
zu πῦρ »Feuer«, Loc. zevoi, Dat. * zevoat. 
Πύρ-ισετεος (154); Πυρίτετεη mythisch. 
Πυρο-χλείδης (168). Πυρό-μαχος (191). © | 
Πυρι-χλῆς ᾿4γρυλῆϑεν (CIA 2 no. 1047,1). JIvor-Aauzeng. 
Πυραι-μένης (204). a τ | 
Πύρης (-nros). ITvoiag (IGS 1 no. 1571). Που- 
ο[νας Kopai (ebd. πο. 27846). Πὺριχος. Πύρος 
Theben (Smilg. no. 668), Πυρίδης Oropos (IGS 1 
no. 4267). Πύρων Πύρῳνος (Smig. no. 161240). 
Βλέπυρος (aus BAesre-rr°). Ζώ-τευρος: 

Zwräas (133). | | | 
Κλεό-ττυρος (164). ΣΣείλσευρος (aus Σειλβέ-τευρος) Tegea 
(Smig. no. 1246 Aır). 

Πύρος, Πυρίδης. | ’ er 
Aauzevgıg (aus Aausee-se°; 185). — Aa-zevguog (I). 
Πυργο- zu τεύργος »Thurm«. 
Πυργό-ϑεμις. Πυργο-τέλης. ἽΝ 
ὁ Πύργος ᾿Αρχεσίλλω (GKortyn (Mus. Ital. 3. 696 no. 
135,)*". Πυργίας Rhodos (BCH 14. 282 11,95}. 
Πυργίων. 


Steine aus Tenos steht (Z. 15. 17) nicht Πυϑιονίκη, sondern ᾿ΑἈξιονίκη 
(Anc. Gr. Inser. no. 377). CIA 2 no. 469 11,05 führt das Facsimile auf 
Πυϑόνικος Πυϑονίκου, nicht auf Ivdio®. Dagegen heisst der Sieger » 
den Pythischen Spielen auf den alten Verzeichnissen Theepischer Krieger 
(IGS no. 1888) πυϑιονέκα (b,). Πυϑόνικος stimmt genau zu IunpAenieR. 

*) Σώπυλος beruht auf der Autorität des Cyriacus. Der Name is 
aus ΣΩΣΥΛΟΣ oder ZQTYAOZ verlesen, die beide für Delphi fest stehen. 

55) Hier könnte Πύργος auch als vergleichender Name gefasst werden. 
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Πυρρ-, Πυρρο-, Ilvogı, -wvooox zu sevooog (aus 7Ev000%) 
»feuerroth«. 

,ὔ ’ , 
ITvoo-aı dos. ἹΠὐρρ-ανδρος. 
Πυρρό-λο(φ)ος (191). 
IIvogt-Önuos Oropos (IGS 1 no. 2702); Bedeutung? 

1 ıo ’ 4. . pr 
Πύρρος, Ilvgoidas. Πύρραξ Thisbe (IGS 1 no. 
c)’7° ’ " 7 8 
2246). Ilvggazog. IIiggakos Θειστειεύίς (Smile. 
no. 8641). Πυρρίλος. Πύρριχος. Πυρρίας. Πυρ- 
oivos. ΠΟυρρίνας. ΠῸύρρων, Πρρωνίδης. 
> ’ 
“4γα-7ύρρειος (Patr.) Pharsalos (40). 
[4 γι 
Ilvooos, ΠΠ}Ὸυρρίδας. 
-ζεωλος zu σεῶλος »Fohlen«. 


"ΠΠὐρρ-ανϑὸς (61). 


Εἰ-πωλος; vgl. Εὐττωλία ἸΠ]ελησιτετείδα (Mutter des Age- 
sılaos). 
IIo4os zu den vergleichenden Namen. 
-πῶν aus -zeawv, zu (ungebräuchlichem) ssaouaı »besitze«. 
Εὐρυ-τεῶν (Εὐρυτεωντίδαι) Sparta. 
ΠΠῺάων Theben (IGS 1 no. 3580 f.). 


P. 


-ρέχτη ς sinngleich mit ῥεχεήρ »Thäter«. 
[Εὐ]-ρέχ[ε]ης (117). 
-ρήμων zu ῥῆμα »Rede«. 
1 Ἐὐ-ρήμων lm. Εὐϑυ-ρρήμων. Καλλι-ρρήμων. 
Ρηξ-, Ῥηξι- zu ῥῆξαι »brechen«. 
“Pn&-avwg (60; aus dem Epos). 
Ῥηξί-βιος. Ῥηξί-μαχος. 
τρητος ἃ. 1. ῥητός »gesagt«. 
"Avti-gnros (62). Εὐϑύ-ρητος (120). 
(Hoffmann Gr. Dial. 2. 106 no. 148). 
Κλέορρος (164). 
Νιχό-ρρητος wegen 
Νιχορρᾶς (216). 
Πολύ-ρειτος (239). 


Θεό-ρρητος Pergamon 
Κλεο-ρρητος wegen 


« Pr r a 
Pıro-, -gırros zu ῥιτεή »Wurfe. 


“Ριχιο-τέλης (CIA 4 no. 477m). 


WSchulze (Quaest. ep. 508) erinnert sehr schön daran, dass Aias ὁ 508 
πύργος ᾿Αχαιῶν heisst. 
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Δεξί-ριτεος (N). 
Pod-, Ῥοδο-, -οόδη zu ῥόδον »Rose«. 
“Pod-Oren, ἹῬοδ-τεις. Be. 
“Podo-yaeng (Luc. Katapl. 17) ist fingirt (Gegen- 
satz Γνίφων). ι τὴ δ 
pol (auch CIA 2 no. 899 58). Ρόδυλλα Inaoı- 
69ev (ebd. no. 2114). ; 
Ἑριιο-ρόδη (113). Kadkı-godn (157). 
“Ῥόδη (schon mythisch). 
<Poö-. Podo-. -ooodog zu Ῥόδος, dem Namen der Insel und 
der Nymphe. 
“Ῥόδ-ιτε7τος. " 
Ῥροδο-βοίλα (82). “Podo-wAns. , 
: <pgdiov Ῥοδίτεπου Ἠπειρῶτις (CIA 2 no. 2906). 
«Ῥόδων Ῥοδοχλέους ᾿.4“3ϑηναῖος (IGS 1 no. 299 1). 
Πισί-ρροδος. Τιμό-ρροδος, Τιμού-ρροδος Rhodos (.429ην». 
3. 244 no. 175). 
5ozen »Nei Senkung«. 
-0ortog zu ödorım »Neigung, Sen g | 
“ ”A-oorcog (Sohn eines Acwv CIA 2 no. 1617). 
“Porcıos Theben (IGS 1 no. 3667). 
‚c zu ῥοῦς, don »Fluss, Strömung«. 

-g0 vg zu ῥοῦς, dom | ἐς 
Καλλί-ρροος (157) zu Καλλιροη. Mvası-goa (210). Χειμὰ 
ροξος (vgl. χειμάρρους) liegt abgekürzt vor in | 

Χείμαρος (auch Lokr. Epid.; Smig. no. 1485 ,); zu den 


vergleichenden Namen ? un ΘΝ 
“Poioc Außovoevs. Ροιώ (myth. Urspr.). 
Ροῖος Außovoevg. FPoıw (my pr. 


>. 

Iauo- zum Inselnamen Σάμος. | | 
Σαμο-χλῆς Rhodos (Mitth. 9. 385 no. 2), Melos, Chaironeia 
(Smlg. no. 402; N.). 

Σάμος ᾿Αρεϑούσιος (CIG no. 23285 Add.), Χερ- 
σονησίτης (CIA 2 no. 983 1159), unsicherer Her- 


kunft auf einem Steine von Iasos (jetzt Mitth. 15. 


155 no. 3). j ec 
Σαμοκλῆς beurtheilt nach “Ῥοδοκλῆς, Λεσβοκλῆς und ähnlic 
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Namen. Doch bleibt die Deutung unsicher, so lange der Voll- 
name auf ionisch-attischem Gebiete nicht belegt werden kann. 
Sapar-, Σαραττο-, -σέρατεις ἢ zu Σάρατεις, Σέρατζεις. 
Σαραπ-οάμμων (CIG πο. 4116 6: Add) 
Σαρατεύ-δωρος (CIG no. 4683 Add.). 

Σαρατεᾶς (-Kros CIG no. 4716410 Add.), daraus 
Σερᾶς. Σαραπίας. 
Φιλο-σέρατεις. 


Σαυρο- vgl. σαυροβριϑὲς ἔγχος" ἐχ τοῖ σαυρωτῆρος βαρ Hes. 

Σαυρό-κλεια Larisa (168). 
Σαυρίας Attika. 

-σέβης zu σέβεται »scheut sich, verehrt ς, vgl. ἀσεβής, εὐσεβής. 
«“Ἱεω-σέβης Chios (185) 

Vgl. Pind. Pyth. 5. 95 μάκαρ μὲν ἀνδρῶν μέτα 
λαοσεβῆής. 

Σελα- oder Σελο-, -σελος zu σέλας »Glanz«. 

Σέλευχος aus “Σελά-}5 oder Σελό-}», 
Βού-σελος, Βουσελίδαι in Athen. 
Σέλλος Athen. 

Σελινο- zu σέλινον »Eppich«. 

Σελίνιχος aus Σελινό-νιχος »der den Epheukranz in den 

nemeischen Spielen gewinnt< Kretschmer (KZ 29. 163). 
Σέλινις Argayavrivos (Smig. no. 1340;). Zee 
auch ΟἿΑ 2n0.4113. Σελινώι Korinthos (Smile. 
no. 3143). 

Znu-, Σημο-, -σημος zu σῆμα »Zeichen, Vorzeichen«. 
Σημ-αγόρας (44). Σημ-άγγελος (Paus. 9. 136: überl. Sıu?). 
Σήμ-ανδρος (59). Zmu-aeıoros (mehrf. bei Athen.: über!. 
Zu). Σάμ-ιτε7εος (154). Sau-oitas (223). 
Σαμωναχτίδης “ἢ. 


ἔναιεν, ἥρως δ᾽ ἔπειτα 


Znu-agıoros umgesetzt aus Aguoro-onuos, dies die Steigerung von 
Evoauos. Σάμιππος findet wohl in der Verbindung ἵππω δευέσϑην 
σημάντορος (© 127) seine Erklärung. 


Snuos (vgl. Σαμαγόρας Σάμου BCH 16. 94 no. 19). 


*) Über den Wechsel der in der ersten Silbe stehenden Vocale 
JohSchmidt ΚΖ 32. 358 ft. 

*®) Σαμόϑοινος Μητροπολίτης CIG no. 1936,.. Da auf Münzen des 
thessalischen Bundes Δαμόϑοινος gelesen wird (060 Thessaly 1 no. 7), 
halte ich den Σαμόϑοινος für apokryph. Ein mir soeben durch die Güte 
des Herrn Cecil Smith zugehender Abklatsch bestätigt die Vermuthung. 


Σϑεν-; 
nafte, σϑένω »bin starke. 
»Kraft«, σϑένω »Ὁ 
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- nn x ’ : ὐὰπ Ξ 

(CIA 2n0.766 115); Σγμιάδης (ἡ ateı OR 
3988: also aus Iruayogag?). 

Tıuayoga ebd. no. 2988; also aus «μα; ρας ) 

| l opai (8 5533). 
χαμίων in Σαμίωνιος Kopal (Smig. no. 3538) 
ΦΦὩῚ ᾿ ᾿ i ArOQO \ I; . Νὰ (ὐν- 
Σάμιχος. Σήμων (CIA 1 πο. 4068.ω), Patr. air 
ie (M 5 2090.) und Inuwviong 
3 N ara, 14 . υυωῦϑ ᾿ 
δας (Megara; Smig. no j 


St luine 


Ὁ + (emination: Σσάμμο[ςο] (IGS 
(IGA no. 1). Mit Gemination: Foauuols]) ( 


1 no. 2751). | 

. ) ’ R . 57 Ξ ' 

᾿Αρί-σημος (67) Εἴ-σαμος in Ευσάμειος (Mitth. 11. 209 91) 
ἐς τ ii < \ r - 


Θεό-σημος (144). 
ΣΊμου. 
a: τϑένηο -σϑενος ZU σϑενος 
πἜδιενε-. IYevo-, -“συξενὴθ N ( 
10. 32121). 


Σϑέν-[σετεος Korkyra (Smig. ı | ER 
ΣΧ ϑενέ-λαος (aus dem Epos). 


Σϑενέ-δημος Δεξισϑένου (I). 
Σϑένελος (aus dem Epos). 
ΓΣ Ιϑενό-δημος (IM). BE |, 0 
Σϑενείας Kebren (Smig. no. 307). 2er, in 
δης. Σϑένιος auch in Chaleion (BC H D. 41 we 
3). Σϑένων, S$gyovideg. Mit Gemination: 


Σϑέννις. : 
Ψ Ἐῶ ΐ ς μυννο-σϑένης; 48). Aknı- 
᾿γασι-σϑένης. ᾿41γλαο-σϑεένης. (-.2γνο-σϑενὴς > 45) 
Er 2 JE ᾿νδροο-σϑένης ᾿“Ιιντι-σϑένης. 
τϑέ > , -σϑενης. “ἀνοθρο-τύξειην. 
σθένης. AUPLOIEINS- " PA “]ημο-σϑένης: 
᾿Αὐτο-σϑένης. Γοργο-σϑενης. “Ιεινο-σϑένης. “Ιημο-σϑενης: 
| fi 
InuooYFas. 
m Re * ἥν 
Δια-σϑένης (9). "“Πιο-σϑένης. : % a 
Ὕ δι. 9 „ ΑΝ my? 5 - 
γης (111). Ἐρατο-σϑένης. [1070 ψονὴν ( ἐν μὰ 
3 “ ᾿ ’ / ON Ἂ I OL , ᾽ τὺ U- 
σ᾽ ϑέξνγης (67). ἝἭ,ρμο-σϑένης (113). Εἰ-σϑένης (118) ρ 
Mi ads ἢν ι 
σϑένης (myth. Urspr.): 
Εὐρυσϑείς (ebenso). ne 
Ἐχε-σϑένης. οιχο-σϑένεις (130); Θεχο-σϑενης. u 2 hr. 
4 " ἐ" . ε SR, : -T, ᾿ ΤΕ, ι = or ν 7ε7το- 
"ο0.191159. [Ἡ βασι-σϑένης (194). Ηγησι-σϑένης (190) δε 
" ud .. N : ᾿ 2 
Καλλι-σϑένης. Κλει-σϑεένης: 


’ ΤΡ, ’ 
Ἐπσι-σϑένης. Ερασι-σϑε- 


σϑένης. Καϊχο-σϑένης (106). 

(λεισϑώ (169): : Ä 
Uran ae Κλι-σϑένεις 163). re 
Κρατι-σϑένης. Κριτοσϑένης Be σῦς (181). 
Ἱεω-σϑένης. Μεγα-σϑένης. Meve-oJevns: 

Ἡενεσϑεύς (aus dem Epos). it are 
ἸΜμοιρι-σϑένης (211). Νικο-σϑένης. Οἰκο-σϑένης Ben m: 
Ὀλυμτειο-σϑένης. Παντι-σϑένης (290). Πλεισϑένης (au 
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IIkeıoro-09°). Πολυ-σϑένης. ΠΡρο-σϑένης. Σω-σϑένης. 
Σωσι-σϑένης Delos (BCH 14. 292). Taroo-09evrg. Τιμο- 
σϑένης. Φανο-σϑένης. Φρασι-σϑένης auch in Attika (Mitth. 
12. 90 no. 37) und auf der Halbinsel Magnesia (BCH 7. 
427 no. Vlıo). Χαλχο-σϑένης. Χαρι-σϑένης Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 426). 
[ΚαἸλλι-σϑένα (CIA 2 no. 83534). 
Σϑενίδης. 
Sıu- zu σιμός »stumpfnasig«. 
Σιμ-αἰϑα Megara. 
Σιμᾶς folgt aus Σιμάδας (Ἡραχλειώτας; BCH 5. 
408 no. 1511). Σίμαχος (CIA 2 no. 1012 1.4}. 
Stuakos, Σιμαλίων. Σιμίας. Σιμίουν Pharsalos 
(Smlg. no. 326 111... Σῖμος. Σίμων, Patr. 
Σιμώνδης (Σίμων Σιμώνδου CIA 2 no. 864 IIIs) 
und Σιμωνίδης. Σιμάχων Samos (BCH 5. 4823.11; 
Gen. -wvrog). Σειμαχώ (IGS 1 no. 2682) beruht 
auf Σιμά, Σιμύλος. Mit Gemination: Ξιμμίας 
überall, in Thessalien Sruuog, Σιμμίουν (Smig. 
no. 34d3.74-.51). ΖΣίμμιχος neben Σέμιχος in den 
Handschriften *). 
Sıv-, -Gıvog zu olvouaı »schade«. 
Σίν-ανδρος. Σίν-αυρος (76). 
Σινγέας. 
A-oivvo (39); ἀσινής seit Homer. 
Nyauavdo-, Σχαμανδρο-, -σχαμανδρος zu Σχάμανδρος. 
Σχαμανδρ-ώνυμος. 
Σχαμανδρί-τιμος. [Σ]Ἰχαμανδρό-φιλος Tevedıog (Mitth. 9. 271 
Beil. 451). 
Σχάμων (aus Σχαμανδρων), identisch mit Σχαμα»- 
δρώνυμος (35). 
Σχάμανδρος kann gleichsetzender Name sein, Σχα- 
μάνδριος aus dem Epos. 
Ἡρο-σχάμανδρος. 
-σκηνος zu σχήνη »Zelt«. 
Ev-oxavos (118; zweifelhaft). 
*) Zweifelhaft ist Avdoooıuos: ANAPOZIMOY (CIA 2 no. 836 ,,) wird 
von Köhler mit leichter Aenderung als ἀνδρὸς (Z)iuov gelesen. 
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Sxosc-, -σχοπος zu 0407005 »Aufseher, Späher«. 
Σχότε-ανδρος Styra (99). τι 
Σχοτᾶς (Iroreadaı), Σχοτεάδης Ephesos (CGC 
Ionia 60 no. 112). u 
ἡ-σχοτεί[ὃν λέ-ςσχοτπεος “Ῥαμνούυσιος (U 2 
Εὐ-σχοτεί[δης} (113). Τηλέ-σχοτιος “1 
no. 317 11155). | 
Σχόσεος Κίλιξ (Foucart Inser. de Rhodes 44). 
” \ x D 1} ᾿ ὶ 
Σχυϑρ- zu σχυϑρός" στυγνὸς τας δινεις (Η 65... 
Σχυϑρ-ωτιζεγίδης Et. Magn. an 
Σχυϑοίων Oropos (IGS 1 no. 2495), auch in Böo- 
tien (Smile. no. 934 116). 
\ oO 


Σχυρο- zum Inselnamen Ixvons. 
Σχυρο-χλῆς Athen. ᾿ 
Σχύρων Styra (Ion. Inschr. no. 19, 307), Theben 
(IGS. 1 no. 3583). 
-σους aus -000Fog ZU σεύω »treibe«. 
᾿Αλχι-σοίδας Sparta (53). 
Δόρυσσος Sparta (vgl. δορυσσοῦς Soph.). 100005 
(185; vgl. ᾿“ϑηναίη λαοσσόος Hom.). 
Σόος Sparta, Noidag Sparta (Le Bas-Foucart no. 
1635 IlIsr). Xow[v) Thera. 
Beachte Plat. Kratyl. p. 412B Aaxwrızaı δὲ ἀνδοὶ τῶν 
εὐδοκίμων καὶ ὄνομα ἦν Σοῦς" τὴν yao ταχεῖαν ὁρμὴν οἵ 
ἀμωδουννοι τοῦτο καλοῦσιν. 
Σουχ- zu σοῦχος »Krokodil« (ägypt.). 
Sovy-auuov. 
Σουχᾶς. | 
Sop-, Fopo-, -σοφος zu -σοφός »geschickt, geübt, weise«. 
Σοφ-αίνετος. 
Σοφο-χλῆς. | Ἶ 
Σόφον (CIA 2 no. 988 112). Ξόφιος ᾿Σοφονχλεῦς 
CIG no. 1908), [Σ]Ἰοφιαδη)ς (CIA 1 no. 2371). 
Σοφίλος Χολλείδης (CIA 2 no. 2674). Σόφιλλος 
(Vater des Σοφοχλῆς). Σόφων, Σοφωνίδης. 
Θεύ-σοφος (144. θΘυμό-σοφος (148). Κλεί-σοφος (163). 
Φιλό-[σίοφος Delos (BCH 14. 392). Χειρί-σοφος. 
Σόφον. 
-σπέρχων zu σπέρχω »treibe an«. 
Der Vollname in stymphäischer Gestalt Πολυ-τεέρχων (234). 
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I(ze)eoxwv Theben (überl. ZP°), 
χίδας. Στερχύλοο. 

-σήεετος Part. Perf. Pass. zu -στεέμεν »sagen«. 

"A-oreros (39). 
Vermuthlich aus einem dreigliederigen Vollnamen verkürzt: vgl. 
ἄσπετον κῦδος, ἄσπετος ἀλκή bei Homer. 

Συεευσ-, Σήεευσι- zu σχεῦσαι »betreibes. Vgl. Σπουδο-. 
Srrevo-avdoos Athen. Σ,εεύσ-ι7)εσεος Athen. 
Σπ[ε]υσι-[κ]λῆς Σουνιεύς (CIA 2 no. 864 1123). Irrevor- 
χράτης ἐλ Κολωνοῦ. ΣΣγι(εγυσί-λας Rhodos (Ross Inser. gr. 
ined. no. 27735; überl. ΣΠΟΥΣΙ 9). 


Σπέρχις, Σστερ- 


Σπευσεάδης ᾿Αϑηναῖος (Fourmont!). Σηεεύσων, 
Σ)εευσωνί[ δης] (CIA 1 no. 4889). 


Beachte noch thess. Σ᾽ πεύδουν (Smlg. πο. 826 I,), wozu Vollnamen 
fehlen. 


Szrovöo- zu orovdn »Eifer«. Vgl. die vorige Gruppe. 
Σ’ουδο-χράτης Φλυεύς. 
Στεουδίδης (CIA 1 no. 461). Σ'τουδίας, häufig 
in Attika, auch ein Φλυεύς. 2 
Angeschlossen: Srrovdaiogs (CIA 2 no. 1694). 
-στασις, -στάσιος zu στάσις »Standort, Stellung«. 
‚Avri-oraoıg Samos (62), Pantikapaion (IPE 2 no. 9,), 
Thasos (Ion. Inschr. no. 18 ὁ; überl. ANEI®). "Errı-oraoıyog 
Lebadeia (111). 
᾿Αντι-στάσιος Thasos (62). 
Angeschlossen: Avriorarng ’AYnvaiog (Kaibel Epigr.no. 223). 
-στείρας zu στεῖρα »Kielbalken« ἢ 
Ναυ-στείρης Styra (213). 
»Vielleicht hängt der Schlusstheil des Compositums mit hom. στεῖρα 
zusammen« Smyth Der Diphthong EI 65. Freilich scheint dann 
Nav- entbehrlich. 
-OTEATOG zu στέγω in der Bedeutung »ertrage«. 
᾿“Ζ-στεχτος. 
Vgl. die Glossen ἄστεζο)κτα" τὰ οὐ δυνάμενα κατασχεϑῆναι. Αἰσχύλος 
Σεμέληι. ἄστεκτος" ἀφόρητος, ἀβάστακτος (ἢ 68.) 


Steyavo-, -στέφανος, -στέφης ZU στέφανος und στέφος 
»Kranz«. 
Στεφανο- “λῆς Sparta (Le Bas-Foucart no. 169 Ὁ 19). 
Στέφανος (Στεφανοχλέος a. a. 0.) Σεεφαγάὰς. 


Σεεφανίων Theben (IGS 1 no. 2444 I]). 
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Φιλο-στέφανος. 

Σιέφανος. 
ΖΔῖιι-στέφης (IB). Νειχο-στέφης. 
In römischer Zeit wird auch der 
als Eigenname verwendet. 


Amtstitel στεφανηφόρος 


-6 γήμων in 
UEr u-oemuov (111). 
Ein Künstlername, der wie Eöysıo und Χειρίσοφος auf den Beruf 
seines Trägers Rücksicht nimmt und wohl an die Stelle eines ältern 
Namens getreten ist, der jene Hindeutung nieht enthalten hat (vgl. 
Beiträge zur Griech. Onomatologie 24). 


Angermann 
Halt machen lassen, aufstellen, 


Στησ-, Στησι- zu στῆσαι 
einsetzen, begründen 

Σεησ-αγόρας. Σεησ-ανὸρος. Σεήσταρχος (74). Σειησ-ήνωρ. 
Σερήσ-ιετεος (104). 
Sraoi-Forros (180). Σεασί-ϑεμις. Σεησι- λῆς. 
Στασί-κυτερος (182). Σεησί-λεως. Στησί- 


Σε[η]σι- 


χράτης (175). 
ußooros. Σιησι-μένης: 
Στήσιμος Delos (204). 
Σεησί-οχος (125). δἰ ησί-σιρατος (Thas. Inschr. no. 15 1ΠΠ1ω: 
nach Miller). Σεασι-φῶν (Sohn eines Σεασαγόρας) Rhodos 
(Foucart no. 210). Σεασί-χορος (UrSpr. Beiname*). 
Nraocac. Σεησίας (beachte Σεασιχράτης ὁ Σεασί- 
jav Smig. no. 171.) Σεασίων ὃ). Στεάσων. 
Angeschlossen: Σεησαμενός. 
zu στίος »Fussweg, Fussspur, Fährte«. 
Σεί-ανδρος Καρύστιος (99). 
Σείϑων Mannsname bei Suidas. 


στιχτος ἃ. i. orızrog »mit Punkten versehen, bunte. 


᾿Ελαφύ-σεικχτος. S. 6. 
Στιλβε- oder Στιλβο- zu στίλβω »glänze«. 
Σείλζευρος (246) aus Σειλβέ-τευρος oder Σειλβό-τις. 
Σείλβων, Σειλβώνδας Tiheben (Smig. no. 7078). 
Direct zu Σείλσευρος gehören SreArräg und Σείλζεων. 
Στομ- zu στόμα »Mund«. 
Σευμ-άργης Hippokr. Epidem. 
Verhält sich zu dem Appellativum στόμαργος wie Παρασίτας zu 


παράσιτος. 


*) Bezweifelt von Wilamowitz Hom. Unters. 342%, 
#*) Auf Münzen: Mionnets Angaben bestät 


iet mir Dr. Imhoof-Blumer. 
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Sroua@s auch in Hyettos (Smilg. no. 544,). Στό- 

wos auch in Epirus (Smlg. no. 1341 >). RER 
| Styra (Ion. Inschr. no. 19, 415). ee 
Stoar-, Στρατο-, -στρατος ZU στρατὸς ι Heer«. 


Sram yon 

Sroar-@oyos Rhodos (BCH 14. 280 Iss). Nroar-ayoc (42 
4. « - u ἃ Ύ : ἶ = ὃ en - ; αἷς 

beachte Πγέσερατος). Nroar-ızereos. Σερατ-ώναξ (125) 


x E ’ » - 2 
Στρατό- u}; T rn ; 
a garo Önuos (IM). Στρατο-χλῆς. Σερατό-λαος (188) 
— 'O0-V1)} 5 > ; ΄ ); £ ; ei 
τρατό-νιχος. Σερατο-τείϑης (233) Nroaro-parng 
[& ]r[olozlo-ple[v]ıfog] Akraiphia S IA). Seen. 
oJoz! 199] Akraiphia (IGS 1 n0.2719,). Σερα- 
το-((ῶν. 
x ͵ 4 ἃ 
Sraoropog Thera. 
x_ ’ ᾿ r - . 
= ἢ, -nros Kyrene (Smith-Porcher no. 189) 
10dos (Anc. Gr cr . 94 ee 
. Mes Inser. no. 3493). Stoarig 
wurla (Le Bas-Foucart no. 30] 19) Nrocrıo s 
RER. ! = Ἵ 
(ὡ τραταγου t l 5 
( a v Smilg. no. 19495). Nroarivog. Σερά- 
er 3 N ᾿ ale 70 Tr h ε 
τὸς “ϑηναϊος (Ἰ(αδὸ 1 no. 3583: Vater eines 
Ilavrazims, vermuthlich also aus Σερατοχλῖςο) 
= ’ ἢ , δ ᾿ or ’ Ὕ > - ας ἐν an > ᾿ 
Σερατυλλος (Σερατονίχου Ἐφ. ἀρχ. 1887. 85 1] 35) 
2 r x . , τ = , i 
FE (Vater eines Σερατοχλέης und eines 
Στρατόνιχος ebd. 84 Sr ὁ : 
2 garovınoz ebd. 39 Iı11.112), Στρατωνίδης. Στρατώ. 
e 2 sr ΟΥ͂ΒΕΝ .. > ’ 
semination ın Iroarrıs und böot. Σεροττώ (IGS 
1 no. 1405). i | 
‘A300-orecenr (39. Ayaoi-o 
ἊΝ -στρι ᾿ (99). “1γασίτστρατος Tenedos (Smlg. no 
3123).  .Ayvo-oroaros Ntuo-0r00 IREEIEREN 
} oaros.  Atuo- χεσί 
ee i A 0 σερατορ. “χεσι-στρατος 
). Akzi-orgarog (Beleg?). Augi-oreeros (57; aucl 
mythisch). ’4or-0 , 2ρέ 0% re 
mythisch). _4gi-orgarog, Ags-0roaros (68). Aoyl-orgaro 
d 7 - . r ; Ἵ ᾿ : τῇ Ὁ ἡ S- 
Toyı-oroaros die Voraussetzung für 
> - ΕΝ ὰ 
Aoyıoras (13). 
Γηρό-στρατος (86 | 
Ἰοὺ Ber (86).  HJar-orgaros (9). Aaueoi-oroaroc 
auch mythisch) ἤει} el | πὰ. 
Υ ; -στρατος. δέ-σ Ὃς 
στρατος- ’Eri τ ν # 1 eg “ημο- 
ρατος. ἡσεί-στρατος. ρασί-σε .  Eouö-o 
ar PR | 5. Ἐρασι-στρατος. Προμό-στρατος 
τυτστρατος.  Evov-oroaros auch auf Kreta (BCH 


). 
13. 76 no. 12). Ζυγό-σε an, 
(134), H 12). Zuyo-orgaros. Ἠγέτστρατος, ᾿Ηγιστράτη 
ot). γι -οτρατος 7ού-σ ν ς 
Ἂς γ᾽ ρατος. Προ στρατος. Θεμινό-σερατος (140) 
20 |\O0LOV-GTOOTOT 8) ER νὸν ἀξ 
Καλλὶ S Er pe Iezro-orgaros (auch mythisch). 
ὑλι-στρατος. 50-6 ἘΞ Ὶ 2 x 
Kind S Ξ = np100-orgaros (161). Κλεινό-σερατος, 
‚nvoortoarog (10! KAEO-GT s ’ 
= ᾿ ρατος | 0 ). Kh2o oroarog. “Ἰεώ-στρατος. Avot- 
στρατος. "]εγαλο-στράτα. Ἤϊενέ-στοατος: 
Πενεστᾶς (202). ᾿ ᾿ 
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Ναύ-στρατος. Navoi-orgaros. Νεύ-στρατος. 
Νιχό-στρατος. ΞΞενό-στρατος. Παί-σερατος (228). Παντί- 
στραΐτος] (290). Παυσί-στρατος. Πεισί-στρατος. Περί- 
στρατος. Πολί-σερατος. Πυϑο-στρατος. Σεησι-στρατος 
(254). Σώ-σερατος, böot. Σώσεροτος (Smig. no. 5Tlayı Ν᾽: 
Nworewv Σωτρζότω Ὁ) Thespiai (IGS 1 no. 17523). 
Σωστρίων Dyrrhachion (von Schlosser 45 no. 48). 
Nwoi-orgarog. ᾿Γελέ-σερατος, Teheoi-orgucog. Τηλέτστρατος 
in Πειλεστροτίδας Θειβῆος (CIA 2 no. 9009). Τιμό-στρατος. 
(φανό-στρατος. Φειδό-στρατος. Φιλο-στρατος. Χαιρεὲ- 
Yovoo-orgarog Rhodos (BCH 14. 283 Ilı25.120). 


ISroa cog. 


νησί-στρατος. 


στρατος. 


Ὶ Ὶ >; -o&pw »wende, drehe«. 
Irospe-, -στροφος Zu στρέφιυ »W 


Σερεφέ-νεως (214). ü 
Ἐπεί-σεροφος (aus dem Epos). Ev-orgopos. 
Σερόφακος, vgl. Σεροφάχειος (Patr.) Pharsalos 
(Smig. no. 326 1155). 
Σερειμ- zu σερέψαι, dem Aoriste zu στρέφειν. 
Σερειμ-ιτετείδας Lebadeia (154). 
Σερεψιάδης bei Aristophanes. 


Nav-otgoog. 


Y gar 3 N. i UV 
Σερυμο- zum Flussnamen -rguuwm. 
N 9010-0 » 
Σερυμο-δωρος. Δ. | 
Σερῦμος (CIA 1. 4405; richtig?). Φερύμων (Mitth. 
11. 350 no. 121; spät) ist zweideutig”). 
Nv- zu σῦς »Nau 
Σύ-αγρος. ΦΣυ-βί(ω)τας mythisch. 
Συλο-, -συλος zu σῦλα »Beute«. 
Συλο-σῶν Samos. 
Σύλιχος Argos. 
” 4 guioc (CIA 3 no. 1119 IHlss). ᾿Επί-συλος. 
᾿ n . ἐν. ἊΝ 
σύν, ξύν, zur Bezeichnung der Verbindung. 
sum, gg 
ΓΣύμτβουλος (CIA 2 no. 1539s; vgl. 
Ἢ ‘ , ᾿ΕΝ 
Σύν-δρομος (vgl. σύνδρομος). ZU 
ν ἢ AT 
Σύν-εργος Mev- 


Nvv-, Evr- ἃ. 1. 
ΓΣύ]μ-βολος oder 
σύμβολος, σύμβουλος). | 
ἔχδημος (Kaiserzeit; συνέχδημος bei Plut.). Be 
ρεύς (Mitth. 14. 4131; vgl. ovvegy0g). Συν-ἔρως.. Ἀυν ἔτης 
(CIA 3.πο. 4043; 5. Jahrh.; vgl. Euveraı" σομττολῖται Hes.). 

40 


8) CIG no. 2338,, = Anc. Gr. Inser. 


halten. 


no 377 ,, ist nur ZTPYMO er- 
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x’ ’ 
wo Ἶ a a τοι σ - . ᾿ 
ZUPHRERG (vgl. ovverog). Συν-ίστωρ (Kaiserzeit: vgl. Euv- 
ve rt - > \ Er \ 
ἱστωρ). Ξυύμ-μαχος (CIA 1 πο. 440ς : vgl. ξυμμαχος). Σιυ»- 
γαίων. Σουγεν . (910. v ἦγ» » RE : 
ovr-vouog (219; vgl. σύννομος). Συγνινοῶν. Σίν. 


, N Ὁ 
τροφος (vgl. σύντροφος). Συν-τύχη. [Σ]Ἰυν-φέρμιος (CIA 1 
29 i =; ξ΄ 
no. 433 Iıs). Συμ-φέρων, Σύμ-φορος (vgl. σύμφορος): 
Συνρᾶς (CIG 2 ü Ä | Ἴ 
“ὐνφας (Ol no. 244 1; überl. οφλος). 
5 ᾿ ᾿ 
Wie man sieht, fast lauter als Namen verwendete componirte 
Appellativa. 
“συτος d. 1. συτός »erregt«., 


7}, 


sv-ovtos Βοιωτὸς (118). 
Angeschlossen : Svuev[og] Athen (Löwy Inschr. 
griech. Bildh. no. 84). 
Be | 
“σφάλης, -σφαλτος zu σφάλλω »bringe zu Falle« 
A-ogahns (39: vel. € Inc), ἢ λί Ἢ 
-“Τ σφαάλης Eu vgl. ἀσφαλής), ᾿Τσφαλίων (schon im Epos). 
«Ἵσφαλιος (Paros; Ion. Inschr. no. 603) 
γ7 " "ἢ | ᾿ 
[-2:-σἸφαῖτος (39). 
x Υ ΝῊ Υ - ᾿ ᾿ 
Σφοδρ-, Iyodoo- zu σφοὸδρός heftig, ungestüm «. 
% : unand σῶς 1 ä 
=poödg-ayogyg Thasos (44). 
=podgo-zAns Tegea (168). 
Nopodnıc T =, 
=gpoögıs Theben (IGS 1 no. 2442 I,;). Sgodotac, 
x ᾿ 0 a“ > N r ἶ ᾿ ᾿ n ie 
Σφοδριάδης. Σροδρίων Vater des Spodoorins 
(a. a. ΘᾺ. 
. q > 2, τ' ν᾽ Ὡ» fi r ἐν" 7 
σχετος Part. Perf. Pass. zu ἔχω habe, halte«. Vgl. -exroc 
und Σχησι-. 
> . FE > - ’ 
“Ἵνα-σχεῖος (97) auf Delos neben "Avertoc. _ IaFo-0yEtoc 
(vgl. Ioyo-Aaog) anzusetzen wegen 
“Ἴάοσχος (185). 
-O4NUWv zu σχῆμα »Gestalt«. 
nr? τὰ ἢ; 2 ’ 
Ευ-σχήμων (vgl. att. EUOKNLLWP) 
-,,,. ᾿ "ὯΝ Ai μϑ 
“χησι- zu σχήσω »werde in der Gewalt haben«. 
’ » 
Synot-srolıs Thasos (938). 
τ δου ον ἸΩ] ; | Ἵ 
(Σ)χεισίας Thespiai (IGS 1 no. 18065: Lolling 
bezeugt ΕΧΕΙς 9). 
τ dial ων ance Ι͂ Υ ν᾽ 
μὴ ω - (dial. Σω- aus SwF-, SwFo-, und dial. Sav-, Σᾶ- aus SaFo-), 
τ / 
-@ı- (aus SwFft-), Σα- (aus I@F-), unatt. Σαι- (aus Safı-), 
“σῶν (dial. -σάων aus -σά ων) zu den Praesentien σώξω, σάξω 
»rette«, und zu σῶς (aus σῶξος, σάξος) »wohlbehalten« ui 


*) Hierzu Spitzer Lautlehre des arkad. Dial. 43, WSchulze Quaest. 
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Σώ-ανδρος (CIA 2 no. 38285), (Σ)ό-ανδρος Kyrene (CIG 
no. 52474; überl. TO°)*. Σόταρχος Gortyn (74). Die 
Formen Σῶώσσεις (Attika, römische Zeit), Σῶνδρος (Κρής 
ΟἿΑ 2 no. 31639), Σώταιρος (115; böot. Σώτηρος) brauchen 
nicht Contraction aufzuweisen, sondern können wie few- 
γόρας, Θρασυγόρας, Kissurcooog**) gebildet sein. 

Σώ-βιος Ephesos (79). Σω-γένης Tarent (Head Hist. num. 
54). No-dauas Argos, Assos. Σω-δᾶμος ὁ Κρής (Anthol. 
Pal. 7 no. 494). Σω-χέρδης “4λαιεύς (160). Σώ-χλαρος 
Phokis. [Σ]Ἰω-χλῆς Tegea (Smilg. no. 1247 Vs. Bıs): 

Σῶχλος Ηαλωπεχῖσι Ἡοικχῶν (CIA 1 πο. 524 6:15)» 

weitergebildet in meg. Sozıliles (Smig. no. 302036). 
Σω-χρέτης Tegea (Smig. no. 1231 Cı). Σω-χρίτα Amphissa. 
Σω-χύδης Φιλαίδης (181). Σώ-λεως folgt aus 

Σῶλλος Thasos (187). 

[Σ]ώ-λοχος Akraiphia (192). Σώ-μαντις Σωτέλους Lyttos. 
Σώ-μαχος Olbia. Σώ-μβροτος Tenos. Σω-μένης Σωμέγνεος 
Σιχυώνιος (WE πο. 182er). Σω-μήδης Aigina (206). 

Σωμᾶς Tyras (IPE 1 πο. 941). Zeug. 

Σω-ναύτας Megara (Smig. no. 3025 45). Σώ-νιχος Thespiai 
(IGS 1 no. 175016). ἘΣώς-γοος. Σώ-ξενος “ιλαιείς (222). 
Σού-πατρος Phalanna (Smig. no. 1329 Tasse). Σω-πολις 
Delphi (Smig. no. 1088 3). Σω-σϑένηξς Delphi (Smig. no. 
17093). Σω-στρατος: 

Σώστρων Thespiai (256) Σωστρίων Dyrrhachion (256) 
Σω-τέλεις Hyettos (Smilg. no. 52817). Σώ-τι[μος] Tegea 
(Smlg. no. 1247 Vs. Baı). 

Σώτων (Avarrogıeig; Smig. no. 13792) und Σωτίων 

(ebd.s) sind wegen der das Element Σώτο- aufweisen- 

den Vollnamen zweideutig. 

Σω-[φ](α)νεις Orchomenos (Smig. no. 47654). Σώ-φιλος 
Theben (Smig. no. 7093). Σώ-φρων Syrakus (ist der Name 
abhängig von σώφρων ?). Σω-χάρης Rhodos ( IGSI no. 


ep. 397 f. Die Belege der mit Σω- beginnenden Namen werden wo 
möglich solchen Dialekten entnommen, in denen die Nachkommen von 
o»Fo- und afo- nicht zusammenfallen. 

Ἢ Ζώανδρος Franz; aber Zeta hat auf dem Steine die Form Z. — 
Das o halte ich für eine späte Verkürzung. 

ἀπ) So mit Recht Wackernagel (Dehnungsgesetz 60). 
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II [3] Am u} wm 
233, 471). Σω-χαριιος Οἶϑεν (C ς ar 
en Zi 'ϑεν (CIA 2 no. 465 III;r) 
aros. 19-1806 Elerevs (WF no. 18365) τ 
Ὺ ν N mn 2 
Bag Styra (Ion. Inschr. no. 19, 309) gun 
τὰ; ia vıos (Smig. no. 34590). Nwiios Korkrvı 5 
Σάνδρος ,- 12 gr bei 
1007 IV.) 1. <aF-avdgog) φυλῆς Κεχροτείδος (CIA 2 no 
H 9), böot. Σανδρίδας (Smile. no. 48685). $ ER 
Tanagra (Sml Be re A Me 
tanagra (Smig. no. 914 IV.) SaFo-zAEFne Κα S 
mann Gr. Dial. 1. 93 no «αό-χλέξης Kypros (Hoft- 
. Als 909 ° Z ATK Vo. 4 ν N 
1230,): ), ark. Σα-χλῆς (Smig. no. 


wine} 
Σαΐξοχλος ; Ϊ Öoti 
Ὅλος, erhalten in der böotischen Weiterhi 

on : . eiterbildung 

Σαυχλίας (Smig. no. 5023) ᾿Ξ 
: ' 923). 
Sav-zoareıs Thespiai Nav 
z * ΜΕΝ. Σαύ-λαος Tauromenium (IGSI no 
r Lann. 10). >av-usılos Lebadeia oh 

ER ‚m 

Sa-orgaros Tegea (Smlg. no. 1248.) 
(Smig. no. 791es N.). 


x ᾿ ς 

“αο-ναιαδὰς Sappho. 
x > #7 .. 
“αὐ-τέλεις Thespiai 


Ἐν x 
UV Ρ̓ 0 Ο NS ) , ᾿ N ‘ ) 
) Ri νος), Σαώνδας, Samvıdaz Sawras Namvı 
᾿ ” a “-- JVi- 
dev Smlg. no. 1246 (4). Σαώτας, ion.-att. Ne) 
i i ν : - Ὁ" a - 5 —[(t- 
Τῆς (gebildet wıe (ιλωτας), Σωτάδης *). * 
3 > 7» 


2 
Iwı-yerne. Not-radtne Sr) | 
> ἐ-γένης wı-ravrns. «Σωι-γνοιος (219. πωώΓι-τ μιθοὸ 
(IGS 1 no. 485). ρος 


Da ! hinter ῶ früh v ἱ 
, r 2 früh verstummt ist, könnte die Gruppe reicher 
wesen sein, als es scheint. OUT 


x ’ : 5 ΄ 

Σαίϊ-χλαρος Elis (angeführt zu Smlge. no. 1178) 
Σάις Κυνούριος (Imlg. no. 1181B 
τ ς Κυνούριος (Smlg. no. 1181Bı;; 
let an Sauer ΠΝ. ὦ aan. 
Ὃ st aus Σαιάδας (Elis; Smlg. no. 1178). 
die Voraussetzung für | 


Sauos 
Σαίτας, 
Σαιτάδας in Σαιτάδαιο 
ἜΣ "ἊΝ s nm Iauradauos 
Κρ ἄνω Smig. no. 34575) kann sich zu Σώ- 

ΤΊ Ἢ Y m £ a » ἢ ae z ” au — u 

REN, " ᾿ alten wie Κλείτης zu Κλεούτας (165). 

Avrı-00 (62; 7. Anuo-owv (95; vgl. Σώδαμοω. Ἡρο-σῶ 
a = Ἔ " E ᾿ / £ . 00-0WwV 
ἣν 6) ἴερο σων (-ὠντος). Meya-oov (198). Πολι-σάω) 
- ’ ν \r ᾿ 2 * z 
| BOREOS und -αὠνος) Ὁ Theben (239), Meliteia (BCH 5. 424 
no. 372). Συλο-σῶν (-wrrog). a 


(ιλο-σων > 5 
v υ» (-Ωονος : συ τ 
φιλος). (-vvog; vgl. Σώ- 


x ’ ἂν τ' ’ὔ ᾿ ᾿ ıo 

= Sawrdas, Σαωνίδας auch hierher? 

Anges sen: SWL KL # 
geschlossen: Σώζων, Σώζουσα, Σωζομενός 


*) Ἐφ. aoy. 1887. 84 III,, Φιλό Io 
τι. Φιλόστρατος Σώτω, 1, Φιλόστρατος 


τάδου. es 


5) II ı }) - ν ν > y 
-- e οβά; , 1 ] ( y 
0 ) β 3 ἊΝ Ital. >. 747 no. 
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σωσ-, Σωσι- zu σῶσαι aus σαξῶσαι »in Sicherheit bringen«. 
Enz , En 2 " 
' » (411, Σώσ-ανδρος. ZWO-AQETU: 
Σωσ-άγγελος (41). «ὠσ-ανόρος 
4 Ara 
Σωσάριν (66). 
Σώσ-αρχος. “Σώσ-ιτετεος. De δ: 
pn j ν᾽ ᾿ PN + ’ > = BT N » NWot-Önuog (97) 
Swolssı-avaf. Iwor-Jıog. «ὠσι-γενῆς. on 
ΕΝ Ri = ‘ N + Las, x er 6. 
χωσί-διχος. ΖΣωσι-ϑεος. Σωσι-χλῆς. Φωσι-πρατῆς 


nn ἤ ε 
Σώσιχος (108). μὴ ; ᾿Ξ 
f 7 τωσί-μανδοοςο. NWot-uaXog. -=WOL- 
ΓΣ͵ωσί-λεως (187). worum 000g μαχ 


μβροτος (198). Σωσι-μένης: 
Σώσιμος. Er En. | 
πωσίςνεως (214). Σωσί-νικος. Σωσίτνομος. Σωσί-πατρος. 
χωσί-τολις. Σωσι-σϑένης (201). ᾿Σωσί-στρατος. wr 
τέλης. Σωσί-τιμος Chersonesos auf Kreta (Imhoof-Biumer 
ee, 3 3 Syoı-parrc. IWot-powv. -OVOL- 
Monn. Gr. 212 no. 5), Zwou-garıs. - p@ 
yaguog Pharsalos (Smilg. no. ‚326 144) τ BR 
Σωσᾶς, Σωσάδης (Φιλαίδης CIA 2 no. 2 18). 
Σῶσις, Σωσίδας Rhodos (.29ην. 3. 243 no. 208; 
oder zu Σῶσος). Σωσίας (working Be ἫΣ 
no. 104), Σωσιάδης (Zworyevns Σωσιάδου CIA 2 
no. 814a As). Zwoikos. Σωσιλλία, Akamanien 
(Smlg. no. 13825; zweistämmig ?). 2 
Tebadeia (IGS 1 no. 3068 5). Zuoluv. Ziatvog. 
Σωσίνης Delphi (Smig. no. 19164). | 000g, Zu 
σίδας (8. 0), Twovkog. Zwowv 'τωνος IGS 1 
no. 337613). wow (freigelassen von Σωσιγένης 
Σωσιχράτεος WF no. 442) ἢ. | 
Zwrt-, ZSwro-, -0W τος zu σωτός aus σαξωτός »heil«. 

Σώτ-ανδρος. ZUWT-@QETOS (66). 

Sopro-zeöre (181). 

ar Ar Σωτάδης. Σώταχος : Πελφός (Smig. NO. 
178610). Σωτέας. Sorıc, in Kroton Zawrıg. 
πώτιος (CIA 2 no. 2496). «ξωτιχος. Σώτιχος. 
χωτίων. Σωτύλος Σωστράτου (Smlg. ΠΟ. 175911). 
Σώτων (258). Σωτώ T'yrichonion (Mitth. 8. 3405). 


*) Der Sohn der Freigelassenen heisst Σώστρατος. Das N 
der Namen des Freilassenden und des Freigelassenen n.. ΠῚ 
zwei Beispiele veranschaulicht. Smig. no. 2069 geben Kai Zee vo 
Τιμαγόρα los ἀνδρεῖα δύο οἷς ὀνόματα Dee: nn . 42° 
no. 43 ἀπέδοτο Bayıos Βαχιάδα ein κοράσιον at ὄνομα Bayxis. 
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Die Koseformen vielleicht zum Theile zweistämmig und 
auf Zwreins, Σώτιμος zu beziehen. 


Θιό-σωτος könnte in dem O10z0T0z der Bauinschrift von 
Epidauros (Smlg. no. 332593) enthalten sein, das Prellwitz 
als Θιόσοτος aus Θεόσδοτος deutet; vgl. Σωσίϑεος. 


Τ 
τταχτος d. 1. vezrog »geordnet«. Vel. Ταξι-. 
A-ta(z)rog (39). Εὐὔ-ταχτος. i 
-ταμία ἃ. i. ταμία »Schaffnerin«. 
Εὐ-ταμία (118). 
Ταξι-, -ταξις, -ταξίας zu τάξις im Sinne des militärischen 
Terminus und in der Bedeutung »Ordnung«. 
Ταξι-χλῆς. 
Εὐ-ταξίδας (118; Vater eines Evdauos). 
Τάξις Πιστοχράτους (CIA 2 no. 4171). 
Εὐ-ταξίας Φιλοξένοι "Αντιοχεύς (CIA 3 no. 2321). 
Angeschlossen: 1 αξιάρχης (Libertine). * 
-τάραχος zu ταραχή » Verwirrung, Beunruhigung 
A-taoayov. 
-ταρβος zu τάρβος »Schrecken«. 
A-tagßos (CIA 2 no. 1286), ᾿“εαρβίων (39). 
Tay-, Tayv- zu ταχύς »schnell«. 
Τάχ-ιτετεος (154). 
Ταχύ-βουλος (82). Ὑαχύ-δημος (97). Ταχυ-χλῆς (168). 
Τάχυλλος Κυδαϑηνιεύς (CIA 2 no. 2243). 
Tavoo- zu ταῦρος »Stier«. 
Tavoo-uevns (204). Ταυρο-σϑένης (Name eines σεαλαιστύς, 
also wohl Beiname): 
Ταυρέας. Ταύρων *). 
Teıo-, Τεισι- zu τεῖσαι »ehren«. 
Teıo-ayogag (Ross Inser. ined. no. 2777). Τείσ-ανδρος 
(ΟἿΑ 1 no. 449 11,9). Teo-avwe (auch ΟἿΑ 2 no. 955 16). 
Τείσ-αρχος (Ion. Inschr. no. 19, 311). Τείσ-ιτετεος (154). 
Τεισι-χλῆς. Τεισι-χράτης. Τεισί-λαϊος) (188). Τεισί- 
μαχος: 
Τείσιμος Τεισιμάχω (197). 


*) TAYPIC auf einer Münze der Aenianen (BCH 5. 289) ist, wie 
mir Dr. Imhoof-Blumer bestätigt, abgekürzt aus Tavoioxos. 
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Τισι- μένεις (204). Τεισι-χάρης. 
Τεισέας Kos (PH no. War). Τεισίας 
μάχου (vgl. ΟἿΑ 1 πο. 1816), Τεισιάδης (Aristoph.). 
Tsıoiwv Megara (Smilg. no. 30086). Τείσων 
Delphi (Smig. no. 191511). 

büssen, rächen«. 

Πισίδικος Orchomenos (Smlg. 

Mionnet 3. 309) **) nach 


Teıoı- 


Teıoı-, treıoıg Zu τεῖσαι 
Myth. Πεισι-δίχη (Tiesbos) *), 
no.485 10). Tewsi-povos (Pherai; 
der Ἐρινὺς Τ᾽ ισιφόνη,. 

Angeschlossen: Τεισαμενός (Sohn des Orestes, 

dann in historischen Namen) ***), daraus Τεισα- 

μένης (Κυδαϑηνιεύς; ΟἿΑ 2 no. 1024 1,). 
᾿Διεισίδας und Teioıyov in Delphi, Kinder eines ᾿Ορϑαῖος 
(Smig. no. 17221., 18981). 
Die beiden Namen können entgegengesetzte Gesinnung bezeichnen, 
brauchen es aber nicht, da sie im Verhältnisse von Ἀκάμας: Kauovv 
gedacht werden dürfen. Im ersten Falle ist die Tochter nach dem 
Vater genannt, der mit Vollnamen wohl Ὀρϑότιμος »der seine Ehre 
aufrecht hält« heisst. 

-τεἰχης zu τεῖχος »Mauer«. 

ΓΘ]Ἰεο-τείχης Εὐπευρίδης (144). 
Τεχτα-, -τέχτων ZU TEATWV »Werkmeister« (rezra- schwacher 

Stamm zu τεχτον-) 
Τεχτα-φῶν oder ein ähnlicher Vollname Voraussetzung für 

Τέχταφος (mythischer Besiedler von Kreta). 
Τεχταῖος (Künstler bei Pausanias). 
Θεο-τέχτων (144). Κλει-τέκτων (165). "ITaoı-terrwv (231). 

Τελε-, -τέλης zu τέλος „Vollendung, Vollkommenheit, Weihe; 


Abgabe, Stand«. Vgl. Τελεσ-, Τελεσι-. 

Τελέ-βουλος (82). Τελέ-δαμος: 
Τελέδας (9). 

Τελε-χλίδας (168). 1ελε-χρέων (116). Τελέ-μαντις (195). 

Τελέ-νιχος. Τελές-στρατος. Τελέ-τιμος (ΒΟΗ 12. 419; 

woher?). Τελέ-φαντος Pharsalos (Coll. Photiad. 18 πο. 155). 

ΓΤ Ἰελέας (Tehevizov ΟἿΑ 1 no. 1282). TeAns 

Τελίσχος Thuria (Le Bas-Foucart no. 


(-nrog). 

*) Nach Wilamowitz (Ind. Leet. Gott. 1885/86 14). 
**) Die Lesung bestätigt Dr. Imhoof-Blumer. 

**#) Gut Etym. Magn. Τεισαμενός " λέγεται ἐκ τοῦ τὸν 


δὲ τὸν Ὀρέστην) τιμωρεῖσϑαι τὴν μητέρα αὐτοῦ. 


᾿ 9 - “4 ν» 
πατέρα αὐτοῦ (AEY@ 


᾿ ἊΣ r 
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920ηΩ2,))ὺ TI I BERN. 
303 6). _Tekow. Mit Gemination: Τελλέας Chai- 
ge (IGS 1 πο. 33302). Τελλέων Rhodos (BCH 
9, Bong Γελλην. Τέλλης Styra (Ion. Inschr. 
no. 19, 312). Τέλλις. Τελλίας. Τέλλος. Τέλλων 
Γελλὼ (Smlg. no. 518). 
᾿41-τέλης (39) AB00-tehng. | ἕλης (ἢ Ayl ; 
el 4 Ἢ τέλης. Ayı-vehns (134). “1γλω-τέλης (42). 
δε δῇ ins. Ango-tehng. ᾿“4Ζ1λεξι-τέλης. ᾿“μεινο-τέλης 
55). uo-teine (55). Ὁ “πὰς LEBE TEE 
ph " is 0 Augı-teins (7). „Avdoo-teing (08). 
Aoıoro-reirs. Aoyı-teimg me 
en a Er ᾿“Ἅ1ημο-τέλης. Δικαιο-τέλης. 
-τέλης gi ITEL-TE ᾿ ἕλης ἦρ-τέϊ 
ee | σι-τ λης. Euyo-teArng. Εἰὐ-τέλης, 
- | ya Zvrektöng (118). Εὐδαιμο-τέλης (118). Εὐδξι- 
τἕλης γησι-τέλης (188 7, | 
τ οὐδ, τα ren (135). ©eo-reing. Θυμο-τέλης. 
-τέλης (1: ρο-τέλης. [No ΐ δῇ 
εἰ Ans (15 ) lego τέλης. [ΠΠσμεινο-τέλεις (155). 
α “-τέλης. Κλει-τέλης neben Κλεο-τέλης. Κρατιστο- 
τέλης (unsicher). Κρινο-τέλης. Ἰαντι-τέλης (195). Meve- 
rehnc. N -telne Ψ 912) Br 
ur Mveoı-tehng (210). Ναυ-τέλης (213), Navor-teinls] 
(214). Neo-reing. Νιχο-τέλης, Νιχοτέλεια: 
Νιχοττώ (216) hierher ? ὃ 
rn ΓΟἸδοι-τέλης (223). Οἰκχο-τέλ[ης] (130). Παν- 
τέλης (229). Πασι-τέλης. Πεισι-τέλης. Περι-τέλης (Kai- 
any vi 14 . , 
serzeit). II{ovo-vJeAng. Πραξι-τέλης. Πυϑο-τέλης (245) 
πὰ ’ - ν ; Γ᾿ 
ΤῊΝ BE Pızwo-tehng (247). Sav-releıg (259) neben 
τ nen Tıuo-reing auch in Attika (Ditten- 
verger Syll. no. 131). -τέλης Κεῖος Καὶ ; 
; ἐπ a 31) Φανο-τέλης Κεῖος Καρϑαιεὺς (ΒΟΗ 
ἢ, 234 no. 69,). ᾧΦιλο-τέλης Ηραχλεώτης (IGS 
1565). Φοιβο-τέλ τελίδ a 
ne εν je: ins. Φρασι-τελίδης. Χαιρι-τέλης Eretria 
φ. ἀρχ. 1887. 85 Iıs) Xa Υ ἜΡΜΟ 
| X : 9). ΟΧαρι-τέλης «Ταχεδαιμόνιος 
(BCH 1 315). | FEW 
Τελίσχος. 
Zweistämmige Koseformen auf -ros, -ττων, -τίων, -ττος ἃ. 5. f., die 
theoretisch ebenso wohl zu -τέλης wie zu -τίμος gehören δόμοι 
sind unter -τίμοὸς angeführt. Zur 


T eheo-, Τελεσι- zu τελέσσαι »zum Ziel, zur Vollendun 
bringen«. | ᾿ 
Τ ελέσ-ανδρος (59), Τελεσ-άνωρ (00). Τελέσ-αρχος. Τελεσ- 
nyogos. Τελέσ-ιτεστος. 
T ἐλεσι-γένης. Τελεσί-δημος (IT). Τελεσι-χλῖς. ΤΕελεσι- 
χράτης. Τελεσί-νιχος. Τελεσί-στίροτος) (IGS 1 πο. 2518) 
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Τελεσί-φρων Knidos (Dumont 252 no. 37. 38; τελεσίφρων 

Aeschyl.). 
Τέλεσις Πάριος (BCH 7. 101,1). Τελεσίδης. 
Τελεσίας (Τελεσίτεττου Ἔφ. ἀρχ. 1881. 91 11:66), 
Τελεσιάδας. Τελέσιλλα. Τελεσίων Hyettos (Smlg. 
no. 5437). Τελεσῖνος (CIA 2 no. 252510 Add.). 
Te)£owv. Teleow (CIA 2 no. 758 B 11,2). 
Angeschlossen: Τελέστης: vgl. [1 ε]λέστας Teke- 
ἵχεσεου (Smlg. no. 5278 as). 

Τελεστ-, Τελεστο- zu τελεστός »vollendet«. 

Τελεστ-αγόρας. 

Τελεστο-δίχη (100). Τελεστό-χριτος (178). 
Τελεστᾶς (kann zugleich zu Τελέστρατος als zwei- 
stämmige Koseform gehören), TeAsoraiog (Smilg. 
no. 1175). 

-τελέστρατος zum Vollnamen 1 λέστρατος. " 
Εἰ-τελεστράτη Kos (118; PH no. 10 689 steht Εὐτελιστρατη: 
ist 1 sicher ?). 

Tehevr- zu τελευτὴ »Ende«. 

Τελευτ-αγόρας (auch mythisch). 

Τελευτίας. 

Teorw-, Τερτσίι-, -τέρπης zu τέρτεω »erfreuec. 
Τέρι-ανδρος. 

ΓΤεἸοτει-χλῆς (168; P steht nicht fest). 

Teorrw (Rom). 
Θευ-τέρπης. 
Teozens. 


Teowı- zu τέριμαι, dem Aoriste zu τέρσεω. 
Τεριψι-χλῆς. Teovri-Aaos (188). 
Τέριμιλλος. ᾿ 
Teowıg. Τεριμίας. Ἵερψίων. 


-teyvog zu τέχνη »Kunst«. BE 
Πασί-τεχνος (Zeit des Caracalla). Πολύ-τεχνος (Chios; überl. 
°rexvos). Φιλό-τεχνος Samos (BCH 4. 217 no. 10,0), Paros 
(MxB περίοδ. β΄ 3 no. ρος΄11). | Aa 

Τέχνων ᾿Αμφισσεύς (Smlg. no. 1829:), Kwreyos 
(Smig. no. 5565) u. 5. 
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Tnk-, Tnke-, Tnkı-, Tnko-,  ηλυ- zu τῆλε, τηλο- in τη- 

λόϑι, 165}. “τήλυι »fern 
Τηήλ-αγρος (45). Τηλ-αύγης (vgl. τηλαυγύς). 

Τηλέ-γνωτος (81). 1ηλέ-[γΊονος (88). ΤΠ ηλε-χλῆς: 
1 ἤλεχλος. 
Τηλέ-μαχος (aus dem Epos). Ἅ1 nhe-ußgoros. ΓΤ Ἰηλέ- 
μνῆστος (210). Böot. Πειλε-ξενίς (222). Γηλέ-σχοττος 
(252). Πειλε-στροτίδας (256). Inke-pavng: 
Tnkepos (soweit nicht myth. Urspr.). 
Τηλι-χραΐτης) (175). Τηλί-μαχος (197). 
Τηλο-χλῆς. ηλό-χριτος. TnAo-gılos Eleusis (CIA 2 no. 
8345 Iıs Add.). 
Inkv-garrg. 
Τηλέας. Ἵηλίνης. Tihos. Τήλων (Smig. no. 
19816), ΤΤηλώνδας. Tükrs. 
-τήρης zu τηρέω »bewahre, behüte«. 
Εὐ-τηρίδας Kos (118). 
Tyens Pagai (IGS 1 n0.205). 1 ρίας Böotien 
(ebd. no. 1706, 330024). 1ήριλλος Himera. Auch 
Τ᾽ ηρεύς (Avaxrogıeig; Smlg. no. 7053) kann hierher 
gehören, freilich auch nach dem mythischen 7 noels 
benannt sein: vgl. Σίσυφος. 

Tıu-, Tıu@-, Tıum-, Tıuo-, -Tıuog zu τιμή »Ehre«. 
Tıu-ayyekos (41). Tıu-aynvos. “ιμ-αγόρας, Τιμάγορος. 
Tiu-a(y)eos (45). Τ{μ-αιϑος (41). {ιμ-αίνετος. Τίμ-αλλος 
(54. Τίμ-ανδρος. Tıiu-avIng. Τιμ-άρατος (64). Tıu- 
ἄρετος, Τιμαρέι n: 

Tıuagıov, Τιμαρώ (67). 

Tıu-agns. Tıiu-agıoros (69). Tıu-agıros (138). Tiu- 
αρχος. Tıu-mvoo (60). Τιμ-ηφένης (138). Tiu-ızereog (154). 
Tıua-Fogos in Tıuoeo[s] Miletos (CGC Ionia 192 no. 88: 
vgl. τεμωρός) 

Τιμᾶ-γένης "Ayagvevs (85), vgl. Tuunyeridng ἀνὴρ Θηβαῖος 
(Herod.). Tıuä-Faves in rhod. Tıuavaf (125), wenn dies 
als Τιμάναξ zu denken ist. [1τἰμη-χλῆς Tenos (168), Tıua- 
χλῆς Knidos (Smlg. no. 3549, 357). Τιμη-χράτης Amorgos 
(Ross Inser. ined. no. 11410), Τιμηχράτη Mykonos (BCH 
6. 59116), Τιμᾶχράτης Rhodos (175), Anaphe (Smig. no. 
3458). [T]ıua-$[e)v[os] Geronthrai (IGA no. 673 Add.). 


7 
| 
- 
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Tınä-zcolıs Rhodos (238). Tıuazidas (aus Nıu@-oytdac) 
5, Kos ( no. 368 Vll»s). 
Rhodos, Kos (PH Vils) ee 
Tıuo-yeirwv. “Γιμο-γένης. Γιμό-δημος. Tu 108 
’ «- "»ν χε 
Ϊ ). 72 )) Tıuo-Fava& (125): att. Fuu- 
dos (Mitth. 10. 75 no. 10). Γιμο-Ραναξ ( πὲ or 
ὠναξ und Tıu-ava& (CIA 2 no. 2456). Γιμο- oLeos 
μι 39), 1ιμό-ϑεμις 9). 1ιμο-ϑέεος. LUO- 
Τιμο-ϑάλης (139). Γιμό-ϑεμις (142). μο- 
κήδης (101). Γιμο- λῆς. 
Τιμόχιον (168) hierher? 
Tıuo-2gaung: 
N -- 
Γιμόχρων (119). τς 
Τιμο-χρέων. “Πιμό-κριτος. {ιμο-κύστερα (152). Γιμο- Λέων. 
’ ‚ae S 
[1Ἰιμ[6-λλεως (180): RN 
ιμολλώ, Tıuokkeı, |TıJuokeiag (188). " δ 
“ιμό-λοχος (192). Τιμό-λυκος (19). Τιεμο-λυτος. ΕἸμΟ- 
ul 3 Tıuo-usıhog (2 Tıuo- 
μαχος. Τιμ[οὐ-μβροτος (495). Γιμοότ-μειλος (207). Tino 
μένης. Τιμόςνιχος. Τιμό-νοϑος (219). N'ıuo-vovs. Tıuo- 
᾿ ᾿ Ι ἢ : χε" ’ ᾿ rg > > - 
ξενος. Τιμό-τεολις (238) neben Πμό-πτολις. Τιμότ-ρροδος, 
ἊΝ - τ νά, : ; , , ᾿ —_ ; ᾿ d Ὰ 
Γιμού-ρροδος (248). 1ιμο-σϑένης. Γιμό-στρατος. Tıuo 
» x rn ’ . rn we , a τ 
inc (263). Τιμοῦχος. Tiuo-yarvıs- Tıuö-pavros Man 
τἕλης ( 9). h [0% Γ΄ h a, | > 
tineia (Smlg. no. 120313). Tıuo-pwr. Γιμο-χαρις. ! 
να ἕ (9. ο.). ' : : ᾿ 
Τιμαῖος. Τιμέας (Vater eines Γιμόϑεος CIA 2 
no. 4186). ιμιάδας Chaironeia (Smlg. no. 
4063 N.). Τιμίων Tegea (Smilg. no. 1246 B3). 
“μήν Apollonia (von Schlosser 27 no. 15fl.). 
Tiuos (Τιμαγόραυ Hofimann Gr. Dial. 1. 51 
no. 90), Τιμίδης Oropos (IGS 1 no. 4602). Τίμων 
. ; rn! Ir 5 ω n ( ᾿ r 
(Vater eines Tiuavdoog Ey. «0X 1887. 96 Ills3»s, 
Sohn eines Τιμοχλῆς Le Bas-Foucart no. 163 57), 
\ ’ u A m ω 
davon Τιμώνδας (Φωχεὺς, Dittenberger Syll. no. 
‚© χε" , rn ’ rn ν γέ 5 
2125), Τιμωνίδης; Teıuarwv. Γιμώ (Tıuorkevg 
PH no. 368 Vz). Τίμυλλος (Thas. Inschr. 
no. 11 11}. | a 
’ = oO κω i . 4 \ E 
Aycoriua (42) aus ’Aysoro-ı. [“41γ]ησί-τιμος (136). - 
γορά-τιμος erschlossen aus 
*) Τιμέας Bruder eines Τιμόξενος PH no. 363 Vils ἜΣ 
VII.,: Τιμέας Χοηστίωνος (könnte Χοηστίμου vertreten) ματρὸς δὲ Πολυ- 
81" “Lg ων en 
στράτης τᾶς Πολυαίνου; Τιιιόξενος Χοηστίωνος ματρὸς δὲ Πολυστοάτης τᾶς 


Πολυαίνου. 
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Ayogavos Tıualk]kov (43). 
᾿χέστιμος aus A4s0T0-T°. ᾿,Ζχρό-τιμος (D1). 
Augi-tuuog (57). Avdgo-rıuog: 
Avdoo-tiow. 


»] ΄ .ο 
«Ἵλεξι-τιμος. 


᾿,Ἵσεολλωνό-τειμος (64). ᾿,Πριστό-τιμος. 
᾿ρχετος (73), Aoyeriom. 

AJori-tı[uos] (127). Ta-rıuog (83). Anuc-tıuos: 
Jauoris (9), Anuoriov hierher? 

Aro-rıuog. Awei-tıuog (102). Ἐμτεεδό-τιμος: 
᾿Εμτεεδοττίς. 


> ᾿ 
“Ἵρχε-τιμος: 


Ἔν»-τιμος. Ἐπί-τιμος. ᾿Ἐρχό-τεμος: 

Μ᾿ εργο-τίων] (128) hierher? 
᾿Ερί-τιμος, ᾿Ερέ-τιμος (08). “Eouo-rıuos: 
Ἑομοτίων. 

Erov-tium (115; 3). Εὐϑού-τιμος (120). Εὐρίύ-ειμος: 
Εὔρυτος, Εὐρυτίων (so weit nicht aus dem Epos). 
Εὐρύττων (121). 

Ἐχέ-τιμος: 

'Ἔχετος (122); oder aus dem Epos? 

Ἡρύ-τιμος (137). Θεύ-τιμος: 

Θεῦττις, Θεῦτε[ις]) (144) hierher? 

Ieoo-rıuog (150). Πιττο-είμα (152): 
Irzoriwv; oder aus dem Epos? 

᾿Ισό-τιμος (130). Καλλί-τιμος (157): 

Κάλλιτος (157). Καλλίτων (157). Kakkırıwv (157). 

Καφισό-τιμος (161): 

Kalyıolorreıs (161). 
Κλεισί-τιμος (170). Κλειτο-τίμη (170). Κλεό-τιμος. Ko- 
ρινϑό-τιμος (172). _Aa-rıuog (185): 

Atwrog und Acorog (185). 
Avoi-tıuog. Meya-rıuos. Meyıoro-rıuog (199). Ἡειλό- 
rıuog (207). Ἠενέ-τιμος: 

Meverog (205) hierher ? 
Mnrgo-Tıuog. Mvaoi-tıuos. Ναύ-τιμος (213): 

Nevriwv (213) hierher? Auch Ναύτων (213)? 


Νευ-τίμα. Νειχό-τειμος (216). Ξενό-τιμος. Ξενέ-τιμος wegen 
Severog (221)? 

Oivo-tıuog wegen 
Οἰνοτίων (131). 
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Ὀνασί-τιμος (224). Ὀρϑύό-τιμος. Παν-τίμη (229). Πασί- 


rıuog (291). Πνυτό-τιμος (236). Πολύ-τιμος: 
Πολυτίων. Πόλυττος, Πολυττίς (239). 
Πρό-τιμος (249). Πρωτύ-τιμος (243). Πτωιό-τιμος (244). 


Σχαμανδρό-τιμος. Σώ-τιμος: 
Σώτων (258), Σωτίων, fe 
formen zu Iwro-. 

Swoi-tuuog (260). Τελέ-τιμος (262). 

(Ion. Inschr. no. 206a 14). Deoe-tiua. Φιλό-τιμος: 
Φίλοτος (Φιλόϑεμις Φιλότου WF πο. 151). Φιλοττίς 


(Smlg. no. 1004) hierher’? 
Dv).o-Tıuog Κιχυννεύς (CIA 2 no. 915 Eau). Χαρί-τιμος. 
[X ]Jeoo-rıuos Κρής (Mitth. 6. 303 Beil. 2 IZ1ivwu.). 
Χαρίτου Kos (PH no. 244; Aurelierzeit). 
Χαρίτων. 


ılls nicht als einstämmige Kose- 


Φανό-τιμος Erythrai 


Χάριτος 
Χαρίτιον (᾿Αντιόχισσα CIA 2 πο. 2817). 
Χαριτώ. 
Χρειστιμίδας 

tenberger). 
Tiuos, Τιμίδης. 


(IGS 1 no. 1501) aus Χχρειστο-τιμίδας (Dit- 


Tıuno-, Tıunoı, -TIUNTOG zu τιμῆσαι »ZU Ehren bringen«, 


τιμητός »geehrt«. 

Τιμασ-αγόρας. Τιμησ-αρέτη (66). Τιμάσ-αρχος. 
Τιμησι-ἀναξ (125). Τιιησί-δημος. 
Τιμησί-ϑεος. Τιμασι-“λῆς Kos (PH no. 368 1120)ὴ. Tı- 
μασι-χράτης. Τιμησί-λεως. Τιιασί-ξενος Rhodos (BCH 
14. 282 Ilısı; 283 1129). Τιμασί-πολις. Tıuaoi-pıkos 
Akraiphia (IGS 1 no. 2731). 

Τιμήσιος, heisst bei Plut. und Aelian. Τιμησίας. 


Tıunoiov (Τιμασίων Τιιασιϑίω Smlg. no. 5335)- 


ί 


᾿,4-τείμητος Thespiai (IGS 1 πο. 1777 ΤΠ 14: »unschätzbar«?). 
U, ’ 
τλήσω, τλητος. 


Tin-, Thnoı-, -τλητος zu τλῆναι »dulden«, 
Τλη-τεόλεμος ἢ) (mythisch-epischen Ursprungs). 

Wegen der Bildung vgl. τλά-ϑυμος (Pind.), und ᾿Ιηκλῆς Delos ( 
Τλησί-βιος (79). Τλησί-μαχος. Τλησι-μένης. 

Τλησίας. 

2. no. 1007 190), TAyowviöng. 


*) Der attische Töpfer dieses Namens schreibt sich. 
(Kretschmer KZ 29. 459). 


Τιμησί-εργος (128). 


149). 


Τλήσων ([Τλήσων Τλησιμένους ΟΙΑ 


ΤΥΕΝΓΌΨΕΜΟς 


Ὺ ER r 
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> - ıo . r 
A-tlerıdag Epidauros (39). 
Ane > Q ΤΊ 4 ’ γὴ ) 
; geschlossen: Γλήμων, gewährt durch Τλαμονί- 
ας (Xenoph., überl. TAnuoridae). 
-toguog nicht sicher zu erklären. 
f) 5 
Bov-rogu« (81). 
Der gleiche Wortstamm scheint in Tiroguos (Aitwios) zu liegen 
wovon Tirvguos (Φολαιεύς; CIA 2 no. 3401) eine Nebenform wi 
anärer Stufe des Wurzelvocales sein kann. Gehört hierher der 
Name des attischen Demos Τυρμεῖδαι Ὁ 
-τορνος »Rundung«. 
RN © ᾿ 
ΕΓυ]-τορν[ οἧς (118). 
-τρεστος ZU τρέω »zage, fliehe«. 
> Io - ΄ a» a - 
“4-τρεστιδὰς ]εγαλοττολίτας (Smlg. no. 1181 Ar) 
Vgl. ἄτρεστος bei den Tragikern. 
-TOEPNS, -ττροφος zu τρέφω »nähre«. 
Arcı-toepng. Juo-voe Er E 
gu θέφης ρα τρέης. Ετπει-τρέφης. Βρμο-τρέφης (113). 
Ι E Ἰυ-τροέεζρηης / ‚0-T Orc (sn IN 
LE Jo-ze Ῥης 5). Ζηνο-τρεφίδης (spät). «“1εω-τρεφίδης. 
Vgl. hom. διοτρεφής, ξυτρεφής. ᾿ 
ae Γρέφων Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 515} 
Ἐτεί-τροφος ersetzt durch Ἐ1 ) | 
“ u “ὍΔ (1 υ71{{-" , ἐξ 
μοι ων | ırch Εσει-τρόφων (111). Asw-roogi- 
Öng. Zur-Toogos. 
Toopäs; könnte aus Τροφιμᾶς verkürzt sein (Wad- 
dington bei Le Bas no. 904). 
Angeschlossen: Too mit T 26, T 
ng ssen: Τροφιμος mit Tooyıuac, Toogı- 
μίων. 
«τρητος ἃ. 1. τρητὸς wohl im Sinne von τορνευτός »zei 
0 ὑπ ER vohl im Sinne von rogvevrog »gedrechselt«. 
[v)-resırog Akraiphia (150). 
ry πος Ὺ Φ ᾿ -» 2 . x 
l'ons (Choiroboskos) hierher ? 
- . = ’ ’ Ü 
“τρόμητος d. 1. rgounros, zu τρομέω »fürchte mich« 
’ r . . ᾿ ; 
A-toountos, Vater des Aischines, hiess auch 
n_/’ ce = 4“ 
Toouns (-ητος; 95). 
-τροτεος zu τρέστεσϑαι »sich wenden, bewegen 
„ . - 
Ev-reoreog (schon im 5. Jahrh. zu Styra: Ion. Inschr. no 
Q Or Be re πὰ Η ' ᾿ 
19, 435). .1ἀ-τροῖτος ἢ (ich verstehe: dem Volke zuge- 
wendet). Πολύ-τροττος. 


Der dritte Name — so heisst ein Söldnerführer — ist vermuthlich 
ein Beiname, identisch mit dem epischen πολύτροπος. 
-tg0g@og sieh -τρέφης. 


Ἢ So ist nach Mitth. 10. 103 auch statt ändli 
} . 10. 103 : des unverständlich 
IAroonos (WF 18;,) zu lesen. MEET 
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“ TvA- nicht sicher zu deuten. 


Τύλ-αρχος Siphai (74). 
Tvy-, «τύχης; -τυχος zu τυχεῖν 
Toy-avdoos, Tory-avoo (MV). 
no. 414). 
Τυχαρώ (66): 


„erreichen «. | 
Τιχ-άρετος, Τυχαρέτα ( ΤΑ 


Τύχ-ι7ε7τος. 

Für die Auffassung dieser Namen 

dvdoorvugis (Aischy).). 
r γ ͵ fs 
Γύχης (τητος). Ben. no 
19, 322; aus dem Epos). Tuyılll a). 
(Τ υχανόριος Smig. no. 934 

mr riame. Εὐ-τύχης (118). ““εω-τυχιθης. 

Escı-tuyng. Ευ-τυχὴς ( 


neben Ἐπιτύχης steht ᾿Επιτυγχάνων, WIE 


Zn 
osıtıon 
war maassgebend die Comp 


Τυχίος Styra (Ion. Inschr. no. 
Tiyoı 


Vgl. ἐπιτυχής, εὐτυχής; 
«Ὑπεοβάλλων neben “Υπέοβολος. 
u 37: , aa ᾿ 
Ἐλπι-τίχη (108). Ἐπί-τυχος. ! 
En a. EA (159) Sım-tuyN. 
τυχος, Καλο-τυχος, Καλη-τυχη (199). “« δ τὼ. 
Jüngere Gruppe; zu Καλλέτυχος, Καλότυχος vgl. zaxoruyns bei Kurip. 
[3 > ; 
Toya- zu τύχη > Geschick«. 
" ’ RN! , ς 
Τυχα-ιένης Kons (204.. 
Τυχαῖος ist Widmungsname. 


Εὔ-τυχος. ᾿ἸΙσί-τυχος. Καλλι- 


᾿; 
‚Übermuth«. 
Ὑβοί-δημος (I). 
auch in Pharsalos (188): 
Ὕβριλλος Αἰτωλός (188). 
Ὑβρι-μένης ist wohl anzusetzen wegen 


u, , | As 
Ὑβοί-λαος Χαλειεὺς (ΝΕ no. 42451), 
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Die dialektische Form des ersten Elementes wäre “Yyıza- (ἐφ᾽ ὑγιέαι 
CIG no. 2557 B,,): "Yyıa- ist gleichwerthig mit *Yyaa-, die Schrei- 
bung ‘Yyia CIA 3 no. 183, belegt (Meisterhans * 39). 
Angeschlossen: "Yyıalvor. 
Ὑλ- zu ὕλῃ »Gehölz, Wald«. 
Ὕλ-ανδρος im Patron. Ὑλανδρειος (59). 
Angeschlossen: Ὑλαῖος (Τεγεάτης Dittenberger 
Syll. no. 31717 Add.). 
“Yrraro- bezieht sich auf den in Theben verehrten Ζεὺς ὝΤΖεατος. 
Ὑπατό-δωρος in Theben und Tanagra. 
“Yrearog Theben. Ὑπάτης Theben. “Yrartas 
Theben (IGS 1 no. 2431 110). 
“"Yrreo- ἃ. 1. ὑτεέρ »über-hinaus<, im Sinne der Auszeichnung 
und des Übermaasses. 
"Yrreo-cv9ng auch in Attika (ΟἿΑ 2 no. 1877; u. s.). 
"Yre£o-Baros, bei Plut. Ὑπερβάτας. Ὑπέρ-ιος (myth. Urspr.). 
“Yreeg-Bohog. "Yrreg-exlöng. Ὑπερ-μένης. Ὑπέρ-οχος. 
Von diesen Namen kommen drei im Epos als Adjectiva vor: ὑπέο- 
Bios, ὑπεομενής, ὑπείοοχος. Die formelle Identität von "Yreoßaros 
mit ὑπερβατός liegt ebenfalls anf der Hand. Betrachtet man ‘Yreo- 
eylöns als frei gebildetes Patronymikon zu "Yrsoeyzwv (vgl. Εὐελϑί- 
δας 103), so steht "Yreoeywr neben "YrEooyos wie ὙὙπερβάλλων neben 
Ὑπέοβολος; dann scheidet auch "Yzeoeyiöns aus der Reihe der eigens 
zum Zwecke der Namengebung vollzogenen Zusammensetzungen 
aus. Nicht zugleich als Appellativa nachweisbar sind allein Ὕπεο- 
avrdns und “Υπέοβολος: doch beachte ὑπερβολή. 
"Yrr£ong (myth. Urspr.). "Yreegeiöng. Horeei(o)ov 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 111; aus dem Epos). 
“Yw-, Ywı-, 'Ywo- zu ὕψι »hoch, laut<, vgl. ὑψό-ϑι »hoch«. 
Ὑψ-ηχίδας Σπαρτιάτης (Plut. Sol. 10). 


Ὕβριμος (Akrai; bestätigt durch Kaibel IGSI no. 


Der Name in der Wurzelsilbe entstellt: entweder als "Yyıayidas 
209 Ils). „ zu denken, oder ᾿ Υῳιχίδας zu lesen nach "Ywyryiöns Aristot. Πολιτ. 
van Ὑβοίας. Ὕβροων (IGSI no. 2393, 491). vr er | δὰ Tote) 
YBosac. Ypoıas. PQ Adv. 23 (Wilamowitz Aristoteles und Athen 1. 25 Note). 
A: er » Chios (CIG no. 221432), ru eur ARE rt δ᾿ cur > 
Angeschlossen: <Yßgroros Uhlos KIT : 3 Yui-yovog, Yınyorn (88). Ὑψί-ϑεμις (142). ὙΥψι-χλῆς. 
a ν σῷ ν OP- Ὡ , Ξ Ἢ Cu a . 
Ὑβρίστας ἢ Thessalien, hier auch Ὑβρέστας ge Ὑιι-χράτης. ὋὙμι-χρέων. Ὑμψι-μέδων liegt wohl zu 
‘ 29% 
schrieben (Smig. no. 345 τι, 1323). Iheit Grunde dem 
N BE 2 "EEE - . ‚ ‘ 
Yyıa- (junge Schreibung für "Yyıcıa-) zu vylei® ‚(resundnel "Ywıuos (Sohn eines Jıöyvnrog CIA 2 no. 13445). 
d ε ς i ξ Ir - \ r ᾿ 
“γγια-μένης Kors Τυλίσιος (204). Ὕνψιτος (Thas. Inschr. no. 8 1119) ohne Vollnamen. 
Ὑιμο-χλῆς. 
» - Ir ᾿ νςπΓσ - - - Iar 
"Yweios. Ὕψων Kos (Υψιχλεῖς τοῖ "Yurwog 


PH no. 368 115). 


“Υβοίσταιος (Smlg. no. 326 


#) Beachte die Verbindung Zarvoiovr 
| ) Ü ö (Plat. Symp. 
boov ὑβοιστοῦ ( . 5. 


Π ,οἱ, zu der WSchulze (Quaest. ep. 507) an oar 
p. 221 E) erinnert. 
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Φ. 


Φαιὸ- vgl. φαίδει" ὄινει (Hes.), φαίδιμος und φαιδρός. 
Daud-wsrac Aetolien (Smig. no. 1428 as; überl. RIAQ°). 
Φαίδων, davon Φαιδώνδας und Φαιδωνίδης. 
Angeschlossen: Φαίδιμος (schon im Epos), Φαιδι- 
wiöng Προβαλίσιος (CIA 2 no. 1423). 


Daıdo- zu yaıdoog »hell, klar 
Φαιδρ-αγόρας (44). Φαίδρ-ιτέτεος (154). 
Φαιδρέας Τεγεάτας (Smig. no. 1181 Aıı). Φαι- 
doias, Φαιδριάδης Trrzeorouadng (CIA 2 no. 868 
Iı2). Φηδρίχα (Smig. no. 1019). Φαῖδρος. Φαί- 
δριλλα (CIA 2 no. 4205). 


Daıv-, Daıve-, Daıvo- zu φαίνω »bringe zur Erscheinung«. 


Daiv-avöooc (59). 
(αινε-χλῆς Πάριος (Tambl.). 
1040... 


Φαινί-λας Rhodos (auch Anc. Gr. Inser. no. 


, ’ 
Φαιν-αρέτη. Φαιν-ιτέπτος. 
(αινέ-Γ[λῆαος Stiris (Smlg. no. 


344 öfter). 


’ . ’ N : ἕω 
Φαινό-χριτος (Dionys. Rhod.). Φηνό-μαχος (19. 
n 287 ἐϑέλεις ἀρετὴν σὴν φαινέμεν; zu Φηνόμαχος 


(αινο-χλῆς. 


Zu Φαιναρέτη vgl. 
Verbindungen wie πέφανται 9 υλόπιδος μέγα ἔργον (II 207). 


Φαινέας. Φαῖνις Rhodos (BCH 14. 283 11:1); 
Φαινίδας Rhodos (ebd. 282 Ilse). (αινιχά Delphi 
(Smig. no. 17692; oder zweistämmig?). Φαινίων 
Megara (BCH 1. 4136), Kos (PH no. 10dır). 
Φαῖνος. Φαινύλος Kos (ebd. 633). Φαίνυλλα 
(CIA 2 no. 2914). Φαινώ (auch mythisch). 


Φαλ- zu φαλ(λ)ός" hevacs Hes. 
Dah-0r00S Daharotwr. ' Dei-av3oc. Maked. Bas-avyos. 
Der erste Name ist vielleicht Spitzname. Zum zweiten vgl. λευ- 


Oed. R. 742 (WSchulze Quaest. ep. 464). Ist 


κανϑὲς κάρα Soph. 
l«e zu beziehen ? 


Βαλ- in Βάλ-αυχος auf φάλος »Helmbüge 
Φαλέας (ein Συραχύσιος ΟἿΑ 2 no. 3376). ®adıc. 


Φάλιος. Φαλίων Aagıoatos (Smig. no. 14582). 
Φαλῖνος. Φάλων (Thas. Inschr. no. 8IIr). Hierher 
böot. Φαλλῖνος (Smlg. no. 5535, 55615), oder nach 
Πόσϑων, Σάϑων (33) zu deuten? 
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Dav-, Φᾶνο- en 
, Davo-*), -garnsg vgl. -φανος IN ὑχεερήζανος : 2.7 
herren A e - ie rgpavog »darüber 
‚ hoc ig« und die Appellativa au! -φανής 
ἐπ 


(αν-αγόρης. Dav-aoyi / 
Bi / θης. βαγ-αρχίδὴης. Dav-ınzcos (154) 
avo-Onuos. Davo-dızoc )"-ὁ (106). 
en ἊΝ Davo-dıxoc. Davo-Öweos (106). Φανό-ϑειις 
(αννόϑεμις (142; woher vr? U, 17) 
uıc (142; 1er av?). Davo-Peoc (CIA 2 no. 4217 
Davo-zAns. Φανο-χράτης (173 ER 
’ Be garns (lid). Φανό-χριτος. [Φ]ανό-λεως 
(187). Davo-uayos. Φανό-νι: y äh 
μαχος. ανό-γιχος (218), Davo-srolıc (238) 
(βανο-σϑένης. Αανό-σ > F 
: νης Οοσστρατος. Davo-teins (263 Davo 
TIuo ΕΞ ς AR . 4 ΄ - ᾿ - _ € . je 
μος (268). Φανό-φιλος (IGS 1 no. 1949) 
Davac. Φανείας Ἡραχλεώ er 
ς. weiac ΕἸραχλεώτης (IGS 7 
oz Hloazkewı ns (IGS 1no. 41710). 
ars (-nros). Davız, Davis Eruaoove Alyırı | 
(CIA 2 YET NER vis Ξύμάρους «“ἐγινήτου 
"εἰ A 2 0. 292). φαγίας (Φανόμαχος Φανίου 
‚öwy Inschr. gr. Bildh. no. 3135) Davıaöng 
ὡς ρῶς τς 5 7; N 
(d ανοκλῆς (ανιαδου). ανιχώ Tenos(Anc. Gr.Inser 
η0. δ {106᾽ ἰσχε Ι a 
' 0. >14 106). Davıozos Dyrrhachion (von Schlosser 
οὐ no. 23T fl.) [φ)Ἰανί T Ei 
- ., ἰ[Φ]ανίων Tanagra (IGS 1 
Baia ὥε ὰ gra (An no. 
0), Darıov. WDavoc.. Darvkoc Stvra (Ton 
An Inschr. no. 19, 420). Φάνιλλος. Dave). | 
Aal m; ıyn r ε ἢ ἐν 
Ayaydo-yarns. Ayaovo-parrs (41). "Aykao-parnc, ᾽,42.0 
" ᾿ 7° .. „Aykao-parns, Ayko- 
φανὴς (43) 7ϑην 227 "AhsSı-pa a 
eur τ 1ϑηνο-φάνης. “4λεξι-φανεια (52). “νει 
( ayı εἰ „17 νλ - mr Γ᾿ “,»1λλ. z Ἵ ; er 
f vis FORRO pays, Arrjokkwvo-garns (64). Ava 
φανὴς (64). Aoıoro-parng a τς 
runs (64 g10T0-parıs. Tegaorı-parng (86). Tevovrı 
(νης Ω6᾽ ’ r = ’ ig - N , - 
9, νης (ξ )). u. “1αιτι-φαν[ 9] oder “]αιτί-φανίτος) (89) 
eSı-pavrc (92). 2 -Darne ὦ non on 
we f » ( ) Anuo-gayns. Jı-pavns (98) neben Aıo- 
15. ha-gparng (vgl. diapavıs). “1ιονυσι-φάνης (101) 
“πονυσο-φάνης ᾿Εχ-φάνης 3 \Q) ne 
Be 18. ἔχεφανὴς (vgl. ἐχφανής). Ἐπι-φάν! ς 
vgl. ἐζειςανῆὴς ἢ ἴγγο (11 N, ἃ 3) 
‚gl. errıg 7), ἘΕρατο-φανὴς (112). “"Eouo-parne (113) 
Ev-garıg Dig ς ee 
;  ἘἜὐξι-φάνης (120. δὥΖηνο-φάνης. ἩἭγησι 
pavrc (135) | ic. BH Su 
pavrc (159). Hoı-yavız. Hoo-gavns. Θαρσυ-φάνι 
(148 (oR: ἐν ὡς g0v-paryınz 
ὅ). ἐἑθ-(ρα»ήης. Θεσμο-(ανης Ἷ ( ον, 
(148. Θεοφάνης. θεσμο-φάνης. Ἱεροτφάνηρ. Καλλι- 
N E - Ἄ: A ὺ Ὁ \ 7 f h 
parıg. Κηφισο-φάνης (161). Kisa-pavns (164) neben 
K)..o-pavns.  Kisıvo-pavns (169) Κεησι-φάνης 79 
A20-parng Av een 
. pavyjs. «Τυσι-φανης. Meyaho-pavng. Πηνο-φάνη 
Mntoo-pavng. Mor ] ἀπ δ ὐὐῤιῳ 
go ge ης. νησι-φανης. Moıgo-parns (211). Ναυσι 
parns. Νεο- ‚Ins (213 je: ἔων | 
payns. Νεο-φαϊν]ης (215). Νιχο-φάνης. Zevo-parns. Παν 
N i>® ἣν 


*) Die Stammform ᾧΦανε- ist nicht zu belegen: statt ΑΝΈΣΤΡΑΤΟΣ 


(CIG 2 919 FR 
(CIG 2 no. 2124,) liest Latyschev ..NE°® und ergänzt dies zu [Με]γέ 
orgaros (IPE 2 no. 357,) ᾿ s zu {Με]νέ- 


Fiek, griech. Personennamen. 
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par IToo-pavn 
, " - , 92 FM me = » 
parns (229). ITeoı-garns (231). Πραξι φανῆς. μὰ γάνης 
’ 4 ΔΙ Ϊ᾿ « er ᾿ ν £ ἫΞ 
(243; vgl. πτροφανὴς). ITowro-parıs- ITv$0-parns. “τρατο 
; Ἔα y me. Σωσι-φάνης Τηλε-(ρανης 
φίνης (Komödie), ΦΣω-φανὴς, “«Οσιτφανῆς. Ἰλε-φανὴς 
(vgl. τηλερανης Hom.): 
Τήλειρος (myth. Urspr.). 
Tıun-parıg. Φιλο-φάνης.  Nauge-perns: 
Styra (Ton. Inschr. no. 19, 150). Ὡς 
| Es ist möglich, dass die Koseformen Διοφᾶς (99), Aynoıpos 
(135), Θεοφᾶς (144), Κλεοφᾶς, Παιιφᾶς (229), Iraoropos ganz 
| Ein Anhaltspunkt für ihre 


Χχαίρ]ο-φάνη ς] 


oder theilweise hierher gehören. 
Einreihune fehlt bisher. 
(Φάνης (-eos) Delphi (WF no. 133). Φανισχος 
(zu Εὐφανίσχος wur, 
Angeschlossen: Davsgos (Mitth. 10. 314). 
Däv- zu φᾶνός aus φαεινός (paFeovög) »hell, licht | Ag 
Davo-pov Naxos. Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IIss; überl. 


BANYYRN) 5). ! s später 
4 Altatt. Φάεινος (CIA 1 no. 449;), daraus späten 


(νος: vol. Φάβεννος (Aanedauuorıog Le Bas 2 no. 
Ἶ Pa i εὐ > ’ ' N \ 2 
8417). Φάηνος (4χαιῶν Aoyeıon CGC Pelop. 19 πο. 
Φ “.. 5 σὴ ῶΩ 
156). Φάεινος in Böotien (Smig. no. ὅ80ς u. 5.). 
A 
Φανι-. Davro-, -φαντος. -φαντῆς ZU Pavros, vgl. hom. 
χεραντος »unsichtbare. 
Devr-ayooas (44). ἼΗΙ 
ὯἋ Ὁ ale) 1 Φ Φ “μ ὝΤ / ‘ 
το- “λῆς ῷ. auch in Attika, CIA 1 no. 51 Da). 
Davro-z4ing (16 ‚ auch 
Davrias. Davrov. 
; ’ Νὰ > ’ ; ᾿ μι 
62). ᾿“ρατό-φαντος (64). Aoi-parros (67). 


‚Avri-parrog ( ος 
᾿Ἡσιιενέ-ιραντος. Aci-pevros (myth. Urspr.). 


᾿“ριστύ-(αντος. - ; 
Acıri-parfzog] oder Hau rı-paving] (89). 4ημο-φαντος. 
[4ι]άτ-φαντος (91). Ἔχ-φαντος. Ἑρμό-φαντος. E ὑφαντος. 
Εὐξί-φαντος (120). Εὐτρειτί-φαν! ος (122). Ζηνό-φαντος. 
Ἡρό-φαντος. Θεύ-φαντος. Καλλί-φαντος (157). Κλεο- 
φαντος (Κλεοφῶντος CIA 2. no. 962 Ils). Κριτότφαντος. 
“Μεώ-φαντος, Acıpavre Epidauros (Smig. no. 3345). Arovoi- 
φαντος (193). Mnwo-parrog. Ἡητρο-φαντος. Ναύ-φαντος 
(913). ΞΕενό-(αντος. ’Do0t-pavros. Toli-pavrog: . 

Πολύφας (239) beurtheilt nach Expas (-avros), Περι- 

(ας (-αντος) χὰ Εχφαντος. Περίφαντος: sonst IloAupas. 


*) Der Name Φάνοχος in den Lysistratescholien ist durch Kirchhoft 
zu CIA 1 no. 418 beseitigt. 
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ITgeSi-pavros (241). IToo-pavros (vgl. πρόφαντος). 
[Z]efeJoeis-pJa[v)z[os] (255). Ἱελέ-(φαντος (202). Χαρμό- 
φαντος Kos (PH no. 10δ9:). Τιμό-αντος (266). 
Davı« Didymoi (Smlg. no. 3407). φΦαντίύλος 
(Vater eines ᾿Εχφανείδης "Ey. aoY.- 1887. 83 I;). 
“Hoo-parıng Knidos (Smlg. no. 3549, 215). Movo-pavrrls] 
(Mitth. 11. 132 no. 93). Πολυ-φαάντας. 
Die drei Namen verhalten sich zu ‘Hooparros, Μηνόφαντος, Πολύ- 
yavros wie Θεοδότης zu Θεόδοτος. “Isooparıns ist doch wohl als 
Amtstitel zu betrachten, da ein “/eodpavros fehlt. 
-pagıs, vgl. arrupaga' ἡ An τταρὰ Συραχοσίοις EM, arrı- 
{ερίζω neben ἐσοςφαρίξω. 
᾿Ανεί-(φαρις Σιιείς (62). 
Dave. 
Φασι- zu py- in der durch P 155 sreypyoeraw αἰτεὺς 0129005 
belegten weiteren Bedeutung »zeigen«. 
Φασι-χλῆς (163; unsicher). Φασι-χραίτ]ης (175). Φασί- 
unkos (verdorben?). 
Formell verhält sich φασι- zu pä- in ἔφαμεν, paoav, wie ἔσι- zu £- 


in zadsuev, ἄνεσαν. Vgl. paoaf in der Glosse φάσακες" συκοφάνται 


(Hes.). 
Φάσιος Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 3770). Φά- 
σων (Bruder eines "Izsrorgarng). 
Dav)- zu φαῦλος »schlecht, wohlfeil«. 
(αύλεισετεος Rhodos (154). 
Deiö-, Φειδε-, Φειδι-, Deido-, -φείδης zu φείδομαι 
schone 
Deid-ayogas (44). Φείδ-ιτετεος (schon im Epos). 
Φειδε-χράτης (CIA 2 no. 94515). Φειδέ-στρατος. 
Deidı-aras (125). Φειδι-χράτης Mvggivctoog (CIA 2 no. 
2356). Φειδί-λεως (181), Φειδί-λας Sparta (IGA πο.91 14). 
(ειδο-χράτης (175). (ειδό-λεως. Φιδέ-μειλος (207). 
Deıdö-Sevos. Φειδό-σιρατος. 
Zu Φείδιππος, Φειδόλεως vgl. E 202 ἵππων φειδόμενος, χ δά φείδεο 
Λα, 
(ειδαχίδας (zu Φεῖδαξ) Φειδὰ Κεῖος (WE πο. 
641), Peidıs Amorgos (Ion. Inschr. no. 291 ,). 
Φειδίας, Φειδιάδης. Φείδιος Thymbrai (Smlg. no. 
308). Φειδίλα Epirus (Smig. no. 13545). ®ei- 
διλλὸς AtYahtöng (CIA 2 no. 446 155). Φείδων, 
18* 
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davon [DJadwnöln)s (Keos, Mitth. 9, 319 Beil. ἔς; 
oder [ΠΠ]ειδ Ὁ) ser Φειδωνίδης. 
Angeschlossen: Φειδύνων Styra ([0η. Inschr. no. 
19, 326). 
“]αμο-φείδης (99). 
φείδης (185). Meve- φείδης (202). 
d. ἢ, -φελης in ἀφελής »ohne Anstoss, schlicht«. 


Ἔχε-( εἰδης » (122 ), Θεο-( eiöng. Aecw- 


-φέλης 
᾿1-φέλης, “Ἵφελίσκος (39). 
Dso-, Dege-, -φέρων, -φορος zu {φέρω »trage, bringe«, φέρο- 
μαι »trage davon« 
| (ερ-ἄνϑη (01). (Φ)ερ-ἔγγυος (vgl. (ερἕγγυος). | 
ερέ-δωρος (100). Φερε-χλῆς. ερε-χράτης. Φερε-κύδης 
Φερέ-λαος Akarn: θη (ÖGO Thessaly 168 no. 8). Φερέ- 
ußeorog (195) (ερέ-νιχος. Φερε-τίμα. 
In Φερεκλῆς, tale, Φερεκύδης, Φερένικος, Φερετίμα wird Peoe- 
am besten medial genommen: ἠὲ φέροιτο μέγα κράτος ἠὲ φεροίμην 
(N 486). Φερέλαος, Φερέμβοοτος, Wozu Avdooitas, Aauoitas kommen, 
deute ich nach Τύχη φερέπολις (Pind. fragm. 39 Bergk); hierher 
auch Aaottas als ἐπίκλησις des Zeus und Poseidon in Elis. 
Φερέας (Φιλοχλέος Smig. ΠΟ. 1246 098). Φέρεις 
Lebadeia (Smlg. no. 4185; ep. Φέρης). Φερίας. 
᾿Αντι-φέρων (62; Bedeutung?). Συμ-φέρων (vgl. Suupogos, 
und das Verhältniss Ὕπερ, φάλλων: Ὑπέρβολος). 
᾿1γαϑό-φορος (40). ᾿““σί-φορος in dem Fem. "Av- -ασίφορον 
(75). ᾿Ελνειδήτφορος, ᾿Ελστιδόφορος. Εὔφορος (118; vgl. εἰς- 
φορος), ᾿ὐφορίων. Καλλί-(ορος (157). Κλεό-φορος (vgl. Φερε- 
μῆς, Κλεοίτας). “Ἱεώ-(ορος (vgl. (βερέλαος) ersetzt durch 
υἹεωφορεύς (in Acwgpogeiöns 185), Οἰγζόπφορος (131; vgl. 
οἰνοφόρος). ᾿Ονησί-φορος (vgl. ὀνησιιρδρορ). Πάρ-φορος: 
Πάρφων, Φάρφων (230; vgl. σεαραφορος). 
Σέμοφορος (vgl. σύμφορος): 
Συνφᾶς (251). ; ᾿ 
Angeschlossen: „/ogtgogos und Σεεφανήφορος. 
-φέρμιος zu φέρμα »Leibesfrucht«. 
Συν-(έρμιος Athen (257). 
Devyo- zu φεύγω »fliehee. 
Devyö-Auuos Eretria (191).; zu den ΟἹ harakternamen ? 
Angeschlossen: Περιφύγων (CIA 1 πο. 43418). 
*) “Μεώφορος wird wegen des Gleichklanges mit λεωφόρος »Land- 


strasse« vermieden (196 *). 
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-φημος zu φήμη »göttliche Stimme, Rede, Παῖς. 
Ayhoo-pauog. ᾿Ανεί-φημος. ?Avrid-puyuos. Jıo-pnuos 
(99). ᾿Εναντιό-φημος (109). Εὔτφημιος (myth. Urspr.), ’Ev- 
φημίων (Le Bas-Foucart no. 317), Εὐφημίδης. Εὐθύ-φημιος. 
Etoi-pauos. Θεύ-φημος. Κλεό-φαμος. Νιχό-φημος. 
Χαρί-φαμος ᾿Ερετριεύς (IGS 1 πο. 5043). 

Dauıs (kann zu Vollnamen auf -pnuıg gehören). 

-φήρης oder -Pnoog nicht sicher zu deuten. 

Εὐφήρου (Gen. Sg.) Athen, Oropos (IGS 1 no. 

-φήτης Nom. Act. zu pnui »sage«. 

Εὐ-φήτης, Περι-((ήτης, Πολυ-φήτης mythisch-episch. 
(ῆτις Styra (Ion. Inschr. no. 19, 323). 
-φϑόνητος zu φϑονέω »beneide«. 
A-4 ϑόνητος (thess. Ar$oreıtog 39): 
Agpsorvo (39). 
®3övsıros Larisa (BCH 13. 3828). 
Vgl. Pind. Olymp. 13. 25 ἀφϑόνητος ἔπεσσιν γένοιο χοόνον ἅπαντα, 
Ζεῦ πάτερ. 

Φιλ-, Φιλο-, -yıkog zu φίλος »lieb, Freunde. 

Φιλ-αγόρας (44). Φίλ-αγρος. Dih-adehypos. Φιλ-αϑήναιος. 
Φιλ-αιγίρα, Φιλαιγίρης (41). [Di]-auyos, ιλαιγίδης (41). 
Φίλ-ταιϑος. Φιλ-αινέτη. Φιλ-αινίς. Φιλ-αίτωλος (50). 
Οιλ-αλήϑης. Φιλ-άμβουλος (55). Φιλ-άμμων. Φίλ-ανδρος 
(59). Φιλ-άνϑης (02), Φίλανϑος. Φιλ-άνωρ. Φίλ-αργος 
(65). Φιλ-άργυρος. Φιλ-αρέτα (66). Φιλ-άριστος (69). 
Dik-aguos (10). [Φιλ)]-ἀρμοστοῖς) (11: 9). Φίλ-αρχος. 
Θίλ-αυλος. Φιλ-άχαιος (11). (ιλ-ἔγγυος. Φιλ-ελεύϑερος 
(108). Φιλ-έρως. (Οιλ-ἕταιρος. Φιλ-έψψιος. Φίλ-ηβος. 
Φιλ-ήρατος (112). Φιλ-ήριφος (188). ΟΦίλειτεστος. Φιλ- 
οἶτης (228). Φιλ-ώνυμος. 
[DJıho-aovog (125). Φιλό-βοτος (80). Φιλο-γείτων. Φιλο- 
γένης. Φιλο-δέσχεοτος. Φιλό-τδημος.ς Φιλο-δίχης, Φιλό- 
διχος. Φιλό-δοξος. Φιλο-δώρητος (auch Mitth. 7. 2292). 
Φιλό-δωρος. Φιλό-ϑεμις (142). Φιλό-ϑεος (145). Φιλό- 
ϑηρος. Φιλό-χαλος, Φιλοχάλας (159). Φιλό-χαττος. 
Φιλο-χήδης. Οιλό-χλαίρος) (171). Φιλο-χλῆς. 

Φιλόχιον (168) hierher ? 
Φιλο-χράτης. 

(ιλοχχᾶς (175) hierher ? 
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” γ᾽ 4 ν Φ } > 7 aaa » . » r H 1 n.3 4 
Φιλό-κριτος. Φιλο-χτήμων. Φιλό-χυβος (180. Φιλο- λοῖργος CIA 2 no. 24595 Add... ὠίέλις Styra 
χύδης. Φιλο-χύνηγος (182). Φιλό-κυτερος, (ιλοχύερα (182). (Ion. Inschr. no. 19, 91. Φέλιλλος (Φίλιλ᾽ λ]α 

Αα . ’ 7 ΄ ἢ» & . ψὼ ὁ ᾿ 
Φιλο-χίων. Φιλό-κωμος. Φιλό-λαος. Φιλο-μαϑης. Φιλο- Φιλοχλέ[ο]υς CIA 2 no. 1399). Billirzog (ebd. 


’ κι Ἢ ’o » v4 7 „ ς ἡ δος N γεν ἐν 
μϑροτος. Φιλο-μένης (204). Θιλο-μηδης (200). Φιλό-μηλος n0. 4210), Φιελυτὴς Styra (a. ἃ. (Ὁ. no. 19, 333). 
(myth. Φιλο-μηλα): Φίλων (Φιλοφῶνεος Mus. Ital. 1. 207 Beil. 89), 

> Φιλώνδας, Φιλωνίδης (Φιλόξενος Φιλωνίδαυ Smlg. 


" ΄ , y x . ER. 2 2? 
Φιλόμμεια ἀττελευϑερεσϑένσα arro > Ἰατυρας Evueı- 


heia(g) Pherai (Mitth. 14. 59 no. 10aı). Vgl. 269*. no. 1246 (10). Φιλώνιχος. Φιλάχων.  Diku, 


ἡ ζ a 7 , ” Ὺ ya .} ur n 
(ιλο-ναύτης (214). Φιλο- daraus Φελαχὼ (Kos; Smlg. πὸ. 359351); Φιλοῖς 


΄ ὴ ἢ 
Dıko-uynorog. Φιλο-μουσος. 
(-οὗτος Aeg.). Φιλώτας, Ψιλωτάδης. 


γεως. Φιλό-νιχος: 
Φιλονᾶς Megara (IGS 1 πο. 60) *) Mit Gemination des ἃ: ὠίλλαχος Altwkos (CI2 
Φιλόννοϑος (219). ΦΙιλό-ξενος. Φιλό-τεατετεος. Φιλο- 2 no. 2761). Φιλλέας (auch in Megara: Snilg. 
γείϑης. Φιλο-ποίμην. Φιλό-πολις (238). Φιλο-πονίδης no. 302032). Φίλλει Orchomenos (Smig. n0.479 5) 
(Rom). Φιλο-πότας (241). Φιλο-σέρατεις. Φιλό- σῆοφος neben Φίλλεις (IGS 1 no. 1467). φῳίλλις, Φιλ- 
(252). Φιλο-στέφανος. Φιλό-στρατος. Φιλο-σῶν. Φιλο- Aiölng]) Keos (Mitth. 9. 910) Beil. ΤΥ 14). Φιλλίας 
γέλης (868). Φιλό-τεχνος (264) Φιλό-τιμιος: Tegea (Smlg. no. 1291}1). Φίέίλλιος Epirus 
Φίλοτος (268) Ὁ. ΦΙιλοττίς (268). (Smlg. no. 13585). Φιλλὼ Θηβαία (ebd. no. 3012). 
Dıkovoyos. Φιλο-φάνης. Φιλό-φρων. Φιλο-φῶν Delos (semination des Suftixanlautes in ιλίχχα (Pap. 
(BCH 2. 57457). Φιλο-χάρης. Φιλό-χορος. Am. School 1. 76 no. 59,), Φίλιννα und ὠιλιν- 
Φιλᾶς (-@dos) Abdera (BMB 1. 106 no. 65)' veag (Kalymna, Smlg. no. 359045), Φίλειτος 
Φιλαῖος (myth. Urspr.). Φιλέας (Φιλοϑή(ροιυ) (ebenda 96) und ὠιλίττιος (Βουτάδης, Mitth. 2, 
ΟἿΑ 2 no. 864 IIIs). Φιλέων (-ωνος)ὺ Melos 14. Βαϊ..). 
(IGA no. 432), Knidos (Smlg. no. 3550), Φιλεω- Angeschlossen: (ιλουμενός, in Tarent Φιλι μενός ἢ 
γίδας Kos (PH 305 no. 4), Φιλεωνίδης Tihasos (Head Hist. num. 53 no. 34). Πεφιλη μένη (Rom). 
(Ion. Inschr. no. 73)**". Φίλιος Tegea, Akrai Φιλητορίδης im Epos. Φιλήμων (Φιλοχλέης Φιλή;- 
(Smig. no. 1230 1Π|., no. 3241 119), Φιλιάδης. uovos Ἔφ. «gg. 1887. 86 1115). Ferner die Com- 
Φιλιχές (Φιλισείδονυ Ἐφ. ἀρχ. 1887. 85 Ilss); parative und Superlative: @rAregos Thespiai (Smlg. 
könnte auch angeschlossenes φιλιχός sein. @ıkt- no. 191 ἀφ N.), Φιλωτέρα; Φίλτατος (Φιλεάτου 
σκος (Φιληράτου ΒΟΗ 12. 360 no. 42). Φίλιτος Mitth. 2. 224 Beil. 1125), Φίλισιος mit Ab- 
Kalymna (Smig. no. 35995), Φιλέίτας Kos (PH leitungen. 
no. 10554). Φιλίων (Φιλομήλοι CIA 2 no.5öl ur). Ayvo-pıhos. ᾿᾿1ϑηνό-φιλος. ᾿Ανδρα-φἰλ[η] (59). Arui- 
Φιλῖνος (Φιλομείλειος Smig. no. 34956), Φιλινί- φιλος. ᾿«Ἵρετα-φίλα. Agyi-yıhog (ep. ἀρηΐφιλος). ᾿“ριστό- 
δης ἐγ ἹΜυρίνης (CIA 4 no. 491 15. Φιλίνιχος φίλος. ᾿ἀρχέ-φιλος (73). Aooro-yıkog (126). ᾿«“στύ-φιλος. 
Pharsalos (Smig. no. 326 Iso). Φίλος (Le Bas- «Αὐτό-φιλος (11). Γνωσί-φιλος (81). Ζεί-φιλος ἀαρδανεύς 
Foucart no. 341 4 1,5), Φίλη (Tochter eines ®r- (Conze Reise auf ἃ. Inseln 69 12). «““εινότφιλος. Δεξί-φιλος. 
BE 2 Anuö-yıkos.  Hi-yıkog, Hıo-yılog (“ιοφίλα IGS 1 no. 
ö ” Der Vater heisst Ἡράκλειτος, die Mutter Avafis, die Schwester 134). hovvoi-gıhog (101). [“Π]ο[ρ]ύ-φιλος (102). "Eeyo- 
Φιλόκλεια: in diesen Namenkreis passt Φιλόνικος, woraus Φιλονᾶς regel- : 


recht (Dittenberger z. ἃ. St.) gekürzt ist, vortrefllich. 
56) Über die Münzlegende ®IAOTAZ sieh zu Smig. no. 3082. *) Zur Charakteristik des Dialektes von Tarent ist diese Form sehr 


***) Die Bildungsweise ist mir unverständlich. wichtig. 
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(ιλος. “Εομά-φιλος, Ἑριιό-(ιλος. Ζηνό-φιλος. Ἡδύ-φιλος 
(123). Ἡρό-φιλος. Θεά-φιλος (141) neben Θεό-φιλος: 
Θέοφις. , 
Θειβα[ιό]-φιλος (146). “ἹἹμερό-φιλος (102). ἸΙσί-φιλος: 
[Πσιφᾶς (155). 
᾿Ισό-φιλος (130). Μαλλί-φιλος (157). “Ἰεώ-φιλος. «Αυσί- 
φιλος (195.  Mevo-yılos. Mivo-gıkos. ἸΠητρό-φιλος. 
ἹΜμνησί-φιλος. Ναυσί-φιλος. Neo-yihn (215). Νιχό-φιλος. 
Ξενό-φιλος. Οἰνό-φιλος. Ὀνησί-φιλος. Πάικι-φιλος. Πασί- 
φιλος. Πατρό-φιλος. Περ-ίλα (234). Πολύ-φιλος (239). 
Πρόσ-φιλος. [Σ]Ἰχαμανδρό-φιλος (201). Σώ-φιλος. Τηλό- 
φιλος (260). Tiuwoi-pilog (208). Φανό-φιλος (273). 
Χαιρέ-φιλος. Χαρσί-φιλίος) Telos (Smlg. no. 9489 9). 
Χωρό-φιλος Akraiphia (IGS 1 πο. 27184). 
Φίλῃ. Φιλίσκος (vgl. Θεοφιλίσχος). 
Φιλησ-, -φίλητος zu φιλῖσαι »lieb gewinnen«, φιλητός 
»geliebte. 
Φιλησί-ϑεος (Rom), als alt bezeugt durch 
(ιλήσιος in Athen (CIA 1 no. 449 1191), Eretria 
(Ion. Inschr. no. 14). 
Ev-pilmvog. Θεο-φίλητος Kos (144): 
Θευφίλης Epidauros (144), Θεοφίλ(εγης Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 115). 
Die Annahme, dass -φίλης aus -φίλητος verkürzt sei, geht 
davon aus, dass das Element -φιλής (δυσφιλής, εὐφιλής, ϑεο- 
φιλής, κοινοφιλής, προσφιλής), das zu φιλη- steht wie -ποίης 
zu ποιη-, in selbstständigen Namen nicht vorkommt. Für die 
Identität von Θευφέλητος und Θεοφίλης spricht zudem der 
nahe Zusammenhang von Kos mit Epidauros. 
Dihmvos. Φιλητᾶς, Φιλητάδας Hermion (Smlg. 
no. 3398a;). Φιλητώ auch auf Keos (Ion. Inschr. 
no. 45). 
Φιλι- zu φιλία »Freundschafte. 
Φιλί-αρχος Tarent (Head Hist. num. 51 no. 18), Tauro- 
menium (IGSI no. 421 D ann. 11). 
Dılro- (dial. ®ivro-) zu φιλτές zum Aoriste φῖλαι (φιλῆσαι). 
Φιλτο-γένης Rhodos (85). Φιλτό-δαμος Telos (97). 
Φίλεη mit Φίλεερος (Thespiai, Smlg. no. 191 d N.) 
und Φίλτατος (Rhodos, Mitth. 2. 224 Beil. 11 25). 
Divras. Φιλτέας. Φίντις Syrakus, Φιλείς Kos 
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(Smilg. no. 359336). Φιλτίας, Φιλιιάδης. Φιλ- 
κείνας. Φίντυς, Divrv)os. Φίλιων. Φιντώ. 
Φλεβ- zu φλέιν im Sinne von φλέψ γονίμη *). 
D)EB-ıre(re)og Name eines Satyıs. 
Φλέβων auf einer korinth. Vase (Smig. no 3119). 
-poßos, -φόβητος d.i. φέβος »Furcht«, und φοβητός zu 


Nıo-poßos Tenos (Fröhner Les inser. gr. ἃ. 
Louvre no. 831). Ev-po3os (118). 
DoBos. 
A-popyros Sohn des Arodunros. 
οιβ-, Doı$o- zu Doißon. 
Doß-auuwr. 
Φοι βο-τέλης Thera. 
(οῖβος (CIA 2 no. 1052,; gute Zeit, also nicht 
als gleichsetzender Name zu. fassen).  @®oißıg, 
Φοιβίδας in Sparta. (οι βίων. 
Φοινιχο-, -φοίνεξ χὰ Φοινίχη. 
Φοινιχλίέϊης aus (οινιχο-χλέης Athen (108). 
Κλεο-φοίνιξ Eretria (Amer. Journ. of Archaeol. 7.247 no.6.). 
-Povos zu φόνος »Mord«. 
Ayi-yovos. Teioi-povos (262). 
(όννιος Metropolis (Leake Travels in North. Gr. 
no. 220 3). 
-pooPo.s zu φέρβω »weide, nähree. 
᾿νδρό-φορβος (58). Ei-gooßos (episch-myth. Urspr.). 
Θεύ-φορβος. 
(Φόρβος episch-myth.). 
-φράδης, -Poaduwv zu φραδής »verständige, φράδμων »klug«. 
‚Agı-poadns (ἀριφραδής seit Homer). Εὐυ-φράδης (118; 


εὐφραδέως ἀγορεύεις Hom.). ΒΚλεο-φράδης. Νου-φρά- 
δης (215). 
IoAv-poaduwv, Vater des Φρύνιχος, heisst auch 

Doaduwr (35). 


, . 7 
Φρασι-, -φραστος, -φράσμων ZU φράσε »zeigte anc, ἐφράσ- 
7) 
σατο »nahm wahr, erkanntes, vgl. ἄφραστος »unbemerkbar«. 
Doaot-Önuos. Φρασι-χλῆς. Φρία)σι-χύδης (181). Φρασί-λας. 


*) Heydemann Fünftes Hallisches Winckelmannsprogramm 26 
Anm. 133. 
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Φρασι-μήδης (206). Φρασί-νιχος (218).  Dgaoı-odevng 
(251). Φρασι-τελίδης. 
Φρασικύδης kann wegen [Φ]οενοκύϊδης) auch zu φρασὶ gezogen 
werden, wozu Φρασίδοτος und Φρασιηρίδης ohne Zweifel gehören. 
Zu Φρασιμήδης sei erinnert an γοέω καὶ φοάσσομαι d00 ἂν ἐμοί περ 
αὐτῆι μηδοίμην ε 188. 
’ ’ ν Τὰ mrnQ : .. 
Φρασίας. Φράσιλλα (CIA 2 no. 758 Blzs mit 
760 Β1.). Φρασίων Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
IV is). Φρασωϊνὶ). 
’ ” z Y . : 
Angeschlossen Φρασσαμενός Kyrene (Smith-Por- 
cher no. 645) *. 
Εὔ-φραστος (118; auch auf Rhodos, Mitth. 2. 224 Beil. 1112). 
Θεο-φραστος. 
Θεο-φράσμων (144). Πολυ-φράσσμων (auch ΟἿΑ 2n0.977as). 
Φράσμων ᾿“Ἵχαρνείς (CIA 2 no. 1947). 


Φρασ-, Ψρασι- ἃ. i. φρασί, Dat. Pl. zu φρη» »Sinn«. Vgl. 
Doevo-. 
Φρασ-αρίδας Hyettos (67), dafür 
Φρασι-ηρίδης in Athen und auf Thasos (67); vgl. φρενήρης ἢ). 
Φρασί-δοτος (Kaiserzeit). Φρ[α]σι-κύδης (Keos; 181) hierher 
(vgl. [Φ)ρενο-χυϊδης]) ? 
Φρασίας (Athen), Φρασίων (Keos) kommen auch 
hier in Betracht. 
Φρενο-, -φρων zu φρήν »Sinn«. 
[Φ]οενο-χύ[δης] (181). 
᾿“4γανότφρων (40). Akri-poww. ᾿“Αρί-φρων. Aox&-powv 
(73). ᾿“ταλό-φρων (76), FTai-yoww (89; auch mythisch). 
Awoi-powv (106). [’Eure]edo-gowv (109). Erei-gowv. 
᾿Ερασί-φρων (111). Εὐ-φρων. Εὐϑύ-φρων. ᾿Εχέτφρων (122). 
Θεό-φρων (144). ᾿ἸΙϑί-φρων (150). Καλλί-φρων. Κλεο- 
φρων. Κρατερότφρων (116). -Teu-pewv (über. - 71:05). 
Avxö-pgwv.  Meve-powv (202). Neo-yowv. ὋὉμό-φρων 
(224). Hooli]-pewv (231). Πολύ-φρων. Σώ-φρων. Σωσί- 
φρων. Τελεσί-ᾳ(ρων (264). Φιλό-φρων. Χερσί-φρων. 


*) Der Aorist φράσσασϑαι, der aus diesem Namen für Kyrene folgt, 
reiht sich an die Formen δικάσσαιεν, ἐδίκασσαν, δικασσέω aus Argos und 
Kalymna (Smig. no. 32775. ;;, 3591ag), die für die Charakteristik der 
Dialekte von Belang sind. 

**) Homer x 553 φρεσὶν ἧισιν donows, vgl. Bergk zu Archil. fr. 94, 
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Nicht weniger als zehn dieser Zusammensetzungen fungiren im 
Epos als Adjectiva: dyaroyowr, ἀταλόφρων, δαίφρων, ἐπίφρων, εὔ- 
φρων, ἐχέφρων, κρατερόφρων, ὁμόφρων, πολύφρων, σώφρων. Für 
᾿Εμπεδόφρων und ᾿᾿ϑύφρων lassen sich ebenfalls homerische Vor- 
zeichnungen finden: φοένες ἔμπεδοι (σ 215), ἰϑὺς φρόνεον (N 135). 
Wiederum also Verwendung von Appellativen zur Personenbenen- 
nung, weil diese Appellativa in ihrer Eigenschaft als Composita 
dazu geeignet waren. 
Angeschlossen: Φρονίμη, Φρονιμίων; Φρονήμων 
Κρὴς ἄξιος (CIA 2 no. 3100). Speciell an 
Eiyowr angeschlossen sind Εὐφραίνων und EV- 
goarcog (Evgoavra in Halos BCH 11. 365;s) 


. ἘΝῚ , .3 io 
mit Ergoarenc und Evuggarridas. 


Φριχο- zu φρίξ und φρίχη »Schauder«. 
’ \y Ἂ " . 
ριχο-δημος Tyrann von Oiantheia. 
Φριχίδας Delphi (Smlg. no. 18035). Φριχίας. 
Φρίχων Styra (Ion. Inschr. no. 19, 422), Epidauros 
(Smlg. no. 33250). 
-poovrıg zu yooveiz » Aufmerksamkeit, Fürsorge«. 
[Εὐ-φ]ρονείδης (118). 
Doorridas. 
Doovgo- zu φροῦῖρος » Wächtere. 
’ . ıo 
Doovg-aoyos (urspr. Amtstitel), Doovoaeyıdar. 
ıo > r 4 a 7% » 
Doovordas Aglıo]raiyuov Trozan (Smlg. no. 3364537). 
Φρουρίων Mekıreig (CIA 2 no. 469 Π19:). Oder 
als Ableitungen von ®gotoog zu fassen. 
Dovvo- wohin? 
Φρυνο-χλέης Θριάσιος (168). 
- ’ ’ ’ N 
Dovvis. Douvvıyos. Φρυνων, Φρυνωνδας. 
Oder mit ὠρῦνος zu den gleichsetzenden Namen ? 


Φυλ-, Φυλο-, -gukog zu φυλή und φῦλον »Stamm, Geschlecht«. 
Dil-aoyos (beachte ᾿Ζρχέφυλοο). 
Φυλο-μάχη (auch mythisch). Φυλό-τιμος (268). 
[φ]ύλης (-ητος ΟἿΑ 2 no. 2495,). Φιλείς, Φυλεί- 
δης aus dem Epos. Mit Gemination: Φύλλες Ta- 
nagra (Smlg. no. 9362), Φυλλίδας. Φίλλιος. 
᾿"Αριστότφυλος (68). Aoge-puhos (73). Εἰ-φυλίδης (118). 
Ἐχέ-φυλος. Κριτό-φυλος (177). Ad-yukos (185). Mere- 
φυλος. 
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Φυλαξι-, -φύλαχτος zu φυλάξαι » Wache halten«, φύλαχτος 


»bewacht«. 
Die Gruppe ist zu erschliessen aus 
Φυλαξίας Avayvoaoıos (CIA 2 no. 2655, Add.), 
Φυλάξων Halos (BCH 11. 36815) 
und 
ΓφύἼλαχτος Παντινεύς (Smig. no. 1189 Aco); vgl. 
den spät bezeugten Vollnamen Θεοφύλαχτος. 


- Dvox- zu φύρχος" τεῖχος (Hes.). 

Φύρχ-ιτετεος ᾿Αρχελάου Eretria (Ey. «ey. 1887. 88 Ill:s). 

Diozwv "Apyelaor Eretria (ebd.7s). Φυρχῖνος. 
Dvoo- zu φύρω »vermische, vermenge«. 

Φυρό-μαχος. 

Vgl. Xenoph. Kyrop. 7. 19: καὶ ἐνταῦϑα δὴ φύρδην ἐμάχοντο καὶ 

σιξίοι Kal ITTTIEIS. 
Φῖρος Chaironeia (IGS 1 no. 3414,). — Dvoowv 
in Milet und Erythrai (BCH ὃ. 9589 5) weist auf Voll- 
namen, die vom Aoriste φύρσαι aus gebildet sind. 


Φυσι- zu φῦσαι »aufblasen« (vgl. φύσας" γεννήσας, ἢ τοὺς 
ἀσχοὺς zeAmgwoas Hes.). 
Φυσί-γναϑος Name des Froschkönigs in der 'Thierfabel. 
Φισέας Thespiai (IGS 1 no. 1750,1). Φυσσίας. 
Φίσων (CIA 2 no. 1026 115), Φυσωνίδης. 
Der Vollname steht ausserhalb des Namensystems (33), und seine 
Aufnahme in diesen Abschnitt ist nur darum erfolgt, weil er eine 
ziemlich ergiebige Quelle für Personennamen geworden ist (sieh 
auch unter -yrados). 
-purog ἃ. 1. φυτὸς »gepflanzt, gewachsen«. 
Ἡρό-φυτος. Κλ[έο-φἸυτος Κλεάανδρειος (164). IIooo- 
φυτος (245). 
®ircov auch in Histiaia (WF no. 33). 
Aber Φύτιος geht auf den Götterbeinamen Pornos. 


®o- (dial. Dav-), -φάης; -φῶν (dial. -φάων) χὰ φάος (aus 
φάξος) »Licht, Heil, Rettunge und zu φάε (ἃ. 1. φάξε) 
»leuchtete«. 


Φαύ-δαμος Kypros (97). Φαυ-χλέξης oder Φαυ-χρέτης 
Kypros (Hoffmann Griech. Dial. 1. 90 no. 188). Φώ- 
χριτος Delos (Ion. Inschr. no. 57), Byzanz (beachte 178*; 


nach Byzanz aus nichtdorischer Gegend gebracht). 
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In Bavdauos ist Dao- durch Umstellung der Compositionsglieder 
an den Anfang gerathen. Was der Name besagt, lehrt Pind. Isthm. 
2. 17 εὐάρματον ἄνδρα ᾿Ακραγαντίνων paos; vgl. Japans. Φαυκρέτης 
wäre der, dem ἐν χράτει φῶς ist (Ev χεοσὶ φόως O 741). 
(αῖος Hierapytna (Coll. Photiades 104 no. 1290), 
Davidag Tegea (Smlg. no. 1246 0,7). Φαάΐλλος, 
Φα[υ]λ(λγίχα (IGS 1 πο. 663). Φάων (-wvog). 
Auf Vollnamen mit @®wro- als erstem Gliede 
weisen die Koseformen ®wrıoc, Dorior (Kyzikos; 
Mitth. 6. 46;), Dwrivog. 
Der in Pavos, Pavidas erscheinende Diphthong ist aus 
Pavdauos und Genossen entnommen. 
Aybao-gaidac. "Aytı-gang (62). „Fıorvoo-pacıs (101). Er- 
φάης (118). Aa-pans, Aaypalns. Avza-parog (vgl. Auzav- 
yio). Παμ-φάης, Havypatos (229). Hokv-[palns (239). 
Προωτο-φάης (244). IIv9o-gang (245). 
Zu der Weiterbildung -paus aus -φάης vgl. Aogakıs neben 
Aogpalns. 
Φαίηλος (Thas. Inschr. no. 7 Is; zu Mäugeirg 
ebd. no. 19 Is?). Φαέστας (Evoausıog Mytilene; 
Mitth. 11. 26337) zu Eigang? Vgl. Παρμενίτας. 
Aymoı-pov (135). Aykao-gar, Aykogar (42). Aygeo-pav 
(45). "Akzı-por (53). -Arrı-gov. ᾿Ζριστο-φῶν. ’AQRE- 
pov aus Aoye-pov. "AoSı-par (11). “2ρρι- (ὧν. Avro-pov. 
IeSı-pgov (92). Fnuo-pwv (myth. Urspr.).  Sızaore-pov 
(100). -Λο-φῶν. ᾿Ερασι-φ( ῶν.  Etov-paow. ᾿Ηλιο-φῶν. 
Ἡρο-φῶν. Θεο-φ(ῶν. Θρασι-φῶν. “Ἰερο-φῶν. “Πιερο-(ῶν. 
᾿Ιο-φῶν. Ἰσϊοἡ-φῶν (130). Καλλι-φῶν. Καρνεο-(ῶν. 
Κηφισο-φ(ῶν. Κλειτο-φῶν. Κλεο-φῶν. Κολοι-φ(ῶν Phi- 
galeia (Smlg. πο. 12143). Κεησι-φῶν. [Καὶ Ἰυδ εἰ-φῶζν (180). 
“εω-φῶὧν (185). «Ζυσι-φῶν (198). -“ετα-φῶν (200). Ἴ]ηνο- 
φῶν. Ἠητρο-φῶν (208). Πνησι-φῶν (210). Ἠδυρτι-φῶν 
(212). Νιχο-φῶν. ΞΞενο-φ(ὧν. Οἰνο-φῶν. Ὀνησι-φῶν. 
Πασι-φῶν. “Ροδο-φῶν. Στασι-φ(ὧν (254). Irgaro-por. 
Τιμο-φῶν. Φιλο-φῶν. ΝΧαιρε-φῶν. Χαρε-[ φῶ]ν Lebedos 
(CGC Ionia 155 no. 10). Χαρι-φῶν Kos (PH no. 5404). 
Xaouo-pov Tasos (Ion. Inschr. no. 10432). 
Dawv auch hierher. Den Beweis liefert ωντίδης 
in Branchidai (Anc. Gr. Inser. no. 929 δ4) neben 
Atrogovriöns (CIA 2 no. 869 1112}. 
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Φωχ- zu dem mythischen (ϑώχος. 
Φώχ-εριιος Chios (113). 
Φωχύλος Κλησίτπτεω (also vielleicht aus (Φωχετεττος 
᾿ 13 > \ ἃ τ vo ul. 
verkürzt) Hermion (Smlg. no. 3398 bıs), ὥωχι λίδης. 
Aber Φῶκος (Patron. Φωκίων, Φωκίδης) zu den gleich- 
setzenden. Φώκιος (belegt Φωκιάδης) zu den Widmungs- 
namen. 
-φωνος zu φωνῇ Stimme«. 
" 5 ıv) 14 Ὁ k ν ων x) 5 in. _ Ἢ ΟἽ 
Εἴτ-φωνος in Εἰφωώνιος, gewährt durch Πὐφωνιάδης (IGS 
I no. 3471). Mau-povos vielleicht τὴ 
MHaugpus. 
Der Name könnte Berufsname sein und dem zukommen, der 


’ ’‚, 
die Gattune des zaupovror μξλος pflegt. 


Χ, 


Χαιρ-, Xaros-, Χαιρι-, Χαιρο- zu χαίρω erfreue«. 
Xuig-avdgos in böot. Χηήρ-ανδρος (59). Χαίρ-ἐσεττος. | 
Χαιρέ-βοτος. Χαιρε-βούλη (Mitth. 12. 90 no. 36). Χαιρέ- 
δημος. Χαιρε-χράτης. Χαιρέ-λεως. Χαιρέ-7ολις (25° ) 
Χαιρέ-στρατος. Χαιρε-φάνης. Χαιρέ-(ιλος. Χαιρέ-φων. 
Χαιρι-γένης. Χαιρι-εἰδης (121). Χαιρι-ιένης (204). Χαιρι- 
νγιχος (218). Χαιρι-τέλης (265). = 
Χαιρο-χλῆς Vater eines Χαιρεφάνης (108). Χαιρό-λας. 
Χαιρο-φῶν Telos (Smig. no. 5488 δτ). 

Χαιρέας (Vater eines Χαιρέλεως Mitth. 12. 279 
no. 163). Χαιρήν Apollonia (von Schlosser 30 
no. S1fl.). Χαῖρις, Χαιρίδας Kopai (IGS 1 no. 
2784,). Χαιρίας (Vater eines Vaigırescog und 
eines Χαιρέστρατος Ἔφ. aoy. 1881. 89 Ilıe2.133). 
Χαιρίων, Χαιρίωνίδης Φλιεύς (IGS 1 πο. 3499;). 
Χαίριλλος Dyrrhachion (von Schlosser 59 no. 
ITTH). Χαιρίτης ᾿4ϑηναῖος (IGS 1 no. 2766). 
Yatoıyos Βοιώτιος (WF no. 673). Χαιρύλος 
Vater eines Χαιρέας Kos (PH no. 10659). Χαίρ- 
vll) Προκλέου[ς] Kızuvreols] γυνή (CIA 2 no. 
9181). Narowv (-wvog), Χαιρώνδας, Χαιρωνίδης. 
Die Form Χαιρονείδης (Χαιρεφῶν Χαιροντίδου 
ΟἿΑ 9 no. 10195) weist auf die Flexion Χαίρων, 
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-ovtos, ἃ. ἢ. auf das angeschlossene Participium: 
belegt ist Χαίρο(υ)σα. 

Χαιρησι-, Χαιρεσι- zu χαιρήσω »werde erfreuen«., 
Χαιρησί-λεως, Vater des Ποίμανδρος, des mythischen Grün- 
ders von Tanagra. 

Angeschlossen: Χαιρήμων, Χαιρητάδης, Χαιρήτιος. 
Χαιρεσί-λαος Χαιρέα Τολφώνιος (Smlg. 11455), Χαιρεσί- 
λαος Χαιρελάου Τολφώνιος (Smlg. no. 19543.) Χαιρεσί- 
λας Kyrene (Smith-Porcher no. 637). 
Χαιτ- zu χαίτη »Mähne«. 
Χήτ-ιτετεος Hyettos (154) 
Χαΐτις Styra (Ion. Inschr. no. 19, 338), Χαιτέδης 
(Thas. Inschr. no. 7 1185). Χαίτων Halikarnassos 
(Dittenberger Syll. no. 6d4s)*), 
χαλχ-, VaAxo- zu χαλχός »Erze. 
Χαλχ-ήνωρ. 
Χαλχο-σϑένης. 
Vavv-, zu yavısıv" βοᾶν (Hes.) 
Χανύ-λαος in Χανυ-λάεξιος Pharsalos (188). 
Navvg in Χανίειος Pharsalos (Smig. no. 326 ΤΥ.) 

Χαρ-, λαρε-, NR00-, -χαρὴς, -χαρος ZU χαρε- in χεχάρ- 

οντὸ »freuten sich«, χαρά »Freude«. 

Χάρ-ιτετεος. Χάρ-οιν» (episch-mythischen Ursprungs) mit 

Χαροπίης (227), Χιαροτεῖνος. 

Χαρε-[ φῶ ν Liebedos (285). 

Χαρο-χλῆς Kos (PH no. 52,), Χαρό-χλια Koroneia (168). 

Χαρό-ξενος folgt aus 
Χαρόξα Elis (Smlg. no. 116] τ). 

[N ]eoö-rıuog Kong (268). Χα[ρ]ο-φάνη[ς] Styra (274). 
Χαρέας. Χάρης, Χαρητίδης. Χαρυλλος im Patr. 
Χαρύλλιος (Kopai; Smig. πο. δῦ44). Χάρων (Vater 
einer [Χα]ρέτετεη CIA 2 no. 1776) mit Χαρώνδας 
und Χαρωνίδης (Εὐωνυμεύς; CIA 2 no. 772 43). 

Ayovo-gaong (45). Aupı-gaong (7). "Avrı-yaong. ᾿“στυ- 

χάρης oder _Aorv-yagos wegen ’Aortvyagidng (127). Avro- 

χάρης (11). Anuo-gaong. A1o-xaong. Ἐπι-χάρης. 'Eoyo- 


*) Über AyAoyarros oben 43. Die gleiche Vermuthung ist seither 
von WSchulze (Zeitschr. f. Gymnasialwesen 47. 163?) ausgesprochen. 
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χάρης. Ἑρμο-χάρης. Εὐ-χάρης. Θεο-χάρης. Θυμο-χάρης. 
Καλλι-χάρεις. Κιυηφισο-χάρης (161). Κλεο-χάρης. Κεησι- 
χάρης (119). “1εω-χάρης. Avcı-gagn|[s?] (193). Meve- 
χάρης oder Meve-yagos wegen Meveyaoıidas (202). AMnwo- 
χάρης. νησι-χάρης (210). Ναυσι-χάρης. Νικο-χάρης. 
Ξενο-χάρης. (λἰνο-χάρης. Παγ-χάρης. Πασι-χάρης Ilay- 
χαρίνου (231). Πολυ-χάρης. [ΠἸρεσβυ-χαρς] (242). Πυϑο- 
χάρης. Σω-χάρης. Τεισι-χάρης. (ιλο-χάρης. 
Χάρης (vgl. [N]aoyg Θεοχάρουις ΟἿΑ 2 no. 1240), 
davon Veoetdas (Meavrıvevc; Smlg. no. 1181 As»). 
Da der Vollname auf -χάρης zu -χαρίων und 
-χαρῖνος weitergebildet werden kann (vgl. Εὐχαρίων, 
‚Aykovyageivog [49], ᾿Επιχαρῖνος), so können Χα- 
οίων und Χαρῖνος auch hierher gehören ἢ. 
"Aykei-gagos (43); vgl. Aoru-gagiöns, Meve-gagidas deren 
Ableitung jedenfalls hier entspringt. 
Veoidas kann auch hierher gehören. 
Χαρησι- zu der durch χαιρήσω verdrängten **) Futurform 
χαρήσω »werde erfreuen 
Χαρησί-δαμος «Ιαμοτέλεος Thuria (97). 
Χχαρήσιος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 94), Nager- 
ΓσιΠάδας Orchomenos (IGS 1 no. 3202). 
Yaoı-, -χαρις zu χάρις »Liebreiz, (Kunst, Dank, Genusse«. 
Χαρι-ανϑίης oder Naoi-avd[oc] (61). Χαρι-γένης. Χαρι- 
δαῖτις (89). 
ΓΧ Ἰαριδαντίδης (Thas. Inschr. 4 115) zu einem Voll- 
namen Χαριδάμας ? ***),. 
χαρί-χλειτος Kos (PH no. 124,3). Δαρι-χλῆς: 
χάριχλος (168). Auch Χαριχώ (168)? 
Χαρι-χράτης. Χαρι-λέων (190). Χαρί-λεως: 
*) Athen p.234f. wird ein Χαρῖνος Δημοχάρους Γαργήττιος erwähnt, 
ΟἿΑ 2 no. 2565, Add. ein ᾿Επιχαρῖνος Δημοχάρους Γαργήττιος. Die Ver- 
bindung Χαρῖνος Xapwridov (CIA 2 no. 819,,) kann also auf zwei Voll- 
namen weisen, deren erster a posteriori, deren zweiter a priori gekürzt 
ist: z. B. auf ’Enigaoivos Xaporiuov. 
*#) Wackernagel ΚΖ. 30. 306. 
#**) Vgl, ᾿Ερύμας (-avros) aus ᾿Ερύμ-ανδρος, Εὐρύμας (-ayrog) aus Ev- 
ovu-avdns; durch die Kürzung wird die letzte Silbe des Vollnamens 
verschwiegen. 
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Naoıkloc. 
χαρί-μανδρος. Χχαρί-μβροτος (198). λαρι-μένης. Ναρι- 
,’ anp ee ä 
undns (206). 
Neoıuovv Orchomenos (Smig. no. 48513). 
Χαρί-μνηστος (210). Vaot-uolrros (211). λαρί-μορτος 
(198). Χαρί-μυρτος (212). Χαρι-ναύτης (214). Χαρί-ξενος: 
χαριξώ (222). 
χαρι-σϑένης (251). Δλαρι-τέλης (263). Χαρί-τεμος. 
λάριτος Nagirov (268). Χαρίτιον (208. Χαρίτων. 
Χχαριτωβ. Oder zu Vollnamen, die mit Χαριτο- an- 
lauten ? 
Χαρί-φαμος (277). Χαρι-φῶὧν (285). 
Nagiag, Χαριάδης. Χαρίων (ΟἿΑ 2 no. 4280). 
\agivog (Nagıov CIA 2 no. 2587). Χαρινάδης. 
λαριτῆς. 
Angeschlossen: Χαρίεσσα. 
« En ΜῈ E ΩΚ > TEE τς > ’ ‚an. , 
“1γησι-χαρις (135). «νδρο-[χΊαρις. Avri-gagız (62). 71ημό- 
χαρις (beachte den Genetiv “αμοχάρισος Le Bas-Floucart 
ὺ ς 717 ’ 
no. 163a2ı). Εἴ-χαρις (Frauenname),. Ζώ-χαρις (133). 
7 ζ > ia 4 Α ἊΝ ς)ς 2 u Fi ” z 
Θεο-χαρις (144). Ξενό-χαρις (222). Ovnoi-gagıs. Πρωτό- 
χαρις (244). Tıuo-yagıc. 


Χαρισ-, -χάριστος zu χαρίσασϑαι »Gunst erweisen«. 
Χαρίσ-ανδρος; ein Ayaoveis ΟἿΑ 2 no. 960 1:2. 
Χάρισος "Ayagvels (CIA 1 no. 299;:). Χαρίσιος 
mit Χαρισιάδης zum Festnamen Χαρίσια oder 
Widmungsname. i 
Εὐ-χάριστος. 
Χαρίστιος Delos (BCH 13. 236 no. 82). 


Naou > Naguo-, -Xaguos zu χάρμη »Kampflust, Kampfe«. 
Xagu-avdoog Aigina (Diog. Laert.). 
Χαρμαντίδης aus Χάρμας, Χάρμαντος; Χάρμας zu 
Xagu-avdgos wie'hom. ᾿Ερύμας zu ᾽᾿Ερύμ-ανδρος (288***). 
Beachte ’Er&avdoog [X Jaouavzidov (CIA 2 no. 873 1se). 
Xegu-ızezeog Kos (PH no. 145 und sonst, hier Vater eines) 
Xeguo-zAng; dieser Name auch in Knidos (Smlg. no. 3549, 
376) und auf Rhodos (IGSI no. 2393, 519f). Χαρμο-χρά- 
τῆς Knidos (175). Χαρμό-λεως, Χαρμόλαος Massalia. Χαρ- 
μένης aus Χαρμο-μένης Kos (Smilg. no. 359370). Χαρμό- 
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νιχος Rhodos (215). Yaouö-pavrog Kos (275). Χαρμο-φῶν 
Iasos (285). 
Xaouddag weist auf Naguas (-&) oder, wenn « 
als « gedacht wird, auf Χαρμαῖος ἢ. Xaguns 
(vgl. "Hyvoızereog Naguew Ion. Inschr. no. 7553), 
daraus Χαρμεῖος Rhodos (BCH 14. 283 Ilıa.). 
χάρμις, Χαρμίδης. Χαρμιάδης Σουνιεύς (CIA 2 
10.2558: sein Sohn heisst Φανόμαχος). Χάρμιχος 
Στασιλάου Βοιώτιος (WF no. das). Χαρμίων 
Tegea (Smig. no. 1231 Bao). «Χαρμῖνος. Xaouog, 
Χαρμίδης. Χαρμύλος (Vater eines Χαάρμιετετος 
PH no. 10dsr), Χαρμυλίδας Paestum (Smig. no. 
1650). Χάρμων Kopai (Smig. no. 55T 14). 
’4yri-yaouos. Ἐπί-χαρμος. Θού-χαρμος (144). [᾿Ἱσετε]ό- 
χαρμος (152). Mev£-zaoung (μενεχάρμης Hom.). Πολύ- 
χαρμος. Σώ-χαρμος, Σουσί-χαρμος (260). 
Χάρμος, Χαρμίδης; vgl. ᾿Επιι-χαρμίδης Χαρμου 
(Ἐφ. ἀρχ. 1887. 91 11,15) ; 
Χαρσι-, -χαρτος zu einem vorschwebenden Aoriste χάρσαι 
serfreuen« und zu yaorig »erfreulich«. 
Χαρσί-φιλος Telos (280). 2 ’ 
᾿4γλώ-χαρτος (43). Iauo-yagros (9). Euv-gagros (118). 
Aa-yaoros(185). Mvauo-y[eer Jos (209). Πολυ-χαρτίδης (239). 
Χάρτος Limnai (Le Bas-Foucart no. 2961). Χαρ- 
τας, Χαρτιάδα[ς] Theben (Smig. no. 70036). Χαρ- 
riac Meooarıng (Mitth. 6. 303 Beil. 2 1113). 
Χειμα- zu χεῖμα » Wintere. 
Χειμά-ροξος liegt vor in der Verkürzung 
Χείμαρος (248). 


*, Xapuaiöns, das aus Χαρμαῖος abgeleitet wäre wie Φιλαίδης aus 
Φιλαῖος, würde zu Xapuas (-avros) in dem gleichen Verhältnisse stehen, 
wie Ἐρυμαίδης, Εὐουμαίδης zu ’Eovuas, Eöobuas. Wie Xaoualöns den 
Schluss der Reihe Xaouäs Χαρμαῖος: Xapualöns bildet, so stell: ’Eov- 
ualöns das letzte Glied der Reıhe ’Eovuäs : "Eovnalos: 'Eovualöns vor. 
’Eovuäs ist eine zweite Weise Ἐρύμ-ανδρος abzukürzen, Während ’Eov- 
μας dadurch zu Stande kommt, dass die letzte Silbe des Vollnamens 
verschwiegen wird, ist, wenn die Ion. Inschr. 60 entwickelte Theorie 
richtig sein sollte. in ’Eovuäs nur der vokalische Anlaut des Vollnamens 
in die Koseform übernommen, „ber unter Dehnung der Kürze. Nach 


᾿ “ . . > ’ er 
dieser Anschauung wäre ’Eovuäs ebenso gut zweistammig ΜΘ Eovuas. 
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Χειμεὺς Κίχωνος Acarıaöng (ΟἿΑ 2 no. 2267 in 
Verbindung mit no. 9619). Χειμίας (IGS 1 no. 
1732,). Χείμων _Aoyeiog (Name eines σσαλαιστής, 
der den Ταυροσϑένης besiegt; also wohl Beiname). 
Χειρι-, -χειρ, -χειρος zu χειρί »mit der Hand«, und χείρ 
»Hand«. 
Χηρι-χράτης (175; nicht sicher). Χειρί-σοφος (auch 
Künstlername *) 
Χειρίας, Χηρίας «Αἰτωλός (Dittenberger Syll. 
no. 2062). 
Ev-ysıo (Künstlername*), identisch mit Εὔχηρος (WF πο. 
1873)? Vel. Dittenberger zu IGS 1 no. 58 Add. 
Χερσι- ἃ. 1. χερσί »mit den Händen«. 
Χερσί-δαμος (90) nach dem epischen Χερσιδάμας. Χε[ρ]σι- 
χλείδας (168). Χερσί-φρων (Künstlername*). 
Χέρσις.  Xegotag, Xeogiag Megara (Smlg. no. 
30305). Χέρσων (Smilg. no. 452). 
-$0vıog zu χϑῶών in der Bedeutung »Land, Stadt«. 
Ἐὐ-χϑόνιος ᾿Επιμηδείδους Κυδαϑηναιεύς (118). 
Xıov- zu χιών »Schnee«. 
Χιόν-ιτετεος Harpokr. 
Χίων (Xiovog CIA 2 no. 18183), Χιωνγίδης. 
Χίονις. Mit Gemination: Χιόννης Θηβαῖος (IGS 
1 no. 4149,), Xıovridag Akraiphia (Smlg. n0.576,). 
X000-, Xoeot-, -χορος zu χόρος, Loc. Sg. χόροι, »Tanz, 
Chore. 
Χορο-χλῆς. 
Χόριλλος Pharsalos (Smlg. no. 329 41). Χορρίουν in 
Χορριούνειος (Patr.) Pharsalos (Smig. no. 326 1113). 
Angeschlossen: Χόρηγος, beachte Xoonyis Χορη- 
yiovog (CIA 2 no. 4287). 
Χοροί-ϑους ergiebt sich aus 
Χοροιϑίς Delos (147). 
Εὐ-χορος. Καλλί-χορος (157). Νιχασί-χορος (218), Νιχό- 
χορος (210). Στησί-χορος (254). Φιλό-χορος. 
-χους zu χέω »schenke ein«. 
Οἰνό-χους (hom. οἰνοχόος) anzusetzen wegen 
[Olivoyog Πελλανεύς (131), Οἰνοχίδας. 


*) Vol. Ἐπιστήμων (254). 
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Xonor-, Χρηστο-, -χρηστος „brauchbar, brav, bieder«. 
ΓΧρ]ήστ-ωπος Kalymna (Smlg. no. 359710). 

Χρήστιμος aus Χρηστό-τιμος in Χρειστιμίδας (268). 
Χρῆστος. Χρηστίων Kos (PH no. 368 Ὑ11:0). 
ἘΧρήστων. 

Εἴχρηστος Σουνιεύς (CIA 3 no. 107820): 

Εἴ-χρις .«Τύδου Thasos (118). 
Χρῆστος. 
Angeschlossen: χρήσιμος. 

-«χρηστος zu ἔχρησε »ertheilte göttlichen Bescheid«, 
Θεό-χρηστος T’auromenium (IGSI no. 421 I ann. 56 u. s.), 
Θεύ-χρηστος Kyrene. Πυϑό-χρηστος .Α4“τολλωνίδου Olbia 
(245). 

Vgl. Eurip. Ion 1218 ὁ πυϑόχρηστος Λοξίου νεανίας. 

Χρονο-, -χρόνιος zu χρόνος »Zeit«, χρόνιος. 

Χρονό-τ-- Aigosthena (Smig. no. 3098,). Etwa Xoovo- 

εἰ ρίβης}} 
Χρονίων Rom. 
Πολυ-χρόνιος Aphrodisias. 
Χρόνιος in der tegeatischen Sage. 


«χροὺς, -χρως ZU χρόα, χρώς »Haut«. Vgl. Χρωμ-, -χρωμος. 
Εὔ-χρους (115). Mekay-zgovs folgt aus 
Ἠέλαγχρος. 
Meki-zoog Mekıygoov (201; vgl. μελίχρως κοῦρος “ϑήναιος 
Dioseorides Anth. Pal. 12 no. 170). 
χρωτώ Tegea (Le Bas-Foucart no. 3455), dazu 
die Verkleinerung Xowragıor. 


Χρυσ-, Χρυσο-, -χρυσος zu χρυσός »Gold«. 
Χρυσ-αγόρας (44). Χρύσ-ανϑος, Χρυσανϑίδας (61; vgl. 
myth. Xevoardis). Xovo-agera (66): 
Χρυσάριον, wenn nicht einstämmig. 

Χρύσ-ερμος. Χρυσ-ἕρως. Χρύσ-ιτετεος (myth. Urspr.). 

Xovoo-yovog (myth. Χρυσογένεια, Χρυσογόνη Mutter des 

Χρύσης). Χρυσό-ϑεμις (myth. Urspr.). Xovoo-Aaog (188). 

Χριυσό-μαλλος (194). Xovoo-oroarog (256). 
Xovoıg. Χρύσιλλα. Χρυσίων. Xovoive (Mutter 
einer Χρυσογόνῃη Anc. Gr. Inser. no. 8133). Xov- 
co. Χρύίσων. Χρυσώ Rhodos (Foucart no. 7c, 
no. 204), Kos (PH no. 273; Χρυσῶδος Gen.). 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 


’Iod-yovoog. Καλλίτχρυσος (Rom). 
Χρῦσος. 
Χρυσι- zu χρυσίον »Stück Gold, Goldmünze«. 
Χρυσί-δωρος Rhodos (106). 
Xowu-, -χρώμιος zu χρῶμα »Farbe«. 
Xowu-trerea (154). 
Durch Umstellung der Namenglieder entstanden. Vgl. Ant-ınzos. 
Xowuadng Φλυεύς (CIA 1 πο. 1224). Χρῶμις 
(Longos). Χρώμων Φυλάσιος (CIA 2 no. 11464). 
Εὐ-χρώμιος Teermessos. 
Χωρο-, -χωρος zu χῶρος »Raum, Ort, Landgut«. 
Χωρό-φιλος Φιλομείλω Akraiphia (280). 
Ei-yweos Böotien (118), Εὔχωρος Ephesos (CGC Ionia 52 
no. 40). Neö-ywoog Haliartos. Σώ-χωρος Ἐλατεύς (259). 


ip, 
-Wevöng zu ψεῦδος »Lüge«. 
pe ᾿ > ᾿ : ’ on = 
’A-wevdns (vgl. ἀψευδὴς). ᾿ψείδων (39; auch CIA 2 
no. 10225). 
Vgl. Εὐμάρων neben Εὐμάρης. 
’ ’ὔ ΓΔ. γ ’ . - = 
-ψέφης zu ψέφει" δέδοικεν, ἐντρέτεει. hurcei. φροντι-ξι Η 65. 
> ‚ > , τ 
“4-ψέφης, “Ἵ“Ψεφιων. 
Zu Ayegns wird bei PB richtig verwiesen auf die Glosse des Lexic. 
Bachmann. ἀψεφές" ἀφρόντιστον. οὕτω Σοφοκλῆς. 
μὲφ φθ } l 
-woyos d. 1. ψόγος »Tadel«. 
> € 
A-woyos (39). 
-Wvyog zu ψυχή »Seele, Herz, Muth«. 
E ὕτιψυχος, Εὐνυχίς (Rom). 


"ἢ 


> ’ 4 
Qxv-, -Wang zu ὠχὺς »schnelle«. 
- > ΄ > ΄ . > 
Ὠχυ-ϑόα (147). Ὠχυ-μένης (204). Ωχύ-νεως in Ὥχυ- 
νείδης (214) ist vermuthlich Beiname’eines Gottes oder Heros. 
„ 78) 
Ωχυλλος. Ὥχυτος. 
x ᾿ ῃ ὃ : 
Ποὸδ-ώχης (236; ποδώχης bei Homer). 
, . > > 
-ωνητὴς sieh Ovno-, Ovnoi-. 
. - ge ᾿ 
-ὄνυμος sieh ’Ovou-, Ovoue-, ’Ovouo-. 
-W7Eng, -wrrog sieh των. 
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Ὧρ-, Ὧρι- zum Namen des aegyptischen Gottes "Roos, Ὦωρος. 
“Ωρ-αεόλλων. ᾿Ὡρι-γένης. 

-ωρος sieh Ἐόρας, -Fogos. 

’Rewrro- zum Stadtnamen ’ARgwzrog. 
Ὦρωπό-δωρος Θεοζότου Oropos (106). ᾿Ὡρωπο-κλῆς Ere- 
tria (169). 

’AQr-, -wroc zu οὖς, Wrog »Ohre. 
"Rr-aoyos (65). 
"AJlei-wrsg (67). Καλ-ωτώ (158). Aca-ovrog (Στηρατηγοῦ 
υχούτου thessalische Münze der Kaiserzeit CGC Thessaly 
7 no. 73)*; “Ὡυχώτας heisst ein Centaur. 

-wgehng sieh Ὀφελ-, ᾽Οφελο-. 

-WV, -W70g, -wzeng vgl. εἰς wa ἰδέσϑαι, χατένωτεα, ὀτ7τεή 

(Auge =) »Öffnung, Loche. Vgl. -οψ. 
Boiv-wı (ἐς τὸν Βοίνωτεα χαὶ .... ἐτεὶ τὸς] Κωρήταϊς] 
in der Grenzbeschreibung der Latier (130), Οἴνωπες als 
Phylenname in Kyzikos und Ephesos; ep. myth. Oivow. 
Κέρχ-ωιν (myth. Urspr.). 
Atld-wrros (47). Augio-wreos (57). Aoreg-wrrog (ἴθ). 
Nöo-wreos (104). Ἐξ-ώπιος. Eiv-wrrog Rom (IGSI no. 
1809), Εὐω[πί]δης (Chios; Ion. Inschr. no. 1753). Kır-wrey 
(162). Κοϑ-ὠώπα (171). Ava-wreog. Mekav-wreog (myth. 
Urspr.). Σχυϑρ-ωσεζεδίδης Etym.Magn.**. [Χρ]ήστ-ωτεος (292). 
Diese Zusammensetzungen gelten fast alle auch als Appellativa: 
ἀμφισωπός (Aischyl.), ἀστερωπός neben ἀστρωπός, δυσωπός in Övo- 
ὠπεῖσϑαι, ἐξώπιος (Eurip.), εὐωπός, σκυϑρωπός. So weit also wird 
ihr Namenwerth dem von ’Erixovoos gleichkommen. 
Μέτουπος (Smlg. no. 84 5. 5) ist entweder ὅ ἐν μετώπωι καταστάς, 


*) Als Aufschrift eines Wiener Stückes verzeichnet von Schlosser 
(4 no. 46) ΛΎΚΟΥ TOY ZTPATHFO[Y]. Aber die Lesung Avxov τοῦ 
στρατηγοῦ, die im Index vorgeschlagen wird, ist wegen des Artikels un- 
möglich, ausserdem bedingt, nach einer Mittheilung Dr. Imhoofs, die 
Trennung ZTPATHFOY AY | KOYTOY den Namen Avxovros. 

58) In einem Verzeichnisse von Patronymicis auf -eiöns (p. 166), in 
dem aber Ἐχεφυλλείδης dem gleichen Bedenken unterliegt wie Zxvdow- 
neiöns. Ist Σκυϑρωπείδης richtig überliefert, so hat das Primitivum 
Σκυϑρωπεύς gelautet; die auf -ωπεύς sind mythisch. — Beiläufig sei be- 
merkt, dass der Name Σώπιος (Mionnet 1. 378) nur auf dem unvollstän- 
digen Exemplare einer Bronze aus Byzanz steht: ein Berliner Stück 
(BMB 1. 148 no. 57) bietet ETTI | AZQTTIOY. 
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also soviel wie πρόμαχος, oder aus Avu-ustovnos verkürzt: ἀντι- 
μέτωπος συνέρραξε τοῖς Θηβαίοις (Xenoph. Ages. 2. 12). Im Grunde 
laufen beide Deutungen auf den gleichen Sinn hinaus; den selben, 
der in den Namen der Väter enthalten ist: Μ7έτ)ουπος Asovrous- 
νειος, Μέτουπος Δαμοϑέρσειος. 

Γοργ-ώπας. [I]ew-wrras (91). 4A υχ-ύΖεας (- της Herod.). 
Ῥροδ-ὥτεις. [ΦΊαιδ- ύπας (272). 


D. Namen aus Namen. 


1. Kalender- oder Geburtstagsnamen. 


So mögen die Namen heissen, die von Zeiten, insbesondere 
denen der Geburt, hergenommen sind. Sie bilden in jeder Hin- 
sicht eine besondere Gruppe. Um ihre Möglichkeit zu verstehen, 
muss man sich vergegenwärtigen, dass die Tage vom Himmels- 
vater sind, ἡμέραι ἐχ Jıög εἰσι, und der ganze Kalender von 


heiligen Festen und Götterwirkungen durchdrungen war. Selten 
zeigen diese Namen die Form der Adjectivbildung, wie z. B. 
Τριταῖος (= τριταῖος zu τρίτη ὑμέρα); vorherrschend ist die 
Weise der kosenden Kürzung, und zwar oft in sehr kühner 
Handhabung wie z. B. Τρίαξ : Τριαχαδίων. Dagegen sind die 
der Form und dem Sinne nach geforderten Vollnamen nie- 
mals nachzuweisen, gewiss auch niemals als Namen im Gebrauche 
gewesen. So weisen z. B. Τρίτος, Τρίτιος, Τοίτυλλος deutlich 
auf eine vollnamige Bildung wie Τριτογενής »am dritten Tage 
geboren«, allein ein solcher Vollname kommt nie und nirgends 
vor, sondern hat der die obigen Namen dichtenden Phantasie 
bloss vorgeschwebt, wie es unserer Ansicht nach auch bei 
Σμιχρίας, Πάχης, Aererivng und sonstigen Namen »aus der 
Kinderstube« der Fall war. 

Von den Monatstagen liefern nur die Tage 1—7, 9, 20 und 
30 Menschennamen. Vermuthlich gelten 1—7 und 9 für alle drei 
Dekaden, in die der Monat zerfiel; warum die dexac und der 
achte Tag übergangen sind, ist nicht zu sagen. — Aufden Tag 


nn an κααισθνννδο αν ατινθο σεν “πὶ 


= 


en 
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des Neumonds als Geburtstag weist der Name Νουμήνιος, wozu 
als Koseform Νιουμώ (Orchomenos; Smlg. no. 498, N.) gehört. 
Vielleicht auch der Name Neaios, wenn er von der ἕνη χαὶ νέα 
abgeleitet und nicht in der 215 vorgeschlagenen Weise zu fassen 
ist. — Auf die Geburt beim Monatswechsel, τοῦ μὲν φϑίνοντος 
μηνός, τοῦ δ᾽ ἱσταμένοιο, darf man wohl auch den sonst schwer 
erklärbaren Namen "Zugoreoog mit den böotischen Koseformen 
Augoltreıs] (IGS 1 no. 2858:), "Augyorris (Smig. no. 441 3), 
Augorro (IGS 1 no. 768. 4248) beziehen; ’4Augöreeos heisst 
dann der, der seiner Geburtszeit nach zu beiden Monaten gehört. 
Wenn Zwillinge Augporeoog und “Exareoog benannt sind, so 
wird das bedeuten, dass der eine beim Wechsel zweier Monate 
in der ἕνῃ zei νέα, der andere, etwas früher oder später ge- 
kommene, an einem der beiden Monate geboren ward. Doch 
sind auch andere Deutungen möglich. 


Es folgt die Aufzählung der Namen, die auf einen Tag 

des Monats Beziehung nehmen. 

Δεύτερος Rom (jetzt IGSI no. 20333); von der δευτέρα. 

Τριταῖος Megalopolis; von der τρίτη. Ebenso Τρίτος (be- 
legt [Τ]οίτα IGS 1 no. 2090), Τρίτιος Fızadiw Man- 
ποῖα (Smlg. no. 120353), Τρίτυλλος Rhodos. 

Τέταρτος Amyklai (Mitth. 3. 1665), böot. Πετράτα (IGS 1 
no. 2075), Terapriwv Sparta; von der τετάρτη. 

Mit Tvo- in Tvoratos ist vielleicht rov- in τρυφάλεια neben τετρα- 

φάληρος zu vergleichen. 

Ἱετραδίων (CIA 2 no. 4176), böot. Πετραδίων (IGS 1 
no. 188853) weisen auf τεεράς, böot. rrergas. Kürzung 
in Teroıyog (Thas. Inschr. no. 10 13). 

Πέμπτος Phalanna (Smlg. no. 1529 Ilaıs), Πέντετις (Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 282), ITeuseridag Theben; von der 
σεέμτετη. Aus der Kaiserzeit Πεντάδιος zu rzevrag. Ist 
auch ITeurradıog, Πεμτταδίων anzusetzen wegen Iler- 
zevlog (Mykene; Smig. no. 3314)? 

“E&adıogs Name eines Lapithen. 

Ηεβδοιίας (CIA 1 no 358), Ἑβδοιιίσχος Delos (BCH 6. 
3775) und sonst; von der ἑβδόμη. 

᾿Ενατίων (CIA 2 no. 3989); von der ἐνάτη. 

Εἰ[χ Ἰάδιοϊς) Τρινεῖ μεεύς] (CIA 2 no. 983 Iı33), Finadıos 
Mantineia (s. Τρίτιος), Frzadiwr Orchomenos (Smig. no. 
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48650); zu eizas, ξιχάς. Hierher Ἴχχος in Tarent und 


Epidauros. 

Τριαχαδίων Kopai,. Tanagra (IGS 1 no. 2724cı; hier 
oKAADQN überl.); zu τρεαχάς. Mit Verkürzung Τρίαξ Böotien, 
auch in Tanagra (Smlg. no. 9453). 

Hieran mögen sich die Namen reihen, die sich an die 
Namen von Monaten oder von Festen, die darin gefeiert 
sind, anschliessen. 

᾿Αμαλώιος «Αἰολεὺς ἀπὸ Ὥῃυρίνας. Zum Monatsnamen 
᾿“μαλώιος (BCH 12. 36317; Kyme). 

Arrehhoioc;: zum ᾿“πελλαῖος μήν. Wie weit Asrellas, 
᾿Απελλῆς, ᾿4π᾿ ελλλίας (Erythrai; CGC Ionia 128 no. 
109). ᾿“πέλλιχος, Arce)liov (auch in Kletor; Smig. 
no. 1190) von ᾿4Ζ;πελλαῖος oder von Vollnamen wie Arre)- 
λιχέτης (64) ausgehen, lässt sich nicht ausmachen. 

Βαδρόιιος Ephesos (Le Bas-Waddington no. 1365), Smyrna. 
Der Monat Βαδρόμιος auf Kos, Kalymna, Rhodos, in 
Knidos. 

Βουχατία Chaironeia; zum Βουχάτιος unv, den auch der 
böotische Kalender kennt. Mit Kosesuffix Βουχαττει(ς) 
Böotien (z. B. Smlg. no. 48670), und Βούχων Theben, 
Thespiai (80 ἢ). 

Δαισίας ᾿ 4λαιεύς (CIA 2 no. 1781), “αισιάδης “Ὑβάδης 
(ebd. no. 2607). Der “).αίσιος μὴν ist für Sikyon be- 
zeugt; verwandte Namen oben 89. 

Θεοδαίσιος, gleichlautend mit dem auf Kos, Kalymna, 
Rhodos und sonst bekannten Monatsnamen, darf man 
nach dem Muster Βουχάτιος : Bovzarreı ansetzen wegen 
Θουδαίτης “ιομειεύς (89). 

Θυίων Βουχάττιος Orchomenos (Smig. no. 4813). Θύων 
Kyrene, Θυιωνίδας Sparta (IGA no. 9110), Θευώνιχος 
Theokr. Zum Θυῖος μήν in Böotien und sonst. 

Irrodoouos Acgıo)aios (Smlg. no. 361 Aı); der Monat 
Ἱπιποδρόμιος ist auch für Larisa bezeugt. Mit der 
gleichen Verkürzung, die in "4oxkasrog vorliegt, ᾿ἵπτεό- 
doouog Θετταλός (CIA 2 no. 2993). 


*) Anleillias Δημητρίου ergänzt nach Anu ἡτοιο: ᾿Απελλίον in Erythrai 
(Ion. Inschr. no. 206a ,). 
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Κάλαμις (woher?) und Καλάμμει in Akraiphia (Smig. no. 
568c N.) scheinen mit dem in Milet und Colonien ge- 
bräuchlichen Monatsnamen Καλαμαιών im Zusammen- 
hange zu stehen. Öder sind sie localen Ursprungs? 

Asoy&s (Rhodos; Mitth. 16. 110), “έσχης (Mytilene), _7e- 
σχίνας (Κραννούνιος; Smlg. no. 34557), -Aeoyos (Oerra- 
hoc; ΟἿΑ 2 no. 96356), ““εσχίδης (woher?), A200xwv 
(Thespiai; Smlg. no. 791f; N.) gehören zum Asoyavögıog 
μήν, der, für Larisa und die Perrhaibia bezeugt, dem 
᾿“πόλλων Asoyavwg geweiht ist (und zu diesem selbst?). 

Oufo/Av)ıos in Theben (IGS 1 no. 24415), "OuoAwis 
häufig in Böotien. Den “OuoAwuog μήν führt auch der 
böotische Kalender. Die böotischen Namen ὋὉμολωιχος, 
“Ὁμολωίων (2. Β. Smlg. no. 1058) sind wegen des in Ta- 
nagra zu Tage gekommenen Vollnamens Ὁμολωιόδωρος 
(Ὁμολωίχιος IGS 1 no. 53817) doppelter Deutung fähig. 

Περίτας in Aphrodisias; zum makedonischen Monatsnamen 
Περίτιος, in dem die Ilegirı« gefeiert wurden. 

Πόχχα auf einem lebadeischen Grabsteine; zum Πόχιος 
μήν (Amphissa, Lokris). 

Andere Namen, wie ’4oreuloıog, ᾿Τφροδίσιος, Eguatoxog, 
“Hegoxog, können auch unter andere Kategorien fallen, mögen 
daher hier bloss pro memoria angeführt sein. Den Schluss 
bilden zwei eigenartig gebildete Personennamen: 

Διστάμενος (Δ4ιονυσοφαν-- IGS 1 no. 41755) kann nur 
heissen: der geboren ist JSiov Ἱσταμένου »im Anfange 
des Monats Jioc«. 

Aerauvıyos hat die Zeit der Schwangerschaft im Auge: 
die Form ist aus Jezaunvıyog verkürzt, der Name be- 
zeichnet das Zehnmonatkind im Gegensatze zum schwäch- 
lichen Siebenmonatkinde. 

Von Festen (oder darnach benannten Monaten) haben den 

Namen: 

Aiaung (Vater des Polykrates): Alazeıa auf Aigina. 

ἄχτιος (CIA 3 no. 112259) zu dem Festnamen "Aırıa. 

᾿Ανϑεστήριος zu ᾿“4“νϑεστήρια, "Avdeorngiwr. 

᾿Απατούριος zu ’Arcaroigıe, als Monatsnamen fungiren 
᾿Ἵπατοίύριος (Zeleia), Arraroverwv, ᾿,“πατουρεών. 

Βοσττόριχος (Byzanz) zu Βοσττόρια (Byzanz). Dazu als 
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Koseformen Boozrag in Kyzikos (Mitth. 10. 211 no. 41) 
und Böorwv in Megara (Smlg. no. 30293:), Kyzikos 
(CIG no. 3658). 

Ἐλευϑέριον Megara (IGS 1 no. 1555). Zum Festnamen 
Ἐλευϑέρια (Ελευϑεριών Monat in Halikarnassos). 

’Eisvoivıoc (Athen) vielleicht zu dem Festnamen Ἐλευσίνια, 
vielleicht aber auch als Ethnikon zu fassen. Die Kose- 
form Ἐλευσᾶς CIA 3 no. 1155 1:5. 

Ἐρώτιος, ᾿Ερωτίων (Bruder des Pindaros) vielleicht zum 
Namen des thespischen Festes Ἐρώτια. Doch sind auch 
andere Deutungen möglich. 

Ἡραχλειος auch in Athen (CIA 2 no. 445 Ilıs); zu dem 
Festnamen “Hoaxksıa, oder Widmungsname. 

Θαργήλιος auch in Halikarnassos (Smlg. no. 30097), Θαρ- 
γηλία aus Milet; zu den Θαργήλια, der Monatsname 


Ν 4} 
Θαργηλιών. Auf Chios Θαργελεύς (Ton. Inschr. no. 174 618). 


Keoveiog ὃ Meyagızcc (Athen.); zum Festnamen Κάρνεια. 
Κύβερνις Alıuotorog (CIA 2 no. 323,), gekürzt zus Kv- 

βερνήσιος; zu Κυβερνήσια, Fest der ἥρωες Κυβερνῆται. 
“Ἰαμττάδιος, Aaunadiwv (römisch) zum Aauscados ἀγών. 
Anvarog geht auf die Ayvara, von denen der Monat Ay- 


vaıc)v benannt ist. 

Merayeirvıog ebenso auf das dem Apollon Mereyeizvuog 
zu Ehren gefeierte Fest, von dem der Monat Merayeır- 
γιών den Namen trägt. 

Ὅμαρος «Αἰτωλός (BCH 7. 421 no. IV.) führt seinen 
Namen nach den Ὁμάρια, dem Feste des Zeus "Ouagıog. 
Vgl. Παναίτωλος : Παναιτώλια. 

Παναϑηναΐς (Tochter des Herodes Atticus): Παναϑήναια. 

Παναίτωλος (Aetolien): zu Παναιτώλια. 

Πανιώνιος (Chios): Πανιώνια. 

Πελύσιος Samos (CGC Ionia 365 no. 170). Im Zusammen- 
hange mit Πελυσιών, dem Namen eines samischen Monats. 

Ποσίδεος (Smyrna, Samos u. s.): Ποσίδεια, daraus der 
Monatsname Ποσιδεών (Ποσίδειος auf Lesbos). Ebenso 
kann böot. Ποτιδαϊχος (240) auf Ποτίδαια zurückführen. 

Σμίνϑις Meyakorcolirag (Smlg. no. 1181 Ass). Zum Fest- 
namen Σμένϑια und dem Σμένϑιος μὴν auf Rhodos ἢ ἢ 


“) Σμίνϑιος als Mannesname ist vorerst nicht belegt: CIG no. 3656 
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Σωτήριος auch in Syrakus (CIA 2 no. 3374), Σωτηρίων. 
Zu Σωτήρια, dem Feste des Zeus Σωτήρ. 

Xagioıog zu dem Festnamen Χαρίσια, oder zu Χάρις. 

Xvreivos (Athen) zu Χύτροι: so hiess der dritte Tag des 
᾿Ανϑεστήρια. 

Zu allgemeinen Festnamen gehören: 

‘Eogreiog in Dyrrhachion (von Schlosser 50 no. 122), “Eoe- 
tıos in Athen (ΟἿΑ 1 no. 351): zu ἑορτή. 

Θίασος in Epidauros (Smilg. πο, 33491), Θιασίδας Sparta 
(überl. Θεασίδης Herod. 6. 35), Θιασῆς auf Ios; zu ϑίασος. 

Πανήγυρις (Plautus); zu σεανήγυρις. 

Παννύχιος, Πάννυχος (spät); zu zravvuyis »Nachtfeier«. 
Παννυχίς häufiger Hetärenname. 

Πεντετηρίς in Athen (z. B. Πεντετηρὶς “Ιεροχλέους Φλυέως 
CIA 2 no. 13799); zu πεντεετηρίς. 

Σπόνδαος Styra (Ion. Inschr. 19, 141); zum Festacte der 
στεονδή. 

Von Jahreszeiten sind benannt: 

Εἰάρινος (Kaibel Epigr. no. 5153); εἰαρινός Hom. 

Oroga Stayv(o)g ᾿χανϑία (ΟἸΑ 2 no. 2762), Horweis 
Limnai (IGA no. 61), 'Orrweeivos (überl. OTTWIENE (Ka- 
tana) zu οτεώρα »Herbste. Ὀσπώρα könnte übrigens 
auch gleichsetzender Name sein. 


2. Widmungsnamen. 


Während die Geburtstagsnamen in ihrer Bildung — vgl. 
Τρίτος, Τρίτιος: wie von Τριτογενής — noch vielfach eine 
Einwirkung der Kosenamen erkennen liessen, giebt es eine Anzahl 
von Namen auf -ἰος (auch erweitert zu -/wr), die ganz mit den 
secundären, oft sogar noch daneben liegenden, Adjectiven auf 
-cog zusammen fallen. Auch diese lassen sich, wie die Geburts- 
tagsnamen, unter »die Namen aus Namen« einordnen, sind sie 
doch nur von Namen der Götter und Gottesdienste abgeleitet 
und bezeichnen die Träger als solche, die dem Gotte und seinem 


ist das Wort Monatsname (Ἐπ᾿ ἱερέως ᾿Αριστοφάνευς, Σμινϑίου ; aus einem 
ψήφισμα der Rhodier), und CIG no. 6463 fällt weg, da der Stein nach 
Kaibels wahrscheinlicher Vermuthung (IGSI 776 Note) identisch ist mit 
no. 6738 (Kaibel no. 2283), wo Meiardıos statt Σμίνϑιος steht. 
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Dienste gewidmet werden; man wird daher die Bezeichnung 
» Widmungsnamen« nicht unpassend finden können. 

Hierher gehören von Stämmen auf «: 

Abyeiog zur Heroine Auyy. 

Εἰρηναῖος von Εἰρήνη. 

Ἑ χαταῖος zu “Ἐχάτη. 

Ἑστιαῖος, Ἱστιαῖος zu “Ἑστία, ἹΙστίη. 

Ἡραῖος, Ἡραίων (137) zu Ἥρα, wenn nicht zum Monats- 
namen Ἡραῖος. 

Movocioc zu Moioe. 

Νιχαῖος zu Νίχη. 

Νυμφαῖος zu Νύμφη. 

Γυχαῖος (Sparta) zu 1 ὑχη. 

Ὡραία zu Ὥραι »Horen«. 

Mehrdeutig ist Ἑρμαῖος; man kann den Namen als Wid- 
mungsnamen zu Ἑρμᾶς (Hermes) betrachten, oder auf 
den Monatsnamen "Eouatog beziehen. 

Neben den genannten Namen liegen die Adjectiva: εἰρη- 
ναῖος, ἑρμαῖος, ἡραῖος »junonische, μουσαῖος, νυμφαῖος, 
τυχαῖος, ὡραῖος. Den weiten Abstand von der Kosenamen- 
bildung mögen Εἰρηνίων : Εἰρήνιτεπος, ἔρμων : Eguodwgos, 
Ἥρέας : Ἡρόδικος, Eoriwv, Fıioriac : Eortodwgog, lotiagxos, 
Modowv : Ἠουσοχλῆς, Νύμφος : Νυμφαγόρας, Τύχων : Tüxırereog 
verdeutlichen. | 

Von ’4yeodirn wird der Name und das Adjectiv gleich- 
gebildet: ’Aygodioıos = ἀφροδίσιος »aphrodisisch«, doch 
kommt beim Namen auch der Monat ᾿,ἡφροδίσιος und 
das Fest Apeodioı« in Frage. 

Von Stämmen auf o und w: 

Yowreıoc : A0wrrös, doch vgl. ᾿““Ζσωπόδωρος. 

“Τιονύσιος, -ola alt und häufig, dazu Πονύσιχος (Θηβαῖος; 
IGS 1 no. 420,8) nebst der Kürzung Jıovüg (101); doch 
vgl. auch Διονύσιος μήν und Jıovvoryerng. : 

(Εγὐ(β)γούλιος (BCH 15. 406 no. 2); zu Ζεὺς Eußovkog. 

Hoaiorıos zu Ἥφαιστος; doch vgl. auch den Monat 
‘Hoeiorıos und den Vollnamen ᾿Ηφαιστόδωρος. 

Καβίριος (Patr.), Καβίριχος, [Ka]dıgei[v]os (IGS 1 πο. 33051); 
zu Kaßeıoos, oder aus dem Festnamen Καβείρια. 

Κηφίσιος zu Κηφισός, doch vgl. Κηφισόδοτος. 
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Koovıos auf Münzen von Klazomenai (CGC Ionia 26 no. 
’ 
84); zu Koorog. 
Antois (römisch) zu Ayo; vgl. Anto-dwgog. 
Παιάνδριος zu Meaiavdgog, oder aus dem Ethnikon. 


’ Ἂ νὰ Ἢ ’ 
Σχαμανδριος auf Lesbos, doch vgl. Σχαμανδρώνυμος auf 


Lesbos. 


Wenn auch, wie angedeutet, hier und da Beziehung auf 


Vollnamen möglich war, ist doch die Gleichsetzung mit Ad- 
jectiven auf -ἐος vorzuziehen, vgl. "Aowsrıov ὕδωρ Pind., .«Ζιονύσια 
δῶρα Simonid., .71ητϊον ἄλσος Strab., und αιάνδριον zrediov 
Thuk., Mawavdgin ἔγχελυς Simon. 

Von dem eu-Stamme 

Βαχχεύς ist Βαχχεῖος abgeleitet; vgl. Βάχχειος βότρυς bei 
Sophokles. Auf Baryos beruht Baxryıos. Βαχχεῖος, 
Baxyıos liefern die Koseformen Βαχχύλος (mit Βαχχυλί- 
öng) und Βάχχις; durch Kürzung entsteht Baxywv aus 
Βαχχύλος. Solche Kürzungen sind in den Geburtstags- 
namen nicht selten; man denke an Τρίαξ aus Τρια- 
χαδίων. 

Von Consonant-Stämmen: 

᾿Αμμώνιος zu Zeis Auuwv. 

᾿"47τολλώνιος mit ᾿ΑἸττολλωνιάδης zu Arcokkow. 

Παιώνιος, dor. Παιάνιος, Παιάνιχος (Megara; Smig. no. 
302031); zu Παιών, dor. Παιάν. 

Παλλάδιος (Kaiserzeit) zu Παλλάς, -ados, vgl. σεαλλάδιον 
»Pallasbild«. Zu Παλλάδιος verhält sich Παλλαδᾶς wie 
“Ἰουχᾶς zu “ούχιος. 

Ποσειδώνιος zu Ποσειδῶν. 

Τερμόνιος (Dyme) zu Τέρμων, lat. Terminus. 

Neben diesen Eigennamen liegen die Adjectiva 7εαιώνιεος 
»heilend«, Ποσειδώνιος »poseidonisch«, reguovıog »an der Grenze«. 
Auch "4uuovi« »Landschaft des Ammon« und ’Arcollwvia 
»Apollonstadt< weisen auf die entsprechenden Beiwörter. Die 


> Au, Ν ıo .. » 
zu Arcokho-Önrog, ΠΟοσείδ-ιτετεος gehörenden Koseformen dagegen 
liegen weit ab. 


“]ημήτριος stammt von Anwjeye; der Name wird später, 
seit er in das makedonische Königshaus Eingang gefunden 
hat, ungemein häufig, Die Weiterbildung Sauareıyog 
in Böotien. Das Adjectiv “ημήτριος (βίος) bei Aischylos. 
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.. ” ge ᾿ ᾿ "Ἢ ne + 27 > 5 ὃ - 

"Ἄρειος gehört zu Aons; das Adjectis um ἄρξιος ist bekannt. 

Ἡράκλειος ist oben zum Festnamen Ἡράκλεια gestellt 

worden; man kann den Eigennamen auch als »hera- 
kleisch« verstehen. 
A 4 } ς ni \ δ 

Αρτεμίσιος (4“λαβανδεύς; CIA 2 no. 482 1152) ist ent- 

Rn ‘ - \ Ξ Ξ ν 

weder auf den Monatsnamen “Τρταμίτιος zu beziehen 
oder als Widmungsname zu betrachten; der Anschluss 
an Vollnamen wie 4oreuidwgog ist jedenfalls unmöglich. 

Θεμίσειος könnte zwar der Laute halber als Koseform zu 

Θεμιστο-χλῆς und Genossen gestellt werden; aber besser 
[4 ’ 

fasst man den Namen als von Θέμις, Θέμιστος abge- 

leiteten Widmungsnamen, und noch besser zieht man ihn 

zum Ζεὺς Θεμίστιος. 

Ist nämlich -ἰὸς bereits im Stammworte enthalten, so wird 
es bei der Ableitung nicht wiederholt. Dafür dienen eine Reihe 
von Namen zu Zeugen: 

Yo. . > SEN. = E „ . Ξ 

’Avreios zum Götterbeiworte ἀνεαῖος »gnädige. 

ἽΚ 1 ᾿ h ,} ᾽ 11} y r 

‘Aoyovviov (Kopai) zu _Aeyvrrıov, dem Heilisthume der 

Aphrodite Zoyvrvis in Böotien. 
Γενέϑλιος (Kaiserzeit) zu δαίμων γενέϑλιος. 
’ c ’ ἧς 
᾿χέσιος zu Zeus ἰχέσιος. 
, γ, » : 
᾿μβροίων zu Zeus Ομβριος. 
Die adjectivischen Namen auf -ıog sind zwar, wie man 
3 . . , ν᾽ “ 
sieht. nicht zahlreich, doch kommen einige von ihnen, so Arrol- 

R ’ . . » ᾿ Ἶ = r 5 
λώνιος, -“ημήτριος, Jıovvorog, ungemein häufig vor. Das Ver 

᾿ - ’ ες ZEN : Ἐ 
hältniss von Ἐχαταῖος zu ᾿Εχάτων und ᾿Εχατόδωρος, oder des 
adjectivischen Namens zum Kosenamen, muss (segenstand einer 
besonderen Untersuchung bilden, die drei Möglichkeiten ins 
Auge zu fassen hat: 

1) Haben Adjeetiva und Kosenamen ursprünglich nichts 
mit einander zu schaffen? Oder 

9) Ist der Kosename so zu sagen ein im Laufe der Zeit 
verwildertes Adjectivum? Oder 

3) Sind beide Bildungen aus Einer Wurzel erwachsen und 
nur aus einander gegangene Entfaltungen Eines umfassenden 
Bildungsprincipes ? | | 

Erst nach der Entscheidung dieser drei Möglichkeiten 
dürfen wir hoffen eine wirkliche Einsicht in das Wesen des 
Namenbaues der griechischen Sprache zu erlangen. 
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3. Uebertragene Namen. 


Die dritte Abtheilung der Menschennamen im Griechischen 
umfasst die übertragenen Namen, oder, wie man sie auch nennen 
könnte, die Namen als Namen. Ihr Wesen besteht darin, dass 
das menschliche Einzelwesen mit einem Namen benannt wird, 
der einem anderen Kreise entnommen ist, worin er Geltung als 
Name hat. Die Kreise, denen diese übertragenen Namen ent- 
nommen werden, sind 

a) die Götter- und Heroenwelt z. B. Σάευρος, Περσεύς. 

b) die Naturreiche, Thier- und Pflanzenwelt z.B. Κάζερος, 
Κιπαάρισσος. 

6) Ethnika und Geschlechtsnamen 2. Β. Βοιωτός, "Adavridac. 

d) endlich Rang und Amt z. B. Κοίρανος, Πρίτανις. 

Als fünfte (sruppe könnte man den Gebrauch fremder 
Namen als Griechennamen (z. B. Pauuntıyog, Πίνδαρος) be- 
trachten. Doch sehen wir hier von diesen Namen ab. 


a. Götter- und Heroennamen als Menschennamen. 


α. (sötter- und Dämonennamen. 


Der ältesten Zeit des Griechenthums war die Verwendung 
von (zsötter- und Dämonennamen für Menschen durchaus fremd. 
und man sollte meinen, sie hätte den Griechen bei ihrer Fröm- 
migkeit und Scheu vor dem Heiligen immer fremd bleiben 
müssen. Für die Götter des Cultus gilt dies auch: zwar riss 
mit Alexander durch Einfluss des Orients Vergötterung der 
Könige ein, aber wenn auch Alexander als »&oc Διόνυσος, 
Antiochos als ϑεὸς σωτήρ, Kleopatra als Ἶσις verehrt wurden, 
so wagte man doch nicht, dern Gottesnamen selbst als Rufnamen 
Menschen beizulegen. Eine 4orsws ἐκ Πειραῶς ist aus dem 
letzten Drittel des vierten Jahrhunderts bezeugt (CIA 2 no. 
8345 194); etwa aus derselben Zeit eine Θέμες (ebd. no. 3366 ). 
Namen wie ᾽“σχλάτειος, Διόνυσος, 110040008, Φοῖβος u. 5. £. 
kommen erst sehr spät als Männernamen vor, als die Scheu vor 
den Göttern ganz geschwunden war, oder lassen sich, wo sie 
vorkommen, wie Φοῖβος (281), als Verkürzungen von Voll- 
namen begreifen. 
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Weniger gesichert waren vor menschlichem Angriff die 
Namen der dienenden Götter und Dämonen, deren Schaaren 
die Götter des Cultus umgaben. Am wenigsten Respect flösste 
das nichtsnutzige Geschlecht der Satyrn und Silene ein, und so 
finden wir bereits in alter Zeit die Menschennamen Σάτυρος, 


. ν᾽ ᾽ ’ 5 a ’ ; rn! 4 τὴ x r e Rn 
Σατύρα (Σαευρίσχος, Σατύριον, Σατυρίων), Tirvgog und Serhnvog 


— Σιλανός; ursprünglich zweifellos Spitznamen, um gewisse 
unschöne Gestalten zu bezeichnen: auf das Satyreske hatten 
die Griechen einen scharfen Blick, und wie ein Nılavog be- 
nannter Mann aussah, ist deutlich. 

Weitere Namen aus dem dionysischen Kreise sind: Jı$V- 
ραμβος Θεστειεύς (Herod.), Ἴαχχος (Sklave; Smlg. no. 19343), 
Νῖσα (Sklavin; Smlg. no. 1900,); Νῦσα ist nach der Amme 
des Dionysos benannt: der Freilassende ist Sohn eines “Ζεονύσιος. 

Aus dem Kreise der Aphrodite begegnen in später Zeit 
für schöne Knaben Ἔρως, "Avr&ows, Ὑμέναιος, Πόϑος mit Ilo- 
φίσχος und Ποϑίων (aber Ποϑιάδας zu Εὐρύτεοϑοω). Tauos 
kann so viel sein wie Ὑμέναιος (Γάμε ϑεῶν λαμτερότατε Philox. 
fragm. 13 B.), freilich auch Abkürzung von E ὕγαμος vorstellen. 
Von Frauennamen gehört Πειϑώ hierher (Πειϑὼ Ἕρμωνος 
Σρφητ(τ)ίου CIA 2 no. 956 120: Ergastinenliste). 

Das Geschlecht der Titanen ist vertreten durch den Namen 
Tırav auf einem megarischen Grabsteine (I&S 1 no. 165). 

Den Namen der Göttin des Regenbogens führt eine Ma- 
trone zu Plataiai (Amer. Journ. of Arch. 7. 408τ:) und eine 
Sklavin in Delphi (Smlg. no. 1773). 

Nach Meer- und Wassergeistern sind selten Männer, häufig 
Frauen genannt. Ein Πρωτεὺς erscheint auf einem Verzeich- 
nisse von ϑιασῶται (CLA 2 no. 986 1136), Νηρεύς auf attischen 
Steinen der Kaiserzeit; ’Hoıdavos auf einer chiischen Münze (CGC 
Ionia 331 no. 34; 412—350 v. Chr.), ᾿Ωχέανος in einem römischen 
Epigramme des 2. Jahrh. n. Chr. (Kaibel no. 5592). — Νηρηΐς 
hiess die Gemahlin Gelons IL, eine Γαλάτεια Arowvog Θηβαία 
liegt in Attika begraben (CIA 2 no. 2997), I «λήνη und Θά- 
λασσα sind Namen von Hetären, ebenso Ναΐς, Ναιάς. Nach 
einer ἡ“ρέϑουσα ist die ᾿““ρέϑουσα Ἴωνος (CIA 2 no. 3478) be- 
nannt; eine ”Ayavisızca auf Kos (Smlg. no. 9099 40) nach der 
Nymphe der Quelle am Helikon, eine Sklavin Κασταλία in Delphi 
(Smig. no. 1686;) nach der Nymphe der Quelle am Parnassos. 
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Damit sind bereits Personennamen berührt, die dem Kreise 
des Musendienstes entnommen sind. Moüo«, Movoagıov, Mov- 
σαρώ sind späte Namen für musisch gebildete Hetären, Mvy- 
uoovvn hiess die Tochter eines Ptolemäers, Πιερίς ist soviel 
wie »Muse«, “Yuvig heisst nach der Muse Ὑμνώ, und von der 
Neunzahl der Musen sind die Namen Ἐρατώ, Εὐτέρτπτῃ, Θαλία, 
Καλλιότεη und Κλειώ auch als Frauennamen nachzuweisen. 

Noch weniger ist die Persönlichkeit in einer Reihe von 
Abstractionen ausgeprägt, die daher auch unbedenklich als 
Menschennamen verwendet wurden, etwa seit dem Jahre 400; 
Σωφροσύνη, Tochter des Dionysios 1., ist wohl das älteste Bei- 
spiel. Es seien hier genannt: 

“Αβροσύνη, Γηϑοσύνη, Δικαιοσύνη, Εὐφροσύνη und Σωφρο- 
σύνη, Εἰρήνη, Ἑλσείς, ᾿Εμτεειρία, ᾿Εταιρία, Εὐττορία (Smlg. no. 
1759,), ἩἩδονή »Voluptas«, ᾿Ισότης » Aequitas«, Πίστις »Fides«, 
Σοφία »Sapientiac, Τύχη »Fortuna« und Ὑγίεια. Uebrigens 
lassen sich diese von personificirten Abstractis hergenommenen 
Namen fast alle zugleich an Vollnamengruppen anschliessen. 

Von einheimischen Namen dieser Art bleiben noch zu er- 
wähnen Εὖρος (CIA 2 no. 40453), Ζέφυρος (Dyme; Smig. no. 
16223), Πανίσκος (Aegypten; beachte Πανόδωρος), und die 
Frauennamen Νύμφη und ᾿Οπιύρα, deren zweiter aber auch anders 
verstanden werden kann (300). 

Noch weniger Scheu als vor den einheimischen hatte man 
vor fremden Gottheiten. Schon im 8. Jahrhundert begegnet 
uns ein Πάταιχος, benannt nach dem phönikischen Idole, das 
in fratzenhafter Zwerggestalt das Deck der Schiffe von Sidon 
und Tyrus verunzierte; Πάταιχος war demnach ein wenig 
schmeichelhafter Spitzname, der doch nichts Beleidigendes ent- 
hielt, weil ein Gott so hiess. Auch die charakteristische Gestalt 
des ägyptischen Gottes des Schweigens Harpechret* gab Anlass 
zu Menschennamen: ’Aosroxgarng sieht, geschickt gräcisirt, wie 
ein griechischer Vollname auf -χράτης aus, und wird auch nach 
griechischer Weise scheinbar zweistämmig zu ᾿Αρτεοχρᾶς ver- 
kürzt. Eine Ἶσις CIG no. 4683; aus der Zeit des Commodus. 
Πλείστωρ (Athener bei Demosth.) scheint den Namen der thra- 
kischen Gottheit Πλείστωρος zu tragen. 


ΕΓ" Dazu jetzt WSchulze KZ 33. 233. Die älteste griechische Laut- 
form ist Aoroxoarns (Smlg. no. 3009 ,). 
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Fügen wir hinzu, dass der Name "4ödwrıg schon um 408 
in Athen als Mannsname verwendet ist (CIA 1 no. 324c Ilse), 
so ist jedenfalls das Meiste von dem erwähnt, was unserer 
Gruppe angehört. Man sieht, dass diese nicht ursprünglich 
sondern aus Spitznamen erwachsen ist, die nur einer gewissen 
Freiheit oder selbst Frechheit gegen die Götter ihre Entstehung 
verdankten. 


8. Namen aus der Heroenwelt als Menschennamen. 


In vielen Fällen, wo Mensch und Heros denselben Namen 
führen, lässt sich nicht bestimmen, ob der Mensch seinen Namen 
nach dem Heros führe, oder ob der Name unabhängig von 
seiner heroischen Verwendung sich bis auf den Menschen des 
Namens fortgepflanzt habe. So lässt sich nicht beweisen, dass 
die Πατροχλῆς und Πάτροχλλος guter Zeit nur im Hinblick auf 
den Freund Achills benannt seien. Dies gilt überall, wo der 
Heroenname sich in das nationale Namensystem eingliedern 
lässt, wie z. B. "Avriloyos, ἀιομήδης, Πολύδωρος; zuweilen lässt 
sich sogar beweisen, dass ein Name ohne Rücksicht auf sein 
Vorkommen im Epos ausgetheilt wird: wenn Thessaler noch im 
3. Jahrh. v. Chr. den Namen Θερσίτας führen, so können hierbei 
die Namengeber nicht an den Thersites Homers gedacht haben, 
der αἴσχιστος ἀνὴρ ὑτεὸ Ἴλιον ἦλϑε, sondern der Name muss 
selbständig bei den Thessalern als Koseform zu Θερσέ-λοχος u.a. 
tradirt worden sein, und hat sich trotz Homer im volksthüm- 
lichen Gebrauche erhalten. Anders steht es bei den jetzt zu 
erwähnenden Namen. 

Männernamen. 

δάιιας AltwAog ἀττὸ Melıreiag (IGS 1 no. 2875; drittes 
Jahrh.). 

ἔζδμητος, König der Molotter, Freund des Themistokles; 
auch Thas. Inschr. no. 20 1114. 

"δραστος Βελφός (Smlg. no. 736a4 N.), auch in Smyrna 
(Ion. Inschr. no. 153 11). 

Aiyıakeis Smyrna (a. a. 0. 24). 

Αἴολος «Αἰόλου Kyzikos (Dittenberger Syll. no. 279, ; 37— 
41 n. Chr.). 

᾿χάδημος, böot. FHexradauos, thess. Fer&dauog (127). Nach 
dem Heros Ἐχάδημος. 
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᾿χάμας Εὐευρίδης (CIA 2 no. 104994; stitulus medio 
saeculo primo vix recentior« Köhler). 

” 44«0roc Chaironeia (IGS 1 no. 32965; etwa aus der Zeit 
des Augustus), Athen (Kaiserzeit). 

᾿Αχρίσιος Ναυτιάχτιος (Smlg. no. 18162; etwa 150— 140 
v. Chr.). 

᾿Αχταῖος ᾿ϑμονεὺς (CIA 2 no. 1716). 

> “λχυονεύς heisst ein Sohn des Antigonos (zonatas. 

᾿“μυϑέων Εὐωνυμεύς (CIA 2 no. 803cC140; γεωρίων ἔπει- 
μελητής ὅ11--οσὔτὸ ν. Chr.); nach myth. ’Auvsaov. Ver- 
einigung mit einem andren mythischen Namen in Gyr- 
ton: “μυϑάουν Πολυίδειος ( Smig. no. 34554). 

’ 4vcaios [Ἔρ]μειος (CIA 2 no. 983 ΠΕ 124; um 180 v. Chr.). 

᾿πις (CIA 2 no. 834 IIıs Add.; um 328 v. Chr.). 

᾿“ρετείων (CIA 2 no. 3667) für -Aosrdwv, und dies dem 
epischen ’4gerawv gleichzusetzen. 

’Agegevs Adoptivsohn des Isokrates. 

᾿χαιός in Athen und auf Chios seit dem 5. Jahrh. 

᾿Αχιλλεὺς τοῦ ᾿Αχιλλέως Πειραιεὺς (CIA 2 no. 10487; 
‚eirca initia saeculi primi« Köhler). 

Βελλεροφόντης Kavvıos (Conze Reise auf den Inseln des 
thrakischen Meeres 69 Ir). 

Γανυμήδης Eunuch der Arsinoe. 

“]αίδαλος als Name historischer Künstler seit dem 4. Jahrh. 
zu belegen (vgl. Löwy Inschr. griech. Bildh. 68). 

Javaoc in Ephesos (Anc. Gr. Inser. no. 47593; 84 v. Chr.). 

Aevzahlov auf einer olympischen Bronze des 5. Jahrh. 
(Smig. no. 11531). 

“ίκτυς Κο[ι]λε[ὑς 3] (CIA 1 no. 5155; 434—333 v. Chr.). 

Aöhwv Sklave des Adeiuavrog (CIA 4 no. 2745). 

“Ertwe König von Chios (δ. Jahrh.). 

“Ehsvoc heisst ein Sohn des Pyrrhos, nach dem Priamiden. 
Der Name kommt auch sonst vor, aber überall spät 
(z.B. ΟἿΑ 2 no. 469 Ilıos, IGS 1 no. 1777 1lae). 

Ἕλλην, Ἕλλαν Τεγεάτης (WF no. 668: um 200 v. Chr.). 

᾿Εφιάλτης seit dem Beginne des 5. Jahrh. nachweisbar. 


Ἡ ρανλῆς nannte Alexander einen Sohn. Vor Alexander 


als Mannsname nicht nachweisbar. 
[3 5 τ αὺ ἅ \ - a7 72. 
Θάμιρις ᾿4λεξάνδρου (CIA 2 no. (0). 
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Θεσσαλός auf dorischem Gebiete, z. B. auf Kos, nach dem 
Sohne des Herakles, nicht Verbandsname. 

Θηρεύς (CIA 2 no. 2040) nach dem Kentauren? Oder 
zu Θηρο- 

Θησεύς als Mannsname in Athen, Sparta, Thyatira und 
sonst, überall spät. 

Θόας AltwAog (z. B. Smig. no. 17305), aber auch in [8808 
(Ion. Inschr. no. 10413: vor 353 v. Chr.). 

Ἰδαμενεύς auf Rhodos (Mitth. 16. 113; 7. Jahrh.), sonst 
᾿Ιδομενείς, z. B. in Athen (CIA 1 no. 299 10). 

"Ides in Pagai (Smig. no. 3111). 

Ἴχαρος Ὑπερησιεύς (Paus. 4. 151; siegt γετάρτωι ἔτει τῖς 
τρίτης ὀλυμτειάδος χαὶ εἰκοστῆς). 

᾿Δ[Πονεὺς Ἰωνίδης (CIA 2 no. 872 Ir; 54]1---40 ν. Chr.). 

Ἰόλαος Makedone zur Zeit Perdikkas II. Auch sonst 
nicht selten, vgl. oben 129. 

Ἴων auf Chios (Ὁ. Jahrh.). 

Kaduos als Mannsname für Kos und Milet vor den Perser- 
kriegen bezeugt, aus späterer Zeit für Thasos (156). Uebri- 
gens kommt der Vollname E vzaduog in Betracht. 

Καινεύς (CIA 2 no. 986 119). 

Κάλαϊς Σελινούντιος (Tambl.; beachte Nauck zu der Stelle); 
ein anderer ΟἿΑ 2 no. 821 10. 

Κάσσανδρος seit der makedonischen Zeit. 

Κάστωρ hiess der Schwiegersohn des von Cicero verthei- 
digten Königs Deiotarus. Der Name in römischer Zeit 
häufig. 

Kilos auf Paros (aus der makedonischen Zeit); nach dem 
Wagenlenker des Pelops. 

Κλύμενος auf Kos (PH no. 4505; vielleicht aus der Zeit 
des Chremonideischen Krieges), in Orchomenos (IGS 1 
no. 32247; etwa 1. Jahrh. v. Chr.). 

Κόδρος auf Münzen von Kos (BCH 11. 18; 8. Jahrh.). 

Κόροιβος, als Mannsname seit dem 9. Jahrh. nachweisbar. 

Κραναός seit dem 4. Jahrh. in Athen. 

“αέρτας auf Münzen von Kos (PH 308 no. 59, 3. Jahrh.). 

“ιχύμνιος Schüler des Gorgias. 

Aiyag weit verbreitet: Sparta (5. Jahrh.), Kyrene, Ephesos 
(CGC Ionia 61 no. 131; 202—133 v. Chr.) und sonst. 
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Avyresig aus Samos, Schüler des Theophrast. 

Avxdwv auf einem Grabsteine von Tanagra (Smig. no. 960), 
frühestens des 2. Jahrh. v. Chr. 

Μαχαρεύς, in Erythrai Maxageos (CGC lIonia 125 no. 76; 
387—300 v. Chr.). 

Maye&wv Thasos (198; 4. Jahrh.); im Epos αχάων. 

Μελαινεύς Münzen von Ephesos (Num. Chr. 1880. 128), 
Miletos (CGC Ionia 190 no. 61; 350-334 v. Chr.). 
Oder aus dem Ethnikon ? 

Μελέαγρος seit der makedonischen Zeit. 

Meuvwv aus Rhodos, Bruder eines Mevrwg, Feldherr des 
letzten Dareios. 

ἹΜενέλαος im makedonischen Königshause. 

Mevoirng seit der makedonischen Zeit, Mevoirıog ebenso; 
übrigens steht schon ΟἿΑ 1 no. 4457 MENOIT--. 

M&vrwe sieh M&uvwv; auch in Delphi (Smig. no. 18757; 
170—157/6 v. Chr.). 

Meoow Σερατονικεύς (BCH 5. 238 no. 24). 

Mndeuog seit dem 4. Jahrh. häufig in Athen. 

Mvouudwv ὃ ᾿4ϑηναῖος (Diod. 19.62), Feldherr Ptolemaios’ I. 
Nach dem Heros, oder Stammname. 

Νάρχισσος häufiger Sklavenname. 

Ναύπλιος auf Thasos (Thas. Inschr. no. 16 1;). 

Νεοτιτόλεμος im epirotischen Königshause, von hier nach 
Makedonien übertragen. 

N&000: aus Chios, Schüler des Demokritos. 

Νέστωρ seit dem 4. Jahrh. häufig. 

Νηλεύς aus Skepsis, ἀνὴρ καὶ ᾿““ριστοτέλους ἠχροαμένος καὶ 
Θεοφράστου (Strab. p. 608). 

Ξοῦϑος auf Chios, in Athen (ΟἿΑ 2 no. 104955; »titulus 
aetate imperatorum non multo antiquior, si quidem est 
antiquior« Köhler), Herakleia (ebd. no. 2957). 

Οἴαξ auf einem tanagräischen Grabsteine (IGS 1 n0.1287). 

Οἰκλῆς Chios (167; 4. Jahrh.). 

Οἰνεύς Delos (BCH 6. 41:12; Anfang des 2. Jahrh.). 

[Οἰνόμαος AitwAög (Smlg. no. 141553; Ende des 3. Jahrh.). 

Οἰόλυκος Φαρσάλιος (CIG no. 193630; 2. Jahrh.)*). 


*) So steht wirklich auf dem Steine, wie der 249** erwähnte Ab- 


klatsch lehrt. Böckh hat den Namen durch Conjectur gewonnen. 
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Ὀρέστας 4Δελφός (Smlg. no. 17617; 169 v. Chr.). Nach 
dem Heros, oder Verbandsname ἢ 

Παλάμηδος (Πολύφρων Παλαμήδω) Kumai (BCH 12. 363 16); 
nach Παλαμήδης. 

Πάλλας Freigelassener des Kaisers Claudius. 

Πάνδαρος Θεσσαλός (Smlg. no. 3339 48). 

Πανδίων Ephesos (Num. Chron. 1881. 17; 387—2). 

Πάρις auf einer Münze von Samos (OGC Ionia 365 no. 167; 
322—205 v. Chr.), als Sklavenname häufig. 

Πελάγων Ephesos (Zeit Alexanders d. Grossen); oder als 
Verbandsname zu fassen. 

Πελασγός Argos (CGC Pelop. 145 no. 119; 228—146 
v. Chr.). 

Πέλοιν Νεατεολίτης (IGS 1 no. 342,; Ende des 3. Jahrh.), 
auch in Athen (ΟἿΑ 2 no. 4775ı Add.; »titulus prımo 
a. Chr. n. saeculo non videtur antiquior« Köhler). 

Περσαῖος aus Kition, Lehrer des Antigonos Gonatss. 

Περσεύς König von Makedonien (3. Jahrh.). 

Πιτϑεύς Dichter der alten Komödie (CIA 2 no. 977 us). 

Πολύιδος auf einem Epigramme von Amorgos (Ion. Inschr. 
no. 35; 4. oder 3. Jahrh). 

Πολύχτωρ “Aeyeios (Tamb!.). 

Πουλυδάμας Eretria (Ion. Inschr. no. 165;; um 300 v. Chr.), 
Πολυδάμας ἑταῖρος Alexanders des Grossen. 

Προῖτος Mareoreoliteg (Smlg. no. 1380a;; nach 189 v. 
Chr.). 

Προμηϑείς aus Thessalien ist Zeitgenosse des Kritias 
(Xenoph. Hell. 2. 336). 

Πυλάδης heisst ein γνόϑος des Kypselos. Später begegnet 
der Name häufig. 

Πυλαιμένης Sohn des Amyntas, Königs der Lykaonen und 
Gralater. 

Sagrendwv seit dem 4. Jahrh. oft als Mannsname verwendet; 
z. B. CIA 2 no. 959 11:95 (um 300 v. Chr.). 

Σϑένελος attischer Tragiker, von Aristophanes verspottet. 

ΣΙ συῆφος ἐν Mekteyı Ἠοιχῶν (CIA 1 no. 324a;s; 408 v. 
Chr.); Σίσυφος ®agoakıog erwähnt von Theopompos bei 
Athen. p. 252. 

Σχίρων Ephesos (Num. Chron. 1880. 120; 387—205 v. Chr.). 
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Τάνταλος nachweisbar seit dem 5. Jahrh. 

Τεῦχρος ἐν Κυδαϑηναίωι Hoızov (CIA 1n0.324 16 ; 408 v.Chr.). 

Τήλεφος seit dem 4. Jahrh. Der makedomische Hetäre 
sicher nach dem mythischen Könige genannt; in anderen 
Fällen kann man zweifeln, ob nicht unmittelbare Ver- 
kürzung von Τηλεφάνης vorliege. 

Τήμενος Kos (PH no. 10c45; vielleicht aus der Zeit des 
Chremonideischen Krieges). 

Τηρεύς "φναχτοριεύς (265; aus den ersten Jahren des Hei- 
ligen Krieges). Mythisch, oder zu Εὐτηρίδας 

Γλητεόλεμος in Athen nachweisbar seit dem 5. Jahrh. 

Τυδεύς in Athen und auf Chios seit dem 5. Jahrh. 

Τυνδάρης Sparta. 

Ὑγάχινϑος Mannsname in der Kaiserzeit. 

“γλλος “αμτετρεύς (ΟἿΑ 2 no. 983 Irs; um 180 v. Chr.). 

Φαίαξ Athener des 5. Jahrh. Nach dem χερωρεύς des 
T'heseus. oder, wie Dain& in Kyzikos (Ion. Inschr. no. 
109), nach dem Volke der Heldensage. 

Φιλαῖος «Αἰξωνεύς (CIA 2 no. 581ı; 320—319 v. Chr.). 

Φιλοίτιος in Athen (Kaiserzeit). 

Φρίξος auf einer Münze von Smyrna aus der Zeit des 
Mithradates Eupator (CGC Ionia 247 no. 118). 

Φίύλαχος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 93), Ephesos (Num. 
Chron. 1881. 17; 387—295 v. Chr.). 

Φυλεὺς λαχὼν ἱερεὺς τοῦ ᾽“Ισχλητειοῦ ἐτεὶ ᾿Ισαίου ΧΊρχοντος 
(285/4 v. Chr.) CIA 2 no 567 bs Add.; in Messene zur 
Zeit des ersten messenischen Krieges. Ein Φυλείδας in 
T'heben bei Thuk. (2. 2; vgl. Smlg. no. 1136). 

Φῶχος in Athen, Zeitgenosse des Solon; ein Rheginer CIA 
4 no. 33; (433—432 v. Chr.). 

Χάροψ Styra (Ion. Inschr. no. 19, 96; 5. Jahrh.); aus spä- 
terer Zeit auch für Athen und andere Gegenden bezeugt. 

Frauennamen. 

᾿Αἰντηόπη Θεσσάλου auf einer Freilassungsurkunde aus La- 
risa (Mitth. 7. 22738). 

Aouovia Ἡρανλεῶτις (CIA 2 no. 2917). 

‚dooıwon bei den Ptolemäern. 

’ 4oteoo,ra Sklavin in Kallipolis (Smlg. no. 1987 ; 174 v. Chr.). 

᾿Αταλάντη Schwester des Diadochen Perdikkas. 
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Ἕαναίν Mılmoin (Ton. Inschr. no. 99; 5.— 4. Jahrh.); 
“ανᾷ ᾿4τϑονείτεια Larisa (Smlg. no. 347). 

Acıpvn Priesterin in Theben (IGS 1 πο. 2662; spät). Hierher, 
oder zu den Frauennamen aus Pflanzennamen. 

Δηιδάμεια heisst Pyrrhos’ Schwester. 

“Ἑλένη die Geliebte des Stesichoros, vermuthlich zunächst 
Name von Sklavinnen, als solcher nachweisbar z. B. in 
Larisa (BCH 19. 383 41) 

Ἑλίχη (CIA > no. 989 Is; etwa 2. Jahrh.). 

Ἐριφύλη (CIA 2 no. 8209). 

“Ἑρμιόνη Πολυχράτους Agyela ἀτ ᾿Αχαιίας (CIA 2 πο. 
966 Bass: Ende des 3. Jahrh.). 

Εὐρυδίχη Gemahlin Königs Amyntas III. 

Εὐρώττα heissen Sklavinnen in Delphi: Smig. no. 16984, 
1752. Nach der Heroine, oder nach dem Erdtheile 
(vgl. ’4ote) ? 

Θεανώ, häufiger Frauenname. 

Θήβη (CIA 2 no. 836326; vor 295 v. Chr.). 

Ἰάνϑη (CIA 2 no. 3799. 3800). 

Καλύχη Aristophanes; vgl. Καλίχιον (CIA 2 no. 3842). 

Κλυμένη (CIA 2 no. 76611; 341—-340 v. Chr.). 

“Ἰευχάσε[η] Plataiai (Amer. Journ. of Arch. 7. 40651). 

Νέαιρα Hetäre in Athen. 

Οἰνάνϑη unter den Frauennamen aus Ptlanzennamen. 

Πολυχάστη Plataiai (Am. Journ. of Arch. {. 406 30.). 

Πρωτώ Hetäre auf Paros (Mitth. 18. 1011). Nach der Ne- 
reide, oder Koseform zu einem historischen Namen? 

Σεμέλη Frauenname der Kaiserzeit. 

Τημένη (CIA 2 no. 8361.72; vgl. Θήβῃ). 

Τριπττολέμα Alexandreia (ΟἿΑ no. 4684). 

Ein grosser Theil dieser der Heroenwelt entnommenen 
Namen findet sich fast nur bei Sklaven, Freigelassenen und 
Hetären, aber auch als Bürgernamen tauchen sie der Regel 
nach erst mit der Wende des fünften Jahrhunderts auf, als man 
auch sonst liebte sich auf die Heroen der Vorzeit zurückzu- 
führen. So zog z. B. die Ableitung der Molotterkönige von 
Achilleus die Namen “ηιδάμεια, Νεοτετόλεμος, Πύρρος in 
diesem Hause nach sich. Oft mag die Benennung nach Heroen 
auf witzige Spitznamen zurückgehen; so nannte man Z. B. den 
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Orthomenes von Chios Ξοῖϑος, weil er seine Söhne ’4yaıöc und 
Ἴων benannt hatte, dagegen begegnet ein im Ernst so heissen- 
der EZov%ogs Χῖος CIG no. 2214;; der Spartaner Derkylidas 
hatte den Beinamen Σίσυφος, Iason von Pherä Προμηϑεὺύς. 
Vor 500 v. Chr. sind nur sehr wenige heroische Namen als 
Menschennanıen zu belegen; und so muss denn die Ursprüng- 
lichkeit des ganzen Gebrauchs geläugnet werden, erst im Laufe 
der Geschichte und zwar im Ganzen nicht vor der Mitte des 
5. Jahrhunderts wurde es üblich, Wesen der Heroenwelt als 
Namenpathen zu wählen. 


b. Den Naturreichen entnommene Namen. 


α. Thiernamen als Menschennamen. 


Zunächst möge durch eine Sammlung von Beispielen der 
ungefähre Umfang bezeichnet werden, in dem die Benennung 
von Menschen durch Thiernamen bei den Griechen vorkam. 
Männer- und Frauennamen werden auch hier gesondert behan- 
delt werden. 


Männernamen. 


᾿έροτεος Makedone (8. Jahrh.); bei Herodot ᾿Ηέροτεος; zu 
ἀέροψν = ionisch n2go der Vogel μέροψ. 

Aetiwv Vater des Kypselos; zu ἀετὸς »Adler«. 

Aiyı$og Haliartos (Smlg. no. 661), vgl. Alyırdog: ὄνομα 
χύριον Suid.; zu αἴγεϑος (Aristot.), αἴγενϑος (Opp.), dem 
Namen eines Vogels. 

᾿Ζχριδίων Delos (BCH 6. 3837 Anfang des 2. Jahrh.); zu 
ἀκρίς »Heuschrecke«. 

᾿Ἵλώπηξ' ὄνομα κύριον Suid., ᾿“λώπεχος Merarovrivog 
(Iambl.); zu ἀλώττηξ »Fuchs«. 

‚Auvös Delos; zu @uvog »Lamm«. Vgl. 55. 

‚Aexrrivog Milet (8. Jahrh.); zu ἄρχτος »Bär«. 

‚4ovioaog Ἠλεῖος ; Deminutivum zu ἀρήν agvog » Widder«. 

Artayivog ἀνὴρ Θηβαῖος verräth Theben an Xerxes; ’Arra- 
γᾶς im Sprichworte; zu ἀτταγᾶς »Haselhuhn«. 

Baoıkiorog (spät); zu βασιλίσχος »Zaunkönig« oder »Ba- 
silisk«. , 

Βάτραχος oft in Athen, Βράταχος in Halikarnassos (Ditten- 
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berger Syll. no. 6 429), Beorayog in Gortyn (Simonides 
fr. 127), Pantikapaion (Ion. Inschr. no. 117). Βατραχίων 
in Larisa.. Zu βάτραχος »Frosch«, vgl. βρόταχος" Ba- 
τραχος Hesych. 

BAiyavog Pharsalos (Smig. no. 327,); vgl. βλίχανον - βάτρα- 
χον" καὶ βλίχαν Hesych., _ 

Βοϊδίων Athen; vgl. βοΐδιον »Öchslein«. Βοΐσχος, alt und 
weit verbreitet, die richtige Verkleinerungsform von βοῦς. 

Βομβύλος PAu]ypavıos (Smlg. no. 1529 195); vgl. βομβύλη, 
Boußvkıog »Hummelk«. 

Βούβαλος (CIA 2no. 3558; Sklave); zu βούβαλος »Büflelc«. 

Βρουχίων Melos (IGA no. 414); zu βροῦχος » Heuschrecke«. 

Γρίσων" ὗς. ᾿Αριστοφάνης δὲ ὄνομα δρομέως νενικηκότος 
ἐν ᾿Ολυμτιίαι στάδιον Hes. 

Γρῦλος Vater des Xenophon, Γρῦλις Ephesos (CGC Ionia 
59 no. 94; 258—202 v. Chr.), Γρυλίων Plataiai (Smlg. 
no. 5705) und sonst; zu γρῦλος »Ferkelc«. 

Ἰαμάλης Styra (Ion. Inschr. no. 19, 178), Andros (CIA 2 
no. 814 99), Erythrai (CGC Ionia 129 no. 111), Δαμα- 
λίτης ὄνομα χκίριον Suid.; zu δαμάλης »Stierkalb«. 

“ράχων in Athen seit dem 7. Jahrh.; zu δράχων »Drache«. 

Ἔλαφος Vorfahr des Hippokrates von Kos; zu ἔλαφος 
»Hirsch«. 

Ἔποψ (ΟἿΑ 2 no. 3660); zu ἔπεοψ » Wiedehopf«. 


Ἔριφος ὃ χωμιχός Athen. p. 1846; zu ἔριφος »Böckchen«. 


Ἔσχαρος in Erythrai (Athen p. 289 α; überl. Ἔχ"); zu ἔσχα- 
ρος »Bratfisch«. 

Fagıyos Tarent (IGSI no. 668 Iır): »conferri iubet Wila- 
mowitzius Hesych. Bagıyoı“ ἄρνες et ἄριχα" ἄρρεν πρό- 
Barov« Kaibel. 

Ἱέραξ weit verbreitet; zu ἑέραξ »Habicht«. 

Κάνϑαρος häufig, Κανϑαρίων Arkader bei Plut.; zu χάν- 
ϑαρος »Käfer«. 

Κάτερος Ἠλεῖος siegt Ol. 142; zu χάπρος »Eber«. 

ΓΚάγραβος Chaironeia (IGS 1 no. 330035); zu κάραβος. 

Kagxivog seit dem 7. Jahrh., Καρχινίων Styra (Ion. Inschr. 
no. 19, 211). 

Κάρνωνψν Ephesos (©GC Ionia 53 no. 48; 38729 v. Chr.); 


vgl. χορνώτειδες" κώνωτεες Hes. 
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Κερχίων Chios (Mitth. 13. 223), Keoxivos Byzanz (Smig. 
no. ΤΟῦ 15: um 350 v. Chr.), Keoxidag Arkadien (4. Jahrh.); 
vgl. χέρχος" ϑηρίδιον τὰς αιιτεέλους βλάτετον (Hes.). 
Doch beachte auch den Vogelnamen χερχίων und 161. 

Κήλων Styra (a. a. O. 381); zu χήλων » Zuchthengst«. 

Kıvadng Styra (ebd. 51), Κινάδων Sparta (Gegner des Kö- 
nigs Agesilaos); zu χίναδος »Fuchs«. 

Kvörcog Erythrai, Κνωτείας ᾿4Ζλλαριώτης (Polyb.); zu vwd, 
χνωτεεύς" ἄρχτος Hes. 

Κόχχυψν Thespiai (Smig. no. 791 aıs N.), Κοχχυβίας" ὄνομα 
χύριον Hes.; vielleicht zu χόχχυξ »Kuckuk«. 

Κολοιός Apollonia (von Schlosser 28 no. 24; 3.—2. Jahrh. 
v. Chr); zu χολοιός »Dohle«, vgl. Κολοιφῶν in Phigaleia. 

Kouaoog (BCH 15. 406 no. 42); zu χόμαρος »Hummer«. 

Κόραξ alt und weit verbreitet, Kooaxivos auf Kalymna 
(Smig. no. 3559 4). 

Koovdog mit Κορυδαλλός (Avcızvoevs Herod.) und Kogv- 
δεύς, Κορύδων zu χόρυδος, χορυδαλλός, χορυδών » Hauben- 
lerche«. 

Κόρυϑος Melos (IGA no. 418), Κορυϑίων Styra (Ion. 
Inschr. no. 19.225); zu χόρυϑος » Vogel mit einer Kuppe«. 

Koowvog auch in Styra (ebd. no. 19, 226), Κορωνίων 'Eoo- 
ιάδης (CIA 2 no. 2029); zu χορώνη »Krähe«. 

Κόττυφος Thessalien; zu zörrupog » Wachtel«. 

Κρῖος Aigina und sonst, sehr alt; zu χρῖος » Widder«. 

Κύχνος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 77), Κυχνέας Athen 
(ΟἿΑ 4 no. 2753); zu χύχνος »Schwan«. 

Κυνίσχος alt und weit verbreitet; χυνίσχος »Hündleins, 
χυών »Hund«. 

Κύψελος Korinther (7. Jahrh.); χύψελος ‚ Uferschwalbe«. 

Κώνωψ Φρύξ (CIA 2 no. 3404); zu χώνωψ »Mücke«. Kw- 
νωτείων («Αἰτωλός Dittenberger Syll. no. 1873) kann mit 
Κωνωπιάδας (Kabirenheiligthum bei Theben IGS 1.no. 
3641f.) zum Ethnikon Kwvwrrıog gezogen werden. 

Aaurevoiwv zu λαμτευρίς ‚lühwürmchen«; doch vgl. 183. 

A:wv sehr alt, Aeovrioxos, Asovrideis Kos (190); zu 
λέων »Löwec, Asovrıdeug » Löwenjunges«. 

Aa0S sehr alt, Avzivos, Avzionos; zu λύχος » Wolfe. 
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Ἠέλισσος (alt und verbreitet), Ἠελεσσίωι Πελφὸς (Smig. 
no. 19183), Ἠελίσσων Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 47750); 
zu μέλισσα »Biene 

όλοβρος Sparta (d. Jahrh.); zu μολοβρός »Ferkel«, »Land- 
streicher«. 

Ἠόσχος (alt und weit verbreitet), ροσχίλος, Mooytwr, 
WHooyivos, Ἠόσχιος, Π]οσχᾶς Thespiai (IGS 1 πο. 2106): 
zu μόσχος »Kalb«. 

Höe (alt und weit verbreitet), Demin. Mvtoxos; zu μῦ 
Maus<. μυΐσχος »Mäuschen 

Ἠύρμηξ (früh in Athen), Mvguniöng; zu μύρμηξ » Ameise«. 

Moveuidag auf einer altkorinthischen Vase (Smig. no. 3121); 
zu μύρμοι" μύρμηχες Hesych., dazu auch wohl Moguv9- 
ἰδης (für Mvgu-v9°) Milet (Ion. Inschr. no. 99). 

Mio (CIA 2 no. 38323); zu μύωινν »Bremse«. 

Νέβρος "Avöoros (CIA 4 πο. 491ır), auch für Kos früh 
bezeugt; Νεβρίδας Sparta, Ne3gioxos Dyrrhachion (von 
Schlosser 55 no. 203); zu ve3ooc »Hirschkalb«. 

Νόσσος, Νοσσύλος Kos (PH no. 3875 u. 5), Nöoow[v] Kos 
(ebd. no. 10d4s), auch Νοσσιχᾶς (Thas. Inschr. no. 6 
IV:)? Zu voooog = νέοσσος »Küchlein«. 

Οἰωνός Ephesos (Num. Chron. 1880. 131; aus dem Mythos?), 
Οἰώνιχος verhöhnt von Aristophanes, Oilo)iov Orcho- 
menos (IGS 1 no. 319124). Οἰωνίας (CIA 1 no. 27513); 
zu οἰωνός »Vogel«. | 

᾿Ορνιϑίων (vgl. Mitth. 10. 369 no. 23: »schöne grosse alter- 
thümliche Buchstaben der Uebergangszeit«); zu ὄρνις 
Vogel . 

"Oerv[&] Parion (Mitth. 9. 61 no. 42), ᾿Ορευγίων Eretria 
(Ey. ἀρχ. 1887. 91 Llıse #.); zu oorv& » Wachtel«. 

᾿Ὄσταχος Delos (Ion. Inschr. no. 55, 17; 282 v. Chr.); zu 
ἀσταχός »Krebs«. Oder zu den Verbandsnamen ? 

Πάνϑηρ (Athen und sonst), Πανϑηρίσχος: zu av Ing 
»Panther«, Demin. σεανϑηρίσκος. 

Πάρδος und Πάρδαλις (IGS 1 no. 3004), Παρδάλιος mit 
Παρδαλᾶς: zu τεάρδος, ragdekıs »Pardel«. 

Ieodixaas Makedone (8. Jahrh.); zu πέρδεξ »Rebhuhn«. 

Πίϑηχος und Πίϑων (ἴῃ Athen schon im 5. Jahrh.); zu 
σείϑηχος »Aflex = zri$wv Pind. Pyth. 2, 132. 


I. Die Menschennamen. 


Πῖπος Thasos, Vater eines Πολύϑρους (148); zu zeizeog 
»Piepvogelc«. 

Πίτταχος Lesbos (6. Jahrh.), in Aizanoi ἱψίτταχος; ZU 
ψίτταχος »Psittich«. 

Πόρτις, Πορτῖνος; zu τεόρτις »Färse, Kalb«. 

Πῶλος (alt und weit verbreitet); zu zewAog »Foohlen« ; oder 
Koseform ? 

Σαλτείων ”A$nvaiog (»etwa letztes Jahrh. v. Chr.< Löwy 
Inschr. griech. Bildh. no. 338); zu σάλσεη ein Fisch. 

Sauras atque Batrachus, natione ipsi Luacones (Plin. H.N. 
36. 42); Sauras zu σαύρα »Eidechse«. Σαυρίας ist zu 
Σαυρόχλεια gezogen (249). 

Σήραμβος in Aigina, Hermion (Smlg. no. 3398 aı,) und 
sonst, Σηράμβων Knidos (Smlg. no. 3549, 79); zu σήραμβος" 
εἶδος χανϑάρου Hesych. 

Σκάρος Koawoivıog (Οἴδας Σχάρειος Smilg. no. 345 12); zu 
σχάρος dem Namen eines Meerfischs (WSchulze Hermes 
21. 31). 

Σκύλαξ seit dem 6. Jahrh.; zu σχκύλαξ »junges Thier«. 

Σχύμνος seit dem 5. Jahrh.; zu σχύμνος »junger Hund«. 

Σεροῦϑος Tauromenium (IGSI no. 421 I ann. 26), Στρου- 
ϑίας (Menander), Σερούϑων (Simonid.); zu στροῦϑος 
»Sperling«. 

Syöoog Hermion (Smig. no. 3398 ὃ 1); vgl. σχῦρ᾽ ἐχῖνος 
Hesych. 

Ταῦρος (alt und weit verbreitet), Ταυρίσχος, Ταιρίων, Tav- 
oivog; zu ταῦρος »ϑᾷορνς. 

Τέττιξ Gründer von Tainaros. Hierher Τέτ(τ  εἰχος (CIA 
1 no. 468 9) ἢ 

Toeyiorog Κρὴς Mörder des Aristippos von Argos; zu 
toayiorag »Böckchen«. 

Φάλαρις Agrigent (7. Jahrh.); zu φαλαρίς »Blesshuhn«. 

Φρῦνος, Φρῦνις, Φρυνίσχος, Φρύνιχος, Φρυνίων, Φρύνων, 
Φρυνώνδας; zu φρῦνος »Kröte«. Uebrigens kommt auch 
der Vollname Φρυνοχλῆς in Betracht. 

Χαμαιλέων Heracl. Pont.; zu χαμαιλέων »Chamäleon«. 

[X laoadeivog auf einem Grabsteine bei Theben (Smig. no. 
682); zu χαραδριός »Regenpfeifer«. 

Χελιδών; zu χελιδών »Schwalbe«. 
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Χελωνίων Thasos (Ion. Inschr. no. 8169): zu χελώνη 
»Schildkröte«. 

Χίμαρος seit dem 5. Jahrh. auf Sicilien und auf Euböa 
nachweisbar (IGA 1 no. 507, Ion. Inschr. no. 19, 340). 
Zu χίμαρος »Bergziege«. 

Χοῖρος, Χοίραχος Delos, Χοιρίλος (alt und weit verbreitet), 
Χοιρίλος ήλιος (IGS 1 no. 2913), Χοίρων auf Thasos 
(Thas. Inschr. no. 910); zu χοῖρος »Ferkel«. 

Χρέμης, in Athen seit dem 5. Jahrh.; Χρεμύλος (auch in 
Styra, Ion. Inschr. no. 19, 152); Xo&uwr in Athen. Zu 
den Fischnamen χρέμης, χρέμυς. 

‘Priv Thera (IGA no. 461); zu Wr» »Gallwespe«. 

Die Basis bildet für diese Namen immer die unveränderte 
Form des Thiernamens, wie Βάεραχος, JAauakng u.s.f. In 
dieser Gestalt treten die meisten Männernamen dieser Art auf. 

Selten ist der Mannsname zu den o-Stämmen übergetreten : 
᾿Δέροττος : ἀέροψ, ᾿Αλώττεχος : ἀλώπηξ, Βλίχανος : βλιχάν, Κνῶ- 
700° : χνώιν, Σχῦρος : σχῦρ. ι 

Geschlechtswechsel und in Folge davon Wandel des Aus- 
gangs α in ὁ findet statt in: Βομβύλος : βομβύλη, Kogwvog : 
χορώνη, Πέλισσος : μέλισσα. 

Sehr beliebt sind verkleinernde Ableitungen. Am häufigsten 
ist -ίων, das als eine Weiterbildung von -:ov anzusehen ist. 
Selten tritt -ἰων an den Thiernamen als solchen wie in γρυλίων" 
ὁ χοῖρος (Hesych), womit sich lautlich der Mannsname Γρυλίων 
deckt; dagegen liegt -iwr in Menschennamen neben -ıo» als 
Thierdeminutiv in: 420101 w» : ἀχρίδιον »Heuschreckchen«, Kav- 
ϑαρίων : χανϑάριον »Käferchen«, Κωνωτείων : χωνώτειον »Mück- 
chen« (9), ΠΠελισσίων : μελίττιον »Bienchen« Aristoph., Mooytwr: 
uooylov »Kälbcehen«, ᾿Ορνεϑίων : ὀρνίϑιον »Vögelchen«. Neben 
Βοϊδίων liegt nicht nur der Frauenname Botdıov, sondern auch 
das Appellativ βοΐδιον »Rindchen«. 

Die Ableitung durch -ivog hat ihren Hauptsitz in der 
Namenbildung; meist erzeugt sie Vater- und Mutternamen, 
selten freilich bei Thieren wie in Aaxsdauuoriwv χοραχίνους 
die Rabenbrut« bei Aristoph. Ritter 1055. In Männernamen 
unserer Gruppe findet sie sich in: 'A4exrivog : agxrog »Bär«, 
᾿Ατταγῖνος : Arrayag = ἀτταγᾶς »Haselhuhn«, Κερχῖνος : χέρ- 
+05, Kopaxivog : Κύραξ —= χύραξ »Rabe«, Πορεῖνος : Πύρτις = 
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σόρτεις »Rind‘, Tavgivos : Tavgos = ταῦρος »Stier« (oder »Tau- 


riner« ἢ), Χαραδρῖνος : χαραδριός ‚Regenpfeifer«. 

Die Verkleinerung durch -iozog liegt schon in dem Thier- 
namen βασιλίσχος = Βασιλίσχος; neben Κυνίσχος liegt xuv- 
ἰίσχος »Hündchen«, neben Πανϑηρίσχος : zcavjgloAog »Pan- 
therchen« und neben Τραγίσχος : τραγίσχλος » Böckchen«. 

Das ableitende -δης findet sich nur selten, wie in Kegxt- 
das : χέρχος, ἸΗυρμηχίδης : ύρμηξ = μύρμηξ » Ameise und 
in Νεβρίδας : Νέβρος. Da die Ameise auch μύρμος heisst, wird 
ἩἨυρμίδας mit Ἡυρμηχίδης gleich sein, Moguvsiöng steht für 
Ἠυρμ-υϑ-ίδης und enthält verkleinerndes -v9- infigirt. 

Das Thierpatronym -δεύς begegnet in Asovridetg = λεοντι- 
deic »Löwenjunges«; Κορυδεύς (zu Κόρυδος — zöovdog »Hau- 
benlerche«) wird für Koovd-ıd-evg stehen. 

Verkleinerndes 4 enthalten die Namen Hooyikos : Ἠόσχος 

μόσχος, Χοιρίλος : Noigog -- χοῖρος und Νοσσίλος : Νόσσος 

γοσσός, Χοιρύλος : Χοῖρος, Χρεμύλος : Χρέμυς. 

“]αμαλίτης verhält sich zu δάμαλος wie μολοβρίτης » Wild- 
ferkel« bei Hipponax zu μολοβρός ‚Ferkel«. 

Da die Namen dieser Gruppe durchweg einstämmig sind, 
auf die einfachen Thiernamen zurückgehen, so fehlen natur- 
gemäss die eigentlichen kürzenden Koseformen oder haben sich 
doch nur selten auf dieses ihnen eigentlich fremde Gebiet ver- 
irrt. Die Belege folgen hier: 

Kosesuffix ἂς in Mooyas, Παρδαλᾶς. 

Kosesuffix ἕας in Κυχνέας. 

Kosesuffix ἐς in Γρῦλις, Φρῦνις, Φρύνι-χος; beachte Φρυ- 

γοχλῆς. 

Kosesuffix ἑὰς in Kvwzetag, Κοχχυβίας, Οἰωνίας, Στερουϑίας, 
T'heilweise vielleicht'auf Vollnamen zu beziehen’ wie Sav- 
ρίας auf Σαυροχλῆς. 

Kosesuffix ἐος in Ἠόσχιος, Παρδάλιος. 

Kosesuffix ων in Κινάδων, Νόσσων, Σηράμβϑων, Σερούϑων, 
χοίρων, Χρέμων. Φρύνων lässt sich auf den Vollnamen 
Φρυνοχλῆς beziehen. 

Durch ein weiteres Ueber- und Umsichgreifen des Kose- 
namens wird der Thiername und der damit gleiche Menschen- 
name, obgleich einstämmig, nach Weise des Vollnamens gekürzt, 


ein höchst originelles Wagniss, das sicher vorliegt in: 
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"Ὁ ΚΟΡΕ , : N 29L£ .. . : 
Κανϑίας Argos (Smlg. no. 3269,0) verhält sich zu Kav- 
9 Ξ ὃ ὡς "ΘΕ +» (Α rıctr ΝΣ ως ᾿ ey 
ϑαροξ, wie χάνϑων (Aristoph. Frieden 82) zu χανϑαρος. 
y. « . Ν 3 917 ϑ νὰ - . . ᾿ 
Πίϑων : Πίϑηχος oben 317. Hierzu wahrscheinlich (έττων 
au on (Ion. Inschr. no. 44“ τὴ, Πίτϑων in Magnesıa 
(CGC Ionia 161 no. 31) 
Χέλις (Klein Vasen mit Meistersign. 116), auch in Thel- 
"ὰ Ὺ Ἂ Ως "Ἢ ’ n ΄ 
pusa (Smlg. no. 12523); zu Χχελωνίων, νοὶ. χέλι, yekwrı 
in den Mädchenversen (Poll. 9. 125). | 
F'rauennamen. 
“ “ ἢ , £ > 7 \ 7 ν , 5 - > ’ 4 .. » 
ϑερινη ἡ αὐλητρίς (Athen.): vgl. ἀϑερίνη ‚(srätentisch«. 
4λχυονίς Sklavin in Delphi; vgl. ἀλχυονίς »Eisvogel 
) ΄ 0 > ς τ er 2 
“φύη Beiname (und Name?) von Hetären (Athen. p. 5865); 
vgl. ἀφύη »Sardelle«. 
TIRRL ZEN Ξ ΓῚ ς Ya ya) f . 
Βοΐδιον (CIA 2 no. 836102; Inventar, vermuthlich aus der 
a1 3Q \ τῶ on ) Fan Lo Ξ 2 PR. υ ® 
Zeit des Chremonideischen Krieges); vgl. ῥοΐδιον »Rind- 
chen«. Botoz« (Korinth) und Botozıor (Kreta). 
> 8 Den 3 Ro χὰ ἢ 
Βομβύχα bei Theokrit: βόμβυχες" .... εἶδος -Wwov τετέρω- 
τοῦ χατὰ σφῆχα Hesych. 
Γυρίννω bei Sappho: γυρῖνος »Kaulquappe 
Joorcs ἐμ Πειραιεῖ οἰχοῦσα (CIA 2 no. 660.47; 390 385 
2 ες - ἦν τ ἢ Ὡς 
v. Chr.) vgl. δορχάς »Reh«. HJogzıov (CIA 32. πο. 83636; 
sieh unter Βοΐδιον), Ἰορκίς; zu doof. 
Ian ’ . . "7 au . 
Ἐλάφιον bei Aristophanes; zu &4apog Hirschkuh«. 
, . - ’ Τοο 
Κανϑάρα bei Plautus und Terenz; vgl. χανϑάρος »Käfer«. 
- Aa 4 Def ᾿ - - »-" 3 
Keozic Delos (BCH 14. 413, vgl. 15. 157; Inventar von 
279). Hierher wegen Κερχίων u. 5. f.? 
Κερχώτεη Hetäre (Philetairos bei Athen.); vgl. χερχώτεη 
Art Cicaden. 
σ΄ ’ 0 . . ἈΝ ᾿ , : 
Κορώνη Hetäre (wie vorhin), Sklavin (ΟἿΑ 2 no. 38 
χοριύνη »Krähe 
Kooovgr Hetäre (wie vorhin), Κοσσύφα Sklavin (Smig. 
no. 19953); Κοσσύφιον (CIA 2 no. 3875). Vgl. Kooov- 
φος == 40000908 » Amsel«. 
Koykis Hetäre (Lucian); vgl. κοχλές »kleine Schnecke«. 
4 Fun 2) rnctar δὲ ἃ οἷἦΪς . > 17 
Κυνίσχα Schwester des Agesilaos; vgl. χυνίσχη »Hündchen«. 
Κωνώτειον bei Kallimachos; vgl. χωνώτσειον »Mückchen«. 
Aayiora Hetäre des Isokrates; zu λαγώς »Hase«. 
7 ᾿ a ” | 4 14 . r ’ , 7 \ 4 
Aakayn Hetäre (Horaz); vgl. λάλαγες " yAwooı βάτραχοι --- 
« νὴ > ᾿ “4. Ρ 
οἱ δὲ ὀρνέου εἶδος φασι Hesych. 
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Aaurevois Hetäre (Gorgias bei Athen.): λαμτευρίς »Glüh- 
würmchen«. 

Alcıva Geliebte des Harmodios, Aeovrıov Geliebte des 
Epikuros; zu λέαινα »Löwin«, λεόντιον »Löwchen 

Avöza Delphi (Smig. no. 1833; 170— 156 v. Chr.), auch 
Hetärenname, wie Avzioza, Avzaıva, vgl. λύχαινα » Wölfin«. 

έλισσα nennt Periander von Korinth seine Gemahlin; der 
Name ist weit verbreitet. Zu μέλισσα »Biene«. Movirtes 
Femininum zu έλισσος ist Meluooig (Smlg. no. 17673; 
Delphi). 

Mooyic, Mooxıov, Mooyivm, Hooyaoıov (“ριστοβούλου 
Παιανιέως ϑυγάτηρ CIA 2 no. 2231); zu μοσχίον, μο- 
σχίδιον, μοσχάριον »Kälbehen«, μόσχος »Kalb«. 

Mvie (alt und verbreitet), auch Hetärenname; Mvdıov (CIA 
2 no. 83670; sieh unter Botdıor), Muvtdıov (ebd. no. 3981); 
vgl. μυῖα »Fliege«, Demin. uvtdıor. 

Νεβοίς Sklavin (Lucian); vgl. Νεβρός = νεβρός »Hirschkalb«. 

Neorric Komödientitel, vermuthlich nach dem Namen von 
Hetären, Νοσσίς Lokr. Epid. (4. J ahrh.) und Kos (PH 
no. 368 114); vgl. veorzig, γοσσίς » Vögelchen«. 

Περιστερά Sklavin in Delphi; vgl. σεεριστερά »Taube«. 

Πιυοαλλίς auf einem Grabstein von Chaironeia (IGS 1 no. 
3454); τευραλλίς eine Taubenart. 

Sahrın aus Lesbos, Verfasserin von παίγνια (Alkimos bei 
Athen.); odAren ein bunter Meerfisch. 

Tovywv Messana; vgl. τρυγών »Turteltaube«. 

Derrıov Oropos (IGS 1 πο. 30273; um 240 v. Chr); vgl. 
φαττείον »Täubchen«. 

Φρίνη ἡ Θεστειχή, Hetäre, hiess ursprünglich Monoaoern 
(Aristogeiton bei Athen.); zu φρύνη »Kröte«. 

χελιδών Geliebte des Verres, Χελιδόνιον Hetäre (Luc.); 
vgl. χελιδών »Schwalbe«. 

χελώνη Samos (Mitth. 12. 259 no. 35); vgl. χελώνη »Schild- 
kröte«. 

Χίμαιρα Hetäre (Gorgias bei Athen.); zu χίμαιρα »Berg- 
ziege« (vgl. Χίμαρος), mit Anspielung auf Χίμαιρα. 


χοιρίδιον (CIA 2 no. 4235) — χοιρίδιον »Schweinchen«. 


Xoroivn (Εὐβοίου ’Avayvoaoiov CIA 2 no. 1852); 


»Schweinchen« oder »Meermuschel«? Xogw (ebd. 4286). 
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pn ὴηὔ rn any . . 

Χρυσαλλίς (CIA 2. πο. 1856); = χρυσαλλίς die goldfarbige 

Puppe der Schmetterlinge. 

Wie bei den Männernamen ist auch hier von den unver- 
änderten Thiernamen auszugehen, in deren Form der Frauen- 
name meist gebraucht wird. 

Geschlechts- und demgemäss Themenwechsel findet sich in 

nt ’ . ! ΔΨ - r - » 

Βομβύχα : βόμβυξ, “αλαγη : λαλαξ, Κανϑάρα : Κανϑαρος -- 
χάνϑαρος, Κοσσύφη : Κόσσυφος = χόσσυφος, “Τὔχα zu .1ύχος 
--- λύχος. 

Entsprechend dem männlichen Ausgange -ἰων herrscht in 
den Frauennamen das verkleinernde -ıov: neben Jögxıov 
> ” ” ’ r ’ ’ au Ἶ ᾽ 
Ἐλάφιον, Κοσσύίφιον, Κωνώτιιον, «“Ἱεόντιον, Mooyıov, Φάττιον 

- ν / ᾽ν . . . . = ᾽ 
Χελιδόνιον finden sich die verkleinernden Thiernamen: ἑλάφιον 

[2 [4 ’ ; 
χιωγώτστιον, λεόντιον, φαττίον. 

: = Sure : ᾿ us 

-ίνη, das Feminin zum männlichen -ivog, findet sich in _/0ox- 
’ 7 ’ r ’ Ω 
ivn, Mooyıyn, Χοιρινη. 

A Ebenso neben ἰσχος das weibliche ἰσχῆ: Βοΐσχα neben 
Βοΐσχος, Κυνίσχα — xuviozn neben Kwvioxos, Aayioza und 
’ ’ ’ 
Avriora zu λαγώς und λύχος. 

Die Endung -ἰδ- mit vorwiegend verkleinernder Wirkung 
begegnet ın: 

> ’ )η ’ ’ #2 ΙΣ ap 

᾿Αλχυονίς — akrvorig, Jooxrıs zu δορξ, Koykis χοχλίς 
zu χόχλος, ϊοσχίς : μόσχος, Νεβρίς : νέβρος, Νοσσίς vooale 

x a Fi) - ἐς, Ψὕ - 
zu γοσσός. 
ν 7 N . ᾧ δ» 5 ᾿ 
Durch Verbindung der Suffixe -ἰὃ und -ı0v entsteht der 
; ᾿ er: u; N ᾿Ξ Ἷ 
Ausgang -idıov, der in Boidıov, Mooyidıov, Movidiov, Χοιρίδιον 
vorliegt; diese Namen sind mit den Appellativen βοΐδιον, μοσχί- 
διον, μυίδιον, χαρίδιον identisch. ἷ 
7 Ν᾿ ᾿ "5: B; , SE - " ’ δ 

Das Verkleinerungssuftix -ἄριον in Mooyagıov; auch dieser 
Name ist mit dem Appellativum identisch. 

Spuren kosender Bildung in den dem Thierreich ent- 
nommenen Frauennamen sind lesb. T’vervvw und Xoro. 

r 3 ᾿ a . εὖ a 5 Ἶ . 

Zweifellos ist ein grosser Theil der angeführten von Thieren 
hergenommenen Namen aus Spitznamen hervorgegangen, die 
dann allmählich an die Stelle der Rufnamen traten. Mit Thier- 
namen liebte der griechische Witz zu sticheln und zu schmei- 
cheln. So nannten die Epiroten ihren König Pyrchos ἀετός 
»Adler«, weniger schmeichelhaft war der Beiname χυνίσχος 
»Hündlein« für König Zeuxidamos von Sparta, oder ἀλεχτρυών 
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„der Hahn« für den Adaios, einen Heerführer Philipps II. Der 
Athener Kephisophon heisst bei Aristoph. ἡ γυχτερίς »die 
Fledermaus:, ein anderer χελιδών »Schwalbe«, der Redner 
Kallimedon χάραβος »Krabbe<, χόρυδος »Wachtel« nannte die 
neuere Komödie einen Parasiten Eukrates u. a. m. 

Besonders die Hetären waren solchen, oft recht groben 
Witz- und Spitznamen ausgesetzt: Theokleia hiess 7 χορώνγη 
sdie Krähe«, eine andere σασεέρδιον »Faulfisch« nach σαπέρδης 
» Pökelfisch ἀφύη »Sardelle« die Nikostratis u. s. w. Wie 
leicht ein solcher Spitzname den eigentlichen Namen zurück- 
drängte, mag das Beispiel der Phryne zeigen: alle Welt nannte 
und nennt sie Φρύνη —= φρύνη »Kröte«, während sie von Haus 
aus Momsag£tı hiess, ein Name, der später allerdings nicht 
mehr passen wollte. | 

Aller Benennung von Menschen mit Thiernamen liegt ein 
Vergleich zu Grunde, der die Form der Gleichsetzung wählt. 
Ein ᾿ἸΙέραξ genannter Mensch bleibt Mensch, Habicht ist er nur 
τοὺς τρότεους, dem Charakter nach, »ein Mensch wie ein Habicht«. 
Fasst man diese im Grunde bloss formale Verkürzung des Ver- 
gleichs in diesen Bei- oder Rufnamen ins Auge, so könnte man 
auch diese als Vertreter einer, wenn auch nur gedachten, Zu- 
sammensetzung ansehen, dessen eines Glied immer das in der 
Lebhaftigkeit weggelassene Wort »Mensch« wäre, wie denn der 
Hindu den mit einem Tiger verglichenen Mann nicht bloss 
oyäghra- »Tiger schlechtweg, sondern auch purusa-vyäghra- 
Manntiger« nennt. Doch ist diese Form des verkürzten und 
dadurch gleichsetzenden Vergleichs wohl allen Sprachen gemein. 

Der Sinn mancher dieser Namen -Vergleiche wird erst 
durch ihre Beziehung auf irgend welche nationale Vorstellungen 
völlig klar. So bezeichnet der altbeliebte Frauenname Mehıooa 
Biene: die Trägerin des Namens nicht etwa bloss als »fleissig 
oder »vorsorglich«, sondern als »gute Frau« schlechthin, denn 
nach einer volksthümlichen Legende, die Semonides von Amorgos 
behandelt, ist die gute Frau aus der Biene geschaffen. Selig, 
wer die bekommt, der ist euyauos, und das ist demnach der 
Sinn des Namen Mekıooog »Bienenmann«. — 

Aus dem Wesen des vergleichenden Namens heraus ist 
auch der Name ”Av$9ewzeog »Mensch« (νϑρωτεῖνος, thessal. 
᾿Ανϑρουτεύλος) zu begreifen. Wie ein “]έων genannter Mensch 
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ein »Mensch wie ein Löwe<, ἃ. ἢ. ein mit den Eigenschaften 
des Löwen versehener, so soll "Av$owsros ein »Mensch wie ein 
Mensch« sein, ein mit den menschlichen Eigenschaften ver- 
sehener, ein menschlicher, dem Menschheitsbegrifie entsprechen- 
der Mensch, dem oben angeführten purusa-vyäghra- gemäss ein 
purusa-purusa-; und Höheres konnte kein Vater seinem Kinde 
wünschen, als in diesem so verstandenen Namen “νϑρωζιος 
liegt. — Gleichen Sinnes sind die alten Namen Jowrrides, 
Τρωτεύλος, wenn deaı" wirklich »Mensch« bedeutet. 


. 


β. Pflanzennamen als Menschennamen. 


Seltener als die Thiernamen werden Namen von Pfianzen 
und Pflanzentheilen zur Benennung von Menschen verwandt. 
oO 
Als Beispiele mögen dienen die 


Männernamen. 

”Arcv$og Sparta (5. Jahrh.), Azavsıov (Sklave bei Plaut.); 

zu ἄχανϑος »Bärenklaucs, ἄχανϑα »Dorn:, ἀλάνϑιεον 
Dörnchen 

᾿μάραχος hiess ein Freigelassener des Augustus: zu ἀμά- 
ραχος »Majoran 

᾿Ἵμάραντος vielleicht aus dem Blumennamen ἀμάραντος. 

"Avrrehos Kos (PH no. 199), "Aurehtdas Argos (5. Jahrh.), 
᾿νπελίων Athen (Kaiserzeit), Aurrekivog Athen (5.Jahrh.); 
zu &uzcekos » Weinstock«. 

ἴζραχος Sparta (5. Jahrh.); vgl. ἄραχοι" δστεριόν τι" τὸ δὲ 
αὐτὸ χαὶ λάϑυρον (Platterbse) Hesych. 

᾿χράδης Athen (4. Jahrh.); zu ἀχράς »wilde Birne 

βότρυς verbreitet, z. B. CIA 2 no. 83665 (Inventar, ver- 
muthlich aus der Zeit des Chremonideischen Krieges); 
zu βότρυς »Traube«. 

Aova& Apollonia (von Schlosser 29 no. 34; 300—200 v. Chr.); 
auch Sklavenname. 

“Ehigov[oog] ΠΠιλήσιος (CIA 3 no. 1096 Ir3); zu ἑλέχρυσος 
‚Goldranke«. 

Καρδαμίων Aruveiog (Smig. no. 13793; um 220 v. Chr.); 
zu χάρδαμον »Kresse«. 

Kirros, Kiooog alt und verbreitet, Κισσίδας aus Syrakus 
bei Xenophon.; zu zırros »Epheu«. 
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Κόχχος Schüler des Isokrates, Κοχχίων; zu χόχχος »Kern 
Beere«. 

Sovagac*) auf einem in Sparta gefundenen Bronzeapfel (IGA 
no. 556); zu z0vvagov' χαρττὸς δένδρου ὅμοιος χεαλιούρωι 
(Η 65. ? 

Κρόχος συγγενὴς βασιλέως Πτολεμαίου καὶ βασιλίσσης 
Kisororeag τῆς ἀδελφῆς (BCH 11. 249 no. 2), auch 
Sklavenname (Smlg. no. 1986,; 191 v. Chr.), Kooxrvkog 
Theokr., Koorwv ᾿Ἐρετριεύς (Pausan. 6. 14,)**); zu 400x208 
»Krokos«. 

Κυτεάρισσος Sklavenname. 

Moers Argos (4. Jahrh.) und sonst, Mvorikog Dichter 
der alten Komödie, Migrwv Τριχορύσιος τριήραρχος 
(CIA 2 πο. 811 ἃ 4; ; 323—322 ν. Chr.); zu μύρτος »Myrten- 
baum<, ulorov »Myrtenbeere«. Beachte ἹΠυρτιφῶν. 

᾿Ομφαχίων Jasos (BCH 5. 4967.73; vor 898 v. Chr.); zu 
ougya& »Herling«. Der Sohn heisst witziger Weise 
Στάφυλος. 

᾿Οριγανίων; zum Pflanzennamen ὀρίγανον. 

Πέταλος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 404), Thasos (Thas. 
Inschr. no. 8 IL;), Thessalien (Smlg. no. 358), Πεταλίας 
Thessalien (Πεταλλὶς Πεταλιαία Smig. no. 355); zu 
σεέταλον »Blatt«. 

Tlırvas Sparta (Ὁ. Jahrh.); zu zeirvg »Fichte«. 

Πρασίων Megara (Smlg. no. 302951; um 240 v. Chr.), 
Πράσων Paros (Ion. Inschr. n0.65); zu σεράσον »Lauch«. 

Σήσαμος, nach Athen. p. 1184 auf Delos gebräuchlich; zu 
σησάμη, σήσαμον »Iesam«. 

Σμύρνος Athen, Σμυρνίων β]ιλήσιος (CIA 3 πο. 3198); zu 
σμύρνα »Myrrhe«. 

Σεάφυλος ᾿Ομφαχίωνος Iasos (5. 0.); ZU σταφυλή »reife 
Traube«. 

Stayvg (Vater einer Ὀπώρα) AravIıog (CIA 2 πο. 2762); 
Σεάχυς Εὐχάρτεου Athen; zu στάχυς »Aehre«. 

Σεύραξ auf rhodischen Henkeln 491». 3. 230 no. 144); 
zu στύραξ »NStyrax«. 


*) So ist zu lesen: Mittheilung Fröhners, der das Original besitzt. 
**) Ueber den mythischen Κρόκων Töpffer Att. Geneal. 103. 
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In der formalen Behandlung zeigen diese Namen wenig 
Besonderes. Die Basis bildet auch hier die Verwendung der 
unveränderten Gattungsnamen; die Namen ἥχανϑος, Audoaxzos, 


Ἡ 57] , ’ «. Ca 8 »» »"» 
᾿Ἄνττελος, ραχος, Βότρυς, Ἰόναξ, “λίχρυσος, Κίττος, Κόχχος, 


Κρόχος, Κυπάρισσος, Στιάχυς, Σεύραξ unterscheiden sich von 
den gleichlautenden Appellativen nur durch den Gebrauch. 

Das Genus ist gewechselt und dieser Wechsel auch äusser- 
lich bezeichnet in Πέταλος : πέταλον, Σήσαμος : omoaum und 
σήσαμον, Σμύρνος : σμύρνα, Στάφυλος : σταφυλή. Zugleich Aus- 
zeichnung durch eine besondere Endung (vgl. Παρασίτας: σεαρά- 
oırog) würde in φονάρας vorliegen, wenn die Beziehung auf 
κόνναρον richtig sein sollte. 

Verkleinernder Sinn ist ohne Zweifel mit der Ableitung 
-idac verbunden, die in Ausrelidas, Kıooidag und auch ın 
᾿Αχράδης vorliegt, wenn dies für ᾿“χραδίδης steht. Aus ελίδας 
gehört zunächst zu ἀμτεελίς, -ἰδος (Weinstöckchen). 

Die gleiche Bedeutung wohnt der Ableitung mit -ἔων inne, 
die häufig begegnet: ᾿“χανϑίων, "Aurrektov, Καρδαμίων, "Ouga- 
χίων, ᾿Οριγανίων, Πρασίων, Iuvoviwv. 

-ivog nur in Aureelivos. 

Eindringen der Kosesuffixe -ἰαὰς und -wr in Ieralies, 
Πιτίας, und in Koorwv, Migrwv, Πράσων. Vereinzeltes Mügrıg 
wird vielleicht besser durch Verknüpfung mit Mvorıyov gedeutet. 


Deminutives A-Suffix in Κροχύλος, Π]υρτίλος. 


Frauennamen. 


Aßocrovov Mutter des Themistokles; zu ἀϑρότονον »Stab- 
wurz«. 

᾿γαλλίς Hetäre bei Athen.; zum Pflanzennamen ἀγαλλίς. 

’Auagaris Κιανή, Γοργίου Ἡραχλεώτου zuri; (CIA 2 no. 
3063); zu ἀμάραχος, auagarov »Majoran«. 

᾿“μαρυλλίς bei Theokrit, auch in Athen (CIA 5 no. 1557); 
zum Pflanzennamen ἀμαριυλλίς. 

"Auseehis, Aureeklorn Plaut.; vgl. ausrekig »W einstöckchen«. 

’4v3euis (60) kann Kürzung zu Fiavdeuis, Avdis Kose- 
form zu Γλυχανϑίς u.s.f. sein (61). 

᾿σταφίς bei Alkman (Blass Rhein. Mus. 40. 21), ᾿“στάφιον 


΄ 2 . 
bei Plaut.; zu ἀσταφίς »Rosin««. 
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“Ἐρπυλλίς Hetäre des Aristoteles; zu £osrukkos »Quendels, 
oder zu &0: τυλλίς" τέττιξ Hes. 

Θυλαχίς "Alkman (geschrieben Συϑ, Blass a. a. Ὁ. 14); zu 
φυλαχίς »Gartenmohn« (Blass). 

Ἰανϑεμίς Alkman; oben 60. 129 unter den Vollnamen. 

Kaodaua ϑεράτεηνα Orchomenos (Smig. no. 0.499 N.), Καρδάμη 
Plataiai (Amer. Journ. of Archaeol. 7. 40866); zu κάρ- 
dauov »Kresse«. 

Κάρυον (ΟἿΑ 2 no. 3846); zu χάρυον »Nusk. 

Kiwvagıor Hetäre bei Luc.; zu zAwvagıov »Schössling«. 

Κοχχαλίνη (Pseudo-Demosth. gegen Νέαιρα): zu χόχχαλος 
‚Pinienkern«. 

Κοριαννώ (Titel einer Komödie des Pherekrates); zu χορί- 
avvov »Koriandere. 

Aeioıov, Aigıov Sklavin in Delphi (Smig. no. 1{{Ὁ 9.5, 
19422); zu λείρεον »Lilie«. 

Πηχωνίς Hetäre bei dem Komiker Theophilos; zu μηχωνίς 
»Mohnlattich«. 

Moeeivy alt und verbreitet; zu μυρρίνη »Myrte«. 

Movegraim verbreitet und aus guter Zeit nachweisbar (CIA 
2 no. 22395); vgl. μυρταλίς ἡ ὀξυμυρρίνη ὡς Aazwveg. 

Πύρτη seit der Mitte des 4. Jahrh. (Mvgre CIA 2 no. 
760B Iso), Ἡυρτία (Ἀριστέως γυνὴ ebd. no. 14335), 
Πύρτιον, Mvgriyn (ebd. no. 3995), Ἦν οτώ (alt und ver- 
breitet), υρταρώ; zu wiorog »Myrtenbaum«, uvorov 
‚Myrtenbeere« und zu uvori« »Myrtenkranz«. 

VIvorig Lehrerin der Korinna; zu uvorig »Myrtenkron««. 

Οἰνάνϑη alt und verbreitet; zu οἰνάνϑη »Traubenblüthe«, 
zugleich richtiger Vollname. 

Πεταλλίς Πεταλιαία (326); zu zrerakov »Blatte«. 

Σελινώι, Σελινώ (249); zu σέλενον, oder zum Vollnamen 
Σελίνικος. 

Σισύμβριον Hetäre bei dem Komiker Theophilos; zum 
Pflanzennamen σισύμβριον. 

Σμύρνη (spät) ist mehrdeutig, doch vgl. Σμύρνος. 

Σταφύλη Hetäre bei Plaut., Σεαφυλίς Amorgos (Mitth. 11. 
97 Beil.: 6. Jahrh.); zu σταφυλή »Traube«, σταφυλίς 
»Träubchen«. 


»„ n .. . . ! .y. 
Ὥχιμον Hetäre bei Anaxandrides; zu ὥχεμον »Basilienkraut«. 
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Der unveränderte Pflanzenname bildet bei den Frauen- 
namen, die den hier besprochenen Ursprung zeigen, die Regel. 
Man wahrt auch die neutrale Form: ’43gorovor, Kaovor, 
τ σή 0 ἜΝ ’ 

Σισυμβοιον, S24ıuorV. 
Ableitungen mit verkleinernden Sinne weisen auf: Mvg- 
’ > FW > ’ > 9 Ὁ „+ - 
τιον; ᾿Αμαραχίς, Aurelis, Avdeuls, “4νϑις, Σταφυλις: Korra- 


DW > 7, 7 7 ’ , 1 
An; Auzrehlorn; Mvotiyn; Mvgraov. Das kosende ὦ auch 


in Κοριαννώ, Moore) und Σελινώ: doch beachte Mvgriger und 
Σελίνιχος. Auffallend ist die für die Kosenamen charakteristische 
Verdoppelung des A in Πεταλλίς: geht dieser Name auf einen 
Vollnamen zurück (vgl. Εὐτεετάλη Amme des Dionysos) 

Auch von den aus dem Pflanzenreiche entlehnten Namen 
mögen viele aus Scheltnamen entstanden sein: Ac$voog (Platt- 
erbse) war Beiname eines Ptolemaios, Σεῦσλος (Mangold) nannte 
man den Parasiten Eukleides, ein andrer Parasit hiess Τ υϑύ- 
μαλλος (Wolfsmilch. Namentlich für Hetären sind Namen 
dieser Art beliebt. und für manche mag gelten, was Bekker 
Anecd. gr. p. 313 von "Arıuov gesagt ist: ὄνοιια ἐστιν ἑταίρας 
ἤτοι κύριον ἤτοι ἐττώνυμον. 


Namen unbelebter Gegenstände 
werden selten auf Menschen übertragen. Immerhin lassen sich 
ein paar Gruppen, in denen solche Uebertragung Statt gefunden 
hat, erkennen. 

Vergleichung mit einem leuchtenden Körper liegt aus- 

gedrückt in 

’Aorne (Spartiate bei Herod.), wozu Aoreolov (auch Thas. 
νοΐ. no. 20 III) und ᾿“στερίσχος (4στερίσχου Samos, 
Dittenberger Syll. no. 3963). Der Benennung liegt die 
in den Worten ἀλίγχιος ἀστέρι χαλῶι (Z 401: von 
᾿στυάναξ) enthaltene Anschauung zu Grunde; formell 
kommt übrigens auch der Vollname ᾿Ἡστέρωττος in 
Betracht. 

“Eorreoog in späterer Zeit häufig; witzig “Ἕσπεροϊς) Σελήνης 
(CIG 2 no. 1991.:. Add.). Der Vergleichungspunkt wird 
deutlich, wenn man an den Vers X 318 denkt ἕσσερος, 
dc χάλλιστος ἐν οὐρανῶι ἵσταται ἀστῇρ. 

Ζώπυρος, alt und häufig, ist ganz zum Vollnamen gew orden 
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und entsprechend behandelt (oben 133); zu [wzrugov 
»Funke«. 

Σηείνϑηρ und Σηένθαρος, ebenfalls alt und häufig; zu 
σπινϑήρ »Funkes, vgl. στεινϑαρίς. 

Av$odzıov Name von Sklavinnen, z. B. in Delphi (Smig. 
no. 16875); zu ἀνϑράχιον »kleine Kohle«. 

Die Benennung von Menschen als Perlen und Edel- 
steine ist nicht alt und weist eher auf orientalische Phantasie. 
Der Name Ἴασπεις steht ΟἿΑ 2 no. 3802; auf römischen Steinen 
findet man ”Aud$vorog, Βήρυλλος und Βήρυλλα, Zuagaydos, 
ἹΠαργαρίς mit Meoyaeitng, Σαρδόνυξ;; zu Σαρδόνυξ gehört Zag- 
dıov als Kürzung. 

Mit werthvollen Salben und Düften vergleichen die 
Namen 4uBoooia, Agwuarivy (Kos, abgeleitet wie) μαλαβαϑρίνη 
(Sidyma). Daher wird auch die 212 vorgetragene Vermuthung 
richtig sein, dass Mvoog, Mvoioxog, Mvowv, πρώ von μίρον 
abgeleitet seien, nicht einen im ersten Gliede μύρον enthalten- 
den Vollnamen fordern. 

Srarın (zu στακεί, »Tropfsalbe-) mag überleiten zu den 
Namen, die mit Tropfen vergleichen. Hier wären zu er- 
wähnen: 

Aoooig (Pseudo-Demosthenes gegen Νέαιρα) mit der Ver- 
kleinerungsform 4Jgooiva (IGS 1 no. 3246); zu δρόσος 
»Thau«. “ρόσερος (CIA 3 no. 201 4) ist angeschlossen. 

Aı3as Massalia (a. a. Ὁ. no. 2448); zu λιβάς »Nassc. 

Προῦχο(ς) Freigelassener in Larisa (BCH 13. 38344); zu 
σιρωξ »Thautropfen«. 

“Ῥάνις Delos (BCH 6. 47165); zu ῥανίς »Tropfen«. 

[I ]zayorıo[r] auch auf einem Grabsteine von Anthedon (IGS 
1 no. 4217); zu oraywv »Tropfen«. 

Σειάλαγμος heisst ein Sklave bei Plaut.; zu orakayuog 
‚Tropfen«. 

ἱβεχάς eine Sklavin bei Cicero; zu ıerac »Tröpfchen«. 

Vergleichung mit einem Spielzeuge, M usikinstrumente 
ist enthalten in den Namen 

Παίγνιον" Ὄνομα κύριόν ἐστι δοίλης τινός Bekk. Anecd. 
p. 29315; zu σεαίγνεον »Spielzeug«. 
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Πηχτίς Freigelassene in Halos (BCH 11. 366 B;); zu senatig, 

dem Namen eines Musikinstrumentes. 

Πλαγγών, Erfinder der Salbe IIAayyovıov; als Frauenname 

seit der ersten Hälfte des 4. Jahrh. nachweisbar (CIA 
2 no. 758 A 115), häufig und nicht auf die Demimonde 
beschränkt; zu σελαγγών »Puppe«. 

Auch Bezeichnungen von Kleidungsstücken oder auf- 
fälligen Theilen an ihnen können zu Personennamen werden. 
Mit der Uebertragung kann entweder ein Vergleich beabsichtigt 
sein (die Zierlichkeit einer Mädchengestalt kann z. B. mit der 
Zierlichkeit ihrer Fussbekleidung verglichen werden), oder die 
Charakterisirung des lieben Nächsten durch Nennung dessen, 
was er gerne trägt oder wodurch er auffällt. In dieser Hinsicht 
verdienen Erwähnung: 

᾿μβραχίς Sklavin des Aristoteles ( Diog. Laert.); die «u- 

Boazides erwähnt Pollux, ἐμ ραχίδια bei Herondas. 

Koov(u)8os Styra (Ion. Inschr. no. 19, 227); vgl. χοσύμβη" 


N , > Το u. ἄς ’ \ fi» υ 
δεσμός . ἀνάδεσμα, ἡ ἐγχόμβωμα .... καὶ περιτῶμα At- 


γύτετιον (Hes.). 

Σαμάχιον (Ἱπιποκλέους Εἰτεαίου ϑυγάτηρ CIA 2 πο. 1996); 
die σαμάχια werden Pollux 5. 101 unter den Schmuck- 
sachen der Frauen aufgeführt. 

Φώσων Thespiai (Smlg. no. 191 15. N.; um 424 v. Chr.); 
vgl. Poll. 1. 1] ἔστι δὲ καὶ ὃ φώσων χιτῶν «1ἰγύπτιος, 
ἐχ τιαχέος λίνου. 

Wenn Jemand einen der Namen Srecußog (ΤΟΝ 1 πο. 1402), 
Σερόμβιχος, Σερομβυλίων (CIA 2 no. 444 11,5) führt, oder 
Κόρδαξ (CIA 2 no. 9009; um 360 v. Chr.) heisst, so ist bald 
errathen, was das tertium comparationis zwischen Person und 
Sache bilde. Auch einen Namen wie Aoyyis (CLIA 2 no. 38974) 
versteht man ohne Weiteres. Aber in anderen Fällen ist der 
Vergleichungspunkt schwer zu finden; so in Παλάϑη (CIA 2 
no. 4052: zu παλάϑη: ἡ τῶν σύκων ἐπεάλληλος ϑέσις Hes.), 
Πλαϑάνη (zu τελάϑανον" κύκλον, ἐφ᾽ οὗ πλάσσουσιν ἄρτους καὶ 
σελαχοῦντας), Σφραγίς (CIA 2 πο. 83665; zu σφραγίς »Niegel«). 
Zum Theile mag hier die Körpergestalt durch den Vergleich 
getroffen sein, zum Theile kann der Name aus einem Beinamen 
entstanden sein, wie der Beiname Κλεινύδρα, den eine Hetäre 
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empfing weil sie πρὸς χλεινύδραν συνουσίαζεν ἕως Wera 
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(Athen. p. 567c), den Namen Mpreiyy verdrängt hat. Diese 
zweite Erklärung wird auch für Κολαφίδιον (Πασίφρονος γυνὴ 
(CIA 2 πο. 3868) gelten. Zuweilen sind wohl mehrere Be- 
ziehungen in Einem Namen enthalten. So ward oben 305 der 
Name Θάλασσα als Vergleich mit der Meeresgöttin Θάλασοα, 
der Mutter der Aphrodite, aufgefasst, und dafür lassen sich 
parallele Namen wie Γαλάτεια, T' αλήνη geltend machen. Aber 
zugleich kann in Θάλασσα auch eine Hindeutung auf Semon. 
Amorg. 7. 27 τὴν δ᾽ 2% ϑαλάσσης, ἡ δύ᾽ ἐν φρεσὶν νοεῖ liegen, 
mit Θάλασσα also ein launisches, wie mit έλισσα ein gutes, 
Weib bezeichnet sein. 


ec. Verbandnamen als Einzelnamen. 


In den bisher betrachteten Abtheilungen der übertragenen 
Namen lag durchweg ein Vergleich, und zwar in der Form der 
Gleichsetzung. Man kann sie daher als vergleichende Namen 
zusammenfassen. Sie beruhen sämmtlich auf einer Metonymie. 
Dagegen herrscht die ovvezdoy; in der Abtheilung der über- 
tragenen Namen, die jetzt zu betrachten ist, der als Einzel- 
namen verwendeten Verbandnamen. Der Begriff Verband- 
namen soll hier zwei Gruppen von Namen umfassen: erstens 
die Ethnika im weitesten Sinne, die Bezeichnungen der Zu- 
gehörigkeit zu Volk, Stamm, Land, Gau, Staat und Stadt; 
zweitens die Gentilnamen. In welchem Sinne diese Verband- 
namen als Namen für den Einzelnen verwendet wurden, ist 
später zu untersuchen; zunächst gilt es den Umfang der Ver- 
wendung anschaulich zu machen. 


«. Ethnika als Einzelnamen. 


Die griechische Sprache vertährt auf doppelte Weise, wenn 
sie den Einzelnen mit einem ἐϑνεχόν bezeichnen will. Sie ver- 
wendet nämlich entweder Bildungen, die bereits den Werth von 
ἐϑνιχά haben; oder sie gebraucht Worte, die an sich diesen 
Werth nicht haben, im Sinne der 29vıza. Wir gewinnen also 
zwei Klassen der Ethnika als Einzelnamen, je nachdem der 
Einzelname aus dem wirklichen Ethnikon oder aus einem Ver- 
treter des Ethnikons hervorgegangen ist. 
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Erste Klasse. 
Der Einzelname aus dem wirklichen Ethnikon. 
Männernamen. 


Wir beginnen mit den Männernamen, in denen das ἐϑγεχόν 
in unveränderter Gestalt zu Tage kommt. 


᾿1ϑήναιος häufig seit dem 4. Jahrh.; der Name kann auch 
Widmungsname sein. 

Atyıakeig, nicht bloss mythisch (307); urspr. Ethnikon zu 
‚Auyıakos. 

Atywerag König von Arkadien im 8. Jahrh. 

4ἰγύζετιος Halikarnassos (Ton. Inschr. no. 340 ατ; ὃ. Jahrh.), 
Attika (CIA 2 no. 8345 Il;; Add.). 

.119ι8 Θετταλός (CIA 2 no. 96355; um 300 v. Chr.). 

AlYilovı Πεολεμαεύς, Schüler des Aristippos (Diog. Laert.). 

‚Aivereng Προχοννήσιος (CIA 2 no. 3278); das Ethnikon 
Aiveiong kann sich zu „fivei« verhalten wie Ζελείτης 
zu Ζέλεια. 

Arapvev Adrveaios (IGS 1 no. 41412; 366—338 v. Chr.), 
auch auf Thasos (Thas. Inschr. no. 13 15). 

᾿μυχλαῖος Bildhauer bei Pausanias. 

’Avrizvoa[ios] auf einem Grabsteine bei Theben (IGS 1 
no. 2550; 5. Jahrh.). 

’4rscraoeiog Hermion (Smig. no. 9998 ἃ 15). 

‚Aoyeios alt und verbreitet. 

᾿Ζρεϑοίσιος Πήληξ; Mitte des 4. Jahrh. 

’4orcs ᾿4γρυλῆϑεν (CIA 2 no. 7765), Ephesos (CGC Ionia 
62 no. 135; 202—183 v. Chr.). 

Aouarevs Kudadyvaıeisim Zeugenverzeichnisse bei Demosth. 
455; aus dem Ethnikon von Sgue in Attika. 

᾿Αρμένιος Sklave in Delphi (Smlg. no. 1928 2). 

’Aoveios Φαληρεύς (CIA 2 no. 2618), Κραννούνιος (Smig. 
no. 34559; kurz nach 214 v. Chr.). 

‚4ooveıog Sklavenname, z. B. CIA 2 no. 9ῦ9 65. 

’4rrıroc erst im letzten Jahrh. v. Chr. nachzuweisen. 

᾿Αχαιός Stammname, soweit nicht Benennung nach dem 
Heros in Betracht kommt. 

Baoßagos in der Kaiserzeit. 

|Bli$vs Κλέωνος Avoıluayeis) (CIA 2 no. 32015), häufig 
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Sklavenname, z. B. Smlg. no. 2009, σώμα ἀνδρεῖον εἰ 
ὄνομα Βίϑυς τὸ γένος Θράιχα; vgl. Βι φύαι" ἔϑνος Θραι- 
χης, ἀττὸ Βίϑυος τοῦ Ἴρεος Steph. ΒΥΖ. 

Βισάλτης ᾿Α:ολλοφάνεος ᾿“βυδηνός Herod. 6. 26. 

Βοιωτός und Βοιώτιος alt und verbreitet. 

Γαλαῖος Archon zu Delos um 376 (ΟἿΑ 2 no. 814aBıs); 
die TaAcioı erscheinen auf den attischen Tributlisten in 
der regio Thracica. 

Γαλάτας. ovrov ἔϑαψαν τὺ Ζιωνιουσαστή (Smlg. no. 962). 

Γαργήττιος φυλῆς Οἰνεῖδος (CIA 3 no. 1160 ΤΥ͂ το; 192 
" Chr.). 

Γαυλίτης Κὰρ δίγλωσσος Thuk., φυγὰς Σάμιος Xenoph.; 
ursprünglich Ethnikon zu 7° αὖλος (vgl. Γαῦλος). 

Γελῶιος Phintia (IGSI no. 25643; nach 281 v. Chr.). 

Γεργίϑιος εἷς τῶν ᾿Αλεξάνδρου κολάχων Athen.; ursprüng- 
lich Ethnikon zu Γέργεις in Troas. 

Γέτας Sklavenname, z. B. CIA 2 no. 959 64. 

dans ὃ Κολωναείς Strabon; 4΄αι (avest. daha-) das 
Ethnikon. 

A&og verbreiteter Name für Sklaven; lat. Davos. 


Acodavos Kos (PH no. 10a und sonst); “Τάρδανος ἀνήρ 
bei Homer. Oder nach dem Heros benannt? 
“αίλιος : οἰχιστὴς δὲ τοῦ Merercovtiov “Ιαύλιος ὃ Κρίσης 


τύραννος γεγένηται Ephoros bei Strabon p. 265. 
InAıog aus Ephesos, Freund des Platon. 
“ωριεύς Sohn des ᾿ναξανδρίδας von Sparta (Herod.), auch 
sonst nicht selten, z. B. auf Delos (BCH 6. 46160). 
Ἐλαιούσιος Smyrna (Ion. Inschr. no. 15327). 
Ἐλατεύς τῆς φυλῆς ᾿Αντιοχίδος (um 200 n. Chr.). 
Ἐλευσίνιος vielleicht zum Festnamen Ἐλευσίνια. 
“Ελιχών(ι)ος (IGSI no. 2393, 226); Ethnikon zu Ἑλιχών. 
“Ἕλλην doppeldeutig; oben 308. 
Ἐπιδαύριος in Olbia (IPE 1 no. 16 Bis; 3. Jahrh. v. Chr.?). 


Ἐρετριεύς Athen (ΟἿΑ 1 no. 447 Iıs; oder mit Kirchhoff 


als Ethnikon zu nehmen ’?). 
Eouarruog ’A$mvaiog (Smlg. no. 3300 ; nach 279 v. Chr.); 
vgl. Avzos ᾿Αρίστωνος “Ἑρμάττιος (Smlg. no. 18434). 
ἙἭ.μιονείς Athen. p. 399a angeführt aus der χάϑοδος τῶν 


᾿Ζτρειδῶν. 
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’Eovuvei'g auch auf einem rhodischen Henkel (4.97 v. 3. 
no. 66). 

Ἕστ:τερίτας im Patron. “Ei’o)sregiraog Lesbos (Mitth. 11. 
no. 56 15). 

Εὐβοεύίς Styra (Ion. Inschr. no. 19, 38), Delos (BCH 6. 44137). 

’Eyıwveiog Delphi; wahrscheinlich ist exnaoı (Phalanna; Smig. 
no. 1329 114) für Exın° verschrieben. 

Βαλίδιος Thespiai (Smig. no. 791 dıı N.; 424 v. Chr.); iden- 
tisch mit Ἠλίδιος, Ethnikon zu der bei Steph. Byz. über- 
lieferten Namenform ᾿Πλιδία. 

Ζαχύνϑιος «1ελφός (Dittenberger Syll. no. 2062; 194—193 
v. Chr.). 

Ἠλεῖος häufig seit dem 5. Jahrh. 

Ἡραιεὺς ἸΠυτιληναῖος (Smilg. no. 3339 159). 

Ἡραχλεώτηϊς] "Ηρακλεώτο[υ] Erythrai (CGC Ionia 137 no. 
178; 200—133 v. Chr.). 

Θετταλός hiess ein Sohn des Peisistratos; Dorier, die diesen 
Namen führen, tragen ihn dem Herakliden zu Ehren. 

Θάσιος ᾿ναφλύστιος (CIA 2 no. 1859). 

Ἰδαῖος ὃ τοῖ ᾿1γησιλάου γραφεὺς Xenoph.; ursprünglich 
Bewohner des Ida«. Selbstständig, oder nach episch- 
mythischem Vorbilde benannt? 

“Ἱμεραῖος auch in Thespiai (Smilg. no. 1919 N.; 424 v. Chr.). 

Ἰουδαῖος Delphi (Smig. no. 20293 σῶμα ἀνδρεῖον ὧι ὄνομα 
᾿Ιοιδαῖος τὸ γένος ᾿Ιουδαῖον; 110---Τῦ0 v. Chr.). 

«“Ἰστιαιεύς auf einem delischen Weihgeschenke (BCH 6. 3341; 
Inventar des Demares, 180 v. Chr.). 

Ἰταλός auf einer Münze des thessalischen Bundes (OGO 
Thessaly 2 no. 10f.), einem tanagräischen Grabsteine 
(IGS 1 no. 1119), in Kyzikos. 

᾿Ιώλχιος AInveiog Thuk. 

Ίων alt und verbreitet, doppeldeutig. 

Καρύστιος Delos (BCH 6. 3345; sieh “στιαιεύρ). 

Κεφαλλύν in der messenischen Sage bei Pausanias (4. 20 5). 

Κιλλαῖος Sestos (Dittenberger Syll. no. 2461; zwischen 133 
und 120 v. Chr.). 

Κλαριεύίς Κολοφώνιος (jetzt CIA 2 no. 9674s; um 220 
v. Chr); Κλαριεύς kann sich zu Κλάρος verhalten wie 
Κυτιριεύς (Steph. Byz.) zu Κίτσερος. 
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Ἀλειτίριος Agras (ΝῊ no. ὃς ; um 900 v. Chr.). 

Κόλχος Bulavrıog (CIA 2 no. 41413; um 200 v. Chr.). 

Κομανὸς ᾿4λεξανδρεύς (WF no. 18138) ist Zeitgenosse des 
Πτολεμαῖος Φύσχων: der Name ursprünglich Ethnikon 
zu Κόμανα in Paphlagonien. 

Κυλλάνιος Dyme (Dittenberger Syll. no. 342 5), hieraus durch 
Kürzung KilA]Aıc Dyme (Smig. no. 16123). 

Κίποιος Name von Sklaven und Freigelassenen ; z. B. Snlg. 
no. 1749; σῶμα ἀνδρεῖον ὧι Ovoua Κύπριος τὸ γένος 
Κύπριον, und CIA 2 πο. 884 Iıs Add. (329—328 v. Chr.). 

Aczedaluovıos Sohn des Kimon; dazu als Koseform 

Adzov Plataiai (Thuk. 3. 52), Athen (ΟἿΑ 2 no. 652 Bıs; 
398—397 v. Chr.) und sonst. 

.1eoßıos auf jungen Inschriften von Mathymna, Thyatıra, 
Athen, Sparta. 

Anurıog (CIA 5 no. 111616). x 

fi3vg Styra (Ion. Inschr. no. 19, 125), auch in der Familie 
des Lysandros; häufig als Sklavenname. 

Atuvaios im Heere Alexanders des Grossen ; auch in Trozan 
(Smlg. no. 536224) und sonst. 
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Ἰόχοος Thasos (CIA 2 no. 35; bald nach Eukleides). 
‚Ivdög häufiger Sklavenname. 
Τύχιος seit dem 5. Jahrh., verbreitet. 
Ἤαγνης alt und verbreitet. 
αιφάτας Sklavenname (Smig. no. 1854;: σῶμα ἀνδρεῖον 

K ἤ \ ᾿ το Ὶ ! x . 

ὧι ὕνομα Ἠαιφάτας τὸ γένος Takarac); Ethnikon. zu 


Meipa in Arabia felix. 

Maholoıoe Γαργαρεύς (Dittenberger Syll. no. 1291: kurz 
vor 306 v. Chr.); Ἠαλοῖς Ort in Troas. 

ΗἩαραϑώνιος Delos (BCH 14. 401; Inventar von 279). 

Μεγαρεύς von Chios wird von Alexander nach Elephantine 
verbannt. Aus dem Ethnikon, oder myth. Ursprungs? 

ελαινεύίς (310) aus dem Ethnikon ? 

Heugirns Sohn des Ptolemaios Physkon. | 

Veoereis Delphi (Smlg. no. 1708533, 1911ı, 20225); Eth- 
nikon zu dem Orte Ἤεσάτις in Achaia, nach dem Dio- 
nysos Meoerevg heisst. 

Müdog Sklave in Delphi (Smig. no. 18223). 

IM nArevs’IAlılovewg ἸΙωνίδης (CLA2 no. 872 12. ; 9410 v. Chr.). 
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ΠΠιλήσιος λιεύς (WF no. 15260; 177—176 v. Chr.). 

᾿Πιλύας Freigelassener des Demosthenes: die Meile in 
Lykien. 

MoAorros, δολοσσός alt und verbreitet. 

Ἰηύτων Styra (Ion. Inschr. no. 19, 397), Erythrai (Ion. 
Inschr. no. 906,9), Lebadeia (Smig. no. 4145); vgl. 
Steph. Byz. unter Ἡυτιλήνη: λέγονται χαὶ ἡ]ύτωνες χαὶ 
Ἡυτωναῖοι καὶ Π]υτιληναῖος. 

Νάξιος (CIA 2 no. 10023; οὐ noch mit © bezeichnet). 

Νησιώτης alt und nicht selten; das Ethnikon ist mehrdeutig, 
so nennen sich auch die Bewohner der “χατόννησοι be- 
banntlich Νασιῶται. 

Nıoatog Athen (5. Jahrh.), Magnesia (CGC Ionia 159 no. 9). 

Νύσιος Rhodos (..29ήν. 3. 229 no. 124); aus dem Ethnikon 
zu Νῦσα in Karien. 

'Orsovvrıos Demagog zu Aristophanes’ Zeit. 

᾿Ορέστας ist als Name von Makedonen seinem Ursprunge 
nach Ethnikon; vgl. 4oyos ᾿Ορεστιχόν. 

᾿Ορχύνιος Smyrna (Ion. Inschr. no. 15335) ist als Ethnikon 
aus Plutarch (Eumenes 9) bekannt: ἐν Ὀρχινίοις τῆς 
Ιατετεαδοχίας. 

᾿Ορνεώνι[ος] (CIA 1 no. 5367); ursprünglich Ethnikon ? 

Παράλιος ’Avayvoaoıog (CIA 2 no. 660; ; 390—389 v. Chr.): 
Ethnikon zu Παραλία in Malis, oder zu Παραλία in 
Attika. 

Πάραλος Sohn des Perikles; nach den Παάραλοι. 

Παρνάσσιος Delphi (Smlg. no. 17612; 169 v. Chr.), Παρ- 
varrıog Thespiai (IGS 1 no. 1751>). 

Παρράσιος Ephesos (4. Jahrh.); die Παρράσιοι ein arkadi- 
scher Stamm. 

Παφλαγών Sklavenname bei Aristophanes. 

Πελάγων (311) hierher ? 

Πευχέστας Schildträger Alexanders des (Grossen; nach dem 
Volke der Πευχέσται. 

Πεδιεύς Athen und sonst, seit dem 5. Jahrh. nachweisbar. 

Πισίδας Knidos (Smlg. no. 3549, 57). 

Πιτιάτα (so!) »in syringibus Rhamsis III« CIG no. 
4780c Add. Vgl. Πιτίη: πόλις Καρίας" οἱ zoliraı 
Πιτυᾶται Steph. Byz. 


Fiek, griech. Personennamen. 
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΄ς πήριος (ΟἿΑ 2 no. 814a Bıs; 374—373 v. Chr.). 
Ποιανεὺς ZUgLos 
Πιρραῖος Tanagra (Smlg. no. 914 IIIs; 426 v. Ohr.); aus 
Ὁ Ὁ ᾽ ’ , 
dem Ethnikon vermuthlich zu Πύρρα ın der . 
; 1as0S 
‘Pravöc, Zeitgenosse des Eratosthenes, auch aut“ 

A (nn! ᾿ ᾿ 
(Thas. Inschr. no. 20 1); Piov Name verschiedener 
Örtlichkeiten. u 

ὃ; zwi 350 und 
«Ῥόδιος Milet (CGC Ionia 190 no. 66; zwischen 350 
334 v. Chr d sonst. 
334 v. Chr.) un Ἢ 
421 #.; vor 353 v.Chr. ilet 
Σάμιος Tasos (Ion. Inschr. 1043: fi.; vor 353 v. Chr.), 
(CGC Ionia 194 no. 111). | | 2. 
σιβύίοτιος Athen (5. Jahrh.), damit wohl identisch Sıuvo- 
“ἰβρύυρτιος £ nr | 
τος in Orchomenos (Smig. no. 48659); Zißvorog auf Kreta, 
a F PR 
das Ethnikon Σιβύρτιος und Συβρίτιος (80 auf BERN) 
Σχίρτιος Beroia; vgl. Steph. Byz. Σχορδίσχοι καὶ Zrigriot, 
3 , ς ’ ΕἾ 
ἔϑνη Παιονίας, ὡς Φλέγων χτλ. 
Σχύϑης : ἃ weit verbreitet. 
Σχύϑης alt un “ Ἢ 
τνυϑινός Vater des Anakreon; vgl. Steph. Byz. Σκυϑήνοί 
Ἢ , ἔ Ὁ σεῦ ὃν Ιαχρώνων, ὡς Ξενο- 
(1. Zxuduvot), ἔϑνος οὐ 720000 τῶ Moxrowvwv, ὡς 


φῶν χτλ. a f E | 
Σμυρναῖος Kyrene (Smith-Porcher no. 7 ILıs; 3. Jahrh.). 


Σέοος Name von Sklaven und Freigelassenen. ER 
Ταραντῖνος Delphi (βουλευτῆς 197—196 v. Chr., 
no. 186) : 
Τρίβαλλος Freigelassener (CIA 2 no. Ic). 2 | 
Τροιζήνιος Tasos (Ion. Inschr. no. 10439; vor 353 v. Chr.). 
Τύριος (CIA 2 no. 8100 9). | | Ber: 
“Υβλήσιος in der Rede gegen Lakritos; ein Ethnikon YBAr- 
σιος würde sich zu Ὕβλη verhalten wie Ιϑαχήσιος Ζὰ 
᾿ϑάκη, ist aber nicht belegt. 
Φαρσάλιος Orchomenos ( Smig. no. 48340; 222—2W0 v. Chr.). 
Φεραῖος Ephesos (Num. Chron. 1880. 120; 387—295 v. Chr.). 
Φοίνιὲ alt und verbreitet, ist mehrdeutig. 
Φούξ häufiger Sklavenname. 
ne Delos (BCH 14. 389; Rechenschaftsablage von 
279 v. Chr.). 
Χαλχιδεὶς Melırevg (ΟἿΑ 1 no. 2381; 442—441 v. Chr.), 
Sparta, Ephesos (CGC Ionia 61 no. 133). | ὡ 
Xiog «Αἰτωλός (Dittenberger Syll. no. 1864; zwischen 2 


und 216 v. Chr.). 
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Xgvoaogevg Aphrodisias (Aurelierzeit); Χρυσαορεύς Ethnikon 

zu Χρυσαορίς. 

ψύλλος auf Münzen von Apollonia (von Schlosser 30 no. 

54ff.; 300—200 v. Chr.); die PvAAoı wohnten in Nord- 
afrika, als Nachbarn der Nasamonen. 

Die Verkürzungen “άχων, Mvrwv sind bereits an den 
Ethnicis vollzogen, also für die Bildung der Personennamen nicht 
von Bedeutung. Κύλλιες ist als Nebenform des Ethnikons Κυλλή- 
γιος bisher nicht bekannt geworden; aber Κύλλεος wenigstens 
wird von Stephanus Byz. als solche bezeugt. Dagegen hat in 
ein paar anderen Fällen deutlich die Kosenamenbildung ein- 
gewirkt. So erklären sich 

Δέλφις Thera (IGA no. 453; 7. Jahrh), Kos (PH no. 

10 635; hier Name einer σοολιτίς ἢ. Aus dem Ethnikon 
Δελφός; freilich könnte man auch Umbildung von «]ελφοί 
annehmen. 

Ἔλινις Delphi (BCH 11. 328 no. 23)*. Aus dem Ethni- 

kon Ἔλινος (ἔϑνος Θεστερωτιχόν Steph. Byz.). 

Die Endung -ων scheint die Endung des Ethnikons ver- 
drängt zu haben in 

’Elarov Smyrma (CGC Ionia 246 no. 102; 1. Jahrh. v. 

Chr.). Aus Ἐλατεύς ὃ 

Sind “έλφις und Ἔλινις richtig erklärt, so lässt sich auch 
Βούριχος (Schmeichler des Demetrios Πολιορχητής) verstehn; 
der Name kann Weiterbildung von Bovgıg, und dies Umge- 
staltung des Ethnikons Βούριος sein. Damit sind wir bereits in 
die Abtheilung der weitergebildeten Ethnika gerathen. 

Die Beziehungen, die in diesen als Einzelnamen verwendeten 
Verbandnamen zum Ausdruck kommen, sind sehr mannigfaltiger 
Art. Da sind zunächst die Sklavennamen "4oay, Βίϑυς, Γέτης, 
Acos, Avdog, Σύρος, Παφλαγών, Φρύξ. Die Sklaven hatten als 
Sachen streng genommen keinen Anspruch auf persönliche 
Namen, sie wurden als Waaren nach dem Ausfuhrorte benannt. 


*) Ist der Name richtig gelesen? Nach dem mitgetheilten Facsi- 
mile müsste manche Wunderlichkeit auf dem Steine vorkommen. An 
der fraglichen Stelle bietet es βρυτανευόντων (Gen. Pl.) Onß\aydoas Ἐλί- 
vıos, Εὔδοκος ᾿Επη[οἹ]άτου, dahinter noch sechs Prytanennamen im Nomi- 
native. Ein paar Zeilen weiter oben TPAMATEONTO|?. Stehn diese 
Dinge wirklich alle auf dem Steine? 
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Durch die später so häufigen Freilassungen konnten dann solche 
Namen auch in die Reihen der Freien mehr eindringen. Uebri- 
gens sind nicht alle fremden Volksnamen immer Sklavennamen. 
Σχύϑης heisst bei Herodot ein angesehener Mann, und durch 
die Verwendung des Namens Aivg in der Familie Lysanders 
sollten ohne Zweifel nur die alten Beziehungen dieses Hauses 
zu libyschen Fürsten zum Ausdrucke gelangen. 

Wenn ein alter König von Arkadien Aiyıwaras »der 
Aeginet« hiess, so bedeutet das wohl, dass zu dieser Zeit Ar- 
kadien dem Handel von Aegina erschlossen wurde. Wenn 
T'hessaler, Böoter und Molosser gern mit dem eigenen Stamm- 
namen Πειϑαλός, Βοιωτός, M04.0000c benannt werden, so 
müssen hier die Ethnika ideal gefasst sein: »ein echter Thes- 
saler« u. s. w., ein Thessaler wie er sein muss. Wollte man 
diese Namen auf die gleich benannten Stammheroen Θεσσαλός, 
Βοιωτός, WoAocoös beziehen, so würde man denselben Sinn 
erhalten. 

Häufig mag auch das eigenthümliche Institut der Proxenie 
Anlass zur Benennung mit Ethnicis gegeben haben: hiess z. B. 
ein Athener ’Orzovvrıog, SO wird sein Vater Proxenos der Stadt 
Opus gewesen sein. 

Auch politische Andeutungen enthalten solche Namen: 
Kimon sprach seinen grossgriechischen Standpunkt in den Namen 
seiner Söhne “Ἰαχεδαιμόνιος, Ἠλεῖος und Θετταλός aus; der 
Name Πεδιεύς »Pedieer< hatte aristokratischen Klang; und der 
Name von Perikles’ Sohne Πάραλος bedeutete ein ganzes Pro- 


gramm der Politik des Vaters. 


Neben den unveränderten Ethnika laufen Erweiterungen. 
Am häufigsten solche auf -Öng, seltener durch -iwv ausgezeich- 
nete, und nur vereinzelt solche auf -/oxoc. Das Material, das 
hier zusammengestellt wird, ist nicht immer eindeutig: man 
kann oft nicht entscheiden, ob man ein weitergebildetes eigent- 
liches Ethnikon vor sich habe, oder die Weiterbildung eines 
Ethnikonvertreters, oder einen Gentilnamen. 


Erweiterung durch -δης. 
Apuaridag Θεστειεύς (fällt 480 v. Chr.). “Aouaridag kann 
von “ρματεύς abgeleitet sein wie Περγασίδης von Περ- 
γασεύς, aber auch von dem Ortsnamen “Aouca ausgehn. 
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Βριλητιάδης (CIA 1 no. 43431). Weiterbildung von Beı- 
λήττιος zu Bouknrtrog. 
7 = © i 2 ser hy > 9. 
nn Dadmgei ς (CIA 2 no. 316 Ill;:; um 280 v. Chr.). 
vl ν᾿ ᾿ 2 alr > MAR > 
μειάδας unsicherer Herkunft (IGA no. 545). Kann auf 
einem Ethnikon Zvuetog beruhen, das sich zu vorauszu- 
r Π ΑΞ Υ ἔν ς ᾿ , ΓῚ ς ᾿ ; ᾿ - 
setzendem JSvusis (vgl. Ὑρία : Yoıevs) verhielte wie 
Θεσττιιεῖος zu Θεσττειεύς. 
ζυγὰ Δ Io ͵ x 
Ehhoreiöng Συραχόσιος, Zeitgenosse des älteren Dionysios 
. \ r CNN ’ 
(Aelian). Vgl. ᾿Ελλοτίων. 
αι Win > / . 
Ευβοιδας Pseudo-Plut. Apophth. Lacon. Erweiterung von 
᾽ 20 ὼῶ 4-4 Ὕ Ἢ 
Εὐβοεὺς (335) oder von E ὑβοιος. 
ΨΦ ar 4 ann R rys h cn , ἢ ) 4 
Ζαρηχιαδης Styra (Ion. Inschr. no. 19,199). Aus Zeonxıos, 
dem Ethnikon zu Ζάρηξ auf Euboia (Bursian Geogr. v. 
Griechenl. 2. 4292). 
Oocızidas Sklave i lphi (ὃ 70—15 
er - re ἴῃ, τ να μὰ (Smig. no. 1884; ; 170—156). 
Τισστιαἴδας Tanagra (Smlg. no. 914 IlIıs; 426 v. Chr.). 
Aus dem Ethnikon von Ηιστίαια auf Euboia (daher H, 
nicht F ), sei es Hıorıauerc, sei es Πιστίαιος. 
ER RE: Re RE ö £ : ß 
Κωνωπειάδας Theben (316); aus Κωγώτστειος, dem Ethnikon 
zu Kwrozen in Akarnanien. 
ıo ς ’ ᾿ -- "  "- 
“Ἰαχωνίδης .«“γνούσιος (CIA 2 πο. 867 IL: ; 578—377 v. Chr.) 
nn. En aYı Y5 0 ἡ: \ 4 5 
A: διάδας Megalopolis (3. Jahrh... Oder von Avdıa ab- 
geleitet. 
f 8 2 ν᾿ np» En » . ir ᾿ 2 \ > > 
Ναξιαδὴς τῆς φυλῆς Πανδιονίδος (CIA 4 no. 446a 113; 
Anfang des 5. Jahrh.). 
a Am ν - 7 1 
Περγασίδης (CIA 2 no. 1052,).: Vermuthlich aus dem 
“1. Υ̓ ER DM . 5 
Demotikon Περγασεὺς, nicht nach dem homerischen 
Helden. 
x Io En . " . "Ἢ - . 
Σαμιάαδὴς Rhodos (jetzt Mitth. 16. 122), Halikarnassos 
(BCH 5. 21233). 
er si 
BP) (CIA 4. 16 fragm. ὃς; 410—409 v. Chr.). 
ΑΝ so Ὗ a i ’ . Ἁ Β 
Συβαριαδὰς “1αχεδαιμόνιος gewinnt Olymp. 99 τὸν στέφανον 
m [4 z 
τῶν scwlwv (Paus.). 
Tnıadng Klazomenai (ÜGC Ionia 27 no. 89; nach 300 
v. Chr.). 
ΜΆ ᾿ 
Φοινιχίδης auch in Jasos (Ion. Inschr. no. 10437; vor ἢ 
8 ῃ ᾿ ε γ΄ „. . . 
v. Chr... Der Name könnte auch Gentilname sein. 


Die Bedeutung der Ableitung lässt sich nur im Allgemeinen 
feststellen. Nach dem in der Einleitung (26) Bemerkten wird 
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mit dem 6-Sufixe entweder Zubehör im weitesten Sinne be- 
zeichnet oder verkleinernder Sinn verbunden. Diese Definition 
reicht auch für die Namen der oben bezeichneten Art voll- 
kommen hin. Aber noch eine weitere Möglichkeit kommt in 
Betracht: die Ableitung kann auch den Zweck haben den 
Namen vom Verbandnamen, mit dem er zunächst identisch ist, 
durch ein äusseres Zeichen zu unterscheiden. Man erinnere 
sich an Εὐτελίδης in seinem Verhältnisse zu Εὐτέλης, evre- 
λῆς (196 ἢ. 


Erweiterung durch -{w». 


Αἰτωλίων Παγασίτης (Mitth. 7. 11 πο. Is verglichen mit 
15. 9818: aus den letzten Jahrzehnten der Freiheit Grie- 
chenlands). 

‚Apradiwv ὃ ’Ayauog, πεερὶ οὗ ... ἱστορεῖ Θεόπομττος Aal 
Δοῦρις κελ. (Athen.); auch Mitth. 6 Beil. Iaı. 

’Arrıriov Athen (117—125 n. Chr.). 

᾿Αχαιίων wird ὑπηρέτας τῶν ἱερομνημόνων (BCH 7. 4215; 
194—193 v. Chr.). 

Δελφίων Φλειάσιος, Zeitgenosse des Agesilaos. 

Ἑ.)λλοπίων 6 Πεπαρύϑιος Plut.; vgl. “Ελλοπειίδης. 

Θεισπίων Hyettos (Smig. no. 5394; um 220 v. Chr.). Oder 
mit Θεσπειάδης zu Θέστστειος. 

Θεσσαλίων auch in Trozan (Smlg. no. 336255), Kann 
auch Gentile zu Θεσσαλὸς sein. 

Θορικίων (CIA 3 no. 1145 IV ı2; Ende ἃ. 2. Jahrh. n. Chr.). 
Oder Gentile zu Θόριχος, dem Heros des Demos (Töpffer 
Att. Geneal. 255). 

Θραιχίων Dyme (Smlg. no. 16157). 

Καρίων nicht bloss Sklavenname: Kagiwv ἹΙσμεινίχω Kopai 
(Smig. no. 5565; Rekrutenliste). 

Κωνωτείων (AltwAog; 316) hierher? Vgl. Kuvwstıadag. 

“Ἰοχρίων (CIA 2 no. 1026 116; »titulus ultimis decennüs 
saeculi quarti vix recentior« Köhler). 

Meaodiwv Eunuch der Kleopatra. 

Meoonviov Sklave bei Plautus. 

᾿Ογχειστίων, oben 223 zu ᾿Ογχηστόδωρος gestellt, lässt sich 
auch als Erweiterung von Ὀγχήστιος betrachten. 

Dem Sinne nach ist die Ableitung mit -ίων nicht ver- 
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schieden von der Ableitung mit -δης. Die verkleinernde Be- 
deutung liegt deutlich vor in dem Aristoph. Frieden 214 scherz- 
haft gebildeten Ethnikon Arcrıriwv (»Athenerlein« Droysen). 
Wo die Endung -iwv diesen Werth hat, gehört sie zu dem ver- 
kleinernden -ıov; wo sie die Zubehör im allgemeinen Sinne aus- 
drückt, zum adjectivischen -ıos. Auch für die Weiterbildungen 
auf -ἰων ist die Möglichkeit im Auge zu behalten, dass sie 
lediglich formale Bedeutung haben. 


Erweiterung durch -ioxogc. 

Die Bildungsweise, mit der ohne Zweifel verkleinernder 
Sinn verbunden ist, begegnet unter den Personennamen aus 
Ethnicis selten. Sicher liegt sie vor in 

Θεσσαλίσχος Θηβαῖος (Abgesandter seiner Vaterstadt an 

Dareios III). 

Συρίσχος Perinthos (Ion. Inschr. no. 294 α 11). 
Dazu kommt vielleicht noch 

Εὐβοίσκος Chaironeia (IGS 1 no. 33916), 
falls nämlich das Primitivum Evßoevs (335) und nicht etwa 
Εὐβοιος ist. 

Ueber -ıyog oben 339. 


Frauennamen. 


᾿Ιϑηναιίς, ᾿4ϑηναίς, ᾿ 4ϑηνάς (Ion. Inschr. no. 193 zu be- 
richtigen nach WSchulze Quaest. ep. 49), alt und weit 
verbreitet: dazu die Koseform ’4r$ic, die schon bei 
Sappho als Frauenname gebraucht ist. Doppeldeutig wie 
das Masculinum A9rjvauos. 

«Αἰγυπτία Sklavin (CIA 2 no. 7743). 

Atolic Sklavin in Lilaia (Smlg. no. 17555; 172 v. Chr.). 
Könnte auch zu Namen wie Meoorvı, gestellt werden. 
᾿ροζή]να (überl. APoT:nA; Beitr. 17.175) Θεόξιος Alyıana 
(Smlg. no. 3352); 4009 in Achaia, das spätere Patrai. 
“ρματίνα auf einem tanagräischen Grabsteine (IGS 1 no 
831). Das Ethnikon “4guerivog ist nicht bekannt, aber 
von Aouer- in "doua (vgl. Aouaridas) ebenso richtig 

abgeleitet wie ᾿χραγαντῖνος von "Anpayavr-*). 


*) Youdrov (CIA 2 no. 3204) könnte »Wägelchen« bedeuten, bleibt 
hier aber besser aus dem Spiele. 
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Γεραίστιον auf einem Grabsteine von Karystos (BCH 15. 
406 no. 5) 

leodavig Flötenbläserin bei Aristophanes. 

4έλφιον Hetäre bei Plautus (vgl. SeApiov); .1ελφίς (Kos) 
hat das Masculinum JeAyıs neben sich. 

Ankluag (CIA 2 no. 83630; Zeit des Chremonideischen 
Krieges). 

Ἐλευσίνιον Sklavin bei Plautus; doppeldeutig wie ’EAev- 
σίνιος. 

“Ελιχωνιᾶς bei Anakreon (fragm. 108 Β) und auf Melos. 

“Ἑλλὰς ἡ Γογγύλου τοῦ ᾿Ερετριέως γυνή beherbergt Xenophon 
(Anab. 7. 85); der Name ist Sklavinnen beigelegt (4. B. 
CIA 2 no. 5652). Aus dem Adjectivum oder aus dem 
Landnamen ? 

᾿Εφεσία Aizanoi (spät). 

Θασία Frau des Οὔλτειος - - Χαρίτων zu Aphrodisias. 

Θρᾶισσα häufig als Name von Sklavinnen. 

Ἰάς (CIA 2 no. 76651; 338—337 v. Chr.). 

Ιλιάς Hetäre bei Meleagros. 

᾿Ιοτετείς Delphi (Smlg. no. 1698,; 140—100 v. Chr.); gehört 
wohl zum Namen der thessalischen Stadt ᾿Ιόζτη: καὶ 
Ἰοτεὶς ϑηλυχὸν τεαρὰ Χάραχι Steph. Byz. Baunacks Er- 
klärung des Namens ist gekünstelt. 

‚Iovig nachgewiesen als Name von Hetären und Sklavinnen. 

Keoi« Sklavin in Medeon (Smlg. no. 20673; 188—187). 

Kolya Kos (Smlg. no. 3593392); vgl. Κόλχος. 

Κορινϑία Ankyra (Kaiserzeit). 

Kvsrgia, Frau eines Πτολεμαῖος, ἐμνήσϑη ενουϑιάδος καὶ 
Πάφου τέχνων (CIG πο. 4814). 

Asoßia (Frau eines AAtEavdoos) Smyrna; obstetrix bei 
Terenz. 

“«Τίβυσσα Böotien (Smlg. no. 773; alt), Kos (PH no. 264). 

Avön Mutter des Alyattes von Lydien; überwiegend Name 
von Hetären und Sklavinnen. 

Avzin Sklavin auf Kos (Hippokr. Epidem.); eine Freie in 
Patara (Ieosendorig ἢ χαὶ “υχία CIG no. 42%) führt 
den Namen so nach der Tochter des Xuthos. 

Meyakoreokirıs (CIA 2 no. 83667; sieh unter Ankuag). 

Mıulmoie Sklavin in Delphi (Smilg. no. 20132; 189 v. Chr.). 
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Movois Sklavin bei Terenz. 

“Ροδία Sklavin in Delphi (Smilg. no. 174335; 170—156 v. Chr.). 

Σχιρτία Schwester eines Σχίρτιος (s. oben 338). 

Σχύϑαινα Sklavin bei Aristophanes; vgl. Steph. Byz. unter 
Σχύϑαι: χαὶ Σχυϑὶς τὸ ϑηλυχὸν χαὶ Σχύϑαιναν ὡς 
ANOV/ALVAV. 

Σύρα, Συρίσχα (auch ΤΟΝ 1 no. 1404), Σύριον (CIA 2 
no 4140) Namen von Freien und Sklavinnen; hierher 
auch die in Böotien nachzuweisende Namenform Σιυρίνα 
(z. B. IGS 1 πο. 18343). 

Τυρρηνίς Frau des Demokrates Χολαργείς (CIA 2 no. 
983 Iıas; erste Hälfte des 2. Jahrh.). 

Towıag Frauenname im epirotischen Königshause. 

Φϑία hiess die Gemahlin des Aiakides von Epeiros (Tochter 
des Thessalers Menon) und deren Enkelin, die Tochter 
Alexanders II. 

Φοίνισσα in der Grabschrift aus Phleius —4yvo» Φοινίσσας 
(Smlg. no. 51722 N.). 

Φρυγία Name von Sklavinnen (IGS 1 no 1481). Man 
kann den Namen auch mit dem des Landes identificiren, 

Xia bei Horaz. 

ἱβύλλα Korkyra; vgl. ἰδύλλος. 

Nicht aufgenommen sind in diese Sammlung die vier Frauen- 
namen ᾿Ισϑμιας, Νεμειάς, Okvurces, Πυϑιάς, weil sie verschie- 
dener Deutung fähig sind. 

Unter den genannten Namen sind sicher zwei, die nicht 
locale Beziehungen enthalten: Towwes und ®9ia. Diese stehn 
ohne Zweifel mit der im Hause der Molotterfürsten etwa seit 
450 gepflegten Tradition zusammen, dass Pyrrhos-Neoptolemos 
und Andromache die Stammeltern ihres Geschlechtes seien. 
Wenn ferner eine Freie in Patara Sagrendoris ἡ χαὶ Avzia 
heisst, so braucht in ihrem zweiten Namen ebenfalls keine geo- 
graphische Beziehung zu liegen; es ist wohl klar, dass sie ihn 
vielmehr der Gemahlin des Stadteponymos zu Ehren führt. 
Mustert man die Frauennamen, die übrig bleiben, so erkennt 
man deutlich, dass die Benennung nach Land und Leuten fast 
ganz auf Sklavinnen und Hetären eingeschränkt ist. Dies 
nimmt auch durchaus nicht Wunder, denn der freien Griechin 
fehlte die Bewegung von Ort zu Ort, welche die Sklavin durch 
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Zwang erlitt, während die Hetäre sie auch durch freie Wahl 
ausführte, fast gänzlich; sie war durchweg an das Haus und 
damit an die Stadt wie an den Staat der Heimath gebunden, 
ihr Ethnikon hätte also nur Selbstverständliches enthalten. 


Zweite Klasse: 
Der Einzelname aus dem Vertreter des Ethnikons. 


Als Vertreter des Ethnikon fungirt der locale Name selbst, 
der die Grundlage des wirklichen Ethnikon bildet. Namen von 
Gebirgen und Flüssen, Ländern und Städten treffen wir in der 
Geltung von Männer- und Frauennamen. Der Form nach sind 
diese Namen entweder gar nicht oder doch nur so weit ver- 
ändert, als die Geschlechtsbezeichnung es erforderte; oder sie 
sind in ähnlicher Weise um- und weitergebildet, wie die in der 
ersten Klasse besprochenen Ethnika. 

Wir beginnen mit den Personennamen, die den Vertreter 
des Ethnikon in unveränderter Form zeigen. 

Die Namen von Gebirgen tragen: 

“νηϑος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 1); ist der „Name 
richtig gelesen, so findet er vielleicht seine Erklärung in 
der Notiz des Steph. Byz. Alvn$os, ὅρος. «Αἰσχύλος. τὸ 
ἐϑνιχὸν “Ἵἰνήϑιος. 

Ἑλιχών Zeitgenosse des Pheidias; ᾿“πολλώνιος Ehırövrog 
Σχαμβωνίδης BCH 15. 263 no. 4ı (95 v. Chr.). 

ΓΚ ιϑαιρών Sparta (Le Bas-Foucart no. 1656), Athen (Kı- 
ϑαιρὼν Κιϑαιρῶνος ’Ayagveig CIA 3 no. 1114 1110}. 

”Ohvureos zweideutig wegen Ὀλυμτογένης. 

Tevyeros Rom (IGSI no. 1565; 2. Jahrh. ἢ. Chr.). 

Tuölog Σύρος (ΟἿΑ 2 no. 3379). 

Ὑμμητός (so!) Rom (IGSI no. 2055). 

Φολόη Mädchenname bei Horaz; ®oAon Grenzgebirge zwi- 
schen Arkadien und Elıs. 

Um zu begreifen, wie Männer und Frauen Namen von 
Gebirgen führen konnten, muss man sich gegenwärtig halten, 
dass bei der griechischen Allbelebung der Natur auch die Ge- 
birge zu Personen wurden, zu Örtsgenien, die man dann in 
verschiedenem Grade der Ausführung zu vermenschlichen liebte. 
So wurde z. B. nach Pausanias in Plataiai der Kithairon als 
ein alter König der Stadt und Eponymos des Gebirgs heroisch 
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verehrt. Ob nun bei Verleihung des Namens Kıydarwr an 
Menschen ein Vergleich mit eben diesem Heros und Berggenius 
beabsichtigt war, ist nicht auszumachen, jedenfalls aber gab erst 
die mythische Vorzeichnung die Möglichkeit an die Hand, 
Menschen ohne weiteres als Berge zu benennen. 

Aehnlich ist es mit den Flussnamen bestellt, wo sie zu- 
gleich als Menschennamen dienen, also mit 

Atonzcos Kyzikos (Ion. Inschr. no. 10853; 6. Jahrh.); der 

Atonreog fällt bei Kyzikos ins Meer. 

Εἰλισός auf einem späten böotischen Grabsteine (IGS 1 

no. 2684); der ᾿Ιλισός entspringt am Hymettos. 

Ἴναχος Κριναγόρου ϑεράττων; auch auf Kos (PH no. 2184). 

Ἴστρος unbekannter Herkunft, Sklave und Schüler des 

Kallimachos;"Ioroog Καλλατιανὸς τεερὶ τραγωιδίας γράψας 
χαλὸν βιβλίον Steph. Byz. unter Κάλλατις. Der Name 
könnte auch auf den Stadtnamen Ἴστρος bezogen werden. 

Kaixros (156); doppeldeutig wegen der Vollnamen. 

Κύδαρος Thasos (Thas. Inschr. no. 10 1110); der Κύδαρος 

fliesst bei Byzanz. 

Νεῖλος Athen (CIA 2 no. 83612; Zeit des Chremonidei- 

schen Krieges) und sonst; doppeldeutig wegen Νειλόξενος. 

Νέστος Σόφωνος ’Avayvgaoıog (ebd. no. 983 1109); doppel- 

deutig wegen der thasischen Vollnamen (215). 

Στρύμων (256); doppeldeutig wegen Σερυμόδωρος. 

Ὕπανις Olbia (IPE 1 no. 785). 

In allen Fällen, wo der Mannesname nicht als Koseform 
betrachtet werden kann, ist er in der Weise aus dem Fluss- 
namen erwachsen, dass die Gottheit, die in dem Flusse wohnend 
gedacht ward, den Namen für den Sterblichen hergab. Ver- 
ehrung des Ilisos wird für Athen ausdrücklich durch CIA 1 
no. 273 fıs bezeugt. Die Persönlichkeiten des Inachos und des 
Neilos waren so ausgeprägt, dass in den gleichlautenden Männer- 
namen sogar ein Vergleich vorliegen kann. 

Nach Landschaften sind Männer und Frauen genannt. 
Die Männernamen sind seltener und dem Einwurfe ausgesetzt 
nicht vollgültige Zeugen zu sein, da der Landschaftsname zu- 
gleich als Stadtname fungirt; doch wird die Gruppe anzuerkennen 
sein. Die Frauennamen betreffen fast ausschliesslich Unfreie 
oder — ces dames. 
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Männernamen. 


Aljyıalöog Παλληνεύς (CIA 2 no. 469 IV 91); als Achäer 
genannt mit Rücksicht auf τὸν Alyıa)ov τὸ ἀρχαῖον, νῦν 
δὲ ἀττὸ τῶν ᾿Αχαιῶν ... καλούμενον (Paus.). 

Γαῦλος auf einer späten thessalischen Grabschrift (Mitth. 
11. 54 no. 29). Vgl. Γαυλίτης. 

᾿Ισϑιός Sklave in Delphi (Smlg. no. 16895; 156—15]). 

Σάμος oben 248 belegt und auf den Vollnamen Σαμοχλῆς 
bezogen. Vgl. Σάμιος, Σαμιάδης. 

Σίχινος [᾿ΑΑἹζην(ι)εύς (CIA 2 no. 1118). 

Mit Ueberführung in die o-Declination 

Εὔβοιος Avayvgaoıos (CIA 2 no. 804 Absı; 334—333 ν. 
Yhr.). Nicht sicher auf Evßor« zu beziehen: oben 82 ist 
Πασίβϑοιος nachgewiesen. 

Aircaoos (CIA 2 no. 39572). Vgl. Aruraowr. 


Frauennamen. 


Alokie ἃ χρηστά Phoitiai (Smlg. no. 1401). Auch Ai- 
ολίς (343)? 

᾿χτή Freigelassene und Geliebte des Nero; Priesterin in 
Lagina (BCH 15. 190 no. 1353). 

Aoredie auf einem thespischen Grabsteine (IGS 1 no. 
1905; alt). 

᾿Ζσία jüngste Tochter des Themistokles; auch eine Sklavin 
in Lilaia (Smlg. no. 17185; τὸ γένος Σύρα). 

Ἐλεφαντὶς tuarıoreolıs (CIA 2 no. 3650). Könnte auch 
mit dem Stadtnamen identificirt werden. 

“λλας (344) hierher? 

Θεσσαλία stiftet ein Weihgeschenk für das Εἰλειϑυιαῖον 
auf Delos (BCH 14. 412; Inventar von 279 v. Chr.). 

᾿Ιϑάχη Hetäre des Ptolemaios Physkon. 

Ἰταλία hiess eine Tochter des Tihemistokles. 

᾿Ιωνία" ὄνομα τεόρνης (Hes. unter ἰωνια). 

Κρήτη ᾿Εφεσία (CIA 2 no. 28%). 

Avdia hierher? 

ἸΠηλίς (CIA 2 no. 3943). 

Φρυγία oben 345. 

Der Anschluss der Namen aus Landschaftsnamen an die 

Personificirungen des Mythos ist ebenfalls deutlich: ᾿Ασία ist 
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auch Okeanine, bei Aischylos das personificirte Asien, neben 
᾿ϑάχη kennt schon die Odyssee den eponymen Heros "I$axog, 
auch Kreta hat seine eponyme Heroine. Man kann nicht an- 
geben, woran König Philipp mehr dachte, als er einer seiner 
Töchter den Namen Etow;en gab, an die Heroine oder an das 
Land, das ihren Namen trägt. 

Häufiger als die Namen von Landschaften werden Stadt- 
namen als Personennamen verwendet, und zwar zur Benennung 
von Männern und Frauen. 


Männernamen., 


᾿ἀνϑηδών (CIA 2 no. 4047). 

“Ιιχαιόττοολις ᾿“ναγυράσιος (um 340 v. Chr.); die Jızaro- 
zcoliraı erscheinen unter den Bundesgenossen der Athener 
auf der in das Jahr 378—377 fallenden Inschrift CIA 
2 no. 17 (89). 

Ἐπίδαυρος Kos (PH 311 no. 126; 300—200 v. Chr.); ein 
Ἕρμειος BCH 15. 252 no. 110. | 

Ἔφεσος χαττηλος auf Delos (BCH 14. 390; 279 v. Chr.). 

Θάρυξ Phigaleia (Paus.). Aus einem mit Νάρυξ gleich 
gebildeten Ortsnamen ? 

Καλυδὼν Στειριεύς (ΟἿΑ 2 no. 7985 10 ; nach 397 —556 v. Chr.). 

ΓΚαἸλχηδὼν Kaiyndovog Περιϑοίδης (ebd. no. 469 55). 

Κνῶσος Ephesos (CGC Ionia 67 no. 175; 57—56 v. Chr.). 

Κόρινϑος in Athen, Böotien, Aphrodisias (?); spät bezeugt. 

Aivdog Βερενεχίδης (CIA 2 no. 859 Ilıs; kurz vor dem 
Ende des 3. Jahrh.). 

Meugıs φιλόσοφος ὀρχηστῆς (Athen.). 

Ναύσιαχτος τοξότης (CIA 1 no. 446 1139; 425—424 v. Chr.). 

Νιχότεολις Rhodos (BCH 14. 279 119); beachte aber auch 
den Vollnamen Νιχησίσεολις. 

Πέργαμος nicht vor der Kaiserzeit. 

Πρώνησος Styra (Ion. Inschr. no. 19, 442); Πρώνησος 
Stadt auf Kephallenia. 

Σχᾶψις auf einem böotischen Grabsteine (IGS 1 no. 2084). 
Frauenname? 

Σπόργιλος Bartscheerer in Athen zu Aristophanes’ Zeit; 
vgl. Yrerooyıhog‘ δῆμος Arcırog Steph. Byz. 

Σύβαρις bei Horaz (Carm. 1. 83). 
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Τάρας Sparta (Le Bas-Foucart no. 163543). 

Φαΐστος Name zweier Schriftsteller. 

(Φάραξ nicht selten seit dem 5. Jahrhundert. Sicher ein 
Ortsname wie Ζαραξ *). 

(Φύσχος Αἰτωλός (Dittenberger Syll. no. 190.2; zwischen 
229 und 189 v. Chr.). 

Mit geringfügiger, in Rücksicht auf die grammatische Deut- 

lichkeit vollzogener, Aenderung des Auslautes sind gebildet: 

PAluizlag Πολυαινέτου Σχαμβωνίδης (CIA 2 no. 467 1140). 
ein Schüler Platons heisst bei Diog. Laert. 3. 31 4uv- 
“Log Ἡραχλεώτης, 9. Ts aber Auvxkas. Vgl.’ Auvakaiog. 
Zu Auvrkaı. 

Βρῆσος Βρήσω Mytilene (82). Aus dem Ortsnamen Βρῆσα, 
oder Koseform zu Βρησιχλῆς. 

Jireowog kretischer Bildhauer des 6. Jahrh. Zu Zircowe 
in Arkadien. 

Ἕχαλος Megara (Smlg. no. 302567; zwischen 243 und 223 
v. Chr... Aus dem Demosnamen Ἕχαλη. 

Ὄλβιος ἄρχων (CIA 2 πο. 6023; um 250 v. Chr.). 

Σμίνϑος Thespiai (Smlg. no. 791 610 N.; 424 v. Chr.). Aus 
dem Stadtnamen Σμίνϑη 

Ὑρταχίνας Tarra auf Kreta (BCH 13. 71 no. 8,). Aus 
dem Stadtnamen Yoraziva. 


F'rauennamen. 


"Augireokus ... kov χρηστή aus der Umgegend von Larisa 
(Mitth. 11. 55 no. 28). 

᾿Αντιχύρα ursprünglich ἐχεώνυμον einer Hetäre, die Οἵα 
hiess (Aristoph. bei Athen. p. 586f.). 

"Aoxrıoa freigelassen von Tiuayogog HJeSısig (Smlg. no. 
18183; 170—156 v. Chr.). Ursprünglich ein mit Aagıoe, 
"Avriooa conformer Ortsname ὃ 

Καλλίτεολις auf einer thessalischen Freilassungsurkunde 
(Mitth. 7. 22817 ἸΙσιδότη .... ἀττὸ Κ[αλ)λιπόλεως τῆς 
᾿Αριστάρχου). 


Ὦ Gehört hierher auch der Name Θώραξ, in Styra Θώρηξ ἡ Oder 
zu den Namen, die den Mann nach dem benennen was er ange- 
zogen hat? [®]woaxiödas in Mantineia (Smlg. no. 1203 ..)- 
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Κυρήνη Hetäre aus Korinthos: ἀνὰ εὸ δωδεκαμήχανον 
Κυρήνης μελοτεοιῶν Aristoph. 
“Τάρισα Freie in Delphi (Smig. no. 1799,; 173 v. Chr.). 
Meoonvn “Πραχλεῶτις (CIA 2 no. 2949). 
Νιχαία τὸ γένος ἐξ ᾿,2ργεϑίας (Smlg. no. 1689;). 
Νιχόπολις Κλευχρίτου γυνά Kos (PH no. 375); auch sonst 
nicht selten. Beachte Νιχησίστολις. 
᾿Ολβία wird freigelassen von Aausrgias ᾿Ομιαιάδας (Smilg. 
no. 17953; 175 v. Chr.). 
Πάριον Ayarov ᾿χαρνέως (CIA 2 no. 956 Iss; aus einem 
Ergastinenverzeichnisse). 
Πάφος oben 344 unter Κυτερία. 
Σινώτεη verspottet von den Dichtern der mittleren Komödie; 
vgl. Athen. p. 586 περὶ μὲν τῆς Σινώττης “Hoodırog 
u... φησὶν δει Ἄβυδος ἐλέγετο διὰ τὸ γρᾶυς εἶναι. 
ΓΣΊρις Sklavin in Chaironeia (Ἰαἷδ. 1. no. 9987 2). 
Σχιώνη Hetäre des Themistokles. 
Σύβαρις hiess eine Tochter des T'hemistokles. 
Yovoosrolıs Rom (IGSI n. 1460; Aurelierzeit). 
Mit leichter Aenderung der Flexionsendung: 
᾿Ἵμύκλα, γένος Aazaıve, Amme des Alkibiades (Plut.). 
Die Verwendung von Ortsnamen als Personennamen wird 
begreiflich, wenn man an den Jıög Κόρινϑος, den Zeug Ἕχαλος, 
den Ζεὺς "OAßıog (IPE 1 no. 34:5), an die mythischen Epo- 
nyme ““4μύχλας, Πέργαμος, Daiorog, an die Heroinen Κυρήνη, 
Aagıoe, Ηυχήνη denkt, überhaupt sich der Leichtigkeit erin- 
nert, mit der Ortsnamen als Namen von Heroen und Heroinen 
verwendet werden. 


Es bleiben die Personennamen zu besprechen, die den Ver- 
treter des Ethnikons in veränderter Form aufweisen. Und 
zwar in einer Form, deren Wahl nicht durch das Bestreben 
veranlasst sein kann das grammatische Geschlecht des als Per- 
sonennamen verwendeten Wortes kenntlich zu machen, sondern 
ein anderes Motiv haben muss. 

In einer Anzahl von Personennamen dieses Ursprungs ist 
die Endung des Grundwortes durch -ἐς ersetzt. So in 

"Ayvoıs ὃ δυναστεύων τῆς :τόλεως “Ayvglov (Diod. 14. 9), 

verbündet mit Dionysios I. 
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AJehgyız ward früher (339) auf das Ethnikon SeAyog bezogen. 

Ἕλωρις Syrakusaner unter Dionysios I; Ἕλωρος Stadt und 
Fluss auf Sicilien. 

Περμάσι-χος auf einem thespischen Grabsteine (Smig. no. 
823); Περμασὸς heisst ein Fluss am Helikon (Meister 
u 9... 

Σμίνϑις (299) besser zum Stadtnamen Σμίνϑη ? 

In anderen Fällen begegnet uns die Endung τον: 

“ἔλφων Perinthos (Ion. Inschr. no. 284 5), Elateia (BCH 

11. 38315; 9). 

Θάσων Da (Thas. Inschr. no. 16 Iıs). 

Κρίσων ὁ “Ἱμεραῖος δρομεύς (Plat. Protag. p. 335 E). 

[K]orzeov Akraiphia (IGS 1 no. 27215). 

«Ἱιπάρων Κυδαϑηνιεὺς (ΟἿΑ 2 no. 102415; etwas älter als 

307 v. Chr. nach Köhler). 
Πάρων ὃ Φωχεύς, Söldnerführer unter Dareios IIIL.*) 
Πέτρων vielleicht aus dem localen Namen Πέτρα; so Ile- 
cowv aus Himera, den Plutarch aus Hippys von Rhegion 
kennt, nach der Stadt Petra am Maroneiongebirge. 
Sul$wv Melos (IGA no. 413) für Σμίνϑων und zu Σμίνϑαν 
Vgl. Fudivag**). 

Die Bildungsweise ist durch die vier ersten Belege sicher 
gestellt. Holm (Gesch. Sic. 1. 402, 2. 490) hat sie für eine 
Reihe sicilischer Namen angenommen, ausser für Κρίσων und 
Πέτρων noch für Arowv, Γέλων, Θήρων, Στίλτεων und ein paar 
andere, unter die an der ersten Stelle auch Ἰέρων gerathen ist. 
Da neben "4xowr, Γέλων, Θήρων, Σείλσεων zweistämmige Namen 
laufen, deren Kürzungen sie vorstellen können, ist hier keine 
Entscheidung möglich; wo Verbindungen wie “Podwv ᾿ Ῥοδοχλέους 
vorliegen, wird man es von vorn herein für unwahrscheinlich 
halten, dass der Personenname auf -wv nur eine Umbiegung 
des localen Namens vorstelle. 

Auch die Ersetzung des Ausgangs -wr durch -og ist nach- 
zuweisen: der Τόλοφος Ὀφιονεύς (Thuk. 3. 100) ist doch wohl 
nach der lokrischen Stadt ToAopwv benannt. 


*) Hier wohl angemessener einzureihen als unter den Vollnamen 
mit I/ao- (230). Beachte Θάσων. 

**) Hierher auch Aoxiowo»r (WF no. 1,, BCH 5. 413 no. 21,)? Vgl. 
"Aoxıoa (880). Und Avyriowr ὃ 
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Die Endung -&s ist für eine vollere eingetreten in dem 
aetolischen Namen ®oAäs (oft in Delphi, z.B. Snmig. no. 1739 4), 
wenn dieser aus dem Gebirgsnamen ®oAda geflossen ist. : 

Alle diese Veränderungen der ursprünglichen Wortform 
wird man unbedenklich als Folgen des Uebergreifens der Kose- 
namenbildung betrachten. Ist der locale Name einmal Personen- 
name geworden, so unterliegt er auch, soweit es möglich ist, 
dem Einflusse der das System der Personennamen tragenden 
Prineipien. Aus der Wirkung des nämlichen Einflusses erklärt 
sich die Gestalt eines auf olbischen Henkeln oft zu lesenden 
Namens: Bogvs (Becker Mel. 1. 484 u.s.) ist nichts weiter als 
eine Kürzung des Flussnamens Boovo: RER und diese Kürzung 
war möglich, weil die Griechen bei der Herübernahme des 
skythischen Namens an ihre Vollnamen auf -o: ψένης gedacht, 
damit also die Möglichkeit geschaffen hatten einen Βορυσϑέ vng 
kurz Βόρυς zu nennen, wie ein Augyıos&vng auch "Augıs ge- 
rufen werden konnte. 

Mit den Erweiterungen der localen Namen durch -δὴς und 
-ἰων behandeln wir die letzte Erscheinungsform der Namen, die 
ihre Träger nach ihrer geographischen Herkunft nennen. Am 
häufigsten begegnet auch hier die 

Erweiterung mit -δης. 

A$yvaöng alt und verbreitet; doch beachte ᾿1ϑηνῆς (46). 

Agueridag wenn direct von “Ague aus gebildet (340). 

Βρεισάδας auf einem thebanischen Grabsteine (82). Zu 

Βρῆσα auf Lesbos. 

Ἐρασινίδης Athen (5. Jahrh.). Zum Flussnamen ᾿Ερασῖνος ὃ 

Εὑρι πέδης führt seinen Namen nach dem Εὕὔριτστος. 

Oagvzidag Φιαλεύς (Le Bas-Foucart no. 328a,). Vgl. 

Θάρυξ und Ναρυχίδας. 

Θηβάδης (CIA 4 no. 373105), 

Κρισάδας ᾿“ριάρτιος (IGS 1 no. 2724 b>). 

Asvraöng "Irıog (CIA 2 no. 3039). Formell zu einer Oert- 

lichkeit Aevzn oder .71εὔχαι. Vgl. “ευχάς. 

“1υδιάδας kann auch hierher gezogen werden (341). 

“Τυχαστίδας "Avdorog (Paus.). “Τύχαστος unter den kreti- 

schen Städten im Schiffskataloge. 

Ναρυχίδας “ταλαιστὴς ἀνὴρ ἐκ Φιγαλίας (Paus.). Νάρυξ 

Stadt der opuntischen Lokrer. 
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[ὈἸλβιάδης ᾿ναχαεύίς (CIA 2 no. 1855). 

Σουνιάδης (ΟἿΑ 2 no. 652 As; 398-397 v. Chr.). 

Φαράδας Theben, Thespiai (IGS 1 no. 4149,12). Zu Dagaı 
in Achaia. 

Φαραχίδας Aursdauuovıog führt Dionysios I dreissig Kriegs- 
schiffe zu. Zu einem Ortsnamen Φάραξ, vgl. Ζαρηξ. 
Beachte Φαραχίων. 

Φεράδ[ας] Thespiai (ΟΝ 1 πο. 17516). Zu Φεραί in der 
Pelasgiotis. 

Φοινιχάδης Styra (Ion. Inschr. no. 19, 148). 

Φυσχίδας Τριχονεῖος (Zeit des Heiligen Krieges). Vgl. 
Φυισχίων zu Φύσχος in Lokris; oder Erweiterung des 
Ethnikons Φυσχεύς ἢ 

Nicht alle Namen dieses Verzeichnisses müssen gerade so 
aufgefasst werden, wie hier geschieht. Wo neben dem Namen 
auf -dng ein Vollname überliefert ist, wäre nicht unmöglich, 
dass jener auf diesem beruhte; ein ᾿4“ϑηνάδης könnte Weiter- 
bildung von ’49nvns, folglich aus einem Vollnamen hervor- 
gegangen sein. Allein das Bildungsprineip wird durch die 
Namen, die keine Vollnamen neben sich haben, ausser Frage 
gestellt; und nur dies soll constatirt werden, nicht, wie viel 
Einzelheiten sich ihm unterordnen lassen. 

Das ö-Suffix bezeichnet auch hier zunächst nichts weiter, 
als die Zugehörigkeit: Θηβάδης und Θηβαῖος sind der Bedeu- 
tung nach nicht von einander unterschieden, so wenig wie yerma- 
δας und γενναῖος. Aber wie mit Τελαμώνιος Alag nicht nur 
die Zugehörigkeit des Aias zu Telamon sondern zugleich sein 
Herkommen bezeichnet ist, so kann in Θηβάδης nicht bloss 
allgemein die Zugehörigkeit, sondern auch die Herkunft ent- 
halten sein. Wo der locale Heros eponymos einen derartig ge- 
bauten Namen führt, dass die Erweiterung auf -Öng beide Mal 
die gleiche lautliche Form ergiebt, wie z. B. von Düoxog als dem 
Stadt- und von Φύσχος dem Herosnamen nur Φυσχίδας aus- 
gehen kann, da berührt sich die Ableitung auf -dng aufs engste 
mit den Gentilnamen: ein ®voxidag kann ja auch definirt 
werden als einer, der zum Heros (Φύσχος gehört, weiterhin als 
ein Physkide, d.h. Φυσχίδας und ”Arrollwviöng sind nicht mehr 


zu scheiden. 
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ὼ Erweiterung mit -ἰων. 
ichere Beispiele sind schwer 
ıwer zu finden. : 
een In Betracht 
ς κυ ’ ᾿ ΓῪ . 
en Sohn des Dion von Syrakus nach Polyainos: 
= Plutarch heisst er “Irerragivog, wie der Vater des 
er ‚bei Diodor und der Sohn des ersten Dionysios 
ie sicilischen Namen Trerragıwv , “Ιστταρῖνος müss | 
: ρα en 
wohl auf den Namen des sicilischen Flusses Irrzraoıc 
bezogen werden. Νὴ 
ΓΚαἸυχασίων Ι 
Γ u ie  Chios (Ion. Inschr. no. 1775; 4. Jahrh.), 
wahrscheinlich auch auf den Münzen mit der Legende 
KAYKAZ | XIOZ (CGC lIonia 336 no. 79). Καύχασα heisst 
ein Hafen auf Chios, wovon der Arröllov Kavzaosı'c in 
Erythrai benannt ist. i 
ee ΝΣ einer späten Grabschrift (IGS 1 no. 26713) 
Vgl. Φαραξ, Φαραχίδας. Me 
Φυσχίων «Αἰτωλός ittenberger 
: «Αἰτωλὸς (Dittenberger Syll. no. 1883; vermuth- 
ich zwischen 228 und 216 v. Chr.). Vgl. ®vozid 
Eger | ; gl. Dovozidac. 
r könnte man, da der Ausgang -ivoc auf dem Aus 
gange -iwv ruht, auch den Mytilenäer Σμεϑίνας (Smile. no 
= οἱ . .. Φ τ Σ Ὁ ᾿ 
rg Ἀν καρ ing, σα Es ist kaum nöthig darauf hinzuweisen 
ass Καυχασίων und Bvoxiwv noch andere Auffassungen zu 
lassen: Καυχασίων dürfte man auch als Ableitung des Gottes 
beinamens Καυχασεύς, Φυσχίων als Ableitung des Ethnikons 
Dvoxsus ügt “ἡ 
εὺς nehmen. Doch genügt Lrrragiwv, um das Prineip 
als wirksam zu erweisen. 
Die Erweiterung geht der vorhin behandelten parallel, wie 
sie ja theilweise an dem nämlichen Grundworte vorgenommen 
. fi \ > ’ Φ ” | 
wird. Die ϑεοὶ Οὐρανίωνες heissen auch ϑεοὶ Οὐρανίδαι, ein 
. . . i ; 
Unterschied dieser Bezeichnungen gegen die ϑεοὶ Οὐράνιοι ist 
nicht erkennbar. Aber allerdings kann sich auch hier aus der 
Bedeutung der Zugehörigkeit die des Herkommens entwickeln: 
und da über Oertlichkeiten eponyme Heroen walten, so kan 
’ . | ; | 
der Name ®voxiwv nicht nur von seinem Träger aussagen, er 
wohne in Physkos, sondern ihn auch zum Mitgliede des γένος 
Φύσκιον stempeln. So sind wir abermals vor die Gentilnamen 
geführt. 
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3. Gentilia als Einzelnamen. 


Wir haben es hier nur mit den als Einzelnamen verwen- 
deten Gentilnamen zu thun, die sich an Götter- oder Heroen- 
namen anschliessen. Die folgende Sammlung wird aber eine 
Reihe von Namen enthalten, für die gentilicische Bedeutung 
nicht zu erweisen ist, die nur der Form nach sicher zu den 
Gentilia gehören, der Bedeutung nach können aber nicht müssen. 
Der Gentilname wird durch die Ableitungselemente -Öng und 
-iov gebildet. Wie in den vorigen Abschnitten wiederholt be- 
tont ist, dienen diese beiden Elemente zunächst nur dazu die 
Zugehörigkeit auszudrücken; der Begriff der Herkunft hat sich 
hieraus erst entwickelt. Untersucht man nun die Namen, um 
die es sich hier handelt, auf ihre Bedeutung hin, so stellt sich, 
namentlich so weit Ableitungen von Götternamen und Götter- 
beinamen in Betracht kommen, heraus, dass die wenigsten von 
ihnen nachweislich gentilicische Bedeutung haben, die meisten 
dem Sinne nach den Widmungsnamen auf -10g gleich kommen, 
also ein ᾽“πολλωνίδης nichts weiter ist als ein 4rroAkwwuog. 
Der gemeinsame Ursprung, der diese Namen mit denen ver- 
bindet, die wirkliche Gentilia geworden sind, rechtfertigt es, 
dass sie hier mit jenen zusammen aufgezählt werden. 

Gentilia auf -δης. 

’43avridag T'yrann von Sikyon, Zeitgenosse des Antigonos 
Gonatas. Zu 4ßas von Argos. 

Αἰακίδας König der Molotter (4. Jahrh.). Das Haus 
leitete sich von Neoptolemos her, dem Sohne des Aia- 
kiden Achilleus. 

Alavriöng Tyrann von Lampsakos, Zeitgenosse des Peisi- 
stratiden Hippias; ein Φλυεύς in der Rede gegen Phai- 
nippos. fiavrig als Phylenname in Athen; Φιλαῖος, der 
Ahn der Philaiden, ist Sohn des Ajas. 

Aiatidas Kos (PH no. 1212). Der Heraklide _Ziarog ist 
Vater des Thessalos, dessen Söhne Antiphos und Phei- 
dippos im Schiffskataloge Führer der Koer heissen. 

᾿ἀχασείδας Theben (IGS 1 no. 2420: ; Ende des 3. Jahrh.). 
Der Name des mythischen ”44a@0rog selbst scheint erst 
später als Mannsname verwendet zu sein. 

᾿πολλωνίδης häufig seit dem 5. Jahrh. 
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ne rue Sn Asulmzeaöng ist Mitglied 

rufs s de orlmreıadaı, der in Aowkı)- 
zcıos seinen Ahn verehrt. | 
᾿Αχιλλείδης Zeitgenosse des Lysias. 

Βασιληίδης Vater des Herodot, die jüngere Form Βασι- 
λείδης oft belegt, ein Πειραιεύς z. Β. ΟἿΑ 2 no. 98 15’ 
Ursprünglich Geschlechtsname, synonym mit Κοδρίδαι 
(die Stellen jetzt bei Töpffer Att. Geneal. 240). ' 

Διαχτορίδης Schwiegervater des Leotychides (Herod.), auch 
auf Delos (BCH 6. 3833). Zu Hermes Διάχτορος. 

Ζιονυσίδης Βοιωτός (CIA 2 πο. δῦϊς; kurz nach 279 
v. Chr.). 

“Πιοσχουρίδης seit dem 5. Jahrh. nachzuweisen. 

Ἐχτορίδης Thasos (Ion. Inschr. no. 8253). 

Εὐβουλίδης (Εὐβούλιος Εὐβουλίδου) Geraistos (BCH 15. 406 
no. 2). Zu Zeus Εὐβουλος. 

Εὐμολτεί[δης] Styra (Ion. Inschr. no. 19, 41). Die Ev- 

 uohzeideu in Eleusis, der Geschlechtsahn Εὐμολττος. 

Evvooriönsg “4λαιεύς (ΟἿΑ 2 no. 872 IIIs; 341—340 v. 
Chr.). Ewvooridaı Name eines attischen Demos, der ver- 

' muthlich einem alten Adelsgeschlechte gehört hatte. 

Ἡλιάδης Feldherr des Alexandros Balas. 

‚Hoexlziöng seit dem 6. Jahrh. zu verfolgen, weit verbreitet. 

Howiöng nachweisbar seit dem 5. Jahr. Der “Hows, auf 
den mit dem Namen ‘Howidng Beziehung genommen 
wird, ist der Heros der Stadt, aus der der Genannte 
stammt. Man vergleiche Weihinschriften wie Εὔφαμος 
χαὶ τοὶ δαμιοργοὶ ἀνέϑηχαν toi Ἠήρωι (Smlg. no. 1480). 

Θεστειάδης erst in der Kaiserzeit (φυλῆς ᾿Αντιοχίδος ΟἿΑ 
3 no. 1169 IIss; nach 197 n. Chr.). Die Θεστπειάδαι im 
Mythos. 

Καλαίδης Καλαίδου Ξυτπτεταιών (CIA 2 no. 3083; 289— 

288 Υ. Chr.). Καλαϊς Sohn des Boreas und der Oreithyia. 

Kaoveıadas, Kaoveadas, nachzuweisen seit dem 5. Jahrh. 
Zu Apollon Καρνεῖος *). 


* r .. . . Γ Ὗ Ἂ 
) Zugehörigkeit zu einem Gotte kann sich auch darin äussern, 
dass man an seinem Feste geboren wird. Vom Akademiker Καρνεάδης 
wird 8 ᾿ ἃ ἷ ΐ K 
Plut Quaest. conv. 8. 1,2 erzählt, er sei geboren Kaorsıa Kvon- 
ναίων ἀγόντων. ᾿ 
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Κηρυχίδης bei Archilochos (fragm. 89,). Gleichbedeutend 
mit Κηρυχίων und mit diesem abgeleitet vom Hermes 
Κήρυξ, dem Ahnherrn des Κηρύχων γένος. 

“Ἰαιάδας oft auf den delphischen Freilassungsurkunden 
(Smlg. no. 1686, u. 5). Zu Acıoc oder zu den 183 ge- 
nannten Vollnamen? 

Mowidng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 263). | 

Νομιάδας Megara (Θηβάδας Νομιάδα Smlg. πο. 302918; 
242—223 v. Chr.). Zum Götterbeinamen Νόμιος ὃ 

Οἰνοτείδης Chios. Kann sich zu Oivoseiov, dem mythischen 
χτιστής der Insel, verhalten wie νϑεμίδης, Δευχαλίδης, 
Ἠετίδης zu ᾿“νϑεμίων, “εὐυχαλίων, ᾿Ηετίων. | 

Ὀρεστάδας Merarcovrivos, Pythagoreer bei Iamblichos. 

Οὐλιάδης häufig seit dem Ausgange des 5. Jahrh., beson- 
ders in Karien und Umgegend (Belege bei W Schulze 
Quaest. ep. 516). Nach Strabon (p. 635) Οὕλιον Arrök- 
λωνα χαλοῦσί τινα χαὶ ἹΜιλήσιοι καὶ Ankıoı; einen Ov- 
λιάδης ΠΠιλήσιος belegt Schulze. 

Πειραντίδης Thasos (Ion. Inschr. no. 809). 

Πελοπίδας Theben, Πελοτείδης Erythrai (CGC Ionia 123 
no. 54; 387300 v. Chr). Πέλοψ ist als Mannsname 
aus späterer Zeit bezeugt. 

Πολυδευχείδας Megara (Smig. no. 302014; 223—192 v. Chr.). 
Vgl. Πολυδευχίων. 

Προμαϑίδας ὃ Ἡρακλεώτης (Athen. p. 2965; 1. Jahrh. v. 
Chr.). Vgl. Προμαϑίων. Zu Προμηϑεύς ὃ Oder zu der 
194 zusammengestellten Gruppe historischer Namen ? 

Σωτηρίδης von 400 an häufig, in Athen z. B. CIA 2 no. 
83663 (Zeit des Chremonideischen Krieges). Zum Götter- 
beiworte Σωτήρ. Vgl. Σωτηρίων. 

Τυνδαρίδας bewirbt sich Mitte des ὃ. Jahrh. um die Ty- 
rannis von Syrakus (Diod. 11. 86f.; hier wechseln die 
Formen Τυνδαρίδης und Τυνδαρίω»). 

Φοιβίδας Aanedaıuovıog, besetzt 382 die Kadmeia. Mit 
Φοιβίων auf Φοῖβος zu beziehen, oder beide zu Φοῖβις ὃ 

Φοινιχίδης (341) kann auch Gentile zu Φοίνιξ sein. 

Φυλαχίδης Σχαμβωνίδης (CIA 2 no. 943 IIlıs; 325—324 
v. Chr). Φύλακος ist attischer Heros. 

Φωκίδης Σιζρδειριεύς (CIA 2 no. 1020 IIIs). Beruht mit 


D. Namen aus Namen. 


Φωχίων auf Φῶχος, doch ist Φῶχος bekanntlich schon 
zu Solons Zeit Mannsname. 

Χαροτείδης Oropos (IGS 1 no. 4256: ; Ende des 4. Jahrh.). 
Geht mit Xaoosrivog zurück auf Χάροι", so aber heisst 
schon im 5. Jahrh. ein Styräer (Ion. Inschr. no. 19, 96). 

In zwei Fällen ist der Name des Ahnherrn nicht über- 

liefert: 

Τυρμίδας Tanagra (IGS 1 no. 5375; viertes oder drittes 
Jahrh.). Der attische Demenname Τυρμεῖδαι ist bekannt; 
die patronymische Bildung deutet darauf hin, dass der 
Name einem alten Geschlechte gehört habe. 

’Qxuveiöng Delos (BCH 6 no. 3343). Auf der gleichen In- 
schrift (43127) werden die ᾿Ωχυνεῖδαι mit den Oveoradaı 
zusammen als τριττίες einer delischen Phyle erwähnt. 
Muss man ὮὨχύνεως als Namen oder als Beinamen des 
Ahnherrn auffassen ? 

Vereinzelt zeigt sich Uebergriff der Kosenamenbildung: 

Κεχροτείδων Κοιλεύς (CIA 2 no. 798511; nach 357/6 v. Chr.) 


Gentilia auf -ἰων. 


Alokiwv Φλυεύς (unter Kaiser Claudius). Entweder im 
Sinne von «4 ολίων im Hymnus auf den delischen Apollon 
(Marapog ἕδος «Αἰολίωνος), oder Weiterbildung des 
Ethnikons _4ioAevg (nach Steph. Byz. ist die Weiter- 
bildung selbst als Ethnikon gebräuchlich gewesen). 

Θειστείων (342) kann auch aus Θέσπιος abgeleitet sein; 
vgl. Θεστειάδης. 

Θοριχίων (342) ebenso aus Oogıxos. 

Καυχασίων (355) ebenso aus dem Götterbeinamen Kav- 
χασεῦύςο. 

Κηρυχίων auf einem attischen Richterverzeichnisse aus der 
ersten Hälfte des 4. Jahrh. (ΟἿΑ 2 no. 945:). Vgl. 
Κηρυχίδης. 

Πολυδευχίων Sklave des Herodes Attikos; die Schriftsteller 
nennen ihn Πολυδεύχης. 

Προμαϑίων Προμαϑίωνος Kalchedon. Vgl. Προμαϑίϑας. 

Σωτηρίων spät. Vgl. Σωτηρίδης. 

Τυνδαρίων im Wechsel mit Turdagiöng (358). Ein anderer 
Τυνδαρίων ist Tyrann von Tauromenium zu Pyrrhos’ 


I. Die Menschennamen. 


Zeit, ein dritter (Syrakusaner?) nennt sich auf einem 
Schleuderblei (IGSI no. 2407, 16). 

Gentilia auf -iwv sind, wie man sieht, in guter Zeit selten 
anzutreffen. Das stimmt zu der Erfahrung, die wir überall bei 
der Besprechung der Weiterbildung mit -ίων gemacht haben. 
Man wird daher nicht geneigt sein Namen auf -iwv, die in 
einen andern Zusammenhang gebracht werden können, unter 
die Gentilia einzureihen; wird also z. B. den ᾿Ογχειστίων und 
den Πεωίων da lassen, wohin sie früher gestellt worden sind: 
bei den Vollnamen ᾿Ογχηστόδωρος, Πτωιόδωρος. 


d. Namen nach Beruf und Amt. 


Wie weit Beruf und Stand Rufnamen hergeben, ist noch 
nicht ganz klar. Sicher sind so gemeint die sehr alten Namen 
Κάρανος, Koioavos, Πρύτανις. Auch Möiorng (Miorns Agay 
CIA 2 no. 2828; über Zulassung der Sklaven zu den Weihen 
vgl. Töpffer Att. Geneal. 773), wozu Mvorıyiöng (Archont des 
Jahres 386—385), ist als Name plausibel, denn der Myste ist 
für dieses und jenes Leben begnadet. Ebenso Θέωρος, Θεό- 
σέροττος. Anderes sieht wie willkürliche Wagniss aus, so wenn 
ein Acharner Theogenes seinen Sohn ᾿Ιδιώτης benannte, oder 
der Sohn des Lysikles und der Aspasia Ποριστῆς »Finanzrath« 
hiess, oder in Phalanna ein MeAoreoıög Πολυχλέαιος erscheint 
(Smlg. no. 1329 IIb.ı). Besser schon machen sich Θεράζεων 
(Sklavenname auf Korkyra), Jıdaozakumdag (Kreter des3. Jahrh.), 
’Orcawv (Φαληρεύς, CIA 2 no. 8397). Dagegen sind MoIwr 
und Σχότος (= νόϑος) gewiss erst aus Spitznamen entstanden. 

Schwierigkeit machen die zweistämmigen Namen, die mit 
Appellativen gleichlautend sind. Wenn andere Vollnamen neben 
ihnen bestehen, deren Elemente umgekehrte Stellung zeigen, so 
beruht das Zusammenfallen von Namen und Amtstitel vielleicht 
nur auf Zufall. Zwar beweist die Erhaltung des ἃ in Aoyayog 
auf Styra (191), dass die Styräer den Namen nicht als gleich- 
werthig mit Ἡγέλοχος sondern als Amtstitel aufgefasst haben. 
Ob diese Wahrnehmung aber dazu berechtigt “ήμαρχος (vgl. 
Aoyeönuos) als Schulzen, Navaeyog (vgl. "Aoyevews) als Admiral, 
“Irescapyos (vgl. "Aeyızrreos) als Reiteroberst zu interpretiren, ist 
zweifelhaft; jedenfalls zwingt hier nichts dazu Griechen zu 
Strebern und Philistern zu stempeln. 


I. Die Heroennamen. 


Die Vorstellung von den Heroen war bei den Griechen 
sehr schwankend, wie sie es überhaupt in ihrer Religion zu 
keinen festen dogmatischen Begriffen gebracht haben. Nach 
der gewöhnlichen Meinung umfasste die Heroenzeit die Vor- 
geschichte des Volkes bis zum Abschlusse der Dorischen Wan- 
derung. In dieser Zeit bewegt sich das Epos, und nach An- 
sicht mancher griechischen Gelehrten wären die Heroen nichts 
anderes als die Menschen eben jener Vorzeit. Dem widerspricht 
jedoch das Epos selbst, in dem ἥρως immer eine ehrende Be- 
zeichnung der Angesehenen ist, geringe Leute und Sklaven 
heissen nicht ἥρωες. Damit stimmt die Abstammung des Wortes, 
ἥρως ist regelrecht aus szrö(w)s entstanden und gehört zu dem 
alten Verb ser- »schützen, hüten«, das im umbrischen seritu 
»er schütze«, aserio »observare«, lat. servare, avest. haraiti »er 
schützt«, Ahaurva- »beschützend« und hära- »Hüter« erhalten 
ist. Ἥρα ist »die Schützerin« und Ἡρα-χλῆς der höchste der 
Heroen ist als »Schutzberühmt« benannt. 

Ursprünglich hiessen hiernach Alle, Lebende wie Abge- 
schiedene, die eines Schutzgebietes zu walten, Schutzbefohlene 
zu hüten hatten, ἥρωες. Später verengte sich die Benennung 
auf Abgeschiedene als Schutzgeister des Hauses und der wei- 
teren Verbände des Volks. Die Verehrung dieser Schutzgeister 
beruht auf dem uralten, den Griechen mit allen Völkern der 
Erde gemeinsamen Ahnencult. Der Sinn von ἥρως als einer 
abgeschiedenen zum Schutzgeiste gewordenen Seele hat sich 
auf Thera und den Nachbarinseln bis in späte Zeit erhalten, 
wo ein einfacher Volksbeschluss genügte, den Verstorbenen zum 
ἥρως zu machen: ὃ δᾶμος ἀφηρώιξε τὸν (τὰν) δεῖνα lesen wir 
auf zahlreichen Inschriften dieser Inseln. 
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Aber wenn der Heroencult auch ursprünglich in der Ver- 
ehrung wurzelt, die die Seele eines jeden Abgeschiedenen bei 
ihren Angehörigen fand, so musste doch die Mehrzahl der Seelen 
mit geringen Ehren, wie der Todtenspende, vorlieb nehmen; 
wer im Leben nur Schutz gefordert, nicht gewährt hatte, dem 
traute man auch im Tode keine Schutzgewalt zu. Auch konnten 
die stets wachsenden Reihen der Familien- und Stammhäupter 
nicht im Gedächtnisse haften, die Thaten ganzer Geschlechter 
drängten sich auf wenige Namen von » Schirmherren« (Heroen) 
zusammen. 

Neben dieser auf wirklicher, wenn auch verdichteter und 
getrübter Erinnerung beruhenden Verehrung der Ahnen als 
Heroen entstand das Bedürfniss in einem Urahnen gleichsam 
die Idee des Hauses und der weiteren Verbände verkörpert zu 
sehen. Man schuf die ἥρωες χτισταί, die Stifter der Geschlechter, 
Gaue, Städte, Staaten, Stämme, Völker; und da jeder dieser 
Verbände möglichst alt erscheinen wollte, so verlegte man sie 
sämmtlich in eine vorgeschichtliche Zeit, die nun das Aussehen 
einer allgemeinen Gründungszeit erhielt. Man schuf diese 
Gründergestalten, weil keine Erinnerung bis zu solchen voraus- 
gesetzten Gründern aufstieg; diese gemachten Figuren zogen 
nun auch die Ahnen der lebendigen Erinnerung, die nicht ge- 
machten sondern gewachsenen Gestalten, in dieselbe ferne Vor- 
zeit, und so entstand allmählich die Vorstellung von einer Vorzeit 
der Heroen. 

Die Vorstellung der gründenden Heroen oder Schutzgeister 
wurde wesentlich gefördert und beeinflusst durch die ältere 
Verehrung der Ortsgenien. Bei der griechischen Allbeseelung 
der Natur erhielt jeder Abschnitt der Erdfläche, jedes örtliche 
Gebilde, seine Seele, seinen Schutzgeist, und wie diese An- 
schauung einerseits auf die Schöpfung von Gründerheroen als 
den Schutzgeistern der menschlichen Verbände hinwirkte, so 
werden auch die ursprünglich dämonisch formlos gedachten 
Ortsgeister den menschlich gestalteten Heroen angeglichen, wobei 
die Verbindung zwischen dem Heros und seinem örtlichen Be- 
reiche auf mannigfache Weise hergestellt wird. Durch diese 
Hereinziehung örtlicher Naturgeister in die Heroenwelt berührt 
sich diese eng mit der Dämonen- und Götterwelt, wie sie in 
den Helden der Sage der Welt der Menschen angehört. — 
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Der Gegensatz zwischen Gewordenen: und Gemachtem tritt 
auch in den Namen der Heroenwelt deutlich hervor. 


Geworden sind die Namen der Helden des Epos, in 
denen die Erinnerung an die Thaten der grossen Geschlechter 
des Volks fortlebt. Diese Namen sind den in diesen Ge- 
schlechtern üblichen entnommen, und in sofern sind sie wirklich 
und historisch. Agamemnon hiess der letzte König von Kyme 
aus dem Geschlechte der Atriden von Mykene, auch Namen 
wie Diomedes und selbst Achilleus waren zweifellos in den 
Geschlechtern, deren Thaten und Geschicke die nach ihnen 
benannten Heroen zum Ausdrucke bringen, wirklich übliche 
Namen und schienen ebendadurch zur Vertretung dieser Ge- 
schlechter geeignet. 


An diesen Kern im letzten Grunde durchaus historischer 
Namen wurden bei der Ausbildung des Epos von den Epikern 
in grosser Zahl Füllnamen in freier Dichtung hinzugefügt. Diese 
wurden — soweit sie nicht für Fabelwesen wie Kentauren und 
Phäaken bestimmt waren — der die Dichter umgebenden Men- 
schenwelt entnommen, und da das Epos schon vor 600 v. Chr. 
wesentlich abgeschlossen war, so haben wir auch in diesen Füll- 
namen ächte und sehr alte Griechennamen vor uns. 


Dagegen sind die Namen der zzıorei, der mythischen Ur- 
heber der menschlichen Verbände, durchweg gemacht, erdichtet 
und mussten es sein, da die Namen dieser Urheber — solche 
einmal angenommen — nicht bekannt waren. So blieb nichts 
übrig, als die Gründer nach dem Namen der Gründung zu 
benennen. 


Sehr leicht hat man es sich gemacht, wenn man den 
Gründer mit dem unveränderten Ethnikon des Verbandes be- 
nannte mit der wunderlichen Fiction, dass nun nicht, was doch 
augenfällig, der Gründer nach dem Ethnikon der Gründung, 
sondern das Ethnikon nach dem Gründer genannt sei. So schuf 
man die den Völkernamen gleichbenannten Völkerahnen: 


“άρδανος und Tews schon bei Homer, “Ἕλλην bei Hesiod, 
und weiter Κάρ und Ads αὐτόχϑων, Κίμξ und Φοίνιξ, Πε- 
λασγός bei Asios, Σχύϑης Hdt u.s. w. 


Hierbei kamen oft recht abgeschmackte Geschichtsklitte- 
rungen zu Tage. Zwei Beispiele mögen genügen: 
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Mirdog war ein Sohn der Mydeı«, gieng ins Barbarenland 
und τὴν ὑφ᾽ ἑαυτὸν χώραν ἅπασαν Ἤηδίαν ἐχάλεσε Apd. 

Πέρσης war ein Sohn des Perseus; απὸ τούτου δὲ τοὺς 
Περσῶν βασιλέας λέγεται γενέσϑαι Apd. (weil der Perserkönig 
schlechtweg ὁ Πέρσης genannt werden konnte). 

Von Ahnen griechischer Stämme, die den unveränderten 
Stammnamen tragen, seien genannt: 

᾿4χαιός und Ἴων, Aavaos, άγνης bei Hsd., weiterhin Al- 
τωλός, „Aoras, Βοιωτός, Agvov, ᾿Ηλεῖος, Θεσσαλός, Θεστερωτός, 
Καύχων, Κραναός, Κρής, Ἥπνύας und Φλεγύας, Τάφιος, 1 ηλε- 
βόας α.5. w. Πίερος Meayvıwog liebte die Muse Kleio (Apd.) 
und daher heissen die Musen Πιερίδες (!). 

Die Bedeutung solcher Stammnamen protestirt zuweilen 
lebhaft gegen ihre Verwendung als Gründernamen wie z. B. 
Toipvkog und Παάμφυλος. 

Es mögen noch einige Stadtgründer angeführt werden, die 
den Bürgernamen ihrer Gründung tragen. 

᾿Ἵλεός gründete Alea; ὃ πολίτης "41205 δμοφώνως τῶι 
οἰχιστῆι, ὡς “΄άρδανος, AJavaog Steph. Byz. 5. v. "Alta. 

Ἕλειος erbaute Ἕλος (Apd.); die Einwohner λέγονται zei 
Ἕλειοι Steph. Byz 5. v. Ἕλος. 

Θέριιιος der Aetoler, Heros von Θέρμος in Aetolien; ro 
ἐϑνιχὸν Θέρμιος St. Byz. 

’Avtızvoevs, Ἣραιεύς, Θιυρεύς, Ἡαντινεύς, Meyageıs, Πα- 
τρεύς heissen ebenfalls wie die Bürger der angeblich von ihnen 
benannten Städte. 

Θαυμαχός gründete die Stadt der Θαυμαχοί; Aoca und 
Τεγέα sollen gar nach den Lykaonsöhnen ᾿σεάτας und Teye«- 
τας heissen (!). 

An sich sind die angeführten Namen sämmtlich möglich 
und gut, weil das Ethnikon auch als Einzelname verwendet 
werden kann, das Gemachte daran ist nur die harte Zumuthung, 
den Namen des Ahbnherrn als das prius hinzunehmen. So 
kommen Jaodevos und Τρώς in Y der Ilias in durchaus rich- 
tiger Weise als Troernamen vor, in demselben Gesange aber 
als Gründer von Dardania und Troia, also rein fietiv. 

Das Gemachte tritt noch deutlicher in einer Reihe von 
Gründernamen hervor, wo dem angeblichen Gründer der un- 
veränderte Name der Gründung beigelegt wird, selbst wenn 
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Bildung und Sinn dieser Namen gegen ihre Verwendung als 
Personennamen Einspruch thun. 

Mit den Namen ihrer Gründungen decken sich die Grün- 
dernamen (meist aus Pausanias entnommen) zunächst männlichen 
Geschlechts: 

"dußowoog, Aklagros, ᾿.Αστεληδών, Γαργηττός, Ζάρηξ, Ἴτω- 
γος, Καλυδών, Κλήτωρ, Κόρησος, Διὸς Κόρινϑος, -Ἰᾶς, Meai- 
γαλος, Οἴτυλος, Ὀρχομενός, Πανοτεύς, Πλευρών, Σεύμφαλος, 
Σφηττός, Tagas, Ὕηττος, Φαῖστος u. a. m. 

Weiblich sind die Gründerinnen wie die Gründungen in: 

᾿Αβία, Aiyıwa, "Augıooa, "Avdndev, "Agyvn, "Aovn, A40- 
zeıva, Aoturcahara, Avkis, Javkis, Θέλτεουσα, Θεράτενη, Θίσβη, 
Κίλλα, Κύόρχυρα, Κυρήνη, Aagıoa, Meugıg, Mveivn, Οἰχαλία, 
Οἰνόη, Σαλαμίς, Τρίτεια und viele andere. Movzryvn kommt 
schon bei Homer vor. 

Die Arbeit in diesen Namen ist oft sehr grob, wie wenn 
die Heroine von Rhodos ἡ Podog heisst, oder die Stadt Sikyon 
von einem alten Könige Σιχυών, Sohn des Magasor, benannt 
sein soll, da Σιχυών und Παραϑών doch ganz oftenbar »Gurken- 
feld« und »Fenchelfeld« bedeuten. 

Solche Namen wurden nur durch die analoge Benennung 
der Ortsgeister erträglich, die mit dem unveränderten Namen 
ihres Wirkungsgebiets bezeichnet und vielfach vermenschlicht 
oder heroisirt wurden, wie z. B. Sign und ᾿Ισμήνη, die Quellen 
bei Theben, zugleich Heroinen waren, und der Κειϑαιρών, ur- 
sprünglich der Geist des Gebirgs Kithairon, in Plataiai als alter 
Landeskönig verehrt wurde, wie schon Homer einen alten Heros 
Νήριτος als Eponym des Νήριτον 090g auf Ithaka kennt. 

Durch schwächere oder stärkere Umänderung der Local- 
und Verbandnamen werden die folgenden Gründernamen ge- 
wonnen. 

Zunächst durch blossen Genuswechsel: der Gründer ist 
männlich, die Gründung weiblich benannt (die Beispiele sind aus 
Apd. und Paus. genommen). 

Ἐλευσίς, Ἐπίδαυρος, "Egv&, Ἔφεσος, Zaxuvdog, Θάσος, 
Κυζιχός, «Ταχεδαίμων, Ἠίλητος, Σάμος, Τεῦϑις, Τίρυνς, Τροιζῆήν, 
Χίος α. ἃ. 

Das femininale « im Namen der Gründung wird zu -ος 
umgebogen in ”43dng0g zu ’ABörga, "Arrragog zu "Arrraga, 
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Ἴϑαχος Heros von Ithaka, schon bei Homer, Κέφαλος : Kepalır 
att. Demos, Ναίύΐπλιος : Ναυτελία. 

Die Gründung ist pluralisch benannt, der Gründer im 
Singular: 

Der Lykaonide Τριχόλωνος gründet Τριχόλωνοι, ein "AAEOOR- 
uevog die Stadt Axsooauevai, Auuzhas ist Eponym von Auv- 
χλαι, und die Heroinen von Θεσσειαί, Θῆβαι und Πλαταιαί 
heissen Θεστειά, Θήβη und Πλαταιά. Neben Θεσειά erscheint 
auch ein Eponym Θέσπιος. Wenn ein Χαίρων als Gründer 
von Χαιρώνεια genannt wird, so kann die Herleitung hier einmal 
‚das Rechte treffen, denn Χαίρων ist ein richtiger Griechenname, 
Kurzform zu Χαιρέ-λαος u. a., und die Gründung eines Xaigov 
konnte Χαιρώνεια heissen wie Ayrovea die eines Ayvor. 

Nach solcher Analogie werden in einer wenigstens sprach- 
lich möglichen Weise aus Gründungsnamen auf -ı0- (-10v, -i«) 
die Namen der Gründer ohne dieses Suffix gewonnen. Das 
älteste Beispiel hierfür ist '/Aog bei Homer, als Gründer und 
Namengeber von "IArov. Der 'IAos Meoueoidng der Odyssee ist 
der Eponym von Ilion-Kichyra in Epeiros. Weitere Beispiele 
sind: 

"Aoas : "Agavria, "Argus : Avdsıa bei Epidauros, Owxvog : 
Θωχνία, Κέχροψ : Κεχροτεία, Κερίνης : Κερίνεια, Atyng : Ae- 
χαιον, Σφαῖρος : Σφαιρία, Φίγαλος : Φιγαλία. 

Νῖσος ist Eponym von Νισαία (zunächst Nioa?) in der 
Megaris, und als Ahnen der Κυγούριοι und Avzıoı werden 
Κύνουρος und Avxrog aufgestellt. 

Aus Stammnamen auf -εύς werden Eponyme auf -og gebildet: 
die Alokeis, Βωρεῖς, Awgıeis, Φωχεῖς erhalten so die Väter 
Atolos H., Βῶρος H., Δῶρος und Φῶχος. 

Κέφαλος ist Ahnherr der Κεφαλλῆνες, Κηφεὺς der Κηφῆνες. 

Κυλλήνη und Πειρήνη (bei Korinth) sollen von Κυλλήν und 
Πειρήν, Ἐλευϑεραί von einem Ἐλευϑήρ, die Σχειρωνὶς zrerga 
(oxioov Gyps) von einem bösen Σχείρων benannt sein; der 
Aegypterkönig Θῶν der Odyssee ist als Eponym der aegyptischen 
Stadt Θῶνις gedacht, die der Dichter der Telemachie also schon 
gekannt haben muss. 

Die Stadt Βοῦλις soll von einem Βούλων, (ιαλία von einer 
Φιαλώ benannt sein; Φέρης δὲ Κρηϑέως Φερὰς ἐν Θετταλίαι 
χτίσας Apd. Eigenartig sind noch: 
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Acoıos Freier der Hippodameia, vermuthlich zu dem eli- 
schen Orte Aaoıwr. 

Aiyas Knappe des Herakles zu Aıyas: so hiess die »meer- 
beleckte« Klippe, in welche er der Sage nach verwandelt 
wurde. 

Πάλλας -vrog der Attische Riese, Herrscher von Παλλήνῃ; 
auch der Gigant Pallas gehört nach Pallene, der Halb- 
insel der Chalkidike, wo der Gigantenkampf stattfand. 

Τέννης als Eponym von Tevedog; der Name der Insel ist 
als Tev-edos (ἕδος Sitz!) gedacht und dazu (oder zu 
Τενέδιος) eine richtige Kurzform gebildet. 

Tipvs Argonaut zu Tiyaı = Σῖφαι Ort Böotiens. 

Der Landes- und Stadtname τὸ "4eyos wird gegen alle 
Wahrscheinlichkeit von einem Manne Namens 4pyos Gen. Aoyov 
hergeleitet, ebenso To«srelovs -ovvros in Arkadien von einem 
Lykaoniden Toasselevs. 

Weitere Beispiele thun nicht noth; die Arbeit an diesen 
Namen ist meist nur grob und schablonenhaft. Es ist doch 
eine starke Zumuthung, Kegauesızos statt von den »Töpfern« 
χεραμεῖς von einem Heros κέραμος, oder ᾿“ναγιροῦς »Distel- 
feld< von einem andern Namens ‘4vdyvoog herleiten zu sollen. 

Ganz hübsch ist Ὑρνηϑώ von dem Stammesnamen der 
Ὑρνήϑιοι und “]ασσαρώ von “ασσαρηταί, freilich wird auch 
hier das wahre Verhältniss umgekehrt: die “γρνήϑιοι und Saooe- 
ρηταί sollen von Ὑρνηϑώ und “]ασσαρώ als ihren Stammmüttern 
benannt sein. Uebrigens sind — was oft schwer zu glauben — 
diese scheinbaren Spielereien durchaus ernst gemeint: ’/Aog und 
Tows, Θῶν, Ἴϑαχος, ἸΠυχήνη und Νήριτος finden sich bereits 
bei Homer; als Ortsgenien sind solche Gestalten jedenfalls uralt 
und nur ihre vermenschlichende Heroisirung wird jüngeren 
Datums sein. 


Was nach Ausscheidung der so eben nach ihrer Entstehung 
gezeichneten Gründernamen an ächten Namen der Heroenwelt 
übrig bleibt, stimmt in solchem Grade mit den historischen 
Menschennamen überein, dass es sich empfiehlt, hier die gleiche 
Anordnung wie dort walten zu lassen. 


II. Die Heroennamen. 


A. Vollnamen und Kosenamen. 


Die Glieder der Zusammensetzung folgen den Gesetzen, 
die auch für das Nomen und den Menschennamen gelten; doch 
wird das ἃ n im Auslaute des ersten Stammes, ausser in dem 
offenbar erst aus Irgazo-vızos umgesetzten Namen Νιχό-στρατος 
nicht, wie in den Menschennamen, zu ὁ gewandelt (vgl. ’44x0- 
3009, “"Hoa-zArg, Πυλαι-μένης); auch für die Kürzung der 
v-Stämme, wie sie in Εὐδαιμο-χλῆς, Σερυμό-δωρος vorliegt, findet 
sich in den Heroennamen kein Beispiel. 

Ausstossung der einen von zwei auf einander folgenden 
gleich anlautenden Silben begegnet in Παλαμήδης für Παλαμη- 
μήδης, in ΠΠελάνϑιος für Ἰ]ελαν-ἄνϑιος und vielleicht auch in 
Araorog für ᾿“χά-χαστος (vgl. ᾿1χά-δημος und Aza-zakkie), 
wenigstens giebt »Ungeschmückt« keinen guten Sinn, auch 
schwindet & 336 in βασιλῆι ᾿χάστωι ein unerträglicher Hiat, 
wenn wir dafür βασιλῆ Axaxdorwı einsetzen. 

Wie in den Menschennamen besteht auch hier der Voll- 
name immer nur aus zwei Gliedern. Eines der Glieder kann 
wiederum zusammengesetzt sein, doch begegnet dies ausser in 
dem von Kynaithos, dem Ueberarbeiter der Odyssee, ionisch 
und verkehrt gebildeten Phäakennamen _4vaßnoiveug nur in 
dem Namen Προϑο-ήνωρ der Ilias, der aus dem homerischen 
Namen Πρό-ϑοος durch ἀνήρ erweitert ist, und vielleicht in 
Πρωτεσίλαος, wenn dies in zrgwrog, ἕσι- zu ἵημι, und λαός zu 
zerlegen ist. Πολυττοίτης ist nicht in zroAv-var-oreng aufzulösen, 
sondern enthält den Ausgang zzoirng zu zrolvn : τίνω, der auch 
in Ποίτιος (Apollon) und 7290-zrorrideg (auf Cypern) vorkommt. 
Die Heroennamen zeigen auch darin einen ältern Stand der 
Namenbildung, dass sie die Länge der Menschennamen nicht 
erreichen. Während es dort 4oxakazeıodoveog und ’Ayskoıo- 
δώρος bis zu sieben Silben brachten, giebt es unter den heroi- 
schen Namen nur einen einzigen mit sechs Silben: ᾿Ετεο-κλυμένη 
heisst eine Minyade bei Stesichoros. Man trifft hier nämlich 
keine viersilbigen Componenten wie Jıovvoo-, Aoxkarrıo-, "EEa- 
χεστο-, die bei den historischen Namen nicht selten sind. 
Selbst dreisilbige Namenelemente sind in Heroennamen selten: 
von wirklichen Namenwörtern sind nur 4vafı-, Jauaoı-, Θε- 
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μέστο-, -κλύμενος und zeroksune zu nennen. und da Namen wie 
“Ἵναξι-βία, Jauasot-orgaros und Θεμιστο-νόη zweifellos jünger 
sind als Sorv-avaf, Aco-daues und Χρυσό-ϑεμις, 50 bleiben 
nur die Dreisilbler -χλύμενος und -Ζετόλεμος und an fünfsilbigen 
Vollnamen nur die wenigen mit diesen componirten Namen wie 
ΠΕερι-χλύμενος, Νεο-τετόλειιος. Es lässt sich somit ein ältester 
Zustand der griechischen Namengebung erkennen, wo. von 
diesen wenigen Fünfsilblern abgesehen, der griechische Vollname 
nicht mehr als vier Silben enthielt. Zwar giebt es ja noch 
mehrere schon in sehr alten Namen vorkommende dreisilbige 
Elemente wie /40xe01-(Aaog), "Ereo-(zAEng), Aeovro-(u&vng), aber 
diese sind nicht zum Range der Namenwörter aufgerückt. Was 
sind denn nun Namenwörter? Nicht alle die. die überhaupt in 
Vollnamen vorkommen, sondern nur solche, die für das Ohr. 
die Empfindung des Volkes einen so hohen Namenwerth ge- 
wonnen haben, dass sie im Stande sind. ein neues mit ihnen 
verbundenes, bisher nicht in Namen vorkommendes Wort zu 
tragen und dem Produkte der Verbindung Namenklang zu ver- 
leihen. So tragen z.B. die Namenwörter ’Ei-, -λαος, MoAr- in 
Ev-000005, Aozeoi-Laoc und ITolv-veizng die neu zum Dienst 
am Namen herangezogenen Wörter σωρός, ἀρχέσσαι und veizoc 
und geben durch Mittheilung ihres Namenwerthes den drei 
Namen Namenklang. So lässt sich der alte Ausschuss der 
Namenwörter wieder gewinnen, indem man ihre Verbindung 
mit neuen Elementen als Kennzeichen ins Auge fasst; hier und 
da muss man freilich wohl auch ein in mehreren Namen auf- 
tretendes Wort als Namenwort anerkennen, ohne dass seine 
Tragkraft an der Heranziehung eines neuen Elements erprobt 
ist, was ja Zufall sein kann: so darf z. B. doch wohl δῶρον 
(sabe« schon als Namenwort gelten, obwohl es heroisch nur 
mit den Namenwörtern EÜ-, KAeo-, KAvro-, Παν- und Πολι- 
verbunden vorkommt. 

Versuchen wir nun, den Bestand der Namenwörter der 
Heroenzeit oder vielmehr der Blüthezeit des Epos wieder zu 
gewinnen, mit Hinzufügung irgend eines neu verbundenen Ele- 
ments, das sie als Namenwörter ausweis. Im Anfange er- 
scheinen: 


> . γ7 Ὶ ᾽ » 
A- verneint: _4-denorog; ’4- vereint: ᾿,2-ταλάντῃ; ’Aya- : 
’ 2 > ’ ε 2 > 
Aya-uswov; Ayyı-: Ayyı-uolos; Augı-: Augı-torov; Avtı- : 
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’Ayrı-AEwv; «Αὐτο-: Adro-povog; IAyi-in. Τηι-οτείτης, Ani-poßos ; 
Awo- in Διώρης; ’Ev- : ("Ev-vouog); Ἐπι- :’ Ἐπί-στροφος, "Err- 
ἄλτης; Ἔρι- : Ἐρι-φύλη, Ἐρι-χϑόνιος: ᾿Εὐ- -᾿ Εύ-σσωρος; Εὐρυ- : 
Εὐρυ-σάχης; Feorv-: Ἐαστύ-πυλος; Fexe- : (Ἐεχα-μήδη) alt 
in Götternamen: Fıo- in Fio-Barng; Εἰφι-: (Εἰφι- ἄνασσα), 
Fıgı-yeveıe; Fowo-: Ῥοινό- -μαος; Κλυτο- : Κλυτό-νηος, vgl. Κλυ- 
ται- μνήστρα; Meya- : Meya- -7rEv INS; Melav- : Mel; y-yai της; 
Mere- : ἹΠετα-νάστης; Ot-:Ot-Pakog (?); Παν- : Παμ-φάης (Παν- 
δώρα); Πᾶασι- : Πασι-φάη; Περι- : Περι- ἤρης; Πολυ- : Πολυ- 
δεύχης, -γνείχης, -ξείνη; ΠΠρο-: (Πρό-ϑοος); Τηλε- : Τηλ-αύγη; 
ὙὝσερ- : Ὑπερ-μνήστρα; “Yını : Ὑνι-τούλη und 'χαλκο. : Χαλυ- 
(δων. 
Nach den Wortklassen vertheilt sind 
Präpositionen: ἀμφί, ἀντί, ἐν, ἐνί, μετά, σεερί, τερό und ὑ7τέρ. 
Präfixe: &- neg., & cop., aya- (vgl. ἄγαν), ἐρι-, Fexa-, τεαν- (vgl. 
zrduscev), τεασι-. 

Adverbien: ἄγχι, Fig, τῆλε und ὕψι. 

Adjectiva (und Adverbien): εὐρύς, μέγα, μέλας, πολὺς; χλυτός 
ist erstarrtes Particip. 

Pronomina: αὐτός »selbst« und Fio- »eigen« ? vgl. Fidros. 

Selten sind Nomina ausschliesslich auf den Anfang be- 
schränkt: Ari- findet sich vielleicht auch als Schlussglied in 
’Ev-Önig (Meve- -Önig); so bleiben nur Faorv, Foivog, οἷς, χαλχός 
und der Gottesname Zeus in “Πιομήδης, Awens. 

Die Namenwörter, die bloss im Schlusstheile heroischer 
Namen vorkommen, sind: αὕμων »kundige, αἷμα »Kunde<«: Deg- 
aiuwv; ἄνϑος : Ποι-άνϑης; -awv »liebend« : Πορϑ-αάων; -y&vog, 
-yovog : Πρευ-γένης, Χρυσο- yovn; δίχη : Ὀρσε-δίχη; -δοχος : Ὁδοί- 
δοχος, Amuo-doxos; δῶρον : Πολύ- πδωρος; ϑοός : Βοη-ϑοΐδης, 
“[γεχεο-ϑόων; χλύμενος : ᾿Ετεο-χλυμένῃη; -χόων : 4ημο-χόων;; κρά- 
τος : Πεδια-χράτης; λόχος : ᾽Ορσί-λοχος; μάχῃ : Avoi-uayog ; 
μέδων : Akrı-uedov, Φυλο- μέδουσα; μῆδος : Γανυ -μήδης, Παλα- 
μήδης; μῆλον: Φιλο-μήλη; vouog : Ὄρσι- γόμη, Φυλο- -γομη; γόος: 
᾿Αρσί-νοος, Ποντό-νοος; -ο, -ωψ: ’Hvow, όψοτπος, Παρϑεν- 
οτταῖος, Ἐριῶτεις; Ἡνιοτεεύς; τεόλις : Ὀρϑό-ττολις; τεόλεμος, τετό- 
λεμος : Τλη-πόλεμος, Νεο-τετόλεμος; -φάνης : “Ἰευχο-φαάνης; 


’ > ’ ’ ’ 
-povog : AvTo-povog; -τφοντῆὴς : Βελλερο-φόντης, ᾿Αντι-φάτης; 


φρήν : Asovro-powv (Φρασιμήδη ἢ). 
Diese Schlussglieder sind sämmtlich Nomina sammt einigen 
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nominal erstarrten Participien, wie χλύμενος, -ϑόων, -χόων, μέ- 
δων. Besonders zu beachten ist der Ausgang -awv d.i. -ἄων, 
welcher der spätern Namenbildung ganz abgeht; er findet sich 
auch in den Götternamen Eoucwv, Παιάων, πδέω, w ie in 
den Stammnamen Faoves, "Aoves, und stellt sich ungezungen 
zu airag »Freund« ἐν-ήης »hold«, lat. avere »gern haben« und 
sskr. dvati »fördert«, dvas- »Gunst« u. s 
| Eine bedeutende Anzahl von Namenwörtern wird bereits 
re ee. sowohl im Anfang wie am Ende ver- 
ἀγρὸς :”Ayg6-has, ᾿ΜΠελέ-αγρος; lg: “1λι-ρρόϑιος, Ayyi-ahoc: 
ak : λυ ϑοου, Mar-iiiar: ἀνὰ: Anden ie er en 
ἀλκή Akra-9005, Me ahras; ἀνὴρ : Avdgo-yews, AUo-avdoos, 
Eleg- ἤνωρ, Koorı-aveıoa; ἄρης »Unheil«, Ares: ’ “ρηΐ-ϑοος, 
᾿Αμφι-ἄρηος; ἄρχω : ᾿“Ιρχέ-μορος, .1έ- -αρχος; Bla: Βι-ήνωρ, Ὀρσο- 
βία; βοῦς : Βού-κολος, Πόλι-βος, Ἐρί-βοια; δαμάω: Jauaoi- 
χϑων, Χερσι-δάμας, Ircreo-dauos, Ἵσεττο- δαμεια; δῆμος : : «]1ημ6- 
ὅοκος, Ana-Önuos; ἔχω: "Eye-rewhog, ᾿Ἡνί-οχος; Favascaı, Füpek: 
Avas-ayogas, Aorv-avaS; ϑέμις : Θεμιστο- -von, Χρυσό-ϑεμις; 
ϑεός und ϑεά : Θεο-κλύμενος, Πραξι-ϑέα; ϑοασύς μοὰ ϑέρσος: 
Θρασυ- -μήδης, Θερσί-λοχος, “1υχο-ϑέρσης; ἵσεττος : ἱἹτετεό-στρατος, 
41g0- ır7cog; zakkı-: Καλλί-ϑυια, .Χ41χα-χαλλίς; χαίνυμαι : Kaooı- 
ἕπεια, Kaotı- -ἄνειρα, ᾿Ιο-χάστη; χλέος : Κλεό-βουλος, Πατρο- «χλῆς, 
Κλησ- ὠνυμος; χόμη : Κόμ-αιϑος, ᾿Ἵχρό-χομος; λαός: “1α-ἔρχης, 
“Ἵρκεσίτλαος; λέων : “εοντο-μένης, “1]}ημο-λέων; λύχος : “υχό- 
φρων, “Αρττα-λυχος; μένος : Πεν-οίτιος, ᾿Ιϑαι-μένες, Τ᾽ αλαι-ιέ- 
vng; ναῦς : Ναυ-βολίδης, Ναυσι-χάα, ᾿Ἐχέ-νηος; ' yien : Νικό- 
ὅρομος : Στρατο-νίχη; πείϑω und πεῖσαι: Εὐ-πείϑης, Πεισί- 
στρατος; σεούς : Ποδα-λείριος, Οἰδι-τεόδης; zeig: Πυρ-αίχμης, 
Ani-zevoog; σϑένος : Σϑενέ-βοια, Πλεισϑένης; στρατὸς : Στρατο- 
γνίχη, Νιχότστρατος; φίλος : Φιλ-οίτιος, Φιλο-χτήτης, Σκαμανδρό- 
φιλος; φῦλον : Φυλο-δάμας, Ἔρι- -φύλη; χϑών : Χϑονο-φύλη, Πα- 
λαί-χϑων. 

Die Mehrzahl dieser an beiden Stellen der Vollnamen 
erscheinenden Namenwörter sind Nomina. Man beachte, wie 
selten die Verba nach dem Schema: ᾿Ἐχε-χλῆς : KA&-oyog heran- 
gezogen werden; wenn man erkannt hat, dass die Anlaute 
Avası-, AJauaoı- erst durch die älteren Gruppen auf -«va& und 
-δάμας veranlasst sind, dass Πεισι- in Ileıo-/vwo etc. nicht zu 
den ältesten Anlauten gehört, dass 4gxeo:-, Als£ı-, Κτησι- in 
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᾿οχεσίλαος, ᾿Αλέξανδρος, Κεήσιτετεος noch auf Einzelnamen 
beschränkt sind, so kann man dreist behaupten, dass die später 
<o beliebte Namenform, die den o-Aorist (oder wie die Alten 
wollten das o-Futur) an die Spitze des Namens stellt, in der 
ltesten Schicht der griechischen Heroennamen sehr wenig ver- 

i ᾿ ἱ > ’ Ἧ = . . τ 
treten war: findet sich doch selbst neben Ορσί-λοχος ein gleich 
werthiges ’Oori-Aoyos, das wie Porı-aveıga gebildet ist, während 

i en ΤΑῚ . ” ἐν 
᾿Ορσί-λοχος auf den Aorist ορσαι zurückgeht. 

Auch manche der später so mächtigen vorn und hinten 
verwendeten Nomen, wie vi, ξένος, στρατός, τέλος sind he- 
roisch kaum in den ersten Anfängen vertreten; auch hier erweist 

- x . δ ἢ i 
sich der Heroenname als Vorstufe, als Keim zu der vollen Ent- 
| ; 5 - r, . 
faltung des Menschennamens der historischen Zeit. 

Sehr selten ist hier auch die so beliebte Umkehrung der 
7 16. s finden sich in Heroennamen nur: 
Vollnamenglieder. Es finden s | 

᾿,ρχέ-λεως: -αρχος j-L7T7C0OC: 

"Ayoo-has : “1εἐ-αγρος. Aoye-hewg: At αρχος. Jana x τος 
“[σεττο-δάμας. 4Ἔηι-μένης : Meve-Önıc. Ἔχε-χλος : Κλέ-οχος. 

- BE δ ἃ τ ᾿ς δ - ἐπ δι 
Aao-uevng : Ἤπηγνε-λαος. - 71α-σϑένης : ἔθανε λαος. ΠΠῺἊατρο-χλης: 
ἜΣ , Be M . σῶν. Ξ 
Κλεο-τεάτρη. Στερατο-νίχη : Νιχο-στρατη. | 

Eine bewusste Umgestaltung ist nur bei der Umkehrung 
von Πατροχλῆς zu Κλεοττάτρη nachzuweisen. Kleopatra, die 

” Ἃ " κ᾿ . N N . Ἂ 
Gattin Meleagers, bewegt den grollenden Helden en Mit 
bürgern beizuspringen, als die Feinde schon in die Sta t ein- 

' n ‘ ῶς τῆς fr a ἦ ar 
dringen. Sie leistet also genau dasselbe, was Patroklos in deı 
Ilias bei seinem Freunde Achilleus; und es kann daher nicht 
wohl bezweifelt werden, dass der alte Dichter der kalydonischen 

ber; : Ι > iner Heroine auch in 
Eberjagd die Patroklos-gleiche Stellung seineı Heroine auch i 
ihrem Namen hörtällig machen wollte. Ursprünglich hiess sie 


wohl ᾿Ζλχυόνη, was nun zu ihrem Beinamen herabgedrückt 


wurde Ilias 9, 562. 

Es erklärt sich aus dem Einflusse der Epik, dass die Heroen- 
namen sich fast sämmtlich in den Rhythmus des Hexameters 
fügen. Ausnahmen wie ᾿Αριστόδημος Ahn der Kunekiiien von 
Sparta, ᾿“γρόλας Pelasgerkönig attischer Sage (“Ἵγρολέως τ) sind 
sehr selten. Sollte sich Πρωτεσίλαος statt ΠΡρωτό-λαος, wie der 
Kabir sonst heisst, durch Rücksicht auf den epischen Vers er- 
klären lassen? Den gleichen räthselhaften Ausgang finden wir 
freilich auch in dem Kurznamen Atreoi-wv; doch vgl. S. 209. 
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An zweistämmigen Kosenamen bietet die Heroenwelt 
zunächst zwei Beispiele, wo dieselbe Person den Voll- und den 
Kurznamen führt: der Myrmidone ’4Azıuddaw in IT und P der 
Ilias ist offenbar derselbe, der in 7’ und 2 44zıuog heisst, und 
Achills besseres Ich heisst in der Ilias bald Πατροχλέης {Πα- 
τροχλέες ἱσεττεῦ) bald Πάτροχλος. 

Die übrigen Beispiele, angeordnet wie oben bei den Men- 
schennamen, sind: 

Θεανώ Troerin H (besser Θεαννώ), vgl. Θε-ἀνειρα Troerin, 

Tochter des Laomedon. 

Πολύδας Jäger auf einer korinth. Vase (oben 106) neben 
ΠΙ|ολύδωρος. 

Neben IIarooxAog, Πατροχλέης finden sich heroisch Ζμφι- 
7.1.08, Avrızlog, “Ιαμάσιχλος, Πόρυχλος, Ἐτέοχλος. "Eye- 
χλος, ἼἼοχλος, Ἴφιχλος, Οἴχλος und Φέρεχλος, die daneben 
vorkommenden Vollnamen ᾿Ετεοχλέης, ᾿Εχεχλέης, ᾿Ιοχλέης. 
Ἰφιχλέης, Ἶ )χλέης bezeichnen jedoch andere Personen, 
nur ᾿Ιφιχλὴ ς, der Bruder des Herakles, heisst hier und da 
(z. B. Apd. 2, 4, 11, 6) auch Ἴφικλος. Meyarkı und 
Χαριχλώ sind aus Meyazkcıa und Χαρίχλεια gekürzt, 
wie diese selbst aus Neya-, Χαρι-χλεξέϊα. 

Πρόχρις (att. Sage) kann.nur für ΠΠροχρίτη stehen. 

Aercaklow H. (Aoreakog, -εὐς) ist aus Horrahvrog gekürzt, 
wie Aorraly aus Agreaktzn; freilich könnte “eredArzoz 
selbst aus “2ρτεαλό-λυχος entstanden sein. 

-Jaog ist gekappt in Σϑένελος H., woneben ein Troer bei 
H. den Vollnamen Σϑενέλαος trägt. Πενϑεσίλεια ist 
hiernach zu beurtheilen, Πενϑίλος kann für Πενϑί-λαος 
stehen oder Vertreter von Ἠεγα-τεένϑης sein, wie der 
Oheim des Penthilos, Menelaos’ Sohn in der Odyssee, 
heisst. 

Τήλεμος und Εὐρυμίδης der Odyssee werden auf die Voll- 
namen “Τηλέμαχος und Εὐρύμαχος (beide in der Odyssee) 
zurückgehen. IIgouevg heisst ein Dolione bei Ap. Rhod.: 
vgl. πρόμος = srodueyos, wie Aristarch richtig erkannte, 
auch ist Πρόμαχος der Name eines homerischen Helden. 

Neben Πέριμος (Troer bei H.) begegnet bei Homer der 
Vollname IJIegıundns; vielleicht ist Πέριμος Meyadız als 
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Περιμηδὴς Ἠεγαμηδείδης zu deuten. Φρασιμος und 


νυ 


ıo .. . . 
Φρασιμήδη gehören beide der attischen Sage an. 


ς; 


Ἔχεμος (Tegea) und Ἐχέμμων H. bezieht man wohl am 
besten auf ’Exeu£vng (auf Kreta), vgl. ᾿Εχέμμας (Kreter). 
Auch Πάμμων bei Homer wird als Kürzung von Παμ- 
μένης zu denken sein (weniger zu Πάμμαχος); der Deu- 
tung auf (Εὐγ)πάμων steht entgegen, dass raue nicht in 
heroischen Namen nachweisbar ist, auch ist ein an- 
geblich aeolisches σσάμμα = sräua »Besitz« schwer zu 
rechtfertigen. 

Πολυξώ, häufig als Heroinenname, ist offenbar = Πολυ- 
ξείνη, vgl. Πολύξεινος H. 

ελάμπους und Oidırzodng können zu Melaurros und 
Oidırcos gekürzt werden, wie freilich solche Kürzung 
auch im Nomen (&grırrog) vorkommt. 

Εὐρυσϑεύς heisst bei Homer Σϑενέλοιο sraig: die Vollnamen 
sind Εὐρυσϑένης und ᾿Σϑενέλαος; ebenso sind Meveo$evc, 
-ἧς bei Homer auf Meveosevns zurückzuführen. 

Πολύφας (oben 239) und Πολύφαμος heissen Jäger auf 
zwei korinthischen Vasen. Neben Περιφήτης hat H. Περί- 


, .. ’ 
φας. “Αντιφος H. gehört zu Avrıuparns, "Avtigovog H.; 
r ͵ . . Ψ 
und der Myser Τήλεφος H. ist jedenfalls dem alten 
Könige von Kyme 1 ηλεφάνης nahe verwandt. 


Das Verhältniss von ᾿Ερεχϑεύς zu ᾿Εριχϑόνιος ist nicht 
ganz klar; meist werden beide für identisch erklärt, als 
Name von Hexen ist ’EoıyIw deutlich genug aus Ἔρι- 
χϑονία verkürzt. — Für die Gleichwerthigkeit von ἐρε- 
und ἐρι- lässt sich ’Eo&-rıuog neben Ἐρί-τιμος, .4ρέ- 
μαχος, ᾿Δρέ-στρατος neben Agi-uaxog, ᾿4ρί-στρατος, wie 
ὀψέ = ὀψί-, τηλε- = τηλι- und Anderes anführen. 
Der einstämmige Kosename im Epos unterscheidet sich von 
dem der historischen Zeit wesentlich durch die Vorliebe für 
gewisse Suffixformen, welche später mehr zurücktreten. 


Fast ausschliesslich dem Epos eignet die Form auf -ας, 
Gen. -avros, wie in Βίας, Βίαντος. Nach Vocativen wie 
Κάλχα und Accusativen wie fiav zu urtheilen, liegen hier 
alte, consonantisch erweiterte, «-Stämme zu Grunde: das a ge- 
hört theils dem Stamme, theils dem Anlaute des zweiten Gliedes 
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im Vollnamen an: Bias : βία, Βιά-νωρ, Ἔρύμας : ᾿Ερύμα-νδρος, 
Ποίας : “τοία : Ποιάνϑης; Φύλας mag sich nach Φυλοδάμας ge- 
richtet haben, oder auf φυλή gehen. 

Im Vergleich mit den Menschennamen sind die wı-Stämme 
in heroischen Namen selten, Homer hat nur Πηρώ, Tue, Φυλώ. 

Ebenso selten ist hier der später so sehr beliebte Ausgang 
-eiag, -ἰας, der bei Homer auf _iveias, Avyelag, Πελίης, Teı- 
ρεσίης beschränkt ist. Dagegen dominirt im Epos die Koseform 
auf -ıoc, die hinwiederum im historischen Namen sehr zurück- 
tritt. Sie bildet sowohl vom Anfange als vom Ende der Voll- 
namen: JoAtoc, Ἐχίος, Κλυτίος zu Aoh-ow, ᾿Εχε-χλῆς, Κλυτο- 
μήδης u. a., wie AAlog zu 'Ayzi-akog, Στρατίος zu Πεισί-στρατος 
(Bruder des Στρατίος) und Nreoyiog zu Aya-, ᾿Ἐπεί-στροφος. 
Zweifellos ist τος die ältere Form; sie entspricht der Kürzung 
im sskr. Deviya-: Deva-datta-, sowie unserm {, das im schweize- 
rischen Rudi = Rudolf, engl. Ritchie = Richard noch heute 
üblich ist. 

Auch der Ausgang -εὐς ist im heroischen Kurznamen viel 
beliebter als im historischen: _/eovrevg H. gehört zu _feovro- 
μένης, Ποντεύς und Ποντόνοος sind Phäakennamen bei Homer, 
und Πορϑεύς heisst bei ihm der ätolische Held, der sonst mit 
Vollnamen Πορϑάων genannt wird. 

Der bei den Doriern so häufige Ausgang auf τὴν neben 
«ων (.Ἰυσήν : -Τύσων) findet sich im Epos, an dem sich die 
Dorier erst spät betheiligt haben, nicht ausser in -44zuyva, dem 
Namen der Mutter des dorischen Nationalhelden Herakles. 
Auch -wv tritt gegen seine Verwendung in historischer Zeit 
sehr zurück; die ältere Flexion -ovog wechselt mit -wvos aus 
metrischen Rücksichten: wir lesen Aloovos, ᾿Ιάσονος, "Yrreigovog 
(mit Ictusdehnung oder vielmehr -verschärfung der zweiten Silbe) 
neben AoAwvoc, Θόωνος, Mevwvos, Πίλωνος; ebenso Jnıovevg, 
aber Ἐτεωνεύς. Aehnlich heisst es beim Ausgange -iw»: zwei- 
mal Kooviovog neben sonstigem Κρονίωνος, und "Augpiovog, 
᾿Αρίονος, Nouiovog, aber ᾿4νϑεμίωνος, Jevzaklwvog, ᾿Ισετετίωνος. 

Auch die uralte Bildung auf -rog, wie in Εὔρυ-τος, Ἔχε- 
τος, Figyı-vog, Κλεῖτος (ἃ. 1. Κλέξε-τος), sämmtlich bei Homer 
(vgl. sskr. Anandita-, Nemita-, altpers. Khshatrita-), tritt in der 
Heroenwelt stärker hervor, noch mehr die »angelehnten« Namen 
auf -τῆς und -τωρ wie Ἤέξντης H., ᾿Οφελέστης H., Θέστωρ 
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H., Νέστωρ H. Insbesondere die Namen auf -zwo (neben denen 
ein entsprechendes -τῆρ gar nicht vorkommt) finden sich nicht 
bloss da, wo Vollnamen liegen wie ”44rwe H. : ᾿“γέλαος H., 
“Ιαμάστωρ H.: Aauaoızezeog, “ἔχεωρ H. : ᾿ΕἘχεχλῆς, Mevewg 
᾿1λκιμίδης H. vgl. "Akzı-uövng? ἸἨήστωρ H.: ᾿1γαμήδης, Ὀνη- 
τορίδης Ἡ. : ᾿Ονήσιτετεος, Φιλητορίδης H.: Φιλοχτήτης H., oder 
als uralte Erbstücke wie Κάστωρ H. (= Biber?), Νέστωρ Η. 
sondern sie werden bei Homer auch aus freier Hand ad hoc zu 
bestimmtem Zwecke als Charakternamen gemacht wie Θέστωρ 
»Beter«, Καλήτωρ »Einlader«, Ἠάστωρ »Spürer«, Σεέντωρ 
»Brüller«, und scheinen für das Sprachgefühl fast den Werth 
von Vollnamen gehabt zu haben. 

Verdoppelung der inneren Öonsonanten findet sich in he- 
roischen Namen nur bei ᾿Εχέμμων H. vgl. Ἔχεμος, ᾿Εχεμένης, 
Θεανώ H., wofür Θεαννώ zu schreiben ist, zu Θεάνειρα, und Φηρη- 
τιάδης in der Odyssee, wofür Deoonriaöng einzusetzen ist, da 
der Mann sonst Φέρης heisst, zu (Φέρεχλος (freilich zugleich 
Eponym von Deo«ai). Für Ἰούλιος H. muss man wohl Mo)- 
Auog lesen, vgl. MoAog, Vater des Meriones in der Ilias, und den 
alten Namen _4yxiuolos, wenn der Name nicht an den μῶλος 
“ρηος erinnern soll; ein ächtes οὐ ist in MovAıog auf keinen 
Fall anzuerkennen. 

In den folgenden Fällen trägt dieselbe epische Person den 
einstämmigen Kosenamen neben dem Vollnamen: 

"Augıs : Augıageog Etym. Magn. p. 93,51. "Augıs* τοῦτο 
οὗ συγχοπή, ἀλλὰ μετασχηματισμός. ἀπε χὰρ τοῦ Augı- 
ἄραος "Augyıs, ὡς τεαρὰ «Αἱσχίλωι. 

Ἥρυλλος : Ἡραχλῆς. Herodian im Etym. Magn. p. 142. 143 
scag& τὸ Ἡραχλῆς Ἥρυλλος. Hesych “Hovzahov‘ τὸν 
Ἡραχλέα Σώφρων ὑτιοχοριστιχῶς. | 

Ἶφις : ᾿Ιφιάνασσα. Herodian Etym. Magn. p. 93, 50 arıo — 
᾿Ιφιάνασσα Ἶφις. 

Mowog : Mowozeog. Strabo p. 448 ἄλλος δ᾽ ἐστὶ Moworcos, 
ἀφ᾽ οὗ ἡ ᾿“ετικὴ ἹΜοψοτεία und Steph. Byz. 5. v. Mo- 
ἱ"οτεία " ἡ ᾿Ατειχὴ, ἀτεὸ Mowozeog. 

Πορϑεὺς : Πορϑάων. Der ätolische Held, der bei Homer 
= 115 Πορϑεύς heisst, wird von Apollodor 1, 7, 7 und 
sonst Πορϑάων genannt. Auch Ἰλεύς — ’Oikeis und 
᾿Ιλάων scheinen identisch. 
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Yo: Ὑψιπυλη. Et. Gud. p. 316, 30 χερδὼ ὑτεοχοριστι- 
ΣΝ ς > 4’ ’ ς ςι-ν ν΄ \ - Cyr n 
25, ὡς zcag Atoyvkoı ἡ — Yıo ἀντὶ τοῦ — γιμιτεύλη. 


Χάλχων : Χαλχώδων. Bei Apd. 2, 7, 1 heisst ein Heros 
auf Kos Χαλχώδων, bei Theokrit Idyll. 7, 6 Χάλχων. 
Zum Schlusse mag noch erwähnt werden, dass der Vater 
des Kephalos bei Strabo p. 452f. /nrovei‘'s, bei Pherekydes, 
Apollodor und Pausanias 7ηΐων heisst. 
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A. 

> . 

A- verneint. 
ἍΜ ” n mw ’ 
A-Bhroos H. (Pie = δέλεαρ). 'A-daues H. ᾿᾿ 1-διάντη 

ὶ > : , : 

Danaide Apd. .21-ὁμήτη. "A-dugrog H. "4-denoros H. 
> [3 > ν . > 
A-doyorn H. 4-dvrn Danaide Apd. A-zcuas H. 4- 
"ἡ n > ’ » η 
λάστωρ H. .“4-πημοσύνη T.d. Katreus Apd. .2-σφαλίων Ἡ. 
»" . > » 
“1-τρομος Thespiade Apd. ..21-φείδας Η. 

> . 

A- vereint. 

’ > η ἂ, ” > 
A-yavn. A-ykeiln H. A-zaorog H. vgl. Aza-. "4-05 H. 

n „ . ’ Υ ao 
.41-ταλάντη vgl. Arkag. A-pagevs V. der ᾿2-φαρητιάδαι. 

Ay-, Aya »gross, sehr«. Vgl. Meya-. 

> ’ 
Ay-yvoo H. 
’ ’ > ν᾿ - 
.41γα-χλέης H. ᾿Δ4γα-μέμνων Ἡ. Aye-undns Η. Aya- 
ıo > ’ > ᾿ ’ 
undn H. Aya-unorwo. ..4γα-τετόλειος. ᾿,1γα-σϑένης H. 
> [4 
“1γά-στροφος H. 
> > ’ 
Ayas- zu ayados »gute. 
’ .. a . » 
(Ayas-nvog häufig als heroischer Name). 
> . . PR - . 
“2γάϑων H. (in einem späteren Einschube). 
Ays- zu ἄγω »führe«. 
’ . . > nn,» \ 
'Aye-Leog H. (ionisch ..2.γελέως H.). 
. 7} > > ’ ᾿ > 
Angeschlossen ist /zrwe H. _Azrogiwv H. 4z- 
coois f. (oder vgl. Γανύ-χτωρ, Πολύ-χτωρ : χτέρας 3). 
’ > ’ r - 

-αγόρας zu ἀγορὰ »Volksversammlung, Volksrede«. 
 AyaS-ayooae. AvaSayooid > dyr-avooae. AoY-ayo 
AvaS-ayooas, -AvaSayooidaı. Avr-ayooag. «4ρχ-αγορας. 

r . ’ Zn 
Ev-ayooas Neleide Apd. 4ao0-yooeg Dryoper Apd. Tekevr- 


> 


’ 
αγορας. 


Vgl. λαβοαγόοης, ὑψαγόοης H. 
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-dövn, -ayvn zu ἁγνὸς »heilig«? Vgl. advov' ἁγνόν. Κρῆτες 
Hesych (ad hoc?). Aus aydvog? vgl. μαχε-δνός ὃ 
Aeı-advn H. (auf attischen Vasen mit Vorliebe “4eiayvn). 
Ei-advn. Kahkı-advn Apd. 
Vgl. Ayvn = Kora? 
.Χ1γρο-, -αγρος zu ἄγρα »Jagd«, ἀγρός »Acker«. 
’Ayoo-Aacg Pelasger Paus. 1. 2853: _A&-@yoog Freund des 
Temenos. 
.1£-ayoos. Meh£-aygog (Aetoler). H. ΟἸξαγρος. 
"Ayorog (Aetoler) H. (zu Mei&-a@yooc?), auch Ken- 
taur, Gigant (»wild«). 
Aygı- ἃ. i. ἀγχί »nahe«. 
Ayyi-alos H. ’Ayyı-uaxn. ᾿Αγχί-μολος. ᾿“γχι-νόη T. des 
Nil Apd.: 4yxlos Kentaur Apd. 
᾿Αγχίσης H. (9). ᾿4γχισιάδης H. 
-aı$oc zu αἴϑω »brenne, leuchte«. 
Κομ-αιϑώ. Avx-au$oc. 
Ai$av H. (fingirter Kretername) 
-αἰμὼν zu αἵμων »kundig«, αἷμα »Kunde«. 
᾿Ανδρ-αἰμων H. ᾿““νδρ-αιμονίδης H. Εἰ-αίμων H. Hokr- 
aiuwv H. Φιλ-αίμων Priamide Apd. 
Φερ-αἰμὼν zu αἷμα. 
Aiuov H. Aiuoviöorg H. Αἵμων und Εὐαίμων 
sind Söhne Lykaons Apd. Siuor, S. des Aetolers 
Thoas (Paus. 5. ὃς), ist Enkel des Andraimon. 
Aiv- zu aivog »gewaltig, schrecklich« oder zu αἶνος »Lob«. 
Aiv-ircrca korinth. Vase (Smlg. no. 3141). 
Aiveias H. Atvıos Päoner H. (oder »der Aenier: 
vgl. .2ἰνόϑεν εἰληλούϑει). 
-αἰχμης, -αἰχμος zu αἴχμῃη »Lanze«. 
Ei-aiyun T. ἃ. Hyllos Paus. Κραν-αίἰχμη. Πυρ-αίχμης H. 
Ἵππο-αιχμος Heros auf einer Vase des Brit. Mus. 
Aaa- »scharf, hoch«, vgl. 4400- 
Ara-Önuos. ᾿““χα-χαλλίς T. des Minos. "4raoros H. 
(= "Aranaoros?). 
Axıu4 myth. Person. 
"Aralr, T. des Minos Apd. = ?Ara-zaklig. 
Axr00- »hoch« = ἀκρός. 
-Arg0-rouos Freier der Hippodameia (44e0-vews H.). 


\ 
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> ’ . . . 
Axotas Freier der Hippodameia Paus. 
- κα 23ὴ»ὕ .. “ 
Ahey-, -αλέγων zu ἀλέγω »kümmere mich 


3 ᾿ Ἢ = 
Akgy-nvoglöng Πρόμαχος H. 


᾿Ἡλέχτωρ H. ’Aktzroiov H. (jedenfalls nicht 
»Hahn«.); vgl Θηρίων (146). 
Οὐχ-αλέγων H. Darnach dichtete Alkman den Charakter- 
namen Πολλ-αλέγων »um Vieles sich kümmernd.«. 

AhsE-, 'Aheäı- zu ἀλέξω »wehre«. 
᾿Αλέξανδρος H. = Πάρις. ᾿,1λεξιανδρα = Κασσένδρα. 
᾿Ἵλεξιάνωρ. ᾿“1λεξι-άρης S. des Herakles. 

| "Alekıs S. des Eleios. 44e&lda T. des Amphiaraos. 
Ah3aı- zu alYe ϑεραχεία Hes. 
"Ah9ar-uävng auf Kreta. 
᾿λϑαίη Thestiade H. 
Ahı-, Aho- zu alc »Meer<, -αλος zu ale und ἄλλεσϑαι 
»springen«. 
“«4λι-ϑέρσης Ithaker H. ““Ζ2λι-ρρόϑιος att. Heros. 
Ahioc Phäake H. 
“«1λο-χράτης Thespiade Apd. 
’Arygt-alos H. und Augi-alog H. Phäaken. 
Εὐρί-αλος H. Ὠχύ-αλος H. Phäake. 

Aha-, Ahra-, 'Ihrı-, -ἄλκης zu ἀλχί, ahrı, »Stärke«. 
’Alz-avdoog H. "Akzavden H. ᾿,42λχ-ίππη H. 
᾿Αλχά-ϑοος H. 

Ahrı-dirn Apd. ’4iri-doxos Paus. Ahzı-uayy. Aknı- 

μέδη. Akzı-uedov H. Myrmidone heisst auch 

“Ἄλκιμος H. ᾿“λχιμίδης ἩἨέντωρ H. 

᾿Αλχι-μέδοισα. ᾿,1λχι-μένης Apd. Akzi-voog H. Akzı- 

von Apd. 
᾿Ἵλκαῖος = Ahreis, davon ’AAreiöng = Herakles. 
"Ἄλκηστις H., T. ἃ. Pelias. "44x15 Aigyptide Apd. 
Alzic Theben Paus. ",/4z0v Hippokoontide bei 
Alkman, Bruder eines ’4#4xzivoog Apd. 

Mev-akans H. Περι-άλχης H. 

’4hau-, -akruog vgl. ahzıuog »stark«. 

"Alzu-aov H. (so statt ᾿,Ζλχμαίων zu lesen). Akru-nvwg 
Aigyptide. 

Akzurvn H., M. ἃ. Herakles. 
Ἵππ-αλκμος Böoter; Pelopide. 
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ANS-, vgl. ἔπαλξις Brustwehr? oder ἄλξαι = ἀλέξαι ὃ 
AAS-nvogog τεύργος Demos in Teos CIG 3064. 
Al&iov V. ἃ. Oinomaos Paus. 5. 1s. 
-ἄλτης zu ἄλλομαι »springe«. 
᾿Επ-άλτης H. vgl. Εὐρύ-αλος, Ὠχύαλος. 
"Ahwng Lelegerkönig H. 
Auvv- zu ἀμιύνω »wehre«. 
(Autv-avdgos häufiger Mannsname). 
Auvvrog H. (angelehnt). 
Augı- = ἀμφί »um«. 
Augi-alog H. "Augı-ave& H. Iykier Apd. Augı-doaog 
H. Augı-yevaeıa H. ’Augyı-dauag H. Augi-dızog S. des 
Astakos νυ. Theben Apd. 4upi-doxog Hsd. ’Augı-$En H. 
Augpi-Sews. ᾿Αμφί-λοχος H. "Jugi-ueyog H. ’Augı- 
μέδων H. Augpi-vouos H. ᾿“μφι-τρύων H. 
Augızkog H. (Augyızıng ist alter Mannsname). 
Augıg Aischylos für ’A4ugeagaog. ”Augyıos H. 
“ἀμφίων H. — Angeschlossen ist !4uporeoos 
Lykier H. 
Avöo-, Avögo-, -avdgog zu ἀνήρ »Mann«. 
Avdg-aiuo» H. Avög-auuoriöng H. 
Avdoo-yews. ᾿,Ἵνὸρο-δίχη. Avdgo-Hon. ᾿Αἰνὸρό-χλεια The- 
ben Paus. 9, 17. 
AvdooxrAos 8. ἃ. Kodros, gründet Ephesos. 
᾿Ανδρο-χράτης. Avdoo-udyn H. ’Avdoo-uede. 
Avdgeig (Avdeyis). "Avdoo Amazone: vgl. Ar- 
doouayn Amazone. 
Akt$-avögog H. ᾿,1λεξ-ἀνὸὅρα. Alz-avdgos H. Ahr-avdon 
H. AvaS-avöoa in Sparta Paus. "Aey-avdoos. Ev-avdoog. 
Θέρσ-ανδρος. "Io-avdoogH. Kaoo-ardgn H. Avo-wvdoos H. 
Ileio-avögog H. Teio-avdgog. ( έρτετανδρος). Tiu-avdga. 
Deo-avdgog. Φίλ-ανδρος. 
-ἄνειρα zu ἀνήρ, Feminin zu -Nvwe, -avwe. 


en 
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"Avri-aveıoa. “1ηι-ἄνειρα. Θε-ἄνειρα. ἸΙφι-άνειρα. Καστι- 

ἄνειρα H. “ε-ἄνειρα Apd. Mey-aveıoa. Mer-aveıoa. 
(-avwo =) -7vwo zu ἀνήρ. 

Ay-ivog H. Ayasıc-ıvoe H. ᾿“λεγεήνωρ H. ᾿,2λχμ-ήνωρ. 

AJE-jvoo. Avr-nvwe H. ᾿“ρχεήνωρ. Βι-ήνωρ H. Tel- 

Cvwg. Jewo-yvwe H. ᾿Ἐλεφ-ήνωρ H. Ἐλτι-ήνωρ H. Ei- 
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jvoog H. Eiy-jvwe H. Καρμ-άνωρ Paus. Πεισ-ήμωρ H. 
Προϑο-ήνωρ H. Pr&-jvwe H. "Yır-jvog H. Χαλχ-ήνωρ. 
Av, -ἀνϑης, -av$oc, -ar$euoc zu ἔνϑος. ἄνϑεμον 
»Blume«. 
Avs-iseren Thespiade Apd. 
"Av$eıa Thespiade Apd. 
Εὐ-ἄἀνϑης Η. Ποι-άνϑης. 
Πέλ-ανϑος. Χρυσ-ανϑίς. 
Mekav$eic H. = ΠΠ]ελάνϑιος Η. Ἠελανϑώ H. (für 
Mekav-av$euog?). 
᾿“νϑης. ᾿νϑείς. "Avgıoc. 
Ev-av$n Begleiterin des Theseus bei der Tödtung des Mi- 
notauros auf einer Vase CI@ no. 8139. 
"Av$vAla Mädchen ebenda. 
Av$euiov H. ’Ardeuiöng ἃ. 1. Sohn des Avse- 
μίων H.; vgl. den Menschennamen Ζνϑεμόχρι- 
roc? Oder ist Ar$eulov vergleichend? »Blüm- 
chen ?« 
Hierher auch βαδάμανϑυς = Foadauavsvs? 
Avr-, ᾿Αντι- zu ἀντί »gegen 
’Avr-ayooae. Avt-yvog H. 
Avrı-aveıga.  Avrı-yovy. ᾿ΑἸντί-χλεια H. Avrı-kEwr. 
᾿Αντί-λοχος H. ’Arri-uayos H. Avri-voog H. Avrı-von 
Peliade Paus. Avr-oren H. Avti-ogog. Avti-zeowog 
Thebaner Paus. 9, 177. Avrı-parns H. Arri-govog H. 
"Αντιχλος H. zu Avtızkeng. 
"Ἄντιφος H. zu Avtiparns, "Avtigovog. 
’Avreios. Avriaöns. ᾿“Ἵντίων. — "Avreıa H. 
(= Σϑενέβοια). 
Aoert-, -αρέτη zu ἀρετή »virtus«. 
᾿Ζρετ-ἄων H., vgl. -awr. 
’Ev-aoern (Alv-?). Φαιν-αρέτη. 
'Aosro Amazone CIG no. 7575. 
’A4ovı- zu ἄρης »Schaden«, “Aeng »Ares«. 
’Aoni-900g H. ᾿“ρηΐ-λυχος H. 
᾿ρήϊος Argonaut. 
‚Augı-agaog (besser ᾿μφι-ἄρηος vgl. Sig. nO. 31405). 
Mey-@en Weib des Herakles (sinngleich mit Meyareevsng 
H.), vgl. ᾿2λεξι-ἀρης. 
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-ἄρητος »erwünscht, erbeten 
(Anu-agaros, Ev-aoerog, Πολυ-ἄρατος u. a. sind Menschen- 
namen.) 

"Aenvog H., ᾿ρήτῃη H. lassen sich vielleicht auch ein- 
stämmig denken, weil in ihnen ein vollständiger Sinn 
liegt, der keiner Ergänzung durch ein zweites Element 
bedarf; vom part. ἀρητός würde sich “4enrog durch 
den Accent unterscheiden. 

Aoı- —= ’Egı- »sehr«. 

’dor-advn H. (Aoı-ayyn auf Vasen) und ᾿“ριδήλαν" τὴν 
Aoıadvnyv. Κρῆτες Hesych. 
doı0r-, Agıoro- zu ἄριστος »der beste«. 
Aoıor-aios Gott und Heros. 
4oworö-Önuog Ahn der spartan. Könige, ““ριστοδήμη Tochter 
des Priamos Apd., 4o10r0u«ayog Argiver Apd., Agıorouayn 
Tochter des Priamos Paus. 
Aoioras Ahn der Psophis Paus. 
ρχεσι-, -ἄρχης zu ἀρχέσσαι »abwehren« 
᾿Αρχεσί-λαος Böoter H., Bruder Telemachs in der Tele- 
gonie, Urenkel des 
’Aoxsioros (richtiger AoxEoouog) V. des Laertes H. 
ITod-«exng S. des Iphiklos, Phthiot H. 

Aora- zu ἀρ)τά-μενος, ἀρτεάζω »rafle, raube«. 

Aorea-huros V. der Agrrekvan, u. A. Sohn Lykaons Apd. 
“Aorea)os, “Αρτεάλη. Agraleig Sohn Lykaons Apd. 
Aorcahiev H. 


’ 13 . 
’400-, Ag01-, -ἄρτης zu ἄρσαι »fügen«. 


g 
ἼΖρσ-ιτεττος. ᾿Τρσίτετεη. 
“ρσί-νοος H. ’Ago1-von. 
Πυλ-άρτης H. (= Hades; auch Name eines Troers H.) 
dox-, Aoxe-, Agyı-, -αρχος zu ἄρχω »gehe voran«. 
᾿Αρχ-αγόρας. "Aoy-avdoog. Agy-Nvwg. 
’Aoye-Baeng S. Lykaons Apd. AIoye-dırog. Aeye-dian. 
᾿Αρχέ-λαος, -Aewg. ᾿Αρχέ-λοχος H. Aoye-uayos. AeyE- 
μορος. “Aoye-rrökeuos H. 
(Aoyı-Erens). ᾿Αρχι-τέλης. 
'Aeyias Knabe von Herakles getödtet (dasselbe 
passirt dem Evvowos, S. des Aoyıreing. 
Ae-aoyos S. des Athamas. 
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’Aorso- zu ἀστήρ »Stern«. 
’Aoreg-ödeıe. ’Aoreg-orzalog H. ’Aoregoren. ᾿1στερύπεια 
T. ἃ, Pelias Paus. 8, 113. 
᾿στέριος. Aortegiwv. Der »sterngefleckte Stier 
ταῦρος ἀστερωτός = ’Aor&oros »der Minosstier«. 
-αὐγη, -avyns zu αὐγή »Strahl«. 
Τηλ-αύγη. (Τηλαύγης Mannsname). 
Avym Mutter des Τήλεφος. Aus dem Namen 
des Sohnes ergänzt sich der Name der Mutter 
zu Tnd-evyn, vgl. Τηλ-αύγης Mannsname (76). 
Atyeias H. Atyntaöng H. 
Αὐτο- zu αὐτὸς »selbst«. 
Attö-Laog. Atro-kvzog H. Avro-uern Danaide Apd. (?). 
Airto-ueöwv H. αΑὐτο-μέδουσα T. des Alkathoos M. des 
Iolaos Apd. Avrö-voog H. Avro-vin H. Avro-povos H. 
Sohn des Πολυφόντης. 
Avreoiwv Aigeide (zu αὐτός wie Πρωτεσί-λαος zu 
χερῶτος ? Oder nach 8. 206 unter Mereo:- zu deuten?) 
-ἄων (aus -ἀ ων) zu ἀΐτας »Freund«, ἐνηής »freundlich«, lat. 
aveo, 
᾿Αμοτε-άων ἢ. Auvs-awvH. ᾿“πισ-ἄἀων H. ᾿“ρετ-ἄων H. 
"Alru-&ov H. ᾿“2σσ-άων. Ἑλιχ-άων H. “Ιχετ-ἄων H. ’R- 
awv (Ihevs, "Oikeis). Keg-awv. Avr-aww H. Meay-awv 
H. Παλαμ-άων. Πορϑ-άων (Πορϑεύς H.). Πιυλ-άων. 
Ebenso ἙἝρμ-ἄων, Παι-ἄων, Ποτειδ-αων und ᾿Ι-άων : “ων 
(Ἴ-ων TI-ag). 


Β. 


> 


᾿ οἷ, 
-βατῆς, -Parog zu βαινω. 
2 
Aoxe-; 


' ΄'ι [2 
φάτης ὃ. Lykaons Apd. Evev-Sarng H. ᾿Ἰ[ο-βάτης. 
Ἱππο-βάτας (15 


Ber) 
Εὐρύ-βατος. 
Βάτων der Wagenlenker (ἡσεττοβατης) des Amphi- 
areos, der neben ihm als sragaußarng steht. 
Βελλερο- zu Pdehvgog? also etwa »Scheusale«. 
Βελλερο-φόντης H. soll auch 
Βέλλερος genannt sein: Βέλλερος" ὑττὸ Βελλερο- 
φόντου χτανϑείς" ἢ ὃ Βελλεροφόντης Hesych. 
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Bı-, -Bing, -βίη, -Bros zu βία »Gewalt«, βίος »Leben«. 
Βι-ήνωρ Troer H.; dazu (zweistämmig 2) 
Bias Gen. Biavroc H. 
AvaSı-Bia ἡ Βίαντος Apd. ᾿“2“στυ-βίης. ᾿Ορσο-βία. 
Εὐρύ-βιος Nelide Apd. ᾿Ορέσ-βιος H. Οὐρό-ϑιος Kentaur. 
“Ὑπέρ-βιος. Χερσί-βιος. — Auch Ταλϑύ-βιος ὃ 
Bov-, -βος, -Boıa zu βοῦς »Rind«. 
Βου-ζύγης" ἥρως Arrızöog Hesych. Βώ-χολος Hippokoon- 
tide. Βουχολίδης H. Βουχολίων H. 
Bovziwv? vgl. βοῦκος. 
Kooo:-3os (?). Πόλυ-βος H. 
‚Akgyeoi-Bor«. ᾿Ερί-βοια. ᾿Ηερί-ϑοια H. Κλεό-βοια. Mekr- 
Bora. Περί-βοια H. Πολύ-βοια. Σϑενέ-“οια. Φερέ-βοια. 
-βουλος, -βούλη zu ϑουλή Rath«. 
Εὐ-βουλος. Ἐϊ-βούλη. Κλεό-βουλος H. Κλεο-βοίλη. 
Βουλεύίς S. 4. Herakles. 
-300u0g »tosend«. 
’Eot-3oouog heisst die Wolke bei Pindar. 
Βρόμος Kentaur bei Ovid, als Sohn der Nephele. 
-βδρόντης zu βροντή »Donner«. 
"]Πεγα-βρόντης Dolione. Meve-3oovrrg S. des Herakles. 
Βρόντης Kyklop. 
-βώτης »hütend, weidend«. 
᾿Ἐρι-βώτης Argonaut Ap. ἘΠ. Πολι-βώτης Gigant Apd. 
Εὐβώτη Thespiade Apd. 


᾿΄. 

Γανυ-, -yavsıa zu γάνυμαι »freue michs, γάνος »Glanz 
Tavi-srwe. Tavv-undng H. Γανυ-μήδα Hebe in Phleius. 
Etov-yaveıc, anderer Name der Iokaste. 

-yöovzros zu δοῖτεος »(retöse«. 

’Eoi-ydovzcos Kentaur bei Ovid. 
“Ιοὕτεων Kentaur Diod. Sic. 

-γένης, -γένεια zu γένος »Geschlecht<«; -γνήτη; -yovog, 

-γόνη zu γόνος »Nachkommenschaft«. 

Augı-yiveıa H. ’Aorv-yeveıa. Δ΄ιο-γένεια. ᾿Ιφι-γένεια. 
Πρει-γένης. Πρωτο-γένεια. Χρυσο-γένεια. 

Θεο-γνήτη. 

᾿Αντι-γόνη. ᾿“στύ-γονος. Ἢρι-γόνη. Ἰφι-γόνη -- ᾿Ιφιγένεια 
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Aao-yovos H. Πολύ-γονος in Torone ist Bruder eines 
Τηλέγονος (Apd)., S. des Πρωτεύς Τορωναῖος. Τηλέ-γονος 
(Bruder des Τηλέμαχος). Τηλεγόνη Φάριδος Paus. Χρυσο- 
γόνη = Χρυσογένεια. 
Γλαυχο- zu γλαυχός shell«. 
Γλαυχ-ἔζεσεη Danaide. 
Γλαῦχος H. stammt aus Korinth, T λαύχη Da- 
naide Apd. TAavzn T. Kreons von Korinth. 
Γοργο- zu γοργός »drohend«. 
(Γόργεισετεος, Toogy-wreag sind Männernamen). Γ Ὁργο-(ρόγη 
T. des Perseus Γοργοφόνος Αρά. 
Γόργασος Asklepiade in Pharai. Γόργη Danaide: 
Togyo-porn Danaide. Γόργυϑος. Γοργυϑίων H. 
(gebildet wie Ἠϊίΐχυϑος : Mizusiom). 
-γούνη zu γουνός »Biegung«. 
Περι-γούνη T. des Sinis. 
Tovvevg Führer der Aenianen, besser als Eponym 
zu T'ovvoı gestellt. 
-γίης zu γία »Hand«? Vgl. &yyün, γίαλον; ἐγγυαλίζω. 
Evgv-yung hiess auch ’Avdoö-/ews (-γηξος Ὁ) Sohn des Minos. 
Teng einer der Hunderthänder. 


A. 


JIauao-, JSauacı-, -δάμας, -Öauva, -δαμος, -δάμεια, 
-Öunrtog zu δάμνημι »bändige«, Aor. daudooaı. 
Jauao-ızcrcos S. des Ikarios Paus. 
“Ιαμασί-στρατος Platäer Paus. ο]αμασί-χϑων Kodride Paus. 
Jauaoızlog (aus -χλέης). 

“Ιαμασήν Gigant. Jauaoos H., auch Kodride 

(Paus.), Br. des Damasichthon. Sauaotas S. des 

Penthilos Paus. — Angeschlossen: SauaorogidngH. 
.4-δάμας H. ’Augı-dauag H. Εὐρυ-δάμας H. Θειο-δάμας. 
Lrrco-däues H. ’Ipı-dauags H. Aao-dauas H. Πουλι- 
δάμας H. Φιυλο-δάμας. Χερσι-δάμας H. — Πολί-δαμνα 
H., Königin von Aegypten, darnach gedichtet: 

Acuvo T. des Belos, Gattin des Agenor, Pherek. 
᾿Ιππό-δαμος H. ’Io-daua. "Orch-adauos Gigant. 
Aorv-dausıa. Imi-dausıe. Evgv-dausıe. Irereo-ÖausıcH. 
Aco-dausıa H. Φυλο-δαμεια. 


Fiek, griech. Personennamen. 
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Auco-ayogas angeblich Vater Homers. 
Auntwg ᾿Ιασίδης Kyprier H. 
"A-duntos H., S. des Φέρης von Φεραί. 
AsEı-, -δέχτης, -δοχος zu δέχομαι »nehme auf«. 
Δεξι-ϑέα Weib ἃ. Minos Apd. (.Se$ti-voog) vielleicht zu 
erschliessen aus 
AseSıaöng H. Patronym des ‘Iyi-voog H. 
Πολυ-δέχτης Bruder des “ίχτυς. 
“Ιεξαμενός König von Olenos. Adyuevos. 
Augi-doxog Hsd. Amuo-doxos H. “αύ-δοχος H. “Οδοί- 
doxog. IIev-doxos H. 
-δεύχης zu δεῦχος »Zauber« ἢ 
Πολυ-δεύχης H. 
Δευκαλίων H. Aevzahiöng H. »Sohn Deukalions«. 
Ani-, JAaı-, -Önıog zu δήϊος »feindlich«, und vielleicht zu 
det »im Kampfe«. 
Ani-aveıga. 4ηϊ-δάμεια. Ani-noov H. 4]ηϊ-λέων. Ani- 
λύκη. Anl-ueyog. Δαϊ-μένης. Ami-vöun. Ant-oren Athen 
(Paus. 1. 141). An-orirng H.: Ὀπίτης H. Ζηΐ-οχος H. 
Anit-zevlog H. Ami-zeülm. Ant-mwugog H. Aei-pavrog. 
Anit-poßog H. 
Aniov = Anioveig Phoker, V. des Kephalos. 
"Ev-Önis, auch Meve-Örjiis vgl. uevedniog und “4αι-μένης. 
Anuo-, -δημος zu δῆμος »Volk, Gauc«. 
Anuo-doxogs H. Amuo-zowv H. Aauo-“garng Heros in 
Phokis. 4ημο-λέων H. Anuo-vin T. des Pleuron Apd. 
4ημο-τετόλεμος H. Anuoixog (Amuo-oxos) H. 4ημο-φόων. 
4ημώνασσα (= Aauo-Favaooa). 
Aausow 8. des Phlius Paus. Znuw T. des Ke- 
leos, Schwester des Anuopowv. 4αμώνη Danaide 
(zu Jauwvaooa?) Hyg. 
Ara-Önuos. Agıorö-Önuog. Θρασύ-δημος H. Meve-Önuos. 
Τελέ-δαμος Paus. 
-dınos, -δίχη zu δίκῃ »Recht«, ursprünglich in weiblichen 
Namen. 
.Αλκι-δίχη Weib ἃ. Salmoneus Apd. :4vdoo-diun. (AoyxE- 
dınos). Agye-dian. Evgv-dian H. ἹΙπττο-δίχη Danaide Apd. 
Καλλι-δίχη. Κλεισι-δίχη. Κλεο-δίχη Paus. (Polygnot). 
“Ἵαο-δίχη H. Avoı-dinn. ΞἘεινο-δίχη T. des Syleus Apd. 
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Ὀρσε-δίχη. Πεισι-δίχη. Σχαμανδρο-δίχη. Τηλε-δίχη, Τηλο- 
δίχη Weib ἃ. Phoroneus Apd. 
Männlich nur "Augi-dıxog S. des Thebaners Astakos Apd. 
und “1αὖ-διχος Grossvater Iasons. 
Aıo- zu Ζεύς. 
Aro-xheng H. Jıo-undng H. Aıo-undr Η. “ὥρης H. 
(aus .7ιο- βήρης ἢ 8. 67). 
fios H. “271α Weib Ixions (Zeus’ Buhle). 
AIto- zu δῖος »himmlisch«. 
“Πιο-γένεια T. ἃ. Keleos von Eleusis. .Πο-χορύστης. 
-doxog sieh Jeäı-. 
Aol- zu δόλος »List«. 
Δόλοοψ H. Hok-orsiov H. Vgl. δόλοεα" χατάσχοστον, 
μαστροτεόν Hesych, Solo »Doloper«. 
“ολίος H. Aölwv Evundeos υἱός H. 
Aogv- zu δόρυ »Lanze«. 
(4ορυ-χλέης) daraus 
“Ιόρυχλος H. Priamide. 
Ioar- = δράχων »Drache«. 
(Agar-ahog, “ραχαλίων) Athener, vgl. Aoaz-avAog Bei- 
name der Athene. 
Agariog H. vgl. 4ράχης. 
Agn0-, Jonoı-, -donorog zu δρῆναι »laufen«. 
(“ρήσ-ιτετεος) vgl. Aga-ızcog Epirot und 
ΖΔρῆς, Jen Name bei Grammat. 05005 Troer H. 
"A-denorog mit 4öororivn H. ᾿,21-δρήστη H. 
-Ögouog zu δρόμος »Laufe. 
“Irczeo-Öoouog Bruder eines Νιχό-δρομος, Söhne von The- 
spiaden Apd. 
Agv- zu δρῦς »Eiche, Baum«. 
Agv-oy Troer H. (auch »Specht« und griech. Stammname). 
Agv-ahog Kentaur. 
Agvag Gen. δἀρύαντος H. Lapith und V. des 
Lykurgos. 
Mit “ρύ-αλος Kentaur: Agvag Lapithe vergleiche "Orring 
Lapithe: Ἰσ-όχελης Kentaur. 
-δωρος zu δῶρον »Gabe«. 
Εὔ-δωρος H. Θεό-δωρος Vater der Sibylle zu Erythrai 
25* 


EN 
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(Mitth. 17, 17).  Käso-dwga. Κλυτο-δώρα. Παν-δώρα. 
Πολί-δωρος H. 
Πολύδας neben Πολύδωρος Jäger auf einer korinthi- 
schen Vase (Smlg. no. 3126). 
AJwerov Danaide, Schwester der Κλεοδώρα. (Jw- 
oidag Προπόδα Kg. v. Sikyon Paus. wohl zu 
/öeog Ahn der Dorier). 


E. 
Ἔλασ- zu ἐλάσαι »treiben«. 
Ἐλάσ-ιτεττος myth. Name (bei ‚Plato). 
Ἔλασος Troer H. — Vgl. Ἔλατος H.? 
’Ev- ἃ. i. ἐν »in«. 
’Ey-s£lados Aigyptossohn Apd. ᾿Εν-αρέτη (besser Atr-?). 
Ἔν-δηΐς. Ἐν-δυμίων "Ev-vouos H. 
Ern-, Erı- ἃ. i. ἐπί >zu<. 
’Esr-akrıng H. "Err-agog. Ἐπε-ειγεύς H. (?). Ἐπ-ήριτος H. 
Ἔφ-ιτετεος. Ἐπ-ίστωρ H. "Err-0xos. 
’Eruı-Fahrag (geschrieben Ἐφιάλτης H.) ᾿Επι-χάστη H. = 
Ἰοχάστη. ᾿Ετει-κλέης H. Ἐπι-μηϑείς. ᾿Επί-στροφος H. 
’Eoao- zu ἐράσσασϑαι »lieben«. 
’Eoao-ısr:cog Thespiade (Apd.). 
Ἔρασος Τριφύλου παῖς Paus. 10. 95. 
Ἐρε- = Ἔρι- (374). 
᾿Ερι-χϑόνιος H. ursprünglich in Attika = 
᾿Ἐρεχϑεύς Name Poseidons und Heros in Athen H. 
-£oeruog »Ruder«. 
(δολιχ-ήρετμοι und φιλ-ήρειμοι heissen die Phäaken bei 
Homer): 
Ἐρειμεύς Phäake H. Danach sind die Phäaken- 
namen Πρυμνεύς und Πρωρεύς gedichtet. 
Ἔρι- »sehr«, eigentlich »eifrig, strebend«. 
Ἐρί-βοια. Ἐρι-βώτης. ᾿Ερί-γδουπος. ᾿Ερι-φύλη H. Ἔρι- 
χϑόνιος Ἡ. ᾿Ἐρι-ῶπις H. 
Ἔρυμ- τὰ ἔρυμα » Wehr«. 
(Ἐρύμ-ανδρος als Mannsname belegt; 114). 
’Eovues -veog H. 
’Ereo- zu Ereoc »wahrhaft, echt«. 
’Ereo-aheng H. ᾿Ἑτεο-κλυμένη Minyade. 
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’Er£ox).os ein Gegner des Eteokles. 
᾿Ετεωνεύς Βοηϑοΐδης H. 
Ἐὺ-, Εὐ- »wohl, gut, sehre«. 
Εὐ-αγόρας. Et-advn. Et-aiuov H. Εὐ-αίχμη. Ev-avdoos 
Εὐ-ἄνϑὴς H. Εὐ-βουλος. Ev-dweos H. Εὔτηνος H. Ev- 
ηνίνη H. Εὐ-ήνωρ, Εὐηνορίδης H. Εἰ-ήρης Apd. Ev- 
ırereos H. Εὐ-χλέης. Ev-zraung. Εὕὔ-μαιος H. Er-uröns 
H. Εἴ-μηλος H. Ev-uoArros, Εὐμολτείδαι. E ὕτγοιιος. 
Εἴὔ-νηος ᾿Ιησονίδης H. Εἴ-νοστος, Εὐνοστίδαι. Εὐ-τταλα- 
μος. ἘΕὐ-τεείϑης H. Εἰὐ-πίνυτος Niobide Apd. (Conjectur). 
Ἐϊ-σσωρος H. Εὐ-τείχης Hippokoontide Apd. Ev-pnuos H. 
Εὐ-φήτης H. Εὔ-φορβος H. Εὔ-χειρ. Εὐ-ὥπεις. 
Εὐρ-, Etov- zu εὐρύς »breit, weite. 
Εὐρ-ώπη, Εὐρώτεας Aegide (Paus.), E ὕρωψ. 
Εἰρύ-αλος H. Εὐρυ-άνασσα. Εἰρι-βάτης H. Εὐρύ-βιος 
Nelide Αρᾷ. Εὐρυ-γάνεια. Εὐρυ-γίης. ἘΕὐρυ-δάμας H. 
Εὐρυ-δάμεια. ἘΕὐρυ-δίχη Ἡ. Εἰρύ-ϑεμις. Εὐρυ-ϑόη. 
Εἰρι-χάπεις. Εὐρύ-χλεια H. Εὐρι-χόων. Εὐρύ-λοχος H. 
Εὐρυ-λύτη. Etoet-uayog H. Εὐρυ-μέδων H. Εὐρυ-μιέδη M. 
ἃ. Bellerophon. Εὐρυ-μέδουσα H. Εὐρυ-μένης Nelide Apd. 
Ever-vouos H. Εὐρυ-νόμη H. Εὐρυ-όδεια. Εἰρυ-όττη. 
Εὐρύ-τευλος H. Εὐρυ-τεύλη. Εὐρυ-σάχης. Εὐρυ-σϑένης. 
Εὐἰρυμίδης Τήλεμος H. (Εὐρύμαχος). Εὔρυμνος -- Εὐ- 
ούμνηστος ὕ Εὐρυσϑεὺς Σϑενέλοιο παϊς H. (aus Εἰ- 
ρυσϑένης). 
Εὐρυάδης H. — Εὔρυτος H. Εὐρυτίδης H. Εἰ- 
ουτίων H. Εὐρύτη Weib Porthaons Apd. 
’Ey-, Ἔχε-, -0yos zu ἔχω »halte, habe«. 
Ἐχ-οίαξ Gefährte des Menelaos (Polygnotos bei Paus.). 
Ἐχε-χλέης H. ᾿Ἐχέ-λας Sohn des Penthilos (Paus.). Ἐχέ- 
γηος H. Ἐχέ-πωλος H. ᾿Εχέτφρων H. 
Ἔχεχλος H. (aus ᾿Εχεχλέης). 
Ἐχέμμων H. vgl. Ἔχεμος König von Tegea, Ἐχέμμας 
Kreter zu ᾿Εχεμένης ἢ 
Ἐχίος H. Ἐχίων. ”Eyeros H. βροτῶν δηλήτ-μων 
σεαντων. 
Angeschlossen “Exzwe H. (als ᾿Εχέ-πολις; vgl. 
E 473 φῆς που ἄτερ λαῶν πεόλιν ἑξέμεν). 
’Avri-cyos. ᾿ΑἸστυ-όχεια H. ’Aortv-cyn H. 71ηΐ-οχος H. 
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Anuoöyog H. (“αμό-οχος). ”Err-ogos. Ἡνι-όχη. Ὑπείρ- 
ey , kur, ἐν ’ 
oxog H. Ὑπειροχιδὴηὴς H. = Ὑπέροχος, Yrreooyn. 


1. 
-Faöns, -ξαἀδουσα zu Fadog »Gefallen«, Fadeiv »gefallen«. 
Asıdöng H. ist “αο- Κάδης. Myrı-adovoe. 
Aoıaövn H. und EV-advn hierher zu ziehen, verbietet die Neben- 
form "Aoı-ayvn. 
Fava&-, Favakı-, -Fava& zu Favafaı »herrschen«, Fava& 
»Herrscher«. 
᾿Αναξ-αγόρας, Avafayogidag. Avas-avöga Sparta Paus. 
‚Avakı-Bia. Avası-IEa. ’Ava&ı-gon Elis Paus. 
"Avaäıg Sohn Kastors. Ava&d Schwester Amphi- 
tryons Apd. — νάχτωρ gründet Avazrögıov). 
"Augı-avaf und ’Aorv-ave$ H. Ayuwvaooa. Evev-avaooe. 
᾿Ιφι-άνασσα H. Avoı-avaooe. Πρῶναξ S. ἃ. Talaos Apd. 
Faorv- zu Faorv »Stadt«. 
’Aorv-ava& H. ’Aorv-Bins. Aoru-yeveıa. ᾿4στύ-γονος. 
"Aotv-dausıo. Aorv-nocreın. Aoti-vouog, ᾿.““στυ-νόμη. 
Aorv-voogs H. Aorv-oyeıa H. Aorv-oyn H. Aorv- 
σευλος H. 
᾿“΄στίαλος H. (oder Vollname?). 
Fexra- zu Ferwv »willige, Fera-rı »mit Willen«. 
‘Exa-wrön H. Hat Ἑχάβη H. Digamma? ᾿Εχα-ἔργη (Hy- 
perboreerin) ist nach der Göttin benannt. 
Ἕχας Woahrsager der Söhne Aristodems von 
Sparta. 
Ἐελικ- zu ξέλιξ »Windung«. 
Ἑλιχ-ἄων ’Avrnvogiöng H. und sonst. 
Ἕλίχας S. Lykaons. 
“Eh: Ἕλίχη oft (local?). 
-Ferens zu έπος »Wort«. 
Aoxı-£rung. Ei-£zeng Ahn Homers (111). Κασσι-ἔπεια = 
Kaooı-ören (zu Orca, ὀτεί), vgl. Θελξι-ἔζεξια Sirene. 
-Feoyog zu έργον »Werk«. 
“Εχα-έργη Hyperboreerin. Περί-εργος. 
Feoyivos, ᾿Εργῖνος König von Erchomenos. 
Fnv- »strahlend«. 
Ἦ -οψ H. = ἦνοιν »funkelnd«; vgl. Ev-nvog H.? 
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-ἥρης zu ἐπὶ ξῇρα φέρειν Vgl. Schulze Quaest. ep. 308. 
Διώρης (aus 4ιο-ήρης 3). Ἐπι-ήρης. Ei-neng Apd. (?). 
Περι-ήρης H. 

Επλ- zu Fila »Schaar«. 
᾿Ιλ-άων- ἴρως, Ποσειδῶνος υἱός Ark. Hesych 5. v. 

Εἱϊλεύς = ᾽Οἱλεύς H. = Ἰλεύς Lokrer, vielleicht 
mit FıAawv identisch. 

Fıo- zu Fıög »Saft«, Fiov »Veilchen« (Fıo- eigen ? vgl. Fiduog). 
᾿Ιο-βάτης. Ἰο-δάμα. ᾿Ἰ10υ-χαλλίς. ᾿Ι0-κάστη = Ἐπιχάστη. 
᾿Ιο-χλέης. 

Ἴοχλος Argiver. 
᾿Ιότλαος —= Εϊόλαξος Herakles’ Knappe. 
᾿Ιόλη = Ειόλα Herakles’ Weib. 
᾿Ιο-φῶν, ᾿Ιοφῶσσα. 
Ειώ = Ἰώ (nicht zu ἰοχέαιρα = Artemis, ohne 
F, zu stellen). 
Fıoo- zu Fioovog »gleich«. 
”"Io-@vdoog = Εἴσσ-ανδρος H. (Io-orrAns Kentaur). 
Ἶσος = Fiooos H. Priamide. 
Fıyı- ἃ. τ. Figı »mit Macht«. 
’Ipı-avaooa H. "Igı-aveıga. Ἰιφι-γένεια = ᾿Ιφιγόνη Eunp. 
᾿Ιφι-δάμας H. Ἰφι-χλέης H. 
Ἴφιχλος Vater des Protesilaos H. auch = ᾿Ιφιχλῆς 
Bruder des Herakles Apd. 
Ἰφεύς Troer H. ἮἾφις auch -- Ἴφιτος Bruder 
des Eurystheus. Ἶφις Fem. H. auch = ᾿Ιφιάνασσα 
(376). Ἴφιτος H. ᾿Ιφιτίδης H. Iyıriov H. 
Foıv-, Foıvo- zu Foivog » Weine. 
Οἴν-οψ H. Oivoriöng H. Oivoreiwv auf Chios. 
Οἰνό-μαος H. 
Oiveic H. (bloss Eponym der Οἰνεῖδαι in Aetolien ?) 
Οἰνώνη Geliebte des Paris. 


H. 


“Hoa- »Schutz«? Vgl. ἥρως, Ἥρα. 
Ἡρα-χλέης H. Ἡραλλείδης H. 
“Hocios, Ἥρυλλος, ᾿Ἡρύχαλος sind Schmeichel- 
formen für Herakles (376). 
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Θ. 
Θε-, Θεο-, -ϑέη zu ϑεός, ϑεαά »Gott, Göttin«. 
Θε-ἄνειρα. Θε-όττη. 
Θεό-δωρος (337). Θεο-χλύμενος H. 
Θεανεί Kıooniz H. (zu Θεάνειρα 3). 
Augpı-IEn H. ᾿Αναξι-ϑέη. «1εξι-ϑέα Apd. Πραξι-ϑέα. 
Θειο- zu Seios? Oder’ χὰ ϑεά »Blick«? 
Θειο-δάμας Dryoper, V. des Hylas Ap. Rh. 
Θείας, -vrog V. der Myrrha Apd. 
Θελξι- zu ϑέλξαι »bezaubern« 
(Vgl. Θελξι-ἔγεεια Sirene, Θελξι-γόα Muse). 
Θελξίων Apd. Mörder des Apis. 
Θεμιστο-, -ϑεμις zu ϑέμις »Satzungs, ursprünglich nur in 
weiblichen Namen. 
Θεμιστο-νόη Weib des Keyx Hsd. 
Θεμιστώ Weib des Athamas und sonst. 
Εὐρύ-ϑεμις. Κλεισί-ϑεμις. Χρυσό-ϑεμις H. — Männlich 
nur ‘dugi-Seuıs Kreter Ap. Rh. 
Θέμις Gen. Θέμιδος M. des Anchises Apd. 
Θερσ-, Θερσι-, ϑέρσης zu ϑέρσος »Muth«. 
Θέρσ-ανδρος. 
Θερσί-λοχος H. 
Θερσίτης H. (an sich nicht tadelnd). 
«{λι-ϑέρσης H. «“Τυχο-ϑέρσης. Πολυ-ϑερσεΐδης H. 
Θηραι-, Θηρο-, Θηρι- zu ϑήρα »Jagd«, ϑήρ »Thier«. 
Θηραι-φόνη und 
Θηρο-νίχη Töchter des Dexamenos von Olenos. 
Θηρί-μαχος ὃ. ἃ. Herakles. 
Θήρας Aigeide. Θηρεύς Kentaur (als ϑήριτετεος). 
Θηρώ Amazone. Θῆρις 8. ἃ. Aristaios Kallim. 
-ϑοος, -ϑόων »rennend, stürmend«. 
Ahra-3005 H. ’Avöoo-967. ’Aoni-$00s H. Βοη-ϑοΐδης H. 
Εὐρυ-ϑόη. “Irerzc-9005 H. Ἱππο-ϑόη. Καλλι-ϑόη. Aoo- 
907 H. Avoi-$005. Ναυσί-ϑοος H. Πάν-ϑοος H. Πα»- 
$oidöns H. ΜΠειρί-ϑοος H. Πρό-ϑοος H. Προ-ϑόη. 
Θόας, -αντος H. (hierher?). ww H. Θοώτης H. 
“Ἰγεχεο-ϑόων, -wvrog attischer Heros. (Προϑόων, -wvos H. 
zu Προϑο-ήνωρ). 
Θόωσα νύμφη H. 
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Θουρι- zu ϑούριος »anstürmend«. 
Θουρί-μαχος in der Sage von Sikyon. 
Θούριος Gigant. Θουρώ. 
Θρασυ- zu ϑρασύς »kühn«. 
Θρασι-άνωρ. Θρασύ-δημος H. Θρασυ-μήδης H. 
Θρασίος Päoner H. 
-Hvıa zu ϑυίω »stürme«. 
Καλλί-ϑυια. Ὠρεί-ϑυια (ἃ. i. ᾿Ορρεί-ϑυιαὶ. 
Θυῖα Freundin der Chloris (Polygnotos bei Paus.). 
(Θυιάδης). 


'Ido- zu εἰδ- »schwellen«. 
Ἰδο-μενεύς Δευχαλίδης Kreter H. 
Ἴδης H. = Ἴδας Br. des Lynkeus. 
Dasselbe Element liegt in Eido-#ea, Ποσ-ειδτάων, Ποσ-οιδάν, ITor- 
ἰδα-ς. 
Ἱππασι- zum Aoriste von ἑσεζσάζεσϑαι. 
“Irreaoı-zgarng ist Mannesname (152). 
Ἵππασος H., V. der ᾿Ιππασίδαι H. 
Irr-, Ἵπτεο-, -ımzcog zu ἵτεττος »Pferd.«. 
“Iresr-ahruog Enkel des Boiotos. 
Irreo-Baras. “Irezeo-dauag H. Ἰσπιχεο-δάμεια H. Ἱππό- 
dauos H. Ἱπιπτο-δίχη Danaide Apd. ὑγεχεό-δρομος 8. einer 
Thespiade Apd. “Irrrö-300g H. Ἱππο-ϑόη. ᾿ἹἹπττο-ϑόων: 
Θόωσα. “Irereo-rogvorng. Irzreo-zowv H. Ἱπιό-λοχος H. 
Trereo-Avrog. “Ἱπττο-λύτηῃ. “Ἱπτεό-μαχος H. Ἱπιτο-μέδων. 
“Ἱππτο-μέδουσα. ἹἹπτεό-νοος H. Irereö-orgarog. 
Ἱπτεεύς. ἹἹπτεώ Amazone: “Ἰπτεολύτη, Ξανϑίτετεη 
Amazonen. Irmordöng H. Ἱππτοτίων H. 
Alv-inza (811). ᾿“1λχ-ίπεπτη Η. ᾿“ρσ-ιτεττος. ᾿“ρσ-ίπεπεη.. 
Γλαυχ-ίτεττη. ΔΙαμάσ-ιτετετος. ᾿Ελάσ-ιτετεος. Εὕ-ιτεττος H., 
Ev-ireren. "Eg-ırereog. ZevS-ıresgos, Ζευξίτεττη. Κλυτ-ίτεπτη. 
Κτύσ-ιτεττος H. Κυάν-ιτέττος. Aau-ireren. AEUA-ıTE7EOS. 
Asvaireren. Asvrımsides. “ὑσ-ιτεστος. “υσίτετεῃ. Mehav- 
ırcrcos H. Mehavisern. Mev-iseren. Νιχείσσσση. Ξάνϑ- 
ırerrog. Zavdisınn. Ὁμόλ-ιτεττος. ’Ovno-ızereog. Πλήξ- 
ırezcog. Πυρ-ίπττη. “Yrveg-insen. Φείδειτεττος H. Xovo- 
1777702. 
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’Ioxe- zu ἴσχω »halte«. 
᾿Ισχέ-ποολις S. ἃ. Alkathoos Paus. 
Ἴσχυς hierher? Oder Personification von ἐσχύς ἢ 


K. 
Kaıvo- zu χαινός »neu, frisch«. 
(Krvö-uayos Böoter 156). 
Kaıvevg H. Lapithe (wird nach späterer Sage zur 
Kauvig). 
Καλεσσι- zu καλέσσαι »laden«. 
Καλήσιος H. (richtig Καλέσσιος vgl. Καλεσίας 
Athen). 
Καλλι-, -χαλλίς zu χάλλος »Schönheit«. 
Καλλι-δίχη. Καλλι-ϑόη. Καλλί-ϑυια. Καλλι-χρίτη. Καλλί- 
zcokıs Sohn des Alkathoos. Καλλι-ρρόη Apd. 

Καλλιστώ M. des Arkas (als Dienerin oder Form 

der Καλλίστη = Artemis?).. Καλλίας Temenide 

Apd. 
᾿ἄχα-χαλλίς. ᾿1ο-χαλλίς. 

-χατεὺυς zu χατούω »hauche« ? 
Εὐρύ-κατευς 8. einer Thespiade Apd. 

Κατεύλος Apd. (nach Bekker). Κάπυς Vater des 

Anchises Apd. 

Kaou- kretisch für Kaou- zu κάσμος, κόσμος (159). 
Kagu-avwg kretischer Sühnpriester Paus. 

Kagun Enkelin Karmanors Paus. 

Ka00-, Kaocı-, Kaorı-, -χαστος zu χάσσασϑαι »sich 
auszeichnen«. 

Kaoo-avden H. 

Κασσι-ἔττεια = Κασσι-ότεη. Κασσι-φόνη. 

Κασσαμενός König von Naxos. — Κάστωρ ? 
Kaorı-aveuga H. (vgl. βωτι-ἀνειρα). : | 
A-r1a0tog ἢ. Erı-zaorn H. = Io-zaoıy. Mndeoı-aaorn H. 
IIokv-zaorn H. 

Khe-, Κλεο-, -κλέης, -aAng zu χλέος »Ruhm«. 
Κλέ-οχος vgl. Ἔχε-χλος. 
Κλεό-βοια. Κλεό-βουλος H. Κλεο-δαῖος. Κλεο-δίκη. Κλεο- 
δόξη. Κλεο-δώρα. Κλεο-πάτρη H. Κλεό-ττομττος Paus. 
Κλεο-φίλη Apd. 
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Κλεῖτος H. ist angelehnt (Κλέξετος wie "Eyerog, 
Figıros, Evevrog). 
"Aya-ıheng H. "Avdoö-rleıa Paus. ᾿“νεί-χλεια H. Βαϑι- 
χλέης H. Jıo-aleng H. Ἐπι-χλέης Η. Ἔτεο-χλέης Η. 
Εἰ-χλέης. ἘΕὐρύ-χλεια H. ἘΧχε-χλέης H. ἮἨρα-χλέης H. 
Ἰο-χλέης. ᾿Ιφι-χλέης Η. ΒΞνό-χλεια Pythia Paus. °’Oi- 
χλέης H. Πατρο-χλέης H. Πρό-χλεια. Σω-χλῆς Lykao- 
nide. Τηλέ-χλεια. Χαρί-χλεια. 
Ἴάμφικλος Ἡ. ᾿ντιχλος Η. “«μάσιχλος. «“Ἰόρυχλος H. 
Ἐτέοχλος H. "Eyerlog H. ᾿Ἴοχλοο. Ἴφιχλος H. Οἱ. 
χλος. Παάτροχλος H. = Πατροχλέης. Φέρεχλος H. 
Ἰ]εγαχλώ, Χαριχλώ (= -χλεια). 
Κλεῖτος ist angelehnt s. 0. 
Κλεισ-, Κλεισι- zu χλεῖσαι »preisen, rühmen«. 
Kino-wruuog = Κλεισώνυμος. 
Κλεισι-δίχη. Κλεισί-ϑεμις. 
Κλήσων V. der Κλησώ in der Sage von Sparta. 
-χλύμενος zu χλύμενος »berühmt«. 
᾿Ετεο-χλυμένη. Θεο-χλύμενος H. Περι-κλύμενος H. 
Κλύίμενος ἢ. Κλυμένη Ἡ. 
Κλυται-, Κλυτ-, Κλυτο- zu χλυτός »berühmt«. 
Κλυται-μνήστρα H. 
Κλυτ-ίσεσση. Κλυτ-νυμος Apd., sonst Κλησώνυμος 
Κλυτο-δώρα Schwester des Klytios, T. des Laomedon. 
Κλυτο-μήδης H. Κλυτό-νηος H. Κλιτο-σϑένης. 
Κλυτίδης Η. Κλυτίος Η. Κλυτία. Κλυτώ Bakchan- 
tin auf einer Amphora (CIG no. 1489). 
-+vnuog zu χνήμη »Bein«. 
Ev-ıvauos Heros der Phoker. 
Κνῆμις Amazone als εὐχνημίς. 
Kou-, -#0ung, -z0uog zu κόμη »Haar«. 
Κόμ-αιϑος. Κομ-αιϑώ T. des Pterelaos mit dem goldnen 
Haar. 
Φαιο-χόμης Kentaur. 
AR00-KOLOS. 
Kouneng Lapithe. 
-χορύστης »gerüstet« 
Διο-χορύστης und ὑἹπιπο-χορύστης Aigyptossöhne Apd. 
Irrzeo-zogiorng auch Hippokoontide. 
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-χόων zu χοέω »kenne«. 
4ΦΙηϊ-χόων H. Anuo-zo0v H. Εὐρυ-χόων. “Irereo-z0ww H. 
“1αο-χόων, “αοχόωσα. 
Κόων Gen. Κόωνος H. 
-χράτης zu χράτος »Krafte. 
Avdgo-zgarng. ᾿1στυ-χράτεια. “4΄ἀμο-χράτης. Πεδια-χρά- 
ung. Πολεμο-χράτης Asklepiade in Thyrea Paus. 2. 38;. 
Τερψι-χράτης Thespiade Bruder des To&fo-zgarng Apd. 
Κρατιεύς bei Apd. 
Κριτο-, -zgırog zu χριτός »geschieden«. 
Κριτό-λαος Troer S. Hiketaons nach Stesichoros Paus. 
Καλλι-χρίτη. “Τειώ-χριτος H. (für Aao-2gırog). Πρό-χριτος 
obses Atheniensis OIG no. 7719. 81852. 
Πρόχρις H. (kann wohl nur Προ-χρίτη sein). 
Krno-, -χτήτης zu χτῇῆσϑαι »besitzen«. 
Κτήσ-ι7ζεπος H. Freier der Penelope u. A. 
Κτήσιος ᾿Ορμενίδης H. 
Φιλο-χεήτης Magnete H. 
-χεὼρ zu χτέαρ (χτῆρ) » Besitz«. 
Γανύ-χτωρ. Πολύ-χτωρ H. Πολυχτορίδης H. (Auch ”4- 
zrwo, Ava-zıug? — Πολύχτωρ liesse sich auch als Πολυ- 
zrncwe deuten.) 
Kvav- zu χυάνεος »blau«e. 
Kvav-ısereos ὃ. Adtrasts. 
Vgl. ἕππος κυανοχαίτης Y 224. 
Kvavn M. der Kallikrite Plat. 
Kvv- zu χυών »Hunde«. 
Κυν-όρτας τοῦ ᾿“μύχλα. Apd. 


. 
“α-, “αο-, -λαος, ionisch Ae-, “ξω-, -Lewg zu λαός 
»Volk, Mann«. 
Aa-£o2ns H. Aa-£orng H. 
Aco-yovog H. Aao-yogas Dryoper Apd. Auo-dauag H. 
Aco-dausıe H. Aao-dıros. Aaodızn H. Aao-doxog H. 
Aao-307n H. Aao-zowv, Aaorowoa. Aco-uayn. Aao- 
μέδων H. Aco-uevrg. “1αο-νίκη Lebadeia Paus. Aeo- 
your. Aao-piow. .1κ-σϑένης. 
Aus “αρτιάδης für “αερτιάδης ist Λάρτιος = Λαέρτης entnommen. 
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„Aaiosg Theben (?). .ἡήετος Böoter H. 
Ayt-kaos H. ’Aoxeoi-kaogs H. “1ὐτό-λαος. ᾿Ερί-λαος H. 
᾿Εχέ-λας S. d. Penthilos Paus. Ζιό-λαξος = Ἰόλαος. Κριτό- 
kaog. Meve-AaosH. Περί-λαος. TTowreoi-AaochH. Πτερέ- 
λαος. Σϑενέ-λαος Η. ὝὙπέρ-λαοςς. Φιλό-λαος S. ἃ, Minos 
auf Paros. 
Fıola, Ich Herakles’ Weib zu FıoAaFos Herakles’ 
Knappe. 
Πενϑεσίλεια Amazonenkönigin, vgl. Πενϑίλος. Σϑένε- 
λος H. (daneben ein Σϑενέλαος H.). 
A&-agyos S. des Athamas, vgl. ᾿,“ρχέλεως. Ae-aveıga Weib. 
ἃ. Arkas Apd. Aeauwdrs H. (= .7ηοάδης). -Τειώ-χριτος 
(aus .«71ηό-χριτος) H. 
Aews Gen. Ace (χόραι) und .]έωντος Heros in 
Athen. .feadng (?) Apd. 
Ayt-kews H. (in ganz späten Einlagen für ᾿,27γέλαος) 
"Aoye-hews. Ἥνησί-λεως ὃ. ἃ. Polydeukes Apd. 
Aay- Πᾶς, vgl. Aauvooc. 
Aagı-treren Niobide Pherekr. 
Aauos H. Lästrygone. _/awıs. -Iauwr. 
-Aauzens zu λάμστω »leuchte«. 
zevgi λαμτεετάοντι H., vgl. Πυρι-λάμττης (schon mythisch ἢ). 
Aauzcos H.; sein Sohn heisst Aaureridng (Ae- 
Aow) H. (oder zum Orte faurzwveua ?). 
«λείριος »zart, schwach ?: 
Ποδα-λείριος Asklepiade H., Bruder Machaons. 
Aeıgıovn Frauenname bei Alkiphron. 
Aeıgıoren, Mutter des Narkissos (Ovid), ist nach ὅπα λειρι- 
ὄεσσαν ἱεῖσαι bei Homer gebildet. 
Asovro-, -λέων zu λέων »Löwe«. 
Asovro-uevng. „Aeovro-gowv Sohn des Odysseus u. der Euippe. 
Aeovrevg Lapithe H. 
Avu-LEow. ]ηϊ-λέων. Anuo-kEov H. (Ἐπι-λέων Neleide 
Schol. Apollon. = ’Ereidaog Apd. richtig: ᾿Επίλαορ). 
Agwv S. des «Αὐτόλυχος. _Asovrıyog Samier. 
Asvr-, .levao- zu λευκός »hell, weisse. 
Asia-ısewos. Aevrlseren. “Ἰευχιπετείδες. 
“Τευχο-ϑέη H. _Aevro-von. «Τευκο-φάνης. 
Aesiros H. .“1εύχων. 
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-λοχος zu λόχος »Hinterhalt«. 

Augi-koyos H. ᾿Ανεί-λοχος H. ᾿4ρχέ-λοχος H. Eier 
λοχος H. Θερσί-λοχος H. Ἱπττό-λοχος H. Ὀρσί-λοχος H. 
Ὀρτί-λοχος H. Πρό-λοχος. 

Ava-, Τυχό-, -Auzog zu λύχος »Wolf« (und Alan »Licht« ?) 
Avs-aßas. “Ἰύχ-αιϑος. “Τυχ-άων H (auch = »Lykaone«). 
Avs-osrıg. Avs-Wrag. 

Avro-IEgons. Avro-undns H. Avxo-ooyogs H. Avxo- 
φόντης H. Av20-powv H. 
Avrouldeı zu Athen (wohl zu Avzowjdng). 
Avriog und Avzivog auf einer Darstellung der 
Tödtung des Minotauros CIG no. 8139. “ύχωνΗ.--- 
Avxos und Avzaßas, “υχώττας sind Kentauren. 
10405 wird als Ahn der Avzouidaı angegeben. 
Aoni-Avzog H. Aored-Avzos, “Αρπεαλύχη. «Αὐτό-λυχος H. 
Δηϊ-λύχη. Οἰό-λυχος. 
Avo-, Avoı-, -λυτος zu λῦσαι, λυτός. 
Avo-avdoos H. .1ὑσ-ισέΖτος, Avotzeren. 
Avsı-avaooa. «1υσι-δίχη. “υσί-ϑοος. Avol-uaxos. Avoı- 
μάχη. Avoi-vouog Apd. 
Avon Thespiade: “υσίππη Thespiade. 
Εὐρυ-λύτη Weib des Aietes. “Irrzeö-Avros 8. der Irrro- 
λυτη. 


M. 
-μαιος, -μαος zu μαίομαι »strebe«. 
Εὔ-μαιος H. Οἰνό-μαος H. 
Meiov Atuoviöng H. 
-μαντις zu uavrıg »Seherc. 
(Θεό-μαντις : Ηαντί-ϑεος). 
Mavrıos H. Melampodide. αντώ T. des Tei- 
resias. 
-μάρης, -μαρος zu μάρη »Hand.«. 
"Augi-uegog 8. Poseidons u. a. 
Μάρις H. Maowv H. (zu Magwvere?). 
-uayos zu μάχη »Kampf, Schlacht«. 
Akrı-uoyy. ᾿Αμφί-μαχος H. Avdoo-uayn H. ’Avsi- 
μαχος H. Aororo-uayog. ᾿ρχέ-μαχος. Ami-uaxos. Εὐρύ- 
μαχος H. θΘηρί-μαχος. Θυουρί-μαχος. “Irrreö-uoyos H. 
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Aoo-uayy. Avoi-uayos. Avouayn. Momor-ueyn T. des 
Dexamenos Apd. Νιχό-μαχος Asklepiade in Pherai Paus. 
Πρό-μαχος H. Τηλέ-μαχος H. Φυλο-ιιάχη ’Augptovog Apd. 
Χειρί-μαχος S. Elektryons Apd. 
Εὐρυμίδης Τήλεμος H. ist wohl Τηλέμαχος Evovugyi- 
Öng. Προιιεύς Dolione Ap. Rhod; vgl. πρόμος H. = 
σερόμαχος. 
μᾶχ- in αχάων Asklepiade H. steht im Ablaute zu μῆχος 
(χαχοῖ H. νόσου Theokr. 2, 95). 

Mey-, Meya-, Meyako- zu μέγας »gross«, vgl. "Aya-: 
Mey-aveıge. Mey-agn, Herakles’ Weib H. (zu ἄρη Unheil). 
Meya-Bgovrng. Meya-undus. Meyaundn. Meya-seev$ng H. 

ἹΠεγαχλώ (aus Meyarl£eıa). 
Meyys H. Meyadng Πέριιιος H. 
Πεγαλο-σσάχης Dolione Ap. Rhod. (gebildet nach Ever- 
σάχης.). 

-μέδων »waltend«, Fem. μέδουσα, daraus -u£ön, - μέδεια. 
᾿Αλχι-μέδων H. Akzıusdovoa. ᾿Αμφι-μέδων H. Avro- 
μέδων H. Εὐρυ-μέδων H. Εὐρυμέδουσα H. “Irero-usdov. 
Ἱχετεομέδουσα. ᾿ἸΙφι-μέδων. ᾿Ιφιμέδουσα. .1αο-μέδων H. 
Ναυσι-μέδων. Πο(υ)λυ-μέδων Priamide Apd. Φιυλο-μέ- 
δουσα H. Χαλχο-μέδουσα. 

'᾿Αλχιμος H. Myrmidone; der gleiche Held heisst auch 
᾿4λκχι-μέδων. 
Εὐρυμίδης H. (könnte auch auf Εὐρυμέδων bezogen 
werden) doch spricht die Verbindung Τήλεμος Εὐρυ- 
μίδης für -uayos). 
Medwv H. Medovoe. 
᾿Αλχι-μέδη.  Avdoo-utda. ἘΕἰρυ-μέδη M. ἃ. Bellerophon 
Apd. Ἰφι-μέδεια H. 
Melav- zu μέλας »schwarz«. 
Mehkav-ısczeog H. ἸΠελανίτετη. Mehau-rcodos Gen. H. 
ἸΠελαγ-χαίτης Kentaur. 
ἹΠελανϑεύς H. = Πῆελάνϑιος H., Bruder der Πελαν- 
$3« H. M&lav$og Vater ἃ. Kodros. 
M£lasH. Melavevs H. Melaviwv = Πειλανίων. 

Mele-, Melı- zu μέλει, μέλεσϑαι. 

Mel£-eyoos (hierher? Vgl. 200) Η. Πελί-βοια (darnach 
ἹΜελίβοιος, Meliboeus Hirt bei Virgil). 
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Hekıv(v)a Thespiade Apd. Ἠελίτη, Mekireıia 
(gewiss nicht zu μέλε »Honig<«). — Meile Nio- 
bide: MeAißoı« = Chloris Niobide. 

-μέμνων zu μέμονα »begehre« ἢ 
᾿“4γα-μέμνων H. Bruder des Mev&-Aaog H. Darmach: 

Mezuvov H. Sohn der Eos, König des Ostens. 
Mev-, Mevs-, Mevo-, -μένης, -μι νη zu μένος »Muth« (auch 
zu μένω »bleibe« ?). 
Mev-alang. Mev-iserny. Mev-oieng. Mev-oitiog H. 
Meve-3ooveng. IMeve-Önis. Meve-Inuog. Mev£-Aaog H. 
Ἠενεσ-ϑεύς H. Ἰϊενέσϑης Η. ἸἨενέσϑιος H. (gekürzt 
aus ]ενεσϑένης). 
Mevoızevg zu μενο- ιχής (vgl. μενοειχής). 
Mevov H. Ἠδέντης H. und ένεωρ H. sind an- 
gelehnt. 
᾿λϑαι-μένης. ᾿Αλχι-μένης Korinther Apd. Jai-uevng. 
Εὺρυ-μένης. ᾿Ιϑαι-μένης H. «Ἰαο-μένης. «ἸΤξοντο-μένης. 
Πυλαι-μένης Η. ἽΖαλαι-μένης H. 
Νυχει-μένη Minyade. 
Νύχτιμος zu Νυχειμένη Ὁ 
Πάμμων Priamide H. zu Παμμένης Ὁ oder zu πᾶμα 
»Besitz« in Εὐτεάμων 
Mevvng König von Kyme, vgl. Ταλαιμένης H. Kö- 
nig der Mäoner. 

-μήδης, -μήδεια, -undn, Ἠηδεσι- zu μῆδος »Rath«. 
᾿Αγα-μήδης. Γανυ-μήδης Η. 4Διο-μήδης Η. Εὐ-μήδης H. 
Θρασυ-μήδης Η. Κλυτο-μήδης H. “υχο-μήδης Η. Meya- 
μήδης. Παλαμήδης. Περι-μήδης H. 

Avrouideı in Athen von Avzoundng? 
Πέριμος Η. Meyadng (ἃ. 1. Περιμήδης Meyaundeidns?). 
Aya-uydn H. Tavu-unda. Aro-undn H. ἝἙχα-μήδη H. 
Meya-undy. Περι-μήδη. Πολυ-μήδη. Πυχι-μήδη Ahne 
Homers. ὥρασι-μήδη. 
Φράσιμος vgl. Φρασιμήδη ἢ 
ήδη, Μηδεια vgl. ᾽,2γα-μήδη H., Περιμήδη, alle 
grosse Hexen. 
Ἠηδεσι-χάστη H. Tochter des Priamos. 

-umkog, -μήλη zu μῆλα »Kleinvieh«. 

Εἴ-μηλος H. Περι-μήλη. Πολυ-μήλη H. Πολί-μηλος H. 
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Φιλό-μηλος. Φιλο- μήλῃ. Φιλομηλεΐδης H. “έσβιος (zu 
μηλεύς »Hirt«?). 
πηλιος Apd. Priamide. 
-μήστωρ ἃ. i. μήστωρ »Rather«. 
“Ἵγα-μήστωρ. Πολι-μήστωρ. 
Ἤηστωρ Priamide H. Miroroa. Vielleicht ur- 
sprünglich angelehnt an -μήδης. 
Myrtı-, -μήτης zu μῆτις »Einsicht, Rath«. 
Hnzı-adovo« Athen, T. des Eupalamos. Mnzı-oxn Troerin 
Paus. 


Ἤητα τοῦ Ὁπλῆτος Athen Apd. ητίων Athen, 
Vater des Eupalamos (vgl. Πολύμητις Beiname 
des Hephaistos). 

Εὐ-μήτης Lykaonide Apd. 


Mvnoı-, zu μνήσασϑαι »gedenken«. 
ἮἬνησι-μάχη T. ἃ. Dexamenos Apd. 
νασί-νοος Dioskurensohn zu Argos. νησί-λεως S. des 
Polydeukes Apd. (Nlvaoıvoa heisst Leda nach ihrem Enkel). 
Mvnoog Päoner H. 
-μνήστρη zu μνηστήρ »Freier«. 
Κλυται-μνήστρη H. Ὑπερ-μνήστρα Danaide. 
Ἠνήστρα Apd. Danaide. 
-uohog zu μολεῖν »kommen«. 
Aygi-uohos, Ayyı-uoluog (gewiss alt). 
Moog H. Ἤολίων H. MoAlove H. MovAıochH. 
(oder MwAuog?). 
-μολτεος zu μολττή »Gesang«. 
Ev-uoAreos, Εὐμολτείδαι Eleusis. 
Molsrevg Genosse des Phineus (Ovid). MoArra- 
δία Amazone. 
-40005 »Geschick«. 
"Aoxe-uogos, Sohn Lykurgs, hiess eigentlich ᾿Οφέλτης. 
Mogvs Troer H. (wenn nicht barbarisch). 
Mow- zu μόψος »Fleck«? Vgl. Hesych 5. v. 
Mow-oreog Gen. (aber nicht Moworw Nom.) identisch mit 
Mowog nach Steph. Byz. s. v. Moworia (376). 


Fiek, griech. Personennamen. 
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N. 


-γάστης zu ναίω »wohne«. 
Meca-vaorns 8. des Archandros Paus. 7, 16. — Προ- 
γάσται die Urbewohner von Böotien. 
Naorng Führer der Karer H. (als der σερονασταί 


des Landes?). 


Nav-, Navoı-, -vnmog zu ναῦς, Dat. Plur. ναυσί, »Schiffe. 
Nev-ßoktöng H., Eponym der Ναυβολεῖς in Phokis? Nav- 
σελιος Eponym von Ναύτελια (Ναύ-βολος V. ἃ. Argonauten 
Iphiklos Apd.). 

Nevrevg Phäake H. 
Ναυσί-ϑοος ἢ. Ναυσι-χάα ἢ. Ναυσι-μέδων S. des Ναύ- 
σέλιος. Ναυσί-νοος ὃ. ἃ. Odysseus. 
Εὔ-νηος H. ’Eye-vnog Η. Κλυτό-νηος H. Πολύ-νηος H. 


Nır-, Νικο-, τνεέχοὸς zu vinn »Niege. 
Νιχ-ίτε πη. 
Νιχό-δρομος. Νιχό-μαχος Asklepiade in Pharai. Νιχό-στρα- 
τος. Νιχοσιράτη. 
Νίχῃ Thespiade, M. d. Νικόδρομος. 
Onoo-viay. Aco-rian in Lebadeia Paus. Mnxıo-vian. 
Stoaro-vian. Jüngere Gruppe. 


-VOUOG ZU νόμυς, νέμω. 
Augi-rouog HB. Aorv-vouog. Aocv-veum.  Mmi-vöoun. 
"Er-vouog ΗΠ. Ei-vouog. Evei-vouos H. Evev-vöoun H. 
Aco-voun.  Avot-vouug Apd. Ogor-voun.  IToo-veun. 
Ὑλο-νόμη. Φιλό-νυμος Apd. Φυλο-νόμη. 
Νομίων Karer H. 


-9008, -vin zu νόος »Sinne. 
’Ahri-voog H. 'Avci-voog 1. ’Aoni-voos H. ᾿Ασεύ-νοος H. 
Avto-voog 11. “be ro-rong 1. lpi-vong Hl.  Mraoi-voog. 
Ναυσί-νους. Ilwro-roug H. Πρί-νοος ἢ]. 

Νοήμων H. ist angeschlossen. 

Besonders beliebt in Frauennamen: 
Akzı-vin. Artı=vin Apoı-roin. Al cu-vom H. Ozutoro- 
von. Iyı-vn. “ευχο-νίη Mmoı-vin. Πεισι-νίη.  Ilon- 
von. Howio-von Dyuo-rim. 
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Nvarı- zu νύξ »Nacht«. 
Nvzrı-uevn Minyade (Ovid). 
Νύχτιμος arkad. Heros. 
Nvxrnis Νυχτέως τοῦ Χϑονίου (eines der Sparten) 
ϑυγάτηρ Apd. 


— 
- 
--" 


Ξανϑ-, -ξάνϑιος zu ξανϑός »feuerfarben«. 
Ἐάνϑ-οιτετεος, Ξανϑίτε7εη. 
Ξάνϑος H. Ξανϑίς Thespiade Apd. 
Εὐ-ξάνϑιος ὃ. des Minos Apd. (?) 
Ξενο-, -Sevos zu ξένος »Gaste«. 
Ἐενό-δαμος Apd. Zevo-dian Schwester der Ξενοφίλη Apd., 
auch Troerin Paus. Ξενό-χλεια Pythia Paus. Zevo-zaren 
T. Hellens. Πολύ-ξεινος H. Πολυ-ξείνη T. ἃ. Priamos, 
auch sonst, z. B. Weib d. Danaos. 
Πολυξώ M. ἃ. Antiope, Danaide u. sonst. 


0. 


Ὅδοι-, -ὀδεια zu ὅὃδος »Weg«. 
Ὁδοί-δοχος Vater des Oileus. 
“Οδίος H. Grieche, Halizone. — Ὁδίέτης. 
᾿Αστερ-όδεια. Evgv-odere. 
’Oi-, Oi-, Oio- zu οἷς »Schaf«. 
Oi-ayoos. Οἴ-βαλος Sparta (?). ᾿Οὐ-χλῆς H. 
Οἴχλος Kentaur (vgl. Οἰκλέης). 
Οἰό-λυχος, gedeutet bei Herod. 4. 119. 
Οἰδι- zu oidos »Geschwulst«, vgl. οἰδάω »schwelle«. 
Οἰδι-πόδης H. Gen. Oidırecdao, Οἰδί-πους, -οδος. 
Οἰδίτεου Gen. 
-οἶτης, -oirıog zu οἴσομαι »werde tragen«. 
Mev-oivng. 
Mev-oiruog H. Mevortuaöng H. Φιλ-οίτιος H. 
Οἴτας" κορυνητής Hesych. 
Ὀνησ- zu ὀνήσασϑαι »nützen«. 
᾿Ονήσ-ιτετεος Sohn des Herakles Apd. 
Ὀνήτωρ H. 'Ormrogiöng H. angeschlossen. 
26* 
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-οτείτης zu Orrıs »Rache«. 
Ζηϊ-οπίτης H. Troer. 
’Orirng H. Grieche. 
τον, -07706, -οπαῖος; -οπεύς; -WW, -ωπος, -Wrrig Zu 
ö7r- »schauen«, Forr- »Stimme«, &rzw »betreibe«. 
Aöh-ow H. “Φολοπίων H. Jov-ow H. °’Hv-ow H. ”I-oy 
in Sparta Paus. Oiv-ow H. Oivozeiöng H. Πάν-οψ. Πέλ- 
ow H. Φαῖν-οῳ H. Χάρ-οψ H. 
’Quy Πεισηνορίδης H. (mit Dehnung des Einsilblers). 
’Avrı-ören H. Apyı-osen. Δηι-ὄόπη Paus. Athen. Evev- 
oren. @e-oren. ’I-osen. Mow-orrog. Ilav-osıy. Χαλκι- 
ozen. Xag-oscog H. 
᾿στερ-οπαῖος H. Παρϑεν-οτεαῖος. 
Ἡνι-ο7τεύς H. (zu Erw). Παν-ο7εεύς H. (nach der Stadt Πα- 
VOITEUG?). 
Εὔρ-ωψ. Evewsrag Aegide in Sparta Paus. 
Koot-wreog Argos. Eve-wren. 
Ἐρι-ὥπις. ἘΕὐ-ὥτεις. «Τυχ-ὥῶτεις. 
’Qzeıg eine der hyperbor. Jungfrauen Apd. 
‘Onri-, -ὁπλ ng zu oschov » Waffe«. 
Ork-adauos Gigant. 
“Orckheig Lapithe Hsd. Lykaonide Apd. 
᾿Ισ-ότελης Kentaur (ὁπλή »Huf«?). 
’Ooeı-, O00-, Ὀρεσ- zu ὕρος »Berg«. 
’Roei-Ivra (für Ὀρρεΐ-, Οὐρεΐ- ϑυια). 
Ὄρειος Lapithe, Kentaur. "Ogsıa Thespiade Apd. 
᾿Ορό-βιος Kentaur. 
᾿Ορέσ-βιος H. Grieche. 
Ὀρέστης H. Sohn Agamemnons. Troer. 
Ὄρϑο-, -ὀόρϑη zu ὀρϑός »aufrecht«. 
᾿Ορϑό-ττολις Heros in Megara. 
Ὀρϑαῖος H. ᾿Ορϑαία Hyakinthide zu Athen. 
Χρυσ-όρϑη Heroine in Megara. 
’Oe0s-, Ὄρσι-, Ὄρσο-, Ὄρτι-, -όρτας τὰ ὕρσαι »erregen«. 
᾽Ορσε-δίχη. 
’Ogorjis Gemahlin des Hellen Apd. 
᾿Ορσί-λοχος H. ᾿Ορσι-νόμη. 
᾿Ορσο-βία. 
Ὀρτί-λοχος H. (neben ᾿᾽Ορσίλοχος). 
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Κυν-όρτας Heros von Sparta. 

Ὀρτί-λοχος verhält sich zu Kvvooras wie βωτι-άνειρα zu {)ἰ-βώτας, 

zu Oooi-Aoyos wie Kaorı-avsıoa zu Kaooı-Ereıa (vgl. 226). 

ὌὈφελ- zu ὄφελος »Nutzen«. 
(Ὄφέλ-ανδρος, Aau-wpelns u. a. Männernamen 227). 
Ὀφέλτης (unter -μορος). Ὀφέλτιος H. ᾿Οφελέστης H. 
-οχος sieh Ἔχε-. 
IT. 
Παλαιι, Παλαμο-, -πάλαμος zu σταλάμη »Hand.«. 

Παλαμ-ἄων Hephaistos heroisirt. 

Παλαμήδης (für Παλαμο-μήδης), Heros von Nauplia. 

Εὐ-πτάλαμος in Athen. (Im Grunde Hephaistosname) 

Παν-, Πασι- zu πᾶς, Dat. Plur. zeoi, »all«. 

Παμι-μερόττη T. des Keleos (des »Specht«) Paus. 

Πάν-δοχος H. (Πάν-δροσος Athen). Παν-δώρος. Παν- 

ϑαλίς Paus. Πάαν-ϑοος H. Παν-ϑοΐδης H. Παάν-οιν. Παν- 

ören. Παν-οπεὺύς H. Παμ-φαης. 
Πάμμων H. (= Παμ-μένης 3), Bruder des ᾿Εχέμμων. 

Πασι-φάη Weib des Minos (vgl. Παμφάης). 

Πατρο-, -πτάτηρ zu 7τατὴρ »Vater«. 

Πατρο-χλέης ἸΠενοιτιάδης H. heisst auch 

Πάτροχλος bei Homer. 
Πάτρων Heros der Phoker. 

Κλεο-τεάτρη Weib Meleagers H. Zevo-zaron T. Hellens. 
Πατρώ Thespiade. 

ITedıa- zu zeediov »Ebene«. 

ITedıa-zgarng Heros in Sicilien. ar 
Πεδιάς in der Sage von Athen (zugleich local 
und politisch) Apd. 

«πείϑης, Πεισι- zu πείϑω »überrede<, Aor. πεῖσαι. 

Εὐ-πείϑης H.: Πειϑώ (auch heroisch). 

Πείσ-ανδρος H. Πεισ-ήνωρ H. Πεισι-νόη. Πεισί-στρατος H. 
Πεῖσος. Πεισίς Paus. (Polygnotus fecit 2). 

Πεισι- äol. für Τεισι- (oben 262). 
Πεισι-δίχη. 
Πεισίων. 
Πελ - vielleicht »grau« ? 
Πέλ-οψ H. ursprünglich auf Pisa beschränkt. 


II. Die Heroennamen. 


Πελίης Bruder ἃ. Neleus, eine Tochter des Pelias 
heisst Πελόπεια Apd. 


Πενϑι-, Πενϑεσι-, -πεένϑης zu zuevdog »Leid«. 
Πενϑίλος Sohn Orests (für Πενϑί-λαος Ὁ) vgl. 
Πενϑεσί-λεια Amazone. 
Meya-re&v$ng H. Sohn Menelaos. 
Πενϑεύς (ionisch Τενϑεύς) von Theben. 
Πενϑίλος kann auch Koseform zu MeyarıevIng sein: Pen- 
thilos ist der Neffe des Megapenthes. 
Περι- zu zuegi »um, sehr«. 
Περι-ἄλκης. Περί-βοια H. ΠΠερι-γούνη. Περί-εργος. 
Hegı-jeng H. Πειρί-ϑοος H. Περι-κλύμενος H. Περί- 
λαος. Περι-μήδης H. Περι-μήδη = ᾿4γαμήδη. Περι-μήλα. 
Περι-σϑένης Aigyptiade Apd. Περι-φήτης H. 
Πέριμος Meyaöng H. 
Περίφας H. Zu Περιφήτης ? 
«πήμων zu πῆμα »Leid«. 
2-πημοσύνη. Πολυ-πήμων V. des Räubers Sinis. Πολυ- 
σπημονίδης nennt sich Odysseus H. 
Ποὸὃ-, Ποδα-, -πους, -πόδης zu πούς »Fuss«. 
Ποδ-ἄρχης H. Thessaler. 
Ποδα-λείριος H. 
Ποδῆς H. Troer. 
ἹΜελάμ-πους H. Οἰδί-πους, Οἰδιπόδης H. Προ-πόδας 
König von Sikyon Paus. 
Mehaurcos, Οἴδιττος, vgl. ἄρτιπος. 
IToı- zu στοία »Gras« ? 
Ποι-ἄνϑης Vater des Karanos. 
Ποίας (Gen. Ποίαντος) Vater des Philoktet H., des 
Ποιάντιος υἱός H.; auch Vater des Karanos, also = 
Ποιαάνϑης. 
“ποίτης zu τίνω, vgl. Πεισι-. 
Πολυ-τεοίτης Lapithe H.; vgl. προποιτίδες die der Göttin 
die Jungfrauschaft zahlenden Mädchen auf Kypros. 
(Ποίτιος Apollon). 
Πολεμο-, -πόλεμος, -πτόλεμος zu πόλεμος »Krieg«. 
Πολεμο-κράτης Asklepiade in Thyrea (Paus.). 
Τλη-πόλεμος Heraklide auf Rhodos. 
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’Aya-reröheuog. ᾿Αρχε-τττόλεμος H. 4]ημο-πτόλεμος H. 
Νεο-Τετόλεμος H. Τρι-:ετόλεμος. 
Πτολεμαῖος Vater des Eurymedon H. 
-zcokıc ἃ. 1. zeölıc »Stadte«. 
’Ioy&-reolıc Sohn des Alkathoos in Megara Paus., Bruder 
des Ὀρϑό-πολις. Καλλί-πεολις S. des Teemenos. 
Πέλιχος Lykaonide. Angeschlossen Πολίτης H. 
Die Namen Πτολι-τεόρϑης, Πτολίσεορϑος sind nach dem 
homerischen Beiworte “ττολίσζεορϑος gemacht. 
Πολυ- zu zcoAv »viel«. 
Πολυ-αιμονίδης H. Πόλυ-βος H. Πολί-βοια. Πολυ-βώ- 
της. Πολύ-γονος Br. d. Τηλέγονος. Πολύ-δαμνα H. Πολυ- 
δέχτης. Πολυ-δεύκης Η. Πολύ-δωρος H. Πολυ-ϑερσεΐ- 
δης Η. Πολύ-ιδος Η. Πολυ-κάστη Η. Πολυ-κάων. Πολύ- 
two H. πΠο(υ)λυ-μέδων Priamide Apd. Πολυ-μήδη. 
Πολύ-μηλος H. Πολυ-μήλη H. Πολυ-μήστωρ. Πολυ- 
νείκης Η. Πολύ-νηος Η. Πολύ-ξεινος H. Πολυ-ξείνη. 
Πολυ-ττήμων V. des Sinis, Πολυ-πημονίδης H. Πολιυ- 
ποίτης Η. Πολυ-φείδης Η. Πολύ-φημος H. Πολυ-φήτης Ἡ. 
Πολυ-φόντης H. — Πουλυ-δάμας H. 
Πολύδας Jäger (Smlg. no. 3126); ebenda Πολύδωρος 
Jäger. 
Πολύφας Jäger (Smlg. no. 3126) neben Πολύφαμος 
Jäger (Smlg. no. 3127). 
Πολυξώ (aus Πολυξείνῃη) häufiger Heroinenname. 
IIovro- zu πόντος »Meerc«. 
Ποντό-νοος H. Phäake; darnach ist 
Ποντεύς H. Phäake gedichtet. 
Πορϑ-, -πόρϑης, -πορϑος »zerstörend« (?). 
Πορϑ-άων Aetoler heisst bei Homer Πορϑεὺς (376). 
Πτολι-πόρϑης 8. des Odysseus. Πτολίςποορϑος 8. der 
Nausikaa (bei Homer Beiname des Achill und Odysseus). 
Πρεσβυ- zu περεσβύς. 
(Πρεσβυ-χάρης attischer Name, oben 242). 
Πρέσβων Minyerkönig zu Erchomenos. 
Προ- zu 7200 »vor«. 
Πρό-ϑοος H. Προϑόη. ITgö-ahsıe. Πρό-λοχος. Πρό- 
uayosH. Πρό-νοος H. Προ-νόη. Προ-νόμη. Προ-πόδας. 
Πρῶναξ. 
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Προμεύς Dolione; vgl. σερόμος —= zrodueyos. 
IIg0o300- = 720069005 »vorstürmend«. 
Προϑο-ήνωρ Böoter H. 
Προϑόων H., Acc. Προϑόωνα. 
Πρωτο-, Howreoı- zu τερῶτος »der erste«. 
Πρωτο-γένεια. Ilgwro-von. 
Πρωτίς (Πρωτεύς, Sohn des Aigyptos Apd., heisst 
wohl nach dem Meersgotte). 


Πρωτεσί-λαος H. (epische Umgestaltung von Πρωτόλαος ? 


Oder nach S. 240 zu beurtheilen ?). 
Πτερε- zu zrreoov »Feder« 9 
Πτερέ-λαος König der Teleboer. 
IIreg&s Heros in Delphi (wird bei Paus. von 
zereoov »Feder« abgeleitet). 
-πτόλεμος sieh Πολειιο-. 
Πυλ-, Πυλαι-, -τευλος zu σπεύλη »ἹΠδονς. 
Πυλ-άρτης H. Troer (nach Hades σευλάρτης. Πυλ-(ων 
Neleide Apd. 
ITvler-uevns H. 
Πυλάδης. Πύλαιος H. Πύλων H. 


᾿Ἡστύ-πτυλος Η. 4Δηί-τευλος H. Evev-zevlos H. -- Ani- 
zeuly. Eiov-rÜln. Τεισι-τούλη Annali 1864. 242. “Yıyı- 
πύλη H. 


Πύλος Br. ἃ. Thestios Apd. 
IIvg-, -zwvoog zu τεῦρ »Feuer«. 
IIvg-eiyuns H. Päoner. Πυρ-ίτετεη Thespiade. 
Πύρις Lykier H. 
Ayi-zevoos Grieche H. 
IIvoyo- zu 7εύργος »Burg, Thurm«. 
Πυργό-ϑεμις. 
ITvoyc) Heroine in Megara. 


Pr. 
Ῥοὸὃ- zu 60dov »Rose«. 
“Poöd-Osrn. “Ῥοδ-τεις. 
“Ῥόδη und “Ροδία heissen Danaiden bei Apd. 
Poralo- zu δότταλον »Keule«., 
“Poscaho-ploos Beiname des Herakles, daraus 
“Ῥύπαλος 8. ἃ. Herakles Steph. Byz. 5. v. Φαῖστος. 
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Ν 


-σάχης zu σάχος »Schild«. 

Εὐρι-σάχης S. des Aias, darnach Ἤεγαλο-σσάχης Dolione 
bei Ap. Rhod. 

Σαο-, Iw- zu σῶς »heil«. 

Σω-χλῆς Lykaonide Apd. Σώ-στρατος bei Dyme (Stratos) 
Paus. 
Σῶχος Lrscaotöns H. (zu Σωχλῆς 2 oder vgl. Irrsraoı- 
χράτης S. 1522). 
Σάων auf Samothrake, S. des Hermes Σῶχος, vgl. 
Σαώχη; ein anderer Σάων gründet das Heiligthum 
des Trephonios in Lebadeia Paus. 
Σϑενε-, -σϑένης zu σϑένος »Krafte. 
Σϑενέ-βοια. Σϑενέ-λαος H. Troer. 
Σϑένελος H. Σϑενέλη. 
.“4Ζγα-σϑένης ἢ. Εὐρυ-σϑένης. Κλυτο-σϑένης. “-σϑένης. 
Περι-σϑένης Aigyptiade Apd. Πλεισϑένης. 
Εὐρυσϑεύς Σϑενέλοιο τεάϊς H. 
Ἥῃενεσϑεύς . Ἠενέσϑης H. Ἠενέσϑιος H. (Alle 
drei aus Ἠδενεσϑένης). 
Sıv- zu olvoucı »schade«. 
(3tv-avdoos als Mannsname belegt). 
Σίνις πιιτυοχάιιπτης. Σίνων Grieche. 

Σχαιμανδροο- »Skamander« in jüngeren epischen Namen. 
Σχαμανδρο-δίχη M. des Kyknos von Tenedos. Σχαμανδοό- 
φιλος Trojaner auf einer Vase (CIG no. 7691). Aber 
Σχαμάνδριος H. ist zueignender Name. 

«στρατὸς zu στρατός »Heer«. | 
4αμασί-στρατος. “Irrreo-orgavos. Nıxo-orgarvog, Νιχο- 
στράτη. Πεισί-στρατος H. Σώ-στρατος Herakles’ Liebling 
bei Dyme verehrt Paus. 

Στρατίος H. Bruder des Πεισίστρατος H.; heisst 
bei Apd. 1. 9, 9, 3 Σεράειχος. | 
Στρατο-νίχη ist erst durch Umkehrung von Νιχο-στράτη 
entstanden. 

-στροφος zu στρέφω »wende«. 

Aya-oroopog H. ᾿Επτί-στροφος H. ᾿ 
Στεροφίος Troer H. Σεροφίος auch Phoker, V. des 
Pylades: ’Errioroopos Fürst der Phoker H. 
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-σφηλος »stark« (σφηλὸν τὸ ἴσχυρον Etym. Magn. p. 100, 47). 


ἐρί-σφηλος heisst Herakles bei Stesich. frg. 82 Bergk. 
Σφήλοιο Βουχολίδαο viog = IJasos H. 
-σχεδον, -σχέδιος zu ἔχω. 
αὐτό-σχεδον = σχεδόν; αὐτοσχεδίῃη μάχη. 
Σχεδίος Griechen bei Η. 


2. 
Takaı-, TAn- zu ταλάω, τλῆναι »tragen«. 
Ταλαι-μένης König der Mäoner H. 
Ταλαϊονίδης Mnzuoreis H. von Ταλαός. 
Τάνταλος H. Τάλως in Kreta: Arakavın. 
Τλη-πόλεμος H. : A-rAag H. 
Teıo-, Τεισι- zu τείσασϑαι »rächen«. Vgl. Πεισι-. 
Τείσ-ανδρος. 
Teioı-sevAn Amazone (Vase). Τεισι-φόνη Erinnye »Mord- 
rächerin«, darnach Τεισιφόνη T. des Mordrächers Alk- 
maon Apd. 
Τεισαμενός ὃ. des Orestes, nach der That des 
Vaters benannt. 
Teke-, -τέλης zu τέλος »Ziel, Amt«. 
Τελέ-δαμος S. der Kassandra Paus. 
᾿Αρχι-τέλης ὃ. des Achaios, Br. des 4ox-avdoog. Ἐχ-τελί- 
δης und Εὐρυ-τέλης Thespiaden bei Apd. 
Τέλης Thespiade Apd. Τέλλις S. des Teisamenos, 
König der Achäer. — Angeschlossen Τελέστης. 
Τελέστωρ. 
Τελευτ- zu τελευτή »Ende«. 
Τελευτ-αγόρας Sohn des Herakles Apd. 
Τελεύτας, -vros Vater der Tekmessa bei Sophokles. 
Teor-, Teowı- zu τέρττω »ergötze«, Aor. τέρψαι. 
Teorc-avögos ist wohl als uralter Sängername zu denken. 
Tegsrıadng Φήμιος Sänger H. 
Vgl. Ev-r&gren Muse. — Die Vorfahren Homers Εὔφημος 
und ®iAorzgszeng verdanken ihr Dasein offenbar dem Φή- 
μιος Τερτειάδης Homers. 
Τερψι-χράτης S. einer Thespiade Apd. 
Τηλ-, Τηλε-, Τηλο-, vgl. τῇλε »fern«. 
Τηλ-αύγη : Auyn. 
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Τηλέ-γονος Bruder des Γηλέτμαχος. Tnkeyovn Dagıdos 
Paus. Τηλε-δίχη. Τηλε-φάη. Τηλε-φάνης. Τηλέ-φασσα 
(= “φάεσσα). 
Τηλο-δίχη. 
Τήλεμος Εὐρυμίδης H. 
Τήλεφος in Τηλεφίδης H. in Mysien, wohl derselbe 
wie Τηλεφάνης, König in Kyme. 
TnAwvdagKapeıgaiogkehrtnach T'heben zurückPaus. 
Tıu- zu τιμή »Ehre«. 
Tıu-avden T. der Leda. 
Tıuc) auf einer alten Vase (CIG no. 8139). 
To&-, To&ı-, To&o- zu τόξον »Bogen«. 
To&-aiyung Qu. Sm. 
Τοξι-χράτη Thespiade. 
Τοξό-χλειτος S. des Herakles. — Τοξο-ἄνασσα und To$o- 
φόνη Amazonen. 
To&evg Oheim Meleagers Apd. 
Die Vollnamen mit To&o- scheinen sämmtlich spät 
und gemacht. 
=: 
“YAo- zu ὕλη »Wald«. 
“γλο-νόμη Kentaurin Ovid. (YAavögog oben 319). 
Ὕλης, Ὑλαῖος Kentauren. 
“γλεύς kalyd. Jäger Apd. 

“Yreo- zu ὑπέρ »über«. 
Ὑπέρ-βιος. Ὑπερ-ήνωρ Η. Yareg-ison. Υπέρ-λαος. 
Ὑπερ-μνήστρα : Mviorga. “Ὑπείρ-οχος H. “ὙὙπειροχίδης H. 
Ὑπέρ-φας, -ντος. 

Ὑσείρων Acc. Ὑσείρονα H. Troer. 

Ὑψ-, “Ywı- »hoch«. 

‘Yy-rwog H. “γὙψι-πύλη H. N 
Ὑψεύς Lapithe, V. der Ὑψηΐς Kyrene. "Ywiwr. 
“Yıya) nannte Aischylos die “Ὑψισεύλη. 


Φ. 


. f} . 
-φάης;,; -φάη; -φάεσσα ZU φάος »Licht«, gae »schien«. 
Παμ-φάης. 
χει 5) / mn 4 
Πασι-φάη. Τηλε-φάη, Τηλεφάεσσα. 
Angelehnt Φαεννίς —= Φαεννιώ. Φαέϑων. 
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Φαιν- zu paivo »lasse scheinen« 

Φαιν-αρέτη. Deiv-ov H. 
Φαινώ eine Nymphe. 

Davo-, -φάνης, -φαντος ZU -pavog, -φανής, φαντός. 
Φανο-σύρα Frau des Minyas, vgl. Συρο-φάνης Mn.? 
Asvro-pavns. Τηλε-φάνης vielleicht = 

Τήλεφος in “Γηλεφίδης (Εὐρύτευλος) H. 

Φάνης, -τος Bruder der Althaia. 
Aeci-pavros Heros in Phokis. 

Ὑπέρφας, -vros V. der Euryganeia. 
Φάντης Aegyptiade Apd. 

-φάτης sieh -φόντης. 

Φαυσι -- φαεσί-(μβροτος)ὺ zu pas »schien«. 
Vgl. φαυσί-βροτος “Ὑτεεριονίδας bei Pindar. 

Φαυσιάδης Arcıoauv Troer H. 

Φειὸ- -peidas, -φείδης zu φείδομαι »schone«. 
(Φείδ-ιτετεος Thessalos’ Sohn H. (die Thessaler stammen aus 
Thesprotien). 

Φείδων Thesproterkönig H. 
A-peidas, -vrog H. (auch Stammname). 

Deidag Athener H. (zu Aphidna?). 
TloAv-peiöng S. des Mantios H. 

Deo-, Φερε- zu φέρω »trage, bringe«. 
Deo-atumv. Deo-avdoos. 

Φερέ-βοια. Φερε- “λῆς daraus 

Φέρεκλος, υἱὸς “Αρμονίδεω H. Troer. 

Φέρης, -τος H. Sohn des Kretheus, dessen Sohn 
Φηρητιάδης Εὔμηλος H. (besser Φερρητιάδης). 

-Pnuog zu φήμη »Stimme, Rufe. 

Ev-pnuog H. Πολύ-φημος H. (Χαρί-φημος Vorfahr Homers). 
Vgl. ®nuo-von die erste Pythia. 

Πολύφας Jäger neben Πολύφημος Jäger (407). 
(Φήμιος Sänger H. ist nach dem homerischen 
σεολίφημος ἀοιδός gedichtet). 

-φήτης »τοάοπάς zu φημί. 

Εὐ-φήτης Η. Περι-φήτης H. Πολυ-φήτης H. 

Περίφας, -vros H. (wohl zu Περιφήτης). 
Angeschlossen (ϑαμενός τεαῖς Τειρεσίου" Σοφου- 
χλῆς, Mavreoı (Fragm. no. 462d Dind.). 
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®ık-, Dıko-, -gıkog zu φίλος »lieb«. 
Φιλ-αίμων Priamide Apd. φίλ-αιος. Φιλ-άμμων V. d. 
Thamyris Apd. ®iA-avdoog. Φιλ-οίτιος H. 
Φιλο-χτήτης Η. Φιλό-λαος. Φιλό-μηλος. Φιλομήλη. Φιλο- 
μηλεΐίδης Atoßıos H. Φιλό-νομος S. Elektryons Apd. 
Φιλο-νόη T. des T'yndareos »ἣν "Agıenıs ἀϑανάτην ἔπο- 
inoe“ Apd. 
Φιλωνίς T. des Deion (Phokis). 
Σχαμανὸδρό-φιλος Troer auf einer Vase (CIG no. 7691). KAso- 
φίλη Weib d. Lykurg in Arkadien Apd. 
-goßog zu peEßouaı »fürchte mich«, φόβος »Furcht«. 
4}ηΐ-φοβος Priamide H. 
Φοβίος Neleide (schon historisch ?). 
-povog zu -Yovog »mordend«, φόνος »Mord«. 
Avti-povog H. ?Avrö-porog H. (?). Tooyo-yovn. Θηραι- 
porn. Kaooı-povy. Mizıoro-povos. Νεβρό-φονος ὅδ. Ia- 
sons. T'o&o-govn Amazone. 
Vgl. Dov-wAeviöng Lapithe bei Ovid, nach φόνος ᾿Ωλένιος 
etwas wunderlich gebildet. 
”Avrıpos H. (auch zu Arrıparng) 
-φόντης :-φάτης zu ϑείνω »schlage, tödte«. 
Βελλερο-φόντης H. Luı-yovens Gatte ἃ. Hyrnetho. Κρεσ- 
φόντης. Avzo-poveng ἢ. Πολυ-φόντης H. 
Avytı-parng H. 
”Avrigos H. (auch zu Avrigoroo). 
-φορβος zu φέρβω »weide«. 
Εὔ-φορβος Πανϑοΐδης Troer H. 
Φόρβας, -αντος ἢ. Φόρβος Apd. 
-φόων, richtiger - φ ἄν »leuchtend« zu φάε »schien«. 
Anuo-powv. «Ταο-φόων. Ἰο-φῶν. ᾿Ιοφῶσα. 
Φάων auf einer Vase (CIG no. 8487). 
Φρασι- zu φράσαι, φράζω, oder φρασί = φρεσί von φρήν. 
Φρασι-μήδη Mutter des Daidalos. 
Φράσιμος V. der Praxithea. 
Φράσιος S. des Neleus, Schol. Apollon. 
Angelehnt Φράστωρ und Φραδμονίδης H. (vgl. 
Πολυ-φράδμων = Pgaduwv Vater des Phrynichos). 
-φρων zu φρήν »Sinn«. | 
4αΐ-φρων. ᾿Εχέτφρων H. Asovrö-pgwv. Avro-pgwv H. 
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Φρονίοιο υἱὸς Νοήμων H. Φρόντις "Ovnrogiöng H. 
Doövrıg Weib des Panthoos H. 
DvAo-, -φυλος zu φῦλον, φυλή »Stamm«. 

Φυλο-δάμας. Φυλο-δάμεια. Φυλο-μάχη Augpiovog Apd. 

(υλο-μέδουσα H. Φυλο-νόμη. 
Φύλας Gen. Φύλαντος H. (vgl. Φυλοδάμας). Φυ- 
λεύς, Φυλεΐδης Meyng Η. Φυληίς Thespiade Apd. 
Dvio H. 

Ἐρι-φύλη H. Weib des Amphiaraos. Χϑονο-φύλη in Sikyon. 


X. 
-χαίτης zu χαίτη »Mähne«. 
Mekeay-yalıng Kentaur vgl. Ev-yaıros Mannsname. 
Xeirog Aigyptiade Apd. 
Χαλχ-, Χαλχι-, Χαλχο- zu χαλχός »Erz«. 
Χαλχ-ήνωρ. Χαλχ-ωδοντιάδης H. Patr. zu Χαλχώδων. 
Χαλχι-ὀπη. 
Χαλχο-μέδουσα. 
Χάλχων Myrmidone H. Χαάλχων auf Kos τῷ 
Χαλχώδων (377). 
Xao-, Χαρι- zu χαρά, χάρις. 
Χάρ-ου" H. Xag-osrog H. 
Χαρί-χλεια. 
Χαριχλώ Weib Chirons u. A. 
Χάρων Jäger auf einer Vase (CIG no. 7374). 
Χειρι-, Χερσι-, -yeıo zu χείρ »Hand«. 
Χειρί-μαχος S. Elektryons Apd. 
Χερσι-δάμας H. 
Xeiowv ? 
Ev-ysıe mythischer Künstlername. 
σχϑων, -χϑόνιος zu χϑών »Erde, Unterwelt«. 
Δαμασί-χϑων. ’Eovoi-yIwv. Παλαί-χϑων. 
Ἔρι-χϑόνιος H. darnach 
ἜἘριχϑώ Name für Hexen, Ovid. 
Χϑόνιος V. des Nykteus u. A. Χϑονία T. des 
Erechtheus = Erichthonios u. A. 
Vgl. auch Χϑονο-φύλη in Sikyon. 
Χρυσ-, Χρυσο- zu χρυσός »Gold«. 
Χρυσ-ανϑίς Paus. Xgvo-ırrreog. 
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Χρυσο-γένεια —= Χρυσο-γόνη. Χρυσό-ϑεμις H. (Xovoo- 
σεέλεια Nymphe, Weib ἃ. Arkas Apd.; »Goldtaube« ?). 
Χρύσης Sohn und Χρύση Schwester der Χρυσο- 
γένεια Paus. Χρυσίς CIG no. 8487. 
Aber Χρύσης H. vom Orte Chryse. 
2. 
-ὥνυμος zu ὄνομα »Name«. 
Κευϑ-ώνυμος. Κὰλεισ-ώνυμος. Κλυτ-ώνυμος. 
«ὠτὸς zu ὡς, orag »Ohr«. 
“υχ-ώτας Kentaur, vgl. ’Eoiwrog Mannsname. 
’Qros Aloade H. (wird zum ὠτός Ohreule). ’Rrog 
Κυλλήνιος H. ᾿ΩΡατίης auf einer unteritalischen 
Vase = Οὐατίας König von Kyme (Midas!). 


C. Namen aus Namen. 


Kalendernamen sind begreiflicher Weise in der Heroen- 
welt selten. 

Der Lapithe “E&«dıos H. ist von der &£ag benannt, wie ein 
Πεντάδιος historischer Zeit von der zevras. Ein Θαλυσιάδης 
᾽᾿Εχέτεωλος H. ist Sohn des Thalysios, der nach dem Feste der 
Θαλίσια heisst. Der Athener Πανδίων H. wird zum Feste der 
Πανδῖα gehören; freilich erinnert er als Vater von Nachtigall 
und Schwalbe sehr an /Iavöcoeog H. und könnte als Koseform 
zu diesem (fremden?) Namen gemeint und gemünzt sein. Νη- 
φαλίων ein Sohn des Minos Apd. und Νῆφος (?) Sohn einer 
Thespiade Apd. sind wohl von den Nypakı« »weinlosen Opfern ς 
benannt. 

Auch die Widmungsnamen kommen bei Heroen we- 
nig vor. 

Aenios (Argonaut bei Ap. Rh.) und Zios H. mit Zia (Weib 
Ixions) können direct auf Ares und Zeus, aber ebensowohl auf 
Vollnamen, wie .«4ρηΐί-ϑοος H. Διο-μήδης H. bezogen werden. 
᾿Ενυεὺς H. heisst so nach ᾿Ενυώ : Ἐνυάλιος, Movociog (in Eleusis) 
nach den Musen. 
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4onricöng Νῖσος H. ist als Sohn eines 4eyrıog benannt, 
der so als Aresgeweihter oder Aressohn heisst; gleichbedeutend 
ist „Soytog. Der Φαυσιάδης Anıcaww H. weist auf Φαύσιος, 
einen deutlichen Kurznamen zu dem Götterbeiwort φαυσίμβρο- 
vog "Yzregiovidag Pindars = φαεσίμβροτος Ἠώς H. Ἔλβασος, 
Heros in Argos Apd., kann von Apollon ἐχβάσιος benannt sein, 
wie z. B. σχλατεος vom 4ozAnzeıög, was freilich an die Bil- 
dung der Kurznamen erinnert. 

Nach Flüssen oder vielmehr Flussgöttern heissen bei Homer 
Σιμοείσιος : Σιμόεις, Σααμάνδριος : Σκάμανδρος, und mit kühner 
Verkürzung Iarvios von Σατνιόεις. 

Die Abstammung giebt den Namen her in SInkuadns 
Bruder Bellerophons Apd. (blosser Füllname), Κρεονειάδης Apd. 
Sohn des Herakles und der Megara, der Tochter Kreons, also ein 
Enkel Kreons, und in den Frauennamen Βρησσηΐς und Χρυσηίς 
bei Homer, denen sich Νυχτηὶς τοῦ Νυχτέως ϑυγάτηρ Apd. 
anreiht. 

Die Grenze zwischen Heros und Gott ist fliessend: der 
Held wird zum Gotte, der Gott zum Helden wie die Dioskuren 
u. A. Daher führen manche Heroen Namen, die zugleich die 
(Götter, wenn auch nur als Beinamen bezeichnen wie Augıd- 
enog u. A. In vielen Fällen ist hierbei von der (ottheit aus- 
zugehen. So ist z. B. die Ἠριγόνη ἀλῆτις ursprünglich die 
ἠριγένεια, die Eos, deren ortwechselnder Aufgang als Irrgang 
gedeutet wird. Wenn dagegen Zeus in Sparta als Ayausguvwv 
verehrt wurde, so würde man hieraus doch sehr übereilt schliessen, 
die Heldengestalt Agamemnons sei ursprünglich nur eine »Hypo- 
stase« des Zeus: vielmehr soll hier der Himmelsgott in der 
Rolle Agamemnons, also als Führer der vereinigten Griechen- 
heere gedacht und angeschaut werden. Uebrigens liegt der 
Versuch, die Götter und Heroen schärfer von einander abzu- 
grenzen, weit ab von unserer wesentlich sprachlichen Betrach- 
tung; wir gehen von der Thatsache aus, dass die Gottheroen 
oder Herovengötter im Volksbewusstsein beiden Welten ange- 
hörten und werden ihre Namen daher an beiden Orten, unter 
den Heroen und unter den Göttern aufführen. — 

Manche Heroen führen, ganz äusserlich ausgedrückt, den 
unveränderten Namen von Flüssen oder Flussgöttern; wie diese 
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Gleichnamigkeit zu deuten ist und mythisch gedeutet wird, 
kümmert uns hierbei nicht. 

Homer kennt einen Troer Atonscos, einen Ahyeıos, V. des 
Ortilochos, und den Thrakerkönig Ῥῆσος, alle drei mit Flüssen 
gleich benannt. 

Aus späterer Sage sei nur Alyvreros mit seinen Söhnen 
Ἕρμος und Ἴστρος (bei Apd.), sowie Εὔηνος, der in den Strom 
Euenos stürzend diesem seinen Namen gab, angeführt; auch 
Quellnymphen werden vielfach heroisirt wie Zuvuoen, “ίρχη, 
Ἰσμήνη und viele andere. 


Thiernamen führen zahlreiche Heroen und Heroinen z.B. 

“Τηδών »Nachtigalle T. des Pandareos, M. des Itylos H. 
wird zur αἠδών. 

᾿Ζλχυόνη T. des Aiolos, Gattin des Keyx, wird zur ἀλχυών. 

-Aoayvyn wird zur Spinne, ihr Bruder Φάλαγξ zum φάλαγξ: 
späte Spielereien ! 

'Aoxrrog »Bär« heisst ein Kentaur Hsd. 

“σχάλαφος Minyer, S. des Ares H.; ἀσχάλαφος ein Nacht- 
vogel, Eulenart: ᾿“σχάλαφον μὲν οὖν Δημήτηρ ἐποίησεν 
ὠτόν (Ohreule) Apd. 

"Aotazos Thebaner, ᾿“σταχίδης Melanippos: ἀσταχός »Krebs«. 

Aoiow Troer H.: δρύοι" »Specht« oder = Jgvow »Dry- 
oper«? 

'Ereikais eine Thespiade Apd.; vgl. ἐσειλαΐς, meist ὑχεολαΐς 
eine Meise. 

“Ιέραξ verräth dem Hermes die Io Apd.: ἱέραξ »Habicht«. 

Κάστωρ Tyndaride H. wohl = χάστωρ »Biberz, freilich erst 
von Herodot in Skythien bezeugt, doch wohl auch in 
Griechenland ursprünglich heimisch und nur durch die 
Kultur frühe verdrängt. 

Κατρείς 8. des Minos Apd.: κατρεὺς" ὄρνις 7τοιός Hesych.; 
dazu auch Κάτρη (lies Karen aus Κατρήια)" 7εόλις Κρή- 
της Steph. Byz. »Falkenstein«. 

Kelsos Heros in Eleusis ἢ. H. Cer.: χελεός »Specht«. 

Κῆνξ von Trachis Hsd: χῆυξ »Eisvogek. Knvf ist Gemahl 
der Akrvovn (ἀλκυών). 

Κόραξ Sagenkönig von Sikyon und sonst: χόραξ »Rabe«. 

Köpwvos Lapithe und sonst, Koowvig: zu χορώνη »Krähe«. 
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II. Die Heroennamen. 


Κύχνος in Thessalien Gegner des Herakles, auf Tenedos 
des Achilleus: χύχνος »Schwan«. 

Asov, Asovrıyos und Avxog zu λέων »Löwes, λύχος »Wolf« 
(können auch als Kurznamen gefasst werden.). 

MvgunS5 Heros in Athen: μύρμηξ »Ameise«. 

᾿Οφίων Vater des Amykos, zu ὄφιες »Schlange«. 

Πέρδιξ Schwester des Daidalos: σεέρδιεξ »Rebhuhn«. 

Πηνελότσεεια H., sonst Πηνελότσεη, zu τεηνέλοι" »Krickente« wie 
Ahrvovn zu αλχυών. 

Πορφυρίων König von Attika: σεορφυρίων ein Vogel. 

Σχύλλα T. des Nisos von Megara: σχύλλα »Hündin«, vgl. 
σχύλλος, σχύλαξ. 

Τενϑρηδόνος υἱός Prothoos, Magnete H.: τενϑρηδεν 
»Gallwespe«. 

TooxiAog Heros in Eleusis Paus. 1, 143: τροχίλος »Zaun- 
könige«. 

Τρυγών Amme des Asklepios: zeuvywv »Turteltawbe«. 

Φάλχης Troer H.; vgl. φάλχη" νυχτερίς Hesych. 

Ὥτος Aloade H.: ὠτὸς »Öhreule«. 

Diese Namen hängen vielfach mit Verwandlungssagen zu- 


sammen, ebenso die von Heroen geführten Pflanzennamen, 


wie 
Atoaxog Priamide, Wahrsager Apd.: αἴσαχος" ὁ τῆς δάφνης 
κλάδος, ὃν κατέχοντες ὕμνουν τοὺς ϑεούς Hesych. War 
αἴσαχος auch Vogelname? Aloazog --- ατεωρνεώϑη 

nach Apd. 

Migg« = Σμύρνα T. des Kinyras wird zur μύρρα, σμύρνη. 

Νάρχισσος wird zum νάρκισσος. 

Ὄρμενος H., Ὀρμενίδης H.: ὄρμενος »Schössling«. 

“γάκινϑος ursprünglich Heros der Ὑαχίνϑια, vgl. Ἰαχυνϑο- 

τρόφια in Knidos (Smlg. no. 8801 4). 

Φιλύρα die Mutter des Chiron: φελύρα »Linde«. 

Mit Lichterscheinungen vergleichen — entsprechend den 
Menschennamen Ζώτσευρος und Σ,εενϑήρ — die heroischen Namen 
Alykn, «ἴϑρη H., Ἠλέχτρη, Σέλαγος H. (σελαγέω), Nregosen, 
und Σείλβη. 

Die als Heroennamen verwendeten Ethnika zerfallen in 
zwei nicht immer scharf zu scheidende Klassen: die oben bereits 
behandelten und ausgeschiedenen Gründernamen und in solche, 
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die den Helden nach seiner Herkunft bezeichnen. ganz wie es 
durch die entsprechenden Menschennamen geschieht. Hierher 
gehören: 

Aßas Gen. -vrog Troer H., auch König von Argos: "Adas 
der Abant von "Aßaı, wie Aotoßeg H. von Agioßn. 
᾿ϑάμας, -vros König von Erchomenos, wohl so viel wie 
Asauav »der Athaman«, vgl. “ύμας, Gen. -vrog als 

Ahn der Svuäves. 

Aicros Heros auf Kos von Ai« in Thessalien: ἐστιν τις 
«ἴα Θεσσαλῶν :ταγχληρία Sophokles bei Steph. Byz.: 
die Ethnika auf -rog statt -zyg finden sich häufig bei 
den Westgriechen. 

Auch in Θεσπρωτός, oder ist dies nach Θεό-τερωτος 
(244) zu beurtheilen ? 

«Αἰγιαλεύς S. Adrasts: Alyıaleis Aegialeer, Bewohner des 
Aegialos — Achaia, Aiyıakeıa Adenorivn H., also 
Schwester des Aigialeus, Gattin des Diomedes. 

Atyirerios ἥρως H. Ithaker: Alyvrrıog Aegypter; als 
Aegyptenfahrer gedacht. 

Aintns H. als Bewohner von 4i« benannt, wie Τεγεάτης 
von Τεγέας Die Stelle bei Steph. Byz. Aia« Κόλχων, 
χείσμα Alyrov — ἔοιχε δὲ τοὐναντίον ἐξ αὐτῆς ὁ Al- 
της εἶναι, ὡς ᾿ΑΙσία ᾿σιάτης οὕτως Ala: Alaıng χαὶ 
«Αἰήτης zeigt eine merkwürdige Reaction gegen die Ab- 
surdität der Gründernamen. 

᾿Αργεῖος und “Aoysi« häufige Heroennamen: ’4oyeios, ’Ao- 
yeia »Argiver, Argiverin«. 

Aotoßes Gen. -vrog Troer H.; von “4oto?n Stadt der Troas. 

Aoveios H. eigentlicher Name des Iros: χ“ρναῖος »Arnäer«. 

᾿σαϊος Grieche H.: „Aocat‘ κώμη Κορινϑίας. — τὸ ἐϑνι- 
χὸν Aociog“ Steph. Byz. 5. v. 

"Aoxdvıos ein Phryger H.: ’40zavıos »Askanier«. 

Βρήσσης (geschrieben Βρίσης) H. mit der Tochter Βρησσηίς 
H. (Βρισηΐς) ; zu Βρῆσσα auf Lesbos, vgl. Χρύσης, Χρυ- 
onis H. zu Χρύση, Κίσσης, Kıoonis H. zu Κίσσος. 

Γουνεύς Aeniane H.; von I'ovvoı in der Perrhaibia, wo nach 
H. auch die Aenianen wohnten. Bei Steph. Byz. T’ovvoı, 
πόλις Περραιβίας, αἀττὸ Γουνέως χληϑεῖσα mit der be- 
kannten Umkehrung des wahren Sachverhalts. 
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II. Die Heroennamen. 


Adodavos 8. eines Bias, Troer H.: Aagdavos »Dardaners, 
daneben ein Z/codavog bei H. als Urahn der Dardaner. 

A6horl heissen bei H. ein Grieche und ein Troer: “Πόλοψ 
der Doloper, davon auch Jokossiov ein Troer H.; oder 
vgl. δόλοπα: χατάσχοστον, μαστροεόν Hesych. 

Δρύοψ ein Troer H.: Φρύοψ »Dryoper« oder δρύοψ »Specht«? 

Ἐλατρεύς heisst ein Phäake bei H.: Ἐλάτρια eine Stadt 
Thesprotiens „zö ἐϑνιχόν Ehargıeis“ Steph. Byz. 5. v. 
Ἐλάτεια. Elatria lag Korkyra gegenüber, das dem Er- 
finder des Namens Elatreus schon als Phäakensitz galt; 
die Einbusse des ı wie in Ποινεύς zu Πότνιαι. 

Ἐλεφαντίς eine der Gattinnen des Danaos Apd.; von Ele- 
phantine in Aegypten. 

Ἐπειός Faustkämpfer H. Erbauer des hölzernen Pferdes: 
Ἐπειός der Epeer. 

ἜἘπωπεύς König von Sikyon: ’Erewzen) hiess die Burg von 
Korinth. 

’Hioveic ein Grieche H.; von ’Hiöves in Argolis. Ein Thra- 
ker bei H. ist genannt von ’Hiwr in Thrake: „ro ἐϑνι- 
χὸν "Hioveug“ Steph. Byz. 

Ἡσιόνη T. Laomedons, Frau des Telamon; zu Ἠσιονῆες 
‚die asiatischen Griechen« (Kallinos) von Ἦσσός = 40- 
σός (?), vgl. ᾿Ιλεόνη, ᾿Ιλιονεύς zu Ἴλιος. 

Θεσσαλός Ἡραχλείδης H. »der Thessaler« oder als Ahnherr 
und Eponym der Thessaler gedacht. 

Θηβαῖος Troer H.: Θηβαῖος Ew. von Θήβη ὑποπλαχίη. 

Θόας H. als Aetoler vielleicht zu den Θοαί -- Ὀξεῖαι 
νῆσοι, wie Aoioßag zu Agloßn- 

Θυμβραῖος Troer H.: Θύμβρα Stadt der Troas mit dem 
Heiligthume des Apollon Θυμβραῖος. 

Ἰανίσχος König von Sikyon: »Ionerlein« von dorisch /av — 
᾿άων Ἴων »Ionier«.. Die dorischen Eroberer dachten und 
sprachen verächtlich von der unterworfenen ionischen 
Urbevölkerung. 

Ἰδαῖος Troer H.: ᾿Ιδαῖος Bewohner des Idagebirgs in der 
Troas. 

Ἰλιόνῃη T. des Priamos, ’IArovevg Troer H.; zu Ἴλιον, vgl. 
Ἡσιόνη, Ἡσιονείς. 

᾿μιβρασίδης Πείρεως Thraker H.; vom Ἴμβρασος Fluss auf 


C. Namen aus Namen. 21 


Samos und Samos selbst vgl. Steph. Byz. s.v. Man 
denke an die Σάμος Θρηϊχίη. 

Ἴμβριος Troer H.: Ἴμβριος Einwohner von Imbros. 

Κεβριόνης Troer H.: zu Κεβρήν Fluss und Stadt der Troas; 
οὗ οἰχήτωρ — Κεβρηνεύς““ Steph. Byz. — Gab es eine 
Wechselform Κεβρίων neben Kepg(ı)yv, wie δοϑίων neben 
dosınv? 

Kioong Thrakerkönig H. mit der Tochter Theano Kıoonis; 
zu Kiooog Stadt am Κίσσιον ὅρος. Vgl. Βρήσσης, Βρησ- 
onis, Χρύσης, Χρυσηίς zu Βρῆσσα und Χρύση. 

“Ἰευχωτεεύς, Avzwrceis Aetoler Apd.: “7υχωτεεύς Ew. von 
“Τυχώττη in Aetolien. 

“Τικύμνιος Bruder der Alkmene H.: Alzuuve hiess nach 
Strabo die Burg von Tiryns. 

Avsdov als Vater des Pandaros bei H. ist der Lykaone, 
und Avzin am Hellespont ist Avzaovin, wie Poseidippos 
Zelia = Zeleia nannte (Steph. Byz. 5. νυ. Ζέλεια). 

Mnzıorevg heisst bei H. auch ein Pylier als Bewohner des 
Mpziorıov ὅρος in Triphylien. 

Möydov ein Phryger H., bei Apd. ein König, Bruder des 
Amykos. Identisch mit ύγδων »Mygdone«. 

᾿Οϑρυάδας mythischer Name zu Ὄϑρυς, vgl. 09; = 
ὄφρυς »Höhe«. 

᾿Οϑρυονεύς Καβησόϑεν H. Bundesgenosse der Troer: Ogev- 
νειον Stadt der Troas, Gründer Ὀφρυνεύς, S. Hektors, vgl. 
ὕϑρυν: Κρῆτες τὸ 000%. 

Παιονίδης ᾽,42γάστροφος Troer H.: Παίων Päoner. 

Πειραΐδης Πτολεμαῖος Wagenlenker Agamemnons: Πειραί 
Stadt in Achaia; ebenfalls von einem Orte ist Πείραιος 
Κλυτίδης H. benannt. 

Πελάγων Gen. Πελάγοντος Lykier H., auch Pylier H.: Ile- 
λάγων Gen. Πελάγονος »Pelagone<; durch andere me- 
trische Behandlung entsteht aus demselben Volksnamen 
Πηλέγων Gen. Πηλέγονος bei H. 

Πελεϑρόνιος Lapithe: Πελεϑρόνιον: ὕρος Θετταλίας" ὃ 
οἰχήτωρ Πελεϑρόνιος Steph. Byz. 

Περγασίδης Anixoov Troer H. Ist der Name des attischen 
Demos Περγασή heranzuziehen ? 

Πήδαιος Antenoride H.: Πήδαιον Ort der Troas H. 


II. Die Heroennamen. 


Πιδύτης Περχώσιος H. Nach Schol. V zu M 20 hiess der 
Fluss Karesos in Mysien auch MTidvg (σειδύω »quelle«); 
Πιδύτης wohl nach einem gleichnamigen Orte am Pidys, 
wie „Ziyvrns Einwohner von Aiyvg in Lakonika. 

Πλαχία Weib Laomedons Apd.: Πλάχη πόλις ᾿Ἑλληστστον- 
τία" ὃ πολίτης Πλάχιος Steph. Byz. 

Syowevs V. der Atalante Apd.; zu σχοῖνος, Σχοινοῦς; ver- 
ständige Bemerkungen bei Steph. Byz. unter Σχοινοῦς. 

Τεύϑρας, Gen. -vrog Grieche H. und Τευϑρανίδης ” A&vAog 
Troer H.; beide zu Τευϑρανία in Mysien ,,7εύϑραντι 
τῶι Τευϑρανίας Övvaoını“ Apd. 

Τεῦχρος Bruder des Aias H.: Τεῦχρος der Teukrer. 

Towikog ein Priamide H.: »Troerlein«. 

Τρώς ’Akaortogiöng heisst ein Troer in Y, ebenda erscheint 
ein Tewg als Ahnherr und Namengeber der Troer. 

Τυρρανός (falsch geschrieben Τύραννος) S. des Pterelaos 
Apd., Gemahl der Krestone; ist Τυρρηνός »der Tyr- 
rhener«: Krestone war nach Herodot ein Hauptsitz der 
Tyrrhener. 

®nyevs Bruder des Idaios, S. des Dares, Troer H.; wohl 
von einem Orte am Ida, vgl. Φηγεύς Ew. von Φήγεια in 
Arkadien, dessen Eponym Φηγεύς König von Psophis 
Apd. und die Ortsnamen Φηγαία, Φηγοῦς. 

ϑία Niobide und sonst: ®9iog Ew. von Phthia. 

Φλεγραῖος ein Kentaur; von (λέγρα, dem Schauplatz der 
Gigantenschlacht. 

Φοίνιξ Auvvropog υἱός H. König der Doloper »der Phö- 
nike«, dagegen ist (Φοίνιξ als Bruder des Kilix der Epo- 
nym der Phöniken. 

Χρύσης H., V. der Xgvonig H., ist Priester zu Χρύση vgl. 
Βρήσσης, Kioong. Χρύσης ist Wechselform zu Χρυσεύς 
οὗ zcolieng (der troischen Chryse) Xgvosvg“ Steph. Byz. 

Etwas kühner und theilweise nach Art der Gründernamen 

sind gebildet 

᾿Ημαϑίων König der Aethiopen; nach 4ua$oös auf Kypros, 
Auados — Hamath in Syrien (?) mit Anklang an 
auadog »Sand« ? also » Wüstenkönig« ? 

Θάλτσειος Epeer H.; vermuthlich Θελτεούσιος Einwohner 
von Θέλτεουσα im nordwestlichen Arkadien am Ladon ; 
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die Verkürzung wie in Σάτνιος H. zum Flussnamen 
Σατνιόεις (also für Σατνιοείσιος). 

Θυμοίτης Troer H. kann nicht wohl als (Gründer des atti- 
schen Demos der Θυμοιτάδαι gedacht sein (?). 

Miöwv Päoner H.; wohl zu ᾿“μύδων Stadt in Päonien. 
Auch ein Paphlagone heisst so. 

Νέσσος Kentaur; von der λίμνη Νεσσωνίς bei der thessali- 
schen Stadt N&oowv. 

᾿Οτρεύς Phryger H.; vermuthlich von Ὄτροια am Askanios- 
see; Strabo lässt umgekehrt "Oreoı« von einem ᾿Οτρεύς 
benannt sein. 

Πάγασος ein Hyperboreer und als solcher Apollodiener; zu 
Παγασαί in Thessalien und Apollon Παγασαῖος, Παγα- 
σίτης. 

Πέργαμος S. der Andromache und des Neoptolemos, also 
jedenfalls nicht als Gründer von Pergamos gedacht. 

Πήδασος Troer H., gleichnamig mit Πήδασος Stadt der 
Troas H. 

Πύρασος ein Troer H. unter einer Reihe von Namen mit 
chthonischem Klange: Πύρασος Stadt in Thessalien mit 
berühmtem (chthonischem) Demeterdienst. 

Σίχευλος ein Niobide Apd.; gleichnamig mit dem Gebirge 
im Reiche des Tantalos. 

Τμῶλος Gatte der Omphale von Lydien Apd. 

Auf Herrscherrang deuten die Namen: Kagavog maked. 
Sagenkönig, KoigavogH., Kesiwv H., Κρείουσα, Κρέουσα, Ὄρχα- 
μος (Ovid) und Πρύτανις H. Alovuvog H. ist wohl aus «i- 
ovurneng verkürzt, auch Αἰσυήτης H. scheint hierher zu ge- 
hören. 

Von Beruf und Zunft sind hergenommen: Jatdakog H., 
“]αίτωρ H. (wohl als δαιτρός) »Vorleger« zu verstehen, vgl. ἰάτωρ 
— ἰατρός), Hrevriöng H. (zu ἠχεύτα κῆρυξ), Θέστωρ, Θεστορί- 
δης Κάλχας H. (zu ϑέσσομαι »bitte«), Καλήτωρ Καλητορίδης H. 


'„Einlader«, Πάστωρ αστορίδης H. (zu μάστωρ = μαστρος 


Titel z. Β. in Rhodos »Quaestor«), Irevrwg χαλχεόφωνος H. 
(zu στένω), Τεχτονίδης Πολύνηος H. »Schiffszimmermann«, ®v- 
λαχος H., Φυλακίδης H. u. ἃ. 

In einigen Namen wird Waffe und Geräth für den damit 
Ausgerüsteten genannt. So in Auzvs, ᾿Αμπυκίδης Mowos 
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Lapithe, (= &uzev& Stirnband), Sizrus Bruder des Polydektes 


von Seriphos (dizrug »Netz«), Κνῆμις Amazone (zrnuig »Bein- 
schiene«; könnte auch zu Ev-xvauog gehören) Οἴαξ S.des Nau- 
plios zu οἴαξ »Steuerruder«, doch giebt es auf einem Gemälde 
Polygnots auch den Mannsnamen ’Ey-oiae&, den ein Diener des 
Menelaos führt (Paus. 10. 255), Τελαμών, Τελαμώνιος H. zu 
τελαμὼών » Wehrgehenk«. 

Ein Heros "ExerAog oder ’Eyerkauog (von ἐχέτλη »Pflug- 
sterz«) wurde erst in den Perserkriegen zur Verherrlichung atti- 
scher Bauernkraft eingesetzt (Paus. 1, 15 und 32); vielleicht als 
"Ey-£yerhog gedacht, vgl. ’Ey-oie&. 

Auch an Spitznamen fehlt es in der Heroenwelt nicht: 
Kleopatra, Meleagers Weib, erhielt den Beinamen AAruovn 
Il. / 562, Erysichthon hiess »wegen Heisshungers« Al9o», 
den Bettler Arnaios der Odyssee benannten die Freier nicht 
ohne Witz Fioog als Liebesboten und männliche Iris, Neoptole- 
mos, dem Sohne Achills, erwuchs aus dem Beinamen ὁ χεύρρος 
(vgl. Alevag ὃ τεύρρος) ein zweiter Rufname Πύρρος, Marpessa 
hiess daneben auch Χοίρα. Die Beinamen Κορυνητής, Ilırvo- 
z&userng und Προχρούστης sind bekannt. — Nach Analogie 
von Πύρρος kann man sich auch TAavxog H., “εῦχος H., Me- 
λας H., Ξοῦϑος Hsd., XAweıs H. aus Spitznamen entstanden 
denken. 


Die Heroennamen bieten noch viele ungelöste Räthsel. Es 
mögen die wichtigsten, noch nicht sicher zu deutenden Namen 
hier aufgeführt werden mitsammt einigen naheliegenden Erklä- 
rungsversuchen, auf die jedoch durchaus kein Gewicht gelegt 
werden soll: an der apodiktischen Form der Deutungen wolle 
man keinen Anstoss nehmen. 

’4yreiog H.; zu ἄγχη = ayzchn, als Winzer »Sichelmann« 

benannt? Oder aus “Ζναγχαῖος ὃ 


Mit '4youos, dem Bruder des Aarivos in dem spät zuge- 
fügten Schlusse der Theogonie Hesiods, ist wohl der 
»ager« Romanus in Latium gemeint. 

᾿Αϊζεύς Minyer, "A{eiöng H. ist lokal zu deuten; vgl. ᾿“ζᾶνες 
in Arkadien, Alyvi« att. Demos, ᾿ζει-ὦται in der Troas 
von ἄζα »Dürre, Staub«. 
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Ataros H. und Altes H. (d. 1. AlFas) enthalten das Ele- 
ment aiFfo- »Bewegung, Leben<« in αἰξών, δήντ-αιξος, 
αἴξολος, oder αἷα »Land«s; Pilauos, Φιλαίας hiess ein 
Enkel des Aias, Ahn der Philaiden von Athen. Auch 
«ἴα = Thessalien (419) als Achäer- und Aeolerland 
kommt in Betracht: Alas : Ale wie ᾿“ρίσβας : Agloßn? 

Αἰγεύς, Alysiöng Θησεύς H. ist vielleicht = Alyızooevs 
als Ahnherr der att. Phyle der Aigikoreis; vgl. Maass 
GGA 1889. 806. 

Aiyıös Urkönig der Dorier, vgl. Alyıuog Πλυγονιεύς 
(Smlg. no. 19985); zweistämmige Koseform ? 

Atyıo$os H. erinnert an den Ortsnamen Aiyooderai, ist 
aber besser als Aiyı-o9evng zu denken, vgl. dorisch 
αἶγες »Wogen«; also »wogenstark<? Oder αἶγι- zu 
αἰγί- in αἰγίςτλωψν »Eiches, also »eichenstark«. 

Αϊπύτιος τύμβος H. Die Alzsvridaı stammten »von der 
Höhe« am Kyllenegebirg, der Name des Ahnen ist erst 
aus dem des Geschlechts heraus gebildet. 

dr0ioıos zu Argos, Vater der 4zg10Wm Javan H. ist 
von ἀχρίσι Dat. Pl. zu ἄχρις — ὄχρις »Höhe« abzuleiten; 
᾿Αχρίσιος ist der Berg- und Burggeist von Argos. 

4lweic H. Vater der ᾿“λωάδαι; die Ableitung von ἀλωὴ 
ist nicht zu verfehlen. 

"AoßoAog »Russ heisst ein Kentaur. Ist ἄσβολος zusammen- 
gesetzt? aL-BoAog ? 

”4oıog H. gehört zu 40005 — ionisch 'Hooög Stadt der 
Troas, woher auch “Hoıwovn, Ἡσιονῆες 

’Aroevg H. Der Bruder heisst Θυέστης. Dürfen wir dar- 
nach ᾿“4τρεύς zu ’A-rg&orng ergänzen ? 

’Ayagevs H., Vater der Ayaoyrıcdaı. Agyagevg heisst die 
Afterflosse des Thunfisches, weil sie den Fisch im Gleich- 
gewichte erhält, vgl. ἀντιφαρίζω, ἰσοφαρίξζω, und Namen 
wie 4-tAac, A-rahavrn. 

᾿Αχιλλεύς und Ayıkevs H. Wenn Aorakeig auf Agrze- 
λυχος beruht, so kann man "Ayıhevs auf Ayilvzog zurück- 
führen. Diesem so erschlossenen Namen entspricht Laut 
für Laut der sehr alte deutsche Name Agi-ulf. ᾿“ρπά- 
λυχος könnte auch für “Aorralo-Avzog stehen und dem- 
nach "Ayihvzos für Ayılö-kvzog, dem ganz genau deutsch 
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Agil-ulf entspräche, wie z. B. der Ahn der alten Baiern- 
herzoge, der Agilolfingen, hiess. Die Bedeutung beider 
Namen wäre »Schreckwolf«, vgl. Moguokvzn : Moguu«'. 

Jöuas, -vrog Phryger H., Phäake H. Der Name ist Eth- 
nikon, vgl. Söuues Ahn der dorischen Dymanen, Jvun 
Ort in Achaia, Elis und Epirus: “μας zu Alun, wie 
’Aoioßas zu ’Agiopm. 

“Ertwe Πριαμίδης H. Die Ableitung von ἔχειν wird in der 
Tlias selbst angedeutet E 473, wonach der troische Held 
als der ἐχέπολις gedacht ist. Der Name Ἕχεωρ ist an- 
gelehnt an die Gruppe ᾿Εχεχλῆς, -λαος u. 5. w. 

’Eiagn die Mutter des Tityos; vgl. ἐλάραι" τὰ ἐν αὐλῷ 
τῶν δοράτων ἁριιοζόμενα Hesych, also wie "4ursv& und 
Teklauwv. 

Ἑλένη H., Ἕλενος H.; vgl. ἑλένη" λαμττάς, dern Hesych, 
also zu den Lichterscheinungen wie Alyln, «4 ἴϑρη, Στε- 
007m, Σείλβη (418). 

Ἑομιόνη T. des Menelaos H. ist vielleicht nur Eponyme 
zur Stadt “Ἑρμιόνη, Ἑρμιών in Argolis. 

Ζῆϑος, dor. Ζᾶϑος H., Bruder des Amphion H. Sollte 
-30oos in -$oc liegen, wie in Βόηϑος Dann könnte 
Ζᾶ-ϑος == ζά-ϑοος (mit Dehnung des Auslauts wie in 
διά-χονος, νη-πενϑής) »Durchläufere, Aupiwv = Augi- 
ϑοος »Umläufer« sein, beide mit Bezug auf den Sonnen- 
lauf. 

Ζήτης, dor. Zarag; der Bruder ist Kalais, beide sind 
Söhne des Boreas. Zyrns ist [a-aneng oder vielmehr 
Ca-aFrng, Kakeis = Καλ-άξτης. Also »Durchhaucher« 
und »Schönhaucher«. 

Θάμυρις H.; vgl. ϑάμυρις" στανήγυρις, σύνοδος, ἢ τευχνότης 
τινῶν Hesych, zu ϑαμά, ϑαμέες. 

Θέστιος Aetoler, Θεστιάδες : Θεστιεῖς Ort in Aetolien 
(Polyb.). Vielleicht verwandt mit dem ätolischen Eth- 
nikon Φιστυός (Smlg. no. 1428; vgl. böot. Θιόφεστος 
= Θιόφειστος (Smlg. no. 488): Φειστίων "Augıooevg 
(Smlg. no. 1828 9). 

Für die Deutung von Θησεύς können nur ϑήσασϑαι und 
ϑήσειν (vgl. Τωσί-ϑεος 106, “Ho-avögos 138) in Betracht 
kommen; von den ϑῆτες ist abzusehen. 
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Θιέστης H. wurde von Dionys dem Tyrannen mit Hinblick 
auf ϑύεια »Mörser« als »Mörserkeule: erklärt; vielleicht 
als ϑυεσ-ϑέ-της zu denken, vgl. ἐσεέϑου ϑύος Aeschyl. 
Agam. 1409. 

Ἰάλμενος H. ist aufs Engste mit dem Namen des Bruders 
zu verbinden: ἰάλμενος ἀσχάλαφος ist »der dahin- 
schiessende Nachtvogel«. 

Ἰαμενός H. Troer: Ἴαμος, ᾿Ιαμίδαι, Ἴασος H., ᾿Ιασίδης H., 
᾿Ιάσιος = Ἰασίων H., alle zu ἐα-ίνω, wie ᾿Ιάσων H. zu 
ἰέσασϑαι, vgl. Mannsnamen wie ᾿Ιασί-δαμος. 

Ἰχάριος H. ist διχάριος zu lesen und enthält vielleicht 
Fır = Foizos in τριχαξιχες; Fız-cosros wäre für den 
Vater der guten Hausfrau Penelope kein übler Name. 

Ἰχμάλιος heisst in der Odyssee (Tisis) ein guter Zimmer- 
mann. ἰχμάλιος ist äolisch-kretisch = ἐχμάλεος »feucht«, 
was keinen genügenden Namensinn giebt; der Name ist 
wohl barbarisch (phönikisch?) und volksetymologisch 
scheinbar hellenischa. Man hat zu bedenken, dass die 
Tisis in Kreta entstanden ıst. 


”Iöucv, Sehername, ist verständlich: zu Fiduevaı »wissen«, 


vgl. Πολύ-ιδος ἃ. 1. Πολί-Ειδέος und ἰδίους: μάρτυρας 
Hesych. 

᾿Ιξίων H., der mit der Νεφέλη den Kentauros zeugt, ist 
der heroisirte »Regen« Zeus: Zeus — Dia : Ixion — 
Nephele; der Name gehört zu i£aı διηϑῆσαι Hesych. 

’frekoc H., Ἴτυς und ’Irvuoveig gehören zu ἴσσα »Loos«, 
vgl. oizos und oskisch eifuo; Irvuoveic ist gebildet wie 
δαιτυμονεύς; oder Umstellung von Mev-oirıog? 

Ἴσχυς Buhle der Koronis ist = ἐσχύς »Kraft«; die Ver- 
wendung personifieirter Abstracta ist bei Heroennamen 
selten. Oder zu Ἰσχε- in ᾿Ισχέ-ττολις 

Κάδμος H. ist = κόσμος. Κοσμόττολις hiess der höchste 
Magistrat in Lokris, κόσμος derselbe in Kreta, in Theben 
hiess er in heroischer Zeit χάδμος, sein Sitz ist die Kad- 
μεία, seine Untergebenen heissen Kadueior, vgl. >» Vogt- 
land, Vogtländer« nach den Vögten von Plauen. Vom 
Phönizier Kadmos sollte nicht mehr die Rede sein: 
Bruder des Phoinix wurde Kadmos erst, als in Thera 
Kadmeer und Phönizier neben einander wohnten. 
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Κάλχας, -ντος H. zu χαλχαίνω = σεορφύρω ? 

Κανάχη Alolig; zu Kavn = .«Τὐτοχάνη, Vorgebirg und 
Stadt der Aeolis. 

Karevs H. Vater des Anchises; zu Εὐρύχατευς Sohn des 
Herakles Apd.: ? (χατεύω hauche) oder fremd’? 

Κεάδης Τροί: τῆνος H., Kikone B 847, in einer jungen 
Einlage: Τροίζην zur Stadt gleichen Namens, Κεάδης 
kann auf Kosenamen wie Πρό-χης u.a. bezogen werden, 
oder auf Κέως die Insel. Soll auf eine trozenische Ko- 
lonie im Kikonenlande gedeutet werden? 

K£vrevoos H. Die Erklärung »Luftpeitscher« von zevreiv 
und αὔρα scheint mir völlig zu genügen, vgl. Πληξαύρη 
Okeanine. Die indischen (zandharven lassen wir ruhen. 

Κερχυών ist wohl nicht als χερχο- -χίων zu deuten, überhaupt 
nicht zu χέρχος »Schwanz«, sondern zu χέρχυ bei Hesych 
zu stellen: χερχυσ-ἔρα soll Achill als Mädchen geheissen 
haben »Webewolles von χερχύζω zu χροχίς χροχύδες" 
γνόφαλλα; gleichsam Κερχυ-κυών ‚Zottelhund« ? 

Kosrosig H. Ist dies Κυπρεύς, zu Κύτσερος, nach (jüngerer!) 
kyprischer Aussprache? Oder von »Mist«, davon man 
einem Bauern wohl guten Vorrath wünschen konnte? 

Κρηϑεύίς H. und Κρήϑων H. sind beide aus Verkürzung 
von ἀ-χρηϑής" ἄψεχτος Hesych (beachte χρηϑεῖν" χαχο- 
λογεῖν Hesy ch) hervorgegangen. Vgl. Kauovv: A-+au0s, 
Τρόμης: ᾿Ττρόμητος, Φϑόνειτος : AypFornrog. 

Κόδρος, Κοδρίδαι ist mit unsern Mitteln nicht zu deuten; 
schwerlich zu χυδρός, χῦδος zu stellen. 

In Koorwrros (König von Argos) bedeutet das zweite Glied 
»Stimme«, die Composition »rasselstimmig«. 

Mit Kovridas Heros in Sicilien vgl. Kovrov in Hermion 
(Smig. no. 3398). 

Κτέατος ist der Bruder des Evevrog H. Combinirt man 
die Namen der unzertrennlichen Zwillinge, so erhält man 
εὐρυ-χτέα-τος, das sich dem ved. Götterbeiwort uru-ksaya- 
wohl vergleichen lässt. 

Der Kentaur Κύλλαρος ist als »Pferd« benannnt; Κύλλαρος 
heisst eins von Kastors Pferden bei Stesichoros. 

Κυχρεύς Heros von Salamis kann zu avest. guzra- »ver- 
borgen«, gaozaiti »verbirgt« gestellt werden, vgl. γετύχες ? 
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N ᾿ . . . . N 
Aapßdaros, zuerst bei Pindar, ist zu deuten wie Bas 


Mutter des Kypselos. Diese war nach Herod. 5.92 χωλή 
und hiess darnach: Etym. Magn. 9λαισός" ὁ τοὺς τεόδας 
ἐχεὶ τὰ ἔξω διεστραμμένος χαὶ τῷ A στοιχείῳ ἐοιχώς:" 
διὰ τοῦτο χαὶ Aclu)Bda ἐχαλεῖτο n γυνὴ μὲν Ἠετίωνος; 
auch das Kastell “1 ἀβδαλον hiess von den „A-ähnlichen 
Mauerschenkeln, die es mit der Stadt Syrakus verbanden, 
vgl. auch λαβδάρεοι (für λαβδάλεοι) A-ähnliche Fuss- 
angeln. Im Deutschen sagt man: o-beinig, x-beinig 
Zum »_A-fuss< stimmt der »Schwellfuss«e Oidipus.. — 
Andere denken bei .71βδα an Aaurcıdw, aber Aapdazog 
ist wohl der χωλὸς Κυλλοτεοδίων. 


“Ἰαέρτης H. lässt sich in λαός »Volk« und ἐρ- = 00- zer- 


legen, vgl. ἔρετο, ἔρσῃ, ἔρσεο bei Hesych, doch wäre die 
Behauptung des e neben dem o ın Κιν-όρτης, -Avz-ograg, 
Πολυ-φόντης sehr befremdlich. Vielleicht ist .Ἱαέρτης 
ursprünglich Thiername: Aelian kennt eine »Ameisen- 
und Wespenart< λαέρτης. 


I». .. > a ’ N 

Acios gehört zu _Sye-Aarog, Aci-avdoos und zu Athene 
> Ἀ 
Aye-kein. 


Avyzeis, Bruder des Idas, ist deutlich: »Luchsauge« (Avyx- 


c)zcag); in Argos scheint Lynkeus unberechtigt neben 
Avoxsıos, Avgreis, dem Eponym von .Ἵύρχεια. 

]άρπησσα H. Eönvivn ist local benannt: M«grrmooos ist 
ein Berg auf Paros, eine Stadt der Troas und Heimath 
der Sibylle, die davon bei Tibull Marpessia heisst. Ur- 
sprünglich hiess Marpessa wohl Χοίρα, was später als 
ihr Beiname galt. 

Ἰ]έρμερος, Meguegiöng H. wie auch Παιμαλίδης H. müssen, 
weil reduplicirt, als Vollnamen gelten. 

ϊέροι" ist als Eigenname durchaus = μέροψ der Vogel 
‚Bienenwolf«; Megorın zu ueooı wie Πηνελότη zu zenve- 
λοψ. Auch die Me&gozzes, als älteste Bewohner von Kos 
genannt, heissen nach dem Vogel, wie z. B. die Φλ εγύαι 
nach den φλεγύαι »Geiern«, und noch näher die ᾿Δέροτεες 
in Trozen und Makedonien = ἀέροτπεες »Bienenwölfe«. 


Allvwe ist MivFwoc und aufs Engste mit dem Namen der 
5 


ἡνίαι verwandt; auch μνωΐα, die unterworfene Be- 
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völkerung Kretas, geht auf Mıvw- zurück. Die Deutung 
ist schwierig: Ἡπνώ-ταυρος = Mannstier? 

Mit Müvrg, -tos H., König zu Lyrnessos, hängt wohl der 
Ort Movyvia zusammen, nach dem Scholiasten Ven. A. 
zur Ilias Z 35 der frühere Name von Pedasos in der 
Troas. 


MveriAos und Mvgoikog soll der griechische Name für den 
Lyder Kandaules sein. MwveriAog heisst »Beere« zu uug- 
τον, und so mag Κανδαύλης mit dem litauischen Aandülas 
»Kern« verglichen werden. 

Νέστωρ H. lässt sich nach Νόστος — Ev-vooros vom 
gleichen Stamme als Εὐ-νέστωρ deuten, als der »glücklich 
Heimkehrende«. 

Νηλεύς H., Νηληϊάδης H. Die Zusammenstellung mit 
γ-ηλεής »mitleidlos« wird durch den Hadeskult von Pylos 
empfohlen. Ν-ηλεύς wäre ein richtiger Vollname, inso- 
fern v- eine Form des Namenworts «- negat. ist, vgl. die 
S.213 aufgeführten Männernamen. Uebrigens lernen wir 
auf einer att. Inschrift (4. Jahrh.) einen Ζαχυνϑίων δῆ- 
wos, ὃ ἐν Νήλλωι kennen. »Nellus montis — nomen fuisse 
videtur« Dittenberger zu Sylloge no. 63535. Νήλεια war 
auch ein Ort bei Iolkos. 

Der Name ’Odvooevg:’OdvosisH. wird Odyss. α 62, τ 407 von 
ὀδύσασϑαι abgeleitet, wohl mit Recht; als Vollname mag 
man nach dem Grossvyater ““ρχέσσιος und dem Enkel 
᾿Αρχεσίλαος sich Ὀδυσσί-λαος denken. Der Ableitung 
von dvx : ὀ-δυχ-)εύς widerspricht die Vereinfachung des 00. 
Uebrigens scheint ’Odvsoevg durch Umdeutung einer 
älteren Form entstanden zu sein. Als Schreibung des 
Namens auf attischen Vasen weist Kretschmer (KZ 29. 
5351 4) ονντενς, OLVTTEvVs nach; auch haben die Grie- 
chen, von denen die Italiker Ulires übermittelt bekom- 
men haben, in dem Namen 4 gesprochen. Ist dialekti- 
scher Uebergang von ὃ in 4 irgendwie zu belegen ? 

Ὀχριδίων Heros in Rhodos; zu ὄχρις, ὀχρίδα φάραγγα 
Aesch. Prom. 1016. Vgl. :4zeiouos. 

Ὀξύλος (Aetoler) bezieht sich vielleicht auf die ᾽Οξεῖαι 
νῆσοι, die beim Uebergange der Aetoler nach Elis als 
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Station dienen konnten; Vollnamen wie Ὀξύτ-ϑεμις sind 
nicht sehr alt. 

᾿Οξύντης Theseide, Vater des "4peides (zu Aphidna) und 
des Θυμοίτης (zum Demos Ovuorradeı), vielleicht von 
᾿Οξύνεια in Thessalien in Erinnerung an die Einwande- 
rung thessalischer Geschlechter in Attika wie der Περι- 
ἁοῖδαι benannt? 


. YVır > - ’ - 
Mit Ὄρνυτος H., ᾿Ορνυτίδης, ᾿Ορνυτίων vgl. Ὀρνυιμενός auf 


einer milesischen Münze (CGÜ Ionia 190 no. 64); gleichen 
Stammes mit ’Ogri-koyog, Kuv-ogrns, Ὀρσί-λοχος u. ἃ. 
Ob Vollnamen mit ’Oovr- bestanden haben? 

Ὀρφεύίς wurde früher frischweg mit sskr. »5hd- zusammen- 
gestellt. Besser vergleichen wir den böot. Namen 'Oe- 
φώνδας; an thessal. ὀρφός = 609Fog nach φεός = Feog 
ist wohl nicht zu denken. 

Ὀτρυντεύς H., ‘Orevwvreiöns H. kann sehr wohl (weil in 
jüngerem Einschub vorkommend) auf den attischen Demos 
’Orovvn (Adjectivum auch ’Orgvrzıxog) hindeuten sollen. 

Die homer. Thrakernamen ITeiooog und Πείρης (Gen. Πεί- 
oew) könnte man als Πέρ-ροος (— Περί-ρροος) und Πέρ- 
ons, ἃ. ἢ. als Voll- und Kosenamen zusammenstellen; 
vielleicht sollen sie jedoch bloss an wirklich thrakische 
Namen anklingen. Die argivischen Πείρας, Ileio«oos 
sind lokal, vgl. Πειραί, Πειραιός, Πειραιεύς, Περεσία. 

Περσεύς H. ist heroisirt aus dem Gottesnamen Πέρσης und 
dieser gehört zur Περσε-φόνεια; auf Kypros ist Περσεὺς 
zu Περσεύ-τας erweitert (Smlg. no. 453). 

Πηλεύς H., Πηλείδης H. gehört zu einem Vollnamen mit 
Πηλε- = Τηλε- »fern«. In Τηλέ-μαχος blieb die west- 
griechische Form, weil Odysseus und sein Geschlecht 
ursprünglich den Thesproten angehörten. 

Πηνέλεος H. = Ilävelos heisst der Heerführer der Böoter: 
wahrscheinlich ist σεάνελος eine kürzere Form von στηνέ- 
λοι» »Krickente<, etwa wie πρανώ: ἀκρίδος εἶδος (Hesych) 
zu zragvow. 

Πηρώ H., T. des Neleus νηλεής, ist Koseform zur Perse- 
phone, in dorischer Form Πηρι-φόνεια; in äolischer Aus- 
sprache würde die Πρ vielmehr ITeooo, in ionischer 
Πειρώ heissen. 


II. Die Heroennamen. 


Πιιϑεύς H., König im ionischen Trozen, kann mit regel- 
rechter Kürzung vom attischen Feste der Πιϑοίγια be- 
nannt sein. Besser wohl = Πιϑεύς Einwohner vom att. 
Demos Πύίϑος. 

Προῖτος H., Argiver, ist von οἶτος oder gleichbedeutendem 
ır- (vgl. στοῖχος : oriyes) benannt: 7rg-otrog oder σερό-ιτος. 

Ῥαδάμανϑις — Foadauardvg H. ist vielleicht nicht grie- 
chisch : die Auflösung in Foadauog = ἔράδαμνος »Sprosse« 
und -«v$og »blühend« zu ἄνϑος giebt zwar griechische 
Worte, aber keinen rechten Namenklang. 

Σέβρος heisst ein Hippokoontide, derselbe Τέβρος Apd. 
Das führt darauf, dass eine Basis τῆξεβ- = tveq zu 
Grunde liegt, vgl. σοβαρός u. 8. W. 

Bei den Versuchen den Namen Σίσυφος H. zu deuten, ist 
von σίσις — Ziegenfell, also = αἰγίς auszugehen; warum 
also nicht = αἰγι-φόρο Man denke an den Hades 
ζειροφόρος. 

Ταλϑύ-βιος H. ist aus ταλϑυ- und -βίος »Kraft« oder 
»Leben« zusammengesetzt. ταλϑυ- steht regelrecht für 
4αλ9υ- und kann unbedenklich zu ϑαλέϑω »blühe« ge- 
stellt werden. 

Τειρεσίας ist Koseform zu einem Namen, dessen erstes 
Element der Dat. Pl. zu hom. τείρεα gebildet hat. Vgl. 
Χερσίας zu Χερσιδάμας. 

Die Τελχῖνες auf Rhodos sind von Prellwitz (Beitr. 15. 148) 
scharfsinnig mit χαλκός, lit. gelezis (Eisen) zusammen- 
gestellt. Dafür spricht Καλχινία in Sikyon (Paus. 2,57), 
eine Abkömmlingin des Königs Telyiv (ebd. 2, 56). 
Kalyıwia wäre also = Τελχινία, wie Hera und Athene 
in Rhodos hiessen. 

Τιδεύς H. = Τυδής, Τυδεΐδης H. Τύδεια war nach Mitth. 
8, 18 ein Ort der Phthiotis: sehr wohl möglich, dass 
Τιδείδαι das von diesem Stammsitze aus nach Aetolien 
und Achaia gewanderte Heroengeschlecht bezeichnete 
und der Name Τυδεύς also erst aus dem Namen des 
Geschlechts und Ortes gewonnen wurde. 

. γλαχίδης Κάστωρ ist ein fingirter Kretername bei Homer. 

Fasst man Κάστωρ als »Biber«, so heisst der Vater passend 
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ὧδ ὭΣ; FR OR - «17 
von ὕλη als Holzarbeiter: K. Ὑλ. wäre dann der Biber 
aus dem Holzbau«. 
Co > 
Yorazog, Ὑρταχίδ ist si 
δ ἰδης H. i: ; retis 
ie Ὁ ρ ς ‚ist sicher dem kretischen Ortsnamen 
i graxog entnommen; Yoezıos H. ist aus dem Ethnikon 
“ » Fr , 
Yorazıog (Steph. Byz.), Γύρτιος H. aus Γυιρτώγιοο. Ein- 
i : i : ς >, 
W ohne: von I'vorev (Thessalien), verkürzt. 
Φινεὺς ist nach dem Orte ®/veıov benannt, und nicht um- 
en: der Ort wird von φίναξ" δρῖς (Η 65.) den Namen 
raben. = Ri | 


Φόρχιυς vger ist mi 
gzvg, Fhryger, H. ist mit dem Meergreise Φόρχιυς gleich- 


namig, doch mag dem Dichter ein phrygischer Name 

vorgeschwebt haben. | 
Φορωνεὺς, Urkönig von { \ 

6 ς, Urkönig 'gos; "N: | 

ss Abi; von Argos; der Name ist gebildet wie 
r βτεωνεύς. Liegt σευρφόρος zu Grunde? 

Χείρων H., der Kentaur, auf Vasen stets Χίρων geschrieben 
Zr x ᾿ Ψ . ’ “ ne : 
ee ΚΖ 29. 418 ff.), hat mit χείρ nichts zu thun 

st χίραμια (Hinterbug), freilich ein spät bezeugtes Wort, 


heranzuziehen ? 


IN. ’ 2. > ’ m 
Irwne ἢ RE a Das ee . wi 
γύγης, 2yvyim νῆσος H. ©y-vy ist reduplieirtes vy- in 


Me ΨΞ A . , 
ὑγρός, vgl. χωχύ-ω statt χυ-χύ-ὦ u. 5. w. 


Anhang. 


Thiernamen. 


Auch in die Heroenwelt verlegt das Epos die Sitte Thiere 
insbesondere Pferde und Hunde, individuell zu benennen. So 
πο να Pie We πὴ εν 
s: Ξάνϑος ὕλίος heissen Kinder der Harpyie 
rn ja eg Πύδασος ist von troischer Zucht und 
ıach der troischen Stadt Πύήδασος gi "ΠΥ 
daoos Z 21. Hektors Se Geige a 
2 „€ geschobener Stelle, 
doch mit guten Namen Zav9og, Aaurrerog und Πόδαργος. 
“1ἰϑὼν = αἰϑοιν" ist auch Appellativ »Fuchs« z. Be Ἢ 97 
Aaurcog heisst in der Odyssee auch ein Ross der Eos # 247, 
endlich Πόδαργος ist aus “Agrrvi@ Ποδάργη gemacht, welche 
die Mutter der Pferde Achills ist. | | 
᾿ρίων H., das Pferd Adrasts, heisst auf einer korinthischen 
Vase (Smlg. no. 3136) ᾿Ορίξων, auf Münzen von Thelpusa 
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(Smig. no. 1253) ᾿Ερίων; die Deutung (wie es scheint von der 
Basis zu Ἐρινύς, ksl. rivinü, lat. rivinus, rivalis), hat allen drei 
Formen genug zu thun. 

Mit «ἴϑη Ψ 409 vgl. “ἴϑων und Ai$oı Sonnenrosse. 

Stesichoros nennt (Frg. 1 Bergk) Kastors Rosse: Φλόγεος 
und “Aorrayog ὠχέα τέχνα Ποδάργας (im Anschluss an 7 400 
Ξάνϑε χαὶ Βαλίε τηλέχλυτα τέχνα Ποδαργης) spendet Hermes, 
Ξάνθος und Κύλλαρος Hera. @Aoyeog bezieht sich auf die 
ὄχεα φλόγεα E 145, “Aoscayog erinnert an die Mutter Harpyie 
(Aord-yovos?), Κύλλαρος geht nicht auf χυλλός »krumm«, son- 
dern ist χύλλαρος = σχύλλαρος »eine Krabbenart« und enthält 
einen für uns nicht durchsichtigen Vergleich. 

Das älteste Beispiel eines individuell benannten Hundes ist 
”Aeyos, der Hund des Odysseus in der Odyssee; hübsche Kürzung 
aus ἀργίτεοδες und πόδας ἀργοί, wie die Hunde bei Homer 


heissen. 
Die fünfzig Hunde Aktaions, die ihren Herrn zerrissen, 


gaben einem begabten Dichter (Stesichoros?; Bergk Adesp. 39) 
den Anlass zu einer schönen Namendichtung, die uns bei 
Hygin, Ovid zum grössten Theil erhalten ist. An Voll- und 


Kosenamen finden sich dort, mit Voranstellung der Kosenamen: 

”Adoyos, ’Aoyo :Ὅμ-αργος, Θήρων: Θηρο-δάμας, Θόος : ᾿Ωχύ- 
ϑοος, Κυλλώ : Kulko-reöön, ἸΜελανείς : ᾿Πελαγ-χαίτης und Me- 
λάμ-πους, ᾿Ορειάς :᾿Ορεί-βασος. 

Zu ”Ayea lässt sich der sonst bezeugte Hundename Θήρ- 
αγρος, zu AlIwv und Δρομάς lassen sich die Pferdenamen 
ἴϑ-ου und Ταχύ-δρομος stellen, dieser auf der altkorinth. Scherbe 
Smig. no. 3119%. Weitere Vollnamen sind Sıw&-trezen, Νεβρο- 
φόνος, wozu Xenophon den Kurznamen Φόναξ bietet, und IIau- 
φαγος. 

Neben λχαινα liegt Ar (bei Xenophon und sonst 
bezeugt) und "4Axıuog, vergleichende Namen sind Bogng »Nord- 
wind« und Aaikaı »Sturm«, schildernde AoBohog, Aayvn, 
Σείχτη, Ὑλάκτωρ; die Herkunft bezeichnet ‚dorag; ein » Berufs- 
name« Σύ-αγρος Soph. frg. 159 Nauck 1. 

Der einzige Schiffname des Epos ’Aoywo lässt verschiedene 
Deutung zu. Werfen wir zum Schlusse noch einen Blick auf 
das komische Heldengedicht. 

Meeyiwns, der Held des gleichnamigen Gedichts, ist — 
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γαστρίμαργος, bei der Bildung des Namens schwebte vielleicht 
der homerische Θερσίτης vor. 

Recht witzig ist (vermuthlich in der Geranomachie) das 
Königspaar der Pygmäen benannt. Der König heisst (nach 
Steph. Byz. 5. v. IIvyuaioı) Awgos, lautlich gleich dem Sohne 
Hellens und Ahnherren der Dorier, aber der Name ist anders, 
nämlich von δῶρον »Spanne« abzuleiten; unter den »Fäust- 
lingen« ist der »Spannlang« König, wie unter den Blinden der 
Einäugige. Die Königin heisst Γεράνα, nicht als »Kranichin«, 
sondern als γερανο-μάχη oder -vian. 

Die Namengebung im Froschmäusler ist nicht ganz unge- 
schickt, doch verzichtet der Dichter auf den reizvollen Wechsel 
von Voll- und Kosenamen. Das einzige hübsche Beispiel Πη- 
Aevg neben Πηλο-βάτης »Lehmtreter« ist jetzt getilgt, seit man 
IInkoßarng durch Kocußoßarng anderer Hss. ersetzt hat, ob- 
gleich V.234 τηλοῦ δράχα ῥῖψεν doch besser zum FyAoßarns 
passt. Im Uebrigen haben die Vollnamen der Frösche (ausser 
Φυσίγναϑος, der wohl gegeben war, und Βορβοροχοίτης) den 
Klang wirklicher oder doch möglicher Namen: Auuvö-yagıg, 
Πολύ-φωνος, “Ὑδρο-μέδουσα und “Υψι-βόας sind ganz geschickt 
an die Namenwörter -gagıs, Πολυ-, -μέδουσα und Ὑψι- ange- 
schlossen. Ganz gut erinnert auch Κραυγασίδης an die Manns- 
namen Kocöyıg und Κραυξίδας, endlich sind Καλαμίνϑιος, 'Ogı- 
γανίων und Πρασσαῖος von Wasserpflanzen abgeleitet. 

Freier verfuhr der Dichter bei der Schöpfung der Mäuse- 
namen. Er verzichtet hier (ausser in Aeıy-nvoe) auf die An- 
lehnung an die Namenwörter der Menschennamen, und sucht 
seinen Neubildungen den Schein eines eignen Systems zu geben, 
indem er dasselbe Element mindestens in zwei Namen anbringt. 
Seine neugestempelten Namenwörter sind: ἄρσταξ, ἄρτος, γλύφω, 
λείχω, τετέρνη, τρώγω, τυρός, φαγεῖν und χύτρα und hieraus 
bildet er die Paare: 

Meoıd-dorraS Pıy-agreaS, Tow£-aorng Agro-payos, Πτερνό- 
γλυφος Τυρό-γλυφος, “ειχο-μύλη «“Τειχο-τείναξ (“Δ ειχήνωρ), 
Πτερνό-γλυφος Πτερνο-τρώχτης, Τρωξ-άρτης Πτερνο-τρώχτης, 
Τυρό-γλυφος Τυρότφαγος und ᾿Εμβασί-χυτρος Τετρά-χυτρος. 


Nur Τρωγλοδύτης hat keinen Zwilling neben sich. 


III. Die Götternamen. 
(Eine vorläufige Skizze.) 


Wenn die Religion des indogermanischen Urvolks auch 
keine starre Gotteinheit kannte, so war doch der Mittelpunkt 
aller Gottverehrung der Dyeus pater, der in indischem Gewande 
Dya’us pit@’, bei den Griechen Zevs 7εατήρ heisst »der Vater 
Himmel«, oder, wenn dyzu, dy@ alter Ortscasus ıst (wie sskr. 
aynau, ayna), »der Vater im Himmel«, und nach der weiteren 
Bedeutung von dyeus Gen. divös »der Vater am Tage, im 
Lichte«e. Auch der allgemeine Name der Ursprache für »Gott«, 
doivos, sskr. devd-, lat. divos hängt mit Dyeus eng zusammen: 
div, die kürzere Form von doivos (vgl. voigos : vig »Hauss«, 


στοῖχος : στίχες); würde mit der Kurzform Div- für Dyeus zu- 


sammenfallen. | | 
Die Erscheinungen des Lichtes und Himmels stellten sich 


als Kinder um den Vater im Lichte, im Himmel: die Morgen- 
röthe, ved. U3@s, wesentlich = Ἠώς, ist im Veda die Tochter 
des Himmels, duhita‘ divds (lautlich — ϑυγάτηρ Iıös), und 
wird als solche schon vom Urvolke verehrt sein. Sonne und 
Wolken hiessen »des Himmels Söhne«, ebenso umgeben den 
Vater Zeus die Jıög χοῦροι = Κοίύίρητες und die Nymphen als 
χοῖραι HÄrös αἰγιόχοιο. 

Ausser Dyeus pater, Usös und etwa Trito-, wenn man den 
ved. Tritd- und Τριτο- in Τριτογένεια, ᾿ΑἈμφιτρίτη gleichsetzt, 
lassen sich keine anderen Götternamen der Ursprache zuweisen: 
die weiteren Versuche griechische und vedische Götternamen 
zu identificiren sind durchweg verfehlt. 

Die Ἐρινύς hat mit der ved. Saranyü’'s (zu saranyd- »eilen«) 
nichts zu thun, sie ist erst aus Demeter ἐρινύς, der zürnenden 
Feldmutter, verselbständigt; ἐρενύω heisst »zürnen« von ἐρι F- in 
lat. rivinns, ksl. rainü ἀντίζηλος. 
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Die Vergleichung von “Egueiag mit Saramzyd-, dem Sohne 
der Götterhündin Sarama, wird heute wohl kaum noch Jemand 
im Ernste verfechten; “Ἑρμείας ist Koseform zu dem Vollnamen 
Eou-«Fov, auch ist der griechische Gott Hermes weder ein 
Hund, noch einer Hündin Sohn. 

Endlich sind noch die Χάριτες mit den haritas der Veden, 
den goldgelben Stuten mehrerer Götter, verglichen worden. 
Aber die Χάριτες sind ja offenbar gar nichts als die Genien 
und Spenderinnen jeder χάρις (von yalow); die Wurzel mit der 
Bedeutung »gelb sein«, die in Sanskrit har-, im Avestischen zar- 
lautet, heisst ursprünglich zhel-, und nach Ausweis von yAoog, 
χλωρός im Griechischen yeA-; ein dem vedischen haritas wirk- 
lich entsprechendes Wort müsste also griechisch χέλετες oder 
ähnlich lauten. Auch würde es Manchem wohl ewig dunkel 
bleiben, wie sich gelbe Stuten zu Grazien entwickeln konnten. 

Der Name der Herdgöttin “Ἑστία (Feori«) findet sich etwas 
einfacher in der lat. Vesta wieder; wir dürfen die Verehrung 
dieser Genie schon den Westeuropäern zuweisen. 

“Ἥλιος aus “AFekıog (Sävelios) hat in got. sauwil, lit. saule 
»Sonne« sein Gegenbild; Myvn entspricht wesentlich dem sskr. 
mä'sa-, got. mena »Mond«. Eine gewisse Verehrung von Sonne 
und Mond ist wohl als uralt anzunehmen. 

Sonach würde das Erbgut in den Götternamen der Griechen 
die Namen Ζεὺς σπεατήρ, Τριτο-, Ἤως, Ἥλιος, ήνη und Eori« 
umfassen. 

In der epischen Wunschformel 

αἴ γάρ Ζεῦ ve πάτερ χαὶ ’Asnvain καὶ “Arohkov 
wird eine Trias als engerer Ausschuss mächtigster Gottheiten 
zusammengefasst. Auch in der Benennung haben die Drei 
etwas Gemeinsames: sie führen alle drei Doppelnamen: Ζεὺς 
πατήρ, Παλλὰς ᾿41ϑήνη, Φοῖβος ᾿““πόλλων. Wenn hierfür Ζεύς 
und πατήρ (erweitet zu 7“τατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν Te), Παλλάς 
und ᾿,“2ϑήνη, Φοῖβος und ᾿,Ἵπόλλων eintreten, so sind die ein- 
fachen Namen blosse Vertreter der Doppelnamen, wie der Kurz- 
name den Vollnamen vertritt; wie dort der zweistämmige Voll- 
name, so ist hier der zweiwortige Doppelname das Ursprüngliche. 

Die Deutung von Παλλὰς ’AInvn ist schwierig. Möglicher- 
weise ist Παλλάς Kurzform zu einem Vollwort wie ἐγχεσ-ττάλος 
(so heisst Ares bei Homer) und ’49rv7 zu ἀϑάνατος zu stellen, 
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so dass ᾿“τρυτώνη gleichsam eine Deutung von ᾿᾿ϑήνη enthielte. 
Im jüngeren Epos (Od. « 420) heisst sie ἀϑανάτη ϑεός; -ϑᾶνα 
kann mit dhvani- im ved. d-dhväanı-t gleichgesetzt werden. 

Φοῖβος, auch als Adjectiv im Sinne von »rein, lauter« vor- 
kommend, hat man mit lat. feb-ruus zusammengestellt oder auch 
mit lit. aibas »Blitz. Besser vielleicht verbindet man das im 
Griechischen wurzellose Wort mit sskr. bh2sajd- »heilend«. Wenn 
nämlich in bhisndj- »heilen« nd infigirt ist, wie in yu-nd-j- zu yuj-, 
so ist a in dhisaj-, bhesajd- als Vertreter von schwachem Vocale 
mit » zu fassen, und die Basis wäre bh@sj- aus urspr. bhoisq-, 
woraus sehr wohl φοιβ- entstehen könnte. Uebrigens wäre auch 
möglich, dass sich φοιβ- zu bhe3dj- verhielte, wie sskr. pid- 
(ἃ. 1. pisd) zu zrıelw (aus pised-jö). Die Bedeutungen »reinigen« 
und »heilen« liegen einander nahe genug; auch ist ja Apollon 
von jeher Heilgott und der (rötterarzt Παιάων nur von ihm 
abgezweigt. 

Für die Deutung von ArröAlwv, dorisch ᾿,“πέλλων, thessal. 
” („rAoıv hat Fröhde (Beitr. 19, 230f.) den richtigen Weg ge- 
wiesen, indem er in »4πόλλων »den Verkünder« sieht und auf 
ἀτεειλή »Drohung«, auch »prahlende Verkündigung«, und lat. 
ap-pelläre hinweist. Auch das dorische Wort ἀπελλά »Volks- 
versammlung« scheint hierher zu gehören. Der zu Smilg.no. 1529bg: 
vertretenen Verbindung mit srrekeov‘ τὸ συλλέγεσϑαι Hesych 
und τέλος »Schaar« steht der Umstand entgegen, dass die Dorier 
vor hellen Lauten den Palatal bewahren. ἀτεελλὰ wird also 
ursprünglich »Ansprache« (»Appell«) bedeuten und die Entwick- 
lung des Sinnes umgekehrt wie in ἀγορά »Versammlung« ἀγο- 
ράομαι »rede« sein. — Die Formen Arrekkwv, ’Anöklov, "A- 
zrAovv beruhen auf dem Accentwechsel Arcehkor, "Ἄπολλον, 
"Ἄπλων (Prellwitz Beitr. 9. 327). 

Schon im 6. Jahrhundert hatte man in Athen und sonst 
aus der Fülle der göttlichen Wesen einen Ausschuss von zwölf 
Hauptgöttern gebildet, der ausser der eben betrachteten Trias 
noch neun Gottheiten umfasste, deren Namen hier kurz zu be- 
sprechen sind. 

”4ong ist identisch mit dem Appellativ ἄρης »Schaden, Un- 
heile im homerischen &eew ἀλχτήρ »Wehrer des Unheils«, ἀρη- 
μένος »versehrt«. Ursprünglich ist ”Aong der Genius alles Un- 
heils, Todes- und Unterweltgott, später auf das Kriegsunheil 
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beschränkt. Die abweichenden Stämme ?4g80-, ’4gev-, "Aonr- 
in “Ἵρητιάδὴς erklären sich aus dem Verfall der alten n-Decli- 
nation und ihrer Aufsaugung durch benachbarte Klassen. Das- 
selbe Element ist in ἀμφι-άρηος Zeus, ’AksSı-dong (Sohn des 
Gottes Herakles) und in Mey-aon (Ὁ Herakles’ Weib), vielleicht 
auch in ’Oßoı- und Βρι-άρεως und Τυνδ-άρεως enthalten. 

Aoreuıs zeigt deutlich die Form der kosenden Kürzung. 
Das Wort verhält sich zu @ereung »frisch, heil« wie τψϑεῦδιες zu 
wevöng, oder wie Θερσί-(λοχος) zu (.7υχο)-ϑέρσης. | ἀρτεμής 
selbst ist nicht sicher zu deuten; vielleicht ist es in ἀρ- ” dor- 
und τεμεσ- ZU zerlegen und dies mit τημε-λέω »pflege, besorges, 
ἀ-τμὴν »Diener« zusammenzustellen. -zauı- in der dorischen 
Namenform "Aorauıg wäre richtige Abstufung zu zyus-, auch 
ἄρ-ταμος und ταμίη zieht Prellwitz mit Recht hierher; ἀρτεμής 
hat passiven Sinn »besorgt«, @erauog activen »besorgend«. 

Der Name 4gpeodirn ist wohl kaum griechisch. Man 
könnte ja annehmen, dass eine einheimische Genie der Zeugung 
mit der Göttin von Kythera und Kypros zusammengeflossen sei 
und Ayoodirn etwa mit lat. fordus »trächtig« zusammenbringen, 
doch ist das ganz unsicher. «@geo- könnte auch schwache Form 
zu vepoo-g »Niere« sein, anderer Möglichkeiten zu geschweigen. 
Die Volksetymologie sah in ’4900- bekanntlich ἀφρό-ς »Schaum«. 

In Ζ“ημήτηρ = 4αμάτηρ, äolisch auch Awuarye, ist das 
tragende Namenwort μήτηρ, entsprechend 7τατήρ in Ζεὺς “τατήρ, 
wie in αϊα, ᾿μμάς, Kovgn und 1 ηϑύς (zu τηϑίς Grossmutter) 
das Verwandtschaftswort allein als Göttername dient. Jn- 
könnte zu δῆμος, wie Jw- zu δῶμα gehören, so dass “ημήκηρ, 
ΖΔωμήτηρ für Anuo-, Δωμα-μήτηρ stünden; richtiger jedoch wird 
man wohl in S/w-, Jü@- (auch Sau- im thessalischen Namen 
Acuudreıog?) Formen eines alten Wortes für »Haus« erkennen, 
wie in δεσ-τεότης, δας-τελῆτις; die Göttin hiesse also die »Haus- 
mutter. 

Διόνυσος, dorisch Jıwvvoog, Äolisch Sıovvvoog, ionisch auch 
Aısivvoog (Ion. Inschr. no. 31), ist ursprünglich eine Form des 
Zeus, dessen Namen er in der ersten Hälfte seines Namens 
trägt: Ζιβό-σνυσος aus -σνύτ)ος. Das zweite Element gehört 
zu γάξω aus snavo »fliesse«. Der Gott ist als »Himmels- oder 
Lichterguss« benannt, und im Grunde derselbe wie der Ζεὺς 
Νάϊος von Dodona, den die NaFıades umgeben. 
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Eou-«Fov ist der Vollname des Gottes, der kosender Weise 
"Eguavog, "Eguas, "Egusiag, in Namen wie ἙἭ, ρμό-δωρος sogar 
bloss Ἕρμο- heisst. ἕρμ- ist mit ὁρμή eng verwandt, vgl. Fou. 
ὀδυνάων „I 117, und die oben 226 festgestellte Berührung von 
&ou- und ögu- in den Menschennamen. Das Element - ἄξων 
fanden wir schon bei den Heroennamen reich entwickelt, Götter- 
namen auf -«Fwv 5. unter Ilooeaıda For. 

Der Name der Ἥρα kann, wie schon 361 gelegentlich an- 
gedeutet wurde, nicht von ἥρως getrennt werden; wie ἥρως 
»der Schützer« ist sie die Schützerin, der Schutzgeist schlecht- 
hin, in dem alles Schutzgeisterthum sich einheitlich zusammen- 
fasst; ihre Feindschaft gegen ἩἩραχλῆς, den Heros der Heroen, 
muss mythologisch richtig verstanden werden, dagegen hat in 
ihrem Widerstreben gegen den Himmelsgott der alte Wider- 
streit des Seelenglaubens mit der Gotteseinheit seinen Ausdruck 
gefunden. 

Ἥφαιστος, Aypaıorog, ist von Bezzenberger (Beitr. 2. 155) 
mit Recht zu φαιός, altlit. gaista-s »Schein« gestellt, womit 
wieder ags. yast, nhd. Geist gleich zu sein scheint. “H-, A- ist 
wohl als Dehnung von «- »mit« zu verstehen, doch könnte man 
auch an 4pa-paworog denken, vgl. ἅσετω »zünde«, äol. ἄφατον 
»Feuer« Hoffmann Gr. Dial. 2. 232. 

Ποσειδ-ά ων ist ein Vollname, der hinten das Namenwort 
-ἀων enthält, das auch in ‘Eou-a«Ffwr, Kavd-«Fov, Παλαμ-άξων, 
Tvp-@Fwv erscheint. Die verschiedenen Formen des Gottes- 
namens: Iloocıd-, Iloooıd-, IHoocıd-«Fwv, und Ποτειὸ-, IIorıd- 


ἄξων erklären sich nach Prellwitz schöner Deutung (Beitr. . 


9. 331) durch die Zusammensetzung von &ud-, oud-, ıd-, 
»schwellen« (vgl. oidaw, oldua) mit den Präfixen 7.05 und 
γεοτί. — Προσχλύστιος, Beiname des Gottes in Argos, enthält 
gewissermassen eine Deutung des Namens Ποσειδάων. 

An Ἠώς, Ἥλιος, ήνη und Σελήνη, Ἑστία und ᾽“2ρης 
schliesst sich eine Gruppe von Götternamen, deren Wesen darin 
besteht, dass die Gottheit mit dem Namen ihres Wirkungskreises 
bezeichnet wird, also im Grunde einer eigenen Benennung ent- 
behrt. Wird dieser Wirkungskreis als der Leib der ihm inne- 
wohnenden göttlichen Seele vorgestellt, so wird also diese Seele 


mit dem Namen ihres Leibes benannt: äori« ist der Herd, aber 


,’ . Φ Φ . A N,» 
Ἑστία ist auch die Genie, welche des Herdes waltet; φάλης 
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. γ᾽ . . ΓΔ . . 

ist das Zeugungsglied, aber zugleich als Φαλὴς die vermittelst 
dieses Gliedes wirkende Macht, als die treibende Kraft der 
Weltentwicklung etwa im Sinne der Zuchtwahl gedacht. 


An sinnlich wahrnehmbaren Wesen und Erscheinungen der 
r . - Η a 
Natur, deren Benennung mit den sie beseelend gedachten Gott- 
geistern zusammenfiel, seien hier noch einige genannt. 


Figıs, Ἴρις H. ist der Regenbogen und dessen Göttin, die 
vom Himmel zur Erde reichend die Meldungen der Götter an 
die Menschenwelt bestellt. 

«ἰϑήρ und Χάος Hsd. »die Kluft<, eigentlich die Luft, 
haben es, wie so Viele derselben Sippe in Hesiods Theogonie, 
nicht bis zur vollen Persönlichkeit gebracht, eher die Okeaninen 
Aidon und ᾿Ηλέχτρη, Ἡμέρη und die Nv& (schon bei Homer), 
der sich der Sxorog zugesellt. 

Οὐρανός und Γαῖα, die Hesiod an die Spitze der Theogonie 
stellt, sind nur eine vergröberte Wiederholung des Vaters Zeus 
und seines weiblichen Gegenbildes: als Gottheit ist Uranos viel 
Jünger als sein Enkel Zeus, die Zusammenstellung mit dem 
vedischen Gottesnamen Väruna- ist verfehlt. 


Die Beseelung von Erdtheilen und Ländern wie 4oin 
(schon bei Hesiod?), Εὐρώπη, Aıußva, und Ἑλλάς, ἡ Ῥόδος 
u. 8. w. ist nicht sehr alt, wenn auch etwas ernster gemeint, als 
unsere (sermania, Borussia, Bavaria, Brunsviga. 

Die Berggeister heissen wie die von ihnen beseelten Berge, 
doch ist Miuag zum Kentaur, sind Παρνασσός, Ἑλιχών, Κιϑαι- 
ρών zu Heroen geworden; Taüyerr, die Gattin des Lakedaimon, 
entfernt sich durch das Geschlecht vom Gebirge Taygetos. 

In der Luft waltet Νειέλη »Wolke«, die als Göttin in der 
Athamassage erscheint, die Windgötter tragen den Namen des 
Windes, dem jeder vorsteht: Βορέης H., Ζέφυρος H., Εὐρος 
Hsd., Νότος Hsd. Der Windstille gebietet die Nereide Γαλήνη 
(Hsd.), selbst der körperlose Schall ἠχώ hat in der Nymphe 
'Hyw seine Seele gefunden. 

Das Meer πόντος, ϑαάλασσα hat in Πόντος (Η 54.) und Θά- 
λασσα gleichnamige Vorstände. Die Flussgötter tragen den un- 
veränderten Namen ihrer Herrschaftsgebiete, wie Σιμόεις, Σχα- 
μανδρος und Nrrepyeıcs bei Homer, Aowrros, Ayeıvıos, Κήφι- 
σός u. A. Ebenso die Quellnymphen, die jedoch oft heroisirt 
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sind wie Aioxn und ᾿Ισμήνη; hier und da führen die Quellen 
auch schöne Vollnamen wie 4-uvuorn und Καλλι-ρόη. 

Endlich die Dryaden heissen wie die Bäume, mit denen 
ihr Leben verknüpft ist. Unter ihnen ragen Δάφνη = δάφνη 
»Lorbeer« und Φιλύρα = φιλύρα »Linde« hervor, Andere 
heissen Aeüxn »Weisspappel«, Ilirvg »Fichte«, 1 Ιτελέα »Ulmes, 
Σύριγξ »Flötenrohr« ; Awrtis (Ovid) wird zum Lotos. Dryaden 
der Unterwelt sind Σίδη, Weib des Orion im Hades, weil die 
öora, die Frucht der oiön, im Persephonemythus eine Rolle 
spielt, und Mivdn = μίνϑη »Minze«. 

Göttliche Eigenschaften werden zu mehr oder weniger aus- 
geprägten Gestalten personificirt in Ἥβη H. »Jugendkraft«, die 
sogar zur olympischen Gottheit wird. ἱμῆτις »Rath« ist bei 
Hesiod eine Gattin des μητίετα Zeus und Mutter der εἴμητις 
Athene, ᾿4Ζλήϑεια bei Pindar eine Tochter des Zeus, Βία und 
Κράτος, die Kinder der Styx, sind seine Diener, ebenso wird 
Ἴσχυς zur Person, “Yyieı@ ist Beiname der Athene, wird aber 
auch selbständig gedacht. 

Für die Menschen haben diese Wesen doch nur Bedeutung, 
insofern die in ihnen dargestellten Qualitäten auch ihnen zu 
Theil werden: erst dadurch werden sie δαίμονες. Dieses Wort, 
von ϑαίομαι »theile zus, bedeutet »Zutheilers, aber zugleich »das 
Zugetheilte« in εὐ-, χαχο-δαίμων. Im Alkmanischen Verse ὃς 
βέϑεν ττάλοις ἔϊεαλε δαίμονάς τ᾽ ἐδάσσατο (fragm. 48 Bergk) 
erklärt der Scholiast δαίμονας richtig durch ueorouovg. Gemeint 
ist in dem Verse der Aaxedaiuwv, der Heros des Landes 
gleichen Namens, dessen Schlusstheil mit -χλαρος im benach- 
barten Nrevi-xAaoog gleichen Sinnes ist. — Dieselbe Entwick- 
lung des Sinnes wie δαίμων zeigt sskr. bhaga- = ksl. bogü »Zu- 
getheiltes«, Bhäga- ein Vedengott — altpers. baga- = ksl. bogü 
»Gott« (als »Zutheiler). Aber wenn die Vorstellung der Gott- 
heit als der »zutheilendens Macht auch uralt ist, so werden doch 
erst auf griechischem Boden allerlei Geschicke und Loose des 
Menschenlebens persönlich angeschaut. 

Ueber Allem steht die «ἴσα H. = Τύχη, ‚erwünscht als 
ἀγαϑὴ Τύχη, die Moiga, auch Εἱμαρμένη und Πετερωμένη, vgl: 
χετερωμένη μοῖρα Herod. 1. 91. 

Heiter sind die Gaben der Χάριτες, uralt in Örchomenos 
verehrt. 4yAaln = ἀγλαία »Prunk« und Θαλίη = ϑαλίη »Fest- 
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lust« sind Chariten, Παιδιά »Spiel« und Γέλως »Lachen« gehören 
zum Gefolge des Eros. 

Andere Menschenloose und -geschicke erscheinen persönlich 
in ITAovrog »Reichthum« schon bei Hipponax, Πενία als Alle- 
gorie, Aıuog und „Aoruös, und schon bei Homer Θάνατος und 
“Yrevos sammt den "Oveiopoı; auch die χῆρες ϑανάτοιο H. sind 
mit einem Scheine der Persönlichkeit ausgestattet.. 

Auch sonst sind allerlei Akte und Thätigkeiten göttlich 
beseelt. Wichtig in allen Dingen ist der Καιρός »rechte Zeit«. 
Einzelnem Thun stehen vor ’4ywv »Kampfspiek, Tauog, nach 
Philoxenos λαμτερότατος ϑεῶν, sonst “Ὑμέναιος genannt; Κῶμος 
ist der Gott der χώμοι, Πέϑη und Τελετή, 4ιϑύραμβος, Κω- 
μωιδία und Τραγωιδία gehören zum Gefolge des Dionysos. 

'Aodn und MeAgen sind Musen und Teyvn repräsentirt die 
Kunst, ıös Ὄσσα H. ist die Fama und Π|ειϑώ »die Ueber- 
redung«. 

Den Kriegsgott umgeben Κυδοιμός Hsd. und Πόλεμος 
Aristoph., Φύζα H. und Att.; zum glücklichen Ende führt Νίχη 
»Victoria«. 

Der Friede erscheint in Εἰρήνη Att., neben ihr die Exe- 
χειρία, Διαλλαγή und Hovyla bei Aristophanes. 

Die göttliche Rechtsordnung (Jıög μεγάλοιο ϑέμιστες) ist 
frühe in der hohen Gottheit Θέμις H. verkörpert, neben ihr 
steht Aixn Hsd., Εὐνομίη Hsd. (und darnach gebildet Avovowin 
Hsd.) und Ὅρχος Hsd. »der Eid«. Die strafende Gerechtigkeit 
personifieirten Νέμεσις (in Brauron verehrt) und die Ποιναί; 
’ doc ist »der Fluch« und 4rn (AFara) die zur Strafe gesendete 
»Verblendung«. 

Seelische Regungen sind persönlich geworden im Ἔρως, 
seit Uralters in Thespiai verehrt und von Hesiod, als er im 
Gebiete dieser Stadt lebte, an die Spitze der (sötterzeugungen 
gestellt. Dem Eros gesellen sich Ἵμερος »Verlangen<, Πόϑος 
»Sehnsucht« und ᾿“ντέρως »Gegenliebe«. Auch die ““ρμονία 
von Theben gehört diesem Kreise an. 

Den Kriegsgott begleiten Ἔρις »Zwietrachte, nicht im Kulte, 
aber im Epos alt, Δεῖμος und Φόβος H., dieser in Sparta 
and Selinunt als Gottheit verehrt. Ζῆλος »Eifer« Hsd., Avoo« 
»Wuth« Eurip. und die Mavia Pl. Maviaı »Furiae« schliessen 
sich an sammt der Aaßoootvn (in Larissa verehrt) und der" YBeıc. 
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Alt ist die Personifieirung der ᾿Ελτείς »Hoffnung«; auch die 
Πίστις, Σοφία, Σωφροσύίνη und andere Tugenden, wie die 
᾿Αρετή selber werden gern persönlich gedacht und dargestellt; 
in Athen endlich verehrte man neben der Aldwe die Avatdeıa. 

Die Fähigkeit Concreta und Abstracta aller Art ohne 
Aenderung der Benennung sich als plastische Gestalten vorzu- 
stellen, war bei den Griechen schier unbegrenzt; insbesondere 
haben die Dichter hiervon reichen Gebrauch gemacht, es sei 
nur an das Verzeichniss der Kinder der Nacht in Hesiods 
Theogonie erinnert. Doch geht dies schliesslich in spielende 
Allegorien ausartende Vermögen, Natürliches und Geistiges zur 
Person zu erheben, von einem Kreise uralter Gestaltungen aus; 
der Dienst des Helios, der Eos, der Hestia gehört zum vor- 
griechischen Erbgute, und auch die Themis von Ichnai, die 
Chariten von Orchomenos, die Nemesis von Brauron und der 
Eros von Thespiai sind uralte Kultgottheiten und legen Zeug- 
niss ab für die hohe Kultur ihrer Verehrer. 

Uebrigens sei noch darauf hingewiesen, dass einige Namen 
dieser Gruppe sich äusserlich in das System der Voll- und Kose- 
namen einreihen lassen: .41-λήϑεια, Εὐ-νομία, ᾿Ἐχε-χειρία, Σω- 
φροσύνη sind der Form nach richtige Vollnamen, Ἠχώ, Πειϑώ 
und Φάλης haben das Aussehen von Kosenamen, das sie freilich 
mit ihren Stammwörtern ἠχώ, zreı$w und φάλης theilen. 


Wie bei Menschen und Heroen liegt auch für die Grötter- 
welt der Schwerpunkt der Namenbildung im Vollnamen mit 
den aus ihm erwachsenen kürzenden Koseformen. Im Nach- 
stehenden ist eine Zusammenstellung beider gegeben. Die 
Sammlung und versuchsweise Deutung aller der Götternamen, 
die sich diesem Systeme nicht einordnen lassen, sowie der 
Götterbeinamen, bleibt einem anderen Orte vorbehalten. 

In den Voll- und Kosenamen tritt der Göttername ganz in 
die Kreise der menschlichen und heroischen Namengebung. Der 
Ausschuss der Namenwörter ist wesentlich der gleiche, hier wie 
dort, doch bedingt das abweichende Wesen der zu Benennenden 
die Heranziehung einiger neuen Wörter, wie z. B. χῦμα und 
don für Wassergottheiten. 

Bei der Einstellung eines neuen Elements in den Dienst 
der Namengebung wird dies fast durchweg sogleich wenigstens 
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zweimal verwendet; es entstehen so Namenpaare, in denen der 

eine ἜΝ dem anderen gleichsam seinen Namenwerth beschei- 
σ . . ᾿ . > f} 

nigt. eispiele bieten die Nereidennamen Ev-ayoon und Acı- 
nr EN , T , Fre E 3 

= on, 1 ἄνασσα und I-aveıga, Καλλι-ϑόη und Kakkı-gon, 
. a N ar OR vr . f . ’ . 3 - , 
ἀμο-ϑόη und Κυμο-δόχη : Kuuw : Βενϑεσι-κύμη, Ποντο-μέδεια 

ν ᾿ ἴω > N ν ᾿ 3 ξ΄ - 7 2 ᾽ 

und ‚Io: co-rogeug. So auch die Okeaninen Γαλαξ-αύρη und 

kn N ᾿" RR ” . Υ A 3 N > 4 4 
Ilins «ven, Ev-dwgr, und Πολυ-δώρη, Augyıov Ὡχυρόη τε; die 

3 E02 < ” we . "τὶ - > 
Musen Ev-vegren und Tegrn-zoon, die Brüder ᾿Επει-μηϑεύς und 
Iloo-un$eig u. A. 

Die Fälle, wo dieselbe göttliche Person den Kurznamen 
neben dem Vollnamen trägt, mögen der nachstehenden Zusam- 
menstellung entnommen und hier der Uebersicht wegen auf- 
geführt werden. 

Zweistämmig sind die Kosenamen: 

‚ : "I: ι δἰ ων ἘΠ 
᾿ Anyuw : 1η-μήτηρ (wenn so zu trennen ist), — ὀὄἘλευϑώ: 
aly ἂν Ἢ » αὐ Re >, = ’ Sn ἢ Ye. 
Ἐλεύ-ϑιια. — Ἐρεχϑεὺς : Ἐρι-χϑόνιος (als Götternamen)? — 
m En OU. ' ᾿ αν νυν: ’ Se 
Thessal. Eouavog, lesb. Eoua-s: Eou-aFfwv. — Κανδαῖος : 
n ῇ ε. - oo 

Κανδ-α ων. — Ποσοίδα-, Tloreıda-, Tlorıda- zu Tloooıd-, Πο- 

. - ΕΟ c r ’ (2; . . 
τειδ-, Ποτιδ-άξων. — Ὑμὴν : Yus-vaıog (wenn richtig ge- 
deutet). 

Einstämmig a prior: 

ἔν Ψ ΡΣ Ἢ ὡς ον τ" ’ ς .:- 

Εχάτη : ἑκατηβόλος ᾿Ιοχέαιρα. Eoueiag, "Eguo- : Ἐρμ-άξων. 
Avis : Δω-μάτηρ. --- Κύτερις : Κυτερο-γένε : 

ig: ματῃρ. Ζερις : Κυτερο-γένεια. ---- Deooıg : Φερσε- 
’ 
(νη. 
> ὦ 4 A > Ξ a , ν ’ “ ἢ ’ = ro 7 ν 
| ᾿Αφρώ: “Ἵφρο-γένεια. — Ayw : .]1η-μήτηρ. — Eiöw : Εἰδο- 
ϑέα. — Tortw : Γριτο-γένεια. 
’ - ’ ZN 

Παίων : Haı-@Fov und thessal. Ποτείδοιν: Ποτειδ-ά ων. 

γεν , χε" , 

Πυφως : Τυφ-αξων. 

Einstämmige Kosenamen a posteriori sind: 

»%r > - > , N 

Αἴολος : Aoro-aios. — «Αὐλίς :᾿,4γρ-αυλίς. — Aggodıros: 
{γι γὔγῳ - 2 \ 4 . \ Ἶ, 
Ἐρμ-αφρόδιτος. --- Jyia : A-dunycn (wenn nicht Schwestern). — 
r ἢ» rd 3 
Noorog : Ev-vooroc. 
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Vollnamen und Kosenamen, 


A. 


A-, Av-, N- verneint. 
In Götternamen: 
’A-dunen Okeanine Hsd. 4-gaoreı« = Nemesis. A-Fi- 
δης und ’4-Fıö- Hades Hom. ’A-Almarog Gigant (Perga- 
mon). ᾿“4-μάλϑεια Amme des Zeus 6. Jh. A-uvuovn Quell- 
nymphe. 4-vianros 8. des Gottes Herakles. "A-1007008 
Möre Hsd. — ?4-weiöng und Ν-ημέρτης, zwei homerische 
Nereidennamen, sind aus Beinamen des Nereus gezogen. 
Der Name der Eumenide ’4Ayzro beruht auf einem mit 
ἄλληχτος anfangenden Compositum. 
In personificirten Abstracten: 
’4-Bhapßicı verehrt in Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 ὁ 18). 
᾽,4-λήϑεια T. des Zeus bei Pindar. 4-rrogia. Aoyla (aus 
4-coyla). "Av-ayan (?) Necessitas. Av-aideıe in Athen 7, Jh. 
A- vereint. 
’4-yabn Nereide Hsd. "A-rAag Hom. ’4-dgvas = Aua- 
dovag = 4ρύας »Dryade«. 
’Aylao- zu ἀγλαός »glänzend«. 
᾿4γλαο-φήμη und "Ayhao-pewog heissen Sirenen. — Aykein 
Charite Hsd. ist personificirtes Abstract. 
-αγόρη zu ἀγορά »Versammlung«. 
Εὐ-αγόρῃ und Aeı-ayoon (ἃ. 1. Aca-ayoga) heissen Ne- 
reiden Hsd. 
ds1hho- zu ἄελλα »Sturmwinde. 
’AshAo-zcovs Harpyie Apd. 
"1ελλώ Harpyie Hsd. 
Vgl. ἀέλλοπος "Ioıs Hom. 
-αἴος, -aiwv zu αἰών »Leben«, eigentlich »Bewegung«; vgl. 
auch δην-αιός, αἴολος. 
’Aoro-cios der Windgott Hsd. (eigentlich »Sonnenlauf, Zo- 
diacus«e). Aoro-ale. 
Αἴολος der ταμίας der Winde bei Homer. 
Nno-ain eine Nereide Hsd. — Auch in ᾿Ζριστ-αἴος Zeus? — 
Aty-alov Hunderthänder (Hom.) hierher? Oder zum ioni- 
schen αἰονάω »bespritzen«? αἶγες »Wellen«. 
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Ancsoı-, -ἄχεια zu ἀχέσασϑαι »heilen«e, ἄχος »Heilmittel«. 
ἀχεσί-μβροτος Beiname des Asklepios (Orph.). ἀχεσ-δυνος 
(Παιάν). 

᾿άχεσις Heilgott in Epidauros Paus. “χεσίδας in 
Elis Paus. 5. 14x. 4400 T. des Asklepias. 
Παν-ἀχεια Asklepiade Aristoph. 
-ἄχμων zu ἄχμων » Ambos«. 
ITvg-azuwv Kyklop bei Vergil, 
Azuovriöng Kyklop bei Ovid, 
beide selbstverständlich aus griechischer Quelle. 
Ahı-, “λοσ- zu &lc »Meer«. 
“Ἅλι-μήδη Nereide Hsd. 
Ahin Nereide, Hsd. Theog. Θόη 9᾽ ““1λίη re (so!). 
"Ayyı-alm Mutter der Daktylen. 
Ahoo-vÖvn = Amphitrite (?) Homer. 
’Augi- = ἀμφί »ume«. 
In Nereiden- und Okeaninennamen: 
Augı-90n H. Augı-voun H. ’Augı-reirn H. 
᾿Αμφιρώ Okeanine Hsd. Theog. 360. Auge Ὠχι- 
ρθη re, also = Augıgon. 
᾿μφιώνα in Dreros (Kreta) ist wohl Amphitrite. 
Augı-agaog (besser ”Augyı-@gnyos) Gott und Held, heisst 
"Augız bei Aischylos (376). 
Augi-Ögouog‘ «Αἰσχύλος Σεμέλῃ Errhaoe δαίμονα χαινὸν 
χεερὶ τὰ ἀμφιδρόμια, ὡς εἰ ἔλεγες τὸν Γενέϑλιον Hesych. 
᾿Αφίας" βωμός" Hesych; lies ἀμφίας, gemeint ist 
der Altar, um welchen das Kind bei den Amphi- 
dromien getragen wurde. 
Agowagıov (lies δρομι-ἀμφιον) ἦμαρ" ἀμφιδρόμια χτλ. He- 
sych. Eine sonderbare Umdrehung. 
-ἄνειρα, -ἄνδρα, -ἄνωρ zu ἀνὴρ »Mann«. 
Ἰ-ἄάνειρα und Καλλι-ἄνειρα Nereiden bei Homer. 
᾿Αλεξοάνδρα in Amyklai und Leuktra verehrt, erwuchs aus 
“Hoa ἀλέξανδρος. 
Alz&-avoe, Asklepiade in Sikyon, heroisch benannt; oder 
aus Beinamen, vgl. λεσχ-ήνωρ, δηξ-ήνωρ Apollon. 

-ἄνϑη zu ἄνϑη »Blume, Blüthe«. 
Fı-av$r, Okeanine Hsd. und Oiv-av9n Mänade werden 
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wohl besser als vergleichende Namen gefasst: »Veilchen- 
blume, Weinblüthe«. 

AEı-, A S10- zu ἄξιος »werth, würdig«. 

481-2005, ᾿,᾿ξιό-χερσος und -A&10-22o00« Namen der Kabiren 
nach Mnaseas. Mit ἄξιε ταῦρε riefen die Eleer den Dionys 
herbei, «Sı6-zeowog hiess Athene in Sparta. 

Aoxı- zu ἄρχω »beginne«. 

’Aoxı-od« arkadische Naiade Paus. 8, la. 
’Aoyia Okeanine, Gem. des Inachos Hygin. 
’40rso-, ᾿στρο- zu ἀστήρ, ἄστρον »Stern, Gestirn«. 
’4oreo-oösıa Ap. Rhod. und ’Aoreg-oreıe, “στερ-όττη 
Steph. Byz. Okeaninen. | 
Aoreoiy, Hsd. Schwester der Leto. 

ἀστερ-ωτεός »sternfleckig« war der Minosstier. 
᾿στέριον ἐγέννησε (Πασιφάη) τὸν χληϑέντα Mivorar- 
ρον Apd. 3. 1, 453. 

᾿Αστρ-αἴος Hsd. ’Aorg-«ia ist sinngleich mit Aoreo-odeıa. 

-«αὐλης, -auvkog zu αυλή »Hof, Wohnsitz«. 

Avo-aulng Vater des Triptolemos in Eleusis Paus. Ἴρισ- 
αὐλῆς nimmt Demeter in Pheneos auf Paus. 8, 15,. Mit 
“1υσ- vgl. ἐν-δυς-(στοίτιος). Dysaules und Trisaules setzen die 
Demeterdienste von Eleusis und Pheneos mit einander in 
Verbindung. Beide malen die nomadische oder doch ort- 
wechselnde Lebensart vor der Einkehr der Demeter. 4ye- 
«vkoc hiess (nach Athene ayoavkog) das Weib des Kekrops 
mit gleichnamiger Tochter, die daher auch "Ayoavkıg heisst 
(richtiger vielleicht von αὔλις = αὐλή) wie sie und ihre 
Schwestern die ’4Ayoavkides. ,,νὴ τὴν Aygavkov“ schwur 
man in Athen. 
Αὐλίς eine der drei Πραξιδίχαι, Eidgöttinnen, vgl. 
Müller Frg. hist. Graec. 4. 394. 
ADdEı- zu αὔξειν, αὖξαι »wachsen machen«. 
Av&i-Önuog‘ ᾿ Ἑρμῆς Hesych. 
Αὐξώ eine der Chariten in Athen. Av&noie in Epi- 
dauros und Trozan wird wohl besser auf αὐξῆσαι als 
auf αὔξησις zurückgeführt. 

-avoa zu αὔρα »Hauch, Luft«. 

Γαλαξ-αύρῃ und Πληξ-αύρη Okeaninen bei Hesiod. — Vgl. 


Κέντ-αυρος. 
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-apog zu ἁφή »Berührung, Hand«. 
"Err-agos ὃ. der Io (= ἰοχέαιρα). 
᾿Αἀφαία Artemis in Kreta. 


Ageg0- »Schaum«. 
(Ageo-yevng Η54.). Aggo-yeveıe (Bion, Moschos) gleich- 
werthig mit Aphrodite durch Deutung ihres Namens. 
᾿φρώ = Aphrodite Nikand. 
-apoodırog zu ᾿Αφροδίτη. 
Ἑρμ-αφρόδιτος ein Gott aus der Göttermischung. 
Agoödırog vgl. Bekker Anecd. 472. 
-.ἄἀων = -aFwv »sich erfreuend an«, vgl. ἀΐτης »Freunds, 
lat. aveo. 
Böot. 'Eou-awv, ark. lak. "Eguav. Κανδ-άων in Krestone 
(fremd? Von Lykophron mit Ares gleichgesetzt. Παι- 
ἄάων, ion. Παιήων, dor. Παιάν. Παλαμ-ἄων — Hephaistos 
Pindar. Ποσειδ-άων Hom., in Korinth Ποτειδ- ἄξων, in Ar- 
kadien Ποσοιδάν. Τυφ-άων Hom. 
Die ’Ayoı@via — ’Aygıwvia weisen auf 4yoı-awv; Dor. 
Ev-av (= Dionys) aus Ev-awuv? 


B. 


Baxyxe- etwa »juble«. 
Βακχχέ-βαχχον ἄσαι Aristoph. Ritter 408; dazu ὁ Διόνυσος 
οἵτως ἐχαλεῖτο ἐν ταῖς ϑυσίαις Hesych. ᾿ἸΙότβαχχος Lied 
zu Ehren des Dionysos (Archilochos), dann Genosse des 
Bakchos (Nonnos). 
Βαχχεύς, Barysıog, Βάχχιος Soph. Eurip. Βαχχᾶς Soph. 
Der Vollname ist Βακχέ-βακχος. βακχε- heisst »jublen, lachen«, vgl. 
sskr. gägghati (Dhätup.) »lacht«, verwandt ist βᾶχ- »husten«. ἰό- 
βακχος ist aus dem Zuruf „io ßaxye“ »he! juble« gebildet. — Die 
Vergleichung mit lat. bacca ist verfehlt. 


-Boıa zu βοῦς »Rind«. 


Ἠερί-βοια H. Mehi-Boı« Okeanine bei Apd. auch = 
Persephone. Περί-βοια Naiade. Πολύ-βοια wird Göttin 
(Paus.). 


Βριτο- »süss«, vgl. βριτύ" γλυκύ. Κρῆτες Hesych. 


Βριτό-μαρτις Artemis in Kreta, nach Solin »dulcis virgo«, 
-μαρτις zu lit. marti »Braut, Schwiegertochter«. 


Fick, griech. Personennamen, 29 
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Γλαυκο- zu γλαυχός »hell«. 
Γλαυχο-νόμη Nereide Hsd. 
Γλαύχη Nereide Hsd. 
Vgl. Γλαῦχος πόντιος von Anthedon Aeschyl. 
[4 ‘ ) Mn: γ ne Hi 
-yung zu γυη »Hand«? vgl. ἐγ-γυϑι und ἐγ-γυαλίξω. 
Εὐρυ-γύης S. des Minos? ’4ugı-yvjeıs = Hephaistos H. 
Γύης einer der Hunderthänder Hsd. (Korrog ein an- 
derer, zu zorov = ἕ-χοτον, ἕχατον 3). 


4. 


Aauva- zu δάμνημι »bändige«. 

Δαμνα-μενεύς idäischer Daktyl, darnach: 
“αμνεύς ein Korybant (Nonn.). 

AsEı-, -δόχη zu δέξασϑαι »aufnehmen«, -d0z05 (δέχομαι). 
Ζεξι-ϑέα eine Nymphe Apd. 

“Ζεξαμενός ein Kentaur (der Herakles aufnimmt). 
Κυμο-δόχη Nereide Hsd. 
“εξαμενή Nereide Hsd. 
An- vielleicht „Feld, Gau« (dj-uos), vgl. Jw-. 
An-unene H. Hsd,, dor. 4α-μάτηρ. Vgl. “ωματηρ. 
Anuo Demeter Suid. 
Ans h. h. Cer. Soph. = Demeter. 
Aauı-, -δημος zu δῆμος »Grau, Volke. 
Δαμι-ϑάλης nimmt Demeter in Pheneos auf. 
ὐξί-δημος" Ἑρμῆς Hesych. ὌΝ 
Δαμία in Epidauros und Aigina (ἃ oder &?), vgl. Avsw. 
-δμήτη zu Öuntög »bezwungen«. 
’4-Sungn Okeanine Hsd. 
Auto ᾿Ωχεανοῦ ϑυγάτηρ Hesych. 

Aw- gleichwerthig mit 4y-; vielleicht zu δῶ-μα ἢ 
Aw-uarng Demeter in Aecolıs. 

Δωΐς (hs. Δώς) nennt sich Demeter ἢ. H. 122, vgl. 
Bechtel NG@W 18%. 29. 

-δώρη zu δῶρον »Gabe«. " 
Εὐ-δώρη Okeanine und Nereide Hsd. Πολυ-δώρη Okea- 
nine Hsd. 

Aweis Okeanine und Nereide Hsd. 
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Καλλι-δώρα und Κλεο-δώρα Nymphen. Παν-δώρη Hsd., 

später als Eva gedacht. 

ΖΔωρό-ϑεος Bakchant auf einer Vase (CIG no. 8382) und 
Δωρώ Mänade Vase (CIG no. 7460) | 

sind nach jüngerer Weise gebildet. 


E. 
Eido- zu &id- »schwellen«. 
Εἰδο-ϑέα H., T. des Proteus = 
Εἰδώ bei Aischylos Etym. Gud. p. 316, 30. 
Eihei-, ᾿Ἐλεύ- unsicherer Bedeutung. 

Εἰλεί-ϑυιαι Geburtsgöttinnen H. Εἰλείϑυια = Ἐλεύϑυια 

Pind. 
᾿Ἐλευϑώ dieselbe Kallim. 

’Evv- unbekannter Bedeutung. 

’Evv-alıog Kriegsgott, schon bei H. gleichwerthig mit Ares. 
Ἐνυώ Bellona, Ares’ Genossin H., in der Theogonie 
eine der Gräen. 

’Err-, Ἐπι- zu ἐπί. 

Ἔπο-αφος (heroisirt). Ἐπ-ηράτη Nymphe. ᾿Ἐσεί- μαχος Gott- 

heit in Erythrai (Ion. Inschr. no. 206512; Beiname?). 

’Erı-uröng ein Kuret Paus. 5. 76. πι-μηϑεύς Bruder 

des Προμηϑεύς Hsd. 

(-ηράτη) zu ἐρατός »geliebt«. 

Ἐπ-ηράτη Nymphe. Πολυ-ηράτη Mänade. 

Ἐρατώ Nereide (Hsd.), Muse (Hsd.), auch arkad. 
Nymphe (Paus.). 
’Eoı- = Ἐρε- verstärkt. 

Ἐρι-χϑόνιος in Attika, ursprünglich Gottesbeiname, 
Ἐρεχϑεύς damit gleich? »ab aliis Iovis, ab aliis Nep- 
tuni epitheton haberi adnotat schol. ad Lycoph 158« 
Bruchmann Epith. Deor. p. 127. 

“Eou- zu ἕρμα = ögum »Antrieb«. 

Ἕρμ-ά ων, Ἕρμάων, Ἕρμάν (449). 

Ἕρμαυος = Ἕρμαος in Thessalien, lesb. Ἔρμας. 
Ἑρμείας, “Eoueas, Ἑρμᾶς und ionisch “Egueng, 
Ἑρμῆς. In 'Eou-apoodırog wie in Menschennamen 
‘Eou-, Ἕρμο-. 

29* 
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Εὐ- ἃ. i. eu »wohl, gute. 
In Nereiden- (und Okeaniden-)namen: 
Εἰ-αγόρη Hsd. Εὐ-ἄρνη Head. Εὐ-δώρη auch Okeanide 
Hsd. Εὐ-χράντη Hsd. Εὐ-λιμένη Ηβά. Εὐ-μόλπη Apd. 
Εἰ-νίκη Hsd. Εὐ-“εόμτεη Hsd. 
In sonstigen Götternamen: | 
Εἰ-ετηρία »Jahressegen« neben Demeter verehrt. Ev-vouim 
Hore Hsd. Ei-voorog Mühlengottheit. Εὐ-τέρτεη Muse 
Hsd. Ei-pijun Musenname (am Helikon). Εὐ-φράδης" 
σιάταικος ἐτειτραπέζιος Hesych. Εὐ-φροσύνη eine Charis 
Hsd. — Εὐ-φρόνη und Εὐ-ωνύμη als Namen der Mutter 
der Eumeniden sind Euphemismen für Νύξ. 

Evov- zu εὐρύ-ς »weit, breit«. 
Εὐρυ-ἄλη Gorgone Hsd. Εὐρυ-βίη T. des Pontos Hsd. 
Εὐρυ-νόμη Okeanine H. Hsd. Evev-vouogs Dämon der 
Unterwelt bei Polygnot (Paus.). Εὐρυ-φάεσσα Weib des 


Hyperion. 
’ " 
Εἰρυτίων βούχολος des Geryon Hesd. 


F. 


-Fdvaooa »Herrin«. 
In den Nereidennamen ’J-avaoo« Hom. und Avoı-avaooe Hsd. 
Ferara, Ἑκατη- „nach dem Willen«. 
ἐχατη-βόλος ᾿Ιοχέαιρα h. Hom. = Artemis. | 
Ῥεχάτα, Εχάτη »Hekate« aus Beinamen der Artemis 
selbständig geworden, vgl. "Ἄρτεμιν ἑχάταν Aesch. 
Suppl. und σεότνια σιαΐ “Τατοὺς ἑκάτα Eurip Phoen. 
Fı- »eigen«, vgl. kret. Fiv αὐτῶι, Fi-duog »eigen« (?). 
ἘπΕάνασσα = ᾿Ιάνασσα Nereide H. Fı-aveıoa Nereide 
Hom., Okeanine Hsd. auch ”[.cıg« Nereide H.? Vgl. Ne- 


aLod. 


᾿Ιόνη Nereide Apd. 1.2, 7, vielleicht auch Hsd. Theog. 
255, wo KYMOTEIONE Κυμώ τ᾽ ‘Hiovn gelesen ıst. 
-Fiayoc, -laxog zu Fiayw »schreie«. : 
ir (— βρι-ιαχος) ein Satyr (CIG no. 7465. 8227). 
vgl. βοίακχος" βοιαρῶς ἰακχάζουσα Soph. bei Hesych und αὐίαχος 
H. »mit Geschrei«. 3 ᾿ 
Ἰάχη Gespielin der Persephone h. H. Cer. ᾿Ἴαχχος eine 


mystische Form des Dionysos, sein Fest, seın Preis- 
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gesang, auch als Heros, vgl. Hesych s. v.. (Reimt auf 
Baryos). 
-Fıö »sehend« oder »wissend«, vgl. νῆϊς. 
’4Fıdwveig vielleicht = ἀξίδων Fava@ oder βασιλεύς, 
vgl. ἄναξ ἐνέρων AHidwvevg Hom. Y 61, βασιλεῦ ἐνέρων 
Aeschyl. 
‚4Fiöns H., ’AFıdeis in Sparta, Gen. "Aidog, Dat. 
”Aidı H. (Oder zu afi-Inkog?) 
-Fidvia = Fıidvia »wissend«. 
Παντείδυια (ἃ. i. wenn alt = IMavra-Fıdvie), Mutter der 
Leda. 
Fıövia eine Okeanine Hsd. 
Foıv-, Foıvo-, -Εοινος zu Foivog » Weine. 
Οἰν-ανϑὴη Mänade, vgl. die 
Oivo-toozcoı auf Delos, die 
Οἰνώ, ΣΙτερμώ und ᾿Ελαιίς hiessen. 
Ἡδύ-οινος Satyr (CIG πο. 8381. 8334). 
Εροὸδ- zu ῥόδον »Rose«. 
“Pod-oren Okeanine ἢ. H. Cer. 
Ῥόδεια Okeanine Hsd., h. H. Cer. 


2. 
Ζευξ- zu ζεῦξαι »jochen«. 
Zevs-ireren Naiade Apd. 
Ζευξώ Okeanine Hsd. 
Znho- = ζῆλος »Eifer«. 
Ζηλο-τυτεία Eifersucht. 
Ζηλώ als Gottheit Lobeck Aglaoph. 734. 


Der ζῆλος ist schon von Hesiod .personificirt. 


HA. 


Höv- zu ἡδύς »süss«. 
Ἡδυ-μέλης Satyr (CIG no. 8383) und ᾿Ηδύτ-οινος Natyr 
(CIG no. 8381. 8384). 
’Hrrıo- zu ἥτπειός »milde«. 
ἡπιό-δωρος und ἠπιότφρων Beinamen des Asklepios. 
Ἠπιόνη Gattin des Asklepios zu Epidauros. 
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-$2a in Namen von Göttinnen, zu ϑεά »Schau« (eigentlich 
»Schein«) und ϑεαά »Göttin« ? 
Εἰδο-ϑέη H. Κυμο-ϑέα = Thetis. - ευχο-ϑέη H., thess. 
᾿Τευχα-ϑέα (Smlg. no. 337). Πασι-ϑέη Nereide Hsd. 
Πραξι-ϑέα Naiade. 
Θεία Weib des Hyperion Hsd. 
Mit Asvxadta vgl. ὀδόντων λευκὰ ϑεόντων (hellglänzender Zähne) 
Schild 146 und ἐν ὕληι χλωρὰ ϑεούσηι Theokr. Idyll. 25. 158; zu 
ϑειε- »scheinen«. 
ϑεά »Göttin« ist sicher in “Hwu-dea Λευκαϑέα (ursprünglich Bei- 
name), vielleicht auch in Κυμο-ϑέα Thetis und in JJaoı-den Ne- 
reide Hsd. enthalten. 
Θελξι- zu ϑέλξαι »bezaubern«. 
Θελξι-ἔττεια eine Sirene. Θελξι-γοία eine Muse. 
Θελξίων ein Heros. 


Θεμιστο- zu ϑέμις, ϑέμιστος »Natzung«. 
Θεμιστο-νόη T. des Proteus = Eidothea. 
Θεμιστεί eine Nereide Hsd. 


-$0n zu ϑοός »stürmend, schnell«. 
In N(ereiden-) und Ok(eaniden-)namen: 
’4ugı-90n N. H. Ἱππο-ϑόη N. Hsd. Καλλι-ϑόη N. Hsd. 
Κυμο-ϑόη N. Hesd. Ναυσι-ϑόη N. Apd. und Πασι-ϑόη 
Ok. Hsd. (vgl. Πάνϑοος). 
Θόη Nereide Hsd. 
Κυματό-ϑα oder Κυματϑόα auf einer korinth. Vase (jetzt 
Kretschmer Vaseninschriften 201). 
In den Harpyiennamen: 
Νιχο-ϑόη und Ὠχυ-ϑόη. 
-36w0a f. zu -ϑόων »Βυϊιτηθπας. 
(Ἱπήτο-ϑόων Gen. -wyrog att. Heros). 
Θόωσα Meerfrau, T. d. Phorkys H. 
-$vıa zu ϑύω, ϑυίω »stürme«. 
Εἰλεί-ϑυια = Ἐλεύϑυια, Εἰλείϑυιαι H. 
Ἐλευϑώ dieselbe. 
Καλλί-ϑυια. Ὠρεί-ϑυια Weib des Boreas. 
Θυῖα T. des Kephissos Paus. Θυώνῃ Semele als 
Göttin. 
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I. 


Ἰασι- zu ἰάσασϑαι »heilen«. 
(Ἰασί-δημος, ᾿Ιασί-λαος als Menschennamen belegt). 
Ἰασώ T. des Asklepios bei Aristoph. Vgl. ᾿Ιάσων 
Held Iason. 


Irro-, -ἰπτεη zu ἵτεστος »Pferd« in Namen von Wasser- 
frauen. 
Trerco-96n und Irrzeo-von Hsd. Nereiden. 
Ἱπττώ Okeanine Head. 
Zevä-izeren Naiade. Aevz-ireren Okeanine ἢ. H.Cer. Mer- 
izezen Nereide Hsd. 
Irio-ızereog und Φλέβ-ιτετεος Satyın auf Vasen. 
Ἵγι7ζεος und “Lrerrauog Satyrn auf Vasen. 


Zu -ınaos in Satyrnamen stelle man die Hesychglosse ἵππον" τὸ 
μόριον καὶ τὸ τοῦ γυναικὸς καὶ τοῦ ἀνδρός. 


Κ. 


Καλλι- »schön« ursprünglich nur in weiblichen Namen. 
Καλλι-άνειρα H. Καλλι-ϑόη und Kakkı-gon Hsd. Nereiden. 
Kakkı-orn Muse Hsd. — Καλλι-δώρα, Καλλι-χρίτη Plat., 
Καλλι-φάεια, Καλλι-χόρη Nymphen. 

Καλλίς Beiname der Athene (CIG no. 7446). 
Καλλιστώ" γυναικεία ϑεὸς ἐρωτική, Hesych. 
Männlich nur: 
Καλλί-καρττος Sohn des Aristaios. 
Καλλίας (Satyr; CIG no. 7473) ist wohl als χαλλέας 
»Affe« zu verstehen, also vergleichender Name. 

Kakvx- zu χάλυξ »Kelch«. 

Kalvs-örcıg Beiname schöner Göttinnen in den Hymnen 
(Ven. Cer.); Ὠχυρόη (Nereide) καλυχώτσεις ἢ. Cer. 420. 
Καλύχη Nereide auf einer Vase. 

-χαρτεος zu xagreos »Frucht«. 

Καλλί-καρττος 8. ἃ. Aristaios. — ἀγλαό-καρ7τος nennt Pin- 
dar die Horen. 
Καρτεώ eine Hore in Athen Paus. 


- Κανὸ- ungewisser Bedeutung (vgl. χάναδοι" γνάϑοι Hesych?). 


Kavd-aova (τόν τε Κρεστώνης ϑεόν) Lykophron 328 = Ares. 
Kavdaiog derselbe (Lykophron 1410). 
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Κελαινο- zu χελαινός »schwarz«. 
χελαινεφής heisst Zeus H. 
Κελαινώ eine Plejade. 
-χήτης zu χῆτος »Schlund, Meerthier<. 
μεγα-κητής heisst der 7“τόντος Odyss. y 158. Darnach 

Κητώ T. des Pontos Hsd. Theog. 

Kheo-, -κλεια, -κλῆς, -κλείας zu κλέος »Ruhm«. 
Κλεο-δώρα Paus. und Κλεο-χάρεια Apd. Nymphen. 

Κλέεια Nymphe Hsd. 

Πρό-χλεια Nymphe (vgl. εὐχλεια Artemis). 
Bei der Dichtung des Musennamens Κλειώ schwebte ver- 
muthlich «Age ἀνδρῶν (Dias 1 189) oder κλεῖα προτέρων 
ἀνϑρώττων als Gegenstand der epischen Poesie vor. 
Ἡρα-χλῆς Held und Gott. Πρωτο-χλῆς, Πρωτο-χλείας 
einer der Tritopatoren. 

Κλαῖα Nymphe bei Gerenia (Lak.) verehrt, Paus. (aus 

Κλέαια). 

-χλύμενος ἃ. 1. χλύμενος »berühmt«. 
Περι-χλύμενος" ὃ Πλούτων —= Hades Hesych. 

Κλύμενος = Hades in Hermion (Lasos). 
Ἐτεο-χλυμένη hiess bei Stesichoros die Mutter des Phaethon, 
die sonst 

Κλυμένη genannt wird; Κλυμένη auch Nereide H., 

Okeanine Hsd. 

-χλυτος ἃ. i. κλυτὸς »berühmt«. 
χλυτὸς Augıreirn H., vgl. ἀγάστονος ᾿Αμφιτρίτη H., also 
— ἀγάχλυτος ’A. und daher die Bewahrung des Aus- 
gangs -0g. 

Κλυτίη Okeanine Hsd. 

Wie ist der Vollname zu KAvrw (Mänade; CIG no. 

7459) zu denken? 

-χλωϑὲς zu χλώϑω »spinnec<. 
Κατά-κλωϑες (sic!) Odyss. ἡ 197 die Mören. 

Κλωθώ eine der Mören Hsd. 

-χράντη zu χραίνω »vollenden«. 
Εὐ-χράντη Nereide Hsd. (falsch Εὐχράτη überliefert.) 

Κραντώ Nereide Apd. 

Kvav- zu χυάνεος »dunkel, blau«. 
χυαν-ὦτεις Amphitrite bei Homer. 
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Κυάνη Nymphe, M. der Kallikrite, Plato. 
Kvuaro-, Kvuo-, -κύμη zu χῦμα »Woge, Schwall« in Ne- 
reidennamen 
Κυματο-δόχη, vgl. Κυμοδόκη. Kuuaro-kryn Hsd. 
Κυματόϑα (Kurzform zu -ϑόα, vgl. βοηϑός) oben 451. 
Κυμο-δόχη, Κυμο-ϑόη, Κυμο-τεόλεια Hsd. — Κυμοϑέα = 
Thetis. 
Κυμώ Nereide Hsd. 
Βενϑεσι-χύμη Hsd. 
Kvreoo- zu Κύττρος »Kypros«. 
Κυτερο-γένεια = Aphrodite h. H., Sappho u. a. 
Κύπρις zuerst in E der Ilias. 
A: 
-λαμπεέτης »leuchtend«. 
ἥλιε καλλιλαμτεέτη Anakreon. 
Acurcerin T. des Helios H. 
Aao-, -Aaog zu λαός »Volk, Leute«. 
“αο-μέδεια und An-ayoen (geschrieben Asıayoon) Nerei- 
den Hsd. 
Πρωτό-λαος Kabir (vgl. Ayyolkaes = Hades). 
Asvra-, Asvro- zu λευχός »licht, hell« in den Namen von 
Wassergottheiten (λευχὸν ὕδωρ). 
“ευχα-ϑέα (454), “ευχοϑέη --ἰ Ino Η. 
Aevrag Meergottheit (CIG no. 6784). 
Aevx-ircren Okeanine ἢ. H. Cer. Aevzo-von T. Poseidons 
Hygin. Vgl. νόα" “τηγή. Aarwves Hesych. 
Aevrwv Br. der Leukonoe (local ?). 
Aıuv-, -λίμνη zu λίμνη »See«. 
“ιμν-ώρεια Nereide H. (der zweite Theil zu ὥρη »Norge«) 
— (Eö-Auvn vielleicht besser als das überlieferte) Εὐ-λεμένῃ 
Nereide Hsd. 
Avx-, -λύκη zu λύκος » Wolfe. 
“υχ-άων »Wehrwolf« dämonisch. 
Avsas ein Dämon Paus. 
Moguo-Aörn ein Schreckgespenst. 
Avo-, Avocı- zu λῦσαι »lösen«. 
Avo-£gwg eine Gottheit. 
Avoı-avaooa Nereide Hsd. 
Vgl. die Beinamen λυσιμελής, λυσίζωνος. 
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M. 


-μέδουσα, -μέδη, -μέδεια zu μέδομαι »walte«. 
Ποντο-μέδουσα Nereide Apd. = 
Ποντομέδα Nereide Vase (CIG@ no. 1687). 
Aao-utdeıa Hsd. und Πρωτο-μέδεια Hsd. Nereiden. 
ἡέδουσα (Gorgone bei Hsd.) ist die Schwester der 
Εἰρυ-ἄλη, ihr Name also aus Εὐρυμέδουσα verkürzt. 
Mekı- zu μέλει, μέλομαι »sorge«. 
Mehki-3or@ Okeanine Apd. 
Meila Okeanine Pindar. — Mekirn Nereide Hsd. 
(hierher ?). 
Meki-3oı@ hiess Persephone in Hermion (Lasos). 
Mekı- zu μέλος »Glied«? 
Ἡϊελι-χέρτης = Palaimon in Korinth; so viel wie »Glied- 
verhauer? Vgl. λυσιμελής »Glieder lösend« vom Schlaf H. 
und ᾿,ξιό-κερσος, -κέρσα Kabiren, ἀχερσε-κόμης Apollon. 
Oder ist Melikertes wirklich der tyrische Melkart? — In 
dem Satyrnamen Ἡδυ-μέλης (Vase; CIG no. 8383) heisst 
μέλος »Lied«. 
-μέλτεης, -wohrcog zu μέλσεομαι »singe«, μολήτη »Gesang«. 
Εὐ-μέλήεης Satyr (CIG no. 7635). 
MeAzcoutvn Muse Hsd. 
(Ev-uoArcog in Eleusis). Εὐ-μόλτεη Nereide Apd. 


Mölzcosg Satyr (CIG no. 8386). MoAren Sirene; Mä- 


näde CIG no. 7459. 
Mev-, Meve- zu μένος »Sinn« (auch zu μένω »bleibe«?). 
Mev-izeren Nereide Hsd. Mev-oirıog Titan Hsd. 


ἸΠενεσϑώ Okeanine Hsd. (Kurzform zu Meve-o$eveua). 


-μήδης, -μήδη zu μῆδος »Rath«, μήδομαι »rathe«. 


’ Aya-undng Br. des Τρεφώνιος —= Zeus Hsd. Γανυ-μήδης 


h. H. Ἐπι-μήδης Kuret Paus. 5. Te. 


“Ἅλι-μήδη Nereide Hsd. und Γανυ-μήδη — Hebe. ’A4ya- 


μήδη H. und ihre Nichte 
Μήδεια Hsd. sind heroisirt. 
-.μηϑεύς, -μήϑης zu μῆϑος »Wissen«. 
Ἐ;ει-μηϑεύς Br. des Προ-μηϑεύς Hsd., vgl. τερομηϑής. 
Mnko-, -unhog zu μῆλον »Kleinvieh«. 


„u 


ἸΠηλό-βοσις Okeanine Hsd. — Εἴ-μηλος in Neapel verehrt 
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(CIG no. 5786). Φιλό-μηλος Bruder des Plutos, vgl. 
Φιλομήλη = Artemis. 
-μνήμη »Gedenken, Gedächtniss«. 
Πολυ-μνήμη wird vorausgesetzt durch 
Πολύμνια Muse Hsd. 
νήμη Muse des Helikon Paus. = Mvaua Terp. 
— Mvaucvn = Monuoovvy Hsd. Musenmutter. 
Moe uo- »Schreck«. 
Moguo-Av#n : ἹΠορμώ Schreckgespenst wie „Akyızw, Γελλώ, 
Acyıa u. A. 
-μορφος zu μορφὴ »Gestalt«. 
αἰολό-, καλλί-, πεολύ-μορφος, μυριό-μορφος Dionys. 
Moggeig Traumgott bei Ovid (wohl zu αἰολόμορφος 
gedacht). 
N. 
Navoı- zu ναυσί »mit Schiffen«. 
Ναυσι-ϑόη Nereide Apd. 
Σαώ Nereide Hsd. und Naw Nereide auf einer Vase 
(CIG no. 8354) weisen auf Sao-vaa. 
Nno- zu νῆσος »Insel«. 
Nno-ain Nereide Hsd. 
Νησὼ Nereide Hsd. 
Νικο-, -vian zu vian »Diege. 
Νικχο-ϑόη eine Harpyie. Νικόμαχος 8. Machaons (he- 
roisch) Paus. 
Ev-vian Nereide Hsd. Xogo-vian Muse, Mänade. 
A-virncos ὃ. des Gottgewordenen Herakles. 
-»0n, -vora zu νόος »Einsicht«. 
᾿4γχι-νόη M. der Kabiren. AArı-von Nymphe Tegea Paus. 
:4eoı-von M. ἃ. Asklepios. Θεμιστο-νόη T. des Proteus 
— Eidothea. @ıho-von T. des Tyndareos „nv Agreuug 
ἀϑανάτην Ercoinoe“ Apd. 
Θελξί-νοια eine Muse. Ὁμό-νοια »Eintracht«. 
-v6n wohl zu voa* 7τηγή. Adawveg Hesych. 
„4öro-von Nereide Hsd. “Isrseo-von Nereide Hsd. Aevao- 
γόη T. ἃ. Poseidon. Προ-νόη Okeanine Hsd. 
-γόμη zu voun »Weide«, νόμος »Bezirk«. 
Augı-vöun, Γλαυκο-νόμη und ITovkv-voun heissen Nereiden 


bei Hsd. 
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-vouin zu νόμος »Gesetz«. 
Ev-vouin eine Hore Hsd. Darnach gedichtet 
Avo-vouın Hsd. 
-vouog zu voun »fressender Schade«. 
Evev-vouog Dämon der Unterwelt bei Polygnot (Paus.). 
-v00rog zu νόστος »Heimkehr«. 
Εὔννοστος f. die Mühlengottheit, hiess auch 
Noorog nach Athen. p. 616d. 
-vvoos entnommen aus dem Gottesnamen 
Au-vvoog, Διόνυσος, Ζόννυσος. 
Νῦσα Amme des D., Heimath ἃ. D., der daher Νύσιος, 
Nvonyvog heisst. 


-ξένη zu ξένος »Gaste. 
(Πολυξένη in) 
Πολυξώ Naiade, Weib des Danaos Apd. 
Ξενέα eine Nymphe Theokrit. 


Ο. 


-ὀμφαιος zu ὀμφὴ »Vorzeichen«. 
χεαν-όμφαιος Zeus bei Homer. 
’Ougein Göttin, von Empedokles darnach gedichtet. 
-örcn zu Orc- »schauen«. 
”Aoreg-orem Pleiade. Ilav-orcn Nereide Hsd. — Πανότεηα 
auf einer Vase (CIG no. 6784). “Ροδ-ότεη Okeanine h. H. 
Cer. ®av-özen Mänade (CIG no. 7461). 
-ozen zu Orca »Stimme«. 
Καλλι-ὄπῃ Muse Hsd., darnach gedichtet 
’4oyı-ören Nymphe, Mutter des Thamyris Paus. 4. 33s. 


II. 
» ἼΠαι- zu ἔξιι-τεαιος »kundig« ? 

Παι-άων = dor. Παιᾶν der Heilgott = 

att. Παιών. 

Ist der Vollname in Ἰηπαιήων erhalten? »Heilkundfreund«? 
Παν-, Παντα-, Πασι- zu πᾶς. 

Παν-ἀχεια Asklepiade. Πάν-δροσος Paus. Hore in Athen. 

Παν-δώρη Hsd. Mav-ren Nereide Hsd. Πάν-ορμος Bruder 
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des Twrırereog in Andania Paus. — Ilavraidvia M. der 
Leda. — Πασι-ϑέη Nereide Hsd. und Πασι-ϑόῃ Okeanine 
Hsd. Πασι-(ἄη = Πασιφάεσσα T. des Helios. 

: IIeo0e- zu 7τέρσαι, 7τέρϑω Ὁ oder vgl. sresrageiv »zeigen« ? 
Tlegos- porn Hsd. Περσεφόνεια H. vgl. Περσέ-φαττα, Πηρι- 
φόνα und Φερσε-φονη. 

Πέρσης Hsd. = Περσαῖος Titane. 
Πέρση Weib des Helios Hsd. IIeoonis Okeanine. 
Aa-rregoa die Dioskuren in Sparta. 
IIAovro- zu τελοῦτος »Reichthum«. 
πλουτο-δόται heissen die seligen (Feister des goldenen Ge- 
schlechts bei Hsd. 
Πλουτεύς = Πλοίτων Hades Tragg. — τὸν Πλοῦτον 
Πλούτωνα eisce---- ὡς Σοφοχλῆς Ἰνάχωι Schol. zu 
Aristoph. Plut. 727. — ῳΠλουτώ Okeanine Hsd. 
(Πλωτώϑ). 


Oder ist der Vollname ΠΠλουτώνιος (ὠνγή 2), vgl Τρεφ-ώνιος ? 


Ποὸὃ-, -zoug, -πόδη, -πόδης zu zeovg »Fuss«. 
’ > n 
Ποὸδ-άργη H., ᾿“1ελλό-ττους und 
Ὦχυ-τεόδη Hsd. Harpyien. 


σχιρτο-πόδης Σάτυρος Anthol. Plan. 1. 15. 
Πόδης Satyr auf einer Vase (CIG no. 7460). 

Πολυ- zu πολὺ »viel«. 

Πολί-βοια wird Göttin Paus. IloAv-yovos S. des Proteus 
Apd. Πολυ-δεύχης als Gott. Πολυ-δώρη Okeanine Hsd. 
Πολυ-ηράτη Mänade auf Vasen. Πολυ-μάϑεια Muse in 
Sikyon. (MoAv-uryun) in 

Πολύμνια Muse Hsd. 
Πουλυ-νόμη Nereide Hsd. 

Ποντο- zu πόντος »Meer«. 

Ποντο-μέδουσα Nereide Apd. 

Ποντομέδα Nereide auf einer Vase (CIG no. 7687). 
Ποντο-πόρεια Nereide Hsd. 

IToosıd-, Ποσοιὸδ-, Ποσιδ- zu ποσ-ξιδ »anschwellen«. 
Ποσειδιάων — ol. Ποσείδαν — ion. Ποσειδεών — att. 
Ποσειδῶν. 

Ποσείδεα Poseidonsfest. 
In Namen wie Ποσείδιππος bleibt bloss Ποσειδ(ο)-. 
ark. IToooıd-ar, lak. IToHoıdav. 
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-νομίη zu νόμος »Gesetz«. 
Ev-vouin eine Hore Hsd. Darnach gedichtet 
Avo-vouın Hsd. 
-vouos zu voum »fressender Schade«. 
Evov-vouog Dämon der Unterwelt bei Polygnot (Paus.). 
-v00rog zu νόστος »Heimkehr«. 
Ev-voorog f. die Mühlengottheit, hiess auch 
Noorog nach Athen. p. 616d. 
-vvoog entnommen aus dem Gottesnamen 
Auc-vvoog, Διόνυσος, Ζόννυσος. 
Νῦσα Amme des D., Heimath d. D., der daher Νύσιος, 
Nvonıog heisst. 


Es 
-ξένη zu ξένος »Gaste. 
(Πολυξένη in) 
Πολυξώ Naiade, Weib des Danaos Apd. 
Ξενέα eine Nymphe Theokrit. 


O. 


-ὀμφαιος zu ὀμφή »Vorzeichen«. 
χεαν-ὄόμφαιος Zeus bei Homer. 
᾿Ομφαίη Göttin, von Empedokles darnach gedichtet. 


-ö7cn zu Orc- »schauen«. 
”Aoreg-orın Pleiade. Ilav-ören Nereide Hsd. = Πανότεηα 
auf einer Vase (CIG no. 6784). “Pod-oren Okeanine ἢ. H. 
Cer. ®av-öszen Mänade (CIG no. 7461). 

-o7zen zu Ozca »Stimme«. 
Καλλι-ὄπτῃ Muse Hsd., darnach gedichtet 
:Aoyı-9ren Nymphe, Mutter des Thamyris Paus. 4. 885. 


II. 


ἼΠαι- zu ξιι-τεαιος »kundige«? 
Παι-ἄάων = dor. Παιᾶν der Heilgott = 
att. Παιών. 
Ist der Vollname in Ἰηπαιήων erhalten? »Heilkundfreund« ὃ 
Παν-, Iavra-, Πασι- zu πᾶς. 
Παν-ἀχεια Asklepiade. Πάν-δροσος Paus. Hore in Athen. 
Παν-δώρη Hsd. Παν-ότεη Nereide Hsd. Πάν-ορμος Bruder 
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des Twrızzseog in Andania Paus. — Παντειδιῖα M. der 
Leda. — Πασι-ϑέη Nereide Hsd. und Πασι-ϑόη Okeanine 
Hsd. Πασι-(ἄη = Πασιφάεσσα T. des Helios. 
‘ ITeg08- zu zregoaı, zregIw? oder vgl. zresrageiv »zeigen«? 
: : 
Περσε-φόνη Hsd. Περσεφόνεια H. vgl. Περσέ-φαττα, Πηρι- 
φόνα und Φερσε-(φύνη. 
Πέρσης Hsd. = Περσαῖος Titane. 
Πέρση Weib des Helios Hsd. Περσηίς Okeanine. 
Ao-resgoa die Dioskuren in Sparta. 
IIkovro- zu zclovroc »Reichthum«. 
πλουτο-δόται heissen die seligen Geister des goldenen Ge- 
schlechts bei Hsd. 
Πλουτεύς = Πλούτων Hades Tragg. — τὸν Πλοῦτον 
Πλούτωνα £eisre---- ὡς Σοφοχλῆς Ἰνάχωι Schol. zu 
Aristoph. Plut. 727. — Πλλουτώ Okeanine Ηβά. 
(Πλωτώϑ). 

Oder ist der Vollname Πλουτώνιος (ὠνή 2), vgl Τοεφ-ώνιος ? 

IIod-, -πους, -τεόδη, -zrööng zu ττούς »Fuss«. 

IIoö-aeyn H., "AsAA6-zcovs und 

Ὦχυ-τεόδη Hsd. Harpyien. 

σχιρτο-πόδης Σάτυρος Anthol. Plan. 1. 15. 
Πόδης Satyr auf einer Vase (CIG no. 7460). 

Πολυ- zu zcoAu »viel«. 

Πολί-βοια wird Göttin Paus. Hoir-yovos S. des Proteus 
Apd. Πολυ-δεύχης als Gott. Πολυ-δώρη Okeanine Hsd. 
Πολυ-ηράτη Mänade auf Vasen. Πολυ-μάϑεια Muse in 
Sikyon. (Πολυ-μνήμη) in 

Πολύμνια Muse Hsd. 
Πουλυ-νόμη Nereide Hsd. 

IIovro- zu πόντος »Meer«. 

Ποντο-μέδουσα Nereide Apd. 

Ποντομέδα Nereide auf einer Vase (CIG no. 7687). 
Ποντο-τεόρεια Nereide Hsd. 

Ποσειὸ-, IToooıd-, ITooıd- zu ποσ-ξιδ »anschwellen«. 
Ποσειδ-άων — äol. Ποσείδαν = ion. Ποσειδεών — att. 
Ποσειδῶν. 

Ποσείδεα Poseidonsfest. 
In Namen wie Ποσείδιππος bleibt bloss Ποσειδ(ο)-. 
ark. IIoooıd-av, lak. IToHoıdav. 
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lakon. Ποηοίδαια Poseidonsfest. 
Ποσιδ-ἄων = att. ITooıdwv. 
Ποσιδήιος H. Poseidonisch. 
Ποσίδειος, -deos Monat, -δεα Fest. 
Ποτειὸ-, Ποτιὸδ- zu πεοτι-ειδ- »schwellen«. 
Horeıd-@Fov in Korinth = Ποτειδᾶν. 
Ποτείδας in Ποτείδαια Kolonie der Korinther. 
Tihess. Ποτείδουν wie Ἴ-ων zu 'I-awv. 
Horıd-auv = Ποτιδάν Gen. Ποτιδᾶνος Pindar. 
Ποτίδας Voc. Ποτίδα bei Sophron. 
Προ- ἃ. i. πρό »vor«. 
Προ-μηϑεύς Br. des Ἐπι-μηϑεύς Hsd. Προ-νόη Nereide Hsd. 
Πρωτο- zu τερῶτος »erster«. 
Πρωτο-μέδεια Nereide Hsd. 
Πρωτώ Nereide Hsd. 
Πρωτεύς H. ist wohl als πρωτομέδων »der ou Ta 
γῆς waltend« zu denken; doch vgl. Orph. h. 25. 11. 
Πρωτέα πόντου γληῖδας ἔχοντα τερωτογενῆ. Πρωτίς 
eine Pleiade. 
Πρωτό-λαος Kakbir. 
Πρωτεύς nach St. Byz. 5. v. Καβειρία Vater der Kabiren. 


Πρωτο-χλῆς, -κλείας und Πρωτο-χρέων Namen von Trito- 
patoren. 


κα 


-ρόη zu dor »Strömung« in Namen von Wassergottheiten. 
’Aoyı-oon Naiade in Arkadien. Καλλι-ρόη Nereide Hsd. 
’Qrv-gön Okeanine Hsd. 

’dugpioo ᾿Ωχυρόη re Hsd. (also "Augyıgo = Augıoon). 


τ' 


-σϑένεια zu σϑένος »Kraft«. 
(Ἠενε-σϑένεια gekürzt zu) 
Meveo9«) Okeanine Hsd. 
Σϑεινώ Hsd. Gorgone, Schwester der Evgvcin, 
also = Εὐρυσϑένεια, vgl. εὐρυσϑενής Poseidon H. 
Ixıoro- zu σχιρτᾶν »springen«. 
σχιρτο-ττόδης σάτυρος Anthol. Plan. 1. 15. 
Σχίρτος ein Satyr Anthol. Pal. 7. 707. 
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[4 [4 
-στέφυλος zu σταφυλὴ »Traube«. 
> ’ ” > 7 “ . 
ἐρι-στάφυλος und εὐ-σταφυλος Dionysos. 
Στάφυλος S. des Dionysos. 


Ἂς 
Ταραξ- zu ταράξαι »verwirren«. 
TaoaS-ırrzcos ein Dämon in Olympia. 
Ταραξίων ein Traumgeist bei Lukian. 
Τελεστο- zu τελεστός »beendete«. 
Vgl. den Mannsnamen Τελεστ-αγόρας und die Nereiden- 
namen Εὐ-αγόρη und An-ayogn bei Hesiod. 
Τελεστώ Okeanine Hsd. (= Τελεστ-αγόρῃ Ὁ). 
-.τέρπη, Teowı- zu τέρπειν, τέριμαι »ergötzen«. 
Εὐ-τέρπτη Muse Hsd. 
Τέρτεων Aphrodisischer Dämon. 
Τερψι-χόρη Muse, Schwester der Εὐτέρτεη Hsd. 
Τριτο-, -τρίτη unbekannter Bedeutung. 
Τριτο-γένεια H. = Athene. Torro-margeis (= Τριτοπα- 
τορες; Dittenberger Sylloge no. 305). 
Τριτώ Athene bei Alexandrinern. 
᾿Αμφι-τρίτη H., bei Hsd. Nereide. 
Τρίτων Hsd. S. der Amphitrite. 
Τυφ- zu τῦφος »Qualen«. 
Τυφ-ἄων H. — Topov ursprünglich wohl eine Form des 
Hephaistos. 
Τυφώς und Τυφωεύς Hsd. 
-TUXN ZU τύχη, τυχεῖν. 
Die Verbindung Εὐ-δώρη τε Τύχη τε Hsd. Theog. 360 zeigt 
dass der Name der Okeanine 
Τύχη als Εὐτύχη zu verstehen ist. 
Τύχων ein Aphrodisischer Dämon. 
Y. 
-ὐδνη gleichen Stammes mit ὕδωρ. 
“4λοσ-ὑδνη H. Meerfrau (= Amphitrite 7). 
“yöyn Taucherin, T. des Tauchers Skyllis von Skione 
Paus. 10.19, (als »Meerweibchen« ἁλοσ-ύδνη benannt). 
Ὑμε- zu äol. üue- = Öuo- »gleich, zusammen«. 
Ὑμέ-ναιος und Ὑμή-ναος, beides bei Sappho »Hochzeitsgott« 
— Tauos, der Gott »des Zusammenwohnens« (ὁμοῦ ναίειν). 


. 


III. Die Götternamen. 


Ὑμήν (äolisch Ὕμμη») bei Sappho, derselbe. 

In dem Hochzeitsrufe “μην & Ὑμέναῤ ὦ u. ἃ. werden Voll- und 
Kosenamen verbunden; öus- steht für ὑμεὸδ- (vgl. ἡμέδ-απος) und 
entspricht Laut für Laut dem sskr. sumdd »zusammen, zugleich«. — 
Der Name ’Yu£varos ist äolischen Ursprungs; statt ’ Yunvaog ist bei 
Sappho ’Yu£rvaos zu lesen. 

-lLuvıa zu ὕμνος »Hymne«. 
Der Name der Muse Πολύμνια (zu μνήμη) wurde später 
als Πολυ-ὑμνία Poly-hymnia (Horaz) verstanden, daher 


Ὑμνώ Muse in der Palamedeia. 


Φ. 

-φάεια, -φάη, -φάεσσα zu φάος »Lichte, ae »schien«, φαέ- 

σασϑαι-" ἰδεῖν, μαϑεῖν Hesych. 

Καλλι-φάεια Nymphe Paus. Πασι-φάη T. des Helios; 
Orakelgöttin zu Thalamai. 

Φάεννα eine der Chariten in Sparta Paus. 
Εὐρυ-φάεσσα Weib des Hyperion — Theia, vgl. φαεσίμβρο- 
τος Ἢώς H., zei ἥλιος Hesych. 

Πασι-φάεσσα — Aphrodite. 
Dav- zu -φαγος, -φανής. 
Dav-ozen Münade auf einer Vase (CIG no. 7461). 
Φάνος Satyr auf einer Vase (CIG no. 7459). 
Der Name des orphischen Urwesens Φάνης, -tos ist wohl als Πρωτο- 
φάνης zu deuten. 

Φερσε-, Φερρε- vgl. eyegoev' ἐχύησεν Hesych. 

Φερσε-φόνη, Φερσέφαττα — Φερρέφαττα Persephone; vgl. 
Περσε-φόνη. 

Φέρσις = Persephone Diod. Sic. 27. 5. 

-püun zu φήμη »Fama«. 
᾽Δ4γλαο-φήμη Sirene gedichtet nach dem Musennamen Ev- 
φήμη. Vgl. Πολύ-φημος Kyklop H. | 

Φήμη, zu Athen verehrt (Paus. 1. 17,), ist wohl lat. 

Fama. 

Φιλ-, Dıko-, -φιλὸος zu φίλος »lieb«. 

Φίλ-ανδρος S. Apollons. 
Φιλό-μηλος Bruder des Plutos. Φιλο-νόη T. des Tyndareos 
„nv "Agrenug ἀϑανάτην &rcoinoe‘‘ Apd. 

Φιλία Nymphe, Dionysosamme auf Naxos. 

’Ern-yikaı Gottheiten auf Lesbos (Smig. no. 2323). 


Vollnamen und Kosenamen. 


Φλεβ- zu φλέψ »Ader«. 
DAEB-ı7c(ze)og Satyr auf einer Vase (ÖIG no. 7863). 
(Φλέβων Mannsname auf einer Vase, oben 231). 
-povog zu -povog »Mord«. 
Νεβρο-φόνη Nymphe der Artemis. Φερσε-φόνη und Περσε- 
φόνη, -φόνεια H. (zugleich zu φόνος — ἄφενος »Fülle«?). 
Τεισι-φόνη Eumenide. 
Mit Φερέ-φαττα vgl. ’Avrı-parng H. neben Avci-povog H. 
-φορος »tragend, bringend«. 
“Εώσ-φορος =" Φάεσφορος, Φώσφορος der Morgenstern (auch 
persönlich gedacht). 
Ναρϑηκο-φόρος (Dionysos) ein Bakchant. Tel 80-0005 
Dämon in Pergamon; auch in vielen Götterbeinamen. 
-poaöng »einsichtig«. 
Εὐ-φράδης ein Patäke, vgl. δολο-φραδὴς Hermes. 
-φρόνη, -φροσύνη zu φρήν »Sinn«. 
Εὐ-φρόνη = Νύξ M. der Eumeniden. Εὐ-φροσύνη eine 
Charis Hsd. "Ouo-pooovvny »Concordia«. 
-φὐλαξ ἃ. i. φύλαξ »Wächter«. 
Τειχο-φίλαξ Dämon in Myrina Hesych., vgl. die (zötter- 
beinamen οἐχο-φύλαξ, 6rrho-pihaf, “τρο-φύλαξ. 
Φύλακος delphischer Heros (Dämon) Hsd. 
Dvoı- zu φῦσαι »zeugen«,. 
gvoi-Loog αἴα Homer. Darnach diehtete Empedokles seine 
Φυσώ »Natura«. 


X. 
Χαρι- zu χάρις, χαίρω in bakchischen Namen. 
Xaoi-Önuog Bakchant Vase (CIG no. 8184). Χαρί-λαος 
Satyr (ebd. no. 7461). 
Χαρίας und Χαρῖνος Bakchanten auf derselben Vase 
(CIG no. 8382). 
Xaouo- zu χαρμή »Lust«. 
Xaguo-pewv Hermes h. H. 
Xaouog Sohn des Aristaios, Bruder des Καλλίχαρτεος 
Diod. Sic. 
-χϑόνιος zu χϑών »Erde«. 
Ἔρι-χϑόνιος ursprünglich Dämon, in Attika. 


Fiek, griech. Personennamen. 30 


III. Die Götternamen. 


᾿Ἐρεχϑεύς vermuthlich im Grunde derselbe; vgl. Ἔρε- 
neben Ἐρι- in Menschennamen. 
X000-, -χόρῃ zu xögog »Reigen, Tanz«. 
In Musen- und Nereidennamen: 
Χορο-νίχη eine Muse Vase (CIG no. 7815). 

Χορώ eine Nereide Vase (CIG no. 7398). 
Teowı-goen Muse Hsd. = Στησι-χόρη, vgl. Σεησίχορος ur- 
sprünglich Beiname des Dichters Teisias. 

In bakchischen Namen: 
Χορο-νίχη Mänade Vase (CIG no. 7452). 

Χορώ Mänade (CIG no. 7461). 

Καλλι-χόρη Dionysosamme. ΤΖερψι-χύρη Mänade Vase 
(CIG no. 7469). 
Χορεία Mänade Vase (CIG no. 8387). 
Χρυσ-, Χρυσο- zu χρυσός »Gold«. 
Χρυσ-άνωρ ὅ. der Medusa Hsd. 
Χρυσο-τεζλεια arkad. Nymphe »@oldtaube«? Vgl. die Bei- 
namen χρυσάμτευξ, χρυσηλάχατος, χρυσήνιος u. A. 
Χρύση eine Göttin auf Lemnos. Xovow ein Dämon (?). 


’Oyv- zu ὠχύς »schnell«. 
᾿Ὠχυ-ϑόη Harpyie = ᾿ὥχυ-τέτη Hsd., vgl. ᾿ῶχυ-ρόη Okea- 
nine Hsd. 


Selten trägt eine Gottheit den Namen eines andersartigen 
Wesens. Thiernamen führen die Titanen Κριός = 40105 
„Widder« Hsd. und Ὀφίων »Schlange« bei ἂρ. Rhod. Die 
Hadesdämonen *40xdAapos Sohn des Acheron und der Gor- 
oyra bei Apd. und ”Jvvy& sind nach Vögeln benannt, ebenso 
Kioxn, wenn dies zu χέρχος »Falke« gehört, und die Okeanine 
Meodren (μέροψ »Bienenwolfe). 

Die Benennung mythischer Thierwesen möge hier ange- 
schlossen werden und den Schluss dieser dürftigen Skizze bilden. 
Dämonisches Gethier führt einfach den Thiernamen in αἵξ 
Ωλενία — Amaltheia, Ἔχιδνα Hsd., Kagxivog Gehülfe der 
Hydra, λέων Νεμεαῖος Hsd., ὕδρα Asovala Hsd., Χίμαιρα H., auch 
Σχύλλα H. »Skylla« ist als »Hündin« benannt. Zu αἴξ Qhevia 
ist ganz hübsch der Kosename ἐγώ gedichtet. 
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Nach ihrer Wirkung sind Boovın »Donner« und Izegosen 
‚Blitz« die Rosse des Helios benannt. 

Kauren ein Ungeheuer im Hades wird mit der »Raupe« 
zauzen verglichen, das Meergethier der Irınöorauzeoı ist als 
‚Pferderaupen« vorgestellt. ᾿Εριώλη »Wirbelwind« heisst ein 
Pferd Poseidons; AlI-ovr und AlIwv Sonnenrosse, Adurcog und 
Φαέϑων die Pferde der Eos nach Od. # 246, Γλαῦχος ein Pferd 
Poseidons tragen durchsichtige Namen, aber was bedeutet Aa- 
βραξ als Ross der Eos? Kann der Fisch λάβραξ »Meerwolf: 
gemeint sein ? 

“ελφύνη, die Drachin von Delphoi, ist nach dem Orte be- 
nannt, Sehpot = Βελφοί selbst aber heisst »Bäuche — Schlünde«, 
“!ελφύνη ‘scheint zusammengesetzt wie Xau-vvn (Demeter), das 
wohl so viel als χαμαιεύνη ist. 

Ὄρϑος der Hund des Geryon ist vielleicht ὀρϑό-ϑριξ 
»struppharig«, doch findet sich daneben Ὄρϑρος. 

Der Πήγασος Ürereog ist von den Alten mit zenyy »Quelle: 
zusammengebracht; vielleicht entspricht jedoch senyaoı- ganz 
genau dem ersten Elemente in senyeoi-uakkog HU. Beiwort des 
Widders bei Homer. 

Was heisst ἄργος in "Agyos “τανότιτης ἡ — Die Agreviaı 
— ᾿Αρέτευιαι sind von &grre- in ἁρπά-μενος, ἁρτεάζω, lat. ra- 
pere benannt; die Bildung ist participial. Auf einer alten ko- 
rinthischen Vase heisst eine Harpyie ΕΟῪΣ, das wohl nur Fovs 
gelesen werden kann. Da die Harpyien zweifellos Wind und 
Sturm bedeuten, so kann eine comparativ gestimmte Seele in 
Foös den vedischen Windgott Vayu-s erkennen wollen. 

Κέρβερος gehört zu einer Wurzel χερβ = gerg- »starrens, 
der auch griech. χόρυμβος und χρωβύλος »Schopf«, wie sskr. 
cräga- »Horn« entspringen. Ist -2g05 »Wolles vgl. χόλ-ερος 
»kurzwollig, kurzharig«; also K&oß-egog »starrharig« ? 


Nachträge und Berichtigungen zu δ. 37— 361. 


(Vollnamen und zweistämmige Koseformen, die mir erst nach Vollendung 
des Druckes der genannten Abschnitte bekannt geworden sind, werden 
hier nur einmal aufgeführt, als Nachträge zu den Seiten, wo sie je 
zuerst genannt worden wären; nur wo das dem Alphabete nach später 
folgende Element ein neues Stichwort ergibt, ist von dieser Beschrän- 
kung abgewichen. Im Text sind einige Male zur Veranschaulichung 
eines Bildungsprincipes mythische Namen herangezogen, ohne als solche 
kenntlich gemacht zu sein; diese Versäumnisse hier im Einzelnen nach- 
zuholen unterlasse ich, auch andere kleine Flüchtigkeiten können un- 
berücksichtigt bleiben.) 


40 Z. 9 v. o. ATAOYPPOAH aus ATAOY° verlesen? Im zugehörigen 
Citate 1. 333 st. 332. 

83 Γαλαῖος glaube ich 334 richtiger beurtheilt zu haben. 

84. Hinter Πυϑογείτων fehlt die zweistämmige Koseform Ilvvdoyira (245). 
Γελέας einstweilen zu streichen: der Abklatsch der Inschrift CIG 
no, 1936, des einzigen mir bekannten Zeugnisses für den Namen, 
weist eher auf Τελέας. 

85 Statt Ὀρτυγο-γένης 1. Ὀρτυγι-γ (vgl. Διονυσι-γένης); dahinter fehlt 
die zweistämmige Koseform ’Ooröyns. ᾿Ορτυγίων eher zu Ὄρτυξ (317). 
Tilge Ὀψι-γένης (vgl. CIA 3 no. 1122 IIl,,). 

36 Γξεροντι- in Γεροντι-φάνης (Kos) kann wohl nur auf ein Fest [’soovrıa 
bezogen werden, dessen Voraussetzung für Kos bei der Nachweis- 
barkeit des Geschlechts der Νεστορίδαι unbedenklich ist. ΠΤ ροντι- 
wie Tsoaou-, Aaı-, δΔιονυσι-, Πυϑι-; die Stammformen /soaortı-, 
Δαιτι- ἃ. 5. f. lassen die nahe Berührung der ἐο- und ı-Stämme auch 
für das Griechische erkennen. 

88 Das Citat hinter Avriyov ist zu streichen; im nächsten Absatze feblt 
Πρό-γονος (242). 

Zei Γούγοιππος ist der mythische Γών-ιππος in Andania übersehen. 
Die Herleitung des Namens aus Ay@v-ıznos kann ich nicht vertreten. 
Vor dem Stichworte Γυλ- ist einzuschalten: 
-yvıos zu γυῖον »Glied«. 

’Eoi-yvios Mytilene. 

89 [Aa]udo-avöoos ist eine aus PH übernommene unsichere Ergänzung: 
man könnte auch [T!]udo-avdoos schreiben. Also δΔαμασ-άνδρα ein- 
zusetzen. 

Vor 4xoo-Öduas fehlt Ayaoı-dauas (40). 

90 Unter den Koseformen von Δασυμένης fehlt Δασιάδας (BCH 5. 429 

uo. 43,,); auf der nämlichen Inschrift ein Adowv Χαλειεύς. 
Aayv- in Aapv-ayopas ist eher Rest eines Götterbeiwortes; die ein- 
stämmigen Namen lassen sich als Personennamen aus Pflanzennamer 
(325 ff.) betrachten. 

93 Zu Δαΐμμειν vgl 203*. 
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94 Vor Ani-povos fehlt Asi-pilos (279). 

a. den Belegen des Nameuwortes 4ηλιο- fehlt Anki-apyos (73). 
er ohne Zweifel auf die Anka bezogen werden: vgl. 
Hinter Aoi-Önkos fehlt die Verweisung auf 67. 

Vor Δάμ-αιϑος fehlt Anu-aöns (123). 

Vor Anuo-tıuos fehlt Δημο-τέλης. 

> Hinter Axesoro-Önuos fehlt die Verweisung auf 51, vor Μενέ-δημος 
ebenso ΜΜελέ-δημος (200). ; 
ἴω ersten Absatze fehlen Ilıoro-Önuos Μαμπτρεύς (235), S@-dauo 
Κρής (258), Χαιρί-δημος Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 1892. 137,). | 

Zu A-dngıros hätte an ἀδήριτον σϑένος (ἀνάγκης) bei Aischylos er- 
innert werden können. 

Die Gruppe Auö- ist gänzlich zu streichen. 

Zu Διο-κλῆς, Διό-κριτος die zweistämmige Koseform Διόκκης (166) 
*Awo-odevns steht Smlg. no. 3549, 323. : 
Vor Διο-φῶν fehlt [4] ό-φοβος (Tenos; 281). 

100 “Yroöıxos bisher nur aus der parischen Chronik bekannt, und hier 
auf Conjectur beruhend (YTO--KOX der Text Böckhs; der Abklatsch 
den Dopp benutzt hat, lehrt, dass der Stein an dieser Stelle jetzt 
ganz unleserlich ist). | 

101 Vor Atovvoo-yerns ist nachzutragen: [4]ιονυσ-εὐ[χ]η[ς] Eretria (Ep 
aox. 1892. 13755; richtige Ergänzung Wilhelms). 
Vor dem Stichworte -doros schalte ein: 

-ὅμητος »gebändigt«. 
A-Öuntos (myth. Urspr.). 
Aduwr (38). 
Vor dem Stichworte δόκιμος einzuschalten: 
-δόκητος »erwartet«., 
᾿4-δόκητος (38; vgl. ἀδόκητοε). 

105 Vor “ευκό-δωρος fehlt “Μευκιππό-δωρος (191); vor Ὀγχηστό-δωρος 
fehlt Zevo-(ö)woos, vor Πανό-δωρος ebenso ὋὉμολωιό-δωρος (Tanagra ; 
IGS 1 no. 538 ,). ; I 

106 Vor Θεο-δώρητος fehlt ᾿4ν-δώρειϊτος (57). 

108 EArivns ist einstämmige, nicht zweistämmige Koseform. 

109 Bei Ev-aloıuos hätte auf ark. Ἰν-αίσιμος (49) verwiesen werden 
müssen; hinter "Ev-Önuos auf 96; statt ᾿Ε]ν-»]ο[μέ]δας 1. Ev-[v]oufi]- 
δας; Ἐμ-πρέπης in den Apophth. Lak. ist von Bernardakis wohl mit 
Recht durch Ἐκ-πρέπης ersetzt worden. Es fehlt Ἔν-δηλος (94). 

110 Hinter "Er-awos fehlt die Verweisung auf 48; vor ’Er-ıov fehlt Ἐπ- 
nßokos (vgl. Ἂ-βολος). 

111 Unter ’Exı- fehlen ’Eri-uvnoros (210), ’Eri-ovios, und Ἐπι-φῶν Delos 
(BCH. 9. 149 96). "Eri-onuos ist zu streichen. 

Unter "Eoaoı- fehlt Eoaoi-Eevos; unter den Koseformen Ἐρασίης Chios 
(Zap. imper. russk. archeol. obStsestva 4. 5,). 


0 Nachträge und Berichtigungen zu 8. 37—361. 


Unter ‘Eouo- fehlt “Eouo-[xAslıros (170). 
Das Verhältniss von ’Eobuas, Ἐρυμαίδης zu 'Eovu-avögos ist 290 
besprochen. 
Unter “Eroıno- fehlt Ἑτοίμαχος (freigelassen Smig. no. 1552,). 
Hinter Εὐ-γείτων fehlen die Koseformen Εὔγειτος, Εὐγείτας (84). 
2.2 v. o. 1. Mitth. 11 st. 12. 
Vor Eö-zdons fehlt Eö-pwridöns (286), vor Ev@mıos sind einzu- 
schalten Eöwnos und Eiol|ri]öns (294). 
Vor Εὐϑύ-νομος fehlt ΕΕὐϑύ-νικος (belegt 78 unter -βιος). 
Vor Πολύ-ευκτος schalte ein: Θαλί-ευκτος [8085 (Le Bas-Waddington 
no. 265). 
2.3 v. o. tilge Edov-auaxridas mit Citat. 
Das Verhältniss von Edovu-avdns zu Εὐρύμας, Εὐρυμαίδης ist 290* 
besprochen. 
Neben ’Eye- läuft ’Exı-, zu belegen mit 'Eyi-Aaos Πλαταιεύς (BCH 17. 
102 no. 24.3). 
7. 8 v. u. tilge [A]iv-ogos; ich vermuthe jetzt (O)ivoxos. 
Vor Aooro-usidsıs fehlt ᾿Αστο-μέδουν (199). 
Hinter στύλος fehlt Ἄστυλλα (Ἐφ. ἀρχ. 1892. 154 no. 42 ,). 
Zum Namen Ὑψηχίδας vgl. 271 unter “Yy-. 
Statt Χαρι-είδης 1. Xaupı”. 
Statt Ἑκᾶς 1. Ἕκας. Eine Ableitung hieraus erkenne ich in dem 
Genetive EKAO der von Laty$ev publicirten chiischen Genealogie 
(Zap. imper. russk. archeol. ob3t#. 4. 515), den ich mir als Exaiov 
denke. 
3 Unter den Namen auf -soyos fehlt Σύν-εργος (256). 

“Ιστιήτωρ in Eretria (Ey. ἀρχ. 1887. 94 ΠῚ.) durch Anlehnung an 
“Iorı-. 
Hinter Zraot-Foıxos fehlt Σώ-οικος (Eretria; Aoy. ἐφ. 1869 no. 404 βο). 
Hinter “ηγέτης fehlt Μην-ηγέτης. 
Vor ‘Hynoı- ist einzuschalten: 
“Hynuo- zu ἡγημών »Führer«. 

“Ηγήμανδρος (aus “Hynus-u°) Branchidai (195; für Patmos bezeu- 

gen den Namen zwei Steine: Aey. ἐφ. 1862 no. 228,, 232,). 


Zu Aynor-zodıns die zweistämmige Koseform Aynoizowv (-wvros) auf 


Rhodos (Arch. epigr. Mitth. 7. 120 no. 89). — Hinter Ἢγησι- πύλη 
füge ein: Ἁγησι-ρόδη (ebd. πο. 46,). — Unter den Koseformen fehlt 
“Hynoivos : Ἡγήρ-ιππος Ηγηρίνζ. ου Eretria (Ep. ἄρχ. 1892 no. 137 20). 

137 Unter -jons muss ein zweites -ἤρης angesetzt werden, das in J/Jo/v- 
nons (238) enthalten ist und vermuthlich für -/nons steht. 

138 Unter ‘Hyaıoro- fehlt “Ηφαιστό-πολις. 

139 Zu Θα.ξήσ-ανδρος kommt der Vollname ITav-dasita (229). 
Θαλι- in Oakl-apyos enthält ϑαλία, gehört nicht zu ϑάλος, -ϑαλής; 
vgl. Ooiv-aoxos. 

140 Hinter Θερσί-λοχος fehlt Θερσί-μαχος (197). 
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142 Weitere Beispiele zu Vollnamen auf -ϑεμις : Aoıoro-Wews Kos (PH 
no. 346,), Mnvo-deus Branchidai (Anc. Gr. Inscr. no. 927,,), Πάν- 
ϑεμις Laodicea Comb. (229). 

143f. Zu den Vollnamen mit Θεο- als erstem Elemente kommen: Θεό- 
λυκος (193), Θεό-ρρητος (247); Θεό-ποοος ist 240* gestützt, Θε-ἤκεστος 
fällt weg. Statt Θεό-φορβος (144 Z. 18 v. ο.) 1. Θεό-φιλος. 

Unter den Namen auf -ϑεὸς fehlen: Ζηνό-ϑεος (132), Πάν-ϑεος (229), 
Φανό-ϑεος (275). 

2.9 v. 0. tilge Σαμό-ϑοινος (249 33). 

Hinter Δειϑῶν schalte ein: Νικο-ϑῶν Βυζάντιος (Abklatsch des Steines 
CIG no. 1936; die Zeile fehlt bei Böckh). 

148 Unter Θυμο- ist Θυμώιδης verkehrt beurtheilt: der Name ist das 
angeschlossene Adjectivum ϑυμώδης. 

150 “Jeoopavıns ist als Name zu streichen. 

151 Πυϑ-ικέτης ist 245 belegt. 

152 Ἵππ-αιχμος kommt als mythisch in Wegfall; zu Ἵππαλος vgl. 52. 

153 f. Ayaor-ıznos bisher nur auf einer Lenormantschen Inschrift (Smlg. 
no. 3308); "Avd-ınnos wohl mit ”Avr-ınnos identisch (62). Nachzu- 
tragen sind Kdevo-ınnos (IGS 1 no. 2724e,), Σϑέν-ιππος, Χάρμ- 
ἱππος (289). 

Die zweistämmige Koseform Καλλίκων lässt sich mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit unter zwei verschiedenen Vollnamen einreihen: man 
beachte einerseits Καλλέκων “Hoaxksida (Smlg. no. 1712,), anderer- 
seits Καλλίκων τοῦ ὐκράτεος (Smlg. no. 1697). 

Vor Καλλί-λοχος fehlt Καλλί-λαος Πλυγονεύς (Smlg. no. 2043 „). 
Ausser Δαμο-καλλίστα war anzuführen “ΠΠολυ-καλλίστα (BCH 9. 89,13). 
Axsodw» ist 39 besser beurtheilt. 

Zu Kixsouos hätte angeführt werden sollen, dass der Name bisher 
nur bei Pseudo-Diogenes (245f. Hercher) belegt ist. Einen Halt 
empfängt er durch die Koseformen; übrigens heisst der Kixw» IIav- 
τικαπαιεύς nach Mitth. 10. 103 vielmehr Nixwv. 

162 ff. In der Gruppe K?eo- sind nachzutragen: der Vollname Κλεο-φοίνιξ 
Eretria (281); die zweistämmige Koseform A?sdun (Fem.) Plataiai 
(Amer. Journ. of Arch. 7. 408,,), und Κλεώνδης (V. eines Κλεογένης 
Ey. ἄοχ. 1892. 167 no. 64). Der vermisste Klsalos begegnet in 
Delphi (Smig. no. 1981,), Eretria (Πάνταινος Κλεαίο(υ) Ep. aoy. 1837. 
85 II). 

** Nach Kretschmer (Die griechischen Vaseninschriften 239) ist die 
Lesung Οἰωνοκλῆς der im Texte angegebenen vorzuziehen. 

Die 317 aufgezählten Namen Oiwvos, Οἰώνιχος u. s.f. rücken so in 
ein anderes Licht. 

Es fehlen ρσι-κλῆς (Chios; Zap. imper. russk. archeol. obSts. 4. 5,1); 
Σπευσι-κλῆς (2558), Στεφανο-κλῆς (253), Τιμασι-κλῆς (268), Χαρμο-κλῆς 
(289), Σῶκλος (258); Χαιρε-κλείδης ist zu streichen. 


169 Ein 4γαϑο-κλέας Ποσειδίτης Mitth. 8. 19... 


472 Nachträge und Berichtigungen zu S. 37—361. 


171 Hinter Πολύ-κλειτος fehlt Χαρί-κλειτος (288). 
Vor dem Stichworte -*Anoos ist einzuschalten: 
Κλευσ- zu den o-Tempora von xA&fo »preise« (vgl. κλευσόμεϑα" 
.... φϑεγξόμεϑα Hes.). 
Kisbo-ınnos (IGS 1 no. 2724 6.4). 
Vor dem Stichworte -xoJos ist einzuschalten: 
Κολοι- zu κολοιός »Dohle«. 
Κολοι-φῶν Phigaleia (285; vgl. Κολοιφός 316). 

176 Zu Κρέων füge: Κρέων Δαμακρέωνος (Mitth. 18. 392 ,). 

181 Hinter Κυδο-σϑένης fehlt Κυδῶρος aus Kvöo-Fwoos (131). 

183* AAloroaros auch auf dem melischen Steine BCH 2. 522 no. 4; einst- 
weilen möchte ich glauben, dass auch hier A aus A verlesen oder 
verschrieben sei. 

186 Hinter Mon&i-Asos fehlt die zweistämmige Koseform Πραξίλλης (241). 

188 Vor Φιλό-λαος fehlt Φερέ-λαος (276). 

189 Ayod-Aas ist als unsicher (Dittenberger zu CIA 3 no. 1245 II,,) zu 
streichen. 

190 Zu Πανταλέων ist auch der Genetiv auf -wvos nachweisbar: Smig. 


no. 1949,. 

192 Hinter Abx-wnos schalte ein: Adx-wros in thess. Avxovros (294); 
hinter Μύκων: Avxovoyis ἃ Λύκωνος Kos (PH no. 368 VII). 

193 f. Zu den Vollnamen mit Avoı-, deren zweites Element mit x an- 
lautet, gehört die zweistämmige Koseform Avoixwv (Anc. Gr. Inser. 
no. 457,). Hinter Avoyj» schalte man ein: Adons (oder “υσῆς) An- 
μολύτου (BCH 15. 250; Delos); hinter Aödoos: Λυσιμαχίδης 6 Λύσου 
(BCH 14. 402; Delos). 

Awıd-vıxos heisst in Attika Μώ-νικος (φιδναῖος CIA 2 no. 377,). 
Zwei Namen auf Mavöoo- findet man auch in dem Stammbaume des 
chiischen Priesters ‘Hodrvdos (Zap. imper. russk. archeol. obStS. 
4. 5): Μανδροκλῆς und Mavögayoons. 

Zu Μάντις die Erweiterung Mavriöns in Fretria (Aoy. ἐφ. 1869 
no. 404 ß 18): 

Ayaoı-u&vns bisher unbelegt. 

207 Statt Μηνό-χαρις 1. °yaons. 

209 Unter -wıuos war auch ᾿4-μείμητος zu berücksichtigen. 

911 Neben Μοιρα-, Μοιρο-, Μοιρι- ist auch Mouge- bezeugt: ΜἭοιρέ-στρατος 
Eretria (Ἐφ. ἀοχ. 1892. 187.,.). Zu Moıg-ayögas vgl. 43. 

214 Zu ’Rxv-veiöns beachte 359. 

917 f. Weitere Vollnamen auf -vıxos sind: Πάν-νικος (229), Χορό-νικος (Ἐφ. 
ἀρχ. 1892. 187... Mitth. 18, 8989: vel. myth. Χορονίκη). 

218 2.5 v. o. l. BCH 16 st. 15. 

220 Vor Ὀρϑό-νους fehlt Ὁπλό-νους (226); *Fw-roos kann ich jetzt be- 
legen: Smlg. no. 3159. 

221 Vor Zew-nons fehlt Zew-noeros (65). 

292 Es fehlen Τιμασί-ξενος (268) und die Koseform Χαρόξα (287). 


Nachträge und Berichtigungen zu 5. 37—361. 473 


224 Zwischen -όμοιος und Ὀμφο- füge man ein: 
OuoAwio- zu Zeus Ὁμολώϊος in Theben. 
Ὁμολωϊό-δωρος “Ομολωΐχιος Tanagra (IGS 1 no. 538 ..). 
Wegen der einstämmigen Namen, die der Form nach hierher 
gezogen werden könnten, vgl. 298. 

228 Ein Eö-nalos in Ephesos (Anc. Gr. Inser. no. 457,) 

229 Hinter Παντ-άγαϑος fehlt die Verweisung (40). 

230 Zu Ilaowv vgl. 352*. 

231 2. 17 v. o. ]. BCH 17 st. 16. 

Das Element -zzaoros ist inzwischen von WSchulze (ΚΖ 33. 318) auf 
gleiche Weise gedeutet worden. 

232 2.2 v. o. 1. BCH 17 st. 16. 

233 Zwischen -πείρας und Πεισ- schalte ein: 

-πείρατος zu πειράομαι »versuche«. 
“4-πειρ[αἸ]τίδης oder ᾿4-πειρ[η]τίδης Keos (38); vel. Pind. Ol. 8.61 
κουφότεραι γὰρ ἀπειράτων φρένες. ” 

Hinter Πεισέας fehlt Πεισύλος (Arch. ep. Mitth. 7. 136 no. 72,). 

236 Zu Πνυτίλος, Πνυτίλα ist seither Πνυτώ auf der parischen Hetären- 
inschrift getreten: Πν(υ)γτὼ Εὐαγό(ρα) Mitth. 18.16,, Πνυτώ also aus 
Ilvvrayopga abgekürzt (Maass ebd. 24). 

238 Πόλλις ergibt sich durch die Verbindung [Π]όλλις Νευπόλιος (Mitth 
18. 392,0; Rhodos) auch als Koseform zu -noÄıs zu erkennen. 

241 Vor Πραξί-πολις füge man ein: Πραξιοπώ Pholegandros (Ἐφ. ἀρχ. 
1885. 266; der zweite Theil wohl nach Κασσιόπῃ : Κασσιέπεια zu 
beurtheilen); hinter IIoa&i-pavros fehlt Πραξι-φῶν (Rhodos; Ross 
Inser. ined. no. 277,). 

246 Ein zweiter Beleg für den angezweifelten Namen Πυραι-μένης steht 
Ey. ἀρχ. 1884 πίναξ 9,0: Πυραιμένης ᾿Αργεῖος. — Unter den Kose- 
formen fehlt Πύροιος (Ep. ἀρχ. 1883. 31 no. 12). 

248 Zu Jefi-gınos die Koseform “Pinos (IGS 1 no. 1373). 

Das Namenelement ῥόδον auch in ᾿4γαϑυ-ρρόδη (40; 1. Aykoveoodn ?). 
Vor Zauo- schalte man ein: 
Zauı- zu Σάμιος oder einem Festnamen Σάμια ὃ 

Zalu]i-apxos (74); vgl. Anklapyos, Διονουσίαρχος. 

250 Der Name Ayvo-odevns, an dessen Existenz ich ursprünglich ge- 
zweifelt hatte, scheint mir jetzt genügend verbürgt. 

253 ZMOYZIAAZ bestätigt durch die neue Collation Hillers von Gärtringen 
(Hermes 29. 18 ff.). 

254 Zu Στιλπᾶς und Στίλπων kommt noch Στιλπίων in Tegea (BCH 
17. 185). 

255 f. Alxi-oroaros ist 53 belegt; vor Σώστρων fehlt Σῶστρις (Μκ πε- 
οἷοδ. β' 40 no. ove',,). 

259** Tilge "Yreoßallovdas mit Citat. 

260 Zwo-aperos ist zu erschliessen aus ΣΣωσάρων (66). 

262 Ein Τεισιάδης Τεισίππου Σφήττιος BCH 8. 294 no. 775. 

Fick, griech. Personennamen. 31 


474 Nachträge und Berichtigungen zu 5: 


967 Vor Axdorıuos fehlt ᾿4ϑηνό-τιμος (46). 

977 Vor Διό-φημος fehlt ᾿Αριστότφαμος (68). 

977%** Φιλέων wie ᾿Ανδρέων (58) und myth. Δαμέων. 

982 Φρασ-αρίδας ist mit IGS 1 no. 2819, zu belegen. 

290 Hinter Χαρτίας füge man Χαρτίων (Ey. ἀρχ. 1892. 135 no. 6,). 

998 Vom Feste Ayeıwvıa, das in Orchomenos gefeiert ward, trägt der 
Orchomenier Ayoıwrıos (IGS 1 no. 8919.) den Namen. 

299 Zuivdis besser nach dem Verhältnisse ΤΠ ἕραστις : Γεραστι-φάνης ZU 
beurtheilen ? 

303 Zu der von Avralos eingeleiteten Gruppe kommt noch Eöwos, ein 
auch für Eretria (Ep ἀρχ. 1887. 84 III,) nachweisbarer Name. Av- 
ταῖος selbst ist 308 auf eine zweite Weise gedeutet. 

305 Z. 6 v. ο. 1. Σιληνός st. Σειληνός. 

307 ff. Das Verzeichniss der als Personennamen verwendeten heroischen 
Namen lässt sich erheblich vervollständigen. Es seien hier nach- 
getragen: ’Avyialos Tegea (BCH 17. 3 no. 6,; überl. ANXIAAOC). 
᾿Ἀλκμέων aus Alxu-aFov (383). [A]Ao-zodıns 'Thera (Mitth. 16. 168 
no, 8,)*. Artı-parns. Ἰκάριος Mykonos (Homolle BCH 15. 118). 
ITavödosvs (ionische Orthographie für Πανδάρεως) Eretria (Ἐφ. ἀρχ. 
1892. 161 no. 56). LIT JoAv-veixns Thasos (BCH 17. 120...) *”). IIood- 
do» Φυσκεύς (Smlg. no. 17395). “Δρπάλη Hetäre auf Paros (Mitth. 
18. 16 no. 2,,). Aöyn Amorgos (BCH 15. 585,,; 242 nach Chr.). 
[Ta Joı-pan (Mitth. 18. 380 no. 34). 

Ein Boovxiwv auch auf Amorgos: ’Aoyx- ἐφ. 1862 no. 773. 

Zu ‘Ioo& die Erweiterung “Ἰέρακος auf Delos (BCH 14. 401). 

Neben Koowrio» kommt auch Koowrıyos vor: ’EY. ἀρχ. 1887. 85 Is 

(Eretria). 

Zu Adva& die Erweiterung Aovaxos in Mytilene (Mitth. 9. 88 Beil. .,)- 
; Κυπάρισσος auf der alten Inschrift Smlg. no. 408 (= IGS 1 πο. 3205). 

Unter die Namen, die von Musikinstrumenten übertragen sind, ge- 

hört auch Κύμβαλος (Tegea; Smig. no. 1246 Ce); nach Geräthen 

benannt sind “Arrv& (62*) und /wovros. 

Als Männernamen fungiren noch ein paar wirkliche Ethnika: Alatos 

Elateia (BCH 10. 361 no. 3.); Ἰ᾿ϑακήσιος und Aaridas in Eretria 

(Ey. ἀρχ. 1887. 86 ΠΙ,.. 85 Il). 

[Aulpinokıs als Mannsname in Eretria (10x. ἐφ. 1869 no. 404 Po). 

Zu den mit Δέλφων conformen Männernamen auch Aiyiowrv (Megara; 

Smig. no. 3025 5); ”Ayvov Φωκεύς (Arch. epigr. Mitth. 15. 111,,)? 


*) “Δλόκρων bei PB ist Conjeetur für AAOKPON bei Mionnet, dies 
aber, wie mir Dr. Imhoof-Blumer schreibt, aus AOPK®N verlesen. 
*#) 7. 8 hätte der Herausgeber [4]υκη-κράτης herstellen sollen. 


Druck der Univ.-Buchdruckerei von E. A. Huth in Göttingen. 
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